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ijebiete  der  deutschen 
BestimmiiDg  des  vor- 
1  hoffen  dOrfen,  dasa 
^ens  einen  nicht  naer- 

izngsweiae  practische 
nicht  allein  am  eine 
[fihlhaaBena,  es  sollte 
irial  zusammengestellt 
etzt  noch  nicht  existi' 
jeitalters  entsprecheo- 
it  geschritten  werden 
knnden  nnd  Regesten 

IS  einer  reichhaltigen 
m  erinnere  sich  nur, 
ach  Mainz  gravitirten 
gende  Arbeit  mancher 
Hinweis  anf  Ltlcken 

mrde,  hat,  ausser  in 
liTOüd,  dase  in  dieser 
Ige  deren  das  Stadt- 
Ausgang  des  Hittel- 
;  fllr  MUhlhausen  sehr 
icbt  zu  femer  Zeit  in 
wird  es  dafür  nicht 
chon  die  Perlustrirung 


Ti  Vorwort. 

der  mit  1383  begiimenden  CopiebQcber,  die  Concepte  sämmtlieher 
BatligBcIireiben  enthaltend,  einen  ausserordentlichen  Zeitauhrand  bean- 
epmchen  möchte. 

Wie  für  die  Geachichte  Thüringens,  so  wird  auch  für  die  des 
grossen  Vaterlandes  eine  rerbältnissinässig  werthvolle  Ansbente  dabei 
zu  erhoffen  sein,  enthält  ja  dieses  Buch  allein  schon  an  100  Keiohs- 
nrkunden,  von  denen  unter  anderm  die  des  Kaisers  Ludwig  des  Bfuem 
za  dessen  Itinerar  manche,  nicht  unwichtige  Aufklärung  geben.  Schon 
incr  Beichastadt  bedingte  ein  innigeres 
ch,  wie  die  anderer,  unter  fürstlicher 

jren  Character,  der  sich  noch  jetzt  in 
1  dem  Beichthnm  an  schönen  gothischen 
ie  Bürgerschaft  sich  ein  reges  Gefühl 
ätadt  bewahrt  and  die  Opfer,  die  die 
für  die  Bearbeitung  ihres  reichhaltigen 
ition  dieses  Urknndenwerks  auf  das 
icht  der  kleinste  Beweis  dafür. 
Treuliche  Tbatsache  mitgetheilt  werden, 
i  Merseburg  Tersammelt  gewesene  Pro- 
]Lsen  für  die  Herstellungskosten  dessel-  ' 
illigt  hat. 

Ute  des  früheren  Landrathes  von  Mühl- 
rectors  der  Provinz  Sachsen,  Herrn 
de-Knorr,  die  Benutzung  des  zum 
iss  gehörigen  ArchiTS  des  unweit  Mühl- 
irode  ermöglicht,  wodurch  unser  zur 
idenmaterial  eine  höchst  bedeutsame 
bei  wnrden  diejenigen  Urkunden  von 

in  den  Rahmen  dieses  Buches  gehör- 
ichen  Geschichte  in  ausführlichen  Rege- 
fand bei  einer  Anzahl  Erfurter  Urkun- 
ibare  Veranlassung  in  dem  Mühlhäuser 
iinigenpäpsüichen  Bullen,  die  ankeine 
en,  sondern  im  allgemeinen  an  geist- 
porationen  gerichtet  waren,  von  denen 
1er  Beschränktheit  seiner  literarischen 
e,  ob  sie  nicht  bereits  abgedruckt  seien. 

aufgeführten  1058  Nummern  repräsen- 
l)gedrnckte  Urkunden.    Nur  ein  ausser- 


Vorwort.  vn 

ordentlich  kleiner  Theil  derselben  ist  bereits  publicirt  und  zwar  meist 
in  älteren  Drucken.  Sämmtliche  Urkunden  sind ,  soweit  sie  nicht  ans 
den  Staatsarchiven  zu  Dresden  ^  Magdeburg  und  Wolfenbttttel  mitge- 
theilt  wurden  j  von  mir  nach  den  Originalen  abgeschrieben  und  gemein- 
sam mit  Herrn  Stadtrath  Dr.  Schweineberg  coUationirt  worden. 
Das  Gleiche  gilt  yon  dem  als  Anhang  gegebenen ,  ältesten  Stadt- 
recht. Ebenso  betheiligte  sich  mein  verehrter  Herr  Mitarbeiter  an  der 
Correctur. 

Die  hier  zur  Geltung  gekommenen  Editionsprincipien  sind  die 
jetzt  allgemein  massgebenden.  Betreffs  einzelner,  meist  unteigeord- 
neter  Puncte  wird  sich  freilich  eine  vollständige  Uebereinstimmung 
kaum  jemals  erzielen  lassen. 

In  Bezug  auf  die  Urkunde  König  Karls  vom  Jahre  775  muss 
leb  Mer  bemerken,  dass  ihr  Abdruck  erfolgt  ist,  weil  sie  von  allen, 
mir  bekannten  Thüringischen  Historikern  auf  unser  Mtlhlhausen  bezo- 
gen wurde.  Ich  glaube  aber,  dass  das  „Mulinhusen'^  in  der  Lupnitzer 
Mark,  wovon  Nr.  26  handelt,  ein  grösseres  Anrecht  darauf  hat,  und 
werde  darin  bestärkt,  dass  bei  diesem  eine  „terra  salica^^  erwähnt 
ymrd,  während  auch  das  erstgenannte  „Molinhuso^^  von  König  Karl 
als  ein  Ort  bezeichnet  wird  „ubi  Franei  homines  conmanent'^ 

Bei  der  Anlage  des  Registers  habe  ich  mich  lediglich  durch  den 
vorliegenden  Stoff  bestimmen  lassen  und  darnach  meine  besonderen, 
von  dem  Herkömmlichen  oft  abweichenden  Eintheilungen  getroffen. 
leh  bedauere  nur,  dass  ich  unter  die  in  den  Vordergrund  gestellte 
Bnbrik  „Mulhusina^^  nicht  auch  die  „cives  Mulhusenses '^  aufnehmen 
konnte.  Es  wtirde  dies  jedoch  eine  Reihe  von  Unzuträglichkeiten 
hervoi^erufen  haben,  da  bei  sehr  vielen  Personen,  denen  höchst- 
wahrscheinlich diese  Eigenschaft  zukam,  dieselbe  nicht  ausdrücklich 
hervorgehoben  war  und  anderseits  eine  Reihe  von  Geschlechtem,  bei 
deni^n  einzelne  Glieder  mit  dieser  Bezeichnung  auftreten,  hätte  aus- 
einander gerissen  werden  müssen. 

Das  unter  den  Beilagen  befindliche  Verzeichniss  der  in  diesem 
Buche  enthaltenen  Reichsurkunden  kann  zugleich  in  Bezug  auf  einige 
Urkunden  Kaiser  Ludwigs,  bei  denen  mir  die  Existenz  eines  älteren 
Abdrucks  nicht  rechtzeitig  bekannt  geworden  war,  zur  Ergänzung 
dienen. 

Das  als  Anhang  gegebene,  älteste  Stadtrecht  hat  zwar  erst  vor 
einigen  Jahren  in  Lamberts  „ Rathsgesetzgebung  von  Mühlhausen'' 
einen  neuen  Abdruck  gefunden,  wie  mancherlei  aber  an  diesem  aus- 
zusetzen  wäre,   habe   ich  bereits  in  den  Neuen  Mittheilungen  des 


Tm  Vorwort. 

Tbtlmgisch-gächsiBcheD  Geechichtsvereins  Bd.  Xm.  S.  217  nad  248 
knrz  angedeutet  Diese  Anestellimgen  lie&Ben  sich  noch  durch  andere, 
'le  nur  auf  die  höchat 
ide  Aehulicbkeit  man- 
afinerkBam  —  wenn 
SB  Lambert  nach  der 
Oberhaupt  nur  eine 

EathsarchiT  befind- 
BtädtJBche  Geschichte 
It  und  hat  sie  Herr 
len  Originalen  ebenso 

oadruck  des  ergeben- 
macheo,  die  an  dem 
enden  Antheil  haben, 
icker,  Director  der 
ter  Dr.  Engelhart 
r  Freiherr  tou  Win- 
'eniger  Dank  schulde 
iträge  and  Nachweise 
1  Herren  Archivregi- 
Q  Fischer  zu  Dres- 
ieburg,  Bibliothekar 
tel,  Stadtrath  a.  D. 
chmidt  in  Wolfen- 
d  des  Haupt- Staats - 

rkeit  haben  die  Vor- 
zügen, deren  allzeit 


E.  Herqaet 


775  Octob.  25.  1. 

König  Karl  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld   den  Zehnten  in  Aplast 
und  MolinAuso. 

Carolus  gratia  dei  rex  Franc,  et  Langobard.  Quicquid 
eüim  locis  venerabilibos  ab  amore  domini  et  oportunitate  Bervonun  dei 
benivola  deliberatione  concedimus ,  hoc  nobis  ad  aeternam  beatitadinem 
vel  remedium  animae  nostrae  pertmere  confidimus.  Qua  propter  nciom 
Sit  onmiom  fideliom  nostromm  magnitudini  qoaliter  donamus  ad  mona- 
sterium  Haerulfisfelt,  ubi  Lullo  ep.  abba  praeesse  videtur  quod 
est  in  honore  beatorom  apostolorum  Simonis  et  Tathei  super  fluvium 
Fulda  in  vaste  Bochonia  constructum,  hoc  est  illa  decima  de  terra 
et  prata  ex  fisco  nostro  cuius  yocabulum  est  Aplast  inpago  Torin- 
gia  quantumcunquae  ad  praedicto  fisco  nostro  pertinet  sicut  diximus 
illa  decima  de  terra  et  prata  sive  aquis  ad  iam  dicto  sancto  loco 
tradimus.  Similiter  et  in  alio  loco,  ubi  Franci  homines  conmanent, 
mus  yocabulum  estMolinhuso,  quantum  in  ipsa  villa  nostra  videtur 
esse  possessio  9  illa  decima  de  terra  et  Silva  vel  prata  sive  aquis  ad 
praedicto  sancto  loco  tradidimus  perpetualiter  ad  possidendum.  Propterea 
hanc  praeceptionem  auctoritatis  nostrae  conscribere  iussimus  ut  ab  hac 
die  tam  memoratus  Lullo  episcopus  quamque  sui  successores  qui 
fuerint  rectores  eiusdem  sancti  loci  ipsa  decima  de  terra,  silva  et  prata 
vel  aquis  de  suprascriptas  öurtes  ad  opus  iam  dictae  ecclesiae  habeant, 
teneant  atque  possedeant  et  quicquid  eiinde  ad  profectum  eiusdem 
sancti  loci  facere  elegerint,  liberum  perfruantur  arbitrium.  Et  nullus 
quislibet  de  fidelibus  nostris  aut  de  iudiciaria  potestate  vel  qualibet 
persona  praedicto  (episcopo)  de  iam  dlcta  decima  inquietare  aut  contra 
rationis  ordine  vel  calomniam  generare  quoque  tempore  praesumat. 
Sed  hoc  nostrae  auctoritatis  atque  confirmationis  donum  iure  valeant 
posside(re  fi)rmissimum  -  quatenus  melius  delectet  (ipsos)  servos  dei 
qui  ibi  deo  deservire  videntur  pro  nobis,  eüam  uxore  et  prolis  nostris 
vel  procerum  nostrorum  stabilitatem  domini  misericordia  ad(tentius) 
exorare.  Et  ut  haec  auctoritas  firmier  sit,  manus  nostrae  subscriptio- 
nibus  subter  eam  decrevimus  roborare  vel  de  anulo  nostro  iussimus 
siggiUare. 

Signum  (Monogr.)  Caroli  gloriosissimi  regis. 

üuigbaldus   ad  vicem  Hitherii 
recognovi  et  (Recogn.). 

Data  octavo  Ealendas  Novembris  anno  octavo  et  secundo  regni 
nostri.    Actum  Duria  palatio  publice  in  dei  nomine  felidter.  — 

Gkachlchuq.  d.  Pr.  Stkchaen.    III.  1 
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(Greossen),  Bolcstat  (Bollstedt),  Felichide  (FelchU),  Tiodorf  (Diedorf), 
Heldron  (Heldra),  Bmalobon  (Bnrala),  FolcgereshosoD  (Volkerdisasen  an  der 
Werra),  Katonbnre  (Katbarinenbei^) ,  Snelmant«Bhnsa  (Schnellmann^so- 
sen)  ....  Slethem  ^Schlotheün)  n.  a. 

DTODke  Cod.  dipl.  Fald.   S.  373.   nr.  610. 

Ueber  Echtheit  und  Datum  der  Urlnuide  rergl.  man  Herqu«t  Speennüi*  dipL 
Fuld.  Einleitung  S.  i.  Die  in  der  Urkunde  genannten  Orte  „HuUnhaa,  item  Hnlin- 
haa"  beliehen  lich  nicht  auf  nnsei  HüUbauaen,  toq  dem  auch  nicht  bekannt  iat, 
doaa  das  Btift  Fulda  daaelbrt  Zehnten  gehabt  habe,  wol  eher  auf  Otobi-  und  Klinn  - 
MSImd  bei  Erfurt, 
(c.  825— 87G).  6. 

Ad  YiUam  qae  dicitor  Cemeforst  tradidit  Ditericos  bco  Bonifacio 
'  habas  XU  post  XXX  annoa  ad  libertatem  (sc  nt  post  XXX  aonos  ad 
Fnldense  monasteritun  cnm  omni  libertate  et  proprietate  ab  horediboB  redi- 
reat)  et  in  Hdnide  XLIIII.  ingera  tradidit  Hadamar  bco  Bod.  post  XXX 
aanos. 

In  BolcBtede  (ßoUstedt)  trad.  Dimo  XL  ingera  et  nnam  bnbam 
BCO  Bon. 

In  Feliebide  (Felchta)  trad.  Unnwan  sco  Bon.  ni.  hnbas  et  XXX. 
ingera  post  annos  XXX. 

In  Honide  (Höngeda)  trad.  Sarrat  sco  Bon.  XI  hnbas  et  XXV  ingera 
post  annos  XXX. 

Dronke  Trad.  Fuld.  B.  62,  TCrgl.  auch  6.  133  wegen  der  Zeit  der  Troditinnen. 
IKe  Schreibart  der  Kamen  rührt  TooEberbard  her,  der  twiichen  116S  nnd  116S  eahrieb, 

897  Jan.  28.  Eegensbnrg.  7. 

Kaiser  Amolf  bestfttigt  einen  GUtertansch,  vronacb  das  Kloster  Fnlda 
dem  Grafen  Chnnrad  >  Gflter  in  dessen  Gra&cbaften  Angraria  and  Hessa 
aberlässt  nnd  dagegen  dessen  Lehen  in  pago  Eichesfelden  in  comitatn  Otto- 
nis  erb&lt:  qnicqnid  ipae  Chnnradas  beneficii  nostri  (sc.  imperatoris)  infra 
tenninnin  villamm  Ambraha  et  Kermara  dictamm  et  in  locis  Len- 
gesfolt,  Emilinhosen,  Ditdorf  et  Dächreda  dictis  t«nnit  cnm  cor- 
tilibns ,  edificÜB,  agris  etc. 

D.  y.  Kai.  Febr.  ind.  XT.  a.  d.  i  897.  Actnm  Ratisbone. 

Drooke  Cod.  dipL  Fuld.   S.  194;  nr.  GIG. 

(»11  —  918).  8. 

Traditiones  Cbunradi  pü  regis  qni  reqaiescit  in  Fnldcnsi  monasterio 
de  qnibnBdam  locis  Tbnringie  quid  solvant  et  solntione  censos  mancipiomm. 

In  rilliB  Felichide  (Fekhta),  Honigede  (HCngeda)  et  iu  Bota- 
cheBtete  (Bollstedt)  solvant  mancipia  anteqnam  nnbant  cenBnnt  intra  XXX 
annonun  spatium  qni  censns  vnlgariter  „b.eitemnn  t"  nnncapatnr  et  est 
namems  qninqne  solidonim  vel  optimam  vestem  eins. 

Dronke  Trad.  Fold.   S.  61. 
932  Jani  1,  in  loco  Beot  dicto.  9. 

Kßnig  Heinrich  I.  tauscht  mit  dem  Abt  Meiogoz  von  Hersfeld  veracbie- 
Af.nfi  Guter  i»   ThBriBfff-n  in  pagis  Altgenue  et  Unestgenue  in  comitatibns 

hunrad  vergl.  man  Snochenhaner  Gescb.  Thüringens  S.  4S. 
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997  Juli  17.   Molinhnsen.  17. 

Kaiser  Otto  EI.  schenkt  auf  Bitten  des  Erzbischofs  Willigis  der  St 
Yictorskirche  vor  Mainz  tale  prediom  qnale  habuimns  in  villis  in  Heiligen- 
marcha,  in  Grabaha,  in  Merchesleba,  in  Yrenlebo,  in  Comere,  in  Mel- 
iere, in  Amberon,  in  Aldengnbereno  (!)  et  in  pago  Westergovve  et  in 
pago  YatergOTve  (!)   sitis  et  in  comitatu  Wiggeri  comitis. 

Gilden.  Cod.  dipl.  lY.  8.  842.  (Stumpf,  Reichsk.  II.  8.  94.  nr.  1119).  Ueber  die 
falsche  Lesart  „  YatergoTve ",  welches  entweder  Altgovve  oder  NetergOYTc  heissen  soll, 
siehe  Wenck  IL  8.  463  seqn.  Yergl.  auch  Grasshof  Orig.  Mulhus.  Thur.  8.  9.  Alden- 
gubereno  ist  unzweifelhaft  Aldengutereno  (Altengottem)  za  lesen. 

1001  Febr.  15.  Roma.  18. 

Derselbe  schenkt  dem  Bischof  Heinrich  von  Wirzbnrg  ein  ihm  heim- 
gefallenes Lehen  zn  Polgsteti  (BoUstodt),  Yclihedo  (Felchta)  und 
Snmeringnn  (Sommern)  in  der  Germaramark  in  der  Grafschaft 
Wiggers. 

Böhmer  £.  J.  ad  a.  1001  and  Wersebe   Ganbeschreibung  8.  51. 

1006  Aprü  7.  Mulinhusoo.  19. 

E6nig  Heinrich  H.  schenkt  der  Kirche  St.  Moritz  zu  Magdeburg  die 
Stadt  Amaburg. 

Boluner  R.  J.  ad  a.  1006. 

1007  Jan.  24.  Mnlinhasen.  20. 

Derselbe  genehmigt  die  Stiftung  des  Nonnenklosters  Stederburg  bei 
Braunschweig. 

Böhmer  R.  J.  ad  a.  1007. 

1007  Jan.  30.  Mnlinhasen. 

Derselbe  stellt  eine  Urkunde  för  das  St.  Peterskloster  zu  Holmais- 
hansen  ans. 

Stumpf  Reichskanzler  II.    8.  119.  nr.  1438  u.  1439. 

1008  Jan.— Mai.  Mühlhan'sen.  21. 

Derselbe  nimmt  das  Bisthum  Yicenza  in  seinen  Schutz. 
Datum  X.  Kai Mulinuissum  (!)  ind.  YI.  R.  6. 

Stumpf  Reichskanzler  IL   8.  122.  nr.  1487. 

Ber  König  am  7.  Mai  in  Wirzburg  und  yon  da  nach  Mainz. 

1015  Jan.  15.  Mnlinhasen.  33* 

Kaiser  Heinrich  U.  schenkt  der  Kirche  zu  Paderborn  den  Hof  Honstede 
im  Gau  Eittiga. 

Actum  Mulinhusen  XYDI.  Kai.  Febr.  1015  a.  R.  XÜL  Imp.  L 

H.  A.  Erhard,  Regesta  histor.  Westfaliae  I.  R.  767.  Unrichtig  bei  Schatea 
Aanal.  Paderbr.  I.  275,  siehe  auch  Yita  Meinwerci  8.  524. 

1018  Bez.  8.  d.  Malnhasen.  23. 

Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  zu  Nordhausen  die  Schenkung  des  in 
Westfalen  gelegenen  Hofes  Gamen. 

Act  Mulnhusen  a.  1016.  R.  XYI.  Imp.  IV.  Das  Jahr  ist  unrich- 
tig, aber  von  Erhard  Cod.  Y^estf.  (I.  nr.  869)  beibehalten.  Nach  Kind- 
linger  Münst.  Beiträge    3.  B.    1.  Abth.  ü.  S.  5. 


MUhlhäuser  üikandenbacb. 

Rtiim  nr  Ri<;nhiibfliiitlAF  II     S    1.17.   nr.  mUt. 
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Acta  annt  hec  in  Hntinhasen  a.  ine.  d.  1069  ind.  VlI.  sub  rege 
Heinrico  im"  qoi  et  testis  et  index  atqne  modiator  eititit.  Hi  snnt  tcsteg 
hiiias  pactdonis  et  conventionis ;  Anno  Colonionus  archiopiacopus ,  Borchart 
Halverstatei^  epiecopos,  Ebbo  Zicenüs  episc.  Benno  OsncbmgensiB  opisc. 
Babo  cancellarios ,  Hiltebolt ,  Bnrchart  episcopi ,  Otto  diu  Baloariomm ,  Tete 
marchio,  Bernbart  comes,  Tammo  comes,  Erkenbrabt  comes,  Adolbrabt 
comes,  Boi^  comes,  Ditericb  comes,  Friderih  comes  et  alU. 

Droak«  Cod.  dipL  Fuld.  B.  310.   nr.  764. 

Nuh  ätm  Itineni  la  »chtieswn  fand  disver  FäntanUg  iwiichen  Ostern  und 
Pfingiten  (tatt,  wie  dies  auoh  Stampf  (HeichikamUr  II.  8.  2i6.  nt.  1TS2)  RnoiDimt, 
dtwh  verweilte  der  König  niKh  mehrfach  in  diesen  Jabre  ia  Thüringen  una  SachKn. 

1071  Juli  30.   Herafeld.  29. 

Derselbe  schenkt  dem  Kloster  Hersfeld  die  villa  Uartinfold  in  pago 
Gcrmareinarca  et  in  comitatu  Raokeri*  coniitis  gelegen. 

Wenok  m.   B.  60. 
U06  Not.  1.  MalebaseD.  90. 

König  Heinrieb  V.  scbenkt  der  Kirche  zn  Bibra  (bei  Naumburg)  die 
Keichareclite  an  dem  Walde  za  Wiehe.     Mit  Jahr  1107. 

Böhmer  E.  I.  ad  *.  1106. 

An  demselhen  Tage  stellte  der  KSmg  eine  Urknnde  in  Teonttcdt  aui,  Torgl. 
Gtunpf  Beichskander  II.    B.  864.    nr.  3009. 

1123  Jnli  23.  81. 

t  seinen  Bmdeni  nnd  Vorwandten  bat  „in  loco 
ich)"  auf  seinem  Grand  und  Bodeu  eine  Kirche 
Adelbert  L  von  Mainz  hat  „cmn  consensn  pre- 
rlon  eiosqne  archipresbiteri  Hunoldi  qiii  tunc 
latrem  predicte  ecclesie  tennit"  Taufe,  Begrftb- 
Functionen  ihr  zogestanden.  Die  Kirche  ist  bis 
cb  freigemacht  nnd  wird  der  Altarist  nach  Wahl 
nen  (cives  einsdem  loci)  dem  Propst  prftsentirt 
formaciensis  Bnco  qni  eandem  occlesiam  ex  con- 
)  sanctüqne  eins  consecravit,  prepoeitoa  Richar- 
braht,  Bctdasticiu  Gotfridas,  Lambraht, 
lofratres.     (Folgt  eine  grosse  Anzahl   von  Laien- 

igusti  a°  d.  ine  M".  centesimo  XXIH,  indict.  I. 
ionis  testcs  snnt  Albertos  decanos  Erfordiensis  et 
Marie  in  Erfordia. 

[loclen  au  der  Zeit  Ton  1180  (im  Stadtarchiv)  mit  der 
leiie  in  Sebsch."  Auch  gedruckt  Giaeahof  Orig.  6.  181 
IM  imr  Zeit  nicht  aofflndbar. 

in  einer  Urkunde  ti 
rsedtum  Tierbeehe  - 
Igen  aadtri  Orte  tauaeht. 
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penoria  vi(ctualiimi  ibidem  dec)ale8ceret  et  ut  ipsomm  oratio  pro  nostris 
eottidianis  excessibns  expeditins  intercedere  possei  Ut  aa(tem  hec 
nostra  tra)ditio  ac  delegatio  omnibus  evis  firma  et  inconTnlsa  perma- 
neat;,  presentem  paginam  sigilli  nostii  inpressione  roboravinias  et 
nostra  imperiali  auctoritate  confirmavimns.  Si  quis  autem  contra  hec 
Yenire  vel  aliquo  malo  ingenio  infnngere  presompserit,  aori  XXX  libras 
pnrissinii  componat  qnamm  partem  dimidiam  isaem  fratribos  persolvat, 
reliqnam  yero  in  scriniis  regis  reponat.  Haie  autem  delegationi  nostre 
(idoneos)  testes  adhiboimns  qii(onmi  nomina  8ab8cri)pta  habemns. 

Adelbertns  Mogontin.  archiepisc,  Albero  Trevirensis 
archiepc,  (Sigefridas  Spiren)8is,  Embrico  Herbipolensis, 
Bncco  Wnrmatiensis,  Udo  (Cicensis,  Lüpoldus)  dox 
Baunarie. 

Adelbertns  dox  Saxonie      (Monogr.)      (Lndovicus)  lantgravo 
t  Signum  domini  Gänradi  Bomanorum  regis  secundi. 
Adolfus  comes  de  Monte,  (Hermannus  comes)  de  Plessa, 

Ernestus  comes,  Sigebodo  (Henricusabbas)deHerefelden, 

de  Scartvelt,     Lodeuuicus  ^^(Gonradus)  abbas  de  Yolden, 

comes   de  Lare,    Marc        i?(Geyehar)dus  comes  de  Sulce, 
uaardus  de  Adelgeresburth.  ^  g^(Guntherus)  de  Merkelleth. 

Facta  est  autem  bec  traditio  "^ ( Ego  Arnoldus)  cancellarius 
in  loco  Herfeldensi  in  expe-  (vice  Adelbe)rti  archicancel- 
ditione  quam  habuit  rex   adver-  larii  recognovi. 

sns  Saxones  anno  dominice  incarnationis  M^G^XJLX. Villi,  indictione 
H',  anno  vero  regni  ipsius  secundo.  — 

Or.  stark  beschädigt.  Die  Lücken  nach  einer  alten  yon  Grasshof  Orig.  8.  179 
mitgeiheüten  Copie  nnd  nach  Schottgen  und  Kreysig  Dipl.  et  Script  Hist  Germ.  I. 
751  erginxt.    Bereite  sechsmal,  aber  stets  fehlerhaft  abgedruckt. 

Das  an  der  beseichneten  Stelle  angebrachte  Thronsiegel  ist  am  rechten  Bande 
abgebröckelt. 

Was  die  Zeit  der  AnssteUung  betrifft,  so  begann  der  Feldmg  gegen  die  Sachsen 
eirea  festom  s.  Jacobi  (26.  Joli)  nach  den  Annal.  Colon.  Kazim.  ad  a.  1139  bei  Pertz 
XYII,  759.  Doch  stellte  der  Erzbisohof  Adelbert  (II.)  Ton  Mainz  an  die«em  Tage 
(Yni.  Kai.  Aug.)  eine  Urkunde  zu  Jecbaburg  aus»  die  von  den  obengenannten  TA' 
schöfen  Embrico  und  Udo  bezeugt  wurde.  Stumpf  Acta  Mog.  S.  28  und  24.  Auch 
am  1.  August  1139  befand  er  sich  noch  daselbst  laut  einer  Urkunde  bei  Müldener 
Bergschlosser  in  Thüringen  S.  60.  nr.  I.  mit  dem,  wie  Müldener  8.  47  bemerkt, 
uuichtigen  Jahr  1138  (welches  Jaif^  Conrad  HI.  S.  248  beibehalten).  Da  übrigens 
Adelbert  II.  damals  feindlich  gegen  Conrad  III.  gesinnt  war  (Jaff^  S.  16),  kann  unsere 
Urkunde  nicht  Tor  Mitte  August  zu  Stande  gekommen  s^in. 

Aelteste  Urkunde  des  Stadtarchivs  von  Mühlhausen. 

1139  8.  d.  87. 

Gertradis,  Tochter  Kaiser  Lothars  and  Gemahlin  Herzogs  Heinrich  von 
Baiem  nnd  Sachsen,  schenkt  dem  Kloster  Yolkenrode  die  Fort-Mtthle  bei 
Graba  nnd   ein  Drittel    des  Gehöhses  „Silva  ducis"   oder  der  „Grass" 


1)  Da  in  der  Urkunde  die  Buchstaben  c  und   t  genau  unterschieden   sind»  kann 
Mer  nur  Adelgeresburth  (was  vielleicht  ein  Schreibfehler  ist)  gelesen  werden.  - 
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genannt,  wozu  der  Abt  nodi  einen  Hof  am  Graae  and  einige  lAudereien 
bei  der  Hflble  am  5  Mark  Silber  von  Heinrich  de  Wida  erkanft 

Budolphi  Gotha  dipL  II.  167.  §.  4  und  Brückner  Goth.  Kiioben-  und  BcKoUtaat 
I.  tSS  ohne  IfMhweii  der  Quellen. 

1144  Juli  5.  38. 

Erzbischof  Heinrich  I.    von  Mainz    verleibt   der   von  ihm   geireibten 
en  Dominicalcapelle. 
ind.  Vn. 


Herzogs  Hemrich   (des  I»wen) 
lim  ertheilte  Privilegiam  d.  d. 


berg  frühere  Oütererwerbnngen, 
ieftochter  des  Grafen  Lambert 


Ig  wird  aufgeführt :  domoai  Ekke- 


von  Gerede  die  Schenkong  dos 
I  dem  erzbischoflichen  Hiniste- 


BpoBitns  de  Tburlon,    comes 
Lsten.    Ministeriales :  Hoinriciis 


sberg  die  wiederholt  entriiseDe 
Ekkehardas  de  Amerahe 


»kennt  dass  sein  Vater  I 
Iritten  Theil   des  liValdes,  coi 


Si  S.  i3)  erwälut. 


nr.  38—46.    a.  1144  —  1180-  XI 

Qomen  „BÜva  dads",  d^m  Kloster  Folkaldiroth  geecfaenkt,  daai  noch  eine 
Mühle  in  cxtremitate  vUlo  qae  Grsba  nomiDatur,  die  sein  MiniBterUle  Luit- 
mundiis  zu  Lehen  besass  nnd  gegen  Zfthlmig  von  Ö  Mark  Silber  seitens  des 
Abts  Ei^elbert  freigab.  Doch  resignirte  er  erst  gegen  eine  weitere  Zahlung 
von  einer  Hark  die  MOhle  dem  Herzog.  Anch  verkaufte  Lultmimdas  dem 
Kloster  ein  gewisses  cmtile  jenseits  des  Flosses  der  Htlble  gegenüber  nebst 
einem  WieseostOck  fllr  4  Mark  Silber.  Ebenso  genehmigt  der  Herzog ,  dase 
sein  IGnifitariale  Heinrich  de  Wida,  der  den  Qbrigen  Theil  des  genannten 
Waldes  besitzt,  eine  Hafe  dem  genannten  Kloster  um  6  Marii  verkauft. 

Zengeni  Otto  ccmea  de  Bavensberc,  Adelgems  de  Oevelt,  Ueinhardna 
de  Uolbsrch,  Heinricna  do  Wida,  Loipoldns  de  Hirzesberc. 

Hoc  aotem   factum   eet  in  Hirzesberc  a.  d.  L  1164  indict Reg- 

nante  Friderico  Romanomm  rege  angnsto  feliciter. 

Oruihof  Or.  S.   HI. 
1180  (AprU- Hai)  44. 

„Prindpes  coadonato  exordta  oppidom  dnds  (Heinrici)  Hallisleibcnn 
obeädent,  espognant,  destmnnt  Ipse  quoqne  du  non  modicas  cladee  eis 
inferebat  onde  et  villam  regiam  Nortbosin  incendit,  inde  hosttli  mann 
Thoringiam  ingresaas,  incendio  molta  devastans,  HalibaBen  viUam  regiam 
adiit,  cepit  et  incendit.  Lndewigns  Provincialis  (comes)  —  dncem  jam 
abenntem  inseqni  statnit  congressnsqne  com  oo  in  ipso  confinio  Thoringie 
—  moltOB  suorum  pordidit  Itaqae  prldie  Idns  Müi  moltia  ntrimqno  inter- 
fectis  (bei  Weisaensee)  ipso  provincialis  comes  Lodowigns  cum  germ&no 
sao  Hermanno  mnltisqne  alüs  captivis  abdocitor."  — 

Cbron.  Sampeb.  8.  38 ,  lergL  auob  Wächter  Thüniig.  OaKihiobt«  11,  189  ü.  190. 
nad  EDOchenbausr  OeEOh.  TbäriogsD«  im  Z«it  de*  ersteD  Xiandgrafantiiuiei  hciaiug. 
ran  E.  Moniel   6.  16!. 

1180  Hu  1.  45. 

Eizbischof  Conrad  L  von  Mainz  bezeugt  dem  Kloster  Volkenrodo  den 
Ankaof  der  Güter  zn  Home  nnd  Kömor  von  den  Ministerialen  Itudidf  and 
Cano  von  Körner  nnd  Sibold  aen.   (von  KAmor?). 

Unter  den  Zeugen  Rndolfns  de  Amora,  Rndolfos  do  Comere  et 
filioB  Sans. 

Stumpf  A.  H.   DT.  BS.    B.  63,  woMlbit  die  Dtkonde  (Br  gefiiltebt  «rkUrt  wird. 

1180  g.  d.  46. 

Henricns   dnx  Havarie   et  Saionie  allen  Christglftabigen:  es  habe  der 
Convent  ies  Klosters  Hombni^k  ihm  voi^etragen  dasB  eine  adlige  nnd  reidie 
Bechstodte  verBChicdene  daselbst  gelegene  Besitjsan- 
enkt,  welches  schon  bei  ihren  Leitzeiten  davon  eine 
I,  daas  nach  ihrem  Ableben  aber  der  Gamerarins 
lieso  Besitzungen  mit  Gewalt  an  sich  gerisaen  anter 
he    sie    vom   Herzog  nnmittelbar  (fmm( 
rafen  von  Honsteyn   za  Lehen   empbngi 
i  besagter  CamerarioB  nitter  dem  Vi 
sine  Gewaltthat  fortsetsie,    so  veitttnde 
der  dem  Grafen,   uodi  dem  Camera 
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sehen  und  behandelt  werden  Bellten.  Diesem  Vertrag  sti 
Abt  Albodo  nnd  Rndolf  von  Körner  zu.  Als  Zengei 
Cornea  Ernestns  de  Velsekke,  Teodericns  de  Helmbotde 
cas  rillicus  ot  frater  ejus  Albodo,  Christanus  de  Hur 
ricBS  de  Germar,  Heinricus  capellariua,  Bevo,  Sifrii 
Hugo  de  Sonuneringe ,  Heinricns,  Raboto,  Erpho  et  tri 
Nortmanuns  omnes  hü  de  Cornere,  Rudolfns  de  A 
de  Amra,  Godefridns  de  Howerith,  Hermannas  Penceli 
mar  und  Ekkehardus  plebaouB.  Es  geschab  dies  am  ] 
ISOfi   ('.Inni   9flV 


67. 
als  Kaiser  dem  Kloster  Volkenrode  sein  Recht  sa 
SOrner  imd  genehnügt,   was  dasselbe  ao  der  Uofale 
bat     Äoa  einem  Vid.  von  1298  in  Dresden. 
g  I.   B.  IM. 


orklArt  die  cnrtis  fratmm  de  Volkolderode  sita  in 
häsen   frei   von  jeder  Reichsstever  nnd  sonstigen 
Ben  Hof  ebenso  wie  die  von  König  Conrad  geschenkte 
seinen  Schutz, 
.ambertna   de    Erphurd   et   comes   Erneatas   Grater, 

de  Hälhnsen,  Hermannaa  Schellevilz  et 
Ins,  Cnnradns  fiUns  Swikeri,   Tbeodericns 
nns  Gonngel. 
.  d.  i.  1219  VI.  Kai.  Angnstj. 

f  1.    S.   767. 

59. 

t  von  Mainz  genehmigt  die  Einigung  zwischen  Con- 
ibose  eineneits  nnd  dem  Abt  von  Volkenrode  nnd 
3te  anderseits  betreib  des  Zehnten  vom  Hofe  (cnrlis) 

loa  dekanns  in  Durion,  Gnnthbertna  cuionicns 
ebanua  nove  civitatis  in  Mnihusen,  Heinricus 


nnd  WinUr  diegw  Jahres.     Ktüier   Otto  selbit,  der  „ 
I  (Chr.  8.  P.   8.  61)  dis  Burg  Stizt  (Luig«nuJu)  belagerte 
UUUumien  beiueht  haben. 


16  Hfihlhänwr  IJrkund 

Bote  de  Vrowenstein,  Gimradus  de  Räder« 
et  alji. 

Datum  in  Darlou   a.   d.  MCCXX  { 
V.  Id.  Februarii. 

AbaohrifUiolk  aas  Dretden. 

Aborednickt  auch  EravaiE  Beitrüe  mt  Such 


er  den  König  Waldemar  von  D&nemark  tmd  desseD  SobD,  die  er  gefangen 
hält,  jenen  ansliefem  will. 

Hü  sunt  qni  ex  parte  domini  imperatoris  et  domini  regis  filii  ssi  jura- 
vcnmt  et  data  fide  promiBenmt :  dommns  H.  Romanorum  rex  tantiun  data 
Sde  promiait  sine  introitn,  dominns  HerbipolenaiB  episcopoB,  comes  Gerhardos 
de  Üeths  (folgen  noch  sechzehn  PerBOnlichkeiten ,  meist  kaiserliche  Bfiniste- 
rialen,  daim  weiterhin)  Bietericas  Camerarins,  Canradns  Schi- 
rerstein  de  Mulhnaen,  Cunradns  de  Widinse. 

Hü  sunt  qni  ex  parte  comitis  Heinrici  de  Zwerin  joravenint: 

Fideiiuaores  domini  imperatoria  et  domini  regia  qnidam  Nnrenberc 
iDtrabnnt,  qnidam  Mnlhnsam,  qnidam  Nortfausam  ot  qnidemHallis  abinde 
Don  eiitari  nisi  de  volnnlat«  comitis  H.  de  Zwerin  et  snonmi  amiconun. 

Actum  apnd  Northnsam  a.  ine  d.  MCCXXm,  Vm  Kai.  Octobr. 
iodict  Xn. 

HeoUBnbnrgtMhflB  UrkondeDbueli  Bd.  I.   8.  S7S.   Nr.  190, 

1225  9.  d.  64. 

Lndwig  HL  Landgraf  von  Thüringen  bestätigt  dem  Abt  Bernhard  and 
dem  Kloster  Volkenrode  den  Kauf  der  Gater  des  Christian  von  Hirschin- 
rode  in  Schwersfedt  (1216). 

Unter  den  Zeugen:  die  Grafen  Lambert  und  Ernst  (von  Gleichen), 
Thidericus  de  Wldense  et  Canradns  filins  eins,  Albertos  de  Sebeck, 
Albertus  Roftis  de  Heilingen,  Thidericus  Camerarins,  Thidericos  de 
Hagen,  Snikerns  et  Conradus  frater  eins,  Rndolfos  advocatos  de 
Amera,  Otto  de  Hnrsmar,  Heinricas  Scolaris,  Hoinricns  de 
Cornere,  Hermannas  de  Asla,  Hugo  de  Almenhasen. 

Acta  sunt  a.  d.  1225  indictione  XU.  epacta  VHH.  concnrronte  U. 

Sshöttgen  n.  Kreyaig  I,  7BB.  and  Br&okncr  a.  a.  0,  BS. 

1225  s.  d.  Weissenaeo.  66. 

Denelbe  verzichtet  auf  seine  Berechtigmigen  an  den  in  seinem  Lande 
gelegenen  Besitzungen  des  Dentschordens  and  be&eit  denselben  von  allen 
Abgaben  and  ZOllen. 

Unter  den  Zeugen:  Hennannas  dapifer  et  Cunemundos  et  Berlogas 
fratres  eios,  Henricus  de  Vanre  camerarins,  Heniicns  de  Hirsegowe,  Hen- 
ricQs  de  Kornre,  Theodericus  et  Albero  de  Vipeche  u.  a. 

~  S.  Hariae  Thenton.  I,  7», 

66. 

ie  comes  Palatinos  Reni  bestätigt  dem  von  seinem 
)thar,  erbauten  Kloster  Homborg  alle  Freiheiten  ond 
ussteller  zo  Salza,  Körner  oder  Graha  oder  sonstwo 
3tkter  aufzusuchen,  am  tde  fttr  uch  zu  behalten. 

den   Kl.    Homborg    in   den   Nenen    Hittli«ilangeu   Bd.  1. 


18  MüblhSaser  ürlQiideiibac' 

227  Juni  10.  67. 

Papst  Gregor  IX.  ertheilt  dem  Orden  der  1 
Maria  Magdalena  in  Deutschland,  der  der  Begel 
nach  dem  Muster  der  Cisterzienser  eingerichtet  i 

D.  Änagnie  —  Dil  Idus  Junii,  indict  '. 
MCCXXVÜ"  pontificatua  vero  Grcgorius  ('.)  papa 


)  Sept.  23.  apnd  Norembeigk.  75. 

~  '       "  "     g  giebt  „  de  plenitadine  consilii  nostri "  im  Wege  dos 

dem  Erzbisthiun  Magdeburg  die  ReicbBmiiiistcrialo 

r  Gottfrids  und  DietericUs  von  Qermar,  mit 
zcendam  (?)'  pleno  inro"  mid  von  dem  Erzbisthum 
cia  nxor  Swigeri  scnlteti  et  camerarii  nostri  de 
imperio  atüneat  nna  cnm  prole  saa." 

abbas  sancti  Galü,  Gerlacos  de  Bntzdngen,  Heinrictia 

'alpurg,  Conradns  pincema  de  Winterstettin  et  alü. 

mbergk  a.  ine.  d.   MCCXXX',  X.  Kalendaa  Octobr. 

Säch*.  Hirtoria  Th.  lU.   S.  4SI. 
76. 

advocatus  de  Wida  bekennt  die  RietmDhle  (RiUnnle) 
raba  mit  Oenelimignng  der  Ritter,  die  sie  von  ibm 
loster  Volkenrode  übertragen  za  haben.  Sein  Freund, 
Malebasen  (kein  Vorname  genannt),  babe  diese 
!  Zeitlang  gehindert,  jetzt  aber  auf  alle  Ansprüche 


g  I.    773. 

77. 
erus  und   der  Schultheisa  Dietrich  genannt  i 
en  I^lzmachem  daselbtt  eine  Lmm  ' '" 

Mnlhnsen    univerais    Christi   ü 
salutem  in  vero  salutari.    Ne  ei 

isn  Uittheilong  dos  Herrn  Creheimen  Anb 
iD  Luidei  -  Haupt  -  ArotuTB  la  Wolfenbütt 
S.  169  unter  dt.  SS3  abgedruakte,  irrtl 
aus  derselben  Urkunde,  von  der  unser  obi 
m  befremdliehe  Wort  durcb  das  in  Kl 
idam'*  lu  erklären  gesuaht,  HuiUard-Br^I 
oill.  Th.  IIT.  8.  4S8  die  Urkunde  obne  M 
ejaig,  anfgenammen  (laut  einggiogenen  E 
t  in  Hagdebnrg,  nodi  in  Dresden),  aohi 


dia  et  Tb;.(mo)  dei  gracia  abbas  in  Hobinbnrg 
Benedicü  nee  non  frater  Heinricas  prepositns  Band 
pODte  opidi  Mnlhnsen  recognoscimiiB  pnblice  proteatant 
et  le^sse  litteraa  BerenisHimi  domini,  domini  Heinri' 
ram  regis  non  cancellatas,  non  abrasas,  non  aboUtas, 
parte  viciatas  vero  sigillo  sub  bac  forma: 

1332  Dec.  9. 

Heinricaa  dei  gracia  Bomanornm  rei  et  sea 
nniveniis  imperU  fidelibns  qnibns  bec  littere  fuerint  os 
anarn  et  omae  bonom.  Cuia  omne  iu8  patronatuB  earui 
qnanun  dooacio  ad  noa  pertioere  dinoscitor  et  eas  par 
semper  augmeotis  et  alÜB  dignitatibns  exaltare,  DOtDm 
nniveraie  quod  no8  scolas  iaMälhiisen  sicut  ipsi  cives 
dem  assignacione  nobis  ius  recognoverunt  ecciesie  sancti  I 
coDcessimns  et  dedimns  locandam  eandem  graciam  Albe 
poris  ibi  plebano  et  nostro  cappellano  et  alüs  suis  sui 
Dostra  munificencia  facientes  ita,  quod  de  cetero  ad  toIu 
regimen  scolarum  et  ipsas  scolas  eciam  cum  elemosina 
cifitate  nostra  Uulbusen  dicitur  „elemosina  reg 
possint  sicnt  sois  iusticiia  et  utilitatibus  viderint  eipedir 
Inperpetanm  permaaeat,  litteraa 
i.    I^tom  apad  Spiram  V.  Id 

atimonium  noa  frater  Heinrici 
presentibns  duximns  appendenc 
EI  in  vigUia  Epiphanie  domini 

tta  Hemricb  von  Volkearode  im  Dreade 
eit  des  andern  Vidimni  betrifft,  >□  kc 
m  HQbUuiiiiMn  tu  der  Zeit  von  1ST4  — 
Fort  regierte  Ton  1!51  — ISOl  (FalkeDBl 
ao  des  Kloalen  Homburg  bei  Lkogeasi 
(FSretemano ,  Urkunden  de»  Eloiteri  '. 
inRiich-Sächnachen  Vereins   S.  Bd.  1. 


indignaciottem  omnipotentis  dei  et  beatoram  Petri  et  Panli  spostoloram 
eins  se  BOverit  iucarsnmni. 

Datom    PeruBÜ  III.  Nonaa  Aogoati;   pontdficatus    noatri    anno 
nono. 

Or.  im  H.  A.     Di«  Blaibulla  an  rotbgalbei  StidanwImiU'. 


1235  B.  d.  88. 

y  C^oniad)  Abt  von  Fulda  giebt  eüb  Lehenshcrr  dem  Borggrafen  Diotrich 

von  Kircbberg  seinen  Consens   zur  Stiftong  eines  Nonnenklosters  in  Capel- 
lendorf. 

Unter  den  Zengen:   Cnnradafl  de  Amerahe. 
Acta  snnt  hec  a.  d.  1235  indict  YII.  (?) 
FBlkenitciu  Thürinf.  Chronik  U.    S.  IXil. 

1235  B.  d.  89. 

„  Th(eodericnB)  comes  de  Hosstein  moleadinnin  qnoddam  imperU  in 
Buperiori  Salza  sitnm  —  conventoi  Walkenredensi  —  cedit  et  Proprietät" 

Anno  123Ö. 

Unter  den  Zengen:  Heinricas  Scheverstein  de  snperiori 
Salza. 

Wftlkenriedw  ürknndnibuoh  L  8.  14S. 

1237  Sept  30.    Vitetbo.  90. 

Papet  Gregor  IX.  gestattet  den  Pröpsten  der  bflssenden  Schwestern 
S.  Mariae  Magdalenae  in  Dentschland  den  ihre  Predigt  Besuchenden  einen 
Abläse  zu  verleihen  nnd  allerorts  zn  predigen. 

D.  Viterbii  II.  KaL  Octebr.  pontificatos  noetri  anno  ondedmo. 

Copis  (im  H.  Stadtuobii)  am  dem  13.  Jahrhundert  vidimiert  doroh  die  Biditei 
dei  Uaincer  Stöhlet  (wie  oben  nr.  69  imd  ni.  18). 

91. 

na  comites  in  Cletteoberg  testontnr  coenobimn  in 
lilite  et  Bartoldo  fratribns  do  Tettcnbome  mansom 
3'/»  marcis  comparasse." 
Theoderico  abbate. 
VFernerns  Sciverstein. 
157. 

n. 

uzet  Stahls  stellen  ein  Instrument  ans  über  eine 
nach  Theoderich  und  Heinrich,  SChne  des  Ritters 


26  Hühlhänser  ürkandenbach. 

Heinrich,  genannt  Stnrt,  dem  Kloster  Reinhardsbi 
von  acht  Solidi  von  dritdialb  Hufen  in  Mfilversted 

Unter  den  Zeugen  dieser  Urlninde:  Theo 
de  Unlhaaen,  SwikeruB  et  Conradus  frai 
Gotfridus  frater  suus  de  Germar,  Gerlac 
hnsen. 

Möller ,  Gesch.  de»  El.  Keinbardibrunn  S.  53. 

338  B.  d.  93. 

Der  Präfect  Ernst  von  Mühlhansen  bezevg\ 

~  '  ■  Werner 

re  Zeä  ß 

in   Mn 

Cum  rei 
am  secuE 
im  haberi 
it  secnnc 
at   eiarai 


Schevei 
1  pro  loci 
proprieti 
u  eorumi 
vero  vite 


ivit  dicei 
n.  Cum 
nmonitns 
im  infere 
proprietaj 
0  renuncii 
denarii 
lolTeientu 
UI  feodal 
b  annnatii 
Gl&adum 
n  forense 
)untur  !u: 
gitnr  he( 
isa  conslB 
ione  comi 
snrgenaia: 
inimns  c 
iricus  I 
DnraduB 


lai«,  nenoiaus  ^lawe,  neriogas  duub  c 
et  filii  ejus  Oouradaa  et  Gerlacos  baigenses. 
domini  M'CC'XXXVIIT'.    Amen. 

Ot.  im  LudesbinpUrchiT  in  WaKenbSttel ,  Bj[1.  da  Pntfectcii  Enut  mit  der 
Dmaohrift:  „ S.  Erneiti  De  Holehiuin"  mu  gelbem,  du  dai  Connd  B.  luid  der  BUdt 
HähUiBOMD  am  rothem  Wacha.     SieKelKden  galb-  und  lothieiden. 

Atlteiter,  n<M:h  eihaltener  Abdruck  dea  HUdhiuMr  StadtfiageU. 

[ 

(c.  1298).  94. 

I  „C.(onradas  Scheversten)  imperialia  aalae  CKmerarios  cain  cet«- 

ris  bm^euaibos  (in  Mulhusen)'  A. (Iberto)  comiti  de  ClctteDberg  nolam 
fadt  qnod  omnis  qoerela  inter  Fridericmn  Cämekarl  et  ecclesiam  Walken- 
ridensem  tarn  illa,  pro  qoa  ille  huic  cccleaiae  26  eqnos  abetolit,  qtuun 
alia  ex  integro  Bopita  est  ita  nt  abbas  diclo  Friderico  in  rettaumm  damni 
18  marcas  boItiL" 

„Zengen:  Conrados  camerarias,  Chrigtianns  de  Henchenrode,  Theo- 
dericuB  de  Widense." 

Walkaoneder  Urknadaabacb  1.   B.  160. 

1240  Septemb.  29. 

(i-243  OetobOT  1.)  95. 

Die  Mainzer  Conservatoren  wnd  Richter  des  Ordens  der  hllssenden 
Sehrestem  Mariae  Magdalenae  gestalten  dem  Kloster  zu  Milhlhausen  das 
Sammeln  von  Almosen  und  verheissen  den  Gehern  einen  Ablass. 

W.  sancti  Petri  et  Th.  sancti  Stephani  decaui  Maguntini  con- 
servatoies  et  iadices  ordiuis  aancte  Marie  Magdalene  in  Alemannia 
bi  Omnibus  eccl^anim  rectoribos  ceterisqoe 
:  pagiue  inspectoribas  ealutem  et  misericordie 
Qoticiam  Christi  fidelibus  credimns  pervenisse, 
avisos  de  conversione  illarnm  mnlienun,  que 
mdi  in£xe  videlicet  in  BOrdibua  peccatonim  ad 
B  penitenciam  saonmi  iam  facinomm  facere 
sustentacionem  vite  mnlta  privllegia  et  indul- 
3,  nt  tarn  pietatis  intnito  quam  tantarum 
}opulns  lidelinm  eicitatus  predictis  quasi  ad 
i  maiori    affecta    impeudant    opera  karitatia, 

e  du  Wallcenrieder  üikoiideabucii  I.  S.  1S9  in  der 
—  t)  Der  eingeklammerte  ZusaU  „in  Mnlbiuen"  iat 
9  Urkonde  sich  lediglich  anr  Nordhausen ,  wie  aa>  fol- 
BrTorgeht:  „et  in  reataurum  dampni  quod  ut  fatebatur 
laia  TCceporat,  abbaa  ei  XVIII  marcai  Balveret  et  hoe 
■aonim  qui  preaens  adarat  data  flde  in  manibua  noitria 
d  idem  ceteri  heredca  in  Korthuaen  facerent  et  dein- 
1  ädern  datam  et  promissum  suum  lenerit,  paratl  eornua 
imuB  aecedere  etc."  (Kach  gStiger  Hittheilung  au»  dem 
Woibnbattel). 


28  UüblMiiser  Ürkundei 

preBcrtim  com  ipsis  ad  sustentandum  prop 
Proinde  cum  dominus  papa  tarn  aove  plan 
tum  maturitatis  in  Christo  vice  Christi  fli 
pateme  iateDdens  nos  vice  sna  dicti  ord 
constituerit ,  ipsins  mandatum  ut  decet  ei 
Testram  rogamus  et  eshortamur  in  domi 
qua  fungimur  in  remissionem  peccaminun 
qui  vic«  Jhesu  Christi  in  sancta  ecciesia  ( 
sione  peccanciom  Christo  congaadentes  d 
in  Miilflhnflftn.  nuifana  nicnt  aliis  penitei 
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Castro  I 


claSomanornm  in  regem  electas  eemper  aogostus  et  her 
Jerosolimitani.  Licet  maiestas  regia  cnnctanim  ecclesiara 
moditatibaa  teneatnr  intendere,  tarnen  devotis  eonim  meriÜB  i 
bua  in  favorem  fratmm  hospitalis  sancte  Marie  domoa  The 
cornm  in  Jernsalem  tenemnr  specialiter  ad  incrementom  ai 
ntpote  qae  dlTomm  progenitomm  nostronim  memorialia  est 
et  qne  eisdem  et  nobis  adhesit  semper  Sdeliter  et  coustant< 
siqoidem  racione  per  preseos  scriptum  notnm  esee  volnmue  t 
sentibtia  quam  iiitaris,  qood  noa  ad  precea  &atris  Q.(erhard 
rabilis  magistri  predicte  domoa  auctoritate  domini  et  patria  i 
nostra  ins  patronatua  eccleBie  nove  civitatis  apud  Mulh) 
h<tnorem  dei  et  sne  matris  gloriose  dicto  hospitaJi  contulim 
iure  ita  videlicet,  nt  cum  primo  vacaverit  fratres  einadem  l 
eandem  eccieaiam  officiare  valeant  in  spiritnalibas  ioxta  modn 
in  ecclesia  antiqae  civitatis  hactenus  serraTerunt  Decimi 
et  proventns  cnm  alüs  obreDcionibna  eiusdem  ecclesie  ad  u 
reciplant  et  convertant.    Ut  igitur  bec  nostra  collacio  rata  p< 

n*  : 1„„    — „„_*„,,  ijtteraa  fieri  fecimus  et  sigillo  nostre  ( 

apad   ßotinburc    anno  dominice  in< 
imo  qoadrageaimo   tercio  mense  April 

i.     ^L  erhalten. 
1118  gsBetzL 

9». 

XU  MuhlhaMen  verkauft  eine  Hufe  zu 
elegeTie  Leknsiäcke  an  die  Brüder  Ger 
rad  de  Monte  um  einen  ewigen  Zins. 
jelibas  preaentem  paginam  inspectnris 
aniteociam  in  ponte  in  Mulbnsen  l 
8  collectio  perpetunm  in  spirita  sancto 
ait  sapiens,  generacio  preterit  et  genera 
inm  stat,  ea  qne  genintur  in  tempore,  i 
re,  litteramm  testimonio  ad  memoriao] 


appensione  Bigilloram  mei  videlicet  ac  Iratria  n 
taÜs  Molehusen.  Testes  hnitis  donacionis 
Camerarius,  Hermannas  dictiis  Schule 
Widense,  Theodericus  de  Crodeadorph, 
filios  einsdem  Swickeri,  Crlstiaans  Erhi 
Erneetss  fratres,  GonradnB  de  ColleDSl 
Gottheren  et  Theodericns  filins  elus , 
Conradi  de  Qutheren,  cives  de  Mnlehnse 
de  Kyrchberc,  frater  Reinbardus  et  frab 
in  Malehasen,  frater  Berthous  conunendf 
Acta  saai  hec  anno  incamacionia  domini  MGCS 
Datnm  Mnlehnsen  XV,  Kai.  Apriliß. 

Ot.  im  DrsiJeDer  St.-A. ;  nur  An  Bg].  des  Swikenu 

me  Bept.  4.  103. 

„Johannes  (de  Bodenatein),  gener  Con 
HeiDricns,  Walterns,  Volpertus  fratres  de  Godenabe 
sola  renimtiant  omni  Juri  in  bonia  in  Homingen  qni 
claostro  de  Walkenrede  legavit" 

A.  1246  prid.  Non.  Sept  indict.  IV. 

Testes:  Conradns  de  Widense,  Conra 
—  —  Johannes  Pellifex  cives  Molehaset 
the^^t. 

(Siegel  de»  Jah«nn  von  Bodenatein  u.  der  SUdt  Müh! 

Walkenrieder  ürkundenbuch  T.   S.  ISO  d.  ISl. 

1246  a.  d.  103. 

Heinrich  Scolaris  schenkt  das  Dorf  Ifaffeta 
aiugenommen  den  den  Grafen  von  Gleichen  vorbe 
Deutschorden  zu  Mühlhausen. 

Quia  memoria    hominnm   labilis    est    et   s< 

inditam  statu  nnnqoam  pennanet  in  eodem,  nm 

hominum  scriptis    et  litteramm  testimonüs   pi 

qnod  ego  Henricus   dictus  Scolaris  notnD 

_:ii        T»i._P»_-        j.    ^yjjj  agris,  cultis  ac  i 

nstis,  vüs,  invüs,  aqnii 

I  snis  que  insont  vel  in« 

a  omni  indicio  secnlari  i 

lichinstein,  preterqn 

dictua  comes  sibi  reser' 

itonim  et  mee  dedi  libei 

»;lesie    Sancte   Marie    ii 

tetne  possidenda  pnre  pr 


kiiBcrlichcn  Fiäfectur  dagelbst,  nie  ans  einer  Notiz  der  ReinfaarcUb 
Gelegenheit  der  Kefarnburg 'sehen  Genealotcie  (Ann.  ReinbardsbruDU. 
„Dictiu  Tero  eomes  Guntberus  de  Kevtrnburg  rum  filio  bqo  Bortoli 

buB  Hinrico  et  Guntbero  de  Schwartiburg detsnti   aunt  in  1 

n  Rudolfo  pincema  de  Vargila." 

Dies«  Oefan);enneltinang  dar  Grafen  ron  Eefemburg  und  Schi 
des  II.  Febr.  1S48  meldet  auch  das  Chran.  Erphord.  uDd  das  Chri 
Tittmann  Geach.  Hrinrii^ba  dea  Erlauchten  Rd.  11.  S.  ISS  will  il< 
1219  rerlegt  visaen.  Der  unj^annte  Burf^gruf  ist  der  im  Chron. 
her  aurgelnhrte  „burgirraviUB  de  Eirehbcrc";  siehe  Wegele  Friedrieh 

1250  Jan.  5.  107. 

Der  DeuUchmcisier  Albert  von  HatlerAierg  iibergii 
Müller  von  Gottern,  die  Mühle  bei  der  Kirche  Sl.  K 
hattsen)  in  Erbpacht. 

Umversis    Christi   fidelibus    tarn   presentibaa  qua: 

paginam  inspecturis  frater  Albertus  dictus  <Ie  Halle 

dator  domiiB  Theutonice  per  Alimanniam  salnt 

in  Christo.     Quum  super   hiis   que   a  prudentibns  viris 

sulte  diHpouuntnr  succesiMribu»  sepe  relinquitur  litiganc 

aoffn^autur  eis  litteramm  testimooia,  idciico  nos  u»i  c 

sotnm  facere  decrevinius  universis  haue  paginam  visi 

consilio    et    voluntate    confratrum    nostromm    contuli 

molendinario  de  GntterD  et  uiori  sue,  öliia  suis 

Huonmi  molendinum  ecclesie  situm  iuxta  Banctum  K; 

ditario  iure  possidendum ,  hoc  distiucto  quod,  si  uioi 

nnpserlt ,    eo    mortuo    pueri   per    eam  sie   geniti  nich 

molendino    aibi   valeant   usurpare.     Kac   eciam  condic 

ccQsum  inde  datam    ab  antiqao  dentor  inde  dao  po 

amplius  Talentes,  detur  eciam  marca,  quam  de  propi 

ditate.    Dabitor  eciam  inde  agnus  in  Pascha  et  paniE 

tatis,  in  Natiritate  pauis  onus,  ia  Pentecoste  panis  unus, 

aancte  Marie  1111°'  puUi  et  due  auce.    Geosus  autem  L 

tuor  anni  temporibos  persolvetur  videlicet  in  festo  J 

Ca,  in  festo  Walpurgis  marca 

pacto,  ut  omnia  molendino  ne 

jmparentar.    Hnic  disposicioni 

?rebizin  commendator   per 

iteinardas  plebanus  veteri 

i  r  1 0  g  u  B    commendator    in    ( 

ßkkardus,  frater  Conrae 

,  Henricus  de  Eornre,  R 

itlindis,  Henricus  Wede 

linardus  frater  soTis,  Berti 

de  Effeldere,  Henricus 

)mine    Adelen,    Heuricue 

e,  Otto  de  Welsbeche,  E 


roae,  qne  paier  mens  Done  nemone  eisaem  irainoaB  od 
anime  sne  contnlit  et  contradidit  libere  pariter  et  quiete, 
nocebo  nee  ipsos  in  predtctis  bonls  sive  in  alÜB  bonis  buIb 
dent  nllatenus  inquie^bo.  üt  autem  ea  que  ad  honorem 
Mbiliter  peragontar  malorum  machinacionibuB  in  posternm  n 
tuitur,  presentem  paginam  conscriptam  appensione  sigilli  l 
imperialis  civitatis  Mulbusen  feci  roborari.  Testes  anten 
Dominos  Heinricus  de  Cornre,  donunus  C o n r a d n ; 
militee,  dominns  TbidericQs  dictas  Sculthetas  et  alii  qo 
Datom  apnd  Mulhnsen  anno  domini  millesimo  dacentesim 
gesimo. 

Or.  im  I>rMdeDeT  St.-A.     Sgl.  «rbiUen. 

1250  s.  ä.  110. 

Der  Convent  des  KlosterB  Yotkenrode  verkauft  an  den  C 
Klosters  Reifenstein  die  Mohle  zu  Krathnsen. 

Acta  sont  bec  a.  gr.  MCCL.  indtctioae  VIII. 

Testes  sunt;  Comes  Heinricus  de  Glichenstein  hoc 
Malehusen  prefectus,  Swikerns  et.frater  ejus  Conrad 
mannas  Scellewilz,  Gerlacns  Uonetarias,  Cristiani 
diB  et  frater  ejns  Berthogaa  et  Erneatas,  Dithmarus  e 
de    Kalleatede,    Hermannus    fiüns    Stephani,    Johan 

rnnsjadeaaet  alii. 

'  lu  HagdeboTg. 


111. 

SciverBtein  ministerialiB  imperii  und 
»nam  nHnisteriaUfi  imperii  and  Johi 
ihren  Hof  (coria)  zq  Bretinbeche  mit  Z 
qnis  snper  illam  ciuiam  resqoe  attineni 
isi  Mnlhaaen  ooram  sede  imperii  pos 
)  hominibuB  imperii  in'ocessenint." 
dgillum  oiritatii  in  MalhDien".  Aota  au; 
iMhlich  HIIC  und  bringt  di«  JabreiuU  : 
r  109B,  «u  Fua1iliä>el  Zaitulirift  für  Thüi.  i 

na  3.  13C. 


i  dictua  miles  do  Heiingen  bekennt,  i 
an  (Vorname  nicht  genannt)  „cnrtem  i 
i  Malebusen"  dem  Kloster  Volkenrodi 


et 
le; 

!t 


liUas  Hartberui  et  alii  quam  plure».    Actum  Heiligenstat  anno 
clomini  millesimo  CCL  primo,  Vni".  Idus  Aprilis. 

Or.  im  St.-A.  au  Dreadeo)  Sglfragmeiit. 

rj&l  April  7.  115. 

ThUriDgiBche'  Grafen  und  Edle  dringen  verrätherischer  Weil 
königliche  Stadt  Mabthausen,  werden  aber  von  der  schnell  ges 
Bürgerschaft  wieder  hinansgetriehen. 

Am  aiufBbrliehiten  benähtet  darüber  dss  Chronilcon  I^TphordieuM:  , 
(1S5S)  XVIIII  (!)  Kai.  Aprilis  qaidam  Tili  militarss  ac  preaumptaoai  oon 
Tiltuu  Uahlhusen  conspirantai  quosdam  ormatos  curribiu  impoutos  oc 
■alis  ortuni  «idem  Tille  inducendoi  procuitiTenint  umonam  super  te  pogitam 
tes,  quibDS  in^esua  ipus  {dritatia  portss  tamdiu  nitebuituT  occupsre.  dorn 
compÜcGi  introiiaent.  Qaod  nt  oiies  peteaute  oognoverant,  aonantibui  ei 
■mis  eonoUinabaiit  et  Tiriliter  le  defendent«!  tredecim  «x  adTerBsriia  trucidi 
dem  in  una  fasaa  ainiul  BubleTTantea  pluresque  ez  aliis  in  fuga  vulnerantee.' 

GleichhllB  ins  Jabr  ISSS  setzen  diese  Begebenheit  dai  Chrunikon  Sa 
und  die  Seinherdsbninner  Annalen,  die  gröaetentbeils  wörtlich  mit  der  obi, 
übereiaatimiiien  und  nur  im  Anfang  von  „qnidam  comitei  Thur{n|;te  et  San 
•in  milituea"  sprechen.  Tittmann  {a.a.O.  II.  B.  206  und  SIU),  in  dem 
dae  Datum  mit  der  Angabe  dea  Erftird.  TarüoquuE  bei  Mencken  II,  4S6,  d 
Tiburtii  et  ValerUni,  nämlich  den  11.  April,  hat,  in  Einklang  la  bringen, 
den  Freilag  naoh  Falmtrum  (den  Cbarfreitag!)  ISSl,  wahrend  e«  ia  der  füi 
masagebenden  Quells,  der  Urkunde  des  Johann  von  Bodenitein  (siebe  Dotoi 
BusdräokUch  hüsst,  dieisr  Sieg  s«i  am  Freitag  tot  Palmarum  (feria  aeita 
nms)  1351,  alao  am  T.  April,  enuogan  worden. 

mi  Aognat  116. 

''.  sichert  die  Stadt  MüMkausen  gegen  jedt 
ch  Belehnung  und  genehmigt  die  Etrick 
adt  und  der  kaiserliehen  Burg. 

gracia  Romanum  in  regem  electus 
m  et  Sicilie  rei.  Teuere  presencim 
ilibus  nostris,  quod  nos  fidem  et  dey 
noatii  de  Mulhasen  circa  nos  hactenu 
inter  et  quam  inantea  de  bono  in  melius  i 
tendentes  iuita  devotas  supplicaciones  e 

eis  duiimns  faciendam,  quod  civitate: 
e  per  infeodacionem  alienare  a  nostris 

et  congtructiouem  cuiusdam  mmi  que 
vitatem  ipsam  cansa  maioris  securitatis 
:ia  uostra  fecisse  dicuntur  ad  presens 
19  rei  memoriam  presentes  litteras  sigiü 
Datum  apnd  Nuirimbeic  anno  dominii 
enteaimo  quinquageeimo  primo,  mense 


Hflhlhäiuar  Urknadenbueli. 


König  Conrad  IV.  äheiiässt  der  Stadt  Mal 
emer  jährlichen  Summe  Jas  Schultkeissenamt ,  den 
fünf  Jahre. 

Conradus  dei  gracia  ßomannm  in  : 
augustua .Jerasalem  etSicilie  rei.  Tenore 
Tolumns  nniversis ,  qnod  nos  devotis  snpplic&cioi 
nostrorum  de  Mulhusen  favorabiliter  amrnent 
dem  de  scultecia,  de  theloneo  et  moueta  ab 
cionis  beate  Marie  Virginia  ad  quinqne  annos 
manibns  duzimas  relinquenda,  ita  quod  de  c( 
consTieta  precium  nostre  debeaiit  curie  respon' 
cionem  civitatis  ipBorum  melius  intendere  valea 
situdini  coiuplacere.  Datum  Nuirimberc  am 
nis  millesimo  dncentoüimo  quiuqnagesimo  primo 
indictionis. 

Or.  im  M.  A.     Sgl.  ilark  lädiri. 


1251  Octob.  31.  118. 

Der  BeichsminideriaU  Heinrich  v(m  Kömer 
kloster  zu  JUtlhlhausen  siehenzehn  Acker  in  Germi 

Quum  ut  ait  paalmista  diminate  sunt  ver 
ut  ex  processu  temporis  vel  ei  malicia  perve 
deveniant  eciam  l^täme  facta,  necessario  adt 
conärmacionem  scriptorum  adminicala.  Sciau 
innotescat  futuris  hanc  paginam  inspecturis,  qv 
Cornre  iniiii8t«rialia  imperii  cum  consensa  A( 
puerorumque  meorum  nee  non  et  avunculi  mei 
vilz  cognominati  vendidi  sororibus  saocte  Mari 
in  Mulhusen  id  procurante  fratre  Reiaar 
sorore  Gerdrude  ipsanim  priorissa  XVII  ngtc 
contradictlone  cuiuslibct  libore  possideudoa  in 
autem  baue  veritatis  seriem  vel  prolisitas  temp 
gnorum  invidia  unquam  valeat  processu  temp 
hoc  scriptum  sigillo  burgensium  meoque  et  a* 
Huius  rei  testes  sunt  frater  Sibodo  et  frater 
minorum  Mtnim,  Swikerns  iuvenis  de  cast 
Gerlacus  iuuior,  Fridericua  Trutlin( 
Welsbeche,  Tidericus  magister  muri,  A 
dero,  Tidericus  de  Bulziggisleibin,  Bi 
Acta  sunt  hee  anno  gracie  M"  CO"  qoinquf^i 
Novembris. 

(tr.  im  H.  A.     Die  drei  snhünBendsa  Sirgel  gämlici 


Schwester  Kuuognndis  verkaufen  an  dominnB  Brnningns  Propst  von  Bou- 
rt.'u  (Burin)  ihren  Hof  mit  Znbeliör,  sitam  (sc.  curiam)  inxta  curiam  fratrum 
de  domo  Thentonica  in  veteri  parte  civitatis  Mnlchuson  coramo- 
rancium.  Es  bestätigen  den  Verkauf  unter  Voraichtleistung  anf  ihre  Recht«' 
uachbenannte  Erben:  Theodericus  filius  Hoinrici  Ybonis  und  seine 
ScbweBtem  Ktinegundis,  Martbnrgis,  Agnes,  Halinburgis;  ebenso 
Bertoldns  filins  Hoinrici  Parvi  nnd  seine  Schwcstom  Mochtildis 
und  Martbargia;  ferner  die  Kinder  Ilildobrands  de  Tifontal: 
Herwig,  Bildobraud,  Hartnng  und  Dietrich,  Jutta,  Cristiua 
und  Lnckardis.  Fttr  den  Aussteller  sind  Eidesbelfor  geworden:  Con- 
radus  de  Tnllostet,  Jobanncs  de  Tuterstadt,  Hildebrand  da 
Tifental  and  sein  Sohn  Herwicus;  für  die  Schwester  des  AuBstellers  und 
ihre  Kinder  sind  Eidesheifcr  FridoricuB  Tfarudlindis,  Heinricus 
magister  muri. 

Zoogen:  Fratrea  de  domo  Thcntonica  sacerdol«s:  Roinbardns,  Ro- 
pcrtus,  Jobanncs  et  alü.  D.  Ekehardns  plebanus  de  Sebech,  Rodolfus 
miles  de  Botinstein,  Ekebardus  miles  de  Sebech,  Theodericus  miles  dicius 
Stekiln,  Lodewicns  miles  de  Mulvirstot  et  filins  suus,  GorJacus  Scnox  et 
ülius  suuB  Gothefridus,  Ditericns  Friusingus,  Ditoricus  Thelonearü,  Gcr- 
lacus  Margarete  et  Ditericns  frator  anus,  Lodcwicua  Albus  et  Coiiradus 
de  Galtor,  Cristanns  Herildis  et  frater  snus  Erncstns,  Brono  ßlius 
Berwardi,  Gothefridus  de  Cullostet  et  Gorlacua  frater  suus,  Ditericns 
de  Uelinginstat  et  frater  suob,  Herborto  filius  Uerbortonis  et  Willeheimus. 

Acta  Bunt  hec  in  presenda  consolom  civitatis  Hnichuscn  sub  quonirn 
sigillo  fed  corroborari  anno  ab  iocaroacione  dominl  MCCLI,  dccimo  nono 
Kai.  Janoarii. 

GDdcD.  Sj'Uoge  S.  311  mit  Abbildung  de»  StadtaiegaU. 


;eu  reatituirt  dem  Kloster  Volkenrode  eine  Hufe  in 
Gross-BrUchter),    die    ihm   dieses   früher    verkauft 


Hermannus  dapifer  de  Slatheim,   Ditlmiiinis  dicttis 
[eilingen,  Hermannus   de  Germar  ond  Cunradus 


131. 

rleiht  dem  Deutschot-den  das  Faironat  ilcr  Pfatr- 
ias  der  Kapelle  in  Germar. 
gracia  Bomanorum  rei  semper  angustus  uni- 
presentem  paginam  inspecturis  graciam  suam  et 
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omne  boaum.    Meritis  sacre  religionis  inducimar  ut  personas  religiosas 

et  loca  favoris  benigni  gracia  iugiter  prosequentes  eorum  vota  et  precea 

uberiori  promptitudine    iDterdum    benigniuB  admittaniua.     Noa  itaqne 

dilectorum  fideliom   nostrorum   tratniiD  domus  hospitalk  sancte  Uarit 

Theotonicorum   de  Livonia  precibas  anniientes  eis  ius  patioiiatiis 

ecclesie  pairochialiä  in  Brukke  et  capelle  in  Germar  Maguatine 

diocesis,  quod  ad    nos  racioue  dignitatis  imperii  pertiiiere  dinoscitur, 

concedimus  et  conferimus  perpetuo  possideudum ,  ita  videlicet  quod  in 

item  confrati-em  eorum  faciant 

)ntra  hanc   aostram  concessio- 

3   sou  nioleatare   preBumpserit, 

Doverit  incursurum  iuramento 

auctoritate  uostra  io  omnilrad 

sunt  hii:    Nobiles  viri   A.  de 

;es,    Ar.    dominus    de  Dist. 

e  nostre  et  plures  alii.    Datum 

,  anno  domini  MCCLI,   regni 


ikt  dem  Deulsckordm  die  Kirch 

Qsis  et  Orientalis  niarchio, 
omea  palatinua  notum  iacimus 
od  saluti  proprio  intendentes  a^ 
i  domui  iratrum  Teutoni- 
rmar  contnlimus  volentes,  ut 
t  eo  iure  sicut  nos  eam  babui- 
itaque  donacionis  nostre  testi- 
ptum  sigilli  nostri  munimine 
umuB  prius  devoivi  ad  domuin 

inceperit  a  Cnnrado  Mis- 
:  oiusdem  ecclesie  nunc  existit. 
,   Idus  Marcii,   decime  indict 

Henninberc  frater  noster. 

Heinricus  de  GUzberc, 
e,  Her.  de  Sconenbercei 
r.  uoatri  acriptores. 


bordon   das  von   dem  röniischeii 
I  Patronat  der  Kirche  St.  Blasiiu 


1  J.  Fickcr.  ad  *.  125S. 


nr.  122-125.    a.  1252  —  1203.  41 

1252  s.  d.  124. 

Johann  von  Bodemiein  vei^kauft  seine  heim  Bnickenkloster  gelegene  Mühle 
an  die  Stadt  M/ihlhataen,  aus  deren  Erträgnisseh  eine  etmge  Armenspende 
zur  Feier  d^s  im  vorhergeheriden  Jahre  errungenen  Sieges  gestiftet  urird. 

ÜDiversls  Christi   fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  Johannes 

miles  de  Bodensteiu  salutom  in  domino.    Propter  labencia  temporum 

curiicula  cautele  sollercia  persuadetur  ut  consulte  utiliterque  dispositis 

et    perenniter    duraturis    litterarum    testimonium   suf&agetur.     Huius 

igitur  providencie  causa  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  iudicavi  neces- 

sarium  declarare,   quod  bona  deliberacicme  antehabita  vendidi  bürgen- 

sibus  de  Mulehusen  molendinum  situm  iuxta  pontem  beate  Marie 

Magdalene  plenam  eis  super  eadem  empcione  warandiam  promittendo. 

Dei  vero  nutu  per  quem  onmia  laudabUiter  disponuntur  idem  burgen- 

ses  molendinum  iam  prefatum  conparavemnt  intencione  tali  et  hac 

pia  et  probabili  racione,  ut  in  honorem  dei  cuius  misericordia  circa 

ipsos  est  mirabiliter  operata  in  sexta  feria  singulis  annis  ante  Palmas 

de  redditibus  eiusdem  raolendini  elemosine  large  consolacionesque  pau- 

peribus  inpendantur,  ut  per  hoc  habeatur  perennis   recordacio  laudis 

dei  cuius  gracia  cives  iura  dicti  sub  pernicioso  puncto  tradicionis  positi 

menierunt  a  suis  hostibus  tam  feliciter  triumphare.    Contractus  autem 

istius  testes  sunt  comes  Henricus  de  Geliehen,  Ekkardus  sculte- 

tus,  Tidericus  scultetus,    Conradus  de  Culstede,   Henricus  de 

Gotiggin,    Hildebrandus   Leiterboum,   Hildebrandus  de  Dan- 

koldestorf,   Tidericus   Snusiggus,    Albertus   de   Älberterode, 

Albertus    de    Effeldere,    Henricus    magister    muri,    Tidericus 

magister  muri,  Henricus  Wederolt,  Gerlacus  junior,  Henricus  de 

Guttirn,  Henricus  Thelonearius,  Kristanus  Erildis,  Ernestus 

de  Geizilde,   Hermannus   de   Culstede,   Henniggus  Gerwardi, 

Fridericus  domine  Trutlindis,  Henricus  Lupprandi,  Tidericus 

de  Welspeche. 

Ut  autem  generacionibus  succedentibus  huius  rei  noticia  maneat 
etemalis,  hoc  instrumentum  propter  eiusdem  rei  testimonium  con- 
scriptum  decrevi  sigilli  mei  ceterorumque  sigillorum  appendencium 
raunimine  roborari.  Victoiia  que  causa  est  istius  contractus  peracta 
est  die  predicta  anno  gracie  M**  CC°  LI° ,  contractus  autem  anno  gracie 
W  CC^  UP. 

Cr.  im  M.  A.  Von  den  ursprünglich  anhängenden  drei  Siegeln  sind  noch  zwei 
vorhanden,  nämlich  das  des  Ritters  von  Bodenstein  und  das  der  Stadt  an  rotheu 
Seidenschnuren.    (Aeltestes  im  Stadtarchiv  zu  Mühlhauscn  erhaltenes  Exemplar  desselben). 

1253  März  13.  135. 

Conrad  von  Weidensee,  seine  Söhne  Johanties  und  Hugo,  ferner  Sm- 
^erus  und  Eckehard  genannt  Molendinarius  vereignen  dem  Briickenkloster 
das  BUronat  der  Pfarrkirche  von  Felokta  auf  den  Todesfall  des  derzeiti- 
gen Ifarrers. 

üniversis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  ad  rei  memo- 
riam    etemalem.     Quoniam    sine    medio   temporali   spacio    citissime 
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depellitur  preteritum  per  futurum,  litteii 
sens  (rac)inms  quod  haberi  cupimus  moL 
est  quod  notum  esee  volumus  presentibus 
Tadu3  senior  dictus  de  Widense  et  m 
dem  Cünradi  filii  et  ego  Swikerus  ( 
Moleadinarius  ob  divine  propiciacion 
parrochiam  in  Veligede  aororibns  penit 
morantibus  liberaliter  contuümus  aBSumßE 
eiuadem  ecclesie  parrochiani  tnnc  temp 

patronatus  titulo   in  perpetunm  possidenmuu.     amua  ici  wawo  ^uu., 
frater  Heinricus  gardianus  ffatrum  miaonim  tunc  temporis  in  Mule- 
busen,    frater   Couradas  de   Buateberch  ordiois  einsdem,   frater 
Rfipertus  de  domo  Theathonica,  magister  Hildebrandus,  Johan- 
nes de  Bodenstein,  Conradus  advoeatus  de  A(inmara?)  railites, 
Theodericus  sculthetQB  civitatis  Mülehusensis  et  Henricus  frater 
suns,    Theodericus   de   "Wilspeche,    Fridericus  (domine  T)Tnt- 
lindis,  Conradus  de  Guttern,  Heinricus  Clawe,    Albertus  de 
Bpbeldern,  Theodericus    de  Bulceliksleibin,  Theodericus  de 
Tenstefce,  Theodericus  de  Horsmare,  Bruno  et  Guntherus  dno 
fratres  dieti   de  Duderstat,   Lutegeras   de  (....?)  cives  Mule- 
haseusis  civitatis.     Eciam  ue  posteris  super  hüs  possit  oriri  dubium 
aljquod  in  futurum,  presentem  paginam  actionis  eiosdem  tenore 
Bcriptam  sigillonim  nostroram  et  civitatis  Mulehasensis  et  e 
Bcripti  fratris  Buperti  nove  civitatis  parrochiani  tunc  tempo 
tn^istri   Hildebrandi   cantnm  (dux)imus    monimine    cousignai 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M°  CC°  LIII",  111°.  Idus  Mareii  in  cj 
beate   Virginia    et    sororum   eaiimdem  in  loco    qui   dicitur   „s 
pontem". 

Or.  im  M.  A.,  lädirt  im  Brach.  Die  Ergäntungon  durch  Klunmem  hexe 
Abgedruckt  bei  Giaagbof  Originei  8,   183.     Nr.  XII. 

Von  Siegeln  bÖngeD  an  1)  dos  herzförmige,  Btarklüdirt«  der  Familia  Ton  V 
See  aas  griinem  Wachs  an  rotbgelber  Schiiur^  S)  diu  des  SwiVerus  tod  rothem 
an  griinrother  Schnur;  3)  daa  dea  Bruderg  ßupcrtua  von  rothem  Wachs  an  rott 
Schnm  mit  der  Umachrifl;  „Sigill.  Fratria  Itupcrti  De  NorthuBSD*';  t)  du  di 
gietera  Htidebrand  von  rothsm  Wachs  an  griinrothei  Schnur  mit  der  Umichril 
Msgri  HüdebrRdi  De  Mnlh." 

Das  in  der  Mitte  befindlich  gewosene  Stadtsiegcl  an  achwarirother  Schi 
abgebröckelt. 

Am  untern  Runde  aind  über  den  SiegeUchnüren  abwechaelnd  mit  blaai 
rother  Tinte  die  Namen  der  Siegler  mit,  nie  et  acheint,  etwas  späterem  Ductus, 
Mheinlich  wegen  der  späteren  Beatätigung,  angegeben  (siebe  unten  die  Urkunde 
Budalft  Tom  Juli  1£74}. 

1253  April  11.  136. 

Albert  Sohn  des  Markgrafen  von  Sfeissoa  bezeugt  einen  scbiodsgc 
liehen  Vergleich  zwischen  den  Brtldcm  Heinrich,  £renfi-ied  und  Hng 
KCmor  and  dem  Kloster  Volkcnrodo  Über  verscbiedone  Streitpunkte. 

Aetam  1253  III.  Id.  Aprilis. 

Unter  den  Zeagcu:  Hennannua  dapifer  de  Slatboym,  Günther 
Heilingea,  Bithmams  Nethse,  Heinricus  Lautschade,  Oislerus,  Cant 
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I  Graba,   Dithmarus  Gir  de  SUit- 


Rapoto  von  Diedorpben  und  dos 
des  CanraduB,  bekennen  dass  sie 
>)  nebst  den  Gatent,  welche  ihr 
hiverstein  den  Nonnen  daselbst 
nsoltnB  et  froqnentem  loci  destnic- 
»1  werden  könne,  den  Religiösen 
mbsidiam   et  pro  einsdom  ccclesio 

»  de  Glichen,  Tb.(codoricn8) 
nnes  de  Botenstein,  Th.  advo- 
iles,  Ekohardus  Villi  cub  filioa 
barphoiistein ,  SuikkornB  jnvcnis 
H.  de  Dankolpbesdoriih.  Tb. 
L  de  Bcgenrodo,  C.  do  Urboche 

1  der  Sudt  MUhlhaason.) 
Kai.  Uaji. 
üe   ETEHuaDKOn   ntwh   Tcnliel  Suppl. 


friat  nach  erfdgter  Hvldigvng  an 
tzten  I'Medrick  von  Trefurt  der 
kniigt  die  Mauer  zwischen  Bwg 
wn  Reichsgtd  wii  versichert  der 
mnt  werden  solle. 

um  rei  semper  augustus  univer- 
ilibus  Buis  graciam  snam  et  omue 
bonore  nos  pretuleiit  ezaltstor 
pabnamque  victorie  divlna  nobis 
ecclesiaBticam  et  statom  imperii 
8  et  ardenciiu  afiplrare  tenemur, 
illegimus  voluntate  conTersiooeiD 
clesie  ac  ad  tidelltatem  noatram 
oster  regalia  boDor  extollitur  et 
ros  proponimas  magnificare  t&w- 
rocionem  veBtram  quam  ad  qob 
a  laudibns  coimnendantes.  Cete- 
meplacitis  voluntarie  se  coaptant 

a ,  teuere  preseocium 

LObis  homi^o  et  ädetitatis  debite 


ii  Mtihlliätiser  Urkaiiilenbuvh. 

prestito  iuramento  ad  requiBidouem  dilecti  fidelis 

m.;       i  „.1,: __  _  ^  adveiitum  noatii  i 

iinus  per  annum  um 
st  immuDeB  et  ad  pr 
m  interim  habeatis. 
et  caatrum  pro  atJlH 
■sistai  Preterea  dia 
^el  emete  audeat  iiisi 
lt.  Insuper  cupientes 
&de  promittimuB  quo 
I  inpignorabimuB  nee 
hliter  volQinus  ad  n 
iorum  civitatis ,  thel 
usque  ad  adveutum 
idebitur  iuzta  nostiu 
itis.  Ad  hec  privil« 
eceesoribus,  imperatoi 
examinata  fueriut,  dt 
im.  Datum  Middel 
domiui  M^  CC°  LV°, 

s  «ohIerhBltenc  Tliroiuieg 
7. 
geaetit. 


Mühlhausm    verkauf 
■  Stadt  und  dem  Dorf 

isis  in  Mulehusen 
presenti  scripto  unii 
iuspecturia,  quod  si 
rie  Magdaleue  in  pi 
Bitnm  iuter  civitatei 
iliorum  qui  eiusdem 
orem  autem  certitudi 
le  Cullestede  et  d( 
oa  eximerem  ab  omo 
)  dispouerem  ab  eisdt 
ossidenda.  Huius  a 
indis,  HermanuuB 
TidericuB  de  Uors 
}a,  Albertus  de  A 
rsmare,  Otto  de  Ht 
US  coQtractus  est  ir 
a.  Ut  autem  contra 
lum  in  posterum  penit 


hanc  litteram   super   oac   re   conacriDi  eamqae  meo  sigtuu 
sigilli  muiiimine  roborari.    Acta  sunt  hec  anno  gracie  M° 

Ot.  im  H.  A.,   BnhäDKend  das   Sgl.   des  Svikerui   und  ds9  der  i 
Udirt. 


1254  S.  d. 


toi  filins  civis  Mnlbnsensis  tritt  mit 
und  seiner  Erben  Bcrchtous  and  C 
iB  Stepban  Jobannis  filii,  die  Moble 
tur,  welcbo  er  von  dem  Vogt  Theodericui 
em  zu  Lehen  besitzt,  dorn  Kloster  Kei 
L6S  der  darauf  baftende  Zins  ihm  und 
Ite  zukomme.  Nach  seinem  Todo  soll 
nnten  Lebensfacrren  wieder  zu  Leben 
loch  die  Lehensabgabe  mit  jährlich  < 
inzwischen  das  Kloster  mit  dem  Leht 
der  Mnble,  so  soll  es  dieselbe  nach  ( 
n. 

ns  Herildis,  Ernestus  Irater  eius, 
as  de  Kullstedo,  Johannes  Sazo,  Bni 
ins,    Hermannos   Reymc,    Hartungus  < 

gr,  1254  rege  Wilhelme  regnante. 
kand«nbuch  8.  8.   nr.  VIII. 

131. 

iebekae  verzichtet  a'nf  seine  Rixfite  i 
Bertram    dem  Brückenkloster  in  Mäh 

itteramiospectarisWillekinna  advoc 
LsBevenig  et  nniverBitas  consulum 
luiam  salutari.  Ea  quo  fiunt  in  tem 
acripture  ac  testium  aminiculo  robo 
ac  singulis  presenübus  declaramns, 
skere  in  nostra  preseacia  constitatns  i 
bonia  qiie  contulit  fiater  suus  Ber 
conventai  Marie  Magdalene  in  Mole) 
lolute  in  perpetuum  tacitunis,  reDun< 
uper  eisdem  bonis  reqnirendis  dictns 
gato.  Igitur  ne  factam  hoc  oblivione 
itnrom,  ipanm  presentis  acripti  ten 
lintna  roborandom.  Testes  sunt  Hei 
n,  Hartmannus  nules  de  Snlingi 
annes  filiua  Teten,  Bernhardas 
D,  Helowicus  de  Saacto  Jacobe 
»misanin    et   parte    omniam   conaului 


Pa 
P« 


diseoidia  que  mter  nos  et  ipsoa  super  destnictione  cuti' 
Castro  vertebatur  concordaTimufl  isto  modo  nt  a  nobis  4 
täte  residentibus  teloneum  nee  exactio  qne  gescoz  di< 
eiigatOF,  Eied  detur  oportnnitas  libere  residendi.  Si  ai 
qaibns  cansis  coram  villico  ipsomm  conventi  fuerimut 
preteritis  caasia,  tenebimur  bactenus  respondere  quen 
ipso.  St  vero  aliquis  ertraneua  nobis  forsitan  nostris  ti 
gentibaa  inferret  iniurias  et  gravamen,  ipsi  cives  noi 
pro  nobis  precibos  iutercedeie  et  modis  aliis  tamquan: 
coDcivibas  defensare,  nos  vero  e  converso  ut  ipsis  ma: 
fecimuB  urvede  prestito  Inramento  et  contxdimus  eis  j 
ram  sigiUi  nostri  apice  communitam.  Testes  autem  b] 
hardua  de  Balbueen,  Tb.  de  Pettelheim,  •  Huj 
Cun.  de  Ammera,  Tb.  de  Comre,  C.  Heinricu 
DopeUtein  milites,  Fridericus  rillicus,  Tb.  Suuein 
cus,  Henningna,  Cristanos  Herildis,  Tb.  de  Wels 
stas  de  Geizele,  Henricus  de  Quttingen  et  alii  qiu 
et  laicL    Acta  sant  hec  anao  domini  M"  CC  LVI",  X]] 

Ot.  in  H.  A. ,  Bnhängetid  die  Biegtl  der  Rittet  tod  Ballnh 
Weidaiues,  sowie  das  iebr  Tentömmelte  Stadtsiegel, 

Abgedruckt  bei  Grauhof  Ürigg.    B.  176.   nr.  T''. 

1-25«  Aagiut  7.  136. 

Ss/me  Dietrichs  von  Ammern   und  des  Swiakerut  (t 

mit  der  Bärgerschaß  wegen  Zerstönmg  ihrer  Hi^fe  atff  t 

Qoia  deperire  possimt  facta  bominma  nisi  robur  . 

titdo  litteranim,  noe  Dittericus  advocatns  de  Amm( 

onmibns  presentem  litteram  intuentlbus  cnpimus  esse  no 

burgeosibas  de  Mulbusen  super  diacordia  que  inter  no 

batur  racione  destmctionis  ciiriarnm  nostramm  in  cas 

concordavimna   pro  nobis  et  aoatria  fauctoribna  tarn  pt 

fatoris  honestorom  vironun  conailio  mediante  et  omi 

iuimieieüs  ex  parte  ipsorum  vel  nostroram  ingessenmt  hni 

inclnsi    et  bnrgenses  nobis  promisenint  qnod   domina 

comes  de  Heunenberc  nee  in  civitate  nee  procedentä 

quam  gravaniinis  inferat,  nisi  in  regem  a  principibae  < 

tunc  nee  in  civitate  vel  extra  noa  possent  Tel  anderen! 

uaiorem  bnins  cerütndinem  pre 

um  noatromm  et  domini  Hein 

lis   de  Alstede  necnOn  et  vic 

nmonitam.    Acta  sunt  hec  anoo 

VW.  Id.  Augusti. 

end  BruehstScke  der  Siegel  dei  Johann 
let  SwickeroB  (von  Hühlhamen). 
lof  Origg.   a.  178.   nr.  V. 

tlhcim  beisBcn  wie  aus  nr.  151  (11.  Ontob 


1256  B.  d. 

Die  Brüder   Gottfried  w 
Brilckenkloster  peleaenÜich  des 
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mm   revocari.    Itecognoscimos   igitur  tenore  presencium  publice  pro- 

testantes,  quod  no8  viris  honorabilibus  ae  domino  dica''    ~^'  "  '-'-  -  - 

couventui   in   Kyphin stein    ex   permissioue   convei 

contalimns  f acnltatem ,    videlicet  ut  bona  uostra  sita 

comes  Henricus  de  Glichenstein  et  sai  beredes 

alii  qui  ea  ab  ecciesia  nostra  et  a  nobis  iure  feodali  i 

commateat   et  in  remedium  animoniin   recipiant    pi 

perpetaaliter  possidenda,  tali  apposita  condicione  ut 

festo  Micbabelis  in  recogniciouem ,  quod   snpradicta 

deseendaat  ecciesia,   de  quatuor   maasiB   talentum  cei 

persolratur.     Si  vero  decem  aut  viginti  vel  plurea  con 

de  qnatuor  mansis  censos  dabitur  snpradictns.    Quot 

temeratie  detentus  faerit,  factum  boc  irritum  sit  et  : 

testes  sunt  Tjmo  scriptor,  Albertus,  Bertliohu! 

et  alii  quam  plurea.    Acta  sunt  hec  anno  gracie  M°  C 

quartadectma ,  Alexandro  quarto  ecclesie  Komane 

antem  huius  rei  veritas  iaconynlsa  permaneat,  present 

didimuä  sigilloram  nostrorum  munimine  roboratam. 

Copis  aus  dem  13.  Juhrhundert  (nub  aigillo  plcbani  de  An 
iD  KjphinsteJD)  in  dem  StaatsfirrhiT  lU  Magdeburg. 

1-25C  8.  d.  139. 

HenricDS  doi  grscia  milcs  dictus  de  Bolstedc 
sens  seines  Sohnes  Heinrich  dem  Klostur  Reifenstein, 
<jtiter  in  Breitesliolz,  die  «r  von  seinem  Voi-gäiigei 
von  den  Lehnshesitzern  an  sich  zu  bringen. 

Zeugen:  Reiultardus  miles  de  Salc,  Conradus  tilius 
iniles  de  Salza  et  alii. 

Acta  snnt  faec  a.  gr.  1256  indict,  XIIII. 

Wolf  EiahiMd.  Urkundenbueh  S.  9.   nr.  IX. 

(e.  1256.)  140. 

'  t  Grafen  von  Kefemhurg  und 
urg. 

[untherus)  comes  de  Keve 
enübu3  recognoscimas,  quod  oi 
enses  de  Uulhuaen  pro  d( 
filio  nostro  G.(UQthero)  re 
lavimus  amice  ita  ut  pro  ante 
petamus,  sed  prosequamur  spc 
liabeat  *  ürmiMis ,  presentem 
bore  conimunitam.  Testes  bui 
)  Korure,  Hugo  Longus. 

rh.     Äbgedniclt  hei  Gra»>hof  Origg, 
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das  dea  Heinrieb  Schenken  tod  AppoMs. 

1257  a.  d.  146. 

Dietrich  von  Biäzingslehcn ,  Bärger  zu  MäMh 
Kloster  Retfendein  zwei  Hufen  in  vÜla  Welsinroth. 

TheodericuB  civis  Mnlhusensis  nrnven 
presentem  pagisam  in  perpetumn.  Tenore  presencii 
publica  profiteor,  qnod  ego  Theodericus  dictn 
leibin  civis  Mulhusensis  de  conseneu 'heredu 
veaerabUibos  jfr&tribuB  de  Kipbenstein  duos  m 
qni  (!)  dicitur  Welsinrotb  proprietatis  mee  snb 
et  uori  mee  ad  dies  vite  nostre  octo  maldra  s 
mensure  singalis  anni»  exinde  persolvantur.  Tes 
Heinricns  gener  meu9,  Conradua  de  Gnllest 
Lanarios,  SermannuB  Begis,  Theodericus  y 
de  Tnteratadt  et  alÜ  quam  plnres.  Acta  evm 
M°  CC"  LVII".  üt  autem  hec  firma  et  inviolata  p 
tem  litteram  sigillo  concivivim  meorum  feci  commu 

Or.  im  &t.-A.  in  lii*giebiag ;  Sgl.  tehlt. 

1^7  s.  d.  147. 

Friedrich  {III.)  der  Aeltere  von  Tr^urt  gestai 
Ricolf  vier  von  ihm  zu  Lehen  tragende  Hufen  zu  Am 
Re^enxtein  zu  verkaufen. 

Fridericna  dei  gracia  dictiis  de  Drifroth 

bus  Christi  presentem  p^inam  inspecturis  salutem 

genintar  in  tempore  no   simul  labantur  cum   tei 

testium  et  scrii>turanua  testimonio  perhenari.    Nove 

|Uod  ego  Fridericna  sen 

idmisi  ut  Ricolf  na  eerrt 

;et  mansos,  vendat  dilectif 

0  consensn  pariter  et  favor 

icut   et  noa  a  comite  de 

accessit  Toluutas  et  conse: 
ous  d«  Suarberc  (!),  Tl 
US  pater  eiuadem,  Johani 
tutirhein,  Henricns  d< 
Blaukinse  et  alii  quam 
VU'  iu  Herfordia  (1)  in 


Jff^^^  *^~ 


nr.  148-153.    a.  1257  —  12)9.  55 

Keitelenheim    omnibus  presentem  litteram  inspecturis  cupio  osae 

notniu,  <inod  cnm  consensu  meorum  filionim  H '  -'  mt  , , 

derlei  ac  aliornm  heredum  moonim  vendidi  cu 
Mulhnsennensi  (!)  sitam  de  bona  rolnotate 
Malhusen  pro  XXV  marcis  ai^eati,  hac  addi 
decreyero  apnd  eos  in  eorum  civibite  conmanere, 
exdpiant  ab  omni  exactäone  videliced  (!)  thelon 
gescoz  Qominatar,  sed  detnr  oportanitaa  libere 
snper  aliquibna  causia  coram  vilUco  ipsorum  fuei 
scriptis  pretoritiB  cansis,  tenebor  hactenaB  res^ 
coram  ipso.  Si  vero  aliquis  extranens  mihi  forsi 
eiigentibns  inferet  iiiinrias  et  gravamen,  ipsi  ci 
pro  me  precibus  intercedere  et  modis  aliis  tan 
concivibua  defensare.  Ne  autom  hoc  acriptum  inj 
täri,  preaentem  litteram  contuli  aigilli  mei  apice 
rei  teatos  sunt  Hu.  et  Jo.  fratres  de  Widenae, 
frater  snua,  Ekkebardus  do  Ammera  et  frat< 
lestede,  Tb.  VtlHci,  Henningna  de  Tuter 
zelde,  H.  de  Dancolvesdorph  et  alii  qnamp 
anno  domini  M"  CC  LVm,  V  Id.  Octobria. 

Or.  im  H.  A.     Sgl.  abgefallen. 

Abgedruckt  bei  Orasdiof  Urigg.    8.   177.   nr.  V*. 

1258  8.  d.  153. 

Hugo  und  Johannes  de  Widonso,  Blirgor  2 
kaufen  mit  Uewilligung  des  Ratfis  13  Unfcn,  eine 
Stätte  in  und  vor  Bollatudt  dem  KloBtor  Volkom-odc 
(Mit  dorn  Siegel  dor  Sta^). 

Bräokner,  Gothaischer  Kirchoa-  und  Scbulstast  T.  1.  1 
«cript  BuumeiBl«r  und  Sdiöttgeii. 

iJSil  Febr.  6.  153. 

CAuniffvnde,  Tochter  Balbetis  von  Miihlhause, 
Aufnahme  als  Schwester  der  Kirche  zu  Beuren  i 
belioit  eÜKS  Komzinses  auf  Lehenszeit  wid  gegen  Za 
an  das  Brückenkloster  nach  ihrem  Tode. 

Joau  Chriati  fidelibus  quomm  interest  habere 
ram.    Noveritis  universi,  quod  ogo  dicla  soror 

laen   cum   consensu  omniu 

ifum   Theodcrici,   Hen 

aorornm  meaium ,  Bndeng 

sum  unum  bereditatis  et  pr 

quod  in  aororem  in  eadem 

ornm  meorum  et  cnmnlum 

moria  devocina  rocolatur,  1 

sitna  eiusdem  loci  aingulia 


{JHi  «a  uiuiui  uvgvvi 
cives  de  Mulhnsen  omoibuB  presentem  litteram 
6386  cnpimua  ac  presenti  littera  proteetamur,  qv 
advDcataa  de  Ammera  contulit  bona  claustro 
coram  nobis  in  consilio  proprietatis  titulo  perpetao 
mansum  in  Himderode  et  cnriam  sitam  in  Gbi 
a  predicto  E.  habnit  JohanneB  Hoem  et  pneri 
feodali.  Insnper  recognoscimus  et  proteatamur,  qnot 
chillingue  plane  coram  nobis  abrenonciavit  ab  < 
in  predictis  bonis  habere  so  dicebat  Testes  huius 
ans  Grildis,  Bruno  Oerwardi,  Ger.  de  '. 
Callistede,  Th.  de  Heligenstad,  H.  Letir) 
roldi,  Th.  Margarete  et  alii  qaam  plureB  tarn 
cives.  Ne  antem  hnic  facto  in  postemm  aliqua  val 
presentem  litteram  contulimuB  sigilli  nostri  mnnimii 
sunt  hec  anno  gracie  MCCLX,  XVL  Kai.  Julü. 
Or.  im  St'A.  zu  Magdeburg;  Sg:l.  fehlt. 

1260  Seilt  2.  157. 

Abt  Ludwig  nnd  das  Kapitel  zn  Reinhardsbnmn  bo 

von    Geld-    imd   Wachszinsen    zwischen    dem   Kloster 

Bernhard,  Söhnen  Arnolds,  Bürgern  zn  Mahlha 

Zeugen:  Fi.  Reinholdus'  conunendator  et  plcb 

tatis  Mnlehnsen,  dorn.  Rudolfus  viceprepositus  Dor 

miles  de  Wcbiretete,  Rudolfna  dictns  Wiunan ,  Dieter 

Meinhardns  fratres  filii  Baldebcrti  (von  Möller  f 

hftHil    fiflri«™»  A.^  ß-ttirn,   Gerode  (?GemodBs)  de  C 

US  Capnz,    Fr.  Arnoldus, 

<r  falsch  gelosen  Butehnsin). 

Nonas  Septembris.    Der  Ausst 

1  8.  SB. 

158. 

bis   verkauß   an  das  Brücken 

■tlhtedi. 

temporibns  perpetue  stabilit: 
J8  memoriam  salubriter   coe 


nr.  159-164.    a.  1260-1262. 

lüil  Nov.  25.  161. 

Papst  Urban  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Roifonstoin  das  dicscir 

Markgrafen  von  Mcisscn  geschcukto  Juspatronat  dor  Kirche  zn  . 
Datum  Vitcrbü  VII.  Kai.  Dczcmbris  poutilicat.  nosiri  auno  pi 
WoU  Eichrf.  KiicbciigcBch.   8.  8.   nt.  VII.     Es  ist  dio  in  der  fulgon 

mit  differircndem  Datum  ab)(edruckte   Urkunde.     Doct   acheint   bicIi  Wolf 

du  Ür.^  gelialten  zu  haben. 

1361  Nov.  29.  163. 

Papst  ürhan  IV.  hestätigt  dem  Kloster  Reifenslein  die  . 
(fes  Markgrafen  von  Meinen  hezliglick  des  Juspatronats  der  J 
Ammern  (siehe  oben  nr.  150). 

Urbanus  episcopus  servus  aervorum  dei  ililectia  filiis 
conventui  monasterii  de  Kyphinstein  Cystereiensis  ordiuis 
tine  dyocesia  salutem  et  apostolicani  benedictionem.  Seiet 
sedes  apostolica  piis  votis  et  honestis  peteDcium  prccibus  ßivoi 
volnm  impertih.  Eichibita  sane  nobis  vestra  peticio  continel 
nobilis  vir  marchio  Misnensis  ius  patronatus,  quod  in  ei 
Amra  Mognntine  dyocesia  optinebat,  nobis  propria  libert 
vit  prout  in  litteris  exinde  confectis  dieitur  plenius  contin 
igitur  vestriB  supplicacionibua  incliaaü  quod  ab  eodem  marchit 
parte  pie  ac  provide  factum  est  ratum  et  gratum  habentes,  ill 
ritate  apostoüca  coiifirmamns  et  presentis  acripti  patrocinio 
niri  (!).  Nnlli  igitur  honünum  omuiuo  liceat  haue  pagina 
confirmacioniB  infringere  vel  ex  ausu  temorario  contraire. 
autem  hoc  attemptare  preaumpsorit,  indignaciouem  omnipoter 
beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolorum  eiua  se  novcrit  iü> 
Datum  Viterbi  lU"  £al.  Decembris  poutiücatas  nostri  anuc 

Copio  (si«he  oben  untci  nr.  136)  in  dein  SL-A.  zu  Magdeburg. 

I2G1  Dez.  8.  163. 

Bifridui  da  Molehuacn,  burgDasis  de  NorthoMn,   Zougo  oincr  t 
Grafen  Ton  Klcttonbcrg  für  das  Kloster  Walkenried. 
Walkenrieder  Üikundenbuch  I.   S.  334. 

1262  Octob.  16.  164. 

Der  Miitorüenprovinzial  von  Sachsen  theilt  dem  Hochmeii 
ilen  Vergleich  amsckcn  den  Pfarrern  des  Ordens  und  den  Mii 
MäMhavsen  hetreffs  Ausübung  geistlicher  Ftmctionen  mit. 

8ub  Bigillo  domini  deeani  et  officialit 
irgenBis).  Honorabili  viio  ac  disci 
hospitalis  sancte  Marie  domus  Th 
lorum  proviucie  Saxonie  nuDister 
sinceram  in  domino  caritatem.  Qu< 
lilabontur,  res  autem  parve  crescunt 
ICO  et  concordia  ego  Irater  Bar.  min 


dum '  ut  accedat,  quod  nos  DDanimi  consensn  liberc 
Lominato  ^  et  Qernodo  c 
aec  noQ  eoram*  nxoribu! 
'eandis  VI  miinsos  sitos ' 
1  perpetanm  pOBsideodos. 
D  nomina  sunt  Fr.(ideri 
frater  ipsius, "  Eckehar 
Ifericns  filina  snns,  C 
us,^^  Eckehardus  A 
heodericus  de  '*  Cot 
pele  qui  nomiDatis  ririf 
dit  ipsos^^  mansos  de  qi 
Inuoldeahnsen,**'  Hng< 
SermaiiDus  et  Gotefrü 
sellede,**  Johanoes  Q< 
tannes  de  Keywe'*  ac  1 
ambigat  super  isto  et  i 
itris  fecimuB  roborari  nee 

I  in  Molehneen  qnod  ) 
anno  domini  M°  CC  LXII 

le)  iD  doppelter  Antfertigung  ( 
der  beiden  GimTen  theila  gu», 
JumBchrift ;  B'.  WideVindi  Coml 
Bil,"     Dai  Stadbiegel  an  beid< 

II  Etchafeldea,  U.  B.   B.  S2.   nr 

167. 

ins  dictns  de  Mnlhnsen 
kanft  mit  Goosens  seines  I 


S)  de-  S)  fehlt:  „&d  quos  pti 
4)  Zustti:  „et  seneracionem  □( 
iätt  „andienoiBm"  hier  „ttoUoUn 

"-  B)  „ipioTum"  statt  „eorni 
im"  ttätt  „eiiudein".  II)  Zi 
m»eii".     13)  Swychenu.     14) 

de".  16)  „tlictns"  statt  „no 
18)  fehlt  „ipsoB".  19)  Waltl 
:  „Theodericna  deWetibeke". 
statt  „ipcius".     85)  Efwe. 


liberi  et  soluti.  Si  vero  post  discordiam  inter  noa  et 
wicensem  habitam  aliqua  est  querimonia  mota  cors 
tis  aut  pigDoracio  fa^ita ,  bnrgeosibus  pretaxatis  illam 
Tol  qnerimoniam  TOlumne  media  omnibuB  relaxari  di 
ilapifero  inniori  de  Slatbeim  nichileminus  in  mai 
iiostri  prefatos  burgenaea  de  tali  inpignoracione  vel  q 
ufficaciter  absolutos.  AdicimnB  eciarn  qnod ,  si  aliqaii 
niboa  vel  quicumque  contra  aepedictos  burgenaea  ha 
ammodo  aliquid  actionis,  super  illa  acüone  primo 
Mulhusen  querimonia  eat  movenda,  non  in  Scboni 
Tangesbruke  neque  in  aliquo  Qostro  placito  provin« 
»atiafieret  ia  ciritate  secnndnm  i'usticiam  civitatis  qne 
iidem  burgensea  de  anerimoniis  eisdem  coram  nobis 
ciall  placib)  reBpondebnnt.  Noa  vero  omnium  noatroi 
vestigiis  similiter  et  domlBomm  terra  Thnringie  no: 
sorum  freqnencine  inherentea  prescriptam  graciam  an 
boa  inpenditnua ,  qoia  ipaam  eosdem  burgenses  habu 
dmas  ab  experto,  mandantea  nichilominus  et  preseisf 
noster  indei  qniemnqne  pro  tempore  faerit  visia  pn 
hominibua  publicet  ia  communi  dando  in  maadaüs 
gracie  predicte  ipaia  burgensibus  inpense  auaa  temei 
Si  aatem  qaod  absit  qnisquam  controierit  antedicta, 
illoa  Der  correctionis  emendam  liDaliter  procedemna  e' 
eundem.  Datum  apnd  laena 
an.  Junii. 

gend   du   wohltrhftltcne  lUiteraitgcl  d 

cU  Friedrich  der  Frcidige  S.  373  n» 
it  dCT  unrichtigen  JahreBzahl  „UCCI 
Tel  habnit"  Ktatt  „habeat  Tel  habui 
miuidaiites   ausgelaaienen   Phrsie  -     „q 

170. 

■  des  DevUchordcns  bestimmt,  d 
}f  Christian  von  Litthauen  auf  L 
dem  Ilfarrer    der  Neustadt  Mit. 

magiater  bospitalis  Bancte  Marie 
verais  fratribua  ordinia  aostri  ei 
uotum  esse  volumua  et  tenorc 
)  communicato  conailio  fratrui 
1  Germar,  quam  venerabilis 
ensis  *   episcopus    tempore    v 


Heiarico  septimo  gratam  et  ratam  habuit  et  eciam  confinnavit  prqut 
hec  omnia  in  eornin  publicis  instrumentis  plenius  et  lucldins  declaraDtur. 

Licet  aatem  plebanl  et  fratres  domoa  Theu 
parrochiarom  Mnlhnsensiuin  iam  dudum  quieti 
et  ideo  secnodom  iura  probacio  de  posaessione  sui 
eisdem,  tarnen  eis  compUcait  pio  zelo  de  iure  sac 
per  transscripta  privilegioium  snomm  que  transsc 
ßdeliter  dgillata  si  mltis  vldere  potestia.  Insnper 
gioalia  de  iure  sno  plenius  vos  docebont,  ubi  ea 
oportune,  et  qnia  non  est  aliquomodo  presuinendum  q 
denm  reliquenint  spontanee  se  et  sua,  rellent  per  s 
paiTocMas  vendicare  in  Bnom  et  moltorum  peric 
plnrimomm,  benignitatem  vestram  rogamus  et  moi 
consüIimuB  bona  fide,  quatinns  eos  sna  posaessione 
dere  sinatis ,  qoia  si  aliqua  violencia  vel  iniuiia  fiel 
taa  (iratnim  per  ins  propellere  non  obmitteL 

Or.  im  DTfiBdener  St.-A,  (lädirt);   Sgl.  abgsf. 
Beiäglich  dea  Datam  bemerke  mui  dui  sin  B.(udoUui) 

tSCG  arkniideta,  siehe  WiirdtwBin  Thuringia  et  EicbBTeldU  in 
S.  Sia,  £18  und  SSO,  und  ein  A.(I1ieitae)  als  decantia  5.  Marie 
uebe  ebenda  8.  IIT. 

iaC6  Juni  27.  173. 

Sermann  von  Myla  tmd  Bvrchard  von  Berkem 
auf  ein  Grundstück  zu  Emüienhausen ,  welches  Bert 
Brücketücloster  verkauft  hat. 

Nos  qaoram  Domina  sunt  Hermannua  de  U 
de  Berkensteyn  voliunus  ad  uoticiam  omnium  U 
accedat,  quod  nos  Ubero  arbitrio  et  heredum  nosti 
ixiiiseMa  mansnm  nnnm,  qaem  Bertoldus  miles  i 

i  aanctimonialium  in  poate 

aelenhasen  ipsi  couTentui 

petuam  proprietatem.    Huii: 

es  de  Dudensode,  Joha 

ibeke,  Hildebrandua  0n 

I  presena  (pt^^a)  est  ad  : 

7.  Kai.  Ju]ii  anno  domini  (! 

laher  die  Ergantuagm  nacb  dem  ( 

in. 

.  B.  Mariae  Theutoniconun  I 
kaoft  Tier  Hafen  in  Tastonge 
}pBt  in  Benern  nnd  den  Noni 

inhardns  veteria  civitE 
nes  nove   civitatis   in  fi 


is.    Acta  sunt  hec  anno  domini 
tas  ineonyulBa  pennaneat,  pre- 


1367  Mai  9. 


reignet  mit  ÜonBens  seiner  Ehefrau 
ind  Sophia  dem  Elwter  Reifetutein 


apectoris  ego  Hermannus  de  Westerber 
Heilingin  propter  habundantis  caatele  bo 
raciiDUB,  quod  sana  deliberacioue  prehabit 
Utha,  Bertrade  et  Hedevige  et  T 
frido  uecnon  et  alüs  duo3  manBus  sitos  pene 
plebanos  Tb.  eiuadem  Tille,  vendidimus  sai 
Ängnstinl  domus  saucte  Marie  virgime  et 
Unlhnsen  supra  pontem  pro  certa  quai 
ponderata  et  solnta  nuiversis  heredibus  con 
coram  indicibns  pro  tribunali  et  mnltis  ali 
bos,  aadientibQB  et  testimonium  perhibentil 
maanB  fratris  Gotefridi  et  soioris  Keden 
snptadicte  absqne  omni  inpeticione  ab  ipsii 
lintn  deincep3  liberaliter  proprietatis  titu 
testes  sunt  Henricns  Cammerarias  de 
de  Sebecfae,  BorcbarduB,  Conradas  fn 
ricns  de  Älrestede,  Thnto,  Giseleras 
rnadas,  ülricna  iudicea  domini  laograv 
rebranth,  Proiso,  Tb.  dictns  de  Nac: 
helingin,  Radolfns  de  Lenge  weit 
Sifridns  de  Bilstet.  In  hoiiiB  rei  ev 
notata  et  sigillo  nostro  roborata.  Datum  an 
in  die  beati  Severini  confessoriB. 

Ol.  im  H.-A.,  Sgl.  abgefBlleu. 

1288  Harz  17.  IM. 

Ludwig   von   Müherstedt    verka^ß    dei 
Land  bei  Nieder -Seebach. 

quam  fatori: 
in  MnWer 
scripto  facii 
istris  Lude? 
nnum  situm 
18  de  B  r  e  m  e 
nstini  domu 
tlhnsen^ju] 


1  in  elemosiaa  vel  cum  receptis  ibidem 
ionis  testes  sunt  H.  prepositus  sanctt 
Lfus  viceprepositus  in  Dorlo,  Si- 
ege, magister  Badolfus  in  Mal- 
i  civitatis  Mulhuson  quonim  nomina 
iu8,  Th.  de  Welsbecho,  Gote- 
icuB  Baldeberti,  Gooradua  de 
eburg,  Hildebraadas  Ungula, 
nradus  Margarete,  Henricus 
lingua,  Berthous  de  Gezilde  et 
vaüdins  dedi  presens  scriptum  mei 
nominatorum  consulum  in  Mnlhu- 
domini  M°  CC°    sexf^eainio    octavo 

Aaaihtllera  TerBtümmeli,   das  der  8l«dt  liem- 
liEhefelde«  1.   ü,  B.   8.  34.    nr.  XLT. 

187. 

■kauß    dem  Briickenklostcr  Haus  und 
Nieder- Seeback    und   eine   Hufe   in 

|iiam  futaris  presentem  paginam  in- 
de  Mnlviratede  propter  babundan- 
i  scripto  facimus,  quod  Sana  delibc- 
ä  nostris  Lndewico,  Hermann», 
disam  unum  eitum  penes  Sebeche 
inente,  que  villa  inferins  Sebeche 
lericua  milea  de  T" 
is  beati  Angastini  t 

in  Mnihusen  si 
bis  ponderata  et  so 
jibas  coram  iudicii: 
tibus,  andientibus  i 
IJ1U8  Gotefridi  fra 

ecclesia  dictanim  : 
dendom.  Huins  re 
B,  Hermannns 
ricns  Rost  et  fi 
idus  Iratres,  Eri 
ingus  de  Drivoi 

de    Sehonriste 

littera  est  notata 

CC°  seiagesimo  o< 


de  eisdem  maoBis  pro  decem  et  Septem  marcis  co: 

tritici  et  siliginis  et  ordei  Erffurdens.  mensure  prefi 

doti  aoDis  siDgulis  circa  festum  beati  Martmi  quai 

dictamm  dominanim  eccleda  pereolvantor  et  qnoc 

ad  nallnni  herednm  sea  amicoram  eins,    qiü  nu 

modma  nascitnri  Btmt,  census  Imins  annoiie  devol' 

tatem  dominanim  premissarmn  et  coDTentum  ipsan 

iure  perpetno  trauaferatm'.     Ne  igitar  de  premia 

Ben  nocitura  questio  possit  in  postunmi  oboriri,  pi 

fntamm  providere  capieutes  presentem  litteram  i 

oibmumtam   eiadem  pro 

luius  rei  testes  sunt  0  o  t 

Jallestede,  Theoderi 

dericus  de  Welspech 

berti,  TheodericuB  i 

lores.     Datum  anno  gra 

losten  oatei  Cletbitedt. 


und  seine  Ehefrau  Kuneg 
Nieder -Seebach. 
rsitas  consulnm  in  Mull 
item.  Becognoscimus  et 
cus  lilius  Adheleydis 
»sius  cives  nostri  bono  m 
riori  Sebeche  et  dimi 
miterio  solventes  decem 
one,  tritici  videlicet,  BÜig 
scclesie  et  conventai  domi 
Ihnsen  comparaverunt  e 
lio  et  Salute  eidem  ecclei 
dictis  civibus  census  pre 
t  a  conveuta  et  ecclesii 
sione  qualibet  nou  obstai 


"V 


74  MOhlhikiuer  ÜTknodenbacli. 

eornndem  ad  Dallam  herednm  eeu  amiconim  saornm,  qui  nunc  (viTiut) 

vel  post  modam  nascituti  sunt,  huins  annone  ceusus  deTolvatur,  sed  ad 

ntilitatem  ecciesie  dominamm   libere  et  totaliter  iure  perpetao  traus- 

feratnr.    Ne  igitur  de  premissis  calnmpnia  aliqna  sen  nocitora  qnestio 

in  postemm  oriatnr ,  literam  presentem  ad  calampiiiam  reprimendam  et 

certitadinem  faciendam  com  sigillo  civitatis  nostre  communitam  pre- 

misBis  dominabus  ordiDaTimas  exhiberi.     Hoius  itaqne  rei  testes  emi 

Berthons  et  Gotefridns  fratresde 

de    Qattingen,    TheodericuB   de 

or  et  Oerlacus  filius  eins,  Theode- 

irgarete  et  alü  quam  plures.    Datnm 

aL  Decembris. 


193. 

etikt  dem  Kloster  Be^en^tevi  einen  haWen 

:  hanc  litteram  inspectnris  Heinricns 
eaens  scriptum  in  perpetuam.  NoTcrint 
posteri,  quod  ego  Heinricas  medie- 
ra,  quam  possedi  actenns,  in  remedinm 
e  et  antecessorum  meorum  de  consensu 
uli  venerabilibus  fratribus  et  dominis  in 
tulo  iure  perpetuo  poaddendam.  Testes 
iB  cnstos  fratrum  minonun  Thuringie 
1U9  fratrum  in  Molehuaen,  et  frater 
rthusen,  Tbeodericus  miles  Stoc- 
Lnppoldns  de  Graba  et  alü  quam 
racie  MCCLXVKI".  Ut  autem  huinfl  rei 
presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus 

gl.  vohlerhftlteD. 

193. 

inz  bestätigt  die  durch  deu  Kämmerer 
uricos  von  andrer  Hand  eingerückt)  gesche- 
jnsemonnenconTents  zu  Annenrode  prope 
»selben  von  seinen  Kigengfltem,  ertheilt 
3,   sich  in  ktuionischer   Weise  einen  Äbt 

nnarii  a'  d.   mill.   dncenteeimo   Bexagesimo 


„^■A£.-_ 


diote  de  ponte 
sibi  a  fnttre  meo  Gnnthero  milite  de  Indagine  comparamnt,  dnoa 
manBOs  videlicet  sitoa  in  BoIüBtete,  hos  quidem  maasoi 
CUB  fiÜDs  eiusdem  Günther!  tratrie  mei  senior  resignavi 
ciavit  penitus  omni  iuri,  qnod  in  ipsis  haboit  vel  esset 
habitarua.  Ne  quis  ^tar  saper  eo  posset  dubitare  Tel  i 
hüs  error  valeat  a  nostrts  vel  predicü  fratris  mei  succet 
saboriri,  preseatem  dedi  litteram  mei  sigilli  munimine 
Huiua  vero  reBignacionis  testes  sunt  Theodericus  frate 
nis  sanctä  BenecQeti  in  Gerrode  monachns  et  fratres  d 
deri4;a8  de  Arnisberc  canonicos  ecclesie  Norhuseni 
charduB  de  Aschazerode,  Hert.  tnnc  temporis  rec 
in  Northnsen  et  qnam  plures  alii  fide  digni.  Acta 
Northnaen  anno  gracie  M°  CC  LX"  IX*  VI.  Kai.  Sept 
Ot.  im  M.  A.  in  doppelter  Amfertigiiag.  An  der  enteo  du  t.  £ 
pen  TerBtümmelt ,  an  der  iweiten  dai  dei  AuBiteltera  b1(  Ciutos  der 
(ebenfaUa  defect). 

1269  Dez.  20.  198. 

A.  Graf  von  Gleichenstein   Qbertr&gt  dem   Kloster  Anro 

die  vier  Hnfen  and  eine  Mtüile,   welche  es  von  Hildebran 

Kullestete  ans  eigenen  Mitteln  ei^uft,  unter  Vorbehalts« 

barlieit  (insticia  nostra  preposita)  za  ewiger  Nntzniessung. 

Zengen:  Herwicns  dictis  Enorro  nnd  Hartungns  de  Len) 

Datnm  in  civitate  Boro  a.  MCCLXIX.  in  vigU.  b.  Tbom« 

Or.  im  Archiv  Aarode;    Sgl.   mit  der  ümeohrift  8.  Com.  A C 

■tarUEdirt. 

Abgedrackt  bei  Wolf  Oeieb.  dei  EiobtfeldM  I.   D.  B.  nr.  XLIII 

1269  8.  i  199. 

Fredericns  milcB  dictOB  de  Bodenstej-n  Obertrftgt  seinen  A 
Jnspatronat   der  Kirche  in  Minori  Asla   und   ein  Sttlck  Wald 


Zeugen :  Otto  monachus  in  Volkolderodt ,  Magister  Wind« 
in  Worbicze,  Swikerus  de  Mulhusen,  Ekkehardus  de  fio 
RudolS  mililis,  Henricus  filius  Berengeri  nulitis  de  Mul 

>9. 

icoDatu  HeiligensUd.  8,  B. 

300. 
Borsla,    darunter  Rudolfus   officia 
ifeostein  vier  Hufen  in  viUa  Azillinn 


iien  Au«rertiK(utf;. 


78  HBMbäQser  ürkaudei 

Zeugen:  Conradas  decanuB  in  Dorlo 
mannus  magister,  Theodericas,  Gerbard 
de  Cruceburcb. 

Acta  sunt  beo  a.  d.  1269. 

Wolf  EictufBld.  üilundenbueh  S.  80.   nr.  XV 

1270  Jan.  29.  201. 

Heinrich  Kämmerer  von  Miihlhausen  o 
anderthalb  Hufen  in  Becheleiiskusen. 

Ego  Henricu9  Camerarius  de  M 
recogiio3co  fideliter  protestaado,  qood  doi 
in  Anninrod  nnum  manBuin  et  dimid 
pro  quinque  fertonibus  obligavi  et  in  s 
habebuat  qaoadusque  preposito  dicto  et  di 
int^raliter  uoiDinatam.  Huina  facti  te 
dictüs  Olla,  Tbeodericus  de  Welabi 
Ditmarus  monetarius  in  Thungisbrake 
sunt  bec  anao  domini  MGC  septaagesiuK 
cionem  beate  Virginia. 

Ot.  im  A.  Anrode;   Sgl.  abgef. 

1270  April  3.  203. 

Heinrich  Kämmerer  von  Miihlhausen 
eine  Mühle  zu  Bickenriede, 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Hen 
busin  Omnibus  presena  scriptum  inspeci 
de  conaensu  volnntario  Theoderici  fra 
meonim  molendimim  in  Bikenriden  situ 
Anninrod  ob  apem  divine  remuneracionis 
et  fayore  heredum  eiusdem  conparavernnl 
mea  iusticia  postposita  legittimo  iure  C' 
Hnina  rei  testes  sunt  Conradus  Olla. 
Gonradus  fiüns  snns,  Tbeoderlcns  d< 
de  Salza,  Ditmarus  monetarins  de  1 
Bilstede  et  alü  quamplures.  Ne  autem 
raleat  contraiie,  presentem  littcram  dei 
mnnitam.    Datum  IH.   Nonas  Aprilja  am 

Ol.  im  A.  Anrode;  Bgl.  Tsrstümmelt. 

1270  Mai  13.  303. 

Dietricb  and  Erwig  GebrOder  de  Oder 
tem  Auf  iedn  Ansorache  ..  de  auadam  area  iii 


tur.  201  —  205.     n.  1270. 

iUmn     dünidimn   mansnni    quem   olim   pro    remedio   anime 
Ammera  noetri  conaaDguiuei  eidem  couventni  cODtnlimus." 

Datam  et  scriptum  in  die  b.  Servatii  a.  d.  1370. 

Wolf  Biohireld.  UrknndeDbacb  S.  SO.  nr.  ZVIII. 

1270  JnU  IS.  304. 

Wicelo  von  Müa  vereiffnet  dem  Brückenkloster  dt 
Bollsiedt. 

Omnibus  Christi  fidelibua  ad  qnos  presens  acriptum  ] 
Wicelo  miles  dictnB  de  Mela  salotem  in  domino  sempit 
firagilis  est  hominnm  memoria  et  rernm  turbe  non  sufflc 
qae  agontur  poni  solent  in  liogois  hominnm  et  scripti  t« 
bennnri.  Hinc  est  quod  ad  omnitim  noticiam  capio  ac 
presencium  fideliter  protestando ,  me  bona  de  voluntate  ac 
matnra  tres  mansos  sitos  in  Bolkstete  contulisse  in  p 
basensi  dominabus  cum  plena  wariuidia  proprietatis  ü 
perpetne  pogsidendos.  In  quam  collaciouem  nxor  mea 
eciam  meis  beredibus  consenciens  suo  iuri  in  biis  bonis 
beati  Kiliani  biis  presentibus  abrenunciavit:  videlicet  Tb 
Heroldeshnsen  milite,  Hermanno  de  Bisscoffe 
tungo  übilherne,  ConradoMor,  Hartungo  advot 
Bertholdo  Scunkin.  Quibus  bonis  ego  Wicelo  m 
dictus  coram  plebicito  in  Tungesbrucken  feria  seit 
rite  eciam  abrenuncians  eonira  warandiam  biis  presentdl 
prestabo,  scilicet  Hermanno  scnltheto  de  Salza  qui 
temporig  presidebat ,  Tii  e  o  d  e  r  i  c  o  precone  de  Ä  t  i 
domino  abbate  de  Kipbenstein,  Henrico  monacho  eit 
dicto  de  laenbercb,  Henrico  milite  dicto  Girinlan 
monetario  de  Tungisbruckin,  Sifrido  de  Bilstede 
qni  dicitur  Scorebrant,  Conrado  qui  dicitnrHopfe 
pluribns  fide  dignis.  Acta  sunt  bec  presentibus  ftatribn 
manoo  et  Eunemundo  militibns  de  Mela  quorum  s: 
teris  cum  sigillo  meo  ad  robur  validius  sunt  appensa. 
domini  mill.  CCLXX'  IIII.  Idns  Julii,  indictione  X,'  ep 
concmrente  11°. 

Ot.  im  M.  A.  ,  aoh.  ein  defectes  Sgl.,  zwei  andere  abgeTallGD. 
Onginoli  ist  an  mehrer«ii  Stellen  fut  gnnilich  rerlöscht  und  sind  < 
nach  d«m  Copülbueh  des  Bräckoakloiters  vriederhergeBtellt. 

1270  JoJi  12.  206. 

Abt  Ludwig  von  Eeinhardsbrwm  bekennt,  dass  Kvnem\ 
Wicelo  von  Mila,  auf  die  von  seinem  Vater  an  das  Brücl 
kaifßen  drei  Hufen  zu  Bollsiedt  Verzicht  leistet. 

Nos  Lndewicns  dei  gracia  abbas  monasterii  in 
bnrn  notum  esse  volumus  univerais  litteras  has  visuris, 

I)  Unrichtig  statt  „XIII." 
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niii&dus  filioB  domini  Wicelon 
seucia  approbana  empcionem  triui 
domine  peniteates  in  Malhnsin 
racionabiliter  contraieront,  renunc: 
sis  racioBe  hereditatis  paterue  c 
dominue  Heinricus  officialis  pn 
Mechtfridös  reetor  scolarinm 
Telt,  Cuiiradns  de  Biscboff 
In  cuius  rei  plenatiam  certjtndiaen 
mus  ad  muiiimen.  Datum  anno  d 
garete  yirginjs. 

Or.  im  H.  A.,  Siegelfiagment 

1270  JnU  15.  Ä 

Heinrich  Kämfnerer  von  Mahl 

rode  einwidzwanxig  Hvfen  in  Sollst 

Heinricns  Camerarius 
lantgravii  in  Tungesbraken  oi 
BecogüOBco  et  in  bac  litera  pro 
Jobaunis  et  dilecte  coningis  m 
mei  Theoderici  et  Betcbte  i 
Heinrici  liberorum  eonmdem,  d 
mee  et  Johannis  Mi  eins  et  fil 
gnndis,  de  consensa  qnoqne  Ois 
rii  mei  et  liberorum  snornm  Gris 
eciam  Friderici  etBertboi  fil 
riomm  meomm  et  Twaui  de  Mo 
dnm  et  coheredam  meorum  cons 
unmn  manaos  proprietatis  in  TÜla 
areas  eisdem  mansis  attinentes  et  i 
curiis  attduentibiis',  insuper  omni: 
terris  cnltis  et  incultis  ibidem  ta 
sedi  et  progenitores  mei  posBeder 
argenti  conyentui  monasterii  in  \ 
huinsmodi  bona  in  civitate  Tun. 
eiuBdem  civitatis  et  honestis  viris  ] 
conventui  resignari  ab  ipso  libere 
snf&eientem  me  warandiam  de  eisd 
tni  prestitnrom.  Recognosco  niebi 
Tille  et  ins  patronatua  ibidem  prel 
dono  interiecta,  sed  simpliciter  < 
gloriose.  Pari  modo  scire  cupio  u 
a  coloniB  snpradicte  rille  hereditat 
mnt,  pro  riginti  et  una  marcis  re< 
ditatem  non  coacti,  sed  volnntarie 
qnestio  nocitura  seu  calompnia  pi 


dicto  conventoi  pro  maiori  Mrtitudine  disposui  exhibE 
testee  sunt  Gnnradus  Olla  de  Mnlhuaen,  Berto 
Wurbeze,  Herdeynus  filius  eiuBdem,  ReinarduB 
Sala,  Gnnradas  filias  ipsius,  Johannes  reaidens 
terium  Tungesbruken,  Ditbinaras  monetahus, 
tus  de  Bilstede  consoles  in  Tuugesbruken  et  al: 
Acta  sunt  hee  anno  ab  mcaraacione  domini  MCGLXX  ] 
Or.  im  Dreidener  St.-A.,  Sgl.  erbalten. 

1270  Juli  15.  307. 

Beriho  Trvchsess  von  Schlotheim  bekundet,  daas  Ot 
des  Kämmerers  Heinrich  von  MilMhamen  und  der  wtmil 
selben  Johannes  auf  die  von  demselben  an  das  Kloster 
kauften  Gitter  in  Klein -Keula  und  Soilstedt  verzichtet  htä 
Ego  BerthoHS  dapifer  senior  de  Slatheim  prai 
proteator  et  publice  recognoBCO,  quod  duos  mansoa  in 
et  omnia  bona  in  Snlstete,  qae  abbas  et  conventos  de 
a  donuno  Seinrico  Camerario  de  Malbasen  conpai 
Othylia  soTor  einsdem  Gamerarii  modo  quo  det 
Jobannes  quoque  filias  iam  dicti  (Gamerarii)  Gamera 
detentns  intra  bracfaia  Ditbmari  militis  cognomento 
DichiloiniuuB  resignarit.  TJt  igitur  huinsinodi  resignacio 
trahatar,  litteram  presentem  inde  conacriptam  et  nost 
mine  roboratam  eidem  conventui  pro  ampliori  ceiütudi 
eihiberi.  Testes  sunt  Fridericos,  Bertbous,  Anno 
filii  mei,  Berthoas  de  Melre,  Heinricus  Wal 
marus  Netze  et  Heinricus  frater  suua  et  alü  qua« 
DLXX  Tdua  lulü 
Sgl.  erb. 


reignet  dem  Kloster  Anrode 
BoUstedt  und  Burrich. 
ICD.  Ego  Albertna  de  Set 
ia  cupio  eaae  notnm,  quod  de  < 
im  herednm  meomm  prepositv 
ido  dicto  Egeberti  civi'  ( 
loatra  videlicet  driginta  *  H 
,ch  omni  mea  iusticia  postpoE 
perpetno  posaidenda.  Hoiua 
Helwicus  de    Westhuae 


i  oorngiren  Ten 
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de  Calstede,  Bertogus  de  Qeslede 
Ne  autem  aliqois  in  iuturum  batc  facto 
litteram  dedi  mei  sigilli  munimine  cotu 
anno  domini  MCCLXX°  in  die  Sergi  et  B 

Or.  im  A.  Anjode ;   Sgl.  gut  erhalteo. 

1270  Sept  4.  909. 

Berthe   und  Frwdrich  von  ScMotheim 
Hbrigen  LUeressenten,   o^/"  die  Giäer,  die 

Volkenrot 

fratres  t 
)c  Bcripti 
otestamuj 
■or  C  a  m 
et  filia  ei 
qne  idem 
ie  Volk 
a  quam  % 
att,  bene 
uris  iß  h 
ananuD  c 
dicti  con' 
Johann 
ipsios  d 
m  honesti 
lic  nostei 
icia  non 
ostrla  at 
line  disp( 
tar  mil 
icQs  filii 
Bculthet 
ieMCCL 
laltan. 

210. 

Ihlhausen 
^kennen  d 
rode  geht 

de    Mn 

conBulec 

ntnentibu 


licet  Theodericnm  cognomine  Lupum  milltein 
Gotefridum  fratrem  eiuBdem  et  Heinricum  de  T 
sculthetum  domini  Erenfridi,  insuper  per  hos  quinq 
scilicet  Ueinricüm  Hake,  Sifridnm  Tresselere 
Bereagereu,  Heiuricam  Wizlay,  Cristanum 
et  per  Hildebtandum  Hoveman,  Johanne 
Ditericam  inxta  lapidem  deCornere,  examini 
altitado  sive  exaltacio  qne  vnlgariter  hebe  appellat 
dDoram  conventus  mVolkolderoth,  videlicet  molei 
ffloUe  vocatar  et  molendini  inOraba  dti,  et  comp 
que  moleDdiniun  Septem  pedes  in  altitudmem  habui: 
caasis  predicti  molendinarii  afBrmabant,  in  altltudii 
transgressioaem  nullam  esse  factant,  sed  ipsam  altitu«: 
ac  debito  oidinatam.  Preterea  quia  molendinum ,  qu( 
tuB  de  Yolkolderoth  a  Cnurado  milite  de  Gral 
altitndine  sex  pedes  habnit,  molendinarii  sepedicti  t 
tnolendino  dicto  superins  addidenint  Sane  ut  prem 
nonuQ  examinacio  facta  et  approbata  a  noticia  non  i 
presentem  lüde  conscribi  et  sigiUis  aostris  procura^ 
Acta  sant  hec  anno  gracie  UGGLXX°. 
Or  im  Dresdener  8t 'A-,  SgUn^ment. 

1270  s.  i.  211. 

Sermann  von  Müa  verzichtet  a^f  »eine  Rechte  an  t 
Emilienhausen  und  vereignet  dieses  dem  Brückenkloster. 

Omnibns  ad  qnos  presens  pervenerit  ego  Herrn: 
presenti  scripto  fideliter  recognosco,  qnod  nna  cnm  n 
libero  arbitno  abrenanciavi  omni  iuri  et  actioni,  q 
bona  que  sunt  dos  ecclesie  in  Immellenhaseu,  ipi 
domliiaram  in  ponte  Molehnsen  in  proprietatem 
fereodo.  Hnioa  donaciouis  testes  sunt  G  y  s  e  1  e  r  i 
Theodericas  de  Welsbeke,  Hartnngns  de  Di 
nodua  de  Cruceburch,  Conradus  de  Urbeke 
de  Tyrenrod.  Preterea  hanc  paginam  ad  robnr  mi 
dgilli  mei  robore  coounanitam.  Datum  aouo  domii 
tn^emno. 


213, 

ode  vnd  seine  Ehefrau  Adelhe 
chengvt  zu  Emilienhaitsen  und 

pr^ens  scriptum  pervenerit  e 
)  et  mor  mea  A 1  e  d  i  s  cum  1 
Eurkardo,   Heorico   et  M 
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Adelede,  innotescimuB  et  proteal 
prehabito  de  libero  arbitrio  abreuuxn 
et  actioni,  quam  habulmus  in  bonis 
lenhusea,  et  ipsa  bona  coaventai 
sen  in  proprietatem  perpetuam  pr 
predecessonim  nostronim  et  pro  qi 
iibere  contulirnua.  Hains  rei  test« 
Mela  milea  Kunemundi  filios, 
Th.  dietus  de  Wilsbege,  Artnn 
de  Crucebnrg,  ConradnB  de  H 
rode  cives  Mulhusenses  et  alü 
mnm  permaneat  et  inconYolsum ,  ] 
si^lo  roborata.    Anno  domini  UG( 

Or.  im  M.  A.    Sgl.  abgefallen. 

1270  8.  d.  311 

Gwttker  de  hdagine  verkauft  i 
Bollstedt. 

Qdoniam  ea  que  genintnr  in 
humana  acripto  solent  et  teatibus 
ego  QnntheruB  de  lodagine  di 
cum  universis  beredibus  meis  du 
veadidi  dominabuB  de  ponte  in  H 
petuum  poasidendos.  Ne  igitur  c 
calnmnia  erroris  inpostenim  valeat 
Bione  mei  Bigilli  et  munimine  robo 
ricns  Camerarius  de  Molhu 
fratres  de  Säle,  ConraduB  dictu 
TheodericuB  de'Welsbecbe  et 
Th.  Baldeberti,  Henningas 
gen  et  &atreB  sai  et  alli  qpam  p 
M'  CC°  septoageBimo. 

Copklbuch  de»  BitckenkloBten  (im  H 

1271  Ang.  14.  81 

Burkard  von  Osterode  verkauft 
Hufen  in  Gräba. 

Kgo  BnrcharduB  de  OBtir: 
fideliter  protestando,  qnot  (1)  de 
berti  ac  axoris  mee  nee  non  o: 
Hermanne  de  Mila,  Gotbefri 
husen  et  aois  heredibas  rendidi 
campo  Graba  in  perpetaam  propi 

Bolvunt  daas  marcas  et  dimidiam  et  alia  attmencia  in  anana  pesBione,       | 
de  c|aibas  eciam  bonlB  prememorato  Gothefrido  et 


prestabo  warandiam  nunc  et  semper.  Uuius  rei  testes  m 
miles  dictna  Topiletein  civis  in  Mulbasen,  Hi 
Ungnia,  Teodericus  Scultheti,  Heinricus  d< 
et  Walfridns  gener  ipsinä,  dominna  Guntherns  ple 
tinhusin,  Bertoldas  miles  dictus  Thozcil,  Gothi 
dictos  Hoppliinsac,  Heinricus  miles  dictns  Clav 
TU9  Bratsteinkil,  Cnnradus  Sculthetus,  Teod 
chardi  et  alii  quam  plnres.  Preterea  ne  qnis  in  { 
ambigat  super  iato,  aigillo  meo  dedi  presentem  p^inam 
munitam.  Datum  amio  domini  MCOLXX  primo  in  rigilii 
sancte  Marie. 

Or.  im  Dreadsiur  St-A.;  Sgl.  abgef. 

1371  D«z.  14.  216. 

Albert  Landgraf  von' Thüritigen  befreit  die  Gilter ,  welc, 
Ordensbruder  Kt/rstan  genannt  von  Muhlhatisen  zu  (Kirc 
dem  St.  Peterskloster  zu  Erfurt  gekauft  hat,  von  jeder  i 
vogteüichen  Abgabe. 

Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  co: 
palatinuB,  tenore  presencinm  recognoscimus ,  quod  sicn 
stanus  dictus  de  Mulbnsen  ordinis  domus  Theut 
suis  Berviciis  que  nobis  exMbn 
ilingin  Sita  comparavit  apud  doE 
Irfordia  et  suoin  monasterinm 
)erpetuam  proprietatem,  ita  ea 
ra  ab  omni  exactione  quam  rac 
issemus  forsitan  in  eisdem.  Ct 
seu  quisquam  alter  fratrea  dorau 
ratis  bonis  quocusqne  modo  pe: 
lea  ingratitudlnem  noverit  incar 
ominibus  nos  turbaret  Datun 
a  in  crastino  beate  Lucie. 
,,  Sgl.  erbalten. 

216. 

von  Mßfilkausen  verzichtet  mit 
üons-  und  vogteüichen  Hechte  be< 
'er  Deutschorden   von  dem  St.   1 

imerarius  dictua  de  Mulahu 
rolnmus  ad  noticiam  tam  futuro 


tag  da  Ortes  iet  datoh  Hoderflecken  i 
;  „KirobeliBgen"  dageitanden. 
;en  Bd.  VIU.   S.  96. 


sidendos.  Protestamur  et  hiis  scriptiB,  quod  iurisdicio  dii 
soram  excepta  effosione  saDguinJs  cedit  eidem  monaster 
collacione  eadem  prehabita  accessimas  ad  plebicitum  ii 
brukin  ibiqoe  corani  domioo  Heinrico  Camerario  ai 
soribOB,  videlicet  Tb,  fratre  Camerarii,  domino  Lu 
Malverstete,  domino  Cunrado  de  Heilingen,  dorn 
de  Varila,  domino  Sermanno  dicto  de  Gnndillei 
manno  de  Salza  tunc  sculteito  et  Tb.  de  Naza  qn 
teito  et  Ditmaro  monetario  et  Soffrido  (!)  de  Bilst 
quam  pluribas  qui  prefato  plebicito  aderant,  eisdem  man 
ciarinme  et  ib  manus  fratris  Heinrici  prioris  einsdei 
cnm  omnibas  condicionibus  premissie  liberaliter  resignavim 
rei  evidenciam  eandem  litteram  rogavimaa  conscribi  e 
Camerario  et  domino  Conrado  de  Heilingen  testil 
natis  sigillari.    Datum  anno  domini  M°  CC  LXX°  secundo 

Ot.  im  M.  A, ,  Siegel  des  Camerariiu  sehr  defect,   das  iweito  »bg 

1272  B.  i.  319. 

Abt  Andreas  nnd  der  Convcnt  des  St.  PoterakloBters  zi 
kaufen  ihr  AUod  in  Kircblieitiugen , '  sowie  ihre  Guter  iu  Bit 
25<J  Mai^  Silber  an  den  Commendator  Er.  Christian  un< 
des  Deatechordenshanses  der  Altstadt-Mahlhansen. 

Anno  1272.   (Erfiirt). 

Unter  den  Zeogen:  Henricus  et  Fredericos  fratres  nobll 
bösen,  Gnesolems  de  Tnlstedt. 

Föntemann,  Urkunden  det  KL  Humburg  in  den  Neuen  Hittheili 
rinEiBch-SictaBisehen  Vereini  Bd.  Vin.   Hell  2.   8.  94. 

1272  ».  d.  330. 

Albertus   et  Albertus   comiles  de  Glichen  vorcignen  dem 

de  Ebeleibon   die  Kirche   m  Marksusre  (Marksnasra) ,  die 

nt  Lehen    besitzt,    unter   der  Bedingung,    dass   er  daselbst 

b.  Jnngfiran  Maria  ein  Kloster  fttr  die  Nonnen  zu  Anrode  bi 

senior    pinccma    de   Varila,   Henricui 

US  de  Mnlhusen  inilites  et  dominus 

dominus  Johannes  prepositns  de  An 

stein  (Scharfcnstein). 

[JtXU. 

ron~   III.   B.  1!67.     (Das  KIusUt  wurde  auch 


mns  et  petivmms  diTiiie  pietatis  caosa  et  ai 
memoratis  preposito,  priorisse  et  caDveDtui  domi 
in  proprium  irogari  (!)  et  appropriari,  ita  quod 
pre^tis  dominabnB  eadem  feoda  suis  pertinenciU 

'  bet  infieticioiie  perpetne  teneant  et  posBideant,  i 
inpetraviimiB  sicut  petiviiniiB  et  pres^ntibtis  pi 
9I11B  litteris  eciam  securavit  et  prohibuit  in  eisde 
biuUbet  suis  BucceBsoribns  et  herediboB  in  dictis 
bacionetn  snmant  rel  gravamen.  Cuins  rei  teste 
wicus  MarBcalcus,  dominus  Sermannus  de 
etBertoldus  de  Lupenz.  Ad  evidencioren 
priTiIedum  fieri  feeimus  nostri  sigilli  munimine 
aano  domini  MCCLXX''  qnarto  in  dominica  qua 

K  Ot.  im  H.  A.,  Sgl.  erhalten. 

Mßm  Febr.  II.  333. 

H  Albert   Landgraf  von  Tkäringen  vereignet  de. 

■  Sufen  Land  zu  Geldenrieden,  worauf  Lvdwtg  foi 
geleidet  hat. 

"""  *''>-~-^--''  dei  gracia  Thuringie 
otum  facimuB  universis 
et  liberam  resignacione 
9  D  T  i  e  d  e  n  factam  uobiE 
ite,  qaos  a  nobis  titulo 
aaaa  et  ad  instaDCiam  pre 
Uagdalene  et  conventui 
in  proprium  erogamus 
m  mansoa  absque  qualibe 
lentes  ut  prefate  domine 
ssoribns  et  heredibns  in 
vel  gravamen.  Cnius  re 
IS,  dominus  Hermani 
Ins  fratree  de  Lnpenz 
gium  fieri  feeimus  nostri 


imperil  promoTemas.    Qnapropter  inherentea  divonim  imperatonun  et 

regiun  inclite  recotdacionie  antecessomm  nostrorum  veetigüs  et  exemplis 

iUos,  qaos  ad  hob  et  Dostra  tempora  pTedictorum  impera 

in  eonseryacione  iuris,  libertatis  et  honoris  prodaxit  poE 

tes  in  eadem  qua  et  ipsi  ^acia  confovere  dilectis  fideli 

bns  in  Mulnhnsen  omnia  iura,  libertates  et  gracias 

dacionis  inclito  Friderico  Bomanornm  imperatore  an 

pront  ipsiB  ci^bns  laste  et  rite  sunt  tradite  et  concess 

maiestatis  regie  concedimns  et  concessaa  preseutis  de 

aactoritate  regia  confirmamna.    Nalli  ergo  hominnm  li 

cessionis  privilegio  liceat  contradicere  vel  eidem  aosa 

traire.      Quod   qni    facere    presampserit    gravem    noe 

indignacionem  se  noverit  incurrisse.    In  cuins  rei  testii 

Bcriptom  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigiUo  1 

nin.      Datom   Geilnhasen    anno    domini    MCOLXX' 

Ealendas  Aprilis,  indictione  secanda,  regni  nostri  anni 

Or.  im  M.  A.,  dai  Throniiegel  auf  der  linken  and  ontem  Sei 
Abg«dTUckt  Ontathof  Origg.   8.  197.   nr.  XXTIU. 


Rudoy  römischer  Kömg  beHäügt  die  iwterm  13.  M 
hene    JJebertragvng   des  Patranai»   der    Pfarrkirche   zu 
Brückenkloster. 

rex    semper  augustns  univerais 

imperü  fidelibns  presentes  iitteras ai 

nobia  Petitor  quod  iustam  est  et  honestum ,  tarn  vigor  . 
ficii  ad  effectuiQ  debitum  perducatar,  Mnc  eat  quod  ho 

conventna  monasterii  beate  Marie  Magdalene 

quod  collacioaem  et  donacionem  iuris 

narie  f&ctam  et  conceesam  propter  deom 

tatis Johanne  et  Hugone  einadem 

Swikero  et qni  ins  pab'onatoa  dicte  i 

chede  iure  feoda are  et  approbare  di; 

itaqoe  devotis  ipsorum  precibas perialil 

terio  pie  ac  provide  fuctom  est  ratum  et 

finnamns  presencium  testinionio  litterarum.     Datum  . 
non  [nlii,  regni  nostri  anno  primo. 

rkaude  ist  lo  defsct,  dus  sämmtUche  Z 
p  nicht  mehr  vorhuiden  nnd  Ton  dem 
nnen  ist;  auoh  ist  dai  Siegel  abgefallen. 
I  äuiieraD  und  inneren  Gründen  keiaem 
ieechrieben  werden  didbb. 


gebietet  seinen  Ofßzialeu  in  Goslar, 
allen  anderen  Orten  seiner  Juri8< 


ir  consnles  civitatis  MnlhuBen 

ffelsbeche,  BrnnodeGu- 

TheodericoB    Sculteti, 

igns  filins  Brunonis.  Ger- 

ürbec 


ladiri 

Abgednokt  Wolf  Geach.  dea  Eiehsfeldei  I.   D.  B.  m. 

Uli  Not.  5.  341. 

Albert  Landgraf  von  Thflringen  Terzichtet  auf  di 
zo  Kirchheilmgea ,  welche  der  CommendaUu*  Br.  C  h  r 
b.  Michaelis  (!)  in  Erfort  fttr  das  deutsche  Hau» 
erworben  hat 

Datum  Monas  Novembris  a.  d.  1274. 

Pöritemmim  Urkunden  dea  EI.  Hamburg  in  den  Stiit 
Hft.  i.   a.  95.,  sieb«  Mcb  oben  &r,  116. 

1274  B,  a.  343. 

Derselbe  csimirt  das  Kloster  Gerode  a  indicio 
Tillicoram ,  scaltetomm  et  aliorum  qoonunlibet  noatn 

Zeugen;  Comes  Fridericus  de  Bichlingen,  don 
diHD.  Uenricas  Camerarius  de  Mulhasen  et  doi 

D.  in  Porta  a.  d.  1274. 

Wo)f  OMch.  de«  Gicbafsides  I.   D.  B.   S.  38.   dt.  XL 

m:,  Uü  14.  343. 

Johannes  Propst  niid  der  Nonnenconvent  za 
dem  Sloater  Anrode  ttber  die  durch  dessen  Prop 
sicherte  ScheidnngBsumme  (anrnma  segregacionia). 

prepositus  in  Cella,  Bert 
ede,  cives  in  Mnlhusei 
n  1275  in  crastino  Servac 
.  ladirt. 
Mdiiche  EticbangetobiehU  8. 

344. 

I  Hagenowe  bekennt,  dass 
erliaufte   castnun  Bigenbai 

irt  habe ,  dass  der  Abt  den 
de  Amera  nnd  den  Fri« 

ilbst  eii^setzt  nnd  täe  in 


96  Uühlh&ns 

127&  Jnni  (25-30). 

Das  St0  Bursla  verkat0 
von  Guttingen  für^  Kufen  in  Ba 
dem  Brückenkloster. 

In  nomine  aancte  et  indii 
hominom  labilis  est  et  caduca, 
tur  com  tempore  in  lingois  hon 
ramm  perennah.  Hinc  est  qu 
capitulum  Barsloaensis  ecd' 
omnium  cnpimas  pervenire,  qu< 
rnuB  Theoderico  Margarete  f 
bns  in  Mulhuain  quinque  manf 
nentibas  titulo  proprietatis  ab 
iure  feodalj  ac  hereditario  tenue 
ponderata  et  enntegro  persolat 
noble,  quatinns  dictam  vendid 
Heinftico  prepoaito,  sorori  Li 
monialiom  ecciesie  sancte  Mar 
remns ,  quare  sepefatis  ciTibui 
TuQgisbrakin  accessimtiB  et 
libere  sicat  dictam  est  coram 
eodem  titolo  qno  dictis  ciribui 
In  boins  rei  certitadiuem  prest 
roborata  preaentibaa  et  testant 
civitatis,  fratre  Conrado  sa^ 
dote  de  Salza,  Qerlaco,  H 
germanis  memorati  Tlieoderi( 
sapradicti  Henningi,  Conrado 
derico  et  alÜB  quam  pluribns 
hec  anno  domini  MCCIi£X°  < 
Baptiste. 

Or.  im  H.  A.,  Sgl.  dei  Daoaiu  v 

1275  Jnli  6. 

Kloster   Umenan   nimmt  daa 
Beiner  guten  Werke  auf. 

Datum  1276  in  octava  aposto 
Or.  im  A.  Anrode;   Sgl.  erh. 

1275  Aug.  9. 

Dietrich  von  St.  Kutan  verzichtet  zu  Gunsten  des  De^dschordens  auf 
die  Güter  seines  Bruders  Bruno,  der  von  diesen  einen  Theä  seinen  Nefff 
vermac/U. 

Nos  conBules  civitatis  Mnlbusin  quonun  nomina  sunt  hec:  Bruno 
de   Gotingen,   Conradas   de    ürbeche,   Gerlacas 


quam  Labebat  aut  habere  videbatur  yel  habere  pc 
omnibuä  bonis  fratria  sui  domiai  Brunonis  miü 
Eyliano  in  dote  domine  Eouegandis  relicte  : 
bone  memorie  in  fratres  domos  Thenthonice, 
fatus  dominns  Bruno  se  et  bona  3ua  omnia  cont 
et  sne  matria  Marie  racionabiliter  ac  devote.  Hec 
facta  est  fonna  condicionis  bmusmodi  interreniente 
Bruno  de  bonis  sais  mansnm  in  Totenrode,  * 
curiam  tu  Aldiamulhnsen,  in  qua  nnnc  reside 
agnun  onum  in  campo  Mnlhnsin,  argenti  quoqi 
qnibns  bona  debent  inmobilia  conparari,  eiusdem 
derlei  paeris  dedit  taliter  ordinando,  qaod  di< 
pater  pneromnt  ac  mater  ipsomm  amifmctuB  bonor 
percipere  qaoadnsqae  qnivis  pneromin  porcionem  e 
accipere,  si  pro  sua  egeat  neeessitate,  nee  pueri 
süo  consensn  parentibns  indulgere ,  ut  bona  eadem 
preter  rolontatem  et  consensum  Hildebrandi 
Tridi  Snaslngi  noatronun  civium,  quoram  proi 
prefeto  domlno  Brunone  et  Theoderico  fratre 
saut  conmissa.  Testes  hniuB  rei  BOnt  Godefrif 
GerlacQS,  Theedericns  et  Henrieas  Marg 
brandna  üngala,  Gotefridns  Snaaingus,  lol 
qnonun  mediante  consilio  de  eonsensn  parciom  fani 
statuta.  Qnam  ordiDacionem ,  nt  robur  babeat  vai 
civitatis  fecimus  coninnnjri.    Acta  snnt  hec  anno  t 


,  8gl,  abgef, 

348. 
ThOriogen    schlichtet  den 
rseits  und  Heinrich  von  Gut 
idrerseits  in  Betreff  der  Gm 
ipifer   de  Slatheim,    Albert 
I   Stranz  de  TnlUste  (!),   B 
Jza,  Henricns  Camerai 
suhnsen  milites  et  alii. 
MCCLXXV"  Idns  AngusU. 
,  Sgl.  ichleebt  erhfJten. 


winde  geeignete  Persönlichkeit  und  zwar  vorzugsweise 
Deatschordens  anszDwfthlen  und  den  Oewfthlten  unter  As 
Bischöfe  zD  cwsecrires,  ihn  auch  in  die  mit  seiner  Sl 
Einkünfte  einzuweisen. 

„Huins  igitor",  Khrt  Biscliof  Friedrich  fort,  „anctoril 
oi^entem  necessitatem  et  evidentem  ntilitatem  ecdesie  f 
circnmstandis  nniversis  qne  circa  tanti  negocii  qoalitatei 
dende  habende  pre  ocnlis  prindpaliter  solnm  dominum, 
Kristani  dicü  Hnlehnsen  ordinis  doroos  Tbeutonice 
cei^niente  providemna  ecclesie  Ssmbigensi  in  episcopon 
credimns  sie  scire  preesae  qnod  in  popnlo  regiouis  eiuBC 
proSdat  et  doctrlna." 

Da  ein  gewisser  firater  HermannDs  dictns  de  Colon 
Bischois  von  Samland  nsnipirt  habe,  so  solle  der  Bischoi 
fordern  bei  Strafe  der  Excommunicatlon  innerhalb  zwei  M 
dieses  unter  Restitution  der  bereits  empfangenen  Einkttn 
bischöflichen  Stahl  anJzogeben.  Dem  Marschall  von  Pre 
dator  von  EQnigsberg  solle  der  Bischof  befehlen,  den  b 
mann  in  die  Temporalien  nicht  einzuweisen,  vielmeh: 
genannten  Bischof  Christian  (prelibato  episcopo  Erist 
rechtmisrägen  gehorchen. 

Datum  Mersebnrch  a.  d.  MCCLXXTI"  in  die  Epipl 

Ans  einem  TidimuE  d.  d.  Erfordie  a.  d.  HCCXaitl,  XIII 
Kot,  19),  ansgeiteUt  tod  Andreai  montis  b.  Fetri  in  Erfordia 
abbat«!  und  den  fratret  Ditmania  in  Tolkolderode  und  Alberi 
Cfiterc. 

Gebier  and  Hagen,  der  Don  an  KÖniKiberg  Th.  I.   B.  (1 

\m  Febr.  2&  351. 

Bertho  Abt  nnd  der  CoBvent  des  Klosters  Fulda  1 
Kloster  Volkenrode  ihnen  jährlich  von  28  Höfen,  ei: 
Patronat  der  Pfarrkirche  zu  Ammera,  welche  es  vom 
erruft,  nadidem  dieses  es  vom  Stift  Fnlda  verschied 
15  Talente  Wachs  als  Lehensanerkenntniss  zu  geben  sei 
daas  Volkenrode  fernerhin  in  Ammera  Fnldaiscbes  £ig 
JUirlidien  Zins  von  einem  Talent  Wachs  für  je  zwei  Hu 

Ftilda  a.  d.  1276  HD.  EaL  M; 

I,  767. 


n  Qmnae  ertheilt  dem  Brücket 


radone  divioa  Cannensis  i 
[agBntiDam  civitatem  et 


ivrktruß. 

Burchardos  miles  dictna  de  Badangen 
inEpectnriB  salutem.  Tenore  presencium  recoi 
coDseosu  tixoris  mee  Bertradis  et  filiomm 
Heinrici  et  filianun  mearum  Elisabeth  ei 
omniom  heredam  sea  coheredtun  meonim  eon» 
propriotatem  rubeti  quod  b  o  w  a  r  t  b  e  >  die 
Wizense,  qui  hoc  de  manu  mea  bucusqae  in 
perdonavi  eo  quod  in  concambium  bnius  prop 
in  feodo  anscepit,  quorum  proprietaa  ad  ipsu 
idemqne  TheodericDB  dictiun  mbetam  de  vo 
sen  coherednm  meonim  ac  suorum  viris  religio 
conventoi  in  Yolkolderode  cum  omnibus  in 
dit  inre  proprietaÜB  perpetuo  possideadmn.  Ss 
vel  contractu  calompnia  valeat  oboriri,  presei 
äcriptam  et  sigillo  domini  Hugonis  militiB 
caremus  proprio  communitam  procuravi  eidt 
Testes  hoiUB  rei  sunt  Enge  de  Widense,  0 
stein,  Heiniicus  de  Lengeveit  milite 
Aldestete,  Hermannus  Lupus,  Herma 
Bertboldos  de  Burgen  et  alü  quam  plure 
' —  ■     jjß  apoatolomm  Symon 

in;   Sgl.  lädlrt. 

257. 

Samland  kat^ß  Deutsch 
•vtschordenskaus  der  AI 

dei  gracia  Sambien 
mris  salutem  in  domii 
ast  et  secundum  vim  s 
m,  consaevit  antiquor 
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facta  sua  in  posteros  eSunderc 
Hinc  est  quod  qob  presenti  bci 
pervenire,  quod  a  discretis  viris 
üatre  Brunone  dudcüb  traosDi 
fratris  Hartmanni  in  ipso  ne| 
Eirchheilingen  enümas  rit 
denda,  ita  tarnen  qnod  qnibnsi 
Septem  maldra  frnmeoti  dabimu! 
terie  ipeis  super  eo  traditia  coi 
deret,  pönsio  sibi  debita  nobis 
Tel  gi  dominus  nobis  providere 
aut  si  quod  absit  mutaremns  qiii 
dicta  com  omni  Bua  uülitate  abi 
qaolibet  in  remedium  anime  n 
domnm  veteris  civitatis  in 
sunt  vendita ,  redibunt  libere  pa 
frater  AI.  de  Amendorf,  frate 
stete,  frater  CristanuB  comu 
in  Mulbusen,  frater  Heiden 
nem  presentem  litteram  sigillo 
sunt  hec  Kegelstete  anno  d 
apoBtoli. 

Or.  im  Dresdeiier  St.-A,,  Sgl  erti 

1276  B.  d. 

Albert  Landgraf  von  Thilrin^ 
Al.(bertii8)  dei  gracia  T 
nie  palatinas  xmiversis  presens 
Tenore  presencium  recognoscimu 
pater  frater  Cri  st  (an  us)  epi8C( 
in  Eirchbeilingen  a  fratribu 
ginta  marcis  vite  sue  temporibui 
vero  suam  ad  ipsos  fratrea  er« 
libere  pariter  et  quiete.  In  h 
litteram  sigillo  nostro  tradimus 

Or.  im  Dresdenei  St-A.,  Sgl  toi 

1277  Jan.  1.  (Königsberg?) 

Fr.  Christanus  opisc.  Sam 
Conrad  von  Tyrberg,  Vicelandme 
allem  Zubehör  „ot  lapido  marine 
Ordensguter  in  Vremar,  Metkaym 
Unter  den  Zeugen:  Jacobus 
banns  in   Eschenwoge,  fr.   Mani 


1)  Das  Datnui  ist  nicht  v«iter  ■ 


nc.  258—262.    a.  1276—1277. 

Cunp  commendator  Nathangie. —   Hildebrandus   i  ' 

Hearicns  de  Gotha. 

Datam  Calendas  (I)  lacoarii  a.  d.  millesimo  dacentesimo 
TranoEimipt  am  ainer  ü.  de»  Bieobob  Siegiried  von  Sunland 
J.  Voigt,  Cod.  dipi  Prun,  I.   189. 

1277  Man  26.  Eiaenach.  360. 

Albert  Landgraf  von  Thüringen  beetätigt  sammt  seil 
nch,  Friedrich  und  Diezmanu  (Theodericns)  don  von  doi 
stian  Bischof  von  Samland  mit  Uagister  Ritzard  abgi 
Aber  Güter  zu  Göttern  (Gattern) ,  welche  nach  dem  Tode  i 
stian  frei  an  die  Mmnzer  Cathedralkirche  ttbergoheu  bo11( 

Datnm  in  Isenach  a.  d.  MCCLXXVn",  VII"  Kai.  Apr 

loannü   Berum  Hogunt   Toi.  II.   S.  «SS. 

I;i77  Sept  27.  Wien.  261. 

König  Rudolf  ttbertrftgt  den  Hei'zögen  Albrecht  von  Sacl 
von  Brannschweig  die  Reichsvorweserschaft  über  Lübeck, 
hausen  nnd  Nordhanson  nnd  alle  Reichsbesitzongen  in  Sa 
und  Slavien. 

Böhmer  R.  J.  ad  a.  117T. 

1277  Dez.  11.  363. 

Heinrich  Kämmerer  von  Mählhausen  verkauft  dem 
rod£  färtf  Hvfen  und  einen  Geldzins  in  Grata. 

Ego  Heioricaa  Camerariae  deMollinseDS' 

gesbrucken  recongnosco   et  in  hac  litera  publice  pot 

de  consensu  usoris  mee  Agnetls  et  filionun  meorui 

Heinrici    flliarumque    mearum   Cunegundis    et  '. 

seusa  niohilomiaas  dÜeeti  tratris  mei  Tbeoderici  etu 

Berchte  et  filionim  suoram  Tbeoderici  et  Heim 

Mechthildia,  de  consetisa  eciam  sororis  mee  Odil 

herednm  aen  coheredum  meorum  voluntate  onanimi  at 

muisos  proprietatis  mee  sitos  in  Graba  in  villa  im] 

redelaat    dicuntnr   solvuntque    annnatim    tria  talei 

monete,-et  preterea  in  eadem  villa  cenBum  quatuor  eo 

monete,  qni  simnl  erunt  sesaginta  quatnor  solidi,  pr 

aigenti  domioo  . .  abbati  et  couvenhii  in  Tolkoldei 

et  huinsmodi  bona  et  proprio: 

;to  abbati  et  personis  dicti  i 

iQgeabracken  libere  resigi 

perpetao  possidenda  promitbe 

id  viiero  Buffleientem  warand 

ontractu  dictus  conventus  ali 

asünere ,  presentem  litteiam  i 

3  in  Tnngesbrncken  comm 


Sireit  entstanden  war. 

WerDherns  dei  gracia  sancte  Maguntinesedis 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicanceUarioB  recogn 
preseaciniu  et  coustare  capimus  univerBis,  qnod  cum 
Christo  .  .  preposito  et  coDventui  monasterii  sanctunomal 
in  Ualebttseu  ordinis  sancte  Marie  Magdalene  super 
dam,  videlicet  decem  feudis  que  len  vulgariter  appei 
Geldenride,  que  iure  proprietatis  ad  nosteamMagui 
siam  peiüneie  aoscuntnr,  movissemus  querelam,  tandei 
conTentam  predictum  talis  ordinacio  interrenitj  quod  boi 
dem  prepostto  et  conventui  iure  hereditario  concesaimus 
sideada,  ita  tarnen  quod  iidem  nobis  vel  nostro  .  .  sei 
nensi  qni  pro  tempore  fuerit  de  predictis  bonis  viginti ' 
denariorum  Mulehusensis  monete,  medietatem  videlicet 
puips  et  medietatem  in  feste  Micbahelia ,  aonis  singuUi 
buntur  saltis  nobis  nicbilominus  omnibus  iuribus  et  ser' 
boais,  que  nobis  debentur  in  aliis  bonis  nostris  sitis 
Laugelo  et  coufinio  adiacente.  Datum  Magunclf 
millesimo  CCLSXVIU,  VI.  Idus  lulii. 

Or.  im  M.  A„  Sgl.  zeibiockelt 

1278  JitU  28.  365. 

Friedrich  und  Günther  Gebrttder  de  Slatheim  dicti  B 
kaufen  dem  Kloster  Yolkenrode  die  Hälfte  der  Hohle  b 
gewöhnlich  Bergem  genannt  wird. 

Acta  1278  qninto  Kai.  Angosti. 

Unter  den  Zeugen:  Dithmams  Gyer,  DithmamB  Nel 
de  Graba  militOB  de  Slatheim,  Henricos  Uorisen,  Theoderi 


!  St.  Lazanisord(ms  in  Devtscklai 
iltstadt  Müklhausen  neun  Acker 


magieter  omnium  domorum  ordin 
irsis  presens  scriptum  intuentit 
äum  publice  recognoscimos ,  qu( 
9  et  consensn  capittüi  nostn  gei 
ipitalis  Bancte  Marie  Tbeutonic 


a.  1278. 

in  pignore  obli; 
in  pondere  M 
large  decrescet 
s  cives  dicti  op 
llo  tarnen  prest 
rent  nobis  omn 
marce.  Inenpei 
lOB,    quam  ind 

eximamua  et  i 
t  pro  nobia  ab 
)ediciouibiis ,    i] 

mota  proprio  1 
[>3i3  civibas  dat 
babebit:  marca 
laÜB  eqiüdem  i 
t  nOB  scultetimi 

iora  et  statui 
vroin  civiam  pi 
fltri  ofBciales  » 
^acia  et  honot« 

principibua  di 
aionie  fancasq 
minaa  rex  Ron 
itum  opidum  M 
aub  testimonio 
beredibns  eihib 

acceptabimns  b 

loconim  Isini 

preseatandam. 
im  et  oblatam 
itum  opidum  n 
tus  revertetnr. 
Irnnswic,    d( 

Blankinbur 
ölichinsteii 

UlricHB  de 
[onie,    Heim 

s  de  Slathei 
irarius  de  Ti 
erge,  lobant 
nisteriales  noBti 
r  contrairi,-  sigi 
datiuu  Mnlhu 
mbrie. 

idgrftfan  wohlorhall 
dem  Käthe  Ton  Mi 
ackt  Oudeuns  BjUt 


Mühlhäusei  ürltandt 


Albert  Landgraf  von  Thärmgen  macM 
der   Verpfändung  der  Sladt  ausgefertigte  h 


nd  p 
itom 
inse 


as  A 
to  c 
Beri 
irsca 
irma 
rste 
rsca 
Dthe 
lic  f  a 
penB 

xin 


jtuo 
dlite 

IS  M 
teti 
B  qn 
im  n 

vm, 


et  Rabitii 
Dini  UCGI 


\dt  Mählka 
chie  nur  vo 

rei  semp« 
isentes  litl 
tomm  nos 
credit!  cle 
lolenbns 
,    quod   nn 


civitate  v 
I  fldelium  i 
ndeat  com[ 
itnun  mani 
)Bens  Script 
ane  III.  B 


eoen,  daas 
hann,  Otto 
Reichs  in  S 
Sachsen  ii 
Stadt  Lttbec 
adereu  Best 
betreffende] 
mahnend. 


«t  dem  Äbi 
tilhansen 


ler  ürkandenbach. 


w  verzichtet  auf  einen  Zins  zu  Bollstedi, 
1  des  Klosters   Volkenrode. 

s  de  KeingoldeshnBen  reeognoaci- 
protestantes ,  quod  ex  provida  delibera- 
'ednm  sea  coherednm  nostrorum  renno- 

qaam  habuimns  vel  habere per 

te  qni  iu8  paetorale  hoc  est  hierte- 
a  dominuB  . .  abbas  de  (Volkolder)oth 
am  areis  a  Ueinhardo  et  Qodefrida 
tänsac  pro  sex  marcis  (argen)ti  com- 
dictis  areis  eisdem  domino  .  .  abbat!  et 
»Ihusensis  argenti  Tendidimns  (ab)solnte 

fieri  debnit  iure  proprietatis  perpetuo 
ilomiuus ,  quod  de  dicto  (ceii)sa  ipsis 
n  buius  rei  evidens  testimonium  literam 
um  domiui  Heinrici  Camerarü  de 
nsium  iu  Bschenewege  munimine 
nt  Rudolfus  plebantis  in  Escbene- 
ini,  Qerhardus  de  Wassenhusen 
annus  Sperhiaon,  Engelbertaa, 
hannes  Cuphirlin,  Hermannus 
rimi  fide  digni.  Actum  et  datnm  anuo 
IX,  IUI.  IduB  Decembris,  indictione  YII. 
idigt;  Sgl  abgefallen. 


'ren,  dass  Heinrich  Bok  eine  Hufe  ~« 
hen  trägt,  dem  Kloster   Volkenrode  ver- 

ermanuns,  Ountherus,  Berthons 
i  n  r  i  e  u  s  milites  filÜ  nobilis  viri  domini 
]  presens  scriptnin  intuenübus  salutem 
.  que  ad  cultum  divinuin  requirantuT 
ter  impedire ,  recognoscimus  et  presentt 
iuricus  dictua  Bok  nnum  mauBum 
iure  tennit  feodali,  viris  religiosis  abbati 
e  vendidit  et  tradidit  iure  proprietatis 
c  itaque  cootractum  nostram  inclinamiis 
iprietatem  predicti  mauBi  abbati  et  cod- 
ediB  gracia  conferentes  uxoribus  nostris, 
IS  et  coheredibUB  nostriB  consencientibus 
[ilumpnia  sen  questio  nocitura  possit  in 
itteram  prellbato  conrentui  tradidimns 


nuBtns  aiguus  commimnam    aa   noticiain   et  certitudinent    ampliorem. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCLXXIX. 

Or.  in  DTCsdener  St.-A.,   BglbruchBtuok. 

1280  Febr.  a    Maint  „_„ 

;i288  Febr.  13.)  379, 

Frater  ChristiaoiiB  Sambiensis  episcopos  verleiht  der  Kirclie  des 
Predigerordens  id  Mainz  einen  Abläse. 

D.  Uagancie  a.  d.  HCCLXXX,  VUI.  Id.  Febr. 
Joaimii  Rcnim  Uogunt.   Toi.  H.  HS, 

Beiäglicb  de>  Datam  scheint  es  iweirelloa,  diui  die  Ziffer  Till  lücfat  tu  der 
Jübresuhl  gehört ,  vie  sie  Josnnü  gelesen  hat,  Bondam  zu  dem  Honatidatum  gerech- 
net «erdea  tunu. 


Omn  6 


iilda  bestätigt  dem  Bräckenkloster  die  von  fWiot- 
ferücher  Weise  als  Eigengut  verkauften  Lehenstücke 
mrng,  welche  die  Erben  dieses  Vasallen  dennoch 
ich  erschleichen  sollten,  im  Voraus  für  ungültig. 

gracia  Fuldensia  abbas  .  .  omnibus  ad  quos 
nerit  .  .  Baiatem  in  omnium  salvatoro.  Noverint 
ginam  inapectnri  .  .,  quod  dominus  prepoaitus 
Mulhusen  pro  quibufidam  bonia,  que  ab  ecclesia 
cenderant  ab  antiquo  .  .  qoe  a  qaibuadam  vasal- 
ulo  proprietatis  emit,  manifeBte  conpoBuit  et  sibi 
in  instrumentis  iode  confectiB  expressis  a  nobis 
oit  cODfiimari.  Cum  igitut  deceptis  et  non  deci- 
Lut  et  null!  p&trocinari  debeat  frans  et  dolus,  si 
orom  vasallomm  post  huiusmodi  illicitam  vendi- 
)ne  tali  Tenemnt  vel  venient  in  faturo  et  obti- 
ab  ecclesia  nostra  se  de  bonis  eisdem  infeodari, 
m  Teritate  tacita  obtenta  nullius  roboris  habea- 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo 


381. 

1  (tob  Hühlhausen)  ',   Bischof  von  Samlani), 
ster  za  Köln  einen  Indnlgenzbrief  aus. 
Pasche. 

ileo    des    hiator.    Tereini   Iüt   Niaderrhein.      Achtea    Heft. 


s  lohBint  erläutemd  lugesetrt. 


114  Mühll 

1280  Juli  28. 

Thimo  officiaUs  prepoaitun 
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ruck,  wonach  « 
dem  Srückenkh 
.nricus  Came 
conatituü  coran 
ex  una  parte, 
to  dicebat  ee 
itu3  negavit.  \ 
videlicet  dorn 

die  Urk.  Nr.  a73. 


C1i.(ri8tiano)  dicto  Margarete  civibns  de  Mnlhueei 
qui  ipsos  concordavimus  tali.  condicione ,  quod  ad  instancia 
dictorum  arMtronim  et  Conradi  dicti  ThopilstenetHe 
Scheziln  etEppelini  etEroesti  ScbelleTilzetBr 
Gutingen  et  Hildebrandi  Uagnle,  öernodi  de  Ci 
Hildebrandi  Leiterboym,  Reinliardi  plebani  de 
et  Conradi  Sculteti  civinm  in  Malhnaen  prefatam  ac 
iustam  sive  ininatam,  quam  dicebat  sepe  fatuB  Otto  in  ■; 
habere  vel  haboisse,  penitns  et  plane  relaiavit  preposito, 
onventoi  Banctimoni^ium  in  Ualhosen  et  festucavit  ( 
et  nOD  Bolom  ipse,  sed  eciam  Th.(eoderictt3)  ftater  ei 
filins  fratriB  sni  testibus  viris  prenominatis.  In  hnius  rei  ( 
preaens  littera  est  notata  et  ad  instanciam  ntriusqne  partis 
firmiter  roborata.  Äctom  et  datnm  anno  domiui  MCGLXX] 
ladone  sancti  lohannis  Bapüste. 

Or.  im  H.  A.,   Sgl.  Bbgefallen. 
l2S0-Dez«iiibeT  12.  285. 

Graf  Albert  von  Gleichensteiit  bekennt,  dass  Heinrich  Wen 
Beir^ard  wn  Ammern  dem  Brückenkloster  das  Dorf  Keh 
Eigcnthwn  Übergeben  h(Aen. 

No9  Albertus  dei  gracia  comes  de  Glichenstein 
nrns  et  presentibus  protestamur ,  quod  Heinricus  miles  dicti 
phafe  etReinhardas  dictus  de  Amera  sororius  eiusdem 
dicitor  Eemeste  cum  omnibus  pertineocUs  sub  titulo  ; 
sicut  ipsi  dudum  possedemnt,  TentÜderuut  fratri  Heinrici 
sorori  L.  priorisse  totique  conventui  pontis  in  Mnlusei 
et  absqne  inpeticione  cuiuslibet  bominis  perpetuo  possid 
certa  qoaatitate  summe  pecunie  eis  plene  soluta  uioribns  e 
eorumdem  eadem  bona  rite  resignantibuB  Bicut  moriB  est  ' 
cicio  (!)  Mnlusensi.  Similiter  Hartungns  et  ErneBi 
de  Lengevelt  cum  heredibuB  suis  siquid  iuris  in  dicta  ' 
potnissent  eciam  reBignaverunt.  Testes  sunt  dominus  Be 
plebanus  de  Velcbede,  Theodericus  miles  de  Kornr< 
taaScellevilz,  Albertus  de  Amera.Cänradus  dicti 
Eristianus  dictus  Scurbrant,  LudewicuB  de  Hure 
Theodericus  Margarete,  Hildebrandus  dictus 
Bruno  de  Gothingen,  Qernodus  de  Cruceburc.  I 
Ittera  est  notata  et  Bigillo  nostro  ad 
rata.    Amio  domini  MCCLXXX°  in  vi 

nbgaf. 

386. 
hafe  und  Remhard  von  Ammern  verkauf 
'ckenkloster. 

t  miles  et  castellanus  in  Qota  dictuf 
tnore  presencium  publice  proteatando 


a.  1280-1281. 


,  ThoodericDB  de  KorDCre  milites, 
le   Lengofcld,    Bruno   deGatingen 


üensernoimenkloster  Teistongenburg  das 
welchee  Rudolf  von  BodensteiD  von  ihm 

icas  de  Cornere  miles,   Reiufaar- 

)nini  Petri  ot  Paoli. 
B.  S.  iO.  ni.  SLIX. 

390. 

eDsiB  episcopus  verleiht  der  Kirche  in 

n  Ahlass,  nachdem  er  im  Auftrage  des 
zwei  Altäre  consecrirt,  welche  Weihe 
(25.  April)  gefeiert  werden  soll. 

d.  UCCLXXXI  in  crostino  Udahici. 

i.  433. 

391. 

n  vereignet  dem  Kloster  Anrode  auf 
ibrant  (castellanns  noster  in  Tnnges- 
»ilingen  mit  einem  Hof  daselbst,  welche 
Lehen  besessen  hatte. 
Glicbenstein ,  comes  Ot.  de  Lntterberch, 
[er.  marschalcus  noster  de  Sülze,  Har. 

ri. 


393. 

;en  des  Grafen  Albert  von  Gleicbenstein 
ignirten  GSter  dem  Kloster  Benren. 

anas  Sambiensis  opiscopns,  illti8tris 
Palatinos  filias  noster  carissimus,   comes 

Hain,  MarqaarduB  notarins  cnrie  (lant- 

MCCLXXXI  aecundo  Nonis  (!)  AngusÜ. 
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len  von  Gäüingen  und  den  von  Källstedl  wegen 
von  KiillsteM. 

Mulhusen  quorum  bec  sunt  nomina:  Gerlacas 
eodericus)  filius  Margarete,  Conradusde 
Idebrandus  Fngula,  Heiuricns  Rex  de 
annus  aenior,  Hermannus  Leitherboim, 
3ntal,  Heinricus  de  Thirnrode,  Bortol- 
nestus  de  Kranecbvelt,  Heinricus  de 
inus  de  Ballenhusin,  Albertus  Withe- 
)  et  quatnor  conmiunitati  presidcntes  necBon  tota 
)iusdem  Mulenbusin  presentibus  recognoaeimus 


nr.  293— 296.     a.  1281— 1282-  119 

ad  oniTersonuu  yolentes  noticiam  pervenire ,  qnod  hii  octo  arbitri  sub- 
scripti,  videlicet  streonuus  miles  Th.(eodericas)  de  Eornre,  Oun- 
radas  de  Urbeche,  Eckehardus  de  Schonrestete,  Henningus 
Gerwardi^  Eirstanus  de  Langelo,  Fridericus  de  Cullestete, 
ErnestuB  de  Cranechvelt,  Bertoldus  Yillici,  a  nobis  electi  ad 

conponen e  discordiam  inter  illos  de  Cullistete  ex  una 

et  illos  de  Gothingin  cives  Mulhusenses  ex  parte  altera  yenü- 
latam,  quibus  arbitris  de  consensu  utriusque  parentele  nonünate  possi- 

bilitatem  dedimas  faciendi  exiude  melius  quod statuerunt, 

quod  si  quis  ex  hiis  quatuor  ant  Ernestus  de  Gothingin,  Hein- 
ricas Thelonearii,  Eckehardus  de  Dankolvesdorf  seu 
Th.(eod6ricus)  frater  suus  conposicionem  sive  sunam  per  ipsos 
ordinatam  scienter  et  noticia  violaverit  nee  (se  po)terit  expurgare, 
transgressor  fidei,  honoris  et  sune  violator  quod  sunebreche  sonat 
erit  et  erit  in  proscripcione  civitatis ,  consules  quoque  necnon  universi- 

tas  tarn  sui  consanguinei  quam  ceteri  ex  hoc  in  eum  ag(ent) tes 

in  locis  quibus  Aierit  oportunum.  Si  autem  quis  in  civitate  morancium 
sunam  hanc  in&ingere  presumpserit  de  quacunque  dictarum  fuerit  pro- 
genie  ita  ut  ortum  taUs  violacio  de  causa  hac  sumpserit  conposita  et 
in  eum  proba  ....  iusticia,  consules  necnon  viginti  et  quatuor  cum 
ceteris  civibus  in  eum  agent  ipsum  proinde  secundum  iura  civitatis  et 
statuta  punientes.  Item  octo  arbitratores  dicti  statuerunt,  ut  si  ex  hiis 
quatuor  pretactis  quis  ipsos  incusaverit  sunam  vituperabilem  vel  inuti- 
lem  ordmasse  aut  huiusmodi  quid  suo  honori  dixerit  contrarium,  ita 
quod  in  eum  rite  probari  valeat,  in  civitatis  territorio  non  conpareat 
nisi  offensa  tali  plenius  emendata.  Si  vero  in  civitate  habitancium 
quis  hec  fecerit  prenarrata ,  consuKbus  id  exequentibus  per  mensem 
civitatem  vitabit  aut  intra  domum  sedebit  ac  in  marca  punietur ,  satis- 
faciet  quoque  lesis.  Item  protestamur  quatuor  pretactos  de  civitate 
debere  esse  amotos  secundum  iura  opidi  et  statuta  eo  quod  duos  occi- 
derunt  prohibitis  munimen  tis.  Item  pr  ofitemur  ErnestumdeGothin- 
gin  sepedictum  curie  sue  abrenunciasse  ita  quod  nee  ipse  nee  quis  suo- 
rum  heredum  inposterum  quempiam  inpetet  hac  de  causa,  verum  ipsa 
curia  consulum  necnon  viginti  et  quatuor  ac  tocius  universii^tis  asscri- 
bitur  potestati.  Item  protestamur  presentibus  octo  prehabitos  statuissc 
ne  quis  horum  quatuor  sepedictorum  aut  ante  civitatem  Mulhusin 
aut  eiusdem  opidi  in  districtu  se  recipiat,  quod  bue liehe  size  dicitur 
nostra  lingua.  Item  quia  octo  hos  arbitros  elegimus  ad  conponendam 
discordiam  prefatam  profitemur,  si  quis  eos  de  causa  hac  et  suna  inpe- 
cierit  unde  ipsis  valeant  dampna  evenire,  nos  debere  eos  inpedimenti 
huiusmodi  absolvere  promisisse.  Item  huic  sune  omnes  utriusque  partis 
includuntur  adverse  preter  Ernestum  Thelonearii  Gothefridi 
de  Cullistete  bone  memorie  occisorem,  Smelingo  quoque  sune 
incluso,  eo  quod  nostros  cives  tradidit,  prohibetur  introitus  Mulhuse- 
nensis  (!)  civitatis.  Item  octo  hos  sepius  tactos  recognoscimus  sta- 
tuisae  ne  de  excessibus  utrimque  inter  hec  ortis  inposterum  a  quo- 
quam  aliquis  inpetatur.    Ad  testimonium  et  robur  horum  validius  pre- 
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120  Mühlhaoser  ürkundenbuch. 

dictorom  statutorum  sigillo  nostre  civitatis  Mnlhasensis  apposito 
honörabilis  viri  domini  Heinrici  prepositi  sanctimonialinm  in  ponte 
nostre  civitatis,  religiosi  viri  fratris  Sybothonis  plebani  veteris 
civitatis  Mulhusensis  et  fratris  Volcmari  plebani  nove  civi- 
tatis aput  nos  necnon  strennuomm  militain  Eppelini  dicti  Schelle- 
vilz  et  Bertoldi  dicti  de  Amera  hanc  paginam  sigillis  optinuimus 
roborari.  Datum  et  actum  Mulhusin  anno  incarnacionis  domini 
MCCLXXXn''  sexto  Kalendas  Aprilis  scilicet  in  Parasceve  domini 

Or.  im  M.  A.     Das  Stadtsiegel  ausg;eri88ea ,  die  anderen  hängen  wohlerhaltm  an. 

1282  April  4.  397. 

Gerlach  Margarete  verkauft  dem  Kloster  Volkenrode  zehn  Acker  zu 
Germar. 

Ego  Gerlacus  filius  Margarete  civis  Mulhusensis  tenorepre- 
sencium  recognosco  publice  protestando ,  quod  de  consensu  et  bene- 
placito  uxoris  mee  Jutte,  filiorum  meorum  Oerlaci,  Guntheri, 
Conradi  et  Gothefridi,  filiarum  mearum  Katerine,  Bertradis  et 
Osanne,  fratrum  meorum  Theo  derlei,  Conradi  et  Heinrici,  generi 
mei  Gothefridi,  uxoris  ipsius  Isentrudis  aliorumque  omnium  here- 
dum  et  cofaeredum  meorum  vendidi  et  tradidi  libere  et  absolute  decem 
agros  proprietatis  sitos  in  Germar  venerabili  patri  domino  Dith- 
maro  abbati  et  conventui  de  Yolkolderode  pro  duodecim  mards 
argenti  et  uno  fertone  iure  proprietatis  et  libertate  qua  ego  cum  meis 
heredibus  possedi  perpetuo  sine  impedimento  quolibet  possidendos.  Hos 
igitur  agros  ad  manus  personarum  dicti  conventus  de  Yolkolderode 
cum  Omnibus  meis  heredibus  sicut  fieri  debuit  resignavi  promittens  et 
obligans  me  et  meos  heredes  nichilominus  in  hiis  scriptis  nos  abbati 
et  conventui  supradictis  de  Yolkolderode  de  predictis  agris  soffi- 
cientem  warandiam  prestituros.  In  cuius  contractus  testimonium  et 
certitudinem  ampliorem  quia  sigillo  proprio  careo  usus  sigillis  honora- 
bilium  virorum  .  .  prepositi  sanctimonialinm  in  ponte,  Keinhardi 
gardiani  minorum  fratrum,  Sibotonis  et  Kristiani  commendatormn 
nove  et  veteris  civitatis  in  Mulhusen  hanc  litteram  sepedicto 
conventui  de  Yolkolderode  disposui  exhibere.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M**  00*»  LXXXn%  pridie  Nonas  ApriUs. 

Or.  im  St.-A.  zu  Dresden;  SgL  1   und  2  erhalten,  3  und  4  Bruchstücke. 

1282  Mai  24.  298. 

Bischof  Eristan  von  Samland  (gerens  vices  reverendi  domini  archie- 
piscopi  Moguntini)  consecrirt  die  neuerbaute  St  Marienkirche  zu  Anckenstedt 
(Angstedt  bei  Arnstadt),  welche  die  anwesenden  Orafen  Heinrich  X.  und 
Günther  IX.  von  Schwarzburg  und  Günther  von  Eefemburg  mit  Land  dotiren. 

D.  1282  dominica  qua  cantatur  Domine  (in)  toa  misericordia.  ^ 

Mitgetheilt  nach  dem  Or.  im  F.  Archiv  zu  Sondershausen. 


1)  £a  ist  dieses  nicht  der  Sonntag  „Misericordia**  (zweiter  Sonntag  nach  Ostern), 
wie  Apfelstedt,  Heimathskunde  des  Fürstenthums  Sohwarzburg-Sondershausea  H* 
S.  201,  meint. 


nr.  297—301.    a.  1282.  121 

1282  Juü  13.  399, 

Albert  Landgraf  von  Thüringen  bestätigt  die  Sühne  zwischen  den  von 
Eüllstedt  und  den  von  GöMingen. 

Wie  Albrecht  von  gotes  gnaden  lantgreve  zu  Daringen  ton 
kont  allen,  den  diese  brif  gewiset  wirt,  da;  her  Gernot  von  Gruze- 
burch,  her  Ernst  von  Kullestete,  her  Friderich  von  Eullestete 
unt  her  Cnnrad  Snmerlate  die  bürgere  vonMulhusen  von  dersel- 
ben stat  wegen  Mulhusen  mit  uns  geteidinget  haben,  also  da;  die 
bürgere  yon  Mulhusen  umme  die  sflne,  die  von  unser  wegen  zusehen 
den  von  Eullestete  unt  den  von  Gutingen  gemacht  wart  unt  nicht 
gehaldeuj  unt  unune  den  hof,«  die  da  gebrochen  wart,  unt  oich  umme 
alle  andere  schult,  die  wie  hatten  kein  der  stat,  nach  greven  Gunters 
rate  von  Swarzburch,  die  unse  rat  is,  vruntliche  mit  uns  berichtet 
haben,  also  da;  wie  in  da;  nimmer  ufgeheben  suUen  mit  icheinem 
argen.  Darüber  bekenne  wie,  da;  die  letzsten  süne,  die  her  Diterich 
von  Kornre  der  ritter,  her  Cunrat  von  Urbeche,  her  Eckehart 
von  Schonerstete,  her  Henninc  hern  Brunis,  her  Bertold  Schult- 
liei;e,  her  Friderich  von  Eullestete,  her  Ernst  von  Eranich- 
felt  unt  her  Eirstan  von  Langelo  nach  der  stat  rechte  unt  der 
willekür  gemacht  haben  umme  den  bruch,  die  da  was  zusehen  den  von 
Eullestete  unt  den  von  Gutingen,  da;  wie  der  süne  gesten  unt 
wollen,  da;  die  stete  unt  unbrucheliche  gehalden  werde  unt  uffe  dirre 
teidinc  gan;heit  unt  stetikeit  habe  wie  gehei;en  gescriben  diesen  brif 
unt  beinsigelt  mit  unseme  ingesigele  mit  gezuge  greven  Günthers 
von  Swarzburch,  hern  Heinemannes  vonmeHain,  hern  Herman- 
nes von  Hirsingerode,  hern  Alesides  unses  hovemeisters ,  hern 
Heinriches  von  Cleberch,  hern  Ditheriches  von  Egere  unt  hern 
Wernhers  von  Beigere.  Dit  is  gesehen  zu  Wartberch  nach  gotes 
geburte  thusent  iare  zweihundert  iar  in  deme  zweiuntachzigesten  iare  an 
sente  Margereten  tage. 

Or.  im  M.  A.,  das  Beitersiegel  des  Landgrafen  etwas  lädirt. 

1282  Jtüi  19.  Oldesleben.  300. 

Cristanus  Sambiensis  episcopus  erthoilt  dem  Kloster  St.  Jacob  in 
Pegan  ia  der  Diöcese  Merseburg  einen  Ablass. 

Datum  in  Oldisleibin  a.  d.  MCCXXXTI%  XITTL  Kai.  Augusti  anno  ponti- 
ficatos  nostri  VI^ 

Schöttgen  Wiprecht  von  Groitzsch  Cod.  prob.  S.  34.  nr.  XIII. 

1282  JnU  30.  Erfart  301. 

Derselbe  stellt  fiftr  das  von  Graf  Günther  (IX.)  von  Schwarzburg  gegrün- 
dete Cysterciensemonnenkloster  zu  Stadt  Dm  einen  Indulgenzbrief  aus. 
D.  Erfordie  1282  DI.  Kai.  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 
Or.  im  f.  ArcbiT  zn  Sondershausen. 


MOhlhanset  üi 


Heinrich  Scholaster  der  Kirche  St. 
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rium  Sita,  que  ligna  et  pratum  ego  et  mei  progenitores  hucus^ue 
possedimns  pacifice  et  qoiete.  A  nobili  viro  domino  comite  de 
Geliehen  dicta  bona  tenebamus  iure  pheodali  üt  autem  dicta  dona- 
cio  rata  permaneat,  Obligo  me  omnia  impedimenta>  que  dicto  monaste- 
rio  exparte  parentom  meorum  possent  incumbere  in  dicta  donacione, 
removere  penitus  et  expresse,  Testes  hnius  rei  sunt  Theodericus 
miles  de  Almenhusen,  Albertus  et  Ernestus  fratres  dicti 
Schellevilz,  Berthous  de  Qeyzelede,  Gotfridus  deKulle- 
stet,  Otto  de  Horsmar,  Waltherus  filius  suus.  In  cuius  rei 
evideDciam  pleniorem  sigillum  fratris  mei  magistri  Gonradi  rectoris 
ecclesie  in  Zimmern  apponi  ro^yi  huic  scripto.  Quia  meum  penes  me 
non  habui,  ideo  suo  usus  sum.  Datum  Mulhusen  V.  feria  in  septi- 
mana  Pasche  anno  domini  MCCLXXXJLLl^ 

Or.  im  A.  Anrode ,  Sgl.  stark  lädirt. 

Abgedruckt  Wolf,    Eichsf.    Urkundenbuch    S.   26.    Nr.  XXIV.    und  Gescb.  dos 
Eicbsfeldes  II.   V.   S.  8.  nr.  IX. 


1283Apnl30.   .  307. 

Papst  Martin  IV.  bestätigt  dem  Briickenklosier  die  von  den  Brüdern 
Conrad  und  Hugo  von  Weidensee  an  dasselbe  erfolgte  Uebertragung  des 
Bitronats  von  Felchta, 

Martinus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . .  preposito 
ac  dilectis  in  Christo  filiabus  . .  priorisse  et  conventui  monasterii  beate 
Marie  Magdalene  in  Mulhusen  per  prepositum  et  priorissam  soliti 
gobemari  ad  Bomanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis  ordinis  sancti 
AugQstini  Maguntine  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedicttonem. 
Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum ,  tam  vigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  racionis  ut  id  per  sollicitudinem  of&cii  nostri  ad  debi- 
tum  perducatur  effectum.  Sane  peticio  vestra  nobis  exhibita  contine- 
bat,  quod  dilecti  filü  Conradus  et  Hugo  dicti  de  Widense  milites, 
Johannes  ac  Heckeardus  dictus  Molendinarius  de  Widense 
domicelli  Maguntine  diocesis  ad  monasterium  vestrum  gereutes 
salubris  devocionis  affectum  ins  patronatus  ecclesie  deVelchede  pre- 
dicte  diocesis,  quod  tunc  ad  ipsos  communiter  pertinebat,  yobis  et  eidem 
monasterio  de  consensu  venerabilis  fratris  nostri  ..Maguntini  archie- 
pificopi  loci  diocesani  liberaliter  contulerunt  intuitu  pietatis,  prout  in 
patentibus  litteris  inde  confectis  plenius  dicitur  contineri.  Nos  itaque 
vestris  supplicacionibus  inclioati  quod  super  hoc  pie  ac  provide  factum 
est  ratum  et  gratum  habentes,  id  auctoritate  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  conflrmacionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indigna- 
cionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  incursurum.  Datum  apud  TJrbemveterem  II.  Kalendas 
Uaii  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Or.  im  M.  A.,  anhängend  dioBteibnUe. 


Hühlhinser  Ur 


Mandat  des  Papstes  Martin  IV.  a 
Erfwt,  dem  Brückenkloster  zur  W 
gemachten  Einkät^  und  Güter  zu  ver 

Martiniis  episcopae  servuB  se 
monasterji  Bancti  Petri  Erfordens 
et  apostolicam  benedictionem.  Ad  a 
tarn  dilectus  filins  .  .  prepositas  et  i 
conventos  monasterü  beate  Marie  '. 
Bomanam  ecclesiam  nollo  medio  per 
sam  eoliti  ^bemari  or^nis  sancti 

qoam  predecessores  einsdem  preposiü  ac~ille,  qne  dTctas  priorissam  tt 
conTeatnm  in  ipBO  mooasterio  precessont,  decinii 
vineas,  prata,  pascoa,  nemora,  molendisa,  piscarif 
nee,  maneria,  poBsesräones  et  qaedam  alia  bona 
datik  saper  hoc  utteris,  factis  renunciaciotiibns,  inrat 
penis  adiectis  in  gTavem  ipsioa  monasterii  lesione 
et  laicis,  aliquibuB  eonmi  ad  Titam,  qaibusdam  vei 
tempos  et  aliis  perpetao,  ad  firmam  vel  sab  censn 
qnorum  aliqui  dicnntnr  super  büs  confmnacioiiiB  lil 
muiii  a  sede  apostolica  impetrasse.  Qnia  igitur  n 
hoc  de  oportano  remedio  providere ,  discrecioni 
scripta  mandamus  quatinna  ea,  que  de  bonis  pre 
concessioDes  huiusmodi  alienata  invenerta  illidte 
obstantibus  litteris  rennnciacionibUB,  iuramentis,  pi 
nibas  supradictis  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem 
revocare  procura  contradictores  per  ceüBuram  ecclesi 
postpoaita  compescendo.  Testes  antem  qai  flierint 
cia,  odio  vel  timore  subtrazerint,  censnra  siniili  a 
compellas  veritati  teBtimouiam  perhibere.  Datum  i 
rem  XI.  Ealendas  Augusti  pontificatus  noatri  am» 

Or.  im  H.  A.,  anbangend  die  Bleibulle. 

1283  Aag.  24.  309. 

Kristian  Bischof  von  Samland  vidimiert  einet 
hassenden  Schwestern  S.  Maria  Magdalena  von  ver 
ausgestellten  Ihdulgenzbrief. 

NoB  frater  CriBtianas  dei  gracia  Sambiern 
DOBcimus  Bubscriptaa  litteras  aoa  cancellatas,  non 
qua  aui  parte  viciatas  vidisse  in  hec  verbs. 

üniverais  Christi  Bdelibos  presentes  litteras 
gracia  frater  Eeynaldas  Messanis  et  frater  L; 
aus  archiepisGopi,  Gevehardus  Brandeburge 
mens  Gaietanus,  Aceras  Wexioaenais,  ( 
Vinceacius  FoitagaleusiB,  Beraardus  Hv 


« — I-^ 
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CHS  Saxenatis,  Torphinnus  Hamarensis,  Sugerus  Gadi- 
eensis  et  Symon  Balneoregensis  episcopi  salutem  in  domino 
sempiternam.  Licet  is  de  coias  munere  venit  nt  sibi  a  suis  fidelibus 
digne  et  landabiliter  serviatar  et  de  habundancia  pietatis  sue  merita 
sapplicam  excedens  et  vota  bene  servientibus  multo  maiora  tribuat 
quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen  reddere  domino  populum 
acceptabilem  fideles  Cbristi  ad  complacendnm  ei  quasi  quibusdam 
allectivis  muneribus,  indulgencüs  videUcet  et  remissionibos,  invitamus, 
ut  exinde  reddantar  divine  gracie  apciores.  Cum  igitur  conventus 
sanctimonialium,  videlicet  penitencium  in  monasterüs  sancte  Marie  Mag- 
dalene  ordinis  beati  Augustini  per  totam  Allemaniam  constitutis^ 
spretis  mundanis  illecebris  in  abiectione  voluntarie  paupertatis  domino 
elegerint  famulari  nee  eisdem  pro  sustentacione  sive  monasteriorum 
suorum  structuris  proprio  suppetant  facultates,  nisi  fidelium  Christi 
sibi  senciant  elemosinas  adhesisse,  universitatem  vestram  rogamus, 
monemus  et  exbortamur  in  domino  in  remissionem  vestrorum  pecca- 
minum,  sicut  officii  nostri  debitum  ad  cultum  dei  et  salutem  animarum 
pronos  nos  docet  esse,  quatinus  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  et  cre- 
ditis  pias  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  eisdem  conventibus 
sanctimonialium  scilicet  penitencium  predictarum  largiter  erogetis,  ut 
per  vestras  subvenciones  sustentari  et  predictorum  monasteriorum  struc- 
Iure  si  necessarie  fuerint  valeant  reformari,  ut  per  hec  et  alia  bona, 
qne  domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  felicitatis  gaudia  possitis  per- 
venire.  Nos  vero  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eins  patrocinio  confidentes  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ad  structuras  sive  sustentacionem  sepedictarum 
sanctimonialium  conventuum  manus  porrexerint  adiutrices,  singuli  sin- 
golas  quadragenas  de  iniunctis  sibi  penitencüs  dunmiodo  locorum  dyo- 
cesani  consenserint  misericorditer  relaxamus.  In  huius  rei  testimonium 
presentem  cedulam  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roboran- 
dam.  Datum  apud  ürbemveterem  anno  domini  MCC  octuagesimo 
tercio,  nono  £alendas  Septembris,  pontificatus  domini  Martini  pape 
quarü  anno  tercio. 

Or.  im  M.  A. ,  das  Siegel  des  Bischofs  Kirstan  Terstümmeli 

1283  s.  d.  310. 

Albert  Graf  von  Gleickenstein  überträgt   dem   Bertold    üngtda  drei 
von  ihm  lehensweise  besessene  Hufen  zu  Ammern  gegen  einen  jährlichen  Zins. 

Nos  Albertus  dei  gracia  comes  de  Glichenstein  recognos- 
cimus  et  omnibus  literas  bas  visuris  volumus  esse  notum,  quod  cum 
coDsensu  et  yoluntate  heredum  nostrorum  Berdoldo  (!)  dicto  ün- 
gula  tres  mansod  sitos  in  Amera,  quos  antea  in  feodo  possedit  a 
nobis,  contulimus  eiidem  (!)  hereditario  iure  et  de  quolibet  manso 
unus  solidus  (!)  denariorum  prefatus  Ber.  vel  quicunque  in  poste- 
Tum  post  ipsum  possidet  dare  debet  nobis  singulis  annis.  Insuper 
cnicumque  persone  sive  sit  ecclesiastica  aut  secularis  postulaverit  iam- 


MflhlMnfier  X. 
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I  rei  aunt  T  h  e  c 
stein  milites,  ' 
cives  in  Mulb 
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ettsbrtider  Siboto 
ig  iiherseeischer 
igette  u/td  seinem 
labere  memoriai 
nea  facta  sua  di 
Sane  ego  frater 

ordinis  domne 
resencium  reCog 
i  meorum  propt^ 
idelicet  pro  peri 
ßm  ad  ordinem 
Ute,  situm  in  c 
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1284  Mira  5.  313. 

Der  Devtscfiordetisbntder  Cristian  Ffarrer  der  Neustadt 
gleichem  Z/weck  dem  Bräckenkloster  eine  seinem  Orden  zvg 
Sängeda  gelegene  Rufe. 

Qaia  omuiiim  habere  ^ perheni 

ego  fniter  Cristianus  plebanos  nove  civitatis  Mulh 

nis  domii3  Thentouice  * recogno 

pro  persolrendis  debitis  transmarinis  ma 

et  qaartam  partem  mansi  pertinentem  ad  ordinem  sapradictai 
erat  Couradi  dicti  Scuneman,  sitam  in  campo  Hüne 
tocius  ordinis  aupiadicti  yendidi  coDventoi  aanctimonialJutn  oi 
Anguatioi  in  ponte  Mulhasen  pro  Xxill    marcis  viügi 

faeiendo* sigilla  plebauorum  civitatis  Mulh 

sentiboB  sunt  appensa.  Huios  autem  rei  testes  sunt  frat 
plebanus  veteris  civitatis  Mulhnsen,  frater  Coaradi 

et  plures  alil  fide  dignl.  Facta  su 

domlni  MCCLXXXUU"  domimca  qua  cantatnr  Beminiscere. 

Or.  im  M.  A. ,  die  Sie^l  der  b«ideii  Pfarrer  zorbrijokclt. 

WA  y&n  9.  314. 

Der  Pfarrer  CrisHan  verspricht  dem  Brückenkloster  bii 
friil  den  Consent  des  Hochmeisters  zu  dem  Verkatff  des  Ordi 
Rimgeda  beizubräigen. 

Ego  frater  Cristianus  plebanus  nove  civitatis  l 
ordinis  domus  Theutonice  recognosco  publice  in  hiis  sei 
saper  vendicione  mansi  et  quarte  partis  mansi  siti  in  cam] 
facta  a  me  nomine  confratrum  meonim  conveotui  dominaru 
Mulhasen  me  promisi  a  m^stro  ordinis  domus  Theu 
AUemanniam  Ütteram  consensus  inira  apacium  unius  ar 
obtentanun.  In  buius  autem  rei  testimonium  sigillom  de 
presentibos  est  appensum.  Datum  anno  domini  MCGLXXX 
feria  proxima  ante  dominicam  Oculi  mei. 

0[.  im  H.  A. ,  daa  Siegel  lerbrönkelt. 

1284  Sept  27.  316. 

Das  Kloster  Valkettrode  bekennt  die  Verpflichtungen,  die 
seiner  neugeweihten  Kapelle  in  seinem  Hofe  xu  MOklhausen  gi 
dortigen  Pfarrgeistlichkeü  übernimmt. 

Noa  frater  Ditmaras  abbaa  de  Volcolderode  ordi 
sieosis  et  conventus  universns  tenore  presencium  publice  i 
quod,  quia  pietas  honorandi  riri  domini  Hartmauni  ni^ 
fratrum  domue  Teutunice  mediantibus  dominis  plebania  vii 

1)  OleiehlaDtend  mit  äer  TOrbergebendeo  Urknude. 
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fratre  Cristano  nove  civi 
tatis  in  Uulhusen  quibus 
coDcedendum ,  tit  capella  qua 
strnximus  valeat  dedicari ,  n 
obligamns.  Videlieet  quod  ( 
erigemus  Tel  cum  nota  divina 
piemns,  aed  si  receperimus  t 
mus.  Preterea  non  recipiemo 
nee  anniversarium  dedicacioni 
capellam  optinebimus  ad  eai 
fieri  nee  babebimue  consuetu 
divinonim  nee  confessioneB 
liam  curie  prediete  commiuii 
rit  per  plebanum  qui  pro 
conunnnionem  recipiet  et  ali: 
res  in  capite  ieinnii  nee  ran 
Paraseeves  non  pennittemu: 
Item  in  die  Pasche  carnes  e< 
mus.  Id  hiia  omnibuB  casibu 
per  siogula  narrare  longmu 
preiudiciom  parrochiali  eccle 
tatem  dedimus  eis  presens 
fratris  Cristani  episcopi  S 
vit  capellam ,  mtinimine  robi 
MCCLXXXIUI,  qninto  Ydui 
martiram  beatonun. 

Or.  im  Dresdensr  St-A.;  8g! 

1284  Septembr.  29. 

Der  Deutschordenapräcepi 
bnidem,  den  t^arrern  Siboto  : 
ten   Verkäiffe  über  Grwidsiäch 

Nos  frater  Gonradus 
moniam  (!)  ad  perpetaam  rei  memoriam  recognoscimus  in  hiia  seiiptis, 
qnod  vendieionem  mansi  factam  a  fratre  nostro  Sybotoae  plebano 
veteris  civitatiB  Mnlhuseh  siti  in  campo  Amera,  quem  olim  frater 
Brano  dietus  Ztgensite  nostro  contnüt  ordini,  et  vendicionem  mansi 
et  qoarte  partis  mansi  siti  in  campo  Hunegede,  qui  olim  erat  Con- 
radi  dicti  Schuneman,  factam  a  f^tre  nostro  Gristiano  plebano  nove 
civitatis  Mnlhnsen  conventni  in  ponte  beate  Marie  in  Mulhaaen 
ratas  tenemus  et  in  nomine  domini  confirmamas.  Facta  sunt  hec 
presentibus  magistro  Petro  &atre  nostro,  fratre  Crietiano,   fratre 

1)  Ist  Tenohrieben  itatt  Y.  Ealandai  Ootebris,  wie  »qb  dam  Zntatii  nii  <lie 
Co«roe  et  Dumiani"  heirorgeht,  wu  den  37.  September  ergiebt  (V.  Ktd.  Oetobr), 
wÜbTeiid  V.  Idiu  Septembr,  den  9,  Sept.  ergeben  würde. 


syDOtone  preoicua  et  pinnoiis  ams  nae  aignis.  m  Buiua 
testimoniuin  presens  scriptum  nostro  eigillo  tradimus  coi 
Anno  domini  MCCLXXXIIII"  in  die  beati  Michabelia. 

Or.  im  U.  A-,  du  Siegel  dra  Procepton  CoanA  toq  rothsm  Wochi 

1->e4  Octob.  9.  317. 

Gnnthenis  advocatus  de  Salcza  und  seine  Söhne  Günther  un 
verkaufen  für  270  Mark  diejenigen  Gflter,  welche  fiie  von  den  E 
deutschen  Hanaes  fUr  dieselbe  Stimme  gekauft  hatten,  dem  Abt 
Homburg  und  seiner  Kirche. 

Zengen:  Veoerabilis  dominus  Kirstanns  Sam(b)lenBi 
de  ordine  predictomm  fratrum  domus  Theutonice  qni  memor 
prins  pDssederat  quam  sepedictis  fratribne  eadem  i 
(lommus  Andreas  de  monte  b.  Petri  in  Erffurdt  abbas,  frate 
dictus  Hochej^m  commendator  in  Neylstedt  n.  s.  f. 

Acta  sunt  hec  a.  d.  1284  YII.  Idos  Octobris  in  feste  bs.  m 
et  sociomm  indictione  Xn. 

(■lusstetlaiigsoTt  entweder  LEUigenBalin  oder  das  nehegelegeDe  Elosts 

FöTitemann  ÜTkatlden  dw  Kl.  Homburg  in  den  Neuen  Mittbeüuj 
HTL  i.  B.  95  nnd  96. 

1284  Octobr.  29.  818. 

Das  Brückenkloster  bescheinigt  den  Entlang  von  elf  Mi 
bestimmt  zur  Vnterstützimg  des  h.  Landes  und  verpflichtet  s 
Geld  dem  gehörig  bevollmächtigten  ColledensamTnler  für  da. 
seiner  Zeit  einzuhändigen. 

Nos  fratei  Heinricus  electas  in  generalem  preposita 

terionim    beate    Marie    Magdalene    ordinis    sancti    Augosti 

Lnckardis    priorissa    totusque    conrentus    saactimoniaUiu 

einsdem  in  ponte  Mulbusen  teuore  presencium  recognoBc 

t^tastes,    qnod  dominns  Theodericua  in  Northusen 

prepositus  in  Kelbra  et  dominus  Theodericua  consangu 

plebanns  ecclesie  aancti  Blasii  eiusdem  civitatis  misericordii 

marcaa  puri  argenti  minus  VI  lotonibus  de  pecunia  ad  terrai 

deposuenmt,  cum  quibus  solvimus  mauE 

aem  uobis  vendidit  frater  S  i  b  o  t  h  o  ordii 

banus  veteris  civitatis  Mulhusens: 

Eili  recepimus  condicione ,  ut  quandocuni 

D[ai    plena   fiingitur    auctoritate   elemosit 

uod   Bibi  eandem   pecuniam  abaque   omi 

nto   quolibet  representabimus  infra  mei 

preaens  scriptum  sigillorum  uostrorum 

icimns   roborari.    Testes  sunt  frater  Gi 

tatis,  dominus  Hermannns  deLapi 

rHilbrandus  veteriB  civitatis,  E 

radua  de  ürbeche,  Theodericus 


MublfaäDBei  ürkandenbnch. 

nichvelt  cives  Mulbasenses  et  plores 
no  domini  MCCLXXXUU"  dominica  ^  ini- 

ulen  Siggsl  Teratümmelt. 

3id. 

c.  Sambiensis-  ernennt,  da  die  Kirche  von 
leginms  der  Kanoniker  entbehrte,  zur  Temeb- 
holica  qne  in  eo  [sc.  episcopato]   valde  debüis 

Deai^chordensbrüder  fr.  S3:boÜio  (zum  Propst), 
,  fr.  Conrodus  Albus,   fr,  Henricus  de  Hohem, 
^odericus,   die  nach  den  Statuten  des  Deutsch- 
mis  vereinigt  sein  sollen.     Falls  die  Z^  der 
vermehrt  werden  soll ,  so  darf  dieses  nur  dturh 
)n   und  zwar  unter  Zustimmung  des  Landraei- 
ahl  der  einzelnen  Persönlichkeiten, 
julmensis  hat  sein  Siegel  angehängt. 
Conradus  de  Tyrherch  raagister  Prnscie. 
sberch  a.  d.  miUesimo  dnccntesimo  octuageaimD 

Ml  KÖnigibeig  Th.  I.   S.  IG. 

330. 

ihannes  sein  Sohn,  Erenfridus  nnd  Erenfridas 
etter  (patroelis)  de  Comre  bekennen,  dass  die 
irich  von  Honstein  *  lehensweise  übertragene 
lar,  mit  der  sie  wieder  die  Brüder  Helwig 
r  bolehnt  haben,  von  letzteren  sammt  einer 
lofst&tte  (area  ultra  viam  sita),  welche  der 
te ,   mit  Consens   der  Kinder  Helwigs ;  Conrad. 

d,  Mecbtild  nnd  Gertrud,  sowie  der  Ehefrau 
er  Kinder   Helwig  und  Jutta,   an   das  Kloster 

Bei,  wobei  zugleich  die  Vorkäufer  in  civitatc 
uod  Tulgo  dicitur  „Dinck"  darauf  verzichtet 
:hten  gleichfalls  auf  ihre  Rechte  daran, 
ßuspolere  miles  nnd  sein  Bmder  Eckehar- 
^i,  Cristanus  de  Langelo  et  Hermannus 
enses,  Henricus  domine  Trnte,  Crotfridos 
)lgicz. 
adas  Marcii. 


and   muht  28.  Deiember  1S30  lu  leien  ist,   bemerkt 
etuseos  III.  Bd.    8.  649  Anm. 

21)   lasü  bezeugt  Graf  Heinrich  de  Haenat«in  dieMO 
[ithujn   dieser  Uühle  dem  Eloetar  Volkenrod«.    (Ab- 


M  des  Klosters  Vol- 
?ra  bei  Kömer  und 
ihaier  dem  Kloster 

expedit  ipsas  Iltte- 
li  gracia  comes  de 
nr,  quod  Erenfri- 
idietatem  molendini 
de  nobis  iure  feodi 
ndini  Fridericus 
3  frater  suus,  qnam 
n  omninm  heredum 
n  Theoderici  et 

Crucis  in  Nort- 
aredum  aeu  cohere- 
kolderode  libere 

&ater  suus  nüliteB 
num  sitnm  in  eadem 
Heinrico,  Eren- 
I  Cornre  de  maou 
n  nostrormn  Bupra- 
le  Volkolderode 
ucionis  intuitn  pro- 
Mt  et  in  Qermar 
eteb^t   de   consensu 

conventui  in  Vol- 
ersonis  dicte  domus 
0  conventui  in  pre- 
DOlestia  seu  questio 
onscriptam  et  sigil- 
Seinrici  comitum 
Testes  huius  rei 
i  comes,  Theode- 

Äsehazzenrode 
US  civis  in  Nort- 
iomini  MCCLXXXV 


rnen,  schenken   dem 


enricus  et  Theo- 
ognosciiQus  fideliter 
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protestando ,  quod  de  libero  arbitrio  et  lieredum  nostrornm  consensa 
omnia  bona  nostra  propria  hereditaria  in  Änneorot  sita  et  eidem  ville 
attinencia  in  agris,  areiB,  lignis,  pascnis,  pratis,  saUcibus,  molendiuis 
et  aquanim  decursibus  deditnus  conventul  dominanun  in  Annenrot, 
ego  qnidem  HenricuB  Oamerarins  partem  meam  com  filia  mea 
Odilia  et  qoatuor  mansos  inLengefelt,  Irater  autem  mens  Theo- 
dericus  partem  Buam  pure  propter  deom  in  remediiun  enonun  et 
pareotum  omnium  snonim  precedenciam  delictomm  in  perpetunm  possi- 
denda  non  obstante  si  quos  infeodamus  ipsia  bonis,  ita  ut  nobia  et 
noatria  scnlthetlB  nalliim  ius  adyocacie  penttus  sit  in  lllis ,  sed  ab  omni 
peticione,  exactione,  bospicio  et  perturbacioDe  qualibot  a  nobis  Üben- 
Üter  sit  exemptus.  Item  omaem  iurisdictionem ,  qae  nobis  coope- 
■  tebat  vel  videbatur  conpetere ,  dedimus  ipsi  conventni  similiter  tiklo 
libertatia.  Huius  rei  testea  sunt  frater  Cirstanua  plebanus  nove  civi- 
tatis in  Mnlbusen,  CunraduB  Ekeberti,  Gerlacna  Marga- 
rete, The.(odericns)  Villici,  BerthouB  de  Gessele  civea  in 
MalhuBen,  lobanne»  iuyenis  Camerarius,  Wernberns  pleba- 
nus dictus  OUa  et  fratres  sui  Cunradna  et  Cnnradna.  Tn  bniiu- 
modi  protestacioniB  noatre  robor  in  poateris  Talituram  presentem  Uttc- 
ram  nostria  sigillia  fecimus  roborari.  Datum  in  Strnsberc  anno 
domini  MCCLXXXV"  feria  VI'  poat  Letare. 

Or.  im  A.  Anrodej  die  beiden  Sgl.  abgefaUen. 

1285  AprU  3.  333. 

Conrad  von  Neunheümgen  giebt  dem  Bräckenkloster  bei  dem  Eäträi 
seiner  Tochter  Adelheid  in  dasselbe  eine  Müfde  in  Gross  -  Welsbach  uxd 
einen  Geldzins. 

Unirersia  presentem  paginam  inspectoris  CoiiradnB  miles  de 
Neunheylingen  salutem  et  scire  veritatem.  UniverBitatem  Testram 
nolumuB  iguorare  m  necessitas  requirit,  quod  nOB  una  cum  more  nostra 
Adelede  et  heredibos  nostris  unanimi  conaensa  et  bona  voluntate 
dedimus  monasterio  sanctimonialium  beate  Marie  Magdalene  in  Mol- 
husen  cum  Adelede  fiüa  nostra,  quam  reddidimus  eidem,  molen- 
dinum  situm  in  snperiori  Welesbeche  et  dimidiam  marcam  annue 
peDsionia  de  manso,  quem  colit  Gonradus  dictus  de  Meeatete, 
cum  omni  utilitate  proprietatiB  ütulo  perpetue  posaidenda,  ita  qaod 
nobia  nicbll  iuris  in  biia  aut  dominii  aliqualiter  reserramua.  Testes 
fauina  rei  sunt  lector  fratmm  miuorum  in  Mnlbusen,  frater  Cri- 
fltianua  plebanus  nove  civitatis  einsdem,  Eckebardua  plebanns 
in  Eirchheylingen,  plebanus  in  Keunhey lingen,  lobannes 
plebanus  ioBliderstete,  Herrn  an  nus  dictus  de  Lapide  et  Hen- 
ricus  de  Melre  sacerdotes,  Gonradus  de  Vrbeche,  Qernodns 
de  Crutzeborcb,  Eckehardus  de  Sconreatete,  Hildebran- 
dus  üngula,  Hermannus  de  Aldemolhuaen,  Erneatua  de 
Cranichvelt  civea  predicte  civitatia,  Hermanuua  Cania,  Hea- 
ricna  Milvus  et  plures   aüi  fide  digni.     In  cuiua  rei  eTidenciam 


nr.  323  —  325-    fi.  1285. 

firniiorem  preeentem  litteram  dodimus  dicto  monaste 
ac  civium  in  Molhaaen  es  vera  noatra  sctencia  luiui 
Molhusen  ia  clanatro  minonim  fratnuu  anno  don 
(«reis  feria  proiiina  post  octavas  Pasche. 

Copialbach  des  BtücktakloBterB  (im  M.  A.)  unter  Neunheüin 

|->R6  April  3.  324. 

Conrad  von  Neunheüingen  declarirt  die  Zinse ,  wdch 
von  ihm  dem  Bräckenkloster  zu  Gross-  Wclsbach  gescht 
zahlen  hat. 

TJniversis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  L 
r a d u s  miles  de  Neunheyllingen  salatem  et 
üiiiversitatera  vestram  QoIiimu3  Ignorare,  quod  molen 
riori  Welegbeche  solvit  ab  illo,  qui  possidet  ai 
hereditario  a  mouaeterio  sanctimonialiuin  beate  Mari 
MolhuBen,  eidem  monasterio  sub  eensu  aDnuo  in 
marcas  legalis  argenti  qaod  solvere  potest  trigiata  d 
hasensis  monete  pro  qualibet  marca  compstandos,  vid 
cam  in  festo  beate  Walpurgis,  secundam  iu  feste  beat 
terea  in  ovelegio  solvet  possessor  eiusdem  molendin: 
Tacce  in  feste  Fetri  et  Pauli,  qae  pars  valebit  quatt 
busensium  denariorum,  et  duos  pullos  Michaelis  et 
camispriTio ,  in  Nativitate  domini  unam  tortam  que  ; 
norainatur  Talentem  nnnm  solidum ,  in  feste  Pasche 
sexagenam  ovorum,  de  manso  dimidiam  marcam,  qnen 
dictos  de  Merstette,  legalis  argenti  qnod  valebit  sedi 
hnsensis  monete,  que  solucio  partiri  potest  in  duas  ] 
lerminos  videlicet  Walpurgis  et  Michaelis  festia  eupra 
rei  evidenciaoi  ampliorem  presentem  paginam  Doetri 
dedimus  communitam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M( 
feria  proiima  post  octavas  Pasche.  Te3t«9  huins  rei 
trmn  (minorom)  in  Molhnsen,  frater  Cristanus 
civitatis  einsdem,  in  Kircbeheilingen  et  Nennhe 
lohannes  plebanns  in  Blideratete,  Henricns  de 
ricua  de  Lapide  aacerdotes,  Conradus  de  Urbei 
de  Crntzborch,  Eckehardos  de  Sconrstete,  1 
l'Dgnla ,  HermannuB  de  Aldemolhasen,  Ern 
Dichvelt  cives  predicte  civitatis,  Hermannus  Gai 
MilvuB  et  plnres  alü  fide  digi. 

CopUIbucb  det  BTlickenkloaterB  (im  H.  A.)  lukter  NAunheflii 

1285  Dezembr.  14.  326. 

Stmkervs  entsagt  zie  Gunsten  des  Brilckenklosters  * 
auf  die  zwischen  ihm  und  jenem  streitig  gewesenen  Güter 
von  Welsbach  von  ihm  zu  Lehen  gehabt  hat. 

NoB  Saikerus  et  nostri  beredes  recognoscimaB  p 
ab  omni  actione,  quMi  haboimus  in  ecclesiam  domii 
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et  dimidium  in  Graba   comparavit   cooTentui  de  Volkolderode, 

sab  hac  forma  videlicet  nt  proventus  eorundem  mansonim  a  farnario 

de  Volkolderode  annia  singulia  colligantur  et  venditis  eiBdem  pro- 

ventibaa  ex  ipais  allecia  comparentnr  et  a  festo  saneti  MicliafiliB  mtam 

dia  sufficere  poterunt  conventui  trihuantur.    Proventns  anfc 

quadragiBta  quinque  maldra  Molhnseusis  mensare,  ex  qi 

norem  anferentur   et  Mechthildi  ad  dies  yite  sue  a 

peraolventur ,  post  obitam  eiua  revolventur  ad  usug  auperii 

Si  aatem  de  dictis  mansis  dicta  Bumma  videlicet  XLV  m 

nire  non  potest,  dampnnm  hoc  in  detrimentmn  conventui 

In  huins  rei  testimonium  preaentem  litteram  sigillis  nosti 

bilium  pafcrnm  nostrornm  D.  de  Walkenriden,  AL  de 

rode,  M.    de   Amlnnsbarn    coabbatum    nostomiii  neci 

Waltsassen  et  H.  de  Byphenstein  abbatum  conventni 

derode    dedimus    communitaTn.     Testes  annt  HeinricD 

quondam  abbas  in  Volkolderode,  D.  qnondam  abbas 

stein,    C.  cellerarius    et  H.   furnariua   in   Volkolderode. 

miles  de  Melre  et  alii  qnam  plnrimi  fide  digni,    Datum 

MCCLXXXVI  sabbato  ante  dominicain  Oculi  mei  tempore 

Or.  ii 


1286  Sept.  3.  338. 

Conrad  von  Neunheütngen  scketJd  dem  Bräckenkloster  i 
seiner  Töchter  Adelheid  und  Agnes  in  dasselbe  die  OhermfiM 
Welsbach  UTtd  eine  Hufe  daselbst. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  iii9pe< 
radas  miles  de  Nnnheylingen  salutem  in  vero  omni 
Com  propter  varios  eveutus  neceBsitas  aliquociens  hoc  req 
qne  ordinata  fuerint  a  moderniB  litterarum  yivacitate 
transeant  posteronim,  hinc  miiversitati  vestre  volmnnB  coi 
DOS  nna  cmn  uiore  nostra  Adelede  et  beredibns  nostri 
et  Adelede  et  aliis  coberedibus  nnanimi  consensu  et  boi 
dedimus  monasterio  sanctimonialinm  beate  Marie  Magdal 
in  Molbusen  cum  filiabus  nostris  Adelede  et  Agneti 
didimus  eidem,  superiuB  molendiuum  situm  in  auperii 
beche  et  mansum  unnm  adiacentem  campo  eiusdem  Tille 
bas  areis  videlicet  et  agria  cnltiB  et  incultis ,  quem  C  o  n  r : 
de  Meeatete  poaaidet  iure  hereditario,  ita  qnod  nobis 
ant  dominii  in  biis  aliqualiter  reservamus,  sed  in  manso  pr 
rertoneiQ.  Ad  futuram  autem  rei  memoriam  et  evidenciai 
censum  molendino  et  manso  cum  suis  pertiuenciis  et  iuh 
tem  tenore  presencinnj  nominamus.  Molendinom  enim  p 
illo,  qui  ipanm  possidet,  aolvit  annia  aingulis  duas  marcas  nsi 
ita  quod  qnelibet  marca  valeat  triginta  duos  solidos  MoUmst 
et  quod  una  solvatur  in  festo  beate  Walpurgia ,  alia  vero  i 
Michaelis  seqaeuti.    Preterea  in  censu  qui  ovelei  vulga] 
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patur  possesBor  eiuadem  mole 
solvet  quartam  partem  vacce, 
busensium  denarioram,  duos 
los  in  carnisprivio,  in  Nativit 
tUT  rulgariter  valentem  nnut 
et  sexagenam  ovorum.    De  m 


nr.  329—331.    a.  1286. 

KirBtanos  Scorbrant,  Theodericus  de  Tunr™ 
tgo  Hartnngus  de  Lengefelt  servire  promisi  cm 
fäto  de  Lapide  et  Herrn  anno  deHarstal  etH 
delndagine  et  cum  Bertoldo  de  Biscofero 
Teicio  aoDO  serviet  Hartnngus  Topilstein,  ! 
Scellefilz  mUltes ,  Bertoldus  de  Vurbize, 
Totensode,  Albertus  de  AmmeTa,  ita  quoc 
decim  prins  noa  cum  prehabitis  premonitos  habeaut 
nato.  Istud  autem  debet  fieri  super  nostram  perdic 
tivinin  adque  lucrum.  Huins  rei  testes  sunt  ErneB 
Hartungna  Topilatein,  Conradns  Topils 
Weberstete,  Hermannns  Buspelere  et  Heri 
mar  milites,  Hugo  advocatus  de  Lapide,  Bertol 
Tbeodericua  de  Indagine,  Hermannus  Lup 
Eirstanns  Scorbrant  et  plures  alii  fidedigni. 
facti  ambignitas  ulla  fiat,  presens  Bcriptuin  dedin 
Ännonia  de  Heinburch  et  domini  Heinrici  d< 
noD  B^illo  Epelini  dicti  Scellefilz,  qui  nobiscu 
cuDt  et  protestantur ,  örmiter  communitum.  Actu 
domini  MCCT.XyXYI",  XVI°  Kalendas  Octobris. 

Or.  im  U.  A. ,  die  bezeichneten  Sieg el  hüngen  an, 

1286  Octobr.  28.  330. 

Der  Sambwger  BSrger  Johann  von  Berge  hevolh 
Schweiger  Bilrger  EÜdebrand  Lange  oder  Tidemann 
Empfangnahme  einer  für  ihn  heim  Raih  dcponirteii  St 

Yiris  hoDoratis  amicis  suis  dilectia  dominis  n 
ceteriaqae  consnlibas  inMälhusen  lobannes  de 
Eis  inHamborch  ee  totnm  in  omnibus.  Begracio 
permnltum  pro  eo,  quod  nnper  meum  nuncium  ad  vof 
recepiatis  et  favorabiliua  dimisistia.  Cum  autem  d 
Testiia  mihi  per  eundem  nuncium  missia,  quod  nemin 
Tobis  notam  tradi  permitteretis  niai  ei  tantnmmod 
patentea  Utteras  presentaret ,  noscat  igitar  vestra  dii 
gensea  de  Brunes'wihc  qnoadam  meos  specialea  ■ 
brandum  Longam  ant  Tbidcmaunum  de  V 
ad  recepcionem  eiusdem  peciinie  ratum  et  firmmn  I 
ant  suis  ydoneis  nuDcüs  de  eadem  pocnnia  fnerit  pr 
quem  de  veatris  debere  poatmodum  impeti  auper  illc 
sigilli  mei  dun  presentibua  proteatandum.  Dat 
MCCLXXXYI"  in  die  aanctorum  apostolorum  Sjmon 

Or.  im  H.  A,,  anbäagead  das  Siegel  dee  Johnsnea  de  Uo 

1286  Der.  24.  331. 

Die  ScbOtfen   von  EiBenach  bekennen,   dass  Badol 

lode  dem  Kloster  sanctae  Crucis  bei   Gotha  einen  ihm 
acht  Schillingen  erlassen  habe. 


H&hlhäoser  Urknndenbach. 

Unter  den  Zeugen;  Dom.  Conrados  dictuB  Topelsteii 
tfor  de  MUa  u.  A. 

a.  Iseuach  1286  in  vigilia  NatJTitatis  Domini. 
irioB  Eist.  Gothana  S,  90. 


i  Landgraf  von  TMringen  nherträCft  die  ihm  durch  königlkhe 
r  überkommenen  Hokethrechie  über  die  Stadi  Mühlhmuen  m 
xhof  Heinrich  von  Mainz. 

Albertus  dei  gjacia  lantgravins  Thuringie  comeB  Saio- 
inna  teuere  preäeDciam  recognoscimus  et  scire  Tolnmna  um- 
aod  DOS  pro  nobis  et  noetris  iieredibus  omne  ins  omneniqne 
siye  qaestionem  que  in  oppido  Mulhasen  nobia  ex  cooces- 
all  Tel  ex  alia  causa  quacunque  compeciit  vel  competere 
in  Tenerabilem  patrem  dominum  Heinricu  tu  archlepiscopum 
inum  transferimus  et  in  manus  snas  iua  et  actionem  huiae- 
)liciter  resignamus  et  remissis  iuramentia  fidelitatis  et  homa- 
iia  quibascumqae  promissionibns  a  civibiis  meiBoraü  oppidi 
is  yolurous  et  ad  hoc  efBcaces  opem  et  operam  impendemus, 
titea  iidem  cives  de  Mulhnseu  memorato  archiepiscopo 
gio  rererenter  obediant  et  in  bonis  ac  iuribus  imperii  quibos- 
ibi  derocione  qua  conveuit  tanquam  regi  devote  pareant  et 

renuncianEes  einanc  omnibus  instmmentis  sea  IJtteris  ei 
3ini  nofitri  regts  Romanoram  et  eornndem  civiom  snpei 
:o  nobis  traditis  et  concessts,  qaas  cassas  et  irritas  nonciantes 
illum  robur  habere  decemimus  firmitatis,  promittentfis  eciam 
et  prestito  inramento,  quod  eundem  archiepiscopum  in  eccle- 
iminibus,  bonis  et  iuribas  toto  posse  in  partibus  Thuringie 
et  eföcaciter  defendemua.  Testes  qui  affoere  preaentes  sunt 
r  EriHtancB  episcopus  Sambiensis,  Guntherus  comeä 
zburch,  FrideHCUB  comes  de  Bichelingen  senior, 
IS  comea  de  Cigenbayn,  Gerlacus  de  Brnberch, 
■US  de  Slatheim,  Hermannus  de  Mila,  Wetielo  de 
Tea,    Sighardus  Lubelin,  Gotschalcus  Kerlinge- 

Erfordenses  et  alii  quam  plures.  Datum  Erphor die 
iti  Sebastiani  martiria  anno  domini  millesimo  CCLJLJLXVli". 

.  H.  Ä.,  das  Siegel  auBgescIimUeii. 

apudMalehaseD.  833. 

ich  Erzbischof  von  Mainz   und  Albert  Herzog  von  Brannscbtreig 

md  seine  vier  Brüder  gelien  einen  feierlicheu  Compromiss  ein, 
:hen  flie  sich  eidlich  verpflichten,  alle  ihre  obschwebenden  Stiei- 
nachdem  sie  vom  10.  bis  12.  Fcbmar  in  oppido  de  Malbasen 
rathen,  durch  acht  benannte  Schiedsrichter  vor  dem  nächsten 
bnrg  anberaumten  Hoftag  entscheiden  zn  lassen.  Auf  Nic]>t- 
es  Schiedsspruchs  steht  Bann  und  EsconununicaUon.   Im  Fall  dio 


Schiedsrichter  sich  nicht  einigen  könnten,  sollen  aJs  Obmänner  entscheiden 
Küiug  Rudolf  and  der  ßiechof  von  Verden. ' 

Die  Urkunde  haben  gesiegelt:  Erzbischof  Heinrich  von 
Albert  von  Braunschweig,  Conrad  Bischof  von  Verden,  E 
vuu  Samland,  Gebhard  Decbant  und  Gerhard  von  Eppen 
von  Trier,  Otto  Propst  von  Heiligenstadt,  Mainzer  Canonil 
Edeln  Qerlach  von  Limburg ,  Gerlach  Ton  Breuberg  nnd  Uh 

Gilden.  Cod.  dipl.  I,  82£. 

12^7  Feb.  15.  apnd  MnlhQBen.  3S4. 

„Henricus  Maguntinna  arcfaiepiscopua  abbati  et  convci 
rede  concedit,  nt  parochiani  ecclesiao  in  Gnnzenrode  in 
residentes  in  ecclesia  huius  villae  recipiant  ecclesiastica  saci 

Datum  apnd  Mulhnsen  a.  1287,  XV.  Kai.  Maren. 

■Walkonrieder  U.  B.  I.   8.  8!2.   nr.  499. 

im  Pebraar  16.  335. 

Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  bescheinigt  den  Em^ 
Pfund  Silber,  wofür  die  Stadt  sich  an  der  erzbischöfiic, 
dem  Zoll  entschädigen  soll. 

Nos  irater  Helnricns  dei  gracia  sancte  Mag 
arcbiepiscopus  sacri  imperii  per  Germaniam  archicau' 
presencinm  recognoscimua  et  publice  profitemor,  nos  api 
ducentas  quinquaginta  quinque  libras,  decem  et  octo  s< 
que  denarios  Mulhuaenses,  quas  üdem  cives  excepemnt  { 
conpatacionem  legittimam  cum  ipsis  super  hoc  habit 
Cuius  solucioaem  pecunie  ipsis  fieri  deputamus  hoc  modo 
cives  de  moneta  uostra  et  theloueo  centum  marcas  arg 
et  de  residuo  qnod  sapererit  ad  nos  respectum  habeant 
infra  quatuordecim  dies  rolumus  expedire  presencinm  U 
rarum.  Datum  apud  Mulhusen  XIIII"  Kalendas  Marc 
miüeaimo  CCLXXXVII". 

Or.  im  M.  A.,  Siegel  iroUerhalten. 

12?7  Febrnar  26.  336. 

Sühne  zwischen  dem  Mainzer  Canonious  Gerhard  von 
dem  Pfarrer  zu  Schonerstedt  Albert  von  Eisenbach  eine 
Büraem  ima  Mf/Mhatisen  andrerseits. 

s  dictns  de  Eppenstein  dei  gr: 
it  canonicua  ecclesie  Magnntine 

m  Wirzbrn^  erklärte  am  31.  März  1! 
Bieehof  von  Verden,  äwa  in  Gomaseheit  di 
unnchweig,  falls  der  ErabiBCliDf  tou  Halm 


fiic 
hii 

I« 
rta 
P" 
lim 


«I 


it  ordinatuni.   Datum  Heraveldi  anno  domini 
3  Augnsti. 

1  Tentümmelt. 


nr.  337  —  340.    a.  1287  - 1288.  141 

1287  August.  17.  Erfurt.  338. 

Fr.    Cristianns   Sambiensis   eccl.   episc.  ertheilt  der  Kirche  der 
Minoriten  in  der  Meissener  Biöcese^  einen  Indulgenzbrief. 
Datum  Erfordie  a.  d.  1287,  XVI**  Kai.  Septembris. 
Or.  im  St.-A.  zu  Dresden,  SgL  erb. 

mi  8.  d.  339. 

Vertrag  des  Deutschordenshatises  der  Altstadt  Mühlhausen  mit  den 
hei  der  Allerheiligenkapelle  wohnenden  Rittern  wegen  Abhaltung  des  Got- 
tesdienstes in  derselben. 

Nos  frater  Siboto  ordinis  domns  Tentonice  plebanus  yeteris 
civitatis  Mulhnsen  ceterique  fratres  domus  eiusdem  protestamur 
et  recognoscimas  litteras  per  presentes ,  qiiod  de  consensu  et  yoluntate 
religiosi  viri  fratris  Cunradi  de  Vuuchtwangen  preceptoris  Ale- 
manie cum  nobilibus  viris  Hartungo  Topilsteyno,  The.(ode- 
rico)  de  Cornere,  H.  Schezzelino,  Ber.  de  Am  er  a  militibus 
residentibus  prope  capellam  Omnium  sanctorum  Mulhnsen  con- 
venimus  in  hanc  formam,  yidelicet  quod  predicti  milites  cum  aliis 
parrochialibus  nostris  ibidem  conmiorantibus  de  bonorum  hominum  ele- 
mosina  pro  dote  eiusdem  capelle,  que  usque  ad  hec  tempora  manserat 
indotata,  dederunt  nobis  in  subsidium  terre  sancte  octo  marcas  usualis 
argenti  et  duos  agros  terre  fructifere  in  campo  Mulhusen,  tali  inter- 
posita  condicione  quod  nos  ipsam  capellam  in  matutinali  et  yespertino 
officio  ferialibus  diebus  per  scolarem,  festiyis  yero  diebus  per  sacer- 
dotem  cum  scolare  et  commendatores  qui  pro  tempore  fuerint  officia- 
bimus  perpetuo  sicut  in  capella  beati  Eyliani  diyinum  servatur  officium 
et  actenus  est  seryatum.  Verum  si  inposterum  castrum  cum  capella 
in  antiquo  fondo  castri  de  noyo  constructum  fuerit,  nichilominus  pre- 
dicta  capella  Omnium  sanctorum  officiabitur  sicut  superius  est 
eipressum.  In  cuius  rei  memoriam  et  noticiam  certiorem  presens 
scriptum  sigiUis  fratris  H.  de  Hocheym  proyincialis  Turinguie  et 
fratois  Wilhelmi  noye  ciyitatis  plebani  Mulhusen  et  nostro 
est  fideliter  roboratum.  Acta  sunt  hec.  Mulhusen  anno  domini 
MCCLXXXVm 

Or.  im  M.  A.,  anhängend  das  Siegel  des  Ordensproyinzials ,  sowie  die  verstüm- 
melten Siegel  der  beiden  Pfarrer. 

Abgedruckt  Grasshof  Origg.    ß.  178.   nr.  VI. 

1288  Jan.  21.  340. 

Swikerus  de  Botenstein  und  seine  Ehefrau  Adelheid,  sowie 
ihre  Kinder  lohannes,  Theodericus,  Godefridus,  Cunradus, 
Swikerus  und  Gutta  verzichten  gegen  die  Brüder  und  den  Commen- 
dator  des  Ordens  St.  Lazarus  zu  Bretinbeche  auf  ihre  von  ihren  Verwandten 


1)  Ein  bestimmter  Ort  ist  nicht  genannt. 


Dr.  341—344.    a.  1288. 

rU  castri  in.  Indagine,  Kenningus,  Fridericns 
in  Bicketiriden  et  alii  quampluies  ßde  digni.  N 
therus  de  Indagine  predietus  necnon  Th.  filina  ei 
cionem  domini  H.(einrici)  Gamerarii  predicti  a 
maius  robar  sive  certätadiaem  omnium  predictonun  n( 
sigillo  coniimeta  presentilius  duiimus  lideliter  apponei 
:,., —  :.F_j„-:„„  —tjo  domini  MCCLXXXVin°  quar 


S43. 

Icheo  verkauft  dem  Kloster  An 
Heinrich  Graf  von  Gleichenstein 
»derseitiges  Recht  an  Uennanu  d 

de  Wechmar,  (I>it)mani9  de  Bu 
doB  de  Graba,  Bortboldus  de 
I,  advocatoB   noBter  in  Glicbinstt 

in  Burn. 


i  zwischen  Heinrich  Kämmerer 
Gerichtsstandes  des  Ersteren. 
iles  Camerariua  de  Mulhu 
protestor,  quod  cum  honestia 
is  meis  et  aliis  heredibus  univen 
ersia  que  inter  me  et  ipaoa  y« 
)t  cum  bona  yolontate  volo  aec 
oi  civium  Mulhusensium  aol 
a  et  monebit  me  amice  pro  aui 
am.  Si  vero  taliter  me  monc 
tenear,  de  huiusmodi  monicioi 
vitatis  ante  meom  boapiciam  i 
jcundum  iura  civitatis  memora 
ante  menm  hospicium  nollem  ri 
ihQsensia,  timc  ipse  monito 
dem  monitori  reapondere  debec 
alius  civia  Bolet  reapondere  omi 
nippe  predictia  ciTibua  iuri  ata 
donec  litteraa  patentes  sereniE 
ineam  continentes,  quod  nulli  < 
m  pretasatom,  et  hoc  debet  essi 


abbatem  et  ipeius  conTentum  habnenint  in  uost 
cta  publice  abrenuncianmt  promittentes  fidelit 
cetero  inpeticionem  aliqaam  super  hac  velint  n 
no9  prelibatia  abbati  videlicet  et  conventui  i 
cupientes,  nt  buiusmodi  composicio  et  abrenunc 
hatnr  et  ne  per  calampniam  aliqaam  conven 
moleetetar,  preseatem  litteram  lade  scriptam  < 
t&in  ad  ampliorem  sibi  cauciouem  daiimns 
testtbus  fide  dignie  quorum  uomina  snnt  hec: 
Ticeplebanus  iu  Mila,  Gunemandne  de  Mili 
Netsche,  Oantberna  dictus  Tätet,  C( 
milites  et  alii  quam  plures.  Acta  saat  hec  a 
gesimo  octavo  ia  die  beati  Stephani  pape  et  m 

Or.  tia  I>r«Bd«nei  Bt-A.,  Sgl.  Udüt 

1289  Jan.  25.  846. 

Johannes  advocatos  in  Comre  verkauft  dem 
halbe  Hofe  in  Blankenberg. 

Act  1289  in  conTere.  s.  Pauli. 

Unter  den  Zeugen:  Gtselerns  do  Graba, 
tes,  Hoinricns  filins  domine  Drude. 

Abacbriftlich  am  DreBden. 

I2S9U1R15.  347. 

Der  rSmische  König  liudolf  gewmni  I{udo\ 

lägen  unter  Eriheüwtg  eines  Burglehens  zu  Reic 

kauten. 

gracia  Bomanorni 
amani  hnperii  fideliu 
die,  qnod  nos  inepe« 
'iriRndolfna  et  All 
icti  erga  noa  et  imper 
lobis  et  imperio  in  c: 
3  centum  marcas  arge 
orum  heredibns  duodi 
ulbnsen  percipiendos 
U3  tenendoa  et  posaidi 
sdem  vel  eonun  hered 
iperio  plene  ftierint  pe 
)ertu8  vel  eorum  her 
onim  conrertent  et  ( 
castretiais  feodi  deseri 
litteramm.  Datom  i 
)  domini  MCCXXXX" 

ile  EöDigt  Adolf  Tom   31. 


Svnkerus  von  BoeU 
gelegene  M/'ihle,  sonne  i 
der  Stadt  Mäbikauscn,  i 
dem  Roth  verkauft  haUe 

Ego  Suikerua  ( 
Adelheidia  et  filia 
scriptis  fidelicet  loha 
Conrado  recognosco  p 
civibua  de  Mulhasen 
versia  hactenus  habita  i 
meis  heredibus  antedic 
aarum  sito  opidi  men 
lobannes  dictus  de  E 
bos,  et  ceteris  bonis  tti 
husen  sive  extra  in  ca 
in  quibus  videbar  cum 
nichilominus  a  strennu 
memorie  predictis  civil 
Sita.  Et  de  bonis  que  ( 
heredibus  sapraschptis 
eg;o  Snikerus  persoai 
bona  a  domino  lohau 
sonaliter  vendita  sepedi' 
tempore  sire  casu,  ad 
hevedes  ab  aliquo  impei 
vellem  et  deberem  vel 
arbitrio  coactione  quali 
Suikerus  cum  meis 
dictos  promovere  et  he 
tatem  fideliter  et  constf 
nis  nulla  habeatur  ambi 
et  lohannis  filü  mei 
vencrabilis  dommi  Her 
Sibotonis  plebani  vete 
tum  dominl  Eppelini 
sigilla  postulans  apponi 
nacionis  domini  mill.  Ci 

Or.  im  M.  A, ,  die  lecl 


1289  April  25. 

Adrian  Vogt  des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig  zu  Thamsbnlck 
bestätigt   dio  Schcnkang,   welche  Conradua   de  Palatio 
Bezug  auf  eine  Hufe   in  Yschersbeilingcn   und  eine  ht 
stedt  an  daa  Kloster  Volkcnrodo  gemacht  hat. 


nr.  348—355.    a.  1289. 

Zengen:  Rudolf as  plebanns  in  Tungesbmcken ,  Con 
Rcinoldas  de  Weberstete,  Eirstonus  Scbnrbrant,  Tbetx 
lobannes  de  Lengeveld  . . . 

Naob  dem  Ot.  ia  Dreaden  abgedruckt  bei  Wcgele  Friedrieb 

1'289  Jon.  21.  350. 

Eckehardos  de  Malhnsen,  constil  ia  Northnaen,  erBcl 
Urkunde  der  Sohne  Jobann's  milee  de  NoTthusen  Hir  dsa  ^orteT 
Walkenrieder  Urkundeabach  I,  328. 

1289  JoU  15.  351. 

Dio  Schenke  wa  Tntenboi^  und  Dornbcrg  geben  i 
in  Driebea  ntroqao  den  Nonnen  ia  Kloeter  Beuren. 

Zeugen:  Theodoricus  Camerarina  de  Strnzbe 
DiileB,  Ditmarna  Netste  (!)  niilcs  n.  A. 

Acta  aant  hec  a.  d.  1239  in  djvisiono  Apoetolonim. 

Gnden.  Beilage  S.  8S1. 

1289  (Sept  —  Dezembr.)  Rom.  353. 

Petras  Arborensis  archiepiacopns ,  Thcobaldos  Canei 
Sambiensis  und  noch  elf  Bischüfo  ertheilcn  der  Kapi 
Hildagesbni^  in  der  Magdeburger  Diöccae  einen  Indulgei 

Datam  Rome  a.  d.  millesimo  dncentcsimo  octuagc 
Gcatns  domini  Nicolai  IIII.  anno  sccundo,  indictione  t^rci 

Kiedel  Cod.  dipl.  Bmndonburg,  A.  V.   B.  50  und  51. 

1289  s.  d.   EifoTt  353. 

Fr.  Cristanas   epiac.   Sambicnais    crthoilt  den 
Haoses  Grimma  zur  Erbauung  ihres  Klosters  einen  Indul; 
Datum  Erphodie  (1)  a.  d.  MCCLXXXIX. 
Or.  im  ßt-A.  m  Dresden,    Sgl.  erb. 

1289  E.  <L  354. 

Hngo  genannt  do  Lapide  (ßischofsstein)  vcrcignet  de 
eine  daselbat  gelegene  halbe  Hufe. 

Zeugen:  Conradus  picbanus  de  Wenovride,  Bkardt 
de  Weberstete ,  Mor  de  Mtla ,  Thomas ,  lohanncs  prepoail 

Acta  a.  d.  1289. 


Der  Dominikaner-    oder  Predigerorden    findet    in 
Mahlhansen  Eingang. 

Bein,  Kleine  Beiträge  in  der  Zeitsebrin  für  Thür.  Ocacb,  ] 


•etikloster  eine  Mühle 


dicü  Schellevilce 
lardi  com  fiUo  sno 
simUB  in  hüs  scriptis 
nnaDimi  coDtulimuB 
rmar  com  omnibas 
prepoaito ,  sorori  L. 
ästerii  beate  Marie 
Ihiisen  com  filiabag 
isis  et  domino  famu- 
e  nunquuD  alienan- 
ita  et  sigilUs  nostris 
i  civitatis  Mnlha- 
agesimo,  IL  Nooas 
lericas)  de  Kor- 
nera,  Wernherus 


Wiklhausen  das  /H- 


ler  angustus  praden- 
dilectis  suis  fideli- 
0  ac  vestra  fidelitae 
litere  aensimus  noB 
nostris  et  imperii 
*rtatem.  üt  igitur 
Tobis  eam  gradam 
Jiqaem  ad  iudicium 
it  sive  possit  nisi 
sticia  denegata.  Si 
npserit,  se  aostram 
ins  noatie  gracie  Ben 
i  conscribi  et  sigillo 
rdieXVI.  Kalendas 
,  regni  vero  nostri 


nr,  360—363.    a.  1290. 

einnnc  in  eisdem  denariia  facient  cndi  dnos  cii 
husensibus  denariis  esse  hactenuB  consueTon 
reesde  vulgariter  nuncupautur.  Si  autem  ii 
casn  alitei'  seu  extra  dictam  formam  in  post 
sepefati  milites  et  ipsorum  üratres  de  Slathe 
MalhoseQBiB  cmtatis  moniti  fuerint  pro  p 
recipient  se  in  Mnlhcsen  ad  obatagium  ind 
eidem  civitati  solverint  pecuniam  memoratam. 
nostmin  sigUlum  h'is  litteris  duximus  append 
rna,  Anno,  Heino,  FrideriCus,  Gunthet 
prenominati  cupientes  omnia  premi^a  firmitei* 
mus  bona  fide  in  huius  noatre  obligaclonis  in« 
noatra  sigilla  nna  cum  siglUo  illustris  principi 
giavii  predicti  appeud'-uiiB  buic  carte  nos  ac  n< 
in  solidnm  ad  inviolabilem  observanciam  omniu 
hnloa  sunt  strennni  viri  Hermannas  de  Myla 
Hermanons  Camerarius  de  Yanre  sonion 
Stoabere,  Theodericns  Cameraiins  de  Mu 
alü  fide  digni.  Actum  et  datum  Erfordie  E 
III',  anno  domini  MCCLXXXX'. 

Or.  im  H.  A.  Anbäng^d  das  Heitenieft«!  des  Lon 
Gutther,  Anno  (beide  Etark  ladirt),  des  Friedrioh,  Giutlii 
(OD  Schlothaim. 

Abgedrackt  Giosshof  Origg.   8.  Sil.   or.  XXXS1IL 


Bas  Brilckenkloster  verkauß   an  Ludwig  A 
hausen  zwei  Acker  Land  zwischen  dem  Erfurter 

No9    frater  Heinricus    prior  provinciaü 

Marie  Magdalene  ordinis  sancti  Angustini ,  sor 

conventus  eanctimonialium  pontis  in  Mulbuaei 

DtQS  ac  publice  protestamur,  qnod  uos  diligenti 

agrosterre  arabilis  sitos  intra  valvam  Bifordei 

riam  Tendidimna  iure  hereditario,  iure  tamen 

',0  An  Binen  danc,  uxori 

indleiono  adieeta  quod  sit 

nen  danc  de  BalDhuse 

agris  dimidiam  marcam  Mi 

beate  Walporgia  et  septen 

tgio,  in  Assumpcione  bea 

rio  quatuor  pinguea  gallin 

s,  ita  tamen  si  more  he 

in  peraonam,  nostra  insti 

feates  huius  rei  aunt  B< 

1  Tic  US  et  plures  alü  fide 

esens  littera  est  notata  ei 


154 

pertinenciis,  quet 
bone  memorie  a  i 
dali  coadviiit  (!), 
sed  iua  qnod  nobi 
pro  alib  bonis  coi 
est  notata  et  sig 
vendicio,  que  fact 
Mulhasen  per  fr 
dum  nostroram  i 
MGC°  non^esimo 

Or,  im  H.  A,  I 


1290  Novembr.  14. 

Dietrich  Kän 
Btiickenkloster  evu 

No8  Tli.(eo 
linsen  resideua 
prasens  scriptum  ■ 
Tenore  presenciiui 
dibua  nostris  cons 
maosiun  situm  in 
fratri  Heinrico 
moniaüum  monast 
in  poate  Mulhi 
sidendnm,  promifc 
peipetualem  prest 
iuris  et  moris  es 
manni  necnon  1 
ventus  aatedicti  < 
Velchöde,  domi 
Langelo,  Krne 
civibns  in  Mulh 
äde  dignia.  Pre 
nostra  nxor,  Th. 
nostra  fonua  con 
in  Struzberch 
videlicet  domino 
dicto  de  M  e  1  r  Q , 
vam  cmbus  in  S 
hoins  rei  certitudi 
raunita.  Acta  sni 
Briccii  coofessoris. 


Albert  von  Heüingen  quiüirt  der  Stadt  Milkl/iausm  ü\ 
iks  Herzogs  Albert  von  Sachen  erkobenen  Abgaben. 

1^0  Albertus'  miles  dictus  de  Heliugen  rec( 
omoes  redditus  Ulustrie  principis  domini  mei  AlbertJ 
nie  ex  inssu  bdo  recepi  in  civitate  Mulenhusen,  c 
eicellentissinio  domina  Rodolfo  rege  Komanorum 
in  toto,  et  idem  dommaa  mens  Albertus  dax  dres  M 
ses  de  huiusmodi  redditibus  quitos  simpliciter  nimcciavit 
eeiam,  quod  ai  dojninua  meus  predietus  iamdictoa  civee 
marcis  et  dimidia  argenti  usualis  quaa  mihi  ultimo  pn 
qualiter  iopeteret  aeu  incosaret,  eosdem  reddere  debeo  < 
nitis.  In  cnios  rei  certitudinem  presentem  littenun  tra 
roboratam.  Datum  anno  domini  milleeimo  CC"°  LXXXS 
pronma  post  feetum  beati  Martini  episcopi 

Ot.  im  H.  A.,  Bieget  erhalten. 


Der  Roth   v<m  Miihlhausen  gestattet   dem  Kloster  Re. 
der  Stadt  von  Bermann  von  Germar  erkatfflen  Hof  gegen  i 


ulhasenses  ana  com  tota  nost 
un  cnpimus  pervenire,  qnod  viri 
iventus  in  Biphensten  curiam 
;to  de  Oermar  emenmt,  sitam 
)  sincero  et  bona  volnntate  abaqu 
Iris  aliiB  debeiit  libere  et  quiete  ] 
dnntate  et  libero  arbitrio  nsibus  : 
llliUBensis,  videlicet  viginti  et  quat 
B  in  duobu3  mansia  sitis  in  Sam 

pullos  in  quadam  curia  sita  ant« 
lidos  in  una  curia  in  Ammera 
t.  Curiam  vero  iamdictam  nee 
)eiit,  sed  secnndom  quod  nunc  es 
aeplacitom  voluntatia  edifieia  quel 
redicta  curia  habitaverit,  si  propri 

et  aliis  iuribus  noatre  civitatis 
I  huius  väro  rei  evidens  testimc 
ten  litteram  haue  duximns  confi 
r  roboratam.  Datum  Mölhuaen 
0  CC""  LXXXX""  in  crastino  bea 

gdebnrg,  SgL  abgaf. 


nr.  379-382.    a.  ISUl. 

1291  Deüombr.  7.  380. 

Vertrag   der   Predigerordenseonvente    zu  Eisenach 

aber  die  Grenzen  ihrer  Terminirbezirke. 

■  Frater  Conradas  prior  provincialia  fratrnm  or 

per  Theatoniam  Omnibus  in  futurum.    Cum  ques 

tenninorum  inter  domum  Tsaacensem  et  domun 

,     verteretar,  convenientes  priores  ntriusqne  conventus 

-     cordia  et  couseusu  utriusque  partis  in  mea  presencia 

ter  limitaTeront,  videlicet  quod  fratres  Ysuacens 

ram  istarura   villanun  limites  contra  Molhusenf 

Drivordian,  Thopher,  Äldenburlou,  Wenei 

"     '     '        "      ■"    'rf,    Tuteuhnaeii,  Macei 

I,  Vache,  Aldendorf  et 

ilza  fratres  Molhusenees 

heu,  Sconerstede,  Web 

OD  procedant     Quam  limita 

tiverunt  sigillo  nostro  pro  n 

sigillum  DOstrum  duxi  preeeu' 

domiui  MOCLXXXXI"  in  od 

erhalten. 


ich   Kämmerer  von   Milhlkaut 
bi»s  zu  Graba,  welchen  Ritter 

Tfaeodericns  fratres  dlct 
sencium  litt«rarum  publice 
9  de  Graba  domino  preposi 
uodecim  solldos  reddituom  ti 
lino  et  suo  conventoi  propriet 
Btris  possit  calumpnia  suboriri 
,  presens  scriptum  ipsis  in  tf 
)pensi0Qe  roboratum.     Datun 

]clo«l«rB  (im  H.  A.)  unter  Oraba. 


Idberstadt  eriheiU  dem  Predig 

•4- 

ia  Halberstadensis  ecclea 
30nTentui  fratrum  ordinis  pr< 
iu  domino  karitatem.  Qaonii 
ito  veneranda,  ut  dam  dei  1 
iddant,  noa  capientes  ut  ecd 


nr.  3»3  — 380.    o-  liKßi.  lÖl 

im  Harz  si.  386. 

Vertrag  des  Sugo  vom  Stein  mä  der  Sladi  Milklkauscn  wegen  seines 
Hofes  ia  der  Holzstrasse. 

Ego  Bugo  miles  dictns  de  Lapide  tenoro  prcscnciiim  publice 

rccognosco,  qnod  cuicumque  locavero  curiam  meam  sitam  iu  platea  que 

holzgaze  nominatur  in  civitate  Mulfausensi  qnondam  domiiii  Hein- 

rici  de  Drivordia,  quam  mihi  et  matri  mee  Lutgardi  et  uxori  mee 

Adelheid!  cives  opidi  iamdicti  qaam  diu  Tixerimne  eodem  iure  quo 

iiiem  donmius  HeinricDS  hactenos  posRederat  dimiserunt  possidendam, 

de  suis  bonis  non  racione  curie  exactionibus ,  vigilüs  et  ceteris  inril)us 

civitatia  plane  stabit,  uisi  tnnc  fnerit  servus  vel  familia  pro  precio  con- 

tlacta  specialis  asns  nostri.    Protestor  eciam,  qnod  si  cofaabitare  toIo 

civibos  antedictis,  exactionibus,  vigilüs  et  ceteris  sturis  ipsis  in  nullo 

stabo,  qnia  dextrariam  falleratom  tenebo  in  usum  civitatis  et  quia 

iiacro  inperio  Romano  iuratns  obediri  et  ipsis  civibus  fidem  et  veri- 

tatem  iaramento   confinuaTi.    Pro   me  super  ipBorum  iuramentnm  se 

interponent    qnantnia  possant   et    valebunt  et  in  hoc  suflicere  mihi 

debet    Si  vero  ipsam  cnriam  conmatare  vellem  vel  aliam  tytulo  cmp- 

iparate,  onine  ius  quod  prescriptum  est  de  ipsa 

tradictione  non  obBtente,   adiecto  quod  si  ven- 

M  vel  aliam  conparatam  quocumque  casu  cogente, 

voluntate    civium   predictornm    nnllum    penitna 

in  hoc  nomine  civitatis.    Vendere  autom  debeo 

a  quibas  in  hniusmodi  vendicione  civitati  in 

iura.    Si  vero  vivens  non  vendidero,   tunc  post 

tris  mee  ac  uxoris  in  curia  quamcunque  tunc 

civitatis  marcam  reddituum  annis  singulis  perci- 

vero  mater  et  uxor  mea  vellet  vendere  curiam 

1  sit  prima  seu  alia  conparata,  semper  civitatis 

lituum  obtinebit  nee  vendere  debent  in  preiudiciuni 

iminuB  eadem  Übertäte  fnii  post  mortem  meam,  si 

sunt  in  vita.   Inter  cetera  est  tractatum  quod  ni 

mea  curiam  quamcunque  habuerimus  vellemus  in 

binctu  gracie  septiformis,  hoc  esso  debet  de  favore 

Gonsales  atitem  qni  tunc  temporis  iuerint  ipsam 

ttenti  et  pecuniam  inde  perceptam  decem  marcis 

d  usnm  civitatia  receptis  nbicunque  assi^averi- 

vero  non  assignaverimns  in  testamentum ,  sed  si 

ostros  curia  memorata ,  tunc  idem  erit  in  vendi- 

ie  testamento  est  premissum.    Poat  mortem  veio 

B  tiions  curia  quamcunque  habuerimus  carebit 

omni  casu  civitatis  inribus  aubiacebit.    Ut  igi- 

mea  et  mßorum  de  parte  inviolabiliter  obser- 

Bram  trado  in  testimonium  sigiUo  moo  hrmiter 

10  domini  MCCXCII"  iu  crastino  Palmarum. 

wohlerhalten. 

>rigK.    S.  Siii.  nr.  XSXXIX. 

,    in.  11 


Mühlhäaser  ÜrkanüeDbuch. 

387. 

loHers  Beuren  mit  der  Stadt  MSMbaiuea  wegen  des 
'iter  im  Stadtgebiet. 

aini  amen.  TSos  Henricns  prepositnS,  |Gota 
El  prioriasa  totDsque  couTentus  sanctimoniallom  iu 
Christi  fidelibus  pacem  in  domino  sempitemam. 
mblice  protestamor,  qnod  propter  bonam  paös  et 
r  honorabiles  viros  ciyea  Mälhnseuaea  et  nos 
bona  volantate  et  libero  arbitrio  ad  tale  consenn- 
qaod  omnia  bona  inmobilia  intra  moroa  üvitatis 
:ra  in  campo  qui  Tolgariter  vlor  nooiinatai  sita 
,bu9  distinctos,  que  nobis  a  Christi  fideliboa  qDonun 
irda  de  eetero  offerentnr  aive  qne  nobia  cum  per- 
os  reddentibus  potemnt  provenire,  infra  anins  anoi 
I  ad  tempora  vite  hominum  vendere  debemns,  seil 
de  hniusmodi  vendicione  civitati  in  nnllo  derogen- 
oi  aatem  hii  sunt,  in  qnibns  deinceps  non  debemoa 
inmobilibns  conparare  titnlo  empcionis:  ridelicet 
mdam  (I)  villa  dicta  Kisern  per  vallem  Germa- 
ndo  usque  Hasen  quemadmodum  lapidibus  est 
n  vero  usqne  ad  cnriam  Germar,  a  Ger- 
ot  (lescendendo  Dsqae  Borriche  et  ab  illo  loco 
ige,  a  Hunige  autem  nsque  Üsenrode,  aii 
^oppinrode,  a  Boppinrode  vero  osqne  No- 
ozicbenrode  naqne  Samphac,  a  Samphac 
[uicquid  vero  nobia  in  prescriptis  terminis  offer- 

vel  qaicqnid  cum  personia  se  deo  apud  noa  red- 
is,  vendere  debemaa  quemadmodum  est  premissiim. 
nua  in  hiis  terminia  poasedimna,  videlicet  quatnor 
lulhuaensi  et  dimidiam  et  unum  mH"«"'"  in 
ai  et  in  civitate  curiam  nostram,  possidcbimaii 
[uiete,  adiecto  quod  si  curiam  nostram  iamdictam 
s,  yendere  debemas  simpliciter,  noB  ad  tempora 

est  promissum.  Inter  cetera  est  notandom,  quoti 
a  areas  intra  mnros  civitatis  predicte  vel  m&nsoi 
mpo,  qui  nobia  a  tempore  hoc  offeruntur  seu  cednnt, 
a  unins  anni  et  diei  spacium ,  ciyes  sepedicti  huina- 
indent  pro  foro  conpetenti  et  nobis  pecuniam,  ifü 
one,  presentare  debent,  integraliter  et  conplel«- 
enditorum  sufücientem  et  debi^m  warandiam  facie- 
^1a  prenarrata  nostra  de  parte  inviolabiliter  per- 
presentem  litteram  tradimua  in  evidentissiniani 
nostris,  hoc  est  prepositi  et  conventus,  firmit^r 
inno  domiui  MCGXC1I°  in  crasüno  beati  lohaimis 

ngend  die  Siegel  des  Propstes  und  des  CodtcdU,  lettteret  Udiil 


12^2  Mm  8.  388. 

Vertrag   des   Deiäsckardens   mit  der   Stadt  MiiMhausen  ; 
Erwetiis  liegender  Güter  im  Stadtgebiet. 

In  nomine  domini  amen.    No3  ftat«r  Heinricus  de  £ 

proTinciaÜB  Thuringe  (!),    frater    Syboto    et  frater    Be 

plebaui  in  Mnlhasen,  frater  Gotfridas  in  Grifstete 

GotfridQs    dictns  Kmc  in  Hallis   conmendatores  ordin 

Tonthonice  (!)  uniTersis  Christi  ßdelibus  pacem  in  domii 

temam.     Tenore  presenciam  publice  protestamnr,    quod  un 

consensn  et  bona  voluntate  cum  ciyibua  MalhusenBibus 

mus  in  nnum  et  concordavirnuB  amico  in  hunc  inodnm,  qi 

Ijona  inmobilia  intra  muros  civitatis    vel    eitra  in  campo 

nominatnr  Bits  intra  terminoB  disünctoe,   qne  nobia  a  Christi 

quorum  deus  illastrarerit  corda  decetero  offerentur  sive  que  : 

personis  se  deo  apud  nos  reddeutibas  potemnt  provenire,  ii 

non  ad  tempora  vite  hominum  vendere 

tod  de  huinsmodi  vendicione  civitati  in  n 

rmini  autem  hü  sunt,  in  quibns  deincepi 

mns  qnicquam  tytulo  empcionis  conpara 

versus  orientem  a  qnon^ain  villa  clicta 

ienaem  usque  Huaen  qnemadmodum 

13  en  descendendo   recta  Linea   nsque  a 

sroGermar  aquam  Unatrfit  deacende 

I  loco  aignato  usque  Hunege,  a  Hüne 

enrode  usque  Boppinrode,   a  Bop 

de,   a  Nozichinrode  nsque  Santb: 

mmera.    Quicqnid  vero  nobis  in  presci 

estamenti  Tel  qnicquid  cum  personis  se 

ceperimns,  vendere  debemus   quemadm 

n,  que  in  civitate  Mulhusen  et  in  ca 

habuimas,  perpetuo  posaidebimua  et  I 

iriam  vero  domini  plebani  de  Vorste  ( 

or  Kunegundia,  Aiborti  militis  die 

echtildis  dicta  de  Natza  qnas  hactei 

ipliciter  condicione  non  adiec^.    Inter 

irias  Tel  domoe  intra  muros  civitatis  pr 

D,  qiii  nobia  a  tempore  hoc  offeruntur  a 

-a  unius  anni  et  diei  spacium,  tunc  q 

pro  tempore  fnerint  constituti,  quos  ad 

ona  huinsmodi  extunc  super  inramentum 

et  nobia  pecuoiam,  que  cedit  de  tali  t 

tegraliter   et  eonplete.    Koa  vei-o  bonon 

lor  dignam   warandiam  et  aufBcientem 

n  veteriet  in  noTa  civitate  Mull 

;  in  presenti  debemns  perpetuo  possideri 

t  non  extendentos  ullo  modo.    Ut  igiti 

11» 
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qnendam  ac  foTcndam,  sed  et  speckliter  gubernaciouem  veBtram  et 
opidi  nostri  predicti   in  Mulbusen  fidudalitor  providinius  tamquam 
otltciato  nostro  et  imperii  i^onmitteudum  univci'aitatßm  vestram  rogan- 
teä  dantesque  vobis  auctoritate  regia  in  mandaüB,  quater"- "■''"" -""■" 
cipi  nostro  prestantes  nomine  iiostro  et  imperii  fideliti 
sacramentum  sibi  tanqnam  ofüciato  nostro  et  imperii  ii 
liter,  obediatis  devote  et  pareatis  reverenter  iu  omnibus 
Nös  enim  sentencias,  si  quas  protnlerit  in  rcbellea,  : 
habcbimoa  et  eque  ralidas  fore  volumns  ac  si  de  ore  n( 
fcrrentur.    Datum  Bunne  V"  Idus  lulii,  regni  ilostri  i 

Or.  im  M.  A.,  Siegel  sUrk  lädirt 

Vm  Ang.  7.  Merseburg.  393. 

Heinrich  Bischof  von  Mcrscbnrg  erlAsst  einen  offene 
Erzbiachöfo,  Bißchöfe  und  Prälaten;  sein  Vorgänger  Frio 
Papst  Gregor  X.  die  bereits  oben  unter  nr.  250  cnvähnto, 
inaerirte  Bnlle  vom  6.  Aagnat  1275  erhalten. 

„  Memca-atiiB  prodocessor  nostcr  f..  m.",  hcisat  ca  dann  v 

mandato  apoetolico   Goqae  diügenter  examinato  probomm  yv 

cato  consilio  ccciesie  Sambicnsi  per  vcnerabilein  in  Christo 

Dom  Cbriatiannm    tamqnam   pcrsonam   ydoneam   et  epii 

congmentem   providit   in    episcojxi   et   pastorc   voncrabilibni 

patribna  ac  dominis  Lndolfo  qnondam  Ualborstadenaia  ot  Moi 

gensis  ecclesiamm  episcopis  f.   m.    adiimctis    eidem   consoc 

dum  inpendebat  nichil    de    contingentibus   praotormittcns. 

ctiam  literam  »er  oresentom  nos   com   picrisquo  noatro  ec 

jrfoisso   ot   vidiase,   qnod  in   omnibn 

lit    actum    racionabilitcr    et    procösa 

lOBtram  patentem  literam  duximus  de 

patris    et    domini   Criatiani 

lorum  dilacionem  odiosam  v: 

ch  anno  domini  MCCXCU",  VII°  Idn 

Dom  von  Königabeig  Th.  1.  8.  U. 


n^  Adolf  lestätigt  die  Urkunde  j 
Albert  von  Heütnffen  Eeichshurfftna 

icia  Bomanorum  rei  semper  an 
perii  fidolibus  presentem  litteram  i 
bonum.  IncKte  rccordacioois  sero 
oium  regia  nostiüpredeceasoria  li 
■erba;  Nos  Rudoifus  (Fuigt  der  Vi 

nde  Känig  Rndolfs  »um    15.  Muri   1289). 

tomm  Kudolfi  et  Alberti  nost 
irecibos  incUnati  banc  donacionem  e 


HiihlhäDBei  Urkandenbuch. 

mm  et   auctoritate    regia  conörmamus  presenciom  i 

im.    Datum  Colonie  XI,  Eaiendas  Octobrie  indictiODe  qiunta, 

mini  MCCLXXXXn°,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

im  U.  A.,  du  ThroiuicKol  woUerhalten. 


21.  394. 

rmaTin  von  Germar  verkat^ß  dem  Kloster  Yolkewode  eine  Eigen- 
Kömer. 

i  HeiBricna  de  Mila  miles  acultetns  domini  lantgravii  et 
tas  scabinorDiD  in  Tungeebrncken  recognoscimos  perpresen- 
)d  HermannaB  miles  de  Germar  de  consonati  dioris  Site 
adiB  et  miomm  euonim  Helwici  et  Hermanni  et  cetero- 
redum  suorum  omnium  mansum  unum  proprietatis  mie  sitom 
Gornre  pro  dnodecim  maicia  atqne  dimi^  argenti  domino 
>t  conventui  de  Volkolderode  cum  proprietate  et  ommboa 
suis  vendidit  absolote  et  hone  manaum  perBonis  dicti  conTen- 
tlebicinio  in  TuDgesbrncken  sicut  debnit  fieri  resignant  ib 
'e  proprietatis  perpetao  posaidendum  premittens  tarn  ipse  Her- 
3,  qnam  Helwicos  frater  guaa,  de  eodem  manao  et  proprie- 
ifato  couventui  plenam  warandiam  qaoad  räerint  se  facturos, 
t  si  predictum  conventnm  dispendlmn  aliqnod  soatinwe  contäii- 

defectu  proprietatia  aepedicti  mansi,  predietus  Hermannns 
Jto  agro  vel  manaum  pro  manso  restitnere  teaeatur.  In  hnius 
imonium  litteram  hanc  aigiUo  noatro  et  ciritatJs  in  Tangea- 
in  fecimuB  roborari,     TeateB  huius  rei    aunt  Giaelerua  de 

senior,  Theodericus  Mulomilites,  TheodericuB  Pner, 
ruB  Qir  et  alÜ  quam  plures.    Actum  anno  domini  MCCXCll", 
.  Decembris. 
im  Dreadmer  SL-A.,  SgL  eib. 


t  Pfarrer  von  Mählhausen  bekennen,  dass  Bertho  von  Büchqferoiif 
tster  Volkenrode  eine  halbe  Hufe  in  Grabe  verkauß  hat.  _ 

s  frater  Sjboto  veteris  civitatis  et  frater  Bertoldns 
ivitatis  in  Molbaaen  plebani  recognoscimns  per  presentes, 
arthous  civia  MoIhUBenais  dictus  de  Byscboferode  de 
1  uxoris  rae  Offanie  et  ceterorum  beredum  seu  coheredum 

omoium  dimidium  manaum  proprietatis  sue  situm  in  Graba 
m  annuatim  novem  aolidos  Molhasenais  monete  domino  abbati 
entui  de  Volkolderode  pro  tribua  marcis  vendidit  absolute 

dimidium  mansum  ad  manus  personarum  dicti  conventns  coram 

U3  MolbuseusibuB  sicut  debnit  fieri  resignavit  abipsisiure 

atis   perpetuo  libere  possidendom.    In  huiua  lei  evidens  testi- 

litteram  baue  noatns  sigUUs  duximos  mumendam.    Testes 


M.  394-397.    a.  1292-1293. 

hnius  rei  sunt  Geraodus  de  Cruceburc,  Kyrstanus  d 
gel»  magistii  consulum,  Burchardns  Liuae,  Albertus 
kindi  sculteti,  Ge modus  de  Eschenewege,  Wigan 
Hersveldia  et  alil  quam  plures.  Actum  et  datum  MCCXG1 
saacti  StephaoL 

Or.  im  6t -A.  lu  DreBden,  Sglfragment. 


Bischof  Sigfried  von   Hüdesheim   erikeät  dem  R-edigerklos\ 
htdvigeTKbrief. 

Siffridus  dei  gracia  HyldensemenBiB  ecvlesie  episco 
Yeraia  Christi  Bdelibns  presentem  litteram  inapecturis  salutem  in 
aempiternam.  Dilectorum  nobis  in  Christo  fratrmn  ordinis 
tomm  in  Mnlhnsen  pils  precibos  inclinati  cnpientes  sumo] 
ipsorom  eoclösia  congniis  honoribns  frequentetur  et  eius  nomen 
mnnere  venit  ut  sibi  a  fidelibus  dlgne  et  laudabiliter  serriatm 
celebrias  invocetur,  oninibua  vere  penitentibns  et  confessis,  qoi 
fatam  eceleelam  in  omnibuB  festis  dictorum  fratrum  causa  de 
accesserint  necnon  mannm  porrexerint  adiutricem,  de  omnipot« 
misericordia  conösi  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitenc: 
ricorditer  relaxamna  consensa  itaque  venerabilis  domini  Ma 
neosis  archiepiscopi  accedente.  Datum  Qnedlingenburc 
domini  MCCXCn*. 

Or.  im  U.-A.,  Siegdfragment. 

1293  Jan.  13.  397. 

Der  römische  König  Adolf  bestätigt  die  der  Stadt  Mühlha 
sfinen  Vorgängern  ertheäten  Privilegien. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus 
sia  Bacri  B  o  m  a  n  i  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspectv 
ciam  Buam  et  omne  bonum.  Nos,  quos  ineffabilis  dei  miserici 
aiäcem  regalia  aolii  mirifice  8ublima?it,  incommntabiü  mente 
mos,  ut  perficiendis  votis  eorum,  quos  incoutaminata  fidei  i 
cionis  puritas  nobis  et  imperio  in  omni  obsequionun  genero 
et  eibibet,  paratos  et  benivolos  graciosius  inclinemur,  Att< 
itaqne  finctuosa  obsequia  constancie  ac  fidei  paritatom,  qnil 
dentes  viri , .  consules  et  universi  cives  de  Mulhnsen  düec 
fideles  erga  nos  et  imperium  mnltifonuiter  enitere  uoscuntui 
privilegia,  libertates  et  gracias  sibi  ab  iuclite  recordacionis  div 
ratoribos  et  regibas  Romauis  illustribus  nostris  ptedecesBoril 
cesaa  et  concessaB,  indnlta  et  indnltas,  sicut  rite  et  provide  si 
cessa  et  concesse,  indnlta  et  iodulte,  approbamns,  ratLficamns,  im 
et  presentis  scripü  patrociuio  confirmamns  dantes  has  nostras 
müestatis  noetre   sigillo  signatas  in   testimoniimi  super  eo. 


Milhtbäuser  Urkundcnbuch. 

arii  indictione  Tl.  anno  domini  HCC*  nooa- 
ostri  aiino  primo. 

giogol  noUcThalMn. 


tikers  Heinrich  von  St.  Martert  zu  Erfurt  iwi- 
kausen  und  dan  Cleriker  Dietrich  von  KüUAfM 
tes  von  dessen  Gtltem. 

asticuB  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis 
n  andientibus  vel  riauria  cnpio  esse  notum, 
lediis  disaenaionem  inter  Thidericnmdomi- 
una  et  inter  cWes  Mölhusenses  ex  partf 
habitam  reformavi  concorditer  et  amice  sub 
hidoricuB  clericos  dicfcua  de  Eullestede 
dicti  congregant  eiaetioneB  de  qnadraginta 
labtt  exactionem  debitam  pro  nDirerms  suis 
1,  videlicet  de  tribns  mansis  et  nna  curia  sita 
inata  quam  diu  rixerit,  si  res  permanserit  in 
De  non  obstante  aliqnali.  Si  rero  contJngeret 
a  predicta  vendicionibua  minnere,  tunc  eiactio 
Q  minaetur.  Nalli  eciam  vendere  debet  hnias- 
eivitatis,  set  hiis  a  qaibas  in  nnllo  den^n- 
i  aaa  iara.  Freterea  tractatmn  est,  gnoj  si 
ii  perveDerint  ad  manus  pneromm  anonun  se« 
in  toto  subiacebunt  inribna  civitatis  ceaaant* 
te.  Testes  vero  huiua  sunt  dominus  Sifrido; 
inricns  Zuppelriete  sacerdotea,  magUter 
lertous  de  KuUeatede,  Erneatna,  Ger' 
3ti  deKuIleatede,  Kirstanus  de  Lan 
anicbyelt,  Gernodua  de  Craceborct 
nmulbasen,  Conradus  Margarete  et 
tem  huiuamodi  ambigoitate  careant  in  futoro, 
in  testimonium  meo  aigillo  firmiter  roboratam- 
nini  MCCXCIH"  aabbato  proximo  ante  Parifi- 
irinia. 

399. 

■  von,  Tnpclstein  bestellen  den  Magister  Häde- 
!  zu  ihrem   Sachioalter  in  dem  Ü-ocesse  ji^ff* 

Honorabilibus  dominia  H.(einrieö)  sco- 
licto  de  Rosla  eanonico  eccleaie  aancte  Mam 
US  se  iudicea  delegatos  a  domino  Ger.(hardp) 
is  archiepiacopo  Conradus  et  Hartungis 
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militea  dicti  Topelatein  quidquid  possont  obsequü  et  1 

causa  vel  cauBis ,  quam  vel  quas  prepositas  .et  conyontue  a 

lium    in    ponte   Molhusen    iiobis    movere   mteodmit  v 

magiBtrum  Hildebrandum  rectorem  ecclesie   in  Velc 

cnratorem  Dostrmn  conBütuimne  ad  agendnm,  defendendiun 

dnm,  litem  contestandnm ,  ad  prest^dum  in  aninutm  noe 

libet  innunentmn,  sentenciam  definitivain  audiendom  et  si  ni 

appellandnm ,  expeneas  petendam  et  declarandum  easdem,  pi 

aiium  snbatitnendam  ad  omnia  vel  singola  aupradicta,  ratoi 

habituri  quidquid  per  ipsmn  vel  eins  substitutom  proomra 

nomine  ftierit  in  premlBsis,  promittentes  pro  ipso  vel  eini 

sub  ypotbeca  rernm  noatrarum  iudicatum  solvi  et  relevau' 

eius  snbsÜtutum  ab  omni  honere  satisdandi.    In  quonim  I 

,:_:i» —  .«•-■„i: —  preposituTe  Dorlonenais  presentibiu 

iiper   ei   vel    eius   Substitute    potestati 

essaria  fuerint  ad   predicta.    Et  noa  . 

gatum  predictonmi  militum  in  test^moni 

nostrum  appoui  fecimus  huic  Scripte.    I 

;CXCm%  im°  Nonas  Febraarii. 

BcolasticQB  et  C.  canouicus  ecciesie  ei 

»8  delegati  a  domino  Oer.(hardo)  ai 

io  magistro  Hildebraudo  etmilitib» 

ra  nostram  B(eutenciara) ,  cuiua  copian 

omnes  excepciones  dilatorias  ....  sei 

SBsigDavimus.    Datum  Erf  c 

. . .  Februarii. 

e  beiden  Siegel  abgefUlen. 

400. 

md  der  Convent  von  RciDhanUbrntm  ni 
ent  in  Ditenborn  vcrkaofen  dem  EloaUti 
Biscbofferode ,   Popcurode  und  Sarmci 

d.  1293  in  fcBto  porificationis  b.  Marie, 
^hafeldet  I.   ü.  B.  S.  43.  tit.  LV. 

401. 

Msiein,  Kanoniker  zu  St.  Marien  in 
:  des  ihm  und  den  Scinigen  bei  licla_ 
lens  der  Stadt  Mühlhausen  zugcßigten  t 
las  de  Büsten  ecciesie  sancte  Mar 
a  recognoscimuB   publice    in    büs   sei 


g  hatte  im  Mfti  1S91  u|id  ivai  durch  den  Lan 
reekcr  des  LsDdftiedons  BUUgcfnnden.  Landau 
9  Dnd  iO.    Aueb  Wegele  Friedrich  der  Freidij 
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qnas  coatra  cireB  MAIhnsenBes  et  contra 
e    dampni   nobia    et  nostris  in  circnmvalbtcinne 

abrennnciaviinus  simpliciter  et  in  toto  presens 
m  premisflorum   BigUlo   nostro  et  sigillo  domiiii 

et  canonici  eccleaie  lecheburgensiB  qui  ape- 
oni  interfoit  roborando.    Testes  vero  hoiae  snnt 

Klawe,  domiiras  Ernestua  et  Eppelinns 
vilz  et  alÜ  quam  plures.  Actnm  ei  datnm 
lini  HGCXCUI'  doroinica  Esto  michi. 

den  Siegel  «ohleibtlUn. 

403. 

!r  von  Miihihausen  schenkt  dem  Kloster  lie^enstm 

ctus  Camerarias  de  MulhuBeu  tenore  pie- 
[aod  de  consensu  lohaaniB,  Henrici,  Theo- 
ram  meornm  et  omniam  heredum  meomm  trri 
elt,  qnorom  nnom  Albertus  dictos  Trute  a 
Dtuli  venerabilibns  et  in  Cbristo  dilectis  domino 
ventui  in  Kiphinsten  proprietatia  iore  perpe- 
autem  hec  donacio  firma  et  invioIabiUs  peree- 
am  prelibatiB  fratribns  et  ecclesie  in  Kiphen- 
lei  appensione  firmiter  consignavi  Testes  hmos 
t  ErnestuB  &atres  dicti  Scellevilz,  Crni- 

fratres  de  Topilsteu  roilites,  Ekkehardos 
'■Hz,  CnnraduB  Margarete,  Godefridus 

in  Mulhusen  et  plures  alii  fide  dignL  Acta 
aCCXCni"  pridie  Tdos  Februarü. 

■debnrg,  Sgl.  abget 

403. 

tg  des  früJteren  Vicars  Bertoldm  van  Felchta  für 
■  Magister  Gotsckalk  gegen   den   Magister  Bade- 

i)  scoIasticuB  ecclesie  sancte  Marie  Brforden' 
inradns)  de  KoBia  canouiciu  ibidem  iodi- 
ac  domino  Ger.(hardo)  arcliiepiscopo  Magun- 
s  infra  scriptis  recognoscimus ,  qnod  dominum 
quondam  vicarins  ecclesiß  sancti  Petri  in  Wel- 
säum  constitait  procuratorem  magistrom  Got- 
icclesie  sancti  Severi  ErfordensiB  apud  acta  in 
I  Tel  quas  movet  seu  movere  intendit  m^tri) 
I  de  Mulhusen  vel  ipse  Hildebrandus  sibi, 
um,  replicandum,  excipiendum,  petendum,  recon- 
Etstandum,  inrandum  in  yiiinftTn  soam  de  calmu' 
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uia,  de  veritate  dicenda  et  quodlibet  genas  alterius  sacramenti  prestan- 
dam  et  exigendum,  ponendaiu,  posicionibus  respondendum,  testes  et 
instrumenta  producendum ,  sentencias  interlocutorias  et  diffinitivas 
audiendum,  appellandum  semel  et  pluries  et  appellaciones  prosequen- 
dum.  Dedit  eidem  speciale  mandatom  alium  substituendi  et  revocandi 
et  ad  oponendum  crüuina  et  defectus  ratum  et  gratom  habituros  quic- 
quid  per  ipsom  fuerit  ordinatom  et  ut  relevetor  ab  honere  satisdandi, 
promittimus  pro  ipso  et  eius  Substitute  sub  ipoteca  rerum  nostrarum 
indicatum  solyi.  Datum  et  actum  anno  domini  MCCXC"  tercio  in  die 
beati  Walentini  martiris.  In  cuius  rei  et  facti  testimonium  sigilla 
Dostra  aponi  fecimus  huic  scripto  presentibus  domino  Wolcmaro 
plebano  de  Boilstete  et  Heidenrico  clerico  de  Sunnebräc  et 
Hartungo  clerico  de  Gotha  et  aliis  fide  dignis. 

Or.  im  liL  A.,  Siegel  abgefaUen. 

1293  März  17.  404* 

Der  römische  König  Adolf  befiehlt  dem  Bath  von  MiMhausen  das 
Bnickenkloster  vor  weiteren  BeeiniräckUgungen  der  Söhne  Wttekinds  in 
Bezug  auf  die  Güter  zu  Felchta  zu  schätzen. 

Adolf  US  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  augustus  pruden- 
tibus  viris  Ernesto  de  Kullestede  et  Dietherico  dicto  Sculteto 
magistris  civium  et  consulibus  in  Mulhusen  dilectis  suis  fidelibus  gra- 
eiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  religiosarum  personarum  . .  prepo- 
siti . .  priorisse  et  conventus  monasterü  sanctimonialium  pontis  in 
Mulhusen  querela  gravis  ad  nos  pervenerit  indicans  et  ostendens 
iniurias  et  yiolencias,  quas  Theodericus,  Heinricus  et  Albertus 
filii  Witekindi  eis  intulerunt  indebite  in  bonis  ecclesie  in  Velchede, 
et  nos  iam  dudum  vobis  mandaverimus  ut  dictos  iniuriatores  non  ces- 
saretis  ad  satisfactionem  debitam  inducere  cum  effectu,  quod  tarnen 
adhuc  &cere  neglexistis ,  fidelitati  vestre  studiose  committimus  et  man- 
damus  precise  volentes,  quatenus  dictos  iniuriatores  tales  habeatis  et 
608  nostra  auctoritate  regia  conpellatis,  ut  de  commissis  indebite  dicto 
monasterio  satisfaciant,  taliter  quod  ad  nos  super  facto  huiusmodi  non 
conÜDgat  habere  recursum.  Datum  Spiro  XYL  Ealendas  Aprilis, 
regni  nostri  anno  primo. 

Gr.  im  M.  A.;  auf  der  Rttokseite  die  Sparen  des  aufgedrückten  grossen  Siegels, 
sowie  die  Wiederholung  der  Worte  der  Urkunde  von  „Ernesto''  (Z.  2)  bis  „suis  fide- 
libos**  als  Adresse. 

405. 

Heinrich  Graf  von  Gleichenstein  verkaiift  dem  Bitter  Hugo  vom  Stein 
das  Dorf  Bickenriede, 

Nos  B u d 0 1  fu s  scolasticus  ecclesie  Heyligenstadensis,  lohan- 
öes  et  Theodericus  plebani  nove  et  veteris  civitatis  Mul- 
husen Maguntine  dyocesis  recognoscimus  subscriptas  litteras  non 
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cancellatas,  non  aboliias  nee  in  aliqaa  sui  parte  viciatas  vidisse  in 
liec  verba: 
1293  Aprü  4. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  omnibus  in  perpetanm  nos 
Heinricus  dei  gracia  comes  de  Glichenstein  nniversis  freiem 
scriptum  audientibus  vel  visuris  cupimas  esse  notam,  quod  honorabili 
viro  Hugoni  militi  dicto  de  Lapide  et  heredibos  ipsius  ac  cnican- 
que  Yolnerit  dare  seu  delegare  villam  inBickenriden  cum  universis 
iuribus,  iurisdictionibus ,  iudiciis,  pascuis,  silvis,  viis  et  inviis,  aqua- 
rum  decursibus  et  cum  omni  usufructu,  quo  pater  noster  nobilis  vir 
dominus  Albertus  comes  bone  memorie  et  nos  hactenus possedimas, 
vendidimus  et  appropriavimus  perpetuo  possidendam  promittentes  nichilo- 
minus  eidem  Hugoni  militi  una  cum  nostris  consanguineis  dilectissi- 
mis  nobilibus  viris  Hermanne  et  Alberto  comitibus  de  Luchten- 
berc  debitam  et  sufBcientem  premissorum  warandiam  in  hüs  scriptis 
tali  modo  quod  quidquid  deperiret  in  warandia  proprietatis  bonorum 
predictorum  tenebimur  penitus  amputare  pro  quo  nos  in  solidum  pre- 
sentibus  bona  fide  ac  fideliter  obligamus.  Testes  vero  huius  sunt 
Bruno  et  Eckehardus  Pes  dicti  de  Weberstete,  Conradus 
dictus  Moer  de  Myela  milites,  Bertoldus  de  Harstal,  Otto 
de  Erereshusen,  Theodericus  et  Heinricus  fratres  dicti  de 
Tastungen,  Otto  de  Worbeze,  Hertwicus  dictus  Knorre, 
Kirstanus  de  Langelo,  Conradus  Margarete,  Hermannus 
de  Effeldere,  Berthous  de  Bischofferade  et  alii  quam  plures. 
Ut  autem  huiusmodi  inviolabiliter  perpetuo  observentur  et  quod  amH- 
guitate  omnimoda  careant  in  futuro,  presentes  litteras  tradimus  sigiilis 
nostris,  hoc  estHeinrici,  Hermanni  etAlberti  comitumfirmiter 
roboratas.  Datum  et  actum  anno  domini  MGCXCIIP  pridie  Nonas 
Aprilis. 

Or.  im  M.  A. ,  anhängend  die  starklädürten  Siegel  des  Scholastiken  Eudolf  ^^ 
der  beiden  Pfarrer  der  Alt-  und  Neustadt  Mühlhausen. 

1293  April  5.  Reinhardsbrann.  406. 

„Eodem  anno  (1293)  octava  Pasche  dedicata  est  capella  in  Reyners- 
bom  in  paradiso  in  honore  beatc  Eatherine  et  sanete  Magdalene  a  vcBcra- 
bili  opiscopo  Oristiano  Sambiensi." 

Ann.  Boinhardshr.  ed.  Wegcle  S.  263. 

1293  April  13.  407. 

Johannes  von  Kömer  Hberträgi  dem  Brückenkloster  eine  Hufe  zu 
Grabe. 

Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  Iohaiiue> 
filius  Heinrici  de  Kornre  et  Mechtildis  uxor  eiusdem  lohan- 
u  i  s  cum  omnibus  heredibus  suis  salutem  et  omne  bonum.  Presentibus 
sub  certa  fide  recognoscimus ,  quod  nos  mansum,  quem  Erenfridusde 
Graba  frater  domini  Gyseleri,  domini  Conradi  et  Heinrici 
dictorum  de  Qraba  a  nobi?  teniüt  im*e  feodali  et  a  domipis  desancto 


^. 
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Victore  extra  mm-os  Magnncie  iure  censuali,  contulimus  sub  certo 
titolo  . .  preposito  . .  priorisse  et  conventui  saactimonialiom  monasterii 
beate  Marie  Magdalene  in  ponte  Mulhusen  tali  condicione,  quod 
oicbil  nobis  et  heredibus  nostris  iuris  obtinuimus  in  eodem  mause ,  quia 
commutaciouem  fecimus  cum  dicto  Ereufrido  in  curia  sita  contra 
cimiterium  snperioris  ecclesie  in  Graba,  quam  hucusque  habuit  titulo 
proprietatis  et  deinceps  in  restaurum  dicti  mansi  a  nobis  possidebit 
iure  feodali.  Promisimus  eciam  prefato  . .  preposito  .  .  priorisse  et  con- 
ventui certam  prestare  warandiam  tempore  et  loco  una  cum  heredibus 
nostris  cum  fuerimus  requisiti.  In  huius  rer  evidenciam  presentem  lit- 
teram  nostro  sigillo  dedimus  communitam  anno  domini  MCCLXXXX*" 
tercio  secunda  feria  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  Misericordia 
domini. 

Or.  im  M.  A.y  Siegel  abgefaUen. 

1293  April  29.    Erfart  408. 

Frater  Cristanus  Sambiensis  ecclesie  episcopos  vidimiert  mit 
dem  Abt  Andreas  vom  PetersbQrg  zu  Erfurt  verschiedene  das  Juspatronat 
der  Michaelskirche  zu  Erfurt  betreffende  Urkunden  der  Mainzer  Erzbischöfe 
Gerhard  vom  Jahre  1259  und  Werner  vom  Jahre  1267,  sowie  des  Abtes 
Andreas  vom  Petersberge  vom  Jahre  1259. 

A.  gr.  1293  tercio  Kalend.  Mali. 

Würdtwein  Thuringia  et  Eichsfeldia  in  arcMdiaconatuB  distincta.  DD.  nr.  1<^. 
S.  212,  213  und  214. 

1293  April  30.  409, 

Der  Roth  von  MüMkausen  bezeugt  die  VerzichÜcistung  des  Kämme- 
rers Heinrich  von  MilJühmisen  auf  sechzehn  eine  halbe  Hufe  und  eine 
Mühle  zu  HorsmoTy  die  derselbe  dem  Kloster  Anrode  ver eignet  hat. 

In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis  Omnibus  in  perpetuum. 
Nos  Ernestus  de  Kullestede,  Theodericus  Sculteti,  Hein- 
ricus  Margarethe,  Henningus  de  Urbeche,  Hermannus 
de  Effeldere,  Berthous  de  Bisschoffrode  et  Theodericus 

Up  consules  Mulhusenses  una  cum  sociis  nostris  aliis  . .  recognos- 
cimus  publice  in  hiis  scriptis,  quod  strennuus  miles  dominus  Hein- 
ricus  Gamerarius  dictus  de  Mulhusen,  Heinricus,  lohan- 
nes,  Theodericus  et  Ludolfus  filii  ipsius  coram  nobis  constituti 
abrenunciaverunt  simpliciter  sine  dolo  sedecim  et  dimidio  mansis,  uno 
molendino,  iudiciis,  pascuis,  aquarum  decursibus,  silvis  cultis  paiitev 
et  colendis,  Omnibus  bonis  et  iuribus  in  Horsmar  sitis  cum  univer- 
sis  usufructibus  venditis  ecclesie  sanctimonialium  iuAnnenroth  tytulo 
proprietatis  perpetuo  possidendis.  Idem  vero  dominus  Heinricus 
cum  suis  filiis  predictis  promiseliint  coram  nobis  premissorum  bonorum 
fidelem  et  sufficientem  warandyam  ecclesie  momorate.  Testes  vero 
huias  sunt  dominus  Theodericus  Gamerarius  iunior,  Ernestus 
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res  de  WesthoBen,  Albertos  dictna  Ftenee 
US  dJctoB  Enorre,  Ernestns  de  EranchTelt. 
Langelo,  Gothfridus  de  Kallestede  et  alii 
nntem  premiseorum  nulla  habeatar  ambignitaa  tem- 
resentem  litteram  tradimus  in  evidentisdinain  testi- 
«tre  civitatis  finniter  roborstam.  Datum  et  artam 
domini  millesimo  dscentesimo  nonsgesimo  tercio. 
im. 

»,  dM  SUdt««gd   ISdirt  an   TothBeidener  Siegeltchnnr  aaä  mil 
mal  Bul gedrücktem  kleinem  Seeret,  vclehes  um  den  henlducbn 
it:  S.  MVLEHVSENSE. 
,  Eichsfeld,  ürkundenbuch  8.  3S.   Nr.  XXXUI. 

410. 

i£^<räi  fiberträgt  an  /ilberi  Trule,  Bürger  von  Mihi- 
I  zu  Ammern   und  HnpstecU  vnd  ebenso  einen  Zw«  rw 

it  fiituroruin  ntilitate  consnlitur  cnius  rei  ^te  ordü 
:  confirmator.  Hinc  eet  qtiod  nos  frater  Henrica? 
IS  in  Hfphinsten  tam  preaentibns  quam  fiitani 
im,  quod  Albertus  dictus  Trute  civis  in  Mol- 
im  agros  et  dimidium  in  Amera  et  quatuor  man^o!) 
ite  a  nobis  serviciis  et  pecunia  comparavit  snb  hac 
b  dictos  mausOB  in  Amera  et  in  Hnphingestede 
xor  ipsius  Gerdrudis  ac  tilia  eins  MechtbiUii 
BOnim  Ubere  pOBsideant  et  quiete ,  post  obitam  aatem 
inotati  et  omnia  bona  qne  posBident  mobilia  et  immo- 
irednm  suorum  aliqaatenus  devolrantur,  sed  in  nti- 
lesie  libere  convertontur.  Insuper  solidum  censoaleot 
Beiagenam  ororum  daiidos  a  Henrico  dicto  Raca! 
in  Amera  predicto  Alberto  annie  singniis qnoad 
9  in  recompensam  unins  mansi  in  Tesfelt'  quem 
üore  de  Molhnsen  inre  tenuit  feodali.  In  cninsrei 
reseutem  sigillo  nostro  fecimus  commnniri.  Datum 
SCIII''  pridie  Nonas  Maü 


411. 

imerer  von   MiiMkausen  veretgnd  dem  Elost^  Anrd'' 
Hufe  lind  eine  Milkle  zu  Horsmar. 
ncte  et  individae  trinitatis  omnibus  in  perpetaum. 
niles  Camerarins  dictus  de  Mulbasen  ona  cmn 
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filiis  meis  lohanne,  Henryco,  Thyderico  et  Ludolfo  universis 
Christi  fidelibus  presens  scriptum  audientibus  vel  yisuris  cupinms  esse 
notom,  quod  sanctimonialibos  claustri  in  Annenrode  bona  nostra  in 
Hör s mar  iridelicet  decem  et  septimum  dimidium  mansos  et  unura 
molendinum  cum  universis  usufructibus  et  iuribus,  cum  silvis,  pascuis, 
aqaarum  decursibus  vendidimus  tytulo  proprietatis  perpetuo  possiden- 
dos  promittentes  conventui  sanctimonialium  predicto  bona  fide  certa  et 
firma  premissorum  bonorum  omnem  debitam  et  sufficientem  warandyam 
in  hiis  scriptis  sedulo  duraturam.  Testes  vero  huius  sunt  Thyderi- 
cus  Camerarius  dictus  de  Mulh  usen,  Hermannus  de  Heylingen, 
Ernestus  et  Albertus  fratres  dicti  de  Westhusen  milites,  Hen- 
rycus  Margaretbe  et  suus  filius  Henricus,  Eyrstanus  de  Lan- 
gelo,  Ernestus  de  Granchyelt,  Gothfridus  de  Kullestede, 
Hermannus  de  Effeldere,  Bertbous*  de  Byschoffrode  cives 
Malhusenses  et  alii  quamplures.  üt  autem  huiusmodi  vendicio 
nostra  de  parte  perpetuo  inyiolabiliter  observetur,  presentem  litteram 
tradimus  sigiUo  Heinrici  Gamerarii  militis  firmiter  roboratam^  quia 
nos  lohannes,  Henrycus,  Thydericus  et  Ludolfus  propria  sigilla 
non  habemus,  ideo  sigUlo  patris  nostri  H.  militis  nobis  dilecti  in  soli- 
dum  contenti  sumus  ad  testimonium  omnium  premissorum.  Datum 
Mulhusen  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio, 
septimo  Ydus  luniL 

Or.  im  A.  Anrode,  roihseidene  Siegelsobnar ,  Sgl.  abgef. 

1293  Juni  28.    Rembardsbnmn. 
V    Septembr.  20.        „  413« 

,,Eodem  anno  (1293)  reedificata  est  ecclesia  Reynersbomensis  scilicet 
capella  beate  Yirginis  —  dominica  ^ost  festum  s.  lohannis  Baptiste  a  epis* 
copo  Sambiensi  in  honore  b.  Marie  virg.  et  s.  lohannis  Baptiste.  Post 
hoc  in  vigilia  beati  Matthei  que  fuit  dominica  consecratiun  est  ab  eodem 
episcopo  altare  in  eadem  capella  in  honore  b.  Andree  et  Bartholomei  app.^^ 

Ann.  Reinhardsbr.  ed.  Wegele  8.  267. 

1293  Octobr.  1.  418. 

Heinrich  der  Aeltere  Kämmef^er  von  Mühlkausen  resignirt  zivei  Hufen 
zu  Horsmar,  die  er  von  dem  Grafen  Heinrich  von  Gleichenstein  zu 
Lehen  trägt. 

Ego  H.(einricus)  Camerarius  senior  de  Mollehusen  recog- 
nosco  in  hiis  scriptis ,  quod  resignavi  duos  mansos  quos  actenus  possedi 
iure  feodali  a  domino  H.(einrico)  conüte  de  Glichenstein  sitos 
.  in  Horsmar.  Testes  huius  sunt  providi  viri  Ernestus  de  Kulle- 
stete,  Theodericus  Sculteti,  Gotfridus  de  Eullestede, 
Kirstanus  de  Langelo  cives  in  Mollehusen  et  alii  plures  fide 
dignl  In  huiusmodi  resignacionis  evidenciam  meum  sigillum  presenti- 
bus  est  appensum.  Datum  et  actum  anno  domini  MP  CCXCni'*,  ¥*• 
feria  post  festum  beati  Michaelis. 

Or.  im  A.  Anrode ,  Sgl.  abgef. 


Dr.  417  —  419.    a.  1294. 

Henricos  de  Mila  scoltetus  des  Landgrafen  ^n  Tnnge 
Siegel  nütangehängt  Erster  Zeuge:  Heinricus  Camera 
husen,  noilerhiu  Ditmarus  Netsche  (miles),  Heinricnt 
de  Cornre,  Conradus  de  Wazzervelchode. 

D.  a.  d.  1294  in  die  EtL  Vincentii  mart. 

SchättgcD  und  Kiejiig  I,  175. 

1294  Febr.  17.   Eiaenach.  418. 

Theodericus  jun.  Thor,  lantgravias  bestätigt  die  Schenlia] 
des  Landgrafen  Albert  bezOglich  des  caatmm  Waldinvela  an 
kluster  St  Georgonthal. 

UatCT  den  Zeugen  Hcrmannns  de  Mila,  Cunradus  de 
curie  protouotarina  et  lohannes  fratcr  oius. 

Ä.  et  d.  laenache.a.  1294  XIU.  Kai.  Morcii  ind.  septii 

Wilke  Ticemaimus  Dipl.    S.  106.   nr.  LXXXI. 


Bas  zur  Schlichtung  des  Streites  zwischen  den  von 
dem  Brückenkloster  gewählte  Schiedsgericht  erklärt,  dass 
iier  das  Patronai  der  Kirch«  zu  Felchta  zustehe. 

tcuB  abbas  de  Kiphenstein,  fi 
ivitatis  iaMulhusen,  lohao 
ir  Cunradus  prepositus  de  Slal 
!,  Hernestns  de  Craniehvelt 
anuB  de  Langelo  iunior  arbitri 

conYentum  aaiictimomalinm  pon 
iradum  etHartungnin  milites 
l  super  iure  patronatus  eccleaie 
:,  dicta  cauäa  de  maudato  domi 
;ini  a  iudicibas,  videlicet  domino 
rado  de  Bosla  canonicis  ecclesi 
Severi  eccloBianim  Erfordensiu 

sentenciatum  est,  qnod  nenio  in 
IS  patronatus  niai  conventus  ec( 
slgteni  confesai  atint  publice  cors 
icbil  iuris  habuiase  in  predicta  eei 
Tbitri  decernimuB  iuaticia  postulanl 
lOS  in  condigna  aatisfactione  pn 
L  factis  in  canaa  prenotata.  In  bi 
it  notata  et  sigillis  nostrls,  videlict 
lenatein,  fratris  Bertoldi  plebai 

lohannia  prepositi  de  Annei 
Slatbeim  roborata.  Teatea  snnt 
gte,   Herueatus  de  Cranichvel 


vitatis  in  Mulfaasea,  dominaB  Heniicas 
1  Rispelere,  EjidericuB  dictus  Hejnbur- 
.  Theodoricus  ScnltetuB,  Qotfridas  de 
.rgarete  et  älii  boI  Tbeodoricne  et  Hen- 
Me  digni.  Datum  in  Mulhasen  anno 
to  feria  tercia  proiima  poBt  domimcam  qos 

Igel  ab|;ebllm. 


■gericht  übernehmen  Heittrieh  von  Topdäein 
>-  Conrad  und  Hartwig  von  Topelsten  Bürg- 
n  an  das  Bräckenkloster  zu  zahlen. 
9  abbas  de  Ripbenstein,  frater  Bertol- 
batis  in  Mulhnseo,  lohannes  prepoii- 
ber  Gunradus  prepositus  in  Slatheim. 
,e,  Herneetus  de  Cranicbvelt,  Cnn- 
stiauus  de  Langelo  iunior  arbitri  electi 

protestamnr  per  presentee,  qnod  domini^ 
opelstein  fideiuBsit  pro  Cnnrado  fratre 
mrici    prepositi    pontia    in    Mnlhnseo 

qoiDqne  marcis  vu^aris  argenti,  quamm 
rinta  Bolidos  Mulbuaensium  daÜTomm  dena- 
lod  in  proximo  festo  sancti  Micbahelis  sol- 
JTitate  domini  sabsequente  immediate  tm 
icna  dietua  Margarete  senior  fideinssil 
lilite  dicto  Topelstein  suo  aororio  protri- 
ii  qnelibet  marca  taxabitur  ad  valorem  tri- 
ium  denariorum,  et  solvet  in  seqnenti  festo 
tum  proximum  sancte  Walpurgis  nunc  ven- 
int  frater  Tbeodoricns  dictue  de  Ürbeche 
s  in  Mnlhnsen,  Gotefridus  de  Kulstete, 
unior,  >  Tbeodoricns  frater  saus  et  alu 
}um  in  Mulhusen  anno  domini  MGGLXXXS' 

post  dominicam  qua  cantatur  Oculi  mei- 

gel  abgefallen. 

421. 

ftisen  hefreü  die  Hof  Hätte,  die  der  IMsch- 
von  Gottfried  von  Küllstedt  gekauft  hat.  ''o* 

'ithekindi  et  Kirstanus  de  Langet 
im  nostris  bocüb  aliis  conguübos  in  Mul- 


'.aiibiAj 


nr.  420-  424.     a.  1294. 

hnsen  recognogcimus  publice  in  hiis  scriptis,  qiiod  de  m 
Tolontate,  quod  domiDus  plebanuB  et  conventus  nove  ci 
nos  ordinis  sacre  domns  Theatonicorum  aream,  quam  i 
uoatrDm  Gotfridnm  de  KuUestete  emerunt  titulo  pn 
sidendam ,  possideant  absqae  omni  iugo  perpetuo ,  libere 
hoins  facta  certitudinem  presentem  litteram  tradimtis  sigil 
tatis  finniter  roboratam.  Datum  anno  domini  mülesinK 
□OQOgesimo  quarto,  septimo  Tdus  Aprilis. 

isden,  SglfragmenL 


s  SambieoBiB  episc.  gestaltet  mit 
des  Erzbiscbofs  Jobann  von  Riga,  : 
ucbtwangeu  sein  Domkapitel  am,  das 
vik  bei  Königsbei^  hat  (in  castro  noi 
em  noBtram  kathedralcm  coUocaTimoE 
BCbs  Domberren,  woTon  einer  Propst 
itattet  es  mit  Gutem  and  Einkünften  t 
:e  Stelle  selbst,  jedocb  nur  mit  Deot 
jid  ermächtigt  es,  bei  Erledigung  de 
i/^eise  die  Neuwahl  eines  Bischöfe  von 
en  zngehören  muss. 
)nradus  de  Yucbtvangcn  magister  ori 
Goyltbach  Thoringie  provincialis ,  fr 
rt-,  fr.  ConraduB  de  Mandem  in  Marl 
fr.  Albertos  de  Amendorf  in  Schulen. 
te  commendatores  et  alii. 
1  Malbasen  a.  d.  MCCXCUII,  Vll 
)om  von  Eönigiberg  Th.  I.   S.  48  n.  IS. 


drich  Gebrader  advocati  in  Salza  b 
lar  dictas  in  Fomerio  (Banmgartei 
n  er  von  ihnen  zn  Lohen  besass,  dei 
k  verkauft  bat,  wefor  er  zehn  Ackei 
resignirt  und  als  Lehen  wieder  empfi 

I.  KOQSS  lulü. 
g  I,   776. 

434. 

schenkt    dem    Deuischwdenshause 
Eumerode  und  die  Fischerei  hei  Am 

i  amen.  Que  dtvine  pietatis  affecti 
Brma  debent  stabilitate  constitul  et 
1  rsTOcari.    Noscat  igitar  moderne: 
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Alexander  de  Wernrode  und  Conrad  de  Kornre ,  sowie  einige  Erfurter  Bür- 
ger, darunter  SigMdns  Mulhusanus. 

D.  Erfordie  1294.   V.  Kai,  Augusti. 

Lesser  Histor.  Nachrichten  von  Nordhausen  S.  197  Anm. 

12^4  Aogast  10.  426. 

Ritter  Hugo  dictus  de  Lapide  ttberlässt  dem  Kloster  Anrode  mit 
Zustimmung  seines  Bruders  Heinrich ,  Scholasters  von  St.  Marien  in  Erfurt, 
seiner  Frau  Adelheid  und  seines  Schwestersohnes  Heinrich  sein  ganzes  Anrecht 
auf  siebenzehn  eine  halbe  Hufe  in  Bickenriede ,  wovon  das  Kloster  zwölf 
Hufen  von  dem  Ritter  Heinrich  Kämmerer  von  Mühlhansen,  zwei 
von  den  Brüdern  von  Dankolfesdorf  und  drei  eine  halbe  von  dem  Aussteller 
erworben,  mit  Ausnahme  des  „iudicium  sanguinis  quod  vulgariter  hals- 
gerichte  dicitur,  ocasione  (!)  cuius  homines  in  eisdem  mansis  cum  aliis 
in  Villa  residentes  ad  tria  plebiscita  que  vulgariter  dinch  nominantur 
anno  quolibet  venire  tenentur  servantes  iura  in  eisdem  plebiscitis  inventa 
ab  antiquis  temporibus  et  statuta,  hoc  mihi  specialiter  reservabo.^'  Seine 
Rechtstitel  auf  Bickenriede  hat  er  durch  Kauf  von  dem  Grafen  Heinrich 
von  Gleichen  genannt  von  Gleichenstein  erworben.  Das  Kloster  soll  das 
Jahrgedächtniss  seines  Vaters  Hugo,  seiner  Mutter  Luckardis,  sein  eigenes 
imd  das  seiner  Frau  Adelheid  begehen. 

Zeugen:  Frater  Bertoldus  plebanus  novo  civitatis  in  Molle- 
hnsen,  Conradus  miles  dictus  Mor  de  Lapide,  Cirstanus  de  Lan- 
gelo,  Bcrthohus  de  Bishoverode  et  Ernestus  de  Cranichfelt, 
cives  in  Mollehusen. 

D.  1294  im°  Idus  Augusti. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  des  Aasstellers  lädirt,  das  seines  Bruders  abgefallen. 
Abgedruckt  Wolf  Gesch.  des  Elchsfeldes  II.   U.  B.  S.  12.  nr.  XYII. 

1294  August  11.  Erfurt.  437. 

Kristan  Bischof  von  Samland  stellt  für  das  Kloster  Kromschwitz 
bei  Weida  eine  Urkunde  aus. 

Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.  86  Anm. 

1294  August  12.  428. 

Vertrag  des  Brückenklosters  mit  der  Stadt  Mühlhausen  wegen  des 
Erwerbs  liegender  Güter  im  Stadtgebiet. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Henricus  prepositus, 
Lukardis  priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  pontis  in 
Mulhusen  universis  Christi  fidelibns  cum  oracionibus  pacemin  domino 
sempitemam.  Teuere  presencium  publice  protestamur,  quod  unanimi 
de  consensu,  licet  ordo  noster  monasteriorum  beate  Marie  Magdalene 
ordinis  sancid  Augustini  ab  apostolice  sedis  benignitate  et  eciam  ab 
imperiali  liberalitate  sie  privilegiis  sit  munitus,  ut  haue  habeat  indul- 
gencie  libertatem,  quod  non  obstante  quorumlibet  hominum  eontra- 
fictione  in  civitatibus  seu  villis  curias,   areas  seu  agros  vel  quales- 


-"." 
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cumque  possessiones  emete,  commutare  vel  qnolibet  alio  insto  ^rtnlc 
comparare  et,  qne  nobis  a  Christi  fidelibus  dei  intnitn  pro  remedio 
animanim  suarum  devoclus  offeraatuT,  recipere  possomus  libere  et  quiet« 
perpetuo  possidenda,  tarnen  pro  bono  pacis  et  dilectaonis,  qoe  inW 
honorabiles  räos  cives  Mulhusenses  et  dos  hacteDUs  vignit  et  qnam 
deincepa  in  suo  robore  optamus  perdnrare,  cedeutes  bona  voluDtatf 
in  hac  parte  iuri  nostro  ad  tale  coasensimus  compromissum,  qnod 
omnia  bona  iamobilia  intra  muros  ciTitatia  vel  estra  in  campo  qui  tuI- 
gariter  vlor  uominatar  sita  intra  termiiios  distinctos  in  cnrüs,  arei?, 
agris  seil  ceteris  rebus  inmobilibus ,  que  nobis  a  Christi  fidelibus  quo- 
rum  deus  illustraverit  corda  decetero  offerentui-  sive  que  nobis  cmn 
personis  se  deo  apat  nos  reddentibus  poterunt  provenire,  infra  unins 
anni  et  diei  spacium  nou  ad  tempora  vite  hominom  yendere  debemns, 
sed  simpliciter  ita,  quod  de  hoiusmodi  vendicione  in  nullo  ciTitati  dero- 
gentor  sua  iura.  Termini  antem  hü  sunt,  in  quibus  deinceps  in  bonis 
inmobilibus  non  debemus  quicquam  tytulo  enipcionis  comparare:  ride- 
licet  via  que  tendit  versus  orientem  a  quondam  villa  dicta  Risero 
per  Tallem  Qermarieusem  nsque  Husen,  quemadmodum  lapidibus  est 
signatum,  et  a  Husen  descendendo  recta  linea  usque  ad  curiam  6er- 
mar,  a  curia  vero  Germar  aquam  Unstrüt  descendendo  usque  Bur- 
riehe  et  ab  Ulo  loco  aignato  usque  Hunige,  aHunige  directe  ascen- 
deudo  usque  Usenrode,  ab  üeenrode  usque  Boppenrode,  a  Bop- 
penrode  oaque  Nozichenrode,  a  Nozichenrode  usque  Santbacb, 
a  Santbach  usque  Amera.  Quiequid  vero  nobis  in  prescriptis  ier- 
minis  offertur  more  testamenti  vel  quiequid  cum  personis  se  deo  led- 
dentibus  perceporimus,  vendere  debemus  quemadmodum  est  premissnn). 
Ea  autem,  que  in  eisdem  notorie  hactenus  possedimus,  possidebimus 
perpetuo,  libere  et  quiete.  Inter  cetera  est  notandum,  qnod  si  curiam, 
domos  seu  areas  intra  muros  civitatis  predicte  vel  agros  extra  in  campci. 
qui  nobis  a  tempore  hoc  conferuntur  seu  cedunt,  non  venderemus  infra 
uniUB  anni  spacium,  extnnc  quatuor  consulum,  quos  nos  ad  hoc  duieri- 
.  mus  statuendos  huiusmodi  bona  vendent  et  pecnniam,  que  cedit  de 
huinsmodi  vendicione,  nobis  debent  integraliter  presentaje,  hob  vero 
bonorum  venditonun  debitam  et  sufficientem  warandiam  faciemus.  Tt 
autem  singula  prenarrata  nostra  de  parte  perpetuo  firmiter  obsemn- 
tur,  presentem  litteram  tradimus  in  testimonium  evidens  nostris  si^- 
Ub  roboratam.  Datum  Mulbnsen  anno  domini  MGCXGIIII*  pridie 
Tdus  Augusti. 

Or.  im  M.  A. ,  die  Biegsl  an  rotbieidaer  Sclmur  wohlerhalten. 

1294  ÄQgnst  13.  439. 

Verordnung  des  Baths  von  Mäklkausen  aber  die  dem  BriickenMo^ 
auferlegte  Beschränkung  in   dem  Erwerb  liegender  Giäer  innerMb  dei 


In  nomine  domini  amen.  Nos  .  .  consules  Mulhusenses  anacmn 
tota  Dostra  univer^tate  recognoscimus  et  presentibus  publice  proteäi- 
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mur ,  quod  quicomqae  noster  concivis  vel  alias  (!)  nostre  civitatis  incola 
pro  remedio  anime  sue  ac  suoram  instincta  sancti  Spiritus  voluerit 
conventiu  sanctimonialium  pontis  aput  nos  legare ,  assignare  seu  inter 
yivos  donare  curias,  domos  aut  areas  intra  muros  nostros  aut  agros 
seu  mansos  extra  in  campo  intra  terminos  quibusdam  lapidibus  distinc- 
tos,  quod  hoc  de  nostra  bona  utique  est  voluntate  assensum  et  con« 
sensum  huitismodi  donacionibus  seu  assignacionibus  favorabiliter  adhi- 
bentes,  verum  vendere  debent  iufra  unius  anni  spacium  dum  pervenirent 
ad  manus  suas,  quemadmodum  suis  litteris  se  obligarunt.  £a  autem, 
que  hactenus  iu  possessione  sua  babuerunt  in  predictis  terminis,  possi- 
debunt  absque  impedimento  et  poterunt  pro  aliis  bonis  si  plal^uerit 
licite  commutare.  Ceterum  curiam  suam  nee  in  longum  nee  in  latum 
extendere  debent,  salvo  tamen  quod  orreum  concivis  nostre  dicte 
Besten  et  puerorum  eins,  quod  in  curiam  predicti  conventus  se  exten- 
dit,  poterunt  emere  et  comparare  pro  suo  conmiodo  cum  nostro  favore 
et  Gonsensu.  Ne  autem  vetustas  que  est  mater  erroris  predicta  aboleat 
tempore  succedente,  presentem  litteram  tradimus  in  testimonium^  evi- 
deus  sigillo  nostre  civitatis  firmiter  roboratam.  Datum  Mfllhusen 
anno  domini  MCCXC*  quarto  prydie  Ydus  Augusti. 

Or.  im  M.  A.,  Siegelbmohstück. 

1294  Octobr.  6.  430. 

Landgraf  Albert  von  Thüringen  bekennt,  dass  die  Stadt  Mühlhausen 
gegen  eine  in  Jahresfrist  zu  leistende  Zahlung  von  2000  Mark  Silber  von 
dem  ihm  geschworenen  Treueid  entbunden  sein  und  nach  seinem  Tode 
wieder  an  das  Reich  fallen  solle, 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie 
comes  palatinus  recognoscimus  et  ad  singulorum  noticiam  cupimus  per- 
venire,  quod  discreti  viri  et  honesti  Qerlacus  de  Eullestete, 
Theodericus  Witekindi  tnnc  temporis  magistri  consulum,  consules 
ac  universitas  civium  in  Molhusin  nobis  fidelitatis  iuramentum  pre- 
stiterunt  subscripta  interposita  pactione ,  quod  si  nobis  de  duobus  mili- 
bus  marcarum  Yriebergensis  argenti  ponderis  Erfordensis  fuerit  satis- 
factnm  infra  festum  beati  Martini,  quod  erit  a  feste  beati  Martini  nunc 
proximo  ad  annum,  iidem  magistri  consulum,  consules  ac  cives  abso- 
luti  a  nobis  imperio  quemadmodum  antea  tenebuntur  fidei  iuramento. 
Sin  autem,  nobis  de  omnibus  proventibus  et  iuribus  tenebuntur,  in  qui- 
bus  antea  tenebantur  imperio ,  non  cessantes  quousque  nobis  de  prefata 
pecunia  integraliter  satisfiat.  Post  nostrum  eciam  obitum  ad  Imperium 
revertentur.  In  cuius  rei  evidenciam  presentem  litteram  dedimus  nostri 
sigilli  robore  communitam.  Actum  et  datum  in  Yanre  anno  domini 
MCCLXXXXmi''  pridie  Nonas  Octobris. 

Or.  im  M.  A. ,  das  anhängende  Beiteraiegel  lädirt. 

1294  October.  431. 

„Inde  (a  TÜla  Yicpeche)  se  conTertene  (rex  Adolfus)  in  Mulhnseu  se  recepit 
«bi  cnm  aHquantisper  oommoratetar  tumulto  grariavirno  propter  oonswetaa  sequadum 
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regia  insolencias  et  maxime  ob  dcbita  seu  refusionem  expensarum  negatam  änbiis  exci- 
tato  tota  pene  civitis  coneitatur,  ad  arma  convolatur,  inquieti  tateUites  cedontiir, 
propelluntur  adeo,  ut  ipse  rex  vix  evasisse  vita  comite  referatur/* 

Chron.  Sampetrinum  S.  134. 

WiSe  scbon  Wegele  Friedrieb  der  Freidige  S.  192  bemerkt,  liegt  hier  eine  Ver- 
wechslung mit  dem  Aufenthalte  des  Königs  su  MüUlhausen  im  Januar  des  folgenden 
Jahres  vor.  Derselbe  befand  sich  zu  der  angegebenen  Zeit  in  seinem  Lager  bei  Ifit- 
telbausen,  wesshalb  auch  in  der  von  ihm  unterm  7.  October  1294  ausgestellten  Urkunde 
(Böhmer  R.  J.  ad  a.  1294)  statt  „in  castris  Muelhusen*'  der  Ausstellungsort  „in  castris 
Mittelhusen*'  gelesen  werden  muss. 

1294  Octobr.  23.  432. 

Erzhischof  Gerhard  von  Mainz  verpachtet  das  Beichsschtdtheüsenami 
von  Mühlhausen  an  den  Roth  daselbst  auf  ein  Jahr. 

Nos  Gerhard  US  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepis- 
copos,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius  recognoscimns 
et  tenore  presencinm  publice  profitemur,  quod  prudentibus  viris.. 
sculteto ,  consulibus  ac  ci vibus  inMulhusin  uni versis  officium  scalteti 
in  opido  Mulhusin  predicto,  cuius  gubernacionem  gerimus  tarnquam 
capitaneus  ac  imperii  officiatus,  commisimus  et  locavimus  pro  viginti 
marcis  usualis  argenti  triginta  solidis  denariorum  Mulhusensium  pro 
marca  qualibet  conputandis  tenendum  et  possidendum  pacifice  per 
unum  annum  a  feste  Omnium  sanctorum  proximo  venture  continue 
computandum  promittentes  et  vos  presentibus  obligantes,  quodipsosde 
hoc  warendare  debeamus.  Et  si  ex  aliquibus  causis  supervenientibus 
iidem  cives  impedirentur  in  scultetatus  officio  memorato  pro  toto  tem- 
pore seu  pro  parte ,  dampnum  quod  ex  hoc  proveniret  eisdem  debemos 
pro  rata  illius  temporis  refundere  et  resarcire  ac  ipsos  indempnes  peni- 
tus  conservare.  In  cuiüs  rei  testimonium  presentem  litteram  ipsis  dare 
iussimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Actum  et  datum  apud 
Heilygenstat  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  qnarto 
X"*  EsJendas  Novembris. 

Or.  im  M.  A.,  Siegelbrachstück. 

1294  Noy.  30.  433. 

Bischof  Christian  von  Samland  und  der  Abt  Heinrich  von  Reifen- 
stein  vermüteln  einen  Vergleich  zwischen  dem  Roth  von  Mfihlhausen  und 
dem  Kloster  Volkenrode  in  Betreff  des  Verkaufs  der  im  Stadtgebiä  lie- 
genden Guter  des  letzteren. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  f rater  Eyrstanus  dei  gracia 
Sambiensis  ecclesie  episcopus  et  nos  fr ater  Henricus  senior  abbas 
in  Ryfenstein  recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur, 
quod  controversia ,  que  inter  vires  religiöses  dominum  .  .  abbatem  et 
conventum  in  Volkolderode  ordinis  Cysterciensis  ex  una  et  inter 
vires  prudentes  cives  Mulhusenses  ex  parte  altera  vertebatur,  per  nos 
tamquam  per  arbitros  ex  utraque  parte  electos  est  sopita,  quam  arbitrando 
pronunciamus  in  hunc  modum:  quod  dominus  abbas  . .  et  conYentus 
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iamdictuB  omnia  bona  sna  inmobilia  intra  terminos  lapidibus  quibus- 
dam  distinctos  sita,  que  hactenus  possedernnt,  libere  et  quiete  perpetno 
possidebunt,  salvo  tainen  quod  omnia,  que  in  campetis  ville  Velchide 
possident,  sii^Iiciter  et  absque  contradictione  vendere  debent  cum 
dimidio  manso  ibidem  sito  ad  luminaria  cappelle  curie  eorum  in  Mul- 
husen  assignato.  Verum  ipsi  cives  ducti  zelo  pietatis  in  reconpensam 
vendicionis  huiusmodi  dimidii  mansi  dederunt  quinque  marcas  argenti 
paratas  ad  luminaria  predicte  cappelle  propter  deum.  Preterea  arbi- 
trando  pronunciamus,  quod  dominus  abbas  .  .  et  conventus  inVolkol- 
derode  predictus  onmia  bona  inmobilia  intra  muros  civitatis  Mul- 
bnsen  et  in  campo  intra  terminos  lapidibus  quibusdam  distinctos 
assignata,  inter  vivos  donata  seu  cum  personis  se  deo  aput  ipsos  red- 
dentibus  percepta  infra  unius  anni  et  diei  spacium  vendere  debent,  cum 
pervenirent  ad  manus  suas  excepcione  qualibet  proculmota.  Fremissa 
vero  debent  robur  sortiri  firmitatis,  quamdiu  dominus  Dithmarus 
abbas  vixerit  et  oflScium  in  Volkolderode  gesserit  abbacie,  adiecto 
qnod  temporibus  suis  hoc  est  domini  Dithmari  abbatis  intra  muros 
civitatis  Mulhusen  vel  extra  in  terminis  non  debent  quioquam  de 
bonis  inmobilibus  tytulo  empcionis  conparare.  Ut  autem  premissa 
inviolabiliter  hiis  temporibus  observentur,  presentem  litteram  tradimus 
in  testimonium  evidens  sigiUo  nostro  firmiter  roboratam,  nam  dominus 
Dithmarus  abbas  in  Volkolderode  timens  libertati  et  liberalitati 
privilegiorum  suorum  preiudicium  suboriri  sigillum  suum  apponere  non 
audebat.  Nos  vero  frater  Henricus  abbas  senior  in  Rifenstein, 
quia  proprium  sigillum  non  habemus  sigillo  venerabilis  in  Christo  patris 
fratris  Eyrstani  episcopi  ecclesie  Sambiensis  sumus  contenti  in 
bac  causa.  Actum  et  datum  Mulhusen  anno  domini  MCGXCIIIP 
pridie  Ealendas  Decembis. 

Or.  im  M.  A.,  das  Siegel  des  Bischofs  lädirt. 


1294  8.  d.  434» 

Heinrich  de  Indagine  resignirt  dem  Grafen  Heinrich  von  Gleichen 
nne  Hufe  in  Horsmar  und  eine  Mühle  zu  Dachrieden,  welche  er  bisher 
von  diesem  zu  Lehen  gehabt. 

Ego  Henricus  de  Indagine  publice  recognoscu  et  protestor  per 
presentem  cedulam,  quod  resignavi  domino  H.(enrico)  de  Glichem 
bona  Sita  in  Horsmar  videlicet  mansum  unum  et  molendinum  situm 
in  Dacheride,  que  ab  eodem  hactenus  possedi  iure  feodali.  Testes 
huius  rei  sunt  Th.  et  C.  fratres  de  Indagine  et  H.  dictus  Lupus 
et  filius  suus  Ek.  In  huius  resignacionis  evidenciam  presens  scriptum 
feci  sigilli  mei  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCC* 
nonagesimo  IHI**. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgifragmente. 

Abgedruckt  Wolf,  Gesch.  des  Eiclisfeldes  IL  ü.  B.  S.  11.  Nr.  XV. 
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advocacia  pront  ad  nos  pertinoit  dedimus  et  concedimus  quiete  et  libere 
in  perpetuum  possidendam  abrenunciantes  omni  iuri,  quod  ad  nos  spec- 
tare  videbatur  in  yilla  superius  memorata.  Et  ut  nostra  donacio ,  quam 
de  bona  voluntate  fecimus,  imposterum  illesa  permaneat,  presentem 
litteram  nostris  sigillis  firmiter  duximus  roborandam.  Testes  vero  huius 
donacionis  sunt  Hermannus  de  Mila,  Albertus  de  Branden- 
berc,  Anno  de  Slatheim,  Fredericus  germanus  suus,  Hein- 
mannus  de  Indagine,  Theodericus  de  Wechmar,  Hermannus 
de  Herssingerode  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
Mülhusen  anno  millesimo  ducentesimo  nonog^simo  quinto  ab  incar- 
nacione  domini  in  die  Ephiphanie.  (!) 

Or.  im  St. -A.  zu  Dresden,  Sgl.  erhalten. 

AXLch  abgedruckt  bei  Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.  417. 

1295  Januar  8.   Mnlhnsen.  438. 

König  Adolf  bestätigt  auf  Bitten  der  Gebrüder  Otto  und  Conrad  Mark- 
grafen von  Brandenburg  die  Urkunde  Friedrichs  U.  vom  Dez.  1231  betref- 
fend die  Belebnung  mit  der  Mark  Brandenbarg. 

Zeugen :  die  Bischöfe  Ar.  von  Bamberg,  Heinrich  von  Brixen  mid  Hein- 
rich von  Merseburg;  Landgraf  Albert  von  Thüringen,  Otto  Graf  von  Anhalt, 
die  Grafen  Eberhard  von  Catzenelnbogen ,  Gerhard  von  Dietz ,  Heinrich  von 
Nassaa,  Johannes  von  Sayn  und  Eberhard  von  Spizzenberg;  die  Edeln 
Gerlach  von  Breuberg,  Ulrich  von  Hanau,  H.  von  Isenburg  u.  A. 

Böhmer  B.  J.  ad  a.  1295  und  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenbg.  I,  210. 

1295  Jan.  9.  Mulhnsen.  439. 

Derselbe  bestätigt  dem  Domkapitel  zu  Halberstadt  eine  Anzahl  von 
Privilegien  früherer  Kaiser  und  Könige. 

Böhmer  H.  J.  ad  a.  1295  (woselbst  auch  noch  fünf  weitere  an  demselben  Tage 
ausgesteUte  Urkunden  registrirt  sind). 

1295  Januar  (7—12).  440. 

Die  Bischöfe  Arnold  von  Bamberg,  Meinrioh  von  Merseburg  und 
Heinrich  von  Brixen  eriheüen  der  Kirche  des  Predigerordens  zu  Mühl- 
hausen  einen  Indulgenzbrief. 

Uni versis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Arnoldus 
Baben bergen  Bis,  Heinricus  Mersebnrgensis,  Heinricus 
Brixiensis  dei  gracia  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam. 
Licet  ig  de  cuius  munere  venit,  ut  sibi  a  fidelibus  suis  digne  et  lauda- 
biliter  serviator,  bene  servientibus  multo  maiora  tribuat  quam  valeant 
promereri ,  volentes  tarnen  nichilominus  domino  populum  reddere  accep- 
tabilem  fideles  Christi  ad  conplacendum  ei  quibusdam  illectivis  mune- 
ribus ,  indulgenciis  videlicet  et  remissionibus ,  invitamus  ut  exinde  divine 
gracie  reddantur  apciores.  Cupi^ntes  igitur,  ut  ecclesia  fratrum  ordinis 
predicatorum  in  Mülhusen  congruis  honoribus  freqaentetur,  omnibus 
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HählhäiiBer  DikaDdenbocb. 

a  et  confessis,  qui  ad  ipsam  in  festis  aemi- 
nem  dictomm  fratnim  et  supra  et  Septem  die- 
Inbas  reverenter  accesserint,  singuli  (!)  XL  dies 
inncta  sibi  penitencia  aub  ratihabicione  vene- 
i  archiepiacopi  Mogantini  misericorditei 
igeociam  elai'gimur  omnibus  eisdem  fratribus 
itricem.  Datum  inMulhusen  anno  domiiii 
Epyphanie  dominL 

rorbanden,  •on  denen  du  des  Biachofs  lon  Menebaig 


441. 

dorn   Kloster  Walkenriod  die   Privilegien  Frie- 
:önlg  Heinrichs  (VIT.)  von  1223. 
inten  Zeugen  erscheinen  noch  die  Markgrafen  Otto 

ich  I.  8.  351. 

443. 

a  Kloster  Volkonrode  die  Privilegien  König  Coü- 

icha  U.  von  1222. 

hrift  aus  Dreadco. 

«  der  KUnig   zwei  Urkunden  zu  Eiaonach  aus,  van  fo 

land  gieng. 

443. 

Kämmerer  von  MüMkausen  und  Dietrich  Käm- 
henken   dem  Deutsehorden  das  Juspatromt  iff 

imen.  Ne  ea  que  aguntur  in  tempore  siirnil 
expedit  poni  in  lingua  testium  et  scripture 
loverit  igitur  modemonim  presencia  et  poste- 
Hönricus  Camerarius  senior  de  MüUh- 
!7amerariu3  de  Struzbereh  gennani  ima 
I  heredum  nostrorum,  quorum  nunc  inteiest  vel 
;et  lobannis  et  Theoderici,  Henrici  et 
3t  Henrici,  ins  patronatus  eccleaie  in  Mer- 
1  oronibn  apertinenciia  suis,  videücet  agriscnl- 
3U  novalibua,  prout  ad  noa  pertinuit  liberalitor 
ciam  dei  et  sue  genitricis  ordini  aacre  domn^ 
ter  deum  temporibus  perpetnis  quiete  possi- 
)  huiua  donacionis  nostre  sunt  Berthone  et 
lappiferi  (!)  de  Slatheim,  Albertus  Je 
odeiicas  de  Almenhuaen  etGiseleruj 
lou  HenricuB  de  Varila  et  alii  qnani  plu- 
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res  fide  digni.  Et  ut  premissa  omnia  et  singula  a  nobis  et  a  nostris 
successoribus  irrefragabiliter  conserventur ,  presentem  litteram  sigillis 
nostris  munimine  duximus  roborandam.  Datum  Nelstede  anno  domini 
millesüno  ducentesimo  nonagesimo  quinto,  sexto  Kalendas  Mail. 

Or.  im  St. -A.  zu  Dresden;  aach  Gopialbuch  der  B.  Th.  daselbst  von  1392, 
fol  LXI. 

1295  Juni  18.  444. 

Gerlach  von  Breuberg,  Landfriedenshauptmann  für  Thüringen,  nimmt 
die  Stadt  Mühlhausen  gegen  eine  jährliche  Zahlung  von  dreissig  Talenten  in 
den  Landfriedensschutz  auf 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dominus  Qerlacus  de  Bruberc 
recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur ,  quod  concives  nostros 
dilectos  .  .  consules  et  universitatem  civitatis  Mülhusensis  circa 
sacrum  imperium  et  circa  quoslibet  alios  ubilibet  in  causis,  negociis 
et  factis  suis  singulis  et  uniyersis  quam  diu  vixerimus,  utpote  unus- 
quisque  dominus  tenetur  suos  concives,  volumus  sincere  et  fideliter 
promovere,  pro  quo  eisdem  nos  presentibus  obligamus  bona  fide.  Annis 
vero  singulis  predicti .  .  consules  et  cives  universi  in  Nativitate  domini 
nostri  Ihesu  Christi  ad  tempora  vite  nostre  nobis  dabunt  triginta  talenta 
sae  monete  racione  promocionis  et  amoris  in  civitate  Mulhusen 
absque  inpedimento  presentanda.  In  huius  vero  facti  certitudinem  pre- 
sentem litteram.  damus  civibus  memoratis  sigillo  nostro  firmiter  robo- 
ratam.  Datum  et  actum  Mulhusen  anno  domini  MCCXCV%  XIIIP 
Kalendas  lulii. 

Gr.  im  M.  A. ;  das  Siegel  stark  lädirt. 
Abgedruckt  Grasshof  Origg.    S.  194.   nr.  XXIIT. 

1295  August  22.  446. 

Bischof  Christian  von  Samland  bekennt,  dass  es  dem  Rathe  von  Mühl- 
hausen  jederzeit  frei  stehen  solle,  die  20  Mark  jährlichen  Zinses,  die  der 
Aussteller  zur  Dotirung  der  von  i?im  erbauten  St,  Annenkapelle  bestimmt 
und  die  nach  seinem  Tode  an  das  Deutschordenshaus  der  Altstadt  MüM- 
hausen  übergehen  sollen ,  von  ihm  oder  dem  genannten  Ordenshause  zurück- 
zukaufen, 

Ke  ea  que  fiunt  in  tempore  simul  labantur  cum  fluxu  temporis, 
poni  solent  in  lingua  testium  et  scripture  memoria  perhennari.  Hinc 
est  quod  nos  frater  Gristanus  dei  gracia  ecclesie  Sambiensis 
episcopus  recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur ,  quod  viginti 
marcas  reddituum  puri  argenti,  quas  nobis  consules  Mulhusenses 
de  communitate  tocius  sue  civitatis  vendiderunt  pro  ducentis  marcis 
puri  argenti  nobis  dandas  in  quocumque  statu  fuerimus  et  in  omnem 
eventum,  in  quoslibet  nostros  usus,  quibuscumque  seu  ad  quemcum- 
que  assignaverimus  annis  singulis  partim  in  feste  beati  Martini  epis- 
copi  et  partim  in  festo  beate  Walpurgis  in  civitate  Mfilhusensi 
pagaturi,  eisdem  dabimus  ad  reemendum  aut  aliis  ipsis  succedentibus 


_L_  -. 
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12ffi  Sept  5.   MOMhansen.  447. 

Todest&g  Christians  IL,  Bischofs  von  Samland.  Sein  Grabmal 
in  der  St.  Blasienkirche  za  Muhlhausen  mit  der  aas  der  zweiten  Hälfte  des 
14.  Jahrhunderts  stammenden  Umschrift:  „f  Anno  Domini  M°  CCLXXXXV" 
Tercio  Nonas  Septembris  Obüt  Bominns  Kristanus  EpiscopQG  Sambiensis 
Onünis  Fratrom  Theatonicorom."  Aach  Necrolog.  et  Off.  chori  ecclesiae  s. 
Marias  Erfiirdensis  QeM  in  Karlamhe):  „III.  Non.  Sept.  Cristanos  Sam- 
biens  epc.  et  dedit  4  tal.  12  Bol.  et  6  denar.  de  2  manaia  in  Apphelstete, 
item  d.  2  mald.  canonicis  de  bonis  in  Berlstete." 

Z«it»chrift  für  ThSring.  Oeach.   Bd.  6.   8.  66. 

1295  Octobr.  28.  448. 

Der  DeuUchordenscoTtvent  der  Altstadt  Muhlhausen  verpflichtet  sich 
dm  Roth  von  Mählhausen  bei  den  TedamentsvolMreckem  des  Bischofs 
Chi-istian  von  Samland  durch  Zahlung  einer  Summe  von  40  Mark  Silber 
frei  zu  machen. 

rieus  plebaiiDS,  fi'ster  Herrn  an  nus  commen- 
üua  de  Kobmg,  frater  Hermannus  de 
Bermannnfl  de  Gebere  ordinis  sacre  domas  ' 
visores  cnrie  veteris  civitatis  Mulhusen 
tonsules  Malbusenses  liberare  debemus  aput 
aum  Henricam  scolasticom  Erfordensem 
1  testamentarios  venerabilis  in  Christo  domioi 
ipiscopi  Sambiensis  confratris  noatri  bone 
a  marcis  puri  argenti,  quarum  viginti  liberabi- 
}ini  episcopi  per  anuum  et  ab  illo  termino  ite- 
]i  marcas  Uberabimas  abgque  impedimento,  pro 
;3encium  testimonio  Ktteranim  sigiUis  venera- 
B  e  r.  prioris  ordinia  predicatornin  et .  .  gardiani 
nos  appositis  presentibus  in  caucionem  (innio- 
mini  MCCXCV"  in  festo  beatonim  apostolorum 

erhalten. 

449. 

dem   Roth  von  Mählhausen  und  dem   Priester 
rgen  Zahlwtg  des  Schosses  von  dessen  Gutem. 
icos  prepositna  pontis  in  Mulbnaen,  frater 
ois  predieatorum ,  frater  Reinhardna  gardia- 

frater  Hermannua  plebanus  nove  civitatis 
üebanus  veteris  civitatis  ibidem  recognosci- 
mtibus  briga,  que  inter  dominum  Berthoam 
Knllestede  ex  una  et  inter  honorabiles  viros 
es  parte  altera  racione  exactionis  eitorquende 
lonestoa  intermedios  consensa  parcium  adbibito 
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husen  sororibus  suis  Mechtildi  videlicet  et  Hildegundi  earum- 
qne  filiis  et  fratribus  axoris  sueTheoderico  ordinis  fratrum  Augusti- 
nianorum  (!)  et  Andree  et  Petro  monachis  Cyster ciensis  ordinis  in 
Ryphinstein,  com  sarcinam  carnis  deo  vocante  utriqne  deposuerint, 
Jelegavit  tali  apposita  condicione ,  ut  cum  unus  ipsorum  mortuus  fuerit, 
qui  supervixerit  si  alten  nupserit  filiosque  procreaverint  nullam  in 
dictis  bonis  habebunt  porcionem.  Cum  vero  dictus  Gernodus  uxor- 
que  ipsius  ambo  yiam  universe  carnis  ingressi  fuerint,  prelibata  bona 
vendantur  et  tarn  sororibus  Gernodi  quam  fratribus  uxoris  sue  memo- 
ratiB  equaliter  dividantur.  Hoc  tamen  observandum,  ut  cum  bona 
iam  dicta  venumdari  contigerit  et  aliquis  de  amicis  Gernodi  preli- 
batis  emere  voluerit,  ipsi  aliquante  remissius  porrigantur.  Freterea 
sepefatus  Gernodus  nee  uxor  ipsius  bona  sepedicta  minuendi  habe- 
buüt  ullatenus  potestatem  nisi  quod  absit  nimiam  rerum  inopiam 
paciantur  aut  evidenti  necessitate  conpellantur.  Quod  si  contigerit, 
ipsa  bona  Ubere  poterunt  venumdare,  non  tamen  summatim,  sed  unum 
agrmn  vel  plures  si  necesse  fuerit  et  hoc  sub  bono  testimonio,  ut  ab 
ipsa  possint  inopia  sublevari.  Insuper  unam  marcam  Molhusensium 
denariorum  ecclesie  sancte  Marie  virginis  novo  civitatis  in  Mol- 
hasen assignavit,  ut  singulis  annis  de  curia  pretacta  iamdictus  census 
pecunie  dimidius  a'd  oblacionis  vinum  conparandum,  reliqua  pars  ad 
restaurandam  cs^ellam  in  honore  beati  Fetri  apostoli  dicatam  perpetuo 
tribuatur.  Hoc  tamen  memorie  firmiter  conmendandum,  quod  si  pre- 
libatus  Gernodus  eiusque  uxor  qui  nunc  sine  liberis  existunt  domino, 
cui  onmia  possibilia  sunt,  volente  filios  aut  filias  procreaverint,  omnia, 
que  subscripta  sunt,  irrita  sint  penitus  et  pro  nichilo  reputanda.  Ut 
autem  hec  onmia  firma  permaneant,  presens  scriptum  sigillo  domini 
abbatis  de  Byphinstein  et  sigillo  venerabilium  fratrum  Teutoni- 
corum  nove  civitatis  in  Molhusin.  est  firmiter  conmunitum. 
Huius  rei  testes  sunt  Ernestus  de  Kullested,  Herwicus  de 
Tifintal,  Konemundus  filius  Helye.  Datum  anno  domini 
MCCLXXXXV^ 

Or.  im  M.  A.,  das  Siegel  des  Abts  stark  lädirt,  das  des  Pfarrers  der  Neustadt 
wohlerkalten. 

12%  Mai  6.  451. 

Das  Stift  Bnrschla  (Burslo)  überlässt  eine  Hofe  zu  Bollstedt,  welche 
Heinrlcus  de  Melre  zu  Lehen  gehabt  hat,  dessen  Gattin  Uta  um  zwei 
Scliilünge  Mtthlh.  Währung  auf  Lebenszeit 

Mitgetheilt  aus  dem  St.-A.  zu  Dresden. 

\m  Mai  11.  463.: 

l)er  Roth  von  Mflklhausen  bekennt  y  dass  Albert  y  Sohn  Dietrichs 
Baldeberty  seiner  Ehefrau  Mechtildis  eine  Anzahl  Grundstücke  in  der 
^iad^flur  zu  lebenslänglichem  Genuas  überlassen  habe, 

Nos  Ernestus  de  Kullistethe,  Hennigus  de  Urbeche, 
Gernodus  de  Cruceborc,  HeinricusRex  deLangelo,  Hein- 

aeKl)ie1iUq.  <!•  Pr.  Sachsen.    III.  13 

f 
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Asserem   et  Jilii  fide  digni.     Acta  sunt  hec  anno  MCCLXXXXVP 
infra  octavas  sancte  Trinitatis. 

Or.  im  M.  A.,  Siegel  zerbröckelt. 

1296  Jani  1.   Yacha  (bei  Eisenach).  454. 

König  Adolf  giebt  dem  Kloster  Volkenrode  zum  Ersatz  des  durch  sein 
Kriegsheer  erlittenen  Schadens  zwei  Mark  Einkünfte  von  der  Münze  zu 
Mühlhausen. 

Grasshof  Origg.   S.  187    nr,  XVI. 

1296  Jani  9.  465. 

Der  Deutscho7'densprovinzial  van  Thüringen  Gotfrted  von  Körner 
bekennt,  dass  der  Pfarrer  der  Neustadt  Mühlhausen  verpflichtet  sei,  in 
der  St.  Jacobi  -  Kirche  täglich  eine  Mes^e  zu  lesen  ^  zu  deren  Dotinmg 
einige  Parochianen  dieser  Kirche  vier  Mark  jährlicher  Einkünfle  dem 
DeidscMiause  der  Neustadt  Muhthausen  unter  getvissen  Bedingungen  legiren. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Prater  Godfri- 
dus  de  Kornere  provincialis  Thuringie  fratrum  domus  Theuto- 
nicorum  nniversis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspectoris  salutem 
in  omnium  salutari.  Qnoniam  ea  que  tempore  modernorum  aguntnr 
a  posterorum  memoria  inimica  succedens  oblivio  penitus  aboleret  nisi 
scripto  fuerint  commendata,  igitur  ne  nostriö  successoribus  super  pre- 
senti  negocio  ullus  dubitacionis  scrupulus  generetur,  notum  sit  Omni- 
bus presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  maturo  fratrum  nostrorum 
consilio  obligavimus  et  indulsimus,  missam  in  ecciesia  sancti  lacobi 
nostre  parrochie  sancte  Marie  novo  civitatis  opidi  Mülhusen 
filialiter  annexam  (!)  plebanum  *  qui  pro  tempore  fuerit  et  fratres  eius- 
dem  domus  novo  civitatis  hora  prima  celebrari  et  eidem  ecclesie 
missa  pretacta  nee  non  et  in  vigiliis  Pasce ,  Pentecostes,  consecracione 
ignis  et  baptismatis  prent  fieri  est  consuetum  solempniter  provideri. 
Quam  ob  rem  viri  venerabiles  et  discreti  Heinricus  dictus  ßex  de 
Langelo,  Theoderious  dictus  Somerlate,  Conradus  de 
Indagine  ceterique  parrochiani  ecclesie  prenotate  divine  remunera- 
donis  intuitu  in  dotem  misse  memorate  perpetualiter  celebrande  qua- 
tuor  marcamm  redditus ,  marcam  quamlibet  triginta  solides  Mulhusen- 
sium  denariorum  valentem,  forma  denique  et  valore  monetali  non 
iumutata,  verum  prout  nunc  perdurante,  domui  novo  civitatis  et 
fratribas  eiusdem  perpetue  solvendos  legaverunt  condicione  nichilomi- 
DQs  hac  adiecta:  sepefati  enim  cives  Heinricus,  Theodericus  et 
Conradus  ex  permissione  consulum  opidi  Mülhusen  et  licencia  spe- 
ciali  statato  predictorum  consulum  desuper  edito  non  preiudicante  red- 
ditus sepefato8  ab  areiis  (!)  propriis  et  bonis  aliis  omnibus  immobili- 
bus  libere  nunc  possidentibua,  quas  eciam  pro  pignore  reddituum  pre- 
dictorum biennii  spacio  comparandorum  obliganmt,  solvere  spoponderunt, 

1)  Tor  yyplebamnii '*  flolieiiit  ,,p6r^'  avB^elassen  lu  sein. 
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huius  rei  sunt  honesti  viri  Heinricus  Vicedomini,  Syfridus  de 
Mulhusen  cives  Erfoidenses  et  Bertoldus  de  Geizilde  civis 
Molhnsensis.  In  eiusdem  eciam  rei  fidem  et  testimonium  Th.  et 
domine  Intte  prefatis  dedi  has  litteras  mei  sigilli  appensione  mnnitas. 
Actum  et  datum  Erfordie  X.  Ealendas  lulii,  indict.  IX.,  anno  domini 
MCCXCVI^ 

Or.  im  St.-A.  zu  Dresden,  Sgl.  abgef.  ^ 


1296  Aug.  29.  458. 

Conrad  genannt  Cesar,  Bärger  in  Mühlhausen,  verkauft  dem  Kloster 
Volkenrode  mit  Zustimmung  seines  Lehensherm  Ehrenfrieds  des  Aelteren 
von  Kömer  einen  halben  Hof  mit  Ländereien  in  Kömer, 

Nos  frater  Theodericus  dictus  de  Urbeche  plebanus  veteris 
civitatis  in  Molhusen  recognoscimus  per  presentes ,  quod  Conradus 
dictus  Cesar  civis  in  Molhusen  de  consensu  uxoris  sue  Eirstine, 
filiorum  suorum  Hugonis,  Theoderici,  Guntheri  et  Friderici  et 
filiarum  suarum  Kirstine  et  Gisle  dimidiam  curiam  in  villa  Cornre 
sitam  et  quosdam  agros,  qui  cum  ipsa  curia  pro  agris  undecim  com- 
putantur,  de  permissione  Erenfridi  senioris  ad vocati  de  Cornre,  de 
cuius  manu  dicta  bona  in  feodo  tenuit,  domino  Dithmaro  abbat!  et 
conventui  de  Volkolderode  pro  quatuor  marcis  triginta  solidis  Mol- 
husensium  denariorum  pro  marca  numeratis  vendidit  absolute  et  hec 
bona  idem  Conradus  Cesar  domino  suo  Erenfrido  prenominato 
sicut  debuit  fieri  resignavit.  Ipse  vero  Erenfridus  bona  sepedicta 
et  proprietatem  eorundem,  que  ad  ipsum  pertinebat,  de  consensu  here- 
dum  suorum  scilicet  Eudolfi  filii  et  Adelheidis  filie  sue  domino 
abbati  et  conventui  prefato  tradidit  ab  ipsis  iure  proprietatis  perpetuo 
possidenda.  Idem  quoque  Erenfridus  promisit  de  eisdem  bonis  sepe- 
dicto  conventui  plenam  warandiam  perpetuo  se  facturum  aut  alia  bona 
equivalencia  eidem  conventui  restauraturum.  Conradus  autem  Cesar 
cum  suis  heredibus  prememoratis  promisit,  quod  si  dominus  suus  pre- 
fatus  Erenfridus  tale  promissum  non  impleret,  ipse  Conradus 
vel  eins  heredes  sepedicto  conventui  pecuniam  superius  scriptam  resti- 
tnere  tenebuntur.  In  huius  rei  memoriale  perpetuum  ad  peticionem 
sepedicti  Conradi  Cesaris  nostro  sigillo  duximus  presentem  litte- 
ram  consignandam.  Testes  sunt  Heinricus  de  Vladecheim, 
Rudolfus  de  Berka,  Conradus  de  Cletstete,  Kirstanus  de 
Oula  iunior,  ülricus  dictus  Tanna  de  Welsbeche,  Bertoldus 
de  Boysle,  Theodericus  Fa..J  de  Schonerstete,  Gode- 
fridus  de  Winde  berge  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini 
MCG  nonagesimo  sexto  in  decoUacione  sancti  lohannis  Baptiste. 

Or.  im  Dresdener  St.  -  A. ,  Sgl.  orh. 


1)  Die  Uricande  hier  durchlöchert. 


)onrad   vod  Kindelinsen  qaittireii  für  scb. 

Srbeii  ihres  Brut" 

lovi  operia)  zu  E 

e,    den   Gebrüd* 

lark  Silber  Kaui 

<t  von  220  Marl 


nr.  459  —  463.     a.  1290.  199 

bis  Martini  kommenden  Jahres  zu  zahlen  versprochen  und  haben  dafür  das 
Einlager  gelobt  die  Erfurter  Bürger:  Otto  de  Hallis,  Hermannas  de  Alch, 
Bertoldus  de  Gota,  Rudegerus  Kesselburn,  Sifridus  de  Badestete  und  Hen- 
rictts  de  Stalberg. 

Zeugen  die  Cleriker:  Volchmarus  de  Bolsteto,  Hcrmannus  Dom- 
perti  (?),  Hermannus  de  Guntenshusen ,  Th.  viceplebanus  s.  Martini,  die 
Laien:  Hermannus  dictus  Mater,  Sifridus  Bukelin,  Henricus  de  Wisense. 

Siegler:   Eckehardus  s.  Mario  und  Cunradus  s.  Severi  decani,   Henri- 
cas  scolasticus  s.  Marie  Erfordensis  und  Ludewicus  de  Eindehusen. 
[  A.  sunt  hec  a.  d.  1296  feria  sexta  ante  diem  b.  app.  Simonis  et  lüde. 

'*■  Or.   im    M.    A.,    Ton    den    Siegeln    nur    noch    das   Bruchstück    des  Siegels  der 

St.  Marienkirche  erhalten. 

■  • 

;  me  Nov.  23.  461. 

!  Der  Landfriedenshauptmann  Ger  lach  von  Breuherg  weist  den  Bath 

\     von  Mühlfiaiisen  an,  das  ihm  schuldige  Schutzgeld  dem  Priester  Gottfried 
t-      von  KiUlstedt  auszuzahlen. 

Ger.(lacus)  dictus  de  Bruberg  capitaneus  pacis  per  terram 
Thuringie  generalis  prudentibus  viris  et  discretis  .  .  magistris  consu- 
lum  et  ipsis  consulibus  Mulhusensibus  paratam  ad  placita  volun- 
tatem.  Bogamus  vestram  honestatem  plenissimo  ex  affectu,  quatenus 
discretum  virum  dominum  Gotfridum  de  Kulleste  clericum  osten- 
sorem  presencium  videlicet  de  illa  pensione  que  nobis  in  Natalibus 
cedere  debet  apud  vos,  prout  bene  nostis,  nostro  nomine  velitis  expe- 
dire,  de  qua  summa  pecunie  vos  dicimus  et  pronunciamus  si  ipsam 
pagaveritis  liberos  et  solutos  testimonio  presencium  litterarum.  Datum 
in  Isenako  anno  domini  MCCLXXXXVP  in  die  beati  Clementis. 

Or.  im  M.  A. ,  das  Siegel  stark  lädirt. 

1296  Dez.  11.  GruDingen.  462. 

König  Adolf  erlässt  dem  Kloster  Volkenrode  die  bisher  an  das  Reich 
entrichteten,  auf  eine  Mark  sich  belaufenden  jährlichen  Abgaben  und  zwar 
von  elf  Hufen  zu  So  liste  dt  ein  Pfund,  von  neun  Hufen  zu  Kaxfeld 
(Gachsveld)  ^  elf  Solidi ,  sechs  HtLhner  und  zwei  Scheffel  Hafer ,  und  von 
einigen  Ländereien  zu  Germar  neun  Solidi  Mtthlhäuser  Denare. 

Grasshof  Origg.    S.  186.   nr.  XV.;    Schöttgen  und  Kreysig  I,  778. 
1296  s.  d.  463. 

$ 

Heinrich  von  Grüningen  vereignet  dem  Kloster  Anrode  eine  Hufe  zu 
Sunthausen,  die  Ekhard  von  Stein  von  ihm  zu  Lehen  besessen.  %Skk^ 

Ego  Henricus  de  Gruningen  notaim  esse  cupio  tarn  presentibus  t 

quam  futuris,  quod  ad  preces  Ekehardi  militis  de  Lapide  dicti 
Pedis   unum  mansum,   quem  a  nobis  iuri  feodali  possedit,  situm  in 


1)  In  der  ürk.    N.  XVII  bei  Grasshof  „SachsTelf*. 


/ 


.  t-.^ 


y 


200  HühlhäDser  ürkandenbnch. 

Sunthtisen  ad  cenobium  Ännenrode  cam  consensu  heredam  meorum 

dedimuH  perpetno  poasidendum.     Hulus  facti   testes  sunt  Henricus 

miles,  HartutiguB  de  Roestete,  Rntardus  de  Salza,  lohannes 

"enrlcus   Cengo    et   alii   quamplures  fide  dignl 

ionem  hanc  aliquis  intiingere  presumat,  preäeoi^ 

Ui    nostri   mnniniine  roborari.     Acta  sunt  hec 

I  ducenteaimo  Donogesimo  aeito. 

gl.  lädirt. 

464. 

w  verzichiet  zu  Gunsten  des  Klosters  Anrode  auf 

M  gelegene  halbit  Hufe. 

IS  Scnlteti  civis  in  Mulusen  ad  fatora  liti- 

preseocium  ädeliter  recognosco,  qnod  Bertol- 
ui  heredeB  universi  renuDciaveraat  pleae  «t  intüUi 
ni,  que  videbaatur  eis  se  habere  in  dimidio  mansd 
sie  Annentode,  super  quo  questio  suborta  fiiem 

nem  prepoaitum  eiusdem  eeclesie  et  Bertoldnm 
ei  testes  sunt  ErnestuB  de  Kullestete,  Heo- 
I,  Berthous  de  Bishoverodo.  Kirstanns  de 
de  Cranichvelt  cives  in  Miilbusen  et  alü 
id  peticionem  vero  parcium  premissanun  meom 
st  appensam.    Datam  et  actum  Mulhnseu  anno 

gl.  Bbg«f. 

465. 

■er  von  Straussberg  verkauft  dem  Kloster  Ätmi' 
••g  und    Wald  Schwarzenstetn   und  am  Feld  Slri- 

CU8  Oamerarins  de  Struzberg  presenübus 
ciara  tarn  preaencium  quam  futuronun  cupio  deve- 

voluntate  ac  libero  cum  consensu  Theoderki, 
jrum  ac  alionini  omnium  heredum  meomm  ven- 

Swarzensteyn,  silvam  dictam  Swarzenaleio 
;um  Striteshayn  cenobio  in  Ännenrode  <:utn 
a  onmibus  pertineuciis  euis  sicnt  actenn£  poss^di 
tatie  perpetue  poasidendos  libere  et  qniete.  Obli- 
leredibus  meia,  quociens  a  nobis  faerit  requisitum. 
senobio  veram  perfectamque  varandiam  perpetue 
9  vero   vendicionia    teates   sunt  Anno  de  Sciat- 

(de)  Sclatheim,  Wernherus  de  Melre,  Hfn- 

Siffrldus  Bartho,  Kerstanus  senior  et  Ker- 
ngelo,  BerthouB  de  Bishoverode  et  Ernesluä 
es  Molhusenses  et  alii  plures  fide  d^ni.  t" 


nr.  464  — 468.    a.  1296— 1297.  201 

robur  vero  perpetumn  omnium  premissorum  presens  sigillum  presenti- 
bus  est  appensum.  Datum  et  actum  anno  domini  MCCXCVII'*  in 
Epiphania  domini. 

Or.  im  A.  Anrode ,  Sgl.  erhalten. 

Abgedruckt  Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  I.    ü.  B.    S.  49.    nr.  LXl. 

1297  Jan.  6.  466. 

Johannes  Kämmerer  von  Almenhamen  verkauft  dem  Kloster  Anrode 
seinen  Antheil  am  Berg  und  Wald  Schwarzensiein  und  am  Feld  Stri- 
ieshayn, 

No8  lohannes  Camerarius  de  Almenhusen,  Theoderi- 
cns  et  lohannes  fiUi  eiusdem  necnon  Lutolphus  frater  noster 
una  cum  universis  heredibus  nostris  presencium  tenore  publice  pro- 
testamur,  quod  montem  dictum  Swarzenstein  et  silvam  dictam 
Swarzenstein  cum  campo  qui  dicitur  Striteshayn  cum  omni 
iure  ac  iurisdicione,  que  ad  nos  spectare  videbantur,  vendidimus  cenobio 
in  Annenrode  iure  proprietario  libere  ac  quiete  perpetue  possidenda 
nichilominus  obligantes  nos,  quod  volumus  et  debemus  facere  veram 
et  plenam  warandiam  perpetue  de  eisdem.  Testes  vero  huiusmodi 
vendicionis  sunt  dominus  Theodericus  miles,  Ludewicus  .  . 
Grevenberg  iunior  de  Almenhusen,  Chyrstanus  senior  et 
Chyrstanus  iunior  dicti  de  Langelo,  Ernestus  de  Cranich- 
velt  et  Berthous  de  Bishoverode  cives  Molhusenses.  In 
robur  vero  validius  omnium  premissorum  nostrum  sigillum  duximus 
presentibus  apponendum.  Datum  et  actum  anno  domini  MP  CCXCVIP 
in  Epiphania  domini. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  lädirt.     Umschrift:    S.  lohannis  Eamerarii  in  Mvlhusen. 

1297  März  20.  .    467. 

Gerlach  genannt  von  Breuberg ,  capitaneus  pacis  per  ten-am  Thuringie 
generalis,  erklärt,  den  dem  Kloster  Volkenrode  vom  König  Adolf  bewilligten 
Abgabenerlass  und  die  demselben  sonst  erwiesenen  Gunstbezeugungen, 
wonmter  zwei  Mark  Silber  de  moneta  sua  (sc.  regali)  in  Mulhusen, 
anerkennen  und  aufrecht  erhalten  zu  wollen. 

Zeugen:  Hermannus  de  Myla,  Guntherus  de  Salza,  Heilmannus  de 
Hain  und  Hermannus  de  Hirsingerodo  magister  curie    lantgravii  Thuringie. 

D.  in  Isenako  a.  d.  1297  in  vigilia  beati  Benedict!. 

Schöttgen  und  Kreysig  1,  778  und  Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.  424. 

1297  März  24.  468. 

Der  Reichsmtnisteriale  Sivickerus  von  Milhlhausen  bezeugt  eine  wie- 
derholte Aussage  seines  Vaters,  wonach  dieser  die  der  Stadt  Milhlhausen 
häreffs  des  Zolls  und  der  Münze  ertheüten  Privilegien  Kaisers  Friedrich 
gesehen  habe. 

Ne  ea  que  fiunt  in  tempore  simul  cum  fluxu  temporis  elabantur, 
poni  solent  in  lingua  testium  et  scripture  memoria  perhennari.    Hinc 


Ode,"  öteynbach.**    Ue  Heyliginstaf 
engelderode,  "  Fdra,  1    ' 
BIß  Heyligiustat*®  habel 

rtsDBmeD  tisch  S: 
ph.      S)   Heilingenstat.     4}  Tjikl 
Mode.      8)  Genneiitode.      9)  Ttw 
oTb.     18)  Gnnthsrode.     li)  Rein« 
ig«ld«rDde.     18)  Luthn.     19)  He 
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seiiBig  com  omni  fnictn,  proviso  quod  fiatres  Gottiugenses  poaaaot 
ibidem  ioferre  peticionem  Tillamm  adiacencium  et  sibi  conpeteucium 
et  alias  eibi  oidinare  cootDoda  sua  et  recipere  teetamenta  si  qua  ipeü 
legaotor  et  predicare  et  confessiones  aadue  et  indicere  saa  feata.  In 
coius  oidinacioniH  teBtiinonium  sigiUom  Dostnim  cum  »^(illis  priorum 
MolhaseBsis,  Gottingensie  presentibos  doximas  apponendttm. 
Datum  amio  domiiii  MCCLXXKXVU  die  et  loco  Buperius  memoiatü. 

Ol.  in  dopprtter  Aathrügang   (A  und  B)  im  H.  A. ,   die  drei  Siegel  tu  bsidMi 
Urkunden  Udirt, 

Hai  12.  470. 

Landgraf  Albert  von  Thüringen  bestätigt  die  Schenkung  Köiüg  Ado^s 
n  zwei  Mark  jährlichen  Zinaet  auf  die  Münze  zu  MUÜhausen  an  das 
Kloster  Volkenrode  für  erlittenen  Schaden. 

Ad  vitandum  futura  litigia  qae  lernm  cupiditaa  mater  licimu  gene- 
rat  incessanter ,  consilio  saue  providencie  est  indnctum,  qaod  ea  qae 

ordinantur  aeriptis   adtenticia  (!)  et  viva  voce 

Kos  igitar  Albertus  dei  gracia  Thuringie 
ie  comes  palatinns  recognoscimns  et  tarn  presea- 
Dhristl  fidelibas  cupimns  esse  notum,  quod  Tisis 
li  domini  nosth  Adolfi  Komanornm  regia  et 
tis  in  biis  gracia,  quam  in  redditibus  dnarum 
aionis  in  moneta  Mulbusensi  honorabili  riro 
rentui  in  Volkolderode  in  recompensam  dampni 
it  donavit,  illam  inquam  eandem  graciam  quoad 
ampliantes  ratam,  gratam  et  inconvulBam  esse 
cotLsensu  coUandacione  gratnita  accedente,  datia 
3  nostri  sigilU  appeusionis  robore  communitis. 
domini  millesimo  CG"  nonagesimo  septimo,  quarto 
IS  nobili  viro  Gerlaco  domino  in  Brnberc, 
a,  Alberto  de  Brandenberc,  Heinemanno 
ano  de  Hersinderode,  Gunthero  de  Lieze- 
curie  prothonotario  et  quam  plaribus  aliis  fide 
nun  ut  supra. 

-A. ;  Siagelbmeb Stück. 

471. 

von    Thüringen  erkennt  das  Zoll-  und  MümrecH 

an. 

lei  grada  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie 
;noscimQs  publice  in  biis  scriptis  ad  uaiversomm 
quod  cum  nobili  viro  Gerlaco  de  Bruberg, 

Thuringie  generalis,  officiali  nostro  fideli  et 
B  .  .  consules  ac  totam  civlum  Mulhusensium 
imus  super  thelonio  et  moneta  ac  alia  iura  uni- 
msulea  et  einum  universitas  coram  nobis  oecnon 
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uatürali  omnia  encia  mobilia  motu  successivo  defluunt  et  per  conse- 
quens  evanescunt,  cum  in  se  causas  nou  babeant  radicatas,  ob  boc 
congruit  ut  acta  modernorum  similitudinem  quandam  et  racionem  cum 
predictis  trabencia  que  cursu  retrogrado  temporis  succedent  inimica 
oblivione  a  posterorum  memoria  possent  aliqualiter  aboleri  si  non  sub 
signo  expressivo  certitudinis  repoHantur.  Ifinc  est  quod  nos  Hein- 
ricus  dictus  Topelsteyn  miles  et  Adelheidis  relicta  Conradi 
Topelstein  militis  recognoscimus  evidenter  protestantes ,  quod  de 
unanimi  et  libero  arbitrio  omnium  heredum  nostrorum  quedam  ligna 
que  in  vulgo  dicuntur  Hayn  sita  iuxta  Tutensode  pro  quatuordecim 
marcis,  marca  qualibet  triginta  solides  monete  denariorum  Mulbu- 
sensium  valente,  vendidimus  fratribus  domus  Theotonice  domuique 
veteris  civitatis  in  Mulhusen  iure  proprietario  perpetue  posse- 
denda  cessante  nichilominus  qualibet  inpeticione,  occupacione,  infes- 
tacione  tam  nunc  quam  in  futurum  a  nostris  progenitoribus  immergenda. 
Ne  autem  huiusmodi  vendicioni  uUus  ambiguitatis  scrupulus  valeat 
suboriri,  presentem  paginam  inde  confectam  iamdictis  fratribus  et  domui 
eiusdem  (!)  tradidimus  sigillo  civitatis  Mfilhusen  roboratam.  Nos 
vero  Theodericus  Sculteti,  Bertoldus  de  Biscopherode 
magistri  consulum,  Theodericus  Wetkindi,  Albertus  de  Ur- 
beche,  Hildebrandus  de  Cruceburg,  Heinricus  Margarete 
filius  Tb.  Margarete,  Heinricus  Wachsmodi,  Eudolfus 
Somerlate  consules  civitatis  Mulhusen  testes  huius  sepefatam  ven- 
dicionem  ac  empcionem  coram  nobis  rite  et  racionabiliter  fore  factam 
et  heredes  predictorum  omnibus  hiis,  que  eos  attingere  possent  in 
memoratis,  libere  abrenunciasse  profitemur.  Datum  et  actum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo ,  quinto  Nonas  lulii. 

Or.  im  6t.- A.  zu  Dresden,  Sglfiragment. 

1297  Juni  4.  Präge.  474. 

Die  Erzbischöfe  Gerhard  von  Mainz  und  Wigbold  von  Köln ,  der  König 
Wenceslaus  von  Böhmen,  die  Markgrafen  Otto  und  Otto  von  Brandenburg 
and  Albert  Herzog  von  Sachsen  (die  sich  zur  Krönung  des  Königs  Wen- 
zel zu  Prag  befanden)  bestätigen  die  Urkunde  König  Adolfs  vom  11.  Dez. 
1296  für  das  Kloster  Volkenrode. 

Grasshof  Origg.    S.  188.   nr.  XVII. 

1297  Dez.  10.  '  476. 

Johannes  von  Ammern  bekennt,  dass  Conrad  Unruwe  zwei  Hufen  in 
Issersheüingen  y  die  er  von  ihm  zu  Lehen  besass,  dem  Deutschordenshause 
der  Neustadt  Mühlhausen  verkauft  hat  und  verzichtet  auf  sein  Eigen  daran. 

Ego  Johannes  miles  de  Ammera  universis  presens  scriptum 
intuentibus  cupio  esse  notum,  quod  Conradus  dictus  Unruwe  duos 
mansos  sitos  in  pago  et  villa  Tschersheylingen,  quorum  ad  rae  domi- 
nium directum  sive  proprietas  spectabat  et  quos  idem  a  me  iure  tenuit 
feodali,  pro  novem  marcis  argenti  tunc  usualis  conmiendatori  et  fratri- 
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asdem,  Chiretanus  senior  de  Langelo- 
chvelt,  Kirstaii,u3  iimior  de  Langelo, 
dem,  HenricuB  Eigen,  ErnestusdeBi- 
irua  Rei  cives  Molhusenses  et  alii  plor« 
n  posterum  aliqnis  aiisn  temerario  hanc  nostram 
presumat,  ipsam  nostro  sigillo  ac  sigUIo  Tb. 
a  8  b  e  r  c  patnii  nostri  Srmiter  coramaniinib' 
ehusen  anno  domini  MCCXC 

Sgl.   dea  Auaatellen  erhalten,   das  < 


nr.  476-479.     &.  1397-1298. 

1298  Jan.  22.  477. 

Das  Kapäel  zu  Burschla  verkauft  dem  Deutscboräenahi 
stadt  Mükl?tausen  acht  eine  kalbe  Hufe  zu  Rumerode. 

In  nonuDe  domini  ameo.  Ne  ea  que  tiuut  iu  tdm 
cum  tempore,  expedit  ea  qae  aguntur  viratico  litttirari: 
perhennari.  Nos  igitur  Bertoldas  decanus  totumque 
Borsla  presentibus  recognoscimuB  et  'ad  futuronim  noti< 
perveoire ,  quod  conseosu  ananimi  et  voluntate  posseBtiion< 
bona  in  p^o  et  villa  Ruunderode,  vjdelicet  octo  maDi 
dio  et  cum  Omnibus  aliis  attiueuciis  seu  emolumeDtis, 
iDqnisitis,  viis  vel  inviia,  bUvIs  vel  paecuis,  fratribos  don 
nice  in  Mälbusen  nove  civitatis  et  ipsorum  ordi 
prietatis  thytulo  vendidimus  perpetuo  poasidenda  reoun 
omuibas  eicepciouibus  de  inconsultis  alienaciooibuB  que 
duntor  ecclesüs,  quia  coadlcionem  ecclesie  noatre  meü 
estimacione  supradictorum  bonorum  ridelicet  octo  marcas  n 
iu  alios  usus  vel  possessiones  convertendo,  promittentes  < 
Iwnis  super  proprietate  prestare  p]enani  supradicüs  &a 
diam.  Testes  huius  facti  sunt  dominus  Berthous  de 
et  dominus  Thoodericus  tiltus  suub  sacerdotes,  Crista 
minc,  Gerlacus  Margarete  magistri  consulum,  Ditti 
Cristanus  de  Gottba  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
testimonium  preseutem  litteram  dedimuB  nostri  sigilli  mt 
anno  domini  MCCLXXXXVin*, 

lea,  Sglfragmflnt. 

478. 
linem  OheJm,  dem  Grafen  Gberhai 
vorgestreckte  Mark  Silber,  die  der 
Jnterstütznng  zugesagt  hat,  uAmlic 
jn  und  dem  Herrn  von  Qoerfurt  16 
tabeuswald  und  Schwarzburg  600  ] 
?r  (Vanre)  und  von  MOhlhausen 
2im  und  dem  Ernst  von  Bullenstedt  ( 
!te  Oppenheim  und  Nieratein  an. 


von  Strausberg  verkatfft  dem  Prt 
len  Haus  und  Güter  zu  Seebach. 
etue  durare  debentibus  ordinatur 
,  pemtile  est  ei  litteris  ac  teatii 
ritam  tuuquam  novam  legentibuB 
ins  Camerarias  de  Strnsbi 
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Laagelo  iunior,  Gerlacus  Margarete  magiatri  consulum,  Uer- 
lacns  de  Culstete,  Albertus  Witekindi,  Gotfridns  de  Ör- 
beche,  ThidericQB  de  Dankolsdorf,  Albertus  de  Solbach. 
Kirstanus  de  Kula,  Henniagus  de  Worbeze,  DitinarnsJf 
Ougriden  et  Senricus  Elgeri  consulea  Mulbnaenses  cum  reü- 
quis  nostris  sociis  couBulibua  recognosciniuB  publice  et  hiis  scriptis  noi- 
verBiB  ad  quoa  preaene  scriptum  devenerit  constare  cupientea,  quod  Al- 
bertus dictus  Trathe  noster  conciris  cum  bona  voluntate  et  con- 
sensu  Hue  uxoris  necnon  sue  ülie  religiosis  viris  domiao  abbat!  ile 
Riphenstein  ipsiusque  conventni  fratrjbus  ordinis  Oyatemiensis  (1> 
aingula  ac  universa  sua  bona  mobilia  ac  immobUia  nobis  presentibu^ 


nr.  481  -483.    a.  1298.  209 

dedit  et  asaignavit  in  honorem  dei  onmipotentis  ac  sue  pie  matris 
Marie  nee  non  in  remedium  sue  anime  suorumque  parentum  et  salutem, 
salvo  tarnen  quod  idem  Albertus  cum  sua  uxore  et  filia  omnia  sua 
bona  quoad  vixerint  libere  possidebunt.  Huius  assignacionis  testes 
snmus  däntes  super  eo  presentem  litteram  inde  confectam  ob  peticio- 
Des  utrarumque  parcium  nostre  civitatis  sigillo  consignatam.  Datum 
anno  domini  MCCXCVin%  Kalendis  Augusti. 

Or.  im  St.-A.  zu  Magdeburg ,  Sgl.  abgef. 

1298  Oct.  6.  483. 

Landgraf  Albert  von  Thüringen  verpflichtet  sich  der  Stadt  Mähl- 
hausen  einen  kaiserlichen  Brief  zu  verschaffen  über  die  Befreiung  von 
^steuern  und  von  der  Abgabe  für  das  Schultheissenamt  auf  ein  Jahr. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  etSaxonie 
comes  palatinus  recognoscimus  in  hüs  scriptis,  quod  discretis  viris 
ciyibus  nostris  in  Molhusen  universis  patentem  Utteram  Serenissimi 
domini  nostri  Alberti  regis  Bomanorum  ordinäre  et  procurare 
promisimus  et  debemus  continentem,  quod  idem  noster  dominus  rex  per 
se  aut  per  suos  a  predictis  civibus  Molhusensibus  infra  annum 
unam  in  nostra  littera  per  nos  eisdem  civibus  datum  et  conscriptum 
videlicet  a  festo  Purificacionis  beate  Virginis  proxime  nunc  venture 
per  unum  annum  nullas  peticiones  aut  exactiones  exigere  seu  petere 
debet,  item  quod  in  eodem  anno  de  officio  scultecie  per  se  vel  per 
alios  nichil  exigat  exactionis  aut  requirat,  super  quo  presentem  litteram 
ipsis  dedimus  nostro  si^lo  confirmatam.  Huic  promisso  aSuerunt 
Hermannus  magister  nostre  curie,  Günther us  de  Lyznik  et 
Heinricus  de  Myela  noster  scultetus.  Actum  et  datum  Wart- 
berc  anno  domini  MCCXCVIIP  in  octava  beati  Michaelis. 

Ol.  im  M.  A«,  Siegelbruchstttok. 

1298  Oct  28.  483. 

Der  Priester  Heinrich  von  Vargtda  verzichtet  auf  das  Processver- 
fahren  gegen  Ernst  von  Küllstedt  und  andere  Mühihätiser  Bürger  und 
überlässt  die  Sache  dem  Roth  zur  Schlichtung, 

Nos  Ludevicus  scolasticus  ecclesie  sancti  Severi  Erfordensis 
iadex  a  sede  apostolica  delegatus  recognoscimus  tenore  presencium 
litterarum,  quod  cum  dominus  Henricus  de  Yarila  sacerdos  ad 
nos  contra  Ernestum  de  Eullestete,  Theodericum  Sculte- 
tum,  Alboldum  de  Schonrestete  et  Giselherum  dictum 
Hurrewayn  cives  Mulhusenses  super  causa  seu  causis,  quam  vel 
quaa  ipsis  movere  intendebat,  litteras  conmissorias  a  sede  apostolica 
inpetr^set,  idem  Henricus  in  nostra  presencia  constitutus  renun- 
ciavit  verbo  et  facto  omni  actioni*quam  adversus  prefatos ' cives  Mul- 
husenses habebat  vel  habere  poterat  conmittens  eand^n  actionem  con- 
solibus   m  Mulhusen    in  anücicia  terminandam.     Actum  et  datum 

OMchichlsq.  d.  Pi.  Saehsen.    in.  14 
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P«nsione,  ita  domtaiat  quod  singiülB  annis  solvent  nobi 
onnm  maldnim  siliginis  et  nnum  maldrum  ordei,  et  post 
lieredes  eornm  solvent  annuatim  qnatnor  maldra,  duo  m 
et  duo  maldra  ordei ,  que  mfra  festum  beati  Michahelis  e 
Martini  supra  nostnim  granariam  suis  expensia,  periculi 
presentabont.  In  haiDS  rei  evidenciam  preseiitem  litteran 
dedimos  conmumitam.    Datum  anno  doraini  MGCLXXXl 

Or.  im  H.  A.,  Siegel  »bgrefalleo. 

1298  a.  d.  487. 

Das  Bräckenkloster  giebt  an  Heinrich  Merze  eine  h 
BdUledt  gegen  einen  Komzins  in  Erbpacht 

Nos  frater  Heinricas  prepositus,  soror  Alhei 
totnsque  conventus  sanctimonialiom  pontis  in  Malhus 
sencium  recognoscimns  et  publice  protestamur ,  quod  noE 
sensu  HeinricQ  dicto  Merze  iuniori  iure  hereditario  co: 
dium  mansom  aitum  in  Bolkstete  pro  annuali  peusione 
qnod  aiogalis  annis  solvet  nobis  quatuor  maldj^  dure 
maldra  ordei,  nnum  maldram  miiti  et  unum  maldnim 
annuati  (!)  Infra  festum  beati  Michabelis  archangeli  e1 
Martini  confesaoris  supra  nostrum  granarium  suis  expetis: 
laboribus  presentabit.  In  huins  rei  evidenciam  prese 
<ledimas  »igillo  nostro  commuaitam.    Datum  anno  domini 

Or.  im  M.  A.,  Siegel  abgefallen. 

1299  Jan.  Ä.  488. 

Frederictifj  Heino  et  GonÜierns  ac  ceteri  donuni  di 
vereignen  dem  Kloat«r  Anrode  eine  Hufe,  die  Giseler  de 
iboen  zd  Loben  getragen. 

D.  1299  in  die  conversionis  b.  Pauli  ap. 

Ol.  im  A.  Aniode,  Sgl.  abgef. 

1299  April  (19  — 26).    Lnckan.  489.  ' 

Landgraf  Theodericns  iun.  von  Tharingen  vereignet  den 
lag  einen  von  demselben  zu  ScboUyn  (Schollen  oder  Skabi 
Hof  mit  Ländereien. 

Unter  den  Zeugen  lobannes  de  Amera  milea. 

J>.  et  a.  Lnkow  a.  d.  1299  infra  dies  Paache. 

Wilke  Ticemanniu  DipL   S.  137.   nr.  CVIII. 

1299  Joli  10.  490. 

Heinrich  von  Trefwt  verkai^ß  an  den  ^aih  van  Jl; 
Gericht  za  Eüngeda. 

Que  genintur  in  tempore  ne  simul  cum  lapsu  ten 
cant,  acripti  memoria  perhennantur.     Hinc  est  qnod  e; 


hl     i^j-ii 


Mahlhaoeer  Urknudenbucb. 

lencium  recogoosco  littersram  ad  stngulonuD 
ledacetido,  quod  consilio  et  consensn  Fre- 
veadidi  honestis  viria  couBolibud  et  oniver- 
ium  iudicium  Tille  Hongide  camaniTer- 
t  honoribus  ville  et  campetonuu  pretei 
oadaiu  coDtuli  feodali,  qnod  a  domino  tene 
äediBse  et  haltuisse  feodali  dinoscor  iure,  eo 
perpetue  possidendom  et  habendum  leoua- 
t  attinentibus  in  hiis  scriptis  plenarie  et  in 
a  bona  feodalia  a  me  collata  ipsomm  cinuiu 
ilia  bona  in  Omnibus  subiacebant  Hain: 
ennm  viri  dominua  Uermaanna  ^ 
ilyselherus  de  Graba  miütes, 
ini  Wolpberi  filiua,  Bertoldus  dictns 
I  Wildeke  et  quam  plures  alii  fide  digni- 
litis  amb^uitatifi  scrupulus  mea  ac  meomm 
eat  suboriri,  sed  ut  &rma  permaaeat  et 
inde  confectam  3uper  eo  tradidi  mei  muni- 
Actum  et  datum  anuo  domini  MCCXCII', 


491. 

lo  senior,  Henricus  de  Urbeche  ma^istri 
1  Dnd  die  RatbsmauDeD   Ernestasde  Cra- 

Sconeratote,  Henricus  Witekindi. 
fridoa  de  Windebargk,  Conradns  de 
.rgarethe,    Eckebardas ''^asmodi   et 

mit  ihren  Übrigen  Genossen  bekennen ,  dass 
yde  mit  Consens  seiner  Ciattin  Swenhilde 
,  Dietrich,  Hermann,  Conrad,  Tbntu 
a,  Agnes  and  Osanua  dem  Kloster Reifeu- 
phii^stete  (Htipstedt)  vereignet  habe. 
10  divisionis  apostolonun. 
ich  8.  86.  nr.  XXX7I. 

493. 

rkäringen  belehnt  den  Ralk  von  MäMhauies 
h  von  Büstein  an  dem  Getickt  zu  SSngeii, 
hat. 

racia  Tburingie  lantgravias  et  SaiODi)^ 
QiuB  et  ad  singulorum  noticiam  peirenire 
m  inHongede,  quod  strenuus  virEeiii- 
noster  a  nobia  in  fendo  tenuit  et  ad  maons 
it,  coDtulimuB  discretis  riris  cousuliboä  et 
ersis,  ot  eo  in  omni  iure  et  utilitate  qoem- 


adinodum  id  idem  Heinricus  de  Bilstein  habt 
universitatis  civitatensiiun  Mulhuseneium  gaud 
titnlo  iusti  feudi,  Buper  quo  dedimus  nostrum  scrip 
roboratum  anno  domini  millesimo  CC  nonogesimo 
Marie  Magdalene.  Hulus  rei  testes  sunt  0  tto 
Theodericus  de  Älmenhusen,  Eberhardns 
Hermannns  magister  nostre  curie,  Heynemai 
Heinricas  de  Miela  et  alii  qaamplares  fide  dign 

Ot.  im  M,  A.,  SicgelbTuohBtüok. 

\'m  Jnli  26.    Leipzig.  493. 

Tbeodericns  Landgraf  von  Thttringon  bestätigt  di 
dictos  de  Ylebnrc  geschehene  Scbcnkang  der  villa  Vran] 
ster  Dobrilug. 

D.  et  a.  in  Lipzk  a.  d.  1299  in  crastino  s.  lacobi 

Unter  den  Zeugen  lofaannes  de  Amora  miles. 

Wilke  TicemannuB  Dipl.   S.  139.   nr.  CX. 

vm  Nov.  8.  4M. 

Ernst  Zorn  verkauft  an  das  Kloster  Reifenstein 

gelegenen  Güter. 

Garn  eins  rei  cuius  memoria  uuiun  exstat  teetii 
omni  scripto,  Mnc  est  quod  nos  Kirstanns  de 
Henniggus  de  Crbeche  magistri  conaulum,  Eke 
Derstete,  Ernestn3  de  Cranichvelt,  Henri« 
Thidericus'Margarete,  Conradus  de  Kula  i 
Bcchstete  consnles  Uuihnsenses  com  reliquia  i 
Bntibna  recognoseimus  in  hiis  scriptis  tam  preBentibuB 
notnm  affectantes,  honestum  virum  Ernestum  dicti 
concivem  coram  nobis  constitutum  fassum  ease  et  di 
rabili  viro  domino  abbati  in  Kipiienstein  ordini 
coDTentui  eiusdem  consensu  uxorie  sne  ac  aliorum 
adhibito  vendiderit  singula  ac  universa  bona,  qne  in 
lam  Horsmar  tam  in  areis  qnam  in  agris  habuia: 
decem  et  octo  marcis  argenti  pnri  promittens  et  ol 
anlficienter  warandare  de  bonis  momoratiB.  Huins 
exiBtentes  preBentem  litteram  snper  eo  tradidimns  nos 
consignatam  ob  peticionea  parcium  utranimque.  De 
MCCSCIX%  VP  YduB  Novembria. 

Or.  im  M.  A. ,  SiegelbniehMücke. 

1299  Nov,  29.   Wartburg.  495. 

Albert  Landgraf  von  Thüringen  and  seine  Söhne  : 
von  Ueiseen  und  Dietrich  Markgraf  in  der  Lausitz  und  i 


L_. 
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MolhnseDBis,  cum  atinenciia  umveraiB,  usibus,  hönoribns,  iuribus,'invüs, 
pascuis,  silvis,  aquamm  decnrsibus,  iuredicionibus  ville  et  camporum 
ville,  iore  pationatus  ecclesie  cum  imiTersitate  huiuBmodi  Eranseiinte 
ad  idem  cenobium,  sicut  ego  actenus  possedi,  vendidi  tytulo  proprietatia 
perpetuo  possidendos  libere  et  aolate  promittentes  bona  fide  cum  uiore 
mea  ac  fUüs  meis  predictia  predictorom  bonorum  omni 
gafBcieotem  warandmm  prestare  cenobio  memorato.    Hi 
teates  sunt  fratres  HenricuB  dictua  Camerarius,  ' 
ülius  eiusdem  domus  Theutbonice,    Bertbons  di 
Bertoldns  de  Lupenze,  Albertus  et  Herman 
linken,  Echardas  Fes  milites,  Wernherus  et  Coi 
deStrnzberg,   Kirstanus   aenior  et   Eirstanus 
Langelo,  ErnestuB  de  GranichTelt,  Berthou 
veröde,  Hildebrandus  de  Craceborg  cives  in  ] 
et   alii  plnres  fide  digm.>  In   robur   vero   omnium  preu 
si^lnm  et  sigillum  lohanois  Camerarii  patruelis 
doli  presentibuB  apponenda.    Ego  eciam  lobannes  Gar 
notatus  in  recognicionem  premisaorum  meum  sigillum  apa 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  CC  nonagesij 
quinta  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  M.  A.,   das  Siegel  des  EÜmEnerera  Dietrich    erhaltan, 
abgefallen. 

1299  8.  d.  498. 

Johannes  Kämmerer  von  Almenhausen  verkauß  dem 
seine  GiOer  in  Küllstedt. 

Nos  lobanncB  Camerarias  de  Älmenhusen 
frater  eiusdem,  Margareta  nxor  ipsius  lobannis,  ' 
et  lobannes  filii  eorundem  cum  ceteris  heredibns  n 
tenore  presencium  publice  protestamnr  et  ad  noticiam  t 
qnam  fiituronim  cupimus  devenire,  quod  domino  loh; 
et  sue  ecclesie  in  Ännenrod  vendidimns  omnia  böns 
CaUestete  in  paBchois,  in  pratis,  in  universis  attlnencÜE 
tatds  perpctue  possidenda  volentes  prefato  preposito  plenar 
warändiam  facere  de  bonlB  memoratls.  Huius  vero  vei 
sunt  Tb.  Camerarius  de  Struzeberc,  Albertus 
Hngen,  Th.  et  Henricus  Slü  supradicti  Camerai 
ricQg  de  Tastungen,  Hermanaus,  Berthous  d 
rode,  Ernestus  de  Cranichvelt,  Kirstanus  e 
<licti  de  Langelo  et  alii  quamplures  fide  digni.  Ne  i 
ram  atiquis  ansu  temerario  hanc  nostram  vendiclonem 
sumat,  ipsam  nostro  sigillo  ac  sigillo  Tb.  Camerari 
''erc  patrui  nostri  firmiter  communivinins.  Datum  et 
hasen  anno  domini  MCCXCVHII". 

Or.  im  A.  Anrode;  die  Siegel  bangen  lädirt  an. 

Abgedruckt  Walf  Eichileld.  Urknndenbacb   8.  36.   nr.  XXXVl 


Hfihlhäiiser  ürknndenbach. 

499. 

dltstadi  Miihlhavsen  quiüirt  dem  Prior  BeH- 
er  zehn  Mark  Silber ,  welche  das  Kloster  ro» 
**  Christian  von  Samland  schuldigen ,  zum  Bau 
'  Mark  abbezahlt  hat. 

is)  de  ürbeche  plebanns  Teteriscivi- 
ognosco,  quod  de  XL  marcis,  qnaa  bone 
tianns)  olim  Sambiensis  episeopaa  de 
ibantur  Iratres  predicatoreB  domos  Molhn- 
I  in  curia  nostra  fnndavit  dari  consthiiit,  a 
■e  fratrum  domus  predicte  recepi  puri  argenti 
lini  episcopi  decem  marcas.  In  ciüde  pro- 
jillo  nostro  et  domim  plebani  nove  citi- 
iram  sigillari.  TeBtee  huiua  rei  euDt  frater 
or,  frater  Hertwieus  de  Nortbausfn 
ardus  cellarias  de  ordine  nostro  et  plores 
omini  MCCXLIX. ' 

m  kaiEerlichen   Ifotar   Jobaanei  Noesell  ahae  DiUim, 


ites    von   Jcckaburg  bezeugen,   d^tts  ihnen  die 
isen  einen  Kirckeiträuber ,  der  sich  für  «Jw 
7essirwig  überliefert  h(Aen. 
bvirgensea    recognoacimus    et    presentäbn^' 

cum  iudices  civitatis  MulfausensiB  ut« 
1  domuucula  queudam  cum  muliere  et  par- 
lumm  laycum  iuvenireut,  invenerunt  nichilo- 
lentä  f'urum,  ignis  inceutiva  et  res  fortivas 
quam  alias  res  conmunes  nuper  in  ecclesia 
Cornre  sublatas,   sicut  teatimonio  illoruin 

fide  digDOrum  tiiit  manifestius  conprobatum, 
.'ehendere  caraverunt  qui  in  custodia  eomin 
lericum  esse  asserebaL  Cum  aatem  super 
itis  requirerent  consilia  diBcretomm,  in  hoc 
i  clerici  a  predictis  consulibus  advocati  tm- 
dictum  vinim ,  quem  cum  tot  indiciis  fiinun 
slericum  nominavit,  nobis  presentarent,  si 
ius  cause  cognicio  pertinere,  et  nos  eundem 
cituri  quid  in  predicto  dubio  esset  Becandum 
.    Huiua  presentacionis  testes  sunt  religio^i 

plebanuB  uove  civitatis  in  Mulhnsen, 
ordtnia  fratrum  predicatorum ,   frater  Sjf- 

illohlich  „MGCXLIV"  geleaeD. 
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friduB  gardianas  ordinis  fratrum  minorum  et  quamplures  alii  fide 
dignL  In  huius  rei  memoriam  presentem  litteram  duximus  nostri 
si^i  mimimine  ac  sigillis  predictorum  vii'oram  consignandam.  Facta 
est  hec  presentacio  anno  domini  ttCCC'',  U"*  Nonas  lanoarii. 

Or.  im  M.  A.,  Sgibrachstücke. 


1300  Jan.  7.  501. 

Landgraf  Albert  von  Thüringen  einigt  sich  mit  dem  Rathe  von 
Mühlhatisen  wegen  des  Schultheissenamis ,  der  Münze  und  des  Zolls, 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie 
comes  palatinus  recognoscimus  et  ad  singulorum  noticiam  cupimus 
pervenire,  quod  nobis  et  discretis  viris  clvibus  in  Mulbusen  in  unum 
convenientibus  hoc  annuimus  gratuita  Yoluntate,  quod  pro  officio  scul- 
teti,  pro  moneta  et  theloneo,  pro  pensione  que  rente  dicitur  in  vul- 
gari,  similiter  pro  pensione  regia  uffederh5  nee  non  pro  peticione 
que  nobis  ibidem  in  Mulhusen  contingeret  et  pro  aliis  omnibus  que 
uobis  inibi  derivare  deberent  iidem  cives  nobis  ducentas  marcas  annis 
singulis,  quam  diu  a  nobis  non  absolvuntur,  dare  debent,  medietatem  in 
feste  beate  Walpurgis  et  partem  mediam  in  feste  beati  Michaelis  pro- 
lime  successivo,  valor  eciam  marce  cuiuslibet  in  triginta  solidis  dena- 
riorum  Mulhusensium  stare  debet.  Hiis  yero  ducentis  marcis  nobis 
annis  singulis  datis  plenarie  et  solutis  eosdem  cives  ad  ulteriora  munera 
sive  eiactiones  conpellere  non  debemus.  Preterea  si  dominus  noster 
Serenissimus  Bomanorum  rex  ipsos  cives  liberaverit  a  nobis  viam  vel 
modum  per  quemcunque,  nos  ipsos  non  representabimus  imperio ,  quum 
ipsis  servetur  ille  annus  in  libertatibus  prescriptis  quem  nobis  notorie 
persolverunt.  Et  ne  hec  ordinacio  ab  aliquo  valeat  inmutari,  sed  ut 
firma  permaneat,  presentem  litteram  desuper  confectam  nostri  sigilli 
robore  iussimus  solidari.  Actum  et  datum  inWartberc  anno  domini 
MCCC"  in  crastino  Epyphanie  domini.  Huius  rei  testes  sunt  Alber- 
tus de  Brandenberg,  Otto  de  Wechmar,  Eberhardus  de  Mals- 
leiben,  Theodoricus  de  Almenhusen,  Heinemannus  de  Hayn, 
Henricus  de  Miela,  Theodoricus  dictus  Muze  et  Wilhel- 
mus  noster  notarius  cum  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Or.  im  M.  A.,  das  Reitcrsiegel  des  Landgrafen  hängt  an. 


1300  Jan.  29.  503. 

Der  Rath  von  Heiligenstadt  bekennt  von  Zeugen  vernommen  zu  haben, 
dass  die  Brüder  Herboco  und  Harpemus  dicti  Zorn  auf  die  zu  Horsmar 
gelegenen  Güter  und  dann  überhaupt  auf  alles  Eigenthum  des  Emest  Zorn 
verzichtet  haben. 

D.  a.  d.  1300  feria  sexta  post  conversionem  b.  Pauli  apost. 

Wolf  Eichsfeld.  Urkundenbuch  6.  37.   nr.  XXXVIII. 
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suis  intratarom  domum  ErfordenBem  que  dicitur  volgariter  crum- 
hus  penitencia  corporali  observanda.  Promisit  coram  nobis  fide  data 
presentibus  fratre  Marckardo  secretario  domini  Maguntini,  magistro 
Heinrico  provisqre  allodii  domini  Maguntini  in  Erfordia  et  plu- 
ribus  aliis  discretis'  viris  et  honestis  sub  pena  prenotata  omnes  reddere 
et  presentare  litteras,  quas  contra  fratres  de  domo  Theuthonica  pro- 
corasset,  nee  civitatem  Mulhusensem  umquam  se  intratumm  nisi 
prius  litteris  optentis  domini  Maguntini  prelibatis.  Hanc  ordiuacio- 
nem  animo  irreyerenti  violavit.  In  huius  rei  evidenciam  nostrum  sigil- 
lum  apponimus  huic  scripto.  Datum  Mulhusen  anno  domini  miU. 
CCC%  V"  Kai.  Marcü. 

Cr.  im  M.  A. ,  Sgl.  erh. 

aOO  April  25.  504. 

Johannes  Gamerarias  de  Almenhusen,  Margareta  uxor,  lohan- 
nes,  Henricns,  Theodericus  filii  et  Adelheidis  filia  verkaufen  dem 
Propst  Henricas  und  seinem  Kloster  Beoren  nenn  Hufen  in  Totheieiben. 

Zeugen:  Theodericus  Camerarius  de  Struzberg  patruus  noster, 
Hermaunus  Stoch  de  Andesleiben,  Theodericus  de  Almenhusen ,  Kristanus 
senior,  Kristanus  iunior  dicti  de  Langelo,  Ernestus  de  Cranichvelt, 
ßerthous  de  Bischoverode,  Henningus  de  Worbeze  cives  Mol- 
husonses. 

lohannes  Cam.,  Theodericus  Cam. ,  Theodericus  de  Almenhusen  und 
Hermannns  Stoch  haben  ihre  Siegel  angehängt. 

D.  et  a.  anno  d.  MCCC  Marci  Ewangeliste. 

Guden.  SyUoge  S.  326. 

1300  Juni  4.  505. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  belehnt  den  Bath  von  MüMhausen 
mit  dem  Serbergerecht  zu  Grabe  ^  Bollstedt  und  Höngeda, 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  Myzsnen-. 
sis  et  Orientalis  marchio,  dominus  quoque  terre  Plizsnensis  recog- 
Qoscimus  presencium  serie  et  ad  universorum  quorum  interest  seu  inter- 
esse  potent  nocionem  volumus  pervenire,  quod  viris  prudentibus 
consulibus  et  iuratis  in  Mulhusen  nomine  et  vice  universitatis  ibidem 
yillas  subscriptas  videlicet  Graba,  Bolcstete  et  Hüngede  cum 
iure  quodam  quod  vulgariter  dicitur  her  berge  ibidem  a  nobis  iure 
feodi  possidendum  sicuti  a  nostris  progenitoribus  possederant  con- 
tülimus  et  presencium  conferimus  serie  litterarum  dantes  in  evidenciam 
dicte  nostre  coUacionis  pleniorem  hanc  paginam  nostri  principatus 
sigillo  maiori  fulcitam  super  eo  presentibus  et  testibus  nobilibus  viris 
Henrico  de  Honsteyn  domino  in  Sundershusen,  Gunthero 
de  Swartzburg,  domino  in  Arnstete  comitibus,  Johanne  seniore 
de  Sewizin,  Petro  dicto  Porcik  marschalco  nostro,  Gotfrido 
dicto  Schindecoph  curie  nostre  magistro,  Fridrico  de  Hons- 
berge   militibus  et  aliis  fide  dignis  ad  hoc  evocatis.    Datum  Tse- 


Mfihlh&QBei  ürlnrndenbnch. 

ninice  incarnacioDis  miUesimo  trecenUsimo  >  sabbaU« 
HS  socionun  nmitinini  beatonun. 

[1.  erb. 


terer  von  MüMhausm  verkauft  dem  Bott  vom  Mahl- 
l  eine  halbe  Hvftt  bei  Popperode. 
icus  miles  Camerarias  dictus  de  Molhnseo 
ätiOr  publice  in  hüs  scriptis ,  qnod  com  bona  vohui- 
oris  mee  dicte  Hertha  ae  fifiomm  meomm  Theo- 
ei  necnon  lohanuis  Gamerarii  de  Almen- 
providis  viris  cousnlibns  Molbusen  ac  amveTBiuli 
ecim  mansos  et  dimidimn  in  campis  ville  Bopen- 
tum  et  nonaginta  marcis  argenÜ,  qoamlibet  in  tii- 
e  MolhQsensia  conpntando,  cum  attinenciis  niiTer^is, 
iuribuB,  inviis,  pascuis,  silvis,  aqaarum  decursibo;, 
et  camponim,  sicut  ego  actenns  possedi,  vendi-ü 
perpetae  poasidendos  libere  et  qniete,  ins  erian 
iamdicte  ville  ipais  dedi  hilariter  resignando  prv 
lum  uxore  mea  ac  filiis  meis  predictis  predtdomm 
ebitam  et  sufficientem  warani&am  prestare  cinbus 
vendicionis  testes  sunt  strennui  milites  BertoMus 
Albertus  etHermannus  de  Heylingen,  Wero- 
duB  Patres  de  Strutzberg,  ElrstanuE  senior 
ior  dicti  de  Langelo,  Ernestus  de  Craui<:ti- 
de  Biächoverode,  Hilbrandus  de  Crutzt- 
isenses  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In  robui 
Bsonim  presentem  Utterara  duii  meo  aigillo  ac  sigfll'' 
rii  patnii  mei  prescripti  roborandam.  Ego  eciaffl 
IS  in  recognicionem  premisaorum  meum  aigiilnB 
.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCC°  feria  seeunda 
QiB  appostolorum. 

leglaubigt  d.  d.  1180  Febr.  11  durch  Jacoboi  Engelberti  '"n 
L  majori  estuario  pretorum  .  .  .  imperialis  opjdi  HolboHii  "ii 
nnes  Cardenajl  und  Jobann«s  Kemeatat,  sowie  dea  Bilbsbrmc 
lelo  Smed  und  Johann  Milaungk  vorgelegten  OriguiaIiiH<DDi<. 
ietrich  Käimnerers  von  Uuhlbausen  noch  wahlerhalten,  <lu  i'^ 
I  AlmenhaoBCD  aber  gidsstenthciU  zerbröckelt  und  Terwisehl  ■"' 

507. 

len  verkauft  den  Vorstehern  der  St.  Jacdbikirche :" 
f  Pfafferode. 

racio  et  geoeracio  praeteriit  et  nibil  in  hoc  miui'lo 
m,  oportet  ergo  ut  ob  inconstanciam  personimai 

er  Eweifelsohne  die  Worte  „trices[mo  quarto"  aoEicelasaeB,  i^' 
t  des  L.  Friedrich  vom  4.  jnni  1334  in  Zeugen,  Ausstellunp'"'' 
9g<d  ToUständig  überein ,   gehört  also  jedenfaUa  in  dieies  h^' 
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et  temporis  interyallum  ea,  que  rite  ac  racionabiliter  centrahuntur, 
virorum  discretorum  testimonio  et  literarum  privilegiiu  pereanentur. 
Xos  igitur  frater*  de  Kornre  sacre  domus  Theut  hospitalis  sancte 
Marie  lerosolimitani  per  Thuringiam  provincialis  et  nos  frateK 
Theodericus  de  Urbeche  eiusdem  ordinis  plebanus  veteris  ci Ti- 
ta tis  in  Mulhusen  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  ftituri  quam  modemi 
temporis  hoc  presens  scriptum  intuentibas  cupimus  esse  notum,  quod 
iusto  hinc  inde  empcionis  et  vendicionis  is^terveniente  titulo,  accedente 
iussa  et  assensu  venerabilis  et  religiosi  viri  fratris  Gothfridi  de 
Hoenlo  nostri  ordiuis  magistri  generalis  necnon  consensu  omnium 
t'ratrom  nostrorom,  vendidimua  honestis  et  discretis  virisErnesto  de 
Kula,  Conrado  dicto  lüde,  Hartungo  delndagine,  Henrico 
dicto  Smaler  seniori,  fieinhardo  Cerdoni  et  Bertholdo  de 
Beehstede  civibos  Mulhusensibus,  procuratoribns  et  parrochialibus 
ecclesie  s.  lacobi  apostoli  inibi,  in  dotem  unius' perpetue  misse  seu 
uaius  altaris  ecclesie  predicte  pro  novem  marcis  puri  argenti  ponderis 
Mulhusenais  villam  nostram  Pfaffingerode,  quam  hactenus  nos  et 
uostri  predecessores ,  commendatores  et  fratres  in  veteri  civitate 
Mulhusen  existentes  possederunt,  cum  universis  ad  ipsam  pertinenti- 
bus  scilicet  rivis,  fontibus,  pratis,  pascuis,  salictis  et  nemoribus  et 
cum  toto  dominio,  iurisdictione  seu  iudicio  sanguinis  corporali  vel 
qaocunque  alio  nomine  vocetur,  cum  censu  et  proyentibus  uniyersis 
necnon  obvencionibus  legalibus  et  consuetis  et  omnibus  usibus  qui  in 
terra,  sub  terra,  super  terram  exinde  inantea  percipi  poterunt  ac  omni 
plenitudine  iuris,  qua  predicti  fratres  nostri  possederunt,  libere  ac  per- 
petue  possidendam  pro  dote  eiusdem  misse  seu  altaris  perpetue  rema- 
nendara.  Ut  autem  hec  prehabita  maneant  inviolabilia  et  robur  atque 
teneant  firmitatem,  prcsens  scriptum  nostris  sigiUis  fecimus  roborari. 
Testes  huius  sunt  dominus  He rmannus  dictus  Landschade,  domi- 
uuäErnestus  de  ßuttern,  dominus  Gisel he rus  iunior  de  Graba 
milites,  Bertoldus  dictus  Siegel  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  pridie  Calendas  Octobris. 

Copie  nach  den  Acten  (J.  2.    No.  1.   Fol.  84)  im  M.  A. 

1300  Oct.  25.  508* 

Der  Deiäschof^den  verkauft  seinem  Converde  zur  Altstadt  MühlhaU' 
sen  dreizehn  und  eine  kalbe  Hufe  zu  AltengoUem  für  200  Mark  Silber ^ 
welche  der  Bischof  Christian  von  SanUand  zur  Dotation  der  St  Armen- 
kapelle  testamentarisch  bestimmt  hat, 

Universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  hoc  scrip- 
tum intuentibus  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Negocia 
enun  hmnana  litteris  ac  voci  testium  mandata  ab  utroque  trahunt 
inmobile  robur  firmitatis.    Nos  igitur  frater  öotfridus  de  Kornere 


1)  Fehlt  jedenfaUs  der  Vorname :  Gotfridus. 


L 


HohlhäoAer  Urlinndeiibiich. 

re  domiis  Theot.  hospitalis  sancte  Marie  fratrnm  per  TbnTJDgiaiu 
mcialis,  frater  Hermannus  plebanus  nove  civitatis  id  Mnl- 
fsn,  frater  Heinricus  de  Varila  commendator  in  Nejlstel-. 
«r  Cristanus  dictus  Boc  in  Aldengnttern  »ices  gerens  cbid- 
idatoris  ordinis  einsdem  recognoscimus  et  presentibns  publice  pr»- 
amur,  quod  accedente  iussu  et  assensa  venerabiüs  et  religiosi  nri 
;ris  Gotfridi  de  Uoenlo  sostri  ordiois  m^istri  generalis  necDot 
aium  nostrorum  fratrum  consilio  et  conseusD  in  aabsidhun  Uni 
cte  quam  dominus  sno  sanguine  cODsecravit  Teudidimos  insto  empt'ii- 

et  vendicionis  tytulo  hinc  inde  interveniente  viro  regUigoso  l 
Ti  Theoderico  de  Urbeche  noatri  ordinie  plebano  ac  comm«- 
ori  veteria  civitatis  in  Mulhusen  et  fratribus  prefati  nc^r. 
inis  ibidem  nunc  existentibus  et  in  posterum  ventaria  tredecim  ntaii- 

cum  dimidio  sitos  in  Aldengnttern  de  nostra  agricoltora  f^'i 
dio  libere  et  absolute,  quos  nos  ac  nostri  fratrea  ibidem  lIlaDeDI'^ 
;nus  tytulo  proprietati»  possederunt ,  cum  omni  plenitudine  ac  mu- 
ate  iuria  predicti,  UBufnictibuB ,  obvencionibus ,  libertatibuB  ac  uiii- 
iis,  que  ei  eisdem  inautea  iuato  modo  percipi  potenmt,  similii'-r 
prietatiä  iure  perpetue  possidendos  facientes  eisdem  de  eisdem  tid^ 
i  guarandiam  super  terra,  in  terra,  aub  terra  consuetam  per  pit- 
tes  pro  ducentia  marcis  argenti  examin  ati  ponderis  Mulhnsen?.- 
s  venerabili$  in  Christo  pater  ac  dominus  Cristanua  recorilafK- 

inclite  olim  Samien3is(!)  ecclesie  episcopus  in  dotem  nnins  capeü' 
atructe  in  veteri  civitate  Mnlhnsensi,  in  honorem  «niiiipalfnli- 

et  sue  matris  gleriose  virginis  Marie  et  beate  Anne  dedicste  n^'' 

pro  nniu3  misse  inibi  perpetua  celebracione  pro  testamento  f1  i'< 
ledinm  anime  ipsins  et  omninm  snomm  progenitomm  assignani- 
ivit  ac  donavit  capelle,  domui  et  fratribns  preuotatis.  PromittiinD- 
im  vice  et  nomine  predicti  noatri  magistri  generalis  ac  noatro  m- 

omninm  noatromm  fratrum,  quorum  intereat  vel  interesse  poteiiL 

de  ipsis  mansis  per  omnia  satisfiat  intencioni ,  menti  et  nilinn' 
mtati  testatoris,  ita  eciam  ut  nee  aliquid  alind  sine  consdta  i'i 
sensu  testamentariomm,  videlicet  magistronim,  coDsnlum  ac  ij)»'''- 
1  conBulum  qui  in  MulhuBen  pro  4«mpore  fnerint,  de  ipsia  niai>- 
poBsit  ordinär!,  sed  quod  ipse  testator  in  extremis  poaitns  fidelliH 
lern  conmittebat  ut  in  IJtteris  deauper  confectia  plenias  contbiebatnr, 
]uibus  sicut  liquet  aane  intelligentibns  lueidius  est  expressnm,  qo"- 
h  pecunia  nee  bona  empta  pro  eadem  nee  magistro  generali  ordiiu^ 
tri  nee  provinciali  nee  alicui  persone  cuinscunque  condicionis  t^ 
litatis  exstiterit  debeant  in  suam  potestatem  presentari,  sed  {xKii 
:obiIia  qne  pro  eadem  fiierint  empta  pro  dote  et  testamento  per- 
le remanere  capelle  et  fratribns  prelibatis.  üt  autem  hec  prel^'> 
lia  et  singula  robnr  perpetue  teneant  eque  firmitatiB,  preseaten 
inam  nostris  sigillis  fecimus  roborari.  Testes  huius  soot  fratr'- 
tri  ordinia  frater  Petrus  de  Schillen,  frater  Henricns  il' 
tenchenrode,  frater  Reynherus  dictus  Pruzze,  frater  Ht- 
nnns  de  Gebere,  frater  Bertholdua  de  Yaehe  sacerdafei  ^' 
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alii  quam  plures  fide  digui.  Et  dos  Ernestiis  de  Kullestete, 
Theodericus  Sculteti  magistri  consulum  in  Mulhusen,  Ernestus 
de  Cranichvelt,  Theodericus  Witkindi,  Albertus  de  Urbeche, 
Bärkardus  dictus  Linse,  Budolfus  dictus  Sumerlate  ceterique  con- 
sules  ac  cives  in  Mulhusen  huic  contractui  interfuimus ,  audivimus  et 
in  testimonium  eiusdem  apposuimus  sigillum  nostre  civitatis.  Datum 
et  actum  Mulhusen  anno  domini  MCCC%  VIII**  Kalendas  Novebris  (!). 

Or.  im  M.  A.,  die  Sie^l  des  Ordensproyincials ,  des  Pfarrers  der  Neustadt  and 
das  der  Stadt  sind,  theilweise  lädirt,  erbalten;  das  des  Gommendators  Heiurich  von 
Yargula  nur  Bruchstuck,  das  des  Bruders  Christian  Bok  abgefallen. 

1300  Dez.  1.  509. 

Eckardus  dictus  Wolff  casteUanus  de  Indagine  verkauft  dem  Kloster 
Reifenstein  einen  Zehnten  in  Huphingenstete  (Hüpstedt). 

Unter  den  Zeugen:  Albertus  de  Ammera  cognomento  Parvns. 
D.  Ryphenstein  Ealendis  Decembris  a.  d.  1300. 

Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  I.   U.  B.   S.  50.  nr.  LXIII. 

c.  1300.  610. 

Heinrich  Oraf  von  Beichlingen  und  sein  Vogt  zu  Lohra,  Friedrich 
von  TcUheim^  schliessen  einen  Sühnevergleich  mit  der  Stadt  Muhlhau- 
sen  wegen  Herausgabe  des  gefangengehaltenenen  gräflicJien  Vhterthanen 
Bermar. 

H.  dei  gracia  comes  in  Bichelingen  et  Fr.  dictus  de  Tale- 
heim  suus  advocatus  in  Lare  viris  honoratis  ac  discretis  magistris 
consulum  ipsisque  consuUbus  in  Mulhusen  quicquid  favoris  poterunt 
et  honoris  cum  plenitudine  omnis  boni.  üniversitati  vestre  constare 
cupimus  per  presentes,  quod  omnem  indignacionem  animi  et  eciam 
inimicicias  erga  vos  et  vestram  civitatem  dudum  habitas  pro  eo ,  quod 
Bermar  um  nostrum  subditum  ad  tempus  contra  suam  voluntatem 
detinuistis,  ad  preces  iam  dicti  Ber.mocQs  omnibus  postponimus,  ita 
quod  proinde  vobis  decetero  nolumus  adversari  nee  in  vestram  civi- 
i^tem  habere  super  hoc  aliquam  actionem,  diunmodo  ipsi  Bermaro 
ablata  restituantur  et  de  incommodis  et  iniuriis  sibi  illatis  secundum 
quod  expedit  satisfiat  et  super  eo  paginam  presentem  vobis  damus 
sigillo  Fr.  nostri  advocati  in  Lare  firmiter  communitam,  quod  pro- 
prium sigillum  presens  nos  non  habuimus  ista  vice. 

Cr.  im  M.  A.,  das  Siegel  des  Friedrich  von  Talheim  hängt  an. 

c.  1300.  Sil* 

Sahne  der  Stadt  Meiningen  mit  dem  Rathe  von  Mühlhausen» 

Nos  scabini  ac  universitas  civium  in  Meyningin  recognoscimus 
publice  protestantes  ordinacionem  amicabilem  factam  et  condictam 
inter  nos  et  burgenses  civitatis  Mulhusin,  ita  quod  nos  ipsos  volu- 
U1U8  honorare  et  promovere  liberaliter  et  libenter.     Igitur  ne  supra 


t^ 


Hfililh&aBer  DTkimilenbiicb. 

legocio  dubium  valeat  snboriri,  preaentem  paginani 
li   muDimine  comiminiri.     Datum  feria  seita  po^ 
odo  geniti.  • 
^1  am   Rand  lÜirt. 


513. 

iard  von  Mainz  befiehlt  dm  Qffizüäen  des  Propd» 
k  von  Mäfdhausen  in  einer  vorliegenden  Stretüadtf 
tescAuldigung  des  Meineids  seitens  der  Offizialeii  da 
trg  in  Schutz  zu  nehmen. 

)  dei  gracia  sancte  Hagnntine  sedis  arcMefdsco- 
rOermaniam  archicancellanua  . .  ofBcialibus pre- 
B  salutem  in  dommo.  Pnidentam  Tironun  cojbü- 
m  supplicacionibuB  favorabiliter  inclinati  vestre 
imus  conmittendniD ,  ut  si  forte  officiales  prepositi 
108  aut  concives  eorum  aliqaoB  super  inrament« 
ili  vel  a  iudice  vel  a  parte  parti  delato  attempU- 

inpnlssre  dicentes  ipsos  iurantes  Ute  dedsa  per- 
ros  prefatjs  consnlibas  et  civibas  vice  nostra  inste 

contra   talem  iniuriam  assistentes  prescriptOB  offi- 

predictorum  civiam  vexacione  provide  conpescaÜ* 
US  eorundem  ofßcialinm  super  eo  temere  habito^ 

tanquam  contra  rem  iudicatam  inprovide  attemp- 
ritos  et  inanes,  penitns  non  tenere,  cum  in  leg^ 
aiimnm  remedinm  eipediendamm  litium  in  usnni 
lligio  que  speciem  transactionis  coutinet  maior«m- 
het  quam  res  iudicata.*    Datum  Äschaffeoburg 

primo,  VI.  Idus  PebruariL 

^1  d««  Grabiachoh  >ehr  ladirt. 


513. 

yon  Thüringen  bekennt,  dass  Lndolf  und  Hennami 
in  ihrem  Streite  gegen  das  Kli^ter  St  Oeorgeotbil 
Idenvels  auf  ilire  Ansprüche  an  das  genannte  castraa 
1   vereignet   der  Anssteller  die   Borg   dem  genaonteu 


m:  CunraduB  de  Amera. 

rdia  a.  d.  1301  XIII.  Kai.  Apritis. 


„Dktum"   bii   „geoiti"  anä  tod  andrer  UsDd,   als  d 
igesten :    Lib.  XII,  Tit.  i.     De  iureiurando.  fr,  1.  und 
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3^1]  Juni  4.  &14. 

■  Derselbe  belßbnt  deQ  Magister  Fritz  Zoro  de  Salveld,   seinen  Diener 

niid  Maler,  mit  einem  heimgcfaUeaea  Haus  und  Hof  zu  Eisenach. 

i:  ConradOB  de  Amera  noster  protonotarins. 

;  a.  d.  1301  in  octava  TrimtatiB.2 

1  Freidige  8.  43«. 

516. 

'andenfds  schliesst  im  Namen  'des  Landgrafen  von 
Mühlhansen  einen  Wr^enstülatand. 
US  mileB  de  Branden fi lg  oflieiatns  domiui . . 
aaio  domini  omnibuB  ad  quos  perveneht  Lucide 
limus  treugaa  pacis  que  vulgariter  dicuntur  vor- 
ac  uniTersitati  civiom  in  Molhnsen  per  nos  et 
domini  nostii  .  .  lantgraTÜ,  terre  Hassie  domini 
mos  quicquam  faciont  aut  dimittant,  inviolabili- 
dicte  treuge  ante  octo  dierum  spacio  (!)  per  nos 
contradicte.  Si  vero  qnod  absit  dicte  treuge  ali- 
r  nos  vel  per  aliquos  nobiB  comnissos  violarentur, 
1  ipais  inpendere  deberemus  in  amicicia  vel  in 
ntingeret  nos  quicquam  facturos  contra  bomines, 
lini . .  lantgravii  terre  Thnringie  in  Tunges- 
et  contra  homineB,  qui  advocacie  Dorlonensi 
snpradictos  in  nuUis  vellemus  deliquisse.  In  buius 
um  nostrnm  presentibus  est  appensum.  Datum 
primo  in  v^Iia  s^ncti  lohannis  Baptiste. 

rl  erhalten. 

516. 

Fon  Diüringen  gestattet  dem  Kloster  Sanctae  Cmcis 
:8  aaf  irgend  eine  Weise  erwirbt,  ruhig  zu  besitzen, 
d.  1301  in  die  sa.  loliannia  et  Pauli. 
:  Gunradus  de  Amera  prothonotarius  noster. 
Lhana  S.  103. 

517. 

iUdliausen  bekemU,  dasg  die  Brüder  Eppelin  und 
und  Ekhard  von  Hörseigau  nach  ihrer  eidlichen 
liehe    VerleViung  im   Besitz   der  tVeiheit  von  der 

)  de  Langelo  ionior,  Heinricas  Margarete 
leinricDS  de  TJrbeche,  Albertus  Wite- 
de  Wida,  Thidericns  de  Dankolsdorph, 
them  et  Conradus  de  Kügriden  consules 
Büquis  nostris  socüs  consulibus  tenore  presencium 

B.     III.  15 


Höhlh&user  ürkqndenbueli. 

"■m  ad  uniTersoniin  noticiam  dedncendo,  qnoj 
a  et  Eroestos  fratrea  dicti  Schelefilt  oer- 
lorselgfinwe  in  nostra  conütitoü  preseocu 
iuranientis  obtinebant,  ipsis  ei  grada  impenali 
tiun.  qaod  ipsi  et  ipsoram  faeredes  Ben  postfri. 
ere  ad  silve  conmiitlionem  ciritatä  attiDentem. 
tß  dicitur,  ad  quem  daDdum  alii  vergentfj  in 
;hil  dare  debent  nee  no3  aut  nostri  saccessM^^ 
08  inpostemm  ineuaare  teuebontnr.  In  mämm 
tem  tradidimns  litteram  nostre  dritatis  sigillü 
ano  domini  MCCC"  primo,  XVI"  Kai.  Oetobri*. 

518. 

ThtlringeD  ^ereignet  dem  Kloster  Volkenrode  ixt' 

Wartbork  1301  in  die  stl  6^i  confessoris. 
lonradns  de  Ammara  prothonotarins  Doeier. 
I,  182. 

51». 

Bfen  und  seine  Schweder  Jutta  verhmfa  if 
hausen  zwölf  Acker. 
has  litterae  inspecturis,  quod  egoHenricus 
ac  soror  mea  nomine  latta  quod  nos  hfie- 
icim  iogera  vendidimus  cuidam  civi  in  Mol- 
tns  perpetuo  possidenda.  Ne  hoc  ftdam  i 
essoribus  noatriH  in  posterum  infringatur,  prf- 
communi  conseusu  fecimuB  litteris  conscribi,  nr 
iria  elabatur.  In  cuius  rei  teatimoninm  fe'Kf 
lurin  et  Henricos  iVater  suus,  Cjfridu!- 
us  proprio,  hoc  factum  sigillo  Bertoldi 'i^ 
nnimiiie  roborari.  Datum  anno  domini  UCC't 
b  Crispiani. 


590. 

früd  von  Ki/ltstedt  cerkaufl  dem  Kloder  Am^f 
'rosse  zu  MüHHausen. 

ictus  de  Kulleatete  canonicus  ecclesie saücle 
recognosdmus  publice  in  hüs  scriptig  enpifo- 
ciam  devenire,  quod  ex  parte  et  ei  ruaan  donun*' 
tre  dilecte  vendidimns  cnriam  aitam  in  pb^^^ 
im  fait  Gerlaci  patris  nostri  beate  memorie, 
que  marcis  argenti  MolbusenBia  monet«  i'M^'' 
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lohanni  preposito  sueque  ecclesie  in  Annenrode  titulo  proprietatis 
libere  possidendam  de  bona  voluntate  et  consensu  Gerlaci  liatris 
nostri,  £chehardi  de  Grimenrode,  Bertradis  iixorissne,  Tilonis 
de  Waffeleiben,  Qotfride  nioris  sue  et  Gertrndis  nostrarum  soro- 
mm  et  aliorum  omninm  herednm,  qui  (qni)  plane  et  intoto  abrenuncia- 
nint  de  curia  iam  prescripta,  volentes  plenam  perfectamque  warengam 
dieto  domino  preposito  sneque  ecclesie  in  Annenrode  efßcaciter  facere 
cnria  de  eadem.  Huius  vero  facti  testes  sunt  Cristanus  senior, 
Cristanus  iunior  dicti  de  Langelo,  Berthons  de  Bishoverode, 
Ernestus  de  Cranichvelt,  Henricus  et  Theodericus  fratres 
dicti  Margarete  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Ne  igitur  aliquis 
inposterum  ausu  temerario  hainsmodi  factum  inflingere  aut  adteptare  (!) 
presnmat,  ipsmn  sigilli  nostri  muninüne  roboramos.  Datum  et  actum 
Mollehusen  anno  domini  MCCC*"  primo  in  vigilia  beati  Andree 
apostoli 

Or.  im  A.  Anrode,  SgL  erhalten. 

Abgedruckt  Wolf  ßichsfeld.  Urkundenbuoh  S.  88*  ar.  XXXIX. 

1301  Nov.  29.  681. 

JHe  von  Sohellevüz  bekennen ,  dass  Hugo  de  Baldesteie  acht  Hufen 
in  Tuten$ode  und  ihre  Schwester  Mechtüd^  genannt  von  Wetdenaee,  vier 
Ilufen  VI  Lengefeld  dem  Kloster  Anrode  geschenkt  haben, 

Nos  Eppelinus  et  Ernestus  milites  fratres  dicti  Scellevilz 
de  Molhusen  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis,  quod  Hugo  de 
Baldestete  contuUt  ecclesie  in  Annenrode  octo  mansos  sitos  in 
campetis  ville  Tutensode  cum  sorore  sua  Sophia  cum  omni  iure 
ac  iurisdicione,  quibus  actenns  ad  ipsum  pertinebant,  titulo  proprietatis 
perpetue  possidendos  volens  facere  plenam  warengam  perpetuo  de  eis- 
dem.  Item  recognoscimus,  quod  Mechthildis  soror  nostra  dicta 
de  Widense  contulit  prescripte  ecclesie  in  Annenrode  cum  Mech- 
thildi  filia  cara  sua  quatuor  mansos  sitos  in  campetis  ville  Lenge- 
velt  cum  omni  iure  quo  ad  ipsam  pertinebant  tytulo  proprietatis  per- 
petue possidendos.  Huius  facti  testes  sunt  Cristanus  senior  et 
Cristanus  iunior  dicti  de  Langelo,  Berthous  de  Bishoverode, 
Ernestus  de  Cranichvelt,  Henricus  et  Theodericus  fratres 
dicti  Margarete  cives  Molhusenses  et  alii  plures  fide  digni,  super 
quo  presentem  litteram  dedünus  ad  peticionem  parcium  prescriptarum 
nostro  sigillo  communitam.  Datum  anno  domini  Ml*"  CCC*  primo  in 
vigiHa  beati  Andree  apostoli. 

Or.  im  A.  Anrode,  ein  Sgl.  der  yon  Schellevilz  bangt  an,  womit  Bppelin  gewöbn- 
üch  siegelt 

1^)1  8.  d.  522. 

Adelheid,  Witwe  des  Hermann  Rufus,  schenkt  dem  Minoritenkloster 
zu  Mahlhausen  ihren  neben  demselben  gelegenen  Hof 

Nos  Eristanus  iunior  dictus  de  Langelo,  Heinricus  Mar- 
garete magistri  ^c^nsulum  u^a  cum  noatris  socüs  consulibos  universis 

16* 


civitatis  Molhus 
Adelheidis  rel 
auetentica  firmita 
minores,  quam  ü 
eisdem  fratribns  i 
videlicet  Xirsta 
Wasmadi,  eaB< 
ipsamque  cum  cei 
eiemosiae  donavit 
dicioue  quod  eide 
libus  sapradictis  ] 
aliam  personam  ; 
vestitu  et  hospicit 
fideliter  omni  ten 
nem  fratmm  coiit 
de  Cranichvelt 
dictonim  fratrum 
supradictj  cives  i 
rete,  Kirstana 
Heinricus  Wat 
frater  Conradue 
de  Bechstete, 
nU8  laycus  et  pli 
sunt  in  sna  mane 
civitatis  una  cum 
mU3  communiri. 

Or.  im  M.  A., 

130t  B.  d. 

Der  Convent 
Johann  und  dem  I 
Hufen  in  dem  Bez 

D.  1301. 

Or.  im  A.  Anr< 

Abgedruckt  W( 

1302  Felr.  24. 

LaTtdgraf  AI 
hausen  das  Gericl 

Äctiones  hoi 
memoria  ne  labai 
eis  perhennari. 
gravius  et  Saio 
quam  Muri  evi  i 
beracione  prehabi 
diciis,  iuribus,  pe 
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ralibus,  qae  nos  ibidem  hactenus  in  omni  usofrut 
poRsent  nos  aut  nostros  successores  ex  iure  vel  de 
raturo  in  villa  aut  in  campis,  vendidünuB  discreti 
consnlum  et  conenlibus  ac  tiniversis  clvibuB  in  Uul 
tis  pleno  iure  perpetuo  possidenda  nichil  nobis,  u 
aut  prefectis  quibnecumque  iuris  in  hüs  reservantes 
lis  quibuslibet  ville  auperius  nominate.  Nostre  eciam 
diam  faciemus  ei  requisiti  fuerimns  a  civibns  prei 
macionem  omnimn  predictorum  presentem  litteram 
sibus  antedictis  appensione  nostri  sigilU  roboratai 
inWartberc  anno  domioi  MCCC  aecundo  in  die  bei 
Huins  nostre  rendicionie  testes  sunt  Heinricu 
scoltetns  tunc  temporis,  Gotzo  olim  noster  mares« 
noldns  Ho tterman,  Heinricas  Timo nie,  Ha 
'ontem  conBuIes  hoc  in  ai 
iQB  et  Heinricas  nostri  i 


«  Thüringen  verkauft  an  den  I 
jeda. 

ei  gracia  Thuringie  lantgi 
oscimus  (^t  tarn  presentis  qua 
notum ,  quod  bona  deliberacic 
ite  iudicium  sangwinis,  quod 
didimus  discretis  cousulibus  i 
lobis  dQectis  simpliciter  et  ii 
it  advocatifl  qui  pro  tempore 

Et  quod  taHa  noetra  vendi 
1  utrobique  sit  indncta,  prese 

fecimus  et  nostri  sigilli  robo 
erc  anno  domini  millesimo 
itur  Invocavit  me.    Huius  rei 

temporis  noster  scultetus  in 
Goltacker,  Berthoua  d( 
s,  lobannes  de  Tungei 
)roviaor  noatre  curie  et  Wilhi 

fide  dignis. 
irnchgtüek. 


1  verzichtet  auf  seiw.  Anspri 
{öngeda,  die  der  Landgraf  m, 
ferkauft  hat. 

de  Mila  mües  scultetus  in 
erarum  ad  universorum  notici: 


Mählhiaser  UrboDdenbacli. 

iete  et  Gr&ba  cum  iudicio  ac  oniveras  alüs 
im  magistri  consnltun,  couanleB  ae  ciTinm 
rsitas  a  domino  terre  'thnringle  tingravio 
intor,  sicnt  in  litterie  desnper  confecÜB  plemns 
ipcio  iudicii  BaDgninia  ville  Hongede,  qood 
ite  dicitar,  Bicut  predicti  eonsiües  et  cItm 
iSB  dinoscnntur,  similiter  de  mea  bona  accidit 
omni  iure  quod  in  dictiB  yiUie ,  qae  mkbi 
I  fuerant,  habere  possem  vel  deberem,  «npli- 
i  michi  a  dictis  civibns  et  consnlibna  prestit*. 
irgenti  pari  sine  dolo ,  ita  qnod  dietus  cirei  io 
BÜB  inpedire  non  teneor  neqne  rolo.  Hotdm 
LodewicuB  de  übeche  miles,  lohson«» 
catusin  Thuncsbrnken,  Bruno  de  Weber- 
Christanus  dicü  de  Langelo,  GrDe^tu^ 
dicte  civitatis  et  quam  plnres  alii  fide  digm. 
eflicaciam  preaentem  tradidi  ütteram  desoptr 
'  s^lli  roboratam.  Datum  anno  domini  MCCC 
iriüB. 

ohleihBlten. 


tpricht  nach  dum  Eintritt  seiner  Tochter  Jobaniu 
Ptzterem  sechsttialb  Hufen  in  Seehangen  mit  Wild 
icn  Jahrefifrist  zu  vercignen,  widrigenfaUs  er  fki 
:  Silber  verpfliehtel.  Als  Bürgen  setzt  er  Vmk 
ad   seine  (des   Aasstellera)   Brüder  Friedrich  nui 

Inveucionis  cmcis. 

woblerhftIteD. 


von  Mainz  verleiht  dem  Roth  von  MüMJiaui'» 
für  das  Sf.  Antoniusspäal  zv  präsentiren,  w' 
^arrers  der  Neustadt  zurück. 

Qer.(hardns)  dei  gracia  sancte  Uogno- 
s ,  sacri  imperü  perGermaniam  ardiicancel- 
;i  Dorlonensis  salutem  in  domino.  Suppli- 
ätri  consulum,  consnleB  et  universitas  opidi 
im  progenitores  eomm  et  ipsi  pro  BosteuK- 
perum    de    bonis    suis    qnoddam    pdificavenot 

divine  remuneracioniB  et  pietatis  intuitH '" 
rantes  ipsum  hospitale  a  multis  retroactis  tem- 
et  pauperes  necnon  et  i^iliam  eonim  ibi 
s  gabemari  et  regi  per  proprium  sacerdat^m 
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preseQtandom  loci  archidyacono  per  rectores  temporaliam  hospitalis 
eiusdem,  qnos  prefatä  magistri  coneulum  et  consaleB  ad  hoc  hactenua 
deputaroot,  idem  ipsis  hospitale  sub  tali  regimine  dignaremiir  auctori- 
täte  confirmare  ordinaria  et  plebano  nove  civitatis  inMulhnsen, 
qni  ipsos  in  premisBis  per  iDiuriam  inpetere  dicitur  et  vexare,  ailea- 
cinm  iupoaere  propter  iueticiam  super  eo.  Nog  itaqae  piis  eotnm  aop- 
plicacionibuB  isclinati  hospitale  predictum  memoratis  maglstris  con- 
snlum,  consalibns  et  nniversitati  Mnlhasenei  ^bernaDdum  inantea 
Bub  preBcripto  regimine  confirmamus  in  nomine  domini  et  landamus 
absque  prefati  plebani  et  iuris  preiadicio  alieni  mandaiiteB  tibi ,  quatinus 
ipsam  plebanom  et  aacerdotem  hospitalia  iam  dicti  ania  finibaa  et  iuri- 
bos  faciaa  ntrobique  permanere  contentoB  non  permittena  alteri  ab 
■lltero  aliqoam  ininriam  irrogari.  Preaervea  eciam  hospitale  iam  dictum 
3,  molestatoribus  et  iniuriatoribuB  alüs  qniboacnmque  qnantum  de  iure 
fieri  poterit  Yice  noatra  contradictores  et  rebelleB  per  censuram  ecdft- 
äasticam  provide  conpescendo.  Datum  Magnncie  anno  domini 
UCCG°  secando,  tercio  Nonaa  MaÜ. 

NoB  auoQue  Thvmo  dei  gracia  abbas  in  Hohenbnrch  ordinis 
r  DiathmaruB  in  Volkolderode,  &ater 
iteine  abbates  ordinis  Cyaterciensifl ,  Go'te- 
ns  in  UulhuBen,  Heinricas  piepositus  in 
prepositua  sanctimonialiom  in  Ännenrode 
eacriptaa  litteraa  reverendi  patris  ac  domini 
Bopi  Moguntini  non  cancBllataa,  non  aboli- 
irte  viciataa  et  fideliter  exemplatas  et  veracibos 
et  ad  inatanciam  honorabilium  virorum  consu- 
tque  domini  Theoderici  de  Dorlo  proviBoris 
ia  aigillia  feeimus  commnniri.  Actum  in  Mul- 
300°  secnndo. 

ingeadm  ttcbt  Siegel  fp'össtsntheile  vohl erbalten. 


'  Albreckt  genehmst,  dass  gegen  den  Willen  des 
keilte   Mönchsorden  im   Stadtgebiet  i 
iie  Güter  sdcher,  vne  bisher    zu  St 


icia  Bomanorum  rei  semper  an 
,  consuIibuB  et  universts  civibua  in 
tciam  suam  et  omne  bonum.  Sciat 
innm  commune  vestris  peticionit 
sipiendo  fratres  ÄuguetinenseB  seu  < 
itra  Tolontatem  vestram  habere  t( 
n ,  ut  de  bonis  illlH  in  vestro  terrib 
?ere  et  contribuciones  vel  sturas  d 
t,  censDB  solvatur  debitus,  contril 


Mfihlbänaor  ürknndenboch. 

icia  flaut  inantea  prout  ab  antiqao  fieri  est  consnetnm. 
onium  presentes  litteras  sigillo  nostro  regio  fecimus 
n  in  FraDkeafärt  anno  domini  miUeämo  tio- 
XVI.  KaL  Iimii,  indictione  XV',  regni  veronostri 

iegel  wohlerhalten. 


Medrich  von  Salza  verkaufen  an  C/iristiaa  von  Lmg»'- 

^orf  Döina  und  Güter  zu  Genaar. 

erns   et  FridericuB    &atrea  de  Salza  milit^ 

publice  confiteinar ,  quod  cum  bona  Yoluntate  ei 
edum  nostronim  vendidimus  pro  cenbun  et  quatuiT 
ilibet  ad  triginta  eolidos  denarionim  Mulbosea'üuiii 
tano  de  Langelo,  Heiorico  dicto  Steinbacli 

de  Craceborch  iunioti  opidanis  in  HalhosFC 
rnde  et  bonanostra,  redditas  sen  pensiones in  iu 
m  Dorn  de  pertinentes  cum  omni  iure,  atilitai>', 
Dore  videlicet  in  campetis,  pratis,  pascnis  etii«ni>>- 
s,  ceterisque  omnibas  et  nngiilis,  qne  villam  perü- 
et  qnemadmodnm  ipsa  villa  Dornde  et  hcm 'm 
a  suis  inribuB  et  pertinenciis  a  Romano  imF"" 
3unt  possesaa,  de  quibus  scilicet  TÜla  et  bonis  p^^ 
98  infeodamuB  insto  titulo  feodali  et  ipsos  pio  nobi- 
i  tenebimur  warandare  addiclentes  (!)  quod  m  palro- 
'ornde  cum  universitate  bonorum  predictomm,  ii'J; 
petuis  temporibus  poBsidebunt,  transsire  debeat  q^ 
)S  heredes  possit  super  hoc  inposterom  dubitaeioni- 
Si  qnoque  cives  predictos  vel  ipsorum  hered»  i': 
' 0 rn d e  et  bonis  in  G e r m a r  sitis  cum  suis  perb- 
atorem  imperii  Bomanoram  sive  regem  Roma- 
regis  propter  nos  quocunque  modo  in  futuro  codü- 
tunc  ipsis  civibus  sen  eomm  heredibos  pecimiaiii. 
prascriptam,  sub  pondere,  valore  et  numero  pretai- 
nos  vel  noatri  heredos  bona  fide  reddere  proniittiinn> 
Promittimus  eciam  pro  nobis  et  noatns  beredihn.' 
)iusdictam  et  bona  in  Germar  sita  cum  suis  p<.'Tti- 
)nem,  permutacionem,  donacionem  vel  aliam  quam- 
civibus  predietis  vel  eorum  heredibus  in  alios  trao^ 
äessorea,  noa  et  nostri  hcredea  sine  doni  otmau«'" 
itulo  feodali  ad  requirencium  libitum  coDferem^^ 
actus  et  vendicionia  teates  sunt  Cristanus  Mf 
nu8  de  Novo  foro,  Conradas  Valpes.  Fri; 
eleyben  milites  nostri  de  Salza  necnon  magis'" 
gus  de  ürbeche,  Berthous  de  BiscoferoJ''- 
et  Conradaa  de  Kullisted  cum  suis  sociis  i»n- 
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sidibug  in  MulhnseQ  et  plures  alii  üde  digni.  In  qaornni  omnium 
testimonium  perpetue  valitunim  nOBtnun  sigillnm  apposuii 
quoqne  coDaiüiim  et  consules  predictos  nae  civitatis  sigil 
rogavimus  huic  scripto.  Nos  quoqae  Henaingns  ( 
Berthous  de  Biecoferode  cum  sociis  nostris  preacri 
cimus,  qnod  ad  preces  et  inatanciam  honorabiliom  viron 
de  Salza  predictomm  sigillum  civitatis  Molhneenai 
nun  testimonium  apposnimus  hoic  scripto.  Datum  anno 
itecondo  Ealend.  Iiüii. 

Or.  im  H.  A.,   Sglbrachitücke  an  grfiner  SeideniohnaT. 

1302  Aug.  24.  531. 

Heinricns  miles  dictns  de  Tastungcn,  Goda  seine  1 
Johannes,  Heinrich  nnd  Stephan,  seine  Söhne,  Stephan,  se: 
dessen  Frau  Cristina  mit  ihren  Söhnen  Heinrich,  Dietrich 
phan  and  Johanna  und  Dietrich,  Bmder  des  AuBsteUers, 
Propst  Johannes  und  dem  Kloster  Anrode  acht  Hnfon  in 
sie  von  dem  Barger  in  Mtthlhansen  Dietrich  genannt  T 
haben,  om  17  Mark  Silber. 

In  Ermangolnng  ihres  eigenen  Sicgols  hat  der  Propst 
S.  angehängt 

Zeugen:  Wicbertos  plcbanns  in  WolcramoahuBen,  lohan 
Wedegeshnsen ,  Ucinricus  de  Ambra,  lohannes  de  Len. 

Datam  1302  in  die  Bartolomei  apost. 

Or.  im  A.  Anrode,  Bgl.  erh. 

Abgediackt  WoU  Eichefeld.   örkundenbuch  8.  39.  nr.  XL. 

1302  Oct  21.  582. 

Hüdebrand  Protonotar  des  Stuhles  zu  Mainz  verlegt 
fiH  des  Predigerklosters  zu  Müfdkausen  auf  den  Sonntag 
und  bestätigt  die  dem  Kloster  erlheilten  Ihdulgenzen. 

Omnibus  presentem  litteram  inspectnris  Hildebra 
notarina  domini  archiepiseopi  Maguntini  salutem  ani 
sanitatem.  Qaoniam  propter  bonum  pacis  et  concon 
facte  non  sunt  improbande,  immo  magis  laudande  et  ad 
quam  bone,  ntiles  et  Balubres,  indc  est  quod  nos  attendei 
Iratram  ordinis  predicatorum  in  Uolbusen  racionabilen 
et  ad  concordiam  tendentem  eam  admisimus  et  auct 
nostri  archiepiscopi  sedis  Maguntine  nobis  commissa 
wclesie  ipaomm  transtulinins  ad  primam  doniimcam  poal 
Trinitatis,  que  faerat  feria  tercia  in  aeptimana  PenÜieci 
dedicacionifl  canonicorum  Dorianensium,  prestantea  e 
eiam  et  favorem.  Porro  quia  pium  est  püs  Bubvenire  1( 
domino  iu^ter  famnlantibus  et  maxime  novellis  planl 
dictorum  fratram  instanciam  auctoritate  nobis  coramissa 


384  HUiUiäDMr  DrkaDdenbacb. 

ipBornm  inetam  babitam  nndecumque   confirmamiiB  bamtUbns  «woiq 
precibae  iacUnati.    In  cuiuB  rei  tesümomam  dgillom  QDBtmm  presa- 

^i.__  j.__: j..j^     Datum  in  Molhaaen  aimo  domini  MCCC° 

milium  virginum. 
lehitOok. 


hordens  mit  den  Vorstehern  det  Siechenhaiaei 
tsen  wegen  Haltung  von  Messen  in  der  Kapdk 

du8  de  Kornere  ordlais  domos  Theato- 
m  provincialis  et  noa  frater  Theodericns 
lebanus  veteris  civitatis  in  UfillinseB 
^oscimns  et  tenore  presencium  pnbUce  pro- 
»visoribus  seu  eciam  procuratoribus  infinno- 
Ihuseti  residencium  pro  quadam  nüssa  ipsk 
pella  celebranda  tractaTimua  ne<niou  coDTenl- 
quod  de  uonsensu  et  consilio  fratrum  nostro- 
teri  civitate  MilhuseD  predicta  ordiniä 
itutorum  ad  procurandnm  sive  ad  ordinandnm 
«ptimana  cum  consueta  solempnitate  in  ante- 
eUa  celebrandas  de  veteri  civitate  preno- 
perpetuum  obligati  pro  certa  cuiusdam  pecQuie 
:rupiilus  ambiguitatis  saper  boc  facto  caiqaam 
iri,  presentem  litteram  eiinde  confectam  ad 
Eimpliorem  sigillis  nostris  duxjmue  roboraDdam. 
istanns  de  Labgelo  seaior,  HeinricuK 
inBolum  ioM&IhuseD,  Ernestus  deCra- 
de  Langelo  ionior,  Gerlacus  de  EuUe 
^rbecbe,  Theodericus  dictus  Üb,  Bn 
ate  ceterique  consules  ac  civea  in  Mftlhasei 
)Idus  dictuB  de  Boysele  provisorea  predic' 
in  Mälbusen  et  alii  quamplures  fide  digni- 
m,  consuleB  et  cives  ianidicti  sigillmn  Doatre 
predictorum  presentibus  duiimus  appeDdeudom. 
imini  MCGC°  tercio,  sesto  Ealendas  HarciL 

du  Siegel   d«e  OrdenaproviiuiaJs   und   des  Pfamn  if' 

lUn. 


le  Almenbusen  vereignet  dem  Eloster  Volkenrode 
ter  (Brnchterode  minor}. 
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Zeagen;  Ernestns  de  Cranichfelt,  KirstannE 
gelo,  BerthoDB  de  Bysuhofrode,  Appelns  de 
MolhnaenseB. 

AtHcbriftUoh  uua  Dieftden. 

1303  jQDi  5.  585. 

Johannes  Kämmerer  von  Mählhausen  bestätigt  die  < 
Heinrich  dem  Deutachorden  zw  Nägelstedt  gemachte  Sei 
der  lyarrkifche  zu  Merxleben. 

Ego  lohaones  Camerarius  de  Molhaaen 
lice  recogDosco ,  quod  donacionem  a  dilecto  patre 
Camerario  de  Mulhnsen  factam  de  ecclesia  pai 
patronatns  in  Merxlejben,  qnam  predilectne  patei 
Neilstete  nee  non  et  fatribus  ordinis  demnB  Thei 
pare  propter  deum  eontulit  et  donavit,  gratam  et  n 
eciam  collacioni  sen  donacioni  bonam  meam  voluntatc 

_..ci-._  iiu —  -ihibuisse,  preterea  ex  habnnda 

mm  ac  pure  propter  deum,  8 
ire  potnissem  in  inie  patronatn 
uia  cum  patre  meo  pretacto  d 
fratribus  ordiniB  domus  Theu 
esentibns  recognosco  abrenunc 
nei  habuerunt  seu  habere  potni: 
bnins  sunt  dominna  Gotffri( 
imonialinm  pontis  in  Molbu 
miles  de  Graba,  Älberti 
irucebnrg,  Gotfridus  de 
[  quam  plures  fide  digni.  N( 
labatur,  presentem  paginam 
iboravi.  Datum  et  actum  in  1 
Nonas  lunü. 

von  139!  fol.  LXI. "  im  Dreadcner  E 
8  Jahr  1303,  wsil  der  Zeuge  Gotfriei 
i»   lon  St.  MftrUn  lu  Eiienach  ur1fiui< 


'■  von  Mainz  hefiehlt,  dass  der  5 
■dhamen  als  Festtag  begangen  w. 
ei  gracia  sancte  Magnntine 
}er  Germaniam  archicancel 
weiture  ecclesie  Jecheburge 
im  adqne  (!)  pontiflcis  beati  B 
ipeci^iter  a  Christi  fidelibua 
in  quibus  idem  sanctuB  per 
onatum  videlicet  in  MolhuBi 
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hnsen,  statuimns,  ordiDarnns  et  precipimoa,  diem  sancÜ  BUeü  snpra- 

dicti   ad   augmentum   devocionis  Gdelium  celebrari  et  fesliTiim  in  pre- 

dictis  locis  sollempniter  observari,  mandantes  vobis  in  virtate  sanct« 

obedieacie,  ut  predictum  diem  in  locis  memoratis  per  omnea  ecclesi^ 

et  parrochiaä  seu  capellas  sub  pena  eicommonicacioniB  Eaciatis  com 

e  debita  celebrari  et  mußdom  a  qniboBÜbet  sm- 

»peribas  cu^todiri  puniendo  contraiiam  fadentes 

ecdesiasticam  previa  racione  pro  modo  cdIi«. 

domini  MCCC°  teroio ,  VIII.  Idus  lunii. 

I.  TOD  139S  foL  XXXTIU.  im  Dremleiisi  SL-A. 

537. 

den  Einwobnem  von  Langnia  das  Etecht,  mitdvDi 
lanten  zu  D  o  r  1  a  einen  Pfarrer  fflr  ihre  Pfaniirrh- 

It-A.  lu  Hagdeburg. 


iprovincial  Gotfried  von  Kömer  quütiii  dem  >'■•'■■ 
'S  zu  Miehlhausen  über  40  Mark  Silber,  ift^fe 
von  dem  Bischof  Christian  von  Samland)  erk<i»i\'» 

li  amen.  Nob  frater  Gotefridus  de  Kornrf 
ca  commendator  provlncialis  per  Tbaringiam 
odericus)  de  Urbecbe  plebanos  veteri> 
isen  presenti  scripto  recognoscimna  et  omni^w^ 
pimus  eaao  notuin,  quod  qaadraginta  marce  eia- 
aibus  fratres  ordinis  predicatonim  domus  Mnl- 
iue  aree  quam  poBsident  tenebantur,  iam  pleiö- 
m  decem  ego  frater  Tb.(eoderica8)  de  Tr- 
i  veteris  civitatis  in  Mnlhusen  eii^l^^a 
cetera»  vero  prefatns  provincialis  cnm  aliis  meis 

et  mecum  me  iterum  plebano  eiusdem  mitati^ 
itribus  memoratis.  Et  ne  in  postenim  ab  aliqi'^ 
ip8iU8  pecunie  solucione  quicquam  in  dubiumrfi"- 
lueide  profitemur,  noa  deinceps  penitus  Dkliil 
a  et  totam  Mumme  pocnniam  de  pretaiäta  wi 
it  integraliter  persolutam.  Igitnr  ne  in  rebus  bfiii' 
linum  seu  mutabilitas  animomm  predictis  frstri- 
!fata  pecnnia  in  futurum  ingerat  aliqualem.  p^''- 

super  eo  dedimus  sigillis  nostris  fideliter  et  tir- 
mentes  pro  teatiraonio  fi-atrem  Henricnm  '''" 
itrem  Petrum,  fratrem  Ambrosinm  tnnc  tfm- 

m^stros  consulum  dominum  Cristiaouni  <l( 
leinricum  Margarete,  dominum  Erneslnni 


{le  Crsnich  reit,  dominum  Berthoum  de  ßischovenn 
qaamplures  alioa  ßde  dlgnos.  Data  est  hec  littera  in  Mul 
iinno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio  in  die  aanctorum  mi 
Viti  et  Modeati. 

Copie  in  H.  A.,  beglaubigt  durch  den  Hotar  Job.  Noezell  irie  oben  Nt 

1303  Joli  17.  539. 

Erzbiachof  Gerhard  von  Mainz  genehmigt  die  Schenkung  des  ( 
Worbis  (siehe  oben  nr.  527)  bezüglich  der  aer.hsthalb  Hafen  in  Se< 
die  dieser  von  Mainz  zu  Lehen  gehabt,  an  das  Kloster  Anrode  Di 
ilemselben  die  vier  EigenhafeD  za  Geisleden,  die  er  der  Mainzer 
als  Ersatz  zugewendet  hatte,   als  Lehen  zurQck. 

D.  HeyligeDstad  a.  d.   1303  XVl*  Eal.  Augusti. 

Ol.   im   A.  Anrode,  Sgl.   etarlt  lädirt. 

AbgedrnAt  Wolf  Gesch.  de«  Eichsfelde,  1.   V.   8    58.   nr.  l.XTI. 

im  Ang.  13.  640. 

Johannes  Kämmerer  von  Miildhausen  schenkt  dem  Kloster 
anderthalb  Hufen  bei  Ileltiisdorf. 

NoB  lohaones  Camerarius  de  MollehuseD,  The 
cua,  HenricuB,  lohnanea  filii  et  Adelleidis  filia  eiusd 
cum  ceteris  faeredibua  nostria  uoiversis  recognoacimua  in  pres 
^erie  litterarnm  cupientea  ad  universonim  noticiam  perveoire 
domiuo  lohanni  preposito  in  Aunenrode  et  conventui  ibide 
didimuB  et  donavituus  mansum  et  dimidium  eitos  iuxta  villam 
boldestorf  in  loco  qui  vulgariter  vocatnr  uffeme  hayn 
qaoDdam  coluit  ad  usaa  nostros  .  .  dictus  de  Rocstete  resi 
Helboldestorf,  cam  omni  iure  ac  utilitate  aicut  ad  nos  | 
bant  titulo  propnetatis  perpetue  possidendos  volentea  memoratf 
sie  iu  Auneurode  plenam  peifectamqae  wareugam  facere  p 
de  bonis  memoratis.  Huiu»  vero  donacionis  teates  sunt  domim 
fridus  prepositas  pontis  Molhusen,  Albertus  Proyao,  ] 
dua  de  Balnhusen  milites  et  Bertoldus  de  Worbeze  o 
inMolhusen  etalü  plures  fide  digni.  Ne  igitur  aliquis  in  pi 
auBU  temerario  huiuamodi  factum  infringere  presumat,  ipsan 
uostri  mDDimine  fecimus  roborari.  Datum  et  actum  Molbuse 
domini  millesimo  ti'ecenteaimo  tercio,  feria  tercia  ante  Asaumi 
beate  Virginia, 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  «ahUTh&ltea. 

Abgednichl  Wotf  Eichsfeld.  UrkitDdenbueh  S.  10.   nr.  XLT. 

\m  Aug.  13.  541. 

Johannes  Kämmerer  von  Mählhamen  schenkt  dem  Kloster 
«ijie  Güter  zw  Küllstedt. 

No3  lohaones  Camerarius  de  Mothusen,  Mar^ 
<xillat«rali8  eins,  Theodericas,  Henricus,  lohannes  et 
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leidia  liberi  eornmdem  una  cum  ceteris  beredibus  nostris  pahllw 
in  hiis  scriptiä  cupientes  tarn  presentibus  quam  fiituris  fore  nobnn. 
quod  domino  lobaoni  prepoaito  inAnnenrode  et  conTentaiibidem 
omnia  bona  nostia,  que  actenUB  babuimns  in  villa  Onllestete  et  in 
campetis  einsdem  villo  in  pascuis,  pratiß,  nemoribus,  viisis  (!)  invisi?, 
aquanim  decursibu»,  novalibus,  rodalibus  cum  omni  iure,  utilitate  n 
honore  sicut  ad  dos  pertinebant,  donavimus  titnlo  proprietatü  perpe- 
tue  poasidenda.  DonaTimaa  eciam  eidem  ecclesie  in  ÄDDeoroile 
specialiter  duos  inauBos  sitos  ibidem,  qooB  quondam  a  nobis  Theu- 
dericuB  Tycicbonis  opidanua  in  Mollehnsen  iure  feodali  po»- 
sedit,  libere  et  quiete  perpetue  titulo  proprietatis  possideados  vdleak- 
debitiuD  ac  perfectam  warengam  facere  memorate  ecclesie  de  omiuk^ 
bonis  prescriptis.  Huius  facti  testes  sunt  Kirstanns  senior  et  Eir- 
stanus  innior  dicti  de  Langelo  cives  MolhuBenses  et  alii  qiuxo 
plures  fide  digni.  In  robur  vero  validius  et  in  testimoniom  omninm 
premissorum  presentem  litteram  dodimns  desuper  confectam  nostri  sigilli 
mnnimine  roboratam.  .Datum  et  actum  Molhaseu  anno  domiul 
MI°CCC°  tercio,  feria  tercia  ante  Aasumpcionem  beate  Virginia  gloriose 

Or.  im  A.  Anrodn,  Sgl.  wohl  erhaltao. 

1303  Sept.  3.  &43. 

Dietrich  und  Heinrich,  Söhne  writand  Dietrich*  Kämmerers  r-v 
atraitssbet-g ,  vereignett  dnn  Briickenkloster  zwei  Huf en  in  Nieder -SeeUeli. 

Ad  futuram  rei  memoriam  nos  TbeodericoB  et  fienricn? 
filii  quondam  domini  Theod  erici  Camerarii  de  Strnzberg  nna 
cum  beredibus  nostris  universis  recognoscimoB  in  presencium  serielil- 
teranim  cupientes  tarn  piesentibns  quam  futuris  fore  notum,  (floi 
domino  Gotfrido  dicto  de  KnUestete  preposito  pontis  Mul- 
husen  necnon  Eruettto  de  Cranicbvelt  ipsommqne  beredibDs 
universis  duos  mansos'Kitos  in  inl'eriori  Sebeche  cum  areie  ati- 
nentibns,  quos  dominus  Theodericus  Camerarius  pater  nix^t^r 
vendidit  eisdem  titulo  proprietatis  perpetue  possidendos  cum  bona  toluu- 
täte  nostra  pariter  et  conseuBU  in  presencia  Bertboi  dapiferi  i' 
Slatheim,  Hermanni  de  Heiingen,  Hugonis  de  Herbers- 
leibin,  Thederici{!)  deAlmenhnsen,  Bertoldide  Lupeiuf. 
Wernheri  et  Conrad!  dictorum  de  Valva,  Siffridi  Barten. 
Heydenrici  de  Kelbra,  Apelonis  de  Effeldre.  Eirstani 
senioris  et  EÜrstani  iunioris  dictorum  de  Laugelo  et  Bertboi  d^ 
Bishoverode  civium  de  Mo!hu«en,  prout  pleniu»  oontinetor  i» 
litteris  ipsius  patris  nostri  desuper  confectis,  don&mus  et  proprietaami 
in  nomini  domine  in  biis  scriptis  cum  omni  iure,  usnfructu  paritfr  « 
honore  sicut  ad  noB  pertinebant  volentee  plenam  perfectamqne  ffM*"- 
gam  DOS  cum  beredibus  nostri«  universis  perpetue  facere  ipsis  eiupt<'- 
ribuB  de  bonis  meiporatis.  Adicimus  eciam,  Bi  prescripti  emptoff^ 
inposterum  eadem  bona  decreverint  vendere  sive  donare  aliquibas  |>'^^' 
sooia  ecclesiasticia  sive  laicis,  quod  easdem  persoaas  w&rendare  volamiu 
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de  bonis  memoratis.  Huius  facti  testes  sunt  Hermannus  de  Heiin- 
gen prescriptus,  Albertus  de  Heiingen,  Hermannus  nomine 
Hnnt  'milites,  Albertus  de  Botenstein,  dominus  Henricus 
plebanus  in  Slatheim,  dominus  Henricus  plebanus  in  Nunhe- 
lingen,  Henricus  scriptor  de  Molenhusen,  dominus  Hilde- 
brandus  sacerdos  dictus  de  Dachebeche  et  alii  plures  fide  digni. 
Ne  igitur  aliquis  in  posterum  ausu  temerario  huiusmodi  donacionem 
DOstram  infringere  presumat,  ipsam  sigilli  nostri  monimine  necnon 
Hermanni  de  Heiingen  in  testimonium  omnium  prescriptorum 
doximus  roborandam.  Nos  Hermannus  de  Heiingen  prescriptus 
ad  peticionem  parcium  prescriptarum  nostrum  sigillum  in  testimonium 
prescriptorum  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  anno  domini 
mill.  CGC  tercio,  feria  tercia  post  diem  beati  £gidii  abbatis. 

Or.  im  M.  A. ,  TOn  den  beiden  Sief^eln  ist  das  des  AussieUeri  serbröckelt,  daa 
dei  Hermann  ron  HeiHngea  mit  yentammeltem  Rand  erhalten. 

Ueber  letzteres  siehe  Neue  Mittheil,  des  Thüringisch  -  Sächaiichen  Vereins,  Bd.  XI. 

S.  2  ff. 

1303  Sept.  3.  548. 

Dietrich  und  Heinrich ,  Söhne  weiland  Dietrichs  Kämmerers  von 
Straussberg,  reversieren  sich  dem  Brückenkloster  ^  den  Verzicht  des  Abtes 
von  Scheid  auf  diese  Hufen  zu  Nieder  -  Seebach  zu  beschaffen. 

No8  Theodericus  et  Henricus  filii  quondam  domini  Theo- 
derici  Camerarii  de  Struzberg  recognoscimus  publice  in  hiis 
sciiptis,  quod  promisimus  et  obligati  ^sumus  domino  Gotfrido  pre- 
posito  pontis  Molehusen  proprietäre  duos  mansos  sitos  in  infe- 
riori  Sebeche  cum  omnibus  pertinenciis  suis  et  procurare,  quod 
dominus  abbas  deSalvelt,  si  aliquod  ins  sibi  vendicat  in  mansis 
prescripüs,  quod  ante  festum  beati  Martini  proxime  nunc  veuturum 
abrenunciet  de  eodem,  alioquin  extunc  unus  nostrum  ciyitatem  Mole- 
husen introibit  non  exiturus  quin  prius  illud  fuerit  ordinatum.  Quod 
si  hoc  non  fieret,  extunc  Hermannus  de  Heiingen  pro  nobis  introi- 
bit obstagium  servaturus  tam  diu,  donec  dictus  dominus  abbas  abre- 
nunciet Quod  si  vero  fieret,  nichilominus  ad  solucionem  octo  marcarum 
erimus  restituere  obligati  ipsi  preposito  et  tarnen  warendare  tenemur 
mansos  iam  prescriptos  et  si  usura  apud  iudeos  super  octo  marcas 
accreverit,  illam  debemus  amputare,  super  quo  nostra  sigilla  videlicet 
Hermanni  de  Heiingen  et  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  Ml*  000"*  tercio,  feria  tercia  post  Egidii. 

Or.  im  M.  A.,  ein  Sglfragnient  der  Kämmerer  yon  Mühlhausen. 

1303  Nov.  14.  544. 

Der  Roth  von  Müldha'usen  bekennt,  dass  Conrad  genannt  Molendi- 
narius  für  sich  und  seinen  Bruder  Albert  gegen  die  von  Tutensode  auf 
die  Ansprüche  an  Schalcherode  verzichtet  habe, 

Nos  Kristanus  de  Langelo  iunior,  Oerlacus  Margarete 
loagistri   consulum,   Gotfridus   de    Urbeche,    Theodericus   de 
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bardae,  HermaDnus  et  Hermannus  dicti  Schellerilz,  Kris- 
tanna  de  Lsngelo  aenior,  Eenricus  Margarete  et  quamplures 
älii  fide  digni.  Ego  vero  Eppelinus  piedictos  aigillum  meam  ob 
peüciotaea  lohannis  Swikeri  predicti  apponi  feci  (in)  recognicionem 
predictorunt  linic  acripto.  Datum  anno  domini  MCCGIin",  XTTT°  Kai. 
Marcü. 


Von  den  Siegeln  Irt  du  des  Anutellen  aiugeriiBea,  das  dsi  Zeugsu  Eppelin 
3,  (in  üiDKhrift  AiUrartus)  luin  giOMSien  Theil  erhalten. 


Hungen   und   sein  Sü^aohn   Albert  von  Sckwebda 
diction   zu  Homrode   dem  Deutschordemhause  der 


i  amen.  N^ocia  tumaiia  litteria  ac  voci  testium 
xahant  inmobile  robur  firmitatis.    Hinc  est  qiiod 

de  Taatangen  etGita  coniuges,  Albertus 
1  Gdte  mee  nxoris  filios,  mens  previngnas,  ceteri- 
lerum  inteiest  vel  Interesse  potent  reeognoacimus 
t  publice  protestamor,  quod  coDsensn  unanimi  et 
iciatnaa  omni  iuri,  qood  nobis  in  villa  et  in  ter- 
rode  conpetebat  in  agris  cnltis  et  incnltis,  pra- 
TÜr,  iuTiis,  iudicüs,  dominus  et  alÜD  omnibus 
centur,  resignantes  et  dantes  ea  omnia  et  singula 
jm  religioBOram  virorom  .  .  domini  plebani  nove 
lusen   nee   non   fratmm  .  .  ordinis   sacre  domus 

nnne  eiistoncium  et  in  postenim  futarornm  pro- 
letue  possidenda,  renunciautes  eciam  omuibas 
juiboa,  qne  nobis  ac  nostris  heredibos  circa  pre- 
libet  de  iure  vel  de  facto  concederentnr.  In  cuina 
nis  aeu  dacionis  testimouium  presens  scriptom 
iQsenais  ac  nostro  dedimus  roboratnm.  Testes 
beoderieas  'de  Urbeche,  frater  ßertoldaa 
ter  Eenricus  de  Nortbusen,  frater  Tbeo- 
;ete,  &ater  Hermannua  de  Bransvic  sacer- 
ä,  dominus  Eenricus  plebanus  in  Mostete, 
;elo,  Gristanus  dictus  Tummig,  Berthoas 

Albertus  de  Effeldere  cives  Mnlhusenses 

fide  digni.  Datum  in  Mulbnsen  anno  domini 
s  Harcii. 

>reBdBn,  Sflbmchst&cks. 
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dericns  de  ürbeche  plebanus  veteris  civitatis  in  Mulhusen, 
fr.  Mejnhardus  plebanus  in  Egra,  fr.  Conradus  dictus  Schune- 
man,  cuius  mansus  faeratf^'fr.  Bertoldus  de  Yache,  fr.  Henri- 
cus  commendator  in  Scbillen,  fr.  Eristanus  dictus  Bok.  Item 
persone  seculares:  dominus  Henricus  plebanus  de  Mestete,  Eri- 
stanus de  Langelo  senior  et  Eristanus  filius  suus,  Berthous 
de  Byschoyerode,  Conradus  de  Asla  et  Henricus  dictus  Franco 
cives  Mulhusenses  cum  aliis  quampluribus  fide  dignis.^  Actum  anno 
domini  MCCCUII",  III**  Ealendas  Augusti.  Nos  quoque  Eristanus 
de  Langelo  et  Gerlacus  Margarete  magistri  consulum  cum 
ceteris  nostris  socüs  consulibus  Mulhusensibus  recognoscimus  nos 
präsentem  literam  ad  instanciam  domini  Theoderici  predicti  sigillo 
nostre  civitatis  sigillasse.    Actum  et  datum  die  prenotato. 

Or.  ün  St-A.  xu  Dresden,  Sglbrachatücke. 

1304  Aug.  9.  551. 

Dietrich  und  HeinHch,  Kämmerer  zu  Straussberg,  verzichten  anfalle 
Anspritche  an  die  Güter  zu  Befstedt',  welche  ihr  Oheim  Heinrich  Käm- 
merer von  Mühlhausen  einst  dem  Kloster  Reifenstein  verkauft  Juxtte» 

Presencium  et  futurorum  utilitati  consulitur  cum  rei  geste  ordo 
litteris  et  testibus  confirmatur.  Hinc  est  quod  nos  Theodericus  et 
Henricus  Camerarii  in  Struzberg  lucide  recognoscimus  pre- 
sencium per  teuerem,  quod  cum  inpeteremus  omnes  abbatem  et  con- 
ventum  monasterii,  in  Byphinsten  super  bonis  in  Bef stete,  que 
patruus  noster  Henricus  Gamerarius  de  Molhusen  ecclesie  et 
conyentui  in  Byphinsten  olim  yendiderat,  in  quibus  nobis  aliquid 
iuris  et  actionis  conpetere  yidebatur,  pluribus  placitis  super  hoc  nego- 
eio  habitis  et  quesitis  tandem  predictorum  fratrum  nunctii  infrascripti 
ad  nos  yenerunt  Struzberg,  ubi  tam  ab  ipsis  quam  ab  aliis  pruden- 
tibns  yiris  iura  tractare  scientibus  sufficienter  instructi  sumus,  nichil 
iuris  in  prefatis  bonis  penitus  nos  habere  et  quod  illos  de  Byphen- 
sten  inpetiyimus  sine  causa,  unum  propter  deum  et  anime  patris 
nosiri  saltttem  omnino  cessimus  ab  inpetendo  et  iure  quod  in  predictis 
bonis  putayimus  nos  habere.  Igitur  ut  ecclesia  in  Byphinsten 
quoad  nos  pacifice  et  quiete  nunc  et  semper  bona  possideat  memo- 
rata,  universis  bonis  et  singnlis  Bef stete  peiünentibus  nos  una  cum 
sorore  nostra  Mechthilde  de  Albinhusen  ac  Adilheide  mei 
videlicet  Theoderici  uxore  ac  liberis  meis  Elyzabeth,  Theo- 
derico,  Mechthilde,  Anno,  He nrico  cum  omnibus  nostris  here- 
dibus  ei  nunc  publice  renunctiamus  et  pronunctiamus  testimonio  legit- 
timo  et  fideli  nichil  in  perpetuum  iuris  seu  inpeticionis  in  eisdem  bonis 
008  yel  posterorum  nostrorum  quempiam  habituros.  In  huius  rei  eyi- 
denciam,  robur  ac  firmitudinem  ampliorem  presens  scriptum  sigillis 
Theoderici  yidelicet  nostri  sororii  in  Albinhusen,  Theoderici 
de  Indagine  militis  fecimuä  roborari.  Testes  huius  sunt  frater 
Theodericus  prior,  frater  Eirstanus  cellerarius,  frater  Henricus 
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magister  grangie  in  Befstete,  persone  monasterii  in  ByphimteD, 
dorainuB  lohannes  Camerarina  innior  de  Molhnsen,  Albarlns 
de  Botinsten,  Kenricus  de  Indagine,  Wernheros  de  Helre 
Bertoldns  et  lohannes  fratres  carnales  dicü  de  Melre  et  plares 
alii  Öde  dignL     Datum  anno  gracie  MCGCIUI*,  qninto  IdoB  Ad^dsü. 

Or.  im  St-A.  tu  Maf^deburp,  Sgl.  abgeUleu. 

1304  Oct  13.  563. 

Der  Roth  von  Mäfdkausen  bekeimt,  dass  vor  den  Bathttiuüler»  ia 
verflossenen  Jahres  Härtung  Zuielphmark  zu  Gunsten  des  BrückeiOäodm 
auf  einen  Garten  und  drei  Geköße  vor  der  Stadt  verztchtet  habe. 

Nos  EriBtanaedeLangelo,  Gerlacus  Margarete magistn 
consalam  una  cum  Ootfrido  de  ürbeche,  Alberto  Witlie' 
bindi,  Theoderico  de  DankolBdorpI),  Conrado  de  OAgeri- 
den,  Gotfrido  de  Kullistete  et  Alberto  Baldeberti  ac  alüs 
nostris  sodis  consulibus  Malhasensibns  recognoBcimoa  in  hÜs  acrq^- 
tis  ad  mÜTersorum  noticiam  dedncendo,  quod  constitati  in  nostra  pre- 
senda  Kristanus  de  Langelo  senior  et  Kenricos  Margarete 
magistri  conanlnm  anni  preteriti  cum  eorum  quibusdam  socüa  consoli- 
bns  modo  testificacionis  probavenint  habundanter,  quod  Hartungns 
dictne  Zwelphmark  constitutus  in  eorum  presencia  rennnciaverit  da 
ono  orto  'et  tribus  areis  cum  edilidis  ant«  nostram  ciritatem  ä'iii 
domino  Gotfrido  preposito  daustii  poutis  apnd  nos  et  conveDtui 
sanctimotiialium  ibidem  venditis  ab  eodem  simplidter  sine  dolo,  it^ 
quod  in  eisdem  orto  videlicet  et  areia  non  habet  nu^  quicquam  lud- 
et huina  testißcadonis  testes  sumus  dactes  super  ea  banc  littenuü 
noatre  civitatis  aigillo  consignatam.  Datum  anno  domini  MCCCIIU' 
III*  Tdus  Octobris. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  ahgtl. 

1304  Nov.  11.  553. 

Der  Rath  von  Mühlhauseii  überlässt  an  Geilach  Mofgarete  den  m 
ihm  erbauten  Theü  der  unteren  Laube  gegen  einen  jährlichen  Zins  of 
Wiederkairf. 

Nos  Eristanus  de  Langelo,  Gerlacus  Margarete  magietri 
cousulum  una  cum  Gotfrido  de  ürbecbOr,  Alberto  Witbekindi. 
Theoderico  de  Dankolsdorph,  Conrado  de  Ofigeriden,  Got- 
frido de  Kullistete  et  Bertoldo  de  Slatbeym  sc  alüs  nostris 
sociis  consulibus  Malbusensibus  recognoscimus  in  hüs  acnptis  ^ 
uniTerBomm  notidiun  deducendo,  quod  nomine  nostro  ac  conunoniti'i^ 
tocius  nostre  civitatis  Gerlaco  Margarete  nostro  condvi,  ge°sf^ 
Theoderici  Sculteti,  suisqne  beredibus  qnandam  partem  lobei 
inferioris  per  ipsnm  structuiatam  in  longitndine  quadragints  pedum 
mensuram  continentem  ad  disponendum  de  auo  commodo  in  «adon 
contulimus  perpetue  possidendam ,  annis  vero  singulis  duobos  teminis 
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Walpurgis  et  Michahelis  de  eadem  parte  lobei  qnatuor  s  ' 
civitatis  nsibos  idem  GerlacDs  et  sui  heredes  ministrabn 
camque  antem  consuUbus  pro  temporibus  constitutis  placi 
partem  lobei  in  usos  resumere  civitatis,  tnnc  predicto  G 
suis  heredibus  qaataor  talenta  pro  eipensia  super  dicta  si 
factis  nomine  civitatis  erogabunt  et  in  efficaciam  haina  pi 
didimos  litteram  nostre  civitatis  sigiUo  consigDatam.  j 
domini  MCCCIIII%  HI"  TduB  Novembris. 

Or.  im  M.  A, ,  Sgl.  lur  Hälfte  abgef. 


1305  Jan.  16.  554. 

Albert  von  Stockhawsen  bekennt  die  Bedingungen  der  Sit 
<kr  Stadt  MShlkausen  und  Reinhard  von  Hagen. 

Ego  Albertos  de  Stochnain  marscalcns  domiai  AL( 
reci^osco  poblice  in  hüs  scriptia,  quod  nniversitati  civito 
senais  unnm  armigemm  necnon  Canradus  Lnpns  unno 
et  AI.(bertuB)  dictos  Nfinacbillinch  nnum  armigerus 
laas  de  Widowe  onam  armigerum  et  lohatines  dictas 

— ; -_.    .ji__    juj^gj,  Qj^gg   Mulhusenaes   ei   pi 

adagine  ex  parte  altera  ordinata  di 
adum  qnod  requirit  ordo  iuris.  In 
icti  ego  Al.(bertus)  aotedictns  sig 
Datum  anno  domini  MCCCV"  die  Pr 

*gef. 

555. 

LaTidgrafen  Diezmatm  von  Thärim/et 
Albert,  mit  Bezug  auf  ein  Anlefiin 
Bilrgern  von  Milhlhausen  und  Nordft 
US  dei  gi'acia  iunior  T h u ri ngie 
3t  dominus  in  Grouzcbi^,  recognoscii 
olumus  e^so  notum,  qnod  ad  peticic 
icipiendam ,  quam  iltu^ttriR  princepi 
13,  nOBter  pater  dilectua,  strenmio  vi 
discretis  Cristano  de  Langelo  inj 
Molhusennibus  etHermauoo  ■ 
oni  luveni  civibus  NorthuBensibo 
Molhusenses  et  Northusenses  pr 
,  animo  deliberato  donavit  fit  raciona 
dueentas  et  quinqn^inta  marcos  pUT 
it,  nostnim  cohseiiBum  et  voluntatei 
eciam  bona  üde,  quod  si  predicti 
lis  prenotate  aliquem  defectum  vel  in] 
patris  prescripti  qnod  absit  sen  ex  p 
alio  contigeret  (!),  reciperent,  solv 


UBblbfinser  UTkandenbnch. 

snpplere  defectnm  per  preseates  promittimaB  absqne  Mo 
ar  et  in  toto  dantes  ipsia  desuper  in  cantelam  preaeus  scrip- 
i  Bigilll  robore  communitum.    Huius  rei  tostes  nint  streiuuu 

de  Wechmur,  Theodericas  de  Almenhneen,  Bber- 
de  Malsleyben,  Fridericus  de  Hetstete,  Hermaa- 
äeylingen,  Heoritins  de  Arustete,  Heyaemanans 
D  et  alii  quamplures  fide  dignL  Actum  in  Gotha  mta 
[CCC  qninto,  Uli'*  IduB  Pebruarii. 

n  H.  A.,  Sgl.  gut  erhalten. 


'gritf  Albert  von    Thürvigen  weist  den  Ritter  Heinrich  von  Mät. 
si  Bärger  von  Nordhausen    auf   die    ihm    daselbst  zwiek»dc 

Albertus  dei  gracia  Tharingie  lant^avius  et  Saioni^ 
latinuB  recoguoscimus  et  oinnibus  qaoram  interest  Tohmms 
m,  quod  strennno  viro  Henrico  de  Miela  tnnc  tempom 
alteto  in  Gotha  necnen  viris  discretis  Hermanno  dict« 
de  Wizzense,  Heynoni  luveni  ciribus  Northnsen- 
ipsonim  heredibns  pro  debitis,  in  qnibus  ipsia  obligaÜ  fuimaa. 
Xa  et  octavam  dimidiam  marcam  puri  et  examinati  argenÜ 
peticione  seu  precaria,  que  hob  apnd  cives  Northnsenseä 
vel  attingere  deberet,  a  feste  beate  Walpnr^  proximo  pfr 
inum  continue  snbsequentem  assignavimus  animo  deliberat'^ 
ihiliter  assignamus  litteram  per  presentem.  Quam  sumami!i 
leticione  predicta  receperint ,  id  quod  saper  est  nobis  et  nostris 
jent  aingulariter  preBentari(!).  Freterea  dimisimus  et  locavimu^ 
proprium  theloneum  in  Northusen  viria  prescriptis  etipso 
idibus  pro  viginti  et  tercia  dlmidia  marca  puri  et  examinati 
n  quibus  ipsis  tenebamur,  retinendum  et  babendum  per  nDun 
foato  Pentbecoaten  proxime  nunc  venture  nolentea  ipsos  in 
ilia  ab  aliquo  penitus  inpediri ,  set  dan  et  presentari  sois  t«T- 
itradicione  qualibet  postergata ,  nam  nullis  alüs  medio  tempore 
seu  locare  volumus  hcc  predicta.  Hoc  presentibus  promith- 
liter  absque  dolo  dantes  ipsia  in  cantelam  et  certitudinem 
premisBornm  presenB  scriptum  nostri  sigilli  robore  conmnni- 
Btea  huiuB  rei  annt  strennui  viri  Otto  de  Wechmar,  Theo- 
de  Almeubuaen,  Sberhardua  de  Malsleyben,  Fritleri- 
Hetstete,  Henricus  de  Arnstete,  Heynemannas  ^^ 
lilitea  et  Henricus  de  Indagtne  noster  castelbuias  in 
sum  ceteris  fidediguia.  Actum  et  datum  in  Gotha  aimo 
CCC  qointo ,  feria  aeita  ante  dominicam  qua  cantatur  Cir- 
Bot  mo. 
1  H.  A^  Sglbruahititek, 


1  rf™        i*    ■• 
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1305  Febr.  U.  557, 

Landgraf  Albert  von  Thüringen  weist  den  Bitter  Heinrich  von 
Milüy  sowie  den  Gristan  von  Langula  %md  Burchard  Linse,  Bärger  von 
Mühlhausen  j  auf  die  ihm  von  dieser  Stadt  zukommenden  Jahresein- 
kunße   an. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie 
comes  palatinus  recognoscimus  et  omnibus  presens  scriptum  intuenti- 
bus  volumus  esse  notum,  quod  illas  centum  niarcas,  triginta  solidorum 
marca  qualibet  in  Talore,  que  nos  apud  civcs  Molhusenses  contin- 
gent  vel  contingere  deberent  a  festo  beato  Walpurgis  proximo  per 
unuiü  annum,  et  illas  quinquaginta  marcas,  yiginti  et  octo  solidorum 
marca  qualibet  in  yalore,  que  apud  iudeos  Molhusenses  in  prefixo 
teimino  nos  contingunt ,necnon  centum  marcas,  que  nobis  cedunt  apud 
predictoB  cives  per  unum  annum  a  festo  beati  Michahelis  proxime  nunc 
Yenturo,  triginta  solidorum  marca  qualibet  in  valore,  strennuo  viro 
Henrico  de  Mila  tunc  temporis  nostro  sculteto  in  Gotha  necnon 
discretis  viris  Cristano  de  Langelo  iuniori,  Burchardo  dicto 
Linsen  civibus  Molhusensibus  et  ipsorum  heredibus  pro  debitis, 
in  quibus  ipsis  obligati  fuimus ,  assignavimus  et  animo  deliberato  racio- 
uabiliter  presentibus  assignamus  tollenda  et  recipienda  hec  omnia  ter- 
miuis  in  prescriptis  volentes  ipsos  in  hiis  nuUatenus  ab  aliquo  inpe- 
diri,  sed  ipsis  dari  et  presentari  hec  predicta  singula  et  uni versa 
contradicione  qualibet  postergata.  Super  quo  ipsis  dedimus  presentem 
litteram  in  cautelam  premissorum  nostri  sigilli  robore  conmunitam. 
Huius  rei  testes  sunt  strennui  viri  Otto  de  Wechraar,  Theoderi- 
cus  de  Almenhusen,  Eberhardus  de  Malsleyben,  Fridericus  de 
Hetstede,  Henricus  de  Arnstete,  Heynemannus  de  Hayn  mili- 
tes,  Henricus  de  Indagine  castellanus  noster  in  Gotha  et  quam- 
plares  alii  fidedigni.  Actum  et  datum  in  opido  nostro  Gotha  anno 
domini  MCCC*"  quinto  in  dominica  qua  cantatur  Circumdederunt  me. 

Or.  im  M.  A.,  Sgibruchstück. 

\m  Febr.  23.  558. 

Heinrich  von  Mila  verpflichtet  sich ,  ff/r  Tnnehaltung  der  Sühne  ztvi- 
schen  den  Genannten  und  der  Gcwrinde  Bollstedt  durch  Einlager  in 
Mf/klhauscn  zu  haften. 

Ego  Henricus  de  Mila  miles  tenore  presencium  recognosco  lit- 
terarum  volens  ad  universorum  noticiam  devenire,  quod  presentibus 
me  Obligo,  quod  Cunradus  Aytze,  Henricus  dictus  Weyze, 
Clricus  de  Vrennengestete,  Hermannus  filius  Theoderici 
de  Thungesbrukken,  Bertoldus  de  Webersteie,  Bertoldus 
de  Thotheleyben  et  Cunradus  de  Heylingen  illam  sunam,  que 
inter  ipsos  ex  una  et  inter  .  .  sacerdotem  dictum  de  Cletstete  ple- 
banum  in  Bolkestete,  yillanos  eiusdem  ville  ac  onmes  huic  discor- 
die  inclusos  ex  parte  altera  super  controversia  que  inter  eosdem  verte- 


HfiMhiuer  Uiknndmbiich. 

•  nrHinnf^  tkRt.  in  ratihabicionem  ponent  et  eam  firmiter  obaem- 
edicti  ant  aliqnis  predictonim  modo  nolaveiit  aü- 
haivs  civitatem  Mnlhneen  intrabo  obatagimn  sei- 
;alis  violencia  per  me  habnndanter  fiierit  restaanU. 
ionis  efScaciam  preaens  acriptum  tradidi  meo  sigillo 
m  et  datum  anno  domini  MCGG*  qoiato,  VII.  Sal 


55». 

zwischen  den  Mannen  des  Herzogs  Albert  wm  Bmm- 
es  Landgrt^en  Albert  von  Thüringen. 
as    Ärnoldi    advocatns    incliti   prituüpis  domiDi 
in  Brunsvic,  ThidericDS  de  Haldese  milit«. 

Hardenberch,  lohaonis  de  Saldere  fkmnli 
,ce  in  biis  scriptis,  qaod  pacem  et  treoganun  »eca- 
em  principem  dominum  AI.(bertum)  terre  Tba- 
i  et  honorabiles  viros  Hartungnm  et  Henricuo 

famosoB  famulos  Älbertum  et  Lodewicnm  fn- 
n  necnoD  et  strennuos  famulos  dominos  in  fiian- 
i  qnoqne  homiiiibas  et  municionibas  adhereutes  orü- 

et  inclitnm  principem  dominum  noBtnim  AL(ber- 
Irunsvic  ac  nobilem  vinim  dominum  Ottonein 
iiecken  et  noa  ex  parte  altera  a  preseuti  tempon 
1  qua  cantatur  Letare  et  per  illam  diem  totam  se> 
jreseutibus  promittinius  absque  dolo  pro  nobis  a 
lomm  noatrorum  predictonim  et  nostris  sub  esdem 

priores  ti'adite  fiierant  pacem.  eandem  et  treag^ 
iras.  In  cuius  rei  teBtimoninm  preaentem  dedimu^ 
nostrorum  munimine  conmnnitam  et  ego  lohamieä 
stns,  qnod  proprio  careo  Bigillo,  Hildebrsndi 
ii  presentibns  snm  contentua.  Datnm  in  Lapide 
V°  dominica  qua  cautatur  ReminiBcere. 

ihÖDgend  die  Siegel  dei  Conrad  Amoldi  (von  Rnit«l»r;i,  d» 
nd  dea  UUdebrand  von  Hardsnberg. 


KSnig  Albreoht  verleiht  dem  Kloster  Vdkenrode  rf« 
sen  Bier  zu  brauen,  sowie  von  dem  daselbst  gtif?'^ 
seine  Ländereisn  zu  bestellen  vnd   das   Gärew  ^ 


gracia  Bomanorum  rex  semper  auguBtus  uniwr- 
^mperii  Ödelibus  presenteB  litteras  in^pecturia  graciun 
inm.  Decet  müestatem  r^iam  at  homm  intendat 
ni  incessanter  divinis  insistentes    laadibva  n^ 


Tr^ 
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regom,  de  cuius  ineffabili  demencia  ad  dignitatis  regle  apicem  collo- 
cati  B  Oman  um  gubernamus  imperium^  pro  nostra  salnte  suis  devotis 
deprecacionibns  deprecantur.  Sane  honorabilis  et  religiosus  vir  Di t- 
marns  abbas  monasterii  de  Volkolderode  devotus  noster  dilectus 
nostram  accedens  presenciam  nostre  celsitudini  humiliter  supplicavit ,  ut 
sQma  monasterium  memoratum  dotatum  et  ditatum  ab  imperio  largi- 
flue  ulterioribus  gracie  concessionibas  prosequi  dignaremur.  Kos  itia,- 
qae  ipsins  abbatis  hnmilibus  supplicacionibud,  ut  suis  et  fratrum  sui 
monasterii  oracionibus  adiuyemur  apud  altissimum,  favorabiliter  annuen- 
tes  sibi  et  suo  monasterio ,  ut  inM&lhusen  civitate  nostra  et  imperii 
iuxta  consuetudinem  civitatis  et  ad  usum  fratrum  sui  monasterii  cer- 
visiam  praxare,  agros  suos  de  curia  sua  sita  infra  muros  Mulhusen- 
ses  colere  et  annonam,  que  ipsis  in  suis  crevit  et  crescet  prediis,  in 
dicta  sua  curia  vendere  possint  et  debeant  sine  impedimento  quolibet, 
ex  special!  gracia  indulgemus  danjtes  eis  has  nostras  litteras  maiesta- 
tis  nostre  sigillo  signatas  in  testimonium  super  eo.  Datum  apud 
Heilprunnen  Idus  MarcU^  anno  domini  MCCC'  quinto,  indictione 
tercia,  regni  vero  nostri  anno  septimo. 

Or.  im  M.  A. ,  SgL  abgefaUen,  seidenes  Siegelband,  die  Urkunde  mitten  durch- 
schnitten. 

1305  Ang.  12.  561. 

Heinrich  Graf  von  Gleichen  überträgt  den  Gebriidem  von  Tutensode 
seine  Rechte  an  der  HaaHj  die  sie  von  ihm  zu  Lehen  Jiaben. 

Nos  Henricus  dei  gracia  comes  de  Glichen  recognoscimus  in 
presencium  serie  litterarum,  quod  Hermanne,  Gonrado,  Henrico 
et  Theoderico  fratribus  de  Tutensode  contulimus  bona  sua  sub- 
scripta,  que  a  nobis  possident  tytulo  feodali,  videlicet  iura  silve  que 
vTÜgaliter  (!)  hart  nominatur,  que  quondam  occasione  castri  Molhusen 
ad  nos  spectare  dinoscuntur.  Huius  vero  coUacionis  testes  sunt  Lud e- 
wicus  de  Holzhusen,  Theodericus  de  Webberstete  milites, 
Gisselerus  de  Graba,  Conradus  Unruwe  de  Graba,  Albertus 
Witekindi,  Hildebrandus  de  Cruceburg,  Tylo  Margarete  nostri 
fideles  nobis  omagio  astricti  et  alii  plures  fide  digni.  Datum  MoUe- 
husen  anno  domini  Ml^'CCC  quinto,  feria  quinta  ante  Assumpcionem 
beate  Virginis. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  lädirt 

Abgedruckt  Grasshof  Origg.  S.  191.  nr.  XIX.  mit  d)em  falschen  Datum  „feria 
quarta.** 

1306  März  7. 
(1300  März  2).  562. 

Heinrich  Graf  von  Gleichen  vereignet  dem  Kloster  Reifenstein  alle 
Grundstücke  y  welche  dasselbe  zu  Horsmar  envirbt 

Nos  Heynricus  comes  de  Glychen  recognoscimus  tenore  pre- 
BODcium  publice  ])rofitendo,  quod  cum  viris  religiosis  doihino  abbate 

1)  Das  Original  im  St.-A.  zu  Dresden  hat  „Idus  Maii*'  siehe  Zeitschrift  für 
Thiring.  Gesch.  Bd.  6.   S.  350.    Dieses  Datum  hat  auch  Böhmer  in  seinen  Reg.  Imp. 
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Yidelicet  et  conventa  in  Byphenstein  tractantes  concordaYiiniis  in 
hunc  modum,  ut  propter  remedium  anime  nostre  ac  preciam  ipsorum 
instanciam,  quotqnot  mansorum  seu  quidquid  bonorum  in  Horsmar 
de  cetero  emerint,  ipsis  conferre  et  proprietäre  decrevimus  litteras  per 
presentes.  Talis  insuper  est  superaddita  condicio  ut,  qnodqnod  (!i 
marcas  annuas  Molhusenses  warandie  in  predicta  yilla  comparayennt, 
pro  qualibus  (!)  nobis  unam  marcam  examinati  argenti  solvere  promi- 
serunt.  In  cuius  rei  pleniorem  eyidenciam  presentem  litteram  ipsis 
dedimus  appensione  nostri  gigilli  firmiter  roboratam.  Testes  huins  saut 
Theodericus  et  Otto  dicti  de  Wechmar,  Heinricus  Came- 
rarius  de  Vanre,  Theodericus  de  Herversleyben  et  qnam 
plures  alii  fide  digni.    Datum  anno  domini  MCCC**  VX"*,  Nonas  Marcü. 

Or.  im  St.  -  A.  zu  Magdeburg  ,  Sgibruchstack. 

1306  März  8.  563. 

Der  Deiitschorden  bekennt,  dass  die  Vorsteher  der  Kirche  SL  JaoM 
zu  Mühlhausen  zur  Abhaltung  einer  täglichen  Messe  in  dieser  Kink 
durch  den  Deutschordensconvent  der  Neustadt  Mühlhausen  das  Ihr} 
Pfafferode  und  anderthalb  Hufen  in  der  Feldflur  von  Kömer  gekaut 
und  dem  genannten  Convent  übergeben  haben  (siehe  auch  oben  Nr.  5C)7\ 

Negocia  humana  literis  ac  voci  testium  mandata  ab  utroque  tra- 
hunt  immobile  robur  firmitatis.  Hinc  est  quod  nos  frater  Gotfridu? 
de  Cornre  ordinis  sacre  domus  Theutonice  per  Thuringiara 
provincialis /  frater  Meinhardus  novo  civitatis  in  Miilhusen 
plebanus  et  commendator  ceterique  fratres  eiusdem  ordinis  ibidem 
existentes  recognoscimus  et  tenore  presencium  publice  protesiamur, 
quod  viri  providi  ac  honesti  Henricus  dictus  Rex  senior,  Conra- 
dus  dictus  lüde  et  Ernestus  Cerdo  cives  Mulhusenses  et  eccle- 
sie  sancti  lacobi  ibidem  procuratores  de  elemosinis  suis  ac  aliorum 
parochialium  ecclesie  predicte  emerunt  villam  Pfaffen  rode  noinine 
eiusdem  ecclesie  cum  omni  dominio ,  iudicio  sanguinis  seu  alüs  iudiciis 
quibuslibet,  pratis,  pascuis,  agris  cultis  et  incultis  et  nemoribus,  sub 
terra  et  super  terram,  cum  omnibus  proventibus,  censu  et  reditibus 
consuetis  et  omni  iure  quocunque  nomine  vocetur  pro  decem  et  octo 
libris  monete  Mulhusensis  pro  dote  unius  misse  perpetue  inibi  cele- 
brande.  Item  similiter  emerunt  pro  dote  eiusdem  misse  unum  man- 
sum  et  dimidium  sitos  in  terminis  vel  campetis  ville  maioris  Cornre 
pro  viginti  tribus  marcis,  marca  qualibet  valente  triginta  solidosdena- 
riorum  monete  supradicte.  Et  dederunt  predicta  bona  fratribus  et 
domui  novo  civitatis  in  Mulhusen  intuitu  elemosine  et  pure  propter 
deum  proprietatis  titulo  perpetue  possidenda,  ita  tamen  quod  idem 
plebanus  et  fratres,  qui  pro  tempore  fuerint  in  domo  predicta,  sacer- 
dotem  cum  scolare  suis  sumptibus  perpetuis  temporibus  debent  tenere, 
quod  cottidie,  priusquam  summa  nüssa  celebretur  in  prefata  eccleäa 
sancti  lacobi,  missam  cum  nota  celebirent  ea  hora,  qua  in  ecclesia 
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sancte  Marie  inMulhusen  celebratur  missa  prio  rv  el  matutina ,  quod 
eciam  scilicet  sacerdos  et  Scolaris  eandem  ecciesiam  sancti  lacobi  in 
matutinis   et   vesperis  et  completorio  officient,  sicut  in  aliis  ecclesiis 
videlicet  sancte  Marie  et  sancti  Blasii  fieri  est  consuetum.    Promitti- 
mus  eciam  et  presentibus  nos  obligamus,  quod  prenominata  bona  per 
nos  seu  nostros  successores  nee  obligari,  vendi  vel  quovis  alio  modo 
alienari  neque  possunt  neque  debent,  sicut  de  dotibus  aliarum  ecclesia- 
nun   et    altarium   per   sacros   canones  cautum  reperitur.     Adiicimus 
insuper,    quod   ecclesie   predicte   sancti  lacobi   in   baptismate,    cerei 
consecracione  et  in  aliis  sacramentorum  administracionibus  debet  offi- 
ciari  plenarie  per  fratres  nostros  vel  eorum  capellanos,  quemadmodum 
sancte  Marie ,  sancti  Blasii  ecclesie  civitatis  Mulhusensis  parochiales. 
In  festis  Yero  summis,  quando  populus  offerre  solet  vel  communican- 
dam  est,  capellanus,  qui  priorem  vel  matutinam  missam  celebravit, 
vel  alter  sacerdos  cum  sacerdote  illo,  qui  summam  missam  est  cele- 
braturus,  ad  eandem  ecciesiam  sancti  lacobi  redire  debebit  et  infra 
summe  misse  solemnia  eidem  ibidem  in  confessionibus  audiendis  coope- 
rari.     Praeterea  promittimus,   quod  singulis  quadragesimis,   in  septi- 
mana  Palmarum,  qualibet  die  per  totam   septimanam  illam  ante  offi- 
cium sumine  misse  sacerdos  in  dicta  ecclesia  sancti  lacobi  sedebit  pro 
confessionibus  senum,  valetudinariorum ,  serviencium  ac  aliorum  paro- 
chialium    ibidem    existencium  audiendis.     Ad   hec    omnia  et  singula 
supradicta   rata   et  inviolabilia  observanda  nos  obligates  presentibus 
profitemur   in   quemcunque  eciam  statum  melioracionis  vel  deteriora- 
cionis  bona  memorata  contigerit  de  venire.    Testes  huius  rei  sunt  Con- 
radus   de   Schonenburg,   frater  Reinherus   dictus  Pruze,   frater 
Bertholdus  de  Vacho,  frater  lohannes   de  Helmstete,  frater 
Crafto  de  Herber n  nostri  ordinis  sacerdotes,  dominus  Godtfridus 
Regis  plebanus  in  Germar,  Beinkardus  de  Umre,^  Henricus 
dictus  Scbmaltz  senior,  Conradus  de  Ursenrode,*  Henricus 
dictus  Serebone,  Eckhardus  deCulas^  cives  Mulhusenses  et 
alii  quamplures  fide  digni.    In  quorum  eciam  evidenciam  omnium  et 
singiüorum  predictorum  clariorem  presentem  paginam  sigillorum  nos- 
trorum  et  plebani  veteris  civitatis  ac  civium  Mulhusensium 
appensione    duximus  roborandam.     Et  nos  frater  Theodericus   de 
Urbeche    predictus    plebanus    veteris    civitatis    prenotate    nee 
non  Christianus   de  Langelo  et  Gotfridus    de  Wingeberg 
magistri    consulum    civitatis  memorate   una    cum   consulibus   nostris, 
qui   predictis    Omnibus    rogati,   huic    Scripte   sigiUa   nostra  decrevi- 
mus  apponenda.    Datum  et  actum  anno  domini  MCCCVP,  VHI**  Idus 
MarciL 

ZweiDEUshe  Copio  im  M.  A.  in  den  Acten  (J.  2.  No.  1.  Fol.  27). 


1)  Wahrscheinlich  „Vanre"  (Fahner)  zu  losen. 

2)  Usenrode. 

3)  Cnla  (i.  e.  Kenia). 
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1306  HSn  30.  564. 

Jo/tannes,  Dietrich  vnd  Heinrich  Kümmeier  von  MSMhauten  b»n- 
gen  den  Verzicht  Heinrichs,  Sofines  des  Werner  von  Mekler,  auf  andfri- 
halb  Hufen  in  Gross  -  Mehler ,  welche  sein  Vater  dem  Klarer  V^olbi- 
rode  zur  Entschädigung  gegeben  hatt§. 

Wna  r>\hannag,  TheodericoB  «t  Heuriciis  dicti  Camera- 
«nore  preasneiam  recognoscimos  publice  protestan- 
18  filiiXB  Wernheri  de  Melre  in  preaencia  nostri 
iructuB  ac  racione  manifeBta  expeditas  c(^03cens 
ris  habere  in  uno  tnsnso  et  dimidlo  in  campis  Till« 
itis,  quos  idem  Wernheras  suos  pater  pro  duop- 
rum  ecclesie  in  Volkolderode  contnlit et appro- 
ina  volnctate  renunciaTit  omni  iori  sen  impeüäoni 
e  habere  .  .  .  ^  tabat  contra  dictam  eccledam  snp» 
n  cuiua  rei  testimonium  ac  perhennem  memoriam 
conacriptam  dedimoB  nostris  sigilÜB  fideliter  com- 
mt  BertolduB  dictns  Rappe  etlohannes  fra; 
lertoldns  de  Balnhnaen  magister  inaTGtabuti, 
lapater  hoapitum  et  frater  ErneataB  con'serside 
alü  quam  plurea  fide  digm.  Datum  anno  damiu 
L  Aprilis. 

DnidMi,   BgL  erh. 


^ert  Mnd  Hermann  von  Seebach  verkaufen  dem  BrSch»- 
ufe  in  Nieder  -  Seebach. 

»  memoriani.  Kos  Albertua  et  Hermanoni 
ni  Alberti  de  Sebeche  recognoacimus  corini 
esena  scriptum  cxhibitum  fuerit  aive  lectni»,  qnöii 
L  Toluntate  magistri  Erneati,  Richardi,  fratrum 
MechthildiB,  matria  noatre  dilecte,  necnon  Ger- 
idia.  Bororum  noatrarara .  et  aliorum  omniam  liere- 
indidimaa  domino  Gotfrido  prepoaito  pontiä 
Bue  ecclesie  ibidem  dimidium  mansum  Bitnm  ia 
rioria  Sebeche  cum  omni  utilitate  ac  iuris  inte- 
oa  actenua  pertinebat  titulo  proprietatis  perpftn? 
pro  duodecim  marcis  argenti,  qn^bet  valente  X5S 
,  ipsam  vero  pecuniam  canonicis  et  capitulo  e<cle- 
pro  nobiB  ut  rogavimus  preaentari.  promittente 
)tia  dicto  domino  G.  prepoaito  ac  sue  ecclesie  in 
plenam  perfectamque  varandiam  facere  perpetue  J« 
Ne  igitur  aliia  *  in  postemm  auan  temerario  laue 
a  infringere  aut  attemptare  presumat,  ipsam  nostri 


sigilti  mnnimiiie  firmiter  Foboramas.  Huius  facti  te&tes  s 
T h y  1 0  filius  qaondaiR  C.  Sculcen,  domiDUS  T h e o c 
Effeldre  canonici  Dorlonenses,  EirstannB  de  S 
Th.  frater  eiusdem,  patrueles  uostri  dilecti,  BeintiardaB 
Adelheidis  ibidem,  HeDr.(icas)  et  Tylo  öatres,  it 
CH3  et  Thilo  fratres,  patrneleB  dicti  Margarete,  H 
Letter bonm,  Conradas  de  Dorlo  frater  domini  Tli; 
scripti,  lacobns  Salzman  cives  Holhusenses,  H. 
Flaticlieim  et  Henaingns  Saz  et  alii  plnres  fide  di 
et  actuin  anno  domini  Ml°  CCCVI"  in  die  beati  Urbani, 

Or.  iia  H.  A.,  Sgibruchstück. 

306  Hai  25.  566. 

Die  von  SeebacA  verpflichten  »ich  dem  Brüchetücloster  ii 
resfrisi  den  Verzicht  der  Briide)-  Ernst  und  Richard  von  S< 
lieh  der  an  das  Kloster  verkauften  halben  Hufe  sti  Nieder - 
heizuschaffen. 

Nos  Albertus  et  Hermannu»  fratres  de  Sehe 
Reynhardns  filius  domine  Adelheidis  ibidem  rc 
publice  per  preeentes,  quod  infra  circalnm  presentis  aani 
ordinäre  debemas  et  promisimus  data  fide,  quod  maglstei 
et  Bichardas  fratres  uostri  Alberti  et  Kermanni  p 
et  alii  omnea  qaorum  interest  abrenuncient  plenarie  et 
dimidio  manso  Bito  in  inferiori  Sebeche  vendito  doi 
poüto  poutis  Molhusen  necnon  sne  ecclesie.  Qaod 
quod  absit,  extunc  civitatem  Molbosen  introibimus  ob 
Tatori  (in)  lila  tam  diu,  donec  fiat  abreuunciacio  preei 
iosoUidum  (!)  promiBimus  et  fide  data,  super  quo  uostj 
preaentibuB  est  appensum.  Huius  facti  sunt  test^  domini 
filius  quondam  C.  Sculeeu,  dominus  Tli.(eodericuB)c 
dominus  C.  de  Graba  canonici  Dorlonenses,  Eir 
Sebeche,  Tb.(eodericUB)  frater  suus,  uostri  patmc 
hardas  filius  domine  Adelleidia  ibidem,  Henricus 
dericus)  fratrea,  item  Henricus  et  Xh.(eoderic 
patmeles  dicti  Margarete,  Erneatus  de  KuUesti 
(maunua)  Letterboum,  C.(onradus)  de  Dorlon  j 
Tb.  prescripti,  lacobus  Salzman  cives  Molhusensei 
de  Flaticbeim,  Henningns  Ruz  et  alii  plurea  fide  di 
anno  domini  Ml*  CCCVI"  in  die  bealä  Urbani. 

Ol.  in  H.  A..  Sglbniehitttek. 

iw  juii  19.  567. 

Heinricas   comes   in   Byctielingeu    mansnin   et   dimidiom 

«oriis  et  nno  prato  in  Nore  ~  monasterio  in  Walkenryet  ven 

Dat.  et  act.  in  Lare  a.  1306  in  die  GervasÜ  et  Protae 


HDhlhäaseT  ürknodenbncb. 
Unter  den  Zengen:  lohannee  Camerarins  dictus  de  Molhnseii 
lenbuoh  IL   S.  47. 

568. 
id  Heinrich  von  Bola  sichern  der  Stadt  MsMha*- 
md  at{f  achttägige  Kündigung  zu. 
icus)  de  Bola  ofßciatns  in  Hörbare,  Engo 
tola  recognoscimas  omnibns  bonis  bomiuibns. 
tera  eübita  (!)  fuerit  rel  qni  ipsam  andiennt  lel 
'omisisse  consulibus  ac  univerais  civibns  in  Mäl- 
t  diBcretis  securitatem  firme  pacia  corpoimn  et 

haue  securitatem  prefatis  antea  vel  prins  septi- 
orie,  que  ad  octo  dies  post  hec  bona  pace  per- 

dedimuB  banc  nostram  litteram  presenteffl  in 
)Btri  firmiter  consignatem.  Datum  et  actom  id 
Baptiste  anno  domini  MCCC  Yl". 

1  dei  Dietrioh  von  BoU  (ein  «piingendeg  Einborn)  erbalto, 

569. 

ein,  Friedrichs  des  Alten  von  Trefort  Sobn,  md 
ikennen ,  dass  Äbt  Heinrich  von  Fulda  sie  mit  da 
nd  zu  Hain ,  die  Albrecht  von  Brandenberg  ihn  vi- 
inf  Wiederkanf  innerhalb  zehn  Jahre  am  200  Miri: 

Johann  von  Amera,  Konemnnt  von  Mila,  Fn^- 
tter  Hermann  Scherf,  Johann  Slune  und  andere. 
sten  Tage  nach  St.  Ulricbs  Tag. 
old.   S.  173.   nr.  CXCII. 

570. 

lehen  stc/tert  der  Stadt  Mfihlhauscn  IHeden  vi 
täiten  zu. 

de  Ebeleyben  recognoscimna  pnblice  in  lüis 
.  viriB  civibus  MulbuBensibas  et  eorotnioris^ 
iBia  atünenübus  secnritatem  pacis,  qne  in  vülgui 
)mine   nostro   ac  omnlum  nostrornm  famnlonuD 

modmn ,  quod  si  ipsis  ant  aliquibus  ipBis  atÜ- 
nos  aat  aliquos  nostros  famalos  irrogata  faerint. 
jrsitan  auferuntur,  eodem  die  quo  aofenrntur  vel 
,tere  debent  et  nos  ea  ablata  ipsis  integraüter 
ebemns.  Quod  si  non  fecerimus ,  tone  bninsawil' 
es  post  monicioaem  continaos  pleuarie  debemos 
i  condicione  prehabita,  quod  si  per  incendioDi 

ipsis  bonis  civiom  predictorum  ex  caso  et  no» 


-573..  a.  1306-1307. 


ei  Tolimtäte  uostra  aliqua  dampna  eTenirent,  t?'<  < 
esse   supportati,   pro   quo  presentibus  nos  fide  di 
super  eo  haue  litteram  uostro  sigillo  consignatam. 
MCCCVI",  XVP  K»l.  Octobria. 

Ot.  im  H.  A.,  Sgl.  bit  aof  einen  TheU  der  Umsohrift  i 

1306  Nov.  27.  571. 

Geleüshricf  HemricJts  von  Arnstadt ,  Vogtes  at 
zu  dem  Landgrafen  Albeii  sich  begebende  Mühlhäm 

Ego  Heynricus  de  Arnstete  advocatus  i 
Qosco  presentibus  et  protestor,  quod  ad  peticioni 
donÜDi  mei  ÄL(berti).  Tharingie  laotgravü  e 
omuibas  som  paratus  . .  civibus  in  Molbusin  e 
qoi  ad  dictom  dominum  meum  venire  decreverint 
secniitatem  dncatas  pro  Omnibus  michi  obedire  v( 
.1   — !.„.    :_   1.-1 --1^^     gjj,  qmij]  ptedictum  di 

et  ad  propria  remeare 
)erBonia  et  rebus  univei 
illi  appensione  roborata: 
dree  apostoli  transacto 
mini  MCCCYl"  die  doi 


1.  8!8.    Nr.  LYII.   und 


673. 

ireignet  mit  Einvilligung 
liann  und  dem  Eloeter  . 
ichB  Eigenhnfen  in  Dorf  : 
lagine  hat  sein  S.  angeht 
Echard  Gebrüder  de  Abs 
Hermann  und  Gotzo  firat 
ibris. 
I  uf  di«  Dnucbrift  erhalten. 

573. 

g  gelobt  die  von  seiner. 
idt  Müfühausen  gesc/Uosi 
Weatirburg  miles  pr 
dinatam  per  dilectum  i 
irg  müitem  inter  honet 
1  Mälhusen  ex  parte 
itroversiamm  ac  disseni 
et  me  subortis  ratam 


256  Mfib 

omnibas  observare  secandii 
sicione  coutentas.  In  cuiu 
prelatis  coRsnlibus  et  anivei 
mei  s^illi  robore  commu 
millesimo  trecenteBimo  eepti 
Or.  im  H.  A.,  Sgl.  thget. 

1307  Febr.  16. 

BUckof  Wvifing  von  J 
PredigerMosterg  in  Mühlhau 

Prater  Wulvingua 
oniverBis  Christi  fidelibus  i 
Qratum  obsequium  omnipot* 
cißDB  mentea  ädelinm  ad  pi 
Cupientes  igitor,  nt  ecclei 
Mulhnaen  Magunt.  djo 
stolomm  construenda,  qne 
compleatur  ac  ornamentis  a 
honoribue  iugiter  a  ChriBti 
teatibus  et  confessis ,  qoi  ai 
D&ria  seil  qnamcuiiqne  necei 
-qnicqnam  facaltatam  »uamn 
mitti  procurayerint  quique 
Fentecostes,  Omniutn  sanct 
riose,  BaDCtomm  apostolot 
beati  Petri  martiris  neenoi 
vel  iafra  octavas  eorunder 
atiorom  veniam  petitnri,  de 
Petri  et  Pauli  apostolorun 
terminalium  et  annom  veni: 
misericorditer  reUiamuB,  ( 
voltmtas.  Datum  Babent 
timo,  yTITT°  Kalend.  Marci 

Or.  im  U.  A.,  Sgl.  in  rotlu 

1307  Febr.  25. 

Sahne  und  Dienslverfre 
Mmdhausen. 

NoB  QotBchalcas  i 
publice  io  hüB  scriptb  ad  n 
omoi  coDtrorersia  et  dissei 
TiroB  civoB  MulhuBenses 
que  vignit,  cum  eisdem  c 
omnes  bü,  quos  üdem  cn 
iuramento,    sunt  inclusi  e 


V 

« 
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obseryacione  presentibus  nos  fide  prestita  obligamus  promittentes,  quod 
ipsis  civibus,  quandocumqne  a  nobis  infra  unius  anni  terminum  postula- 
Terint,  cum  viginti  armigeris  et  tot  deitrariis  in  subsidium  venire 
Tolnmns  una  vice  et  in  efficaciam  onmium  premissorum  presentem 
litteram  nostro  sigillo  ac  strenui  milites  Wezelonis  de  Beyngol- 
derode  fecimus  consignari.  Testes  huius  sunt  honorabiles  viri  domi- 
nus Cnnradns  prepositus  claustri  Wenden,  dominus  Johannes  de 
Echingehusen  noster  capellanus,  Wezelo  de  Beyngoiderode, 
Henricus  de  Tastnngen  milites  ac  alii  plures  fide  digni.  Ego 
vero  Wezelo  de  Eeyngolderode  miles  presentibus  recognosco, 
quod  in  recognicionem  premissorum  meum  sigillum  presentibus  est 
appensum.    Datum  anno  domini  MCCCVII'*,  quinto  Kai.  Marcü. 

Or.  im  M.  A. ,  das  Sgl.  des  AnssteUers  wohlerhalten ,  das  des  W.  r.  B.  abgef. 

1307  März  10.  576. 

Dietrich  Landgraf  von  Thüringen  erklärt  sich  mit  den  Städten  Erfurt, 
Mtthlhausen  und  Jena  in  Folge  ihrer  Sühne  mit  dem  Burggrafen  Otto 
von  Kirchberg  wegen  Eroberung  der  Burgen  Eirchberg,  Wintberg,  Grei- 
fenberg  und  Leisten  vollständig  ausgesöhnt 

D.  et  a.  a.  d.  1307  sexto  Idus  Marcii. 

Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.  446. 

1307  März  16.  677. 

Sühneverirag  des  Burggrafen  Otto  von  Kirchberg  mit  den  Grafen 
von  Orlamünde,  den  Herren  von  Leuchtehburg  und  den  Städten  Erfurt, 
Mühlhausen  y  Nordhausen  und  Jena  wegen  Zerstörung  seiner  Burgen. 

Nos  Otto  dei  gracia  burcgravius  de  Kirchberg,  Theoderi- 
cus,  Otto,  Albertus,  Hartmannus  et  Henricus  filii  nostri 
recognoscimus  per  presentes,  quod  nos  onmes  causas,  Utes  seu  contro- 
versiasy  actiones  seu  impeticiones ,  que  nobis  conpetebant  aut  conpe- 
tere  poterant  contra  vires  nobiles  et  famosos  dominos  Her.  de  Orla- 
münde comitem,  Albertum  et  Hermannum  fratres  dominos  in 
Lobdeburg  dictos  de  Luchtinberg,  consules  et  cives  Erforden- 
ses,  Mulhusenses,  Northusenses  et  in  Ihene  aut  quemlibet  seu 
qaoslibet  eorundem  coniunctim  vel  divisim  occasione  vel  causa  cap- 
cionis,  expugnacionis  seu  dirucionis  castrorum  Eirchberg,  Wint- 
berg, Qrifenberg  et^  Leysten  seu  occupacionis  bonorum,  pro- 


1)  Wir  dürfen  wol  annehmen,  dass  die  Verschiedenheiten  zwischen  unserem  Ori- 
ginal und  dem  zu  Magdeburg ,  wie  sie  in  dem  Abdrucke  von  V^egele  auftreten,  gross- 
tentheils  auf  Fluchtigkeiten  und  offenbare  Druckfehler  zurückzuführen  sind.  Wir 
führen  u.  a.  an:  Lutheuberg  (Z.  7  bei  Wegele)  statt  „Luchtinberg",  das  hinter  „Ihene'' 
fehlende  „auf* ;  „concunctim'*  statt  „coniunctim";  „seu  Leisten"  (Z.  10)  statt  „et  Ley- 
sten"; „Acto"  (Z.  19)  statt  „facta";  „mutus"  (Z.  19)  statt  „mutuo";  „perscruo- 
tabimus"  (Z.  19)  statt  „  pertractabimus". 

Die  spedeUe  Sühne  mit  der  Stadt  Erfurt,  abgedruckt  Michelsen:  Ueber  die 
Siurenstüoke  und  den  Rautenkranz  S.  42  und  43,  ist  yom  10.  März  1S07  datirt. 

QeMUehtoq.  <L  Pi .  Sachsen*    IIL  17 
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ventuum  aut  reddituum  ad  dicta  castra  vel  eorum  aliqnod  aut  &d  w^ 
spectancium  qnovis  modo  aut  qualibet  alia  occasione  vel  causa  ei 
nunc  conpetenti  contra  nobiles  et  cives  predictos  aut  alimn  vel  im 
quoscunque ,  qui  ipsis  in  premissis  consiüum  vel  auxiliam  prestiteimt 
publice  vel  occulte,  totaliter  remisimus  et  remittimus  per  presentes 
fideliter  promittentes ,  quod  ipsos  seu  aliquem  vel  aüquos  ex  eis  occa- 
sione predicta  non  inquietabimus  aut  molestabiraus  quovis  modo,  immo 
eosdem  ac  si  predicta  facta  non  fiiissent  mutuo  promovebimus  et  per- 
tractabimus  benevole  et  amice.  •  In  quorum  testimonium  sigUlmn  nostrl 
Ottonis  burcgravii  predicti,  quo  et  nos  prefati  sui  filii,  cumpropriis 
ad  present)  careamus  sigillis,  utimur  cum  eodem,  presentibus  est  appen- 
sum.    Datum  anno  domini  millesimo  CCCTVTP,  XVII*  KaL  Aprilk 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  wohlerbalten. 

Abgedruckt   Wegele  Friedrich  der  Freidige  S.  447  und  448  nach   dem  Or.  is 
St.-A.  zu  Magdeburg. 

1307  April  3.  578. 

Vertrag  des  Minoritenklosters  zu  Mählhausen  mit  dem  RaOie  myn 
einiger  Häuser  auf  dem  Platze  vor  dem  Kloster, 

üniversis  Christi  fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  frater  lohan- 
nes  custos  fratrum  minorum  custodie  Thuringie,  frater  Ludewiens 
gardianus  totusque  conventus  fratrum  eorundem  in  Mulhusin  salniem 
in  domino  sempiternam.  Ambiguitati  locus  subtrahitur  et  labili  memo- 
rie  hominum  utiliter  subvenitur,  quum  res  inter  homines  acte  litfceia- 
rum  robore  fulciuntur.  Hinc  est  quod  tenore  presencium  recognoscimu? 
publice  protestantes ,  quod  pro  eö,  ut  domus  quondam  fratrw  Wolf- 
heri  sita  contra  portam  claustri  nostri,  que  protenditur  usque  ad  domnn 
quondam  domini  Heningi  deÖotingen,  habens  in  longitudine  ulna: 
triginta  Septem  et  in  latitudine  ulnas  viginti  usibus  nostris  de  benivok 
favore  dominorum  consulum  ac  civium  dicte  civitatis  libere  deserviat 
quoad  inhabitacionem  personarum  nobis  deserviencium  et  aKannn 
necessitatum  nostrarum  ac  ab  exactionibus ,  vigiliis  alüsque  ioribns 
eiusdem  civitatis  exnunc  semper  libera  remaneat,  domum  lapidföiQ 
apud  domum  predictam  immediate  in  parte  occidentali  posil^  a^ 
usus  nostros  per  mortem  domine  Margarete  Schezzelinne  devo- 
lutam  per  manus  dictorum  consulum  ao  civium  vendi  pro  triginta  mar- 
eis  usualis  argenti  honestis  beginis  de  parentela  domine  Margarete 
annuimus  precio  ab  ipsis  consulibus  recepto  ac  in  communes  utiiitates 
prefate  civitatis  pro  ipsorum  beneplacito  iam  converso ,  aream  verr- 
dicte  domus  ^ltra  mensuram  pretactam  pro  usibus  nostris  extendere 
non  debebimus,  nisi  forte  versus  aream  cimiterii  nostri  aUqaa  edificü: 
nobis  extendere  conplaceret.  Quod  si  personas  aliquas  bona  srpecialu 
vel  in  predicta  civitate  vel  extra  ubicunque  habentes  e^udem  domnm 
inhabitare  contingeret ,  eedem  persone  iura  civitatis  consueta  persohent 
ipsa  domo  ut  predieitur  pro  usibus  nostris  semper  remanente  bT)era 
Bleut  et  alia  domo  retro  valvam  tiurie  nostre  site ,  quam  ab  antiquo 
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liberam  habaimiis  secuBdum  modum  superias  annotatiuxL  Insaper  de 
expresso  eonsensu  reverendi  patris  &atris  Borchardi  proviucialis 
ministri  nostri  pactionem  fecimus  consulibus  et  civibus  antedictis,  ut 
bona  quecunque,  sive  ia  domibas,  areis  sea  agris  consistant,  que  pro 
necessitaübas  uauum  nostrorum  iam  nomine  donacionis  causa  mortis 
vel  alias  quocunque  modo  in  sepefata  civitate  vel  extra  infra  terminos 
per  lapides  distinctos  sunt  assignata  vel  in  posterum  faerint  assig- 
nanda,  postquam  nobis  vacaverint,  per  procuratores  nostros  dominos 
Tidelicet  Gristanum  et  Gristanum  de  Langelo  seniorem  et 
inniorem  ac  Heynonem  Margarete  seu  per  alios  procuratores, 
qaos  in  sepedicta  civitate  procedente  tempore  habuerimus ,  habita  oppor- 
tunitate  emptoris  sive  emptorum  iudicio  ipsorum  ac  nostro  convenien- 
cium  saltem  infra  tres  menses  non  ad  spacium  vite  aliquamm  perso- 
narom ,  sed  absolute  et  simpliciter  distrabantur  precio  talium  bonorum 
iu  usus  nostros  totaliter  convertendo ,  persone  quoque  ipsa  bona  emen- 
tes  omnia  iura  memorate  civitatis  de  eisdem  persolvere  teneantur.  In 
premissorum  igitur  omnium  firmitatem  et  evidenciam  presentem  litte- 
ram  dedimus  appensione  sigillorum  nostrorum  Adeliter  consignatam. 
Datum  Mulhusen  anno  domini  MCCG VIP ,  III''  Nonas  Aprilis. 

Or.  im  M.  A.,  die  Siegel  des  Cnstos,  dee  Guardians  und  des  Conrents  wohl- 
erhalten. 

1307  Mai  22.  679. 

Sühne  der  von  TJslar  mit  der  Stadt  MüMhausen  wegen  Gefangen- 
haltimg  des  Johann  von  Heüigenstadt, 

Honestis  viris  . .  consulibus  in  Molhusen  Her.  miles  et  Elbe- 
ricus  de  üslaria  servicii  quidquid  possunt  De  iniuria  nobis  ex 
parte  lohannis  de  Heylgenstad  apud  vos  detenti  illata  renuncia- 
mus  simpliciter  in  hiis  scriptis  nuUum  egrum  seu  indignum  occasione 
dicte  iniurie  animum  adversum  vos  et  vestrum  oppidum  adyertentes. 
In  euius  rei  testimonium  sigiUum  mei  Her.  predicti,  quo  ^gö  Elbe- 
ricus  de  XTslaria  sum  contentus,  pvesentibus  est  appensum.  Datum 
anno  don?ini,MCCCVlI%  XI.  Kai.  lunii. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  lädirt 

1307  Jrai  17.  680. 

Hermann  von  Homsberg  entsagt  in  seinem  und  seines  Herrn  von 
Breuberg  Namen  aller  Feindschaft  gegen  die  Stadt  Mählhausen  wegen 
Gefangenhaltung  des  Johann  von  Heüigenstadt 

Ego  Hermannus  de  Homsberg  mil^s  advocatus  in  Gruce- 
borg  presentibus  pubKce  recognosco,  quod  super  providos  viros  civies 
MulhuBenses  ac  totam  dicte  civitatis  universitatem  pro  occupacione 
lobannis  de  Heylgenstat  famuli  nomine  dömini  mei  de  Bru* 
bßfg  a{)iiid  ip^os  facta  nomine  dicti  domini  mei  ac  meo  presentibus 
renundavi,  ita  quod  dicti  cives  ammodo  per  dondnum  meum  aut  per 
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me  non  debebunt  infestari  et  in  Signum  huias  presens  scriptum  meo 
sigillo  ac  strennni  miliüs  Wezelonis  de  Beyngolderode  sigfllo 
feci  consignari.  Ego  vero  Wezelo  de  Beyngolderode  hüIm 
recognosco,  quod  in  recognicionem  premissomin  menm  sigillmn  ob 
peticiones  Hermanni  de  Hornsberg  predicti apponi feähnic smpto. 
Datum  anno  domini  MCCCVII%  XV.  KaL  Tulii. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  tbeüweise  lädirt. 


1307  JuH  25.  681. 

Bertold  Decan  dictas  de  Milingen,  Hermann  de  Flaticheim,  Beitold  de 
Vulda,  Heinrich  de  Arichfeld,  Conrad  dictas  Knie,  Heymbradus  de  Bomime- 
bürg,  Heinrich  Propst  der  Nonnen  in  Gmcebnrg,  Canoniker  nnd  das  Eaphel 
der  Kirche  von  Burschla  verkaufen  dem  Propst  Johannes  und  dem  Kloster 
Anrode  drei  Hufen  in  Bickenriede  nnd  zwölfthalb  Hufen  in  Batstete 
(Büttstedt). 

Zeugen:  Berthe  de  Bishoverode,  Eirstanus  de  Langelo,  Brnno 
nomine  Tubar,  Bürger  von  Mtthlhausen,  Heinrich  Faba  und  seine  Söhne 
Heinrich  und  Tilo  opidani  von  Butstete  und  Baldemarus. 

Actum  et  datum  Molhusen  1307  in  die  beati  lacobi  aposL 

Or.  im  A.  Anrode,  das  Sgl.  des  Kapitels  von  Burschla  abgrf. 
Abgedruckt  Wolf  Eichsfeldische  Kirchengeschichte  Ü.  B.   8.  18.   nr.  XIX 


1307  JnU  25.  683. 

Kundschaft  des  Landgrafen  Ulrich  van  Nieder-Msass  liber  d& 
Gerichtsspruch  der  Fürsten  in  der  Klagesache  KOnig  Albrechts  gegen  den 
Landgrafen  Albert  van  Thüringen  wegen  der  Pfandsckcfi  der  SUäk 
Mühlhausen  und  Nardhatisen. 

Nos  Ulricus  Alsacie  inferioris  lantgravius  ad  universonnB 
notdciam  yolnmus  pervenire,  quod  nobis  inxta  principam  et  nobüinm 
sentenciam  loco  et  vice  serenissimi  domini  nostri  domini  Alberti 
Bomanorum  regia  incliti  volentis  actiones  snas  contra  magnifieiuD 
principem  dominum  Albertum  lantgravinm  .Thuringie  iDtentare 
pro  kibunali  sedentibns  dictns  dominus  noster  dominus  Albertos 
Bomanorum  rex  per  strennuum  virum  Albertum  de  Klingem- 
berg,  quem  pro  advocato  assumpsit,  proponi  fecit  suo  et  imperii 
nomine,  quod  ex  quo  dictus  dominus  Albertus  lantgravius  lantgrs- 
viatum  Thuringie  cum  universis  suis  pertinenciis  pro  quadam  certa 
summa  pecunie  inclite  recordacionis  domino  Adolfe  Romanoram 
regi  et  imperio  iuste  et  racionabiliter  yendidisset  et  pro  maiori  parte 
precium  recepisset,  pro  parte  vero  residua  Mulhusen  pro  daobos 
milibus  marcarum  argenti  et  Northusen  pro  toüden^i  marcis  argeob' 
civitates  imperii  in  pignore  obligatas  haberet ,  que  sibi  fidelitaias  boma- 
gium  prestiterunt ,  et  ex  quo  eciam  idem  lantgravius  Thuringie 
lantgraviatum  venditum  cum  suis  pertinenciis  ab  ipso  domino  rege  et 
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imperio  aUenaverit  et  ad  manus  ac  ad  potestatem  tradiderit  alioram, 
an  cives  dictarum  civitatom  de  Mulhusen  et  de  Northnsen  sibi 
tanquam  suo  vero  domino  obedire  et  fidelitatis  homagium  prestare 
deberent,  et  dictante  communi  et  concordi  sentencia  principum  et  nobi- 
linm  est  inventum:  qaod,  si  predictas  lantgravius  per  Henning  um 
de  IJrbech  et  Heinricum  Margarete  cives  et  nuncios  de  Mal- 
hnsen  infra  terminum,  quo  iidem  nuncii  ad  ipsius  lantgravii  domi- 
cilinm  ire  et  redire  poterant,  requisitus  restituerit  et  deoccnpaverit 
predictnm  lantgraviatum  cum  suis  pertinenciis  predicto  domino  nostro 
regi,  dyes  de  Mulhusen  et  de  Northusen  in  fidelitatis  vinculo; 
quo  ligabantur  lantgravio,  permanebunt,  si  autem  dictus  lantgravius 
Thuringie  non  restituerit  vel  deoccupaverit  lantgraviatum  cum  suis 
pertinenciis  memorato  domino  nostro  regi,  cives  de  Mulhusen  et  de 
Northusen  predicti  fidelitatis  homagium  prelibato  domino  nostro 
legi  et  imperio  prestare  sine  dilacione  qualibet  et  obedire  in  omnibus 
tenerentur ,  maxime  cum  sepedictus  lantgravius  Thuringie  fidei  debi- 
tum  infregisset  et  rem  et  precium  habere  non  debeat  iuxta  legittimas 
sanetiones.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras  nostri  sigilli  robore 
duximus  consignandas.  Datum  et  actum  in  castris  prope  Sehe  che 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  septimo,  YIII.  Eal.  AugustL 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  wohlerhalten. 


1307  Joü  30.  583. 

Hüdebrand  von  Hardenberg  und  Johann  von  Saidem  quütiren  über 
220  Mark  als  Lösegeld  für  Mühlkätiser  Knappen  und  Riickersiaüung 
tw»  Tüchern. 

Nos  Hyldebrandus  de  Haitenberg  miles  et  lohannes 
de  Saldern  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  Berthous  de 
Bysschoverode  et  Gotfridus  Nont  proborum  virorum  civium 
Mulhusensium  nomine  ipsorum  civium  nobis  ducentas  et  viginti 
marcas  argenti  puri  iUius  pecunie,  quam  pro  absolücione  famulorum 
eomndem  et  restitucione  pannorum  nobis  dare  tenebantur,  in  Castro 
Hasteberg  dedenmt  et  solverunt  et  nos  predictos  cives  de  dictis 
dücentis  et  viginti  marcis  presentibus  quitos  dicimus  et  solutos  dantes 
super  eo  hanc  litteram  sigillo  reverendi  viri  domini  Lu.  prepositi 
ecclesie  Northunensis  quia  ad  presens  nostris  sigillis  caremus  con- 
signatam.  Testes  huius  sunt  dominus  prepositus  iam  dictus,  Henri- 
cas  de  Hansteyn,  Gozwinus,  Theodericus  dictus  Bintwolle 
et  alii  plures  fide  digni.  Nos  vero  Lupoldus  dei  gracia  prepositus 
ecclesie  Northunensis  recognoscimus,  quod  in  recognicionem  pre- 
nüssomm  ob  peticiones  Hyldebrandi  de  Hartenberg  et  lohan- 
nisde  Saldern  nostrum  sigillum  apponi  fecimus  huic  Scripte.  Datum 
anno  domini  MCCCVn%  III.  Kai.  Augusti. 

Cr.  im  M.  A.,  Sglfra^ent. 
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1307  Nov.  13.  684. 

Der  Bath  von  Eschwege  bekundet,   dass  die  dortige  Bürgerin  Goli- 
mudis  dem  Brückenkloster  die  Hälfle  ihres  Erbfalls  vermacht  habe. 

Honorabili  domino  domino  preposito  sanctimonialiiini  pontis  in 
Molhusen  consulatus  civitatis  Eschenewege  honoris  etreyereBcie 
qnicquid  possont.  Discrecioni  vestre  yolumas  esse  notom,  quodGold- 
mudis  opidana  nostra  in  nostra  presencia  consütuta  publice  recognoTit 
quod  domino  preposito  sanctimonialium  pontis  in  Molhusen  ac 
ipsis  sanctimonialibus  dicti  pontis  daret  et  dedisset  medietatem  sae 
hereditatis  sive  mediam  suam  hereditariam  porcionem  post  ipsius  obi- 
tum  libere  assumendam,  tali  videlicet  adiec^  caucione  quod  predictos 
dominus  piepositus  et  dicte  sanctimoniales  ipsam  hereditatem  yeris 
heredibus  dicte  Qoldmudis  vendent  seu  dabunt  empcionis  titdc 
comparandam.  In  cuius  rei  testimonium  ad  preces  sepedicte  Qold- 
mudis sigiUum  nostrorum  burgensium  presentibus  est  appensam. 
Actum  et  datum  presentibus  Conrado  Engelberti  et  Wilhelmo 
Pistore  consulum  magistris,  Henrico  de  Virbach,  Alberto 
Osanne,  Falanga  iuniori,  Hartmudo,  Henrico  Florencii 
consulibus  et  viris  fide  dignis  anno  domini  MCCC'  septimo  in  die 
Briccii. 

Copialbuch  des  Brückenklostcrs  (im  M.  A.)  unter  Weidensec 

1307  Dez.  1. 
(1300  Nov.  25).  686. 

Gerlach  von  Ammern  verkauft  dem  Kloster  Anrode  drei  Hufen  w 

Ovrieden  (  Cferrieden).  * 

Ne  €a  que  fiunt  in  tempore  simul  labantur  cum  tempore,  necesse 
est  ea  poni  in  ligua  (!)  testium  et  scripture  memoria  perhennarL  Hinc 
est  quod  ego  Gerlacus  de  Ammera  tenore  presencium  pubfe 
recognosco  litterarum  cnpiens  ad  universorum  noticiam  devenire,  qa^^d 
de  consensu  et  Ubera  voluntate  conlateralis  mee  Eatherine  necnoQ 
heredis  mei  Reynhardi  vendidi  honorabili  domino  lohanni  prepo- 
sito in  Annenrade  necnon  sanctismonialibus  ibidem  tres  mansos 
sitos  in  campetis  ville  0  v  r  i  d  e  n  pro  quinque  marcis  et  dinudia  pari 
argenti  cum  omni  utilitate  ac  usufructu,  sicut  ego  possidebam,  prom- 
mittens  (!)  una  cum  mea  conlaterali  et  meo  herede  predictum  dominaiQ 
prepositum  ac  sanctimoniales  claustri  predicti  de  eisdem  tribus  mansis 
sufficienter  et  debite  warandare  tali  cum  adiecta  condidone  que  se^ui- 
tur  alligata,  videlicet  quod  eadem  bona  pro  prefata  pecunia  reemere 
debeo  si  potero  infra  triennium  omni  occasione  procul  mota,  sin  aatenj 
non  quod  absit,  extunc  predictus  dominus  ac  sanctimoniales  ciaustf 
memorati  eosdem  tres  mansos  iure  proprietatis  titulo  perpetne  po^^' 
debunt.    Ne  autem  ista  empcio  per  aliquem  infringatur,  presensscnp- 


1)  Ovrieden  —  TJferrieden  existirt  jetzt  unter  letzterer  Bezeichnung  nur  noch  ^^| 
ein  Bezirk  der  Feldmark  Hollenbach'  aus  Wald  und  Feldland  bestehende 
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tum  sigillo  domini  Gotfridi  prepoäti  pontis  sancte  Marie  in  Mol- 
huaen  propter  careuciam  sigilli  proprii  feci  conmuniri.  Teates  buios 
sunt  domiuas  Gotfridus  ptebauus  in  Äinmera,,  Albertus  dictus 
Groyae,  Albertus  dictus  Weninge,  Conradus  de  Amm^a, 
Th.  et  Hernestus  de  Dankolvesdorf,  The.,  Heynricua  et 
Cou.(radns)  dicü  K&lhoyphe  et  alii  plures  fide  digai.  Noä  vero 
QotfriduB  prepositos  pontis  sancte  Mariein  Molhnaeu  reco^os- 
cimtis,  quod  ob  peüciones  parcium  prescriptarum  et  in  recogniciooem 
tocioa  ßicti  preBcripti  sigülum  nostrum  apponi  fecimus  hnic  suripto. 
Datum  et  actum  anno  domini  MCCCVII",  Kl.  Decembris. 

Or.  im  A.  Auroda ,  ^1.  tbgeT. 

1308  Jan.  13. 

11300  Jan.  6).  586. 

Albert  genannt  Wemng  von  Ammern  verkai(ß  dem  Kli 
imierthtäb  Hufen  ip  Ober-  Hollenbach  und  eine  halbe  Hufe  v 
TSe  geate  rei  memoria  per  incrementa  tempomm  evai 
Bolet  in  ligoa  (!)  testinm  et  scripture  memoria  perhennari 
qaod  ego  Albertus  dictus  Weninge  de  Ämmera  ten 
cium  publice  recognosco  litterarum  cupiens  ad  universon 
devenire ,  quod  de  consensu  et  libera  voluntate  conlateralis  n 
necnou  heredum  meonim  universorum ,  scilicet  domini  Thf 
Kyrade,  Conradi,  Gotzonis,  Hermanni  et  Albert 
Bertradis  et  Luckardis,  vendidi  honorablH  domino  lo 
posito  in  Annenrade  necnon  sanctismonialibus  ibidem  un 
et  dimidium  sitos  in  campetis  BUperioris  ville  H  o  y  1  b  a  c  h 
mansum  sitom  in  valle  qni  (!)  vulgariter  Hezelstal  m 
decimacionem ,  qnam  in  eadem  villa  habui  prenotata,  ci 
övencionibus ,  ntilitate  ac  usufnictu  pro  VI  mareia  puri 
proprietatia  titulo  perpetue  possidendos,  aieut  actenus  ego 
promittens  una  cum  mea  conlaterali  et  meis  beredibns  predi 
nam  prepoaitum  ac  sanctimoniales  claustri  predicti  de  eis< 
mansis  et  decimacione  aufßcienter  et  debite  warandare. 
evidenciam ,  ne  ista  empcio  ab  aliquo  paciatuv  defectum ,  pt 
tarn  sigillo  domini  Gotfridi  prepositi  pontia  sancte  Ma 
hosen  propter  carenciam  aigilli  proprii  feci  roborari.  1 
SQDt  dominus  Gotfridus  plebanus  in  Ammera,  Albe 
Groyze,  Gerlacus  de  Ammera,  Con.(radus)  de  A 
alii  plures  fide  digni.  Nos  vero  Gotfridus  prepositna  po 
Marie  in  Molhusen  recognoacimue ,  quod  ob  peticiones  p; 
scriptarnm  et  in  recognicionem  tocins  facti  preseripti  aigill 
apponi  fecimus  buic  scripto.  Datum  et  actum  anno  do 
VUI°,  Idas'  lannarÜ. 

Or.  im  A,  Anrode,  SgL  «rbslten. 


S64  HD 

1308  Jan.  37. 

Vermächtmss   des   Ott 
Mählhauaen. 

Ib  Domiae  domini  an 
et  Henricua  dictus  Cla 
recognOBCimuB  tenore  prei 
Slatheym  civia  Molhua 
Cooradi  &atria  sui  et  ] 
Hermaani  et  Conrad! 
nun  interest  in  remedian 
fratribus  predicatoribuB  do 
Tel  consimile  pro  aacriäc 
tribos  talentis  cere  ad  alti 
aunis  eingulia  esse  in  die 
qae  pro  tempore  sie  est  a 
deflciat,  nomine  testament 
sua  gita  in  Molhasen  i 
num  per  quemlibet  ipsiui 
postpositis  fideliter  ministi 
omnium  quorum  interfiut 
Omnibus  suis  successoriba 
fratrea  predicti  testament 
prefata  domo  aliqualiter 
tores  exstitit  conditom  et 
inviolabiliter  observari.  S 
tatum ,  testamentum  iam  c 
ip30  facto  ad  sanctimoni 
contradictione  semota  ple 
Burnm.  Si  vero  ipse  sai 
tactum  testamentiini  alient 
dictum  testamentum  ad 
revertatnr  sabtüitatibua  ii 
Gotfridns  prepositus  sa 
dominus  Conradus  prep< 
HenricuB  de  ütinsberg 
nis  predicatomm ,  Theo 
Doringenbusea  necnon 
aÜi  fide  digni.  In  coiua 
preaentem  Titteram  tradidi 
Dostro  fideliter  roborata 
MCCCVin-,  VI°  Kai.  Pel 
Or.  im  M.  A.,  Sgl.  abgef. 


«ung  und  Ductus  fast  ganz  3bei 
punkt  AaFit  gfetväbren  un*  die 
und  as.  l>«z.  131t,  die  ebeafal 
mit  obigeo  Urkunden  rielfach  U 
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^Febn  3.  588. 

Ber  römische  König  Albrecht  er^ef't  und  bestätigt  der  Stadt  Mahl- 
die  Privilegien  seiner   Vorgänger. 


Albertus  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  augostus  uni- 
ds  sacri  Bomani  imperii  Melibus  ad  quos  presentes  pervenerint 
graciam  suam  et  omne  bonam.  Ad  hoc  in  solio  regle  dignitatis  con- 
stitati  snmus  divinitus^  ut  cunctis  subiectls  et  fidelibus  imperii  ad 
aagmentam  honoris  et  comodi  sui  regalis  magnificencie  benivolenciam 
prebeamus.  Tunc  qnoqne  salubriter  et  inste  presidere  nos  credimus, 
dmn  qnod  iustum  et  honestum  existit  devote  postolantibus  elargimur 
et  eosdem  in  suis  inribus  favorabiliter  conservamus.  Cum  itaque  dilecti 
et  fideles  nostri  cives  Mulhusenses  nostre  maiestatis  accedentes  pre- 
seneiam  instanter  nobis  et  humiliter  supplicarint,  quod  in  suis  iuribus, 
priYÜegiis  et  graciis,  libertatibus  et  consuetudinibus  a  nostris  prede- 
cessoribus,  divis  Bomanorum  imperatoribus  et  regibus,  obtentis  et  hac- 
tenus  observatis  ipsos  confovere  ac  graciose  conservare  de  benignitate. 
regia  dignaremur,  nos  eorundem  civium  nostrorum  devotis  et  instan- 
tiyis  peticionibus  graciosius  annuentes  et  puritatem  fidei  ac  devocionis 
eonun  promptitudinem  specialiter  attendentes  omnia  iura  et  privilegia 
onmesque  libertates  et  gracias  ac  bonas  consuetudines ,  que  et  quas  ab 
antecessoribus  nostris,  imperatoribus  et  regibus  Bomanorum,  habue- 
rnnt  et  habent  et  hactenus  observarunt,  innovamus,  approbamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostre  innovacionis ,  approbacionis  et  confirmacionis  paginam 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
gravem  nostre  maestatis  indignacionem  se  noverit  incurrisse.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  apud  Isnacum  IIP  Non.  Pebruarii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octavo,  regni  vero  nostri  anno  decimo. 

Or.  im  M.  A.,  das  Thronsiegel  an  roth- grüner  Seidenschnur  wohlerhalten. 

1308  Febr.  11.  589. 

Bischof  Andreas  von  Wirzburg  ertheüt  dem  Predigcrkloster  zu  Mühl- 
hausen  einen  Lididgenzbrief. 

Andreas  dei  gracia  episcopus  Herbipolensis  universis  Christi 
fidelibus  has  litteras  inspecturis  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera 
Salus.  Splendor  paterne  glorie  qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili 
claritate  pia  vota  fidelium  de  clementissima  ipsius  maiestate  speran- 
cium  tunc  precipue  benigne  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum 
humilitas'  sanctorum  precibus  et  meritis  adiuvatur.  Cupientes  itaque 
monasterium  virorum  religiosorum  fratrura  predicatorum  opidi  Mulhu- 
sensis  Magunt  dyoc.  a  deo  devotis  dignis  bonorum  laudibus  fre- 
qnentari,  omnibus  Cbristiani  nominis  professoribus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  iamdictum  monasterium  in  Nativitatis,  Circunicisionis 
domini,  Pasche,  Ascensionis  domini,  PentecosteS;  singulis  beate  Marie 
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m  apoatxilornm  saDCtornmque  lohanois  Baptiste,  Donu- 
,  Fetri  martiris,  patrODomm  et  dedicacionia  einsdem 
therine  Virginia  et  martiriä  ac  otnniam  Banctonun  festU 
lia  et  oracionis  devote  accesserint,  Tisitaverint  sen  fre- 
^1  ad  dicti  moDaaterii  reparaeionem  lamiDari«  aot  otm- 
itica  ipsiBre  fratribos  Boas  pias  faeriut  elemosinas  elar- 
manum  porreierint  Babrentricem ,  noa  de  omnipotentU 
i  beatoruraqne  Petri  et  Pauli  apoatolomm  eins  meritiä 
ionfisi  qnadragiitta  diea  Inioncte  aibi  penitende  in  domino 
-elaxamus,  dammodo  dyoc«3ani  ad  hoc  conseusns  acces- 
aa.  Datam  in  laenaco  anno  domini  UCCCVm*  in 
Scolaatice  Virginia ,  pontiücatua  vero  nostri  anno  qninb). 

..,  BglbrnehstSek. 


von  Mäa,  Johannes  gmtuuit  Sitae  {von  ScMoOiem)  mi 
nzels  So/m  (von  Müa)  bdehttm  den  Albert  Froyio  *ä 
\  zwei  Hiifen  in  Leng^dd ,  wovon  sie  eine  Si^e  imd  eix» 
r  Altrode  vereignen. 

emandns  miles  de  Myla,  lohannes  dictos  Slon« 
1  u 8  Öliua  WenezeloniB  omnibus  hanc  ]itt«ram  insp««- 
cimua  per  presenteg,  noa  nnanimi  coBseDBo  Alberto 
oygoni  duos  mansoa  et  duas  curias  in  villa  qoe  dici- 
achenlengeveltb  pheodaliter  contnlisee,  de  qmbns 
a  nnam  curiam  et  ununt  mansum  eceleaie  dicte  Anoeo- 
)  propter  deum  et  ob  specialem  peticionem  predicti  mili- 
Proyaonia  proprietavimns  proprietarie  et  secnre.  In 
itis  securam  evidenciam  preaena  Bcriptom  prenomisate 
Qrode  dedimna  noatronim  sigUlonini  maDimine  Smi- 
Datam    anno    domini    MCCGVTII''   pridie    Ealendas 

nrode,  SglbruotutUck. 


'rucfisess  von  Schlotheim  imd  Gnnther  genannt  vm  "Wülsr- 
dem  Kloster  Anrode   einen  Hof  vnd  eine  Hufe  zk  Lengs- 

Proifso  von  ihnen  zu  Lehen  besass. 
iberna  Benior  dapifer  de  Slatbeim  et  Guntbera? 
de  Villirstete  recognoacimua  scriptia  preeentibuj 
antes,  qood  curiam  unam  aitam  in  Dnringeacheni 
et  unum  mansum  situm  in  campo  eiuadem  vüle,  n^i^ 
les  dictus  Proyso  a  nobis  iam  dudum  possedit  iif^ 
item  traditum  cifm  filia  predicti  Al.(berti)  nuüi^ 
osito  ecclesie  in  Anoinrode  et  conventoi  sancümoiLia- 
em  memoiatis  domiuo  . .  pieposito  et  coaventni  aanci- 
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moniaüom  donaTimns  et  com  preaenübna  donamna  propter  deom  ei 
ad  instanciam  emsdem  Äl.(berti)  militis  aanneotibas  nohta  in  eo 
cnnctis  ac  siugalis  heredibnä  nostris  perpetuo  possidendu^,  traDsfeMOs^-" 
tes  in  eosdem  prepntum  bt  coaveDtam  sanctimonialiung^lenarie  cum 
tali  posseasione,  qua  dictum  mansnm  et  curiam  possedimua,  omne  ius 
et  dominium,  quod  nobis  in  eisdem  ab  antiqoo  conpetebat.  üt  antem 
hniosiDodi  donacio  firma  et  iadnbitata  permaneat,  litteram  preeentem 
prefatis  domino  .  .  preposito  et  conrentui  sauctimonialium  cootulimus 
sigillontm  nostrorum  appeusionibus  firmiter  et  fideliter  aolidatam.  Dona- 
cionia  eciam  hniua  teatea  sunt  Ditmarus  mUea  dletus  jS e o p a, 
Tbeodericus  Puer,  Gotefridua  dictus  de  Graba  et  Eenricus 
dictna  de  Melre  et  alii  digni  fide.  Datum  Slatheim  anno  domlDt 
MCCCVHI''  in  die  beati  Maici  ewangeliste. 

Or.  im  A.  Antode,   du  erste  Sgl.  reretümmelt,   dai   iweite  vohlerhalten  mit  der 
Ciuchrift:   S.  Oiutheri  Sureiich  De  SkU. 


1308  Jnni  19.  593. 

Hermatm  Scherf  verzichte  auf  alle  Anspräche  an  die  Gitter,  loelche 
tein  Schwager  Johannes  von  Ammern  dem  Kloster  Eeifenstein  verkattß  hat. 

Ego  HermannuB  dictus  Soherf  teaoie  presenciom  recognoaco 
protestando,  quod  omnibus  bonia,  que  socer  meua  lohanues  dictus 
de  Amera  nules  Tenerabilibua  viris  doraino  abbati  et  conventni  ecde- 
sie  in  Byphenstein -vendidit,  libere  renunciavi  endem  bona  cum 
omni  iure,  quod  in  ipsis  ego  aut  heredea  mei  habuimus  seu  habere 
potuissemuB ,  abaque  omni  iispugnacione  totaliter  abuegando.  In  cuius 
rei  evidenciam  presens  acriptum  robore  mei  sigilli  mnnitum  prefate 
eccleaie  duii  fideliter  exhibendum.  Datum  anno  domini  MCCC°  octavo, 
tercio  decimo  Kai.  lulii. 

Or.  im  6t. -A.  lu  Mitgdebarj; ,  Siegel  (mit  dem  Wappen  der  Familie  tod  Trs- 
Fut,  dem  der  Anaatellar  entstammt)  hängt  au. 


1308  Juni  20.  593. 

Johannes  von  Ammern  verkauß  dem  Kloster  Beifensteü. 

ifhnten  zu  Solleniack,    Tiefenthal  und  Breitisholz,  sowie  et 
n*  Dankolsdorf. 

Bei  geate  memoria  evanescit,  nisi  litteramm  et  te; 
fiüciatur.  Hinc  eat  quod  ego  lohannea  de  Ammeia  ii 
dum  recognoaco  per  tenorem,  quod  de  conaenau  filiorum  n 
licet  Hermaani  et  Conradi  et  filie  mee  Petriase  ai 
Hermanni  Scherph  nee  non  omnium  heredum  meorui] 
nem,  videlicet  triginta  aex  maldra  avene  Molbnsensis 
Holnbach,  Tiphental  et  in  Breitisholz  cum  quadi 
qne  aolidis  Molfausensis  monete  in  Dankolphisdorfa 
itiste  et  raciouabiliter  venerabilibus  Yiris  domino  abbati 
in  Bjphestein   vendidi,    de   quibus  bonis  ipaos  promil 


/ 
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warandare,  hoc  qnoque  adiiciens  ut,  si  nmqiiam  ab  aliqao  sapei  hiis 
bonis  inpeti  seu  s^grayari  inceperint,  ego  me  fideliter  interponam  ipsos- 
que  reddendo  liberos  penitus  et  indemnes.  Hnius  rei  testes  sunt  domi- 
nus Q-ottefridns  plebanus  in  Ammera,  Ditmarns  dictos  Scopa 
miles  et  Hermannas  dictos  Schelevilcz  ac  quam  plnres  alü  fide 
digni.  In  hoc  qnoque  evidens  testimonium  meuin  sigUlom  dun  finni- 
ter  apponendum.  Datum  anno  domini  MGCC  octavo,  dnodedmo 
Ealendas  lulii. 

Or.  im  St.-A.  eu  Magdeburg,   Sgl.  hängt  an. 

1308  Jani  20.  594. 

Johannes  von  Ammern  resignirt  vor  seinem  Lehenskerm,  dem  ÄU  von 
Fulda,  die  genannten,  an  das  Kloster  Retfenstein  verhauflen  Zehnten  wid  Zinse. 

Beyer  endo  domino  suo  domino  abbati  Fuldensis  ecclesie  lohan- 
nes  de  Ammera  miles  quod  potest  seryicii  et  honoris.  Eeyerende, 
donacioni  nostre  tenore  presencium  triginta  sex  maldra  Molhusensis 
mensure  in  Holnbach,  Tiphental  et  Breitisholz  sita  cum  quadra* 
ginta  quinque  solidis  in  Dankolphisdorf  Molhusensium  denarioram 
annui  census,  quem  hactenus  iure  feodali  de  yestra  ecclesia  haboi, 
abrenuncians  resigno  suppliciter  exorans,  quatenus  ista  bona  yeneia- 
bilibus  yiris  domino  abbati  et  conyentui  monasterii  in  Byphen stein 
ordinis  Cysterciensium ,  quibus  magna  necessitate  compulsus  yendidl 
mei  perpetui  seryicii  intuitu  libertando  (!)  proprietetis  nichUominus  scien- 
tes  me  adhuc  prelibata  bona  de  yestra  manu  in  feodo  possidere,  pro 
quibus  ego  cum  heredibus  meis  yobis  et  yestre  ecclesie  ad  seryienduin 
erimus  iugiter  obligati.  In  cuius  rei  certitudinem  meum  sigillum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  MCCC*  octayo,  duode- 
cimo  Ealendas  lulii. 

Or.  im  8t. -A.  zu  Magdeburg,  Sglbruchstück. 

1308  Jnü  8.  596. 

Die  Stadt  Erfurt  verspricht ,  weil  Markgraf  Friedrich  yon  Meissen  die 
Städte  Mühlhansen  und  Erfurt  in  Recht,  Ehre  und  Freiheit  gewaltig 
bedrückt,  da  er  nicht  will,  dass  sie  mit  gewappneten  Leuten  den  Bäabem 
wehren,  auch  mit  Gewalt  eine  Bete  von  ihrem  Gut  und  zwar  ein  halbes 
Loth  yon  je  einer  Mark  heischt,  der  Stadt  Mühlhausen  eine  Hülfe  von 
250  Reitern  und  510  gewappneten  Schützen  zu  geben. 

Grasshof  Origg.  S.  138  nach  dem  (bis  jetzt  noch  nicht  anfgeftmdenen)  Oii^ittl 

1308  Sept.  6.  596. 

Jkduigenzbrief  des  Bischofs  Berthold  von  Henneberg  för  die  Be- 
sticher der  Kirche  des  Predigerklosters, 

Bertoldus  dei  gracia  episcopus  de  Hennenberc^  gerensvices 
domini  Petri  archiepiscopi  sedis  Maguntine  uniyersis  Christi  fide- 

1)  Uebcr  diesen  Bischof  Berthold,  Grafen  von  Henneberg,  der  1266  sumBisetof 
yon  Wirzburg  gewählt  und  später  auch  geweiht  worden  war,   aber  seiiuiii  G«gM^ 
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libus  salutem  in  eo  qui  est  omninm  ¥era  salus.  Gratam  obsequium 
omnipotenti  deo  tociens  impendere  opinamor ,  quociens  mentes  fidelium 
ad  pietatis  opera  et  devocionis  studia  excitamus.  Hinc  est  quod  Omni- 
bus yere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam  fratnun  predica- 
tonun  inMulhusen  in  die  dedicacionis  .eorum  et  in  Omnibus  festis 
semidnplicibus  et  duplicibns  et  totis  duplicibus  causa  devocionis  acces- 
serint  peccatorum  suorum  veniam  petituri,  de  omnipotentis  dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  quadraeinta  dies 
t^rminalium  de  iniunctis  sibi  penitenciis  in  domino  misericorditer  rela- 
xamus.  Datum  inMulhusen^  anno  domini  MCGCVIIP  feria  YI^  ante 
Nativitatem  Marie. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  wohlerhalten  mit  dem  doppelten  Familienwappen  des  Ans- 
stellen  und  der  Umschrift:   S.  Bertoldi  D.  Henebero  QaO(dam)  £pi.  Herbipolem  — 

.308  Dez.  6.  597. 

Sühne   der  von  TJslar  und  von  jBulzingslehen   mü  der  Stadt  Mahl' 

hausen. 

Noyerint  universi  presencium  inspectores,  quod  nos  Alfricus, 
Heyndenricus,  Hermannus,  Ernestus  dicti  de  üslaria  et 
Beynhardus  dictus  de  Bulcingesleyben  famuli  una  cum  filiis 
quondam  domini  Hermanni  militis  dicti  de  üslaria  cum  honoran- 
dis  yiris  consulibus  necnon  universitati  (!)  civium  inMolhusen  rectam 
sonam  seryabimus  et  seryari  firmiter  promittimus  in  hiis  scriptis, 
qnousque  per  strennuum  virum  dominum  Wezelonem  dictum  de 
Bengelderode  concordati  fuerimus  in  amicicia.velin  iure.  In  huius 
rei  testimonium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Quia  ego 
Beynhardus  dictus  de  Bulcingesleyben  pr^ctus  sigillo  pro- 
prio careo,  sigillo  patris  mei,  quo  filii  quondam  domini  Hermanni 
militis  dicti  de  üslaria  mecum  utuntur,  sum  contentus«  Datum 
anno  domini  MCCCVIIP  in  die  sancti  Nycolai  episcopi. 

Or.  im  M.  A.,  Siegel  tbeilweise  lädirt  erhalten. 


1308  Dez.  7.  598. 

Johannes  von  Ammern  vereignet  dem  Kloster  Reifenstein  zwei  Acker 
zu  Ammern  y  die  Heinrich  von  Schwer stedt  von  ihm  zu  Lehen  hatte  und 
demselben  verkauft  hat 

Ego  lohannes  deAmera  miles  tenore  presencium  recognosco 
publice  protestando,   quod  Heinricus  dictus  de  Swerstete  duos 


Conrad  II.  Ton  Trimberg,  den  der  Papst  bestätigte,  schliesslich  das  Feld  räumen 
und  1274  anf  den  Stuhl  sn  Winburg  yerzichten  mnsste,  rergl.  man  Koch,  die  Erfur- 
ter Weihbischöfe  in  der  Zeitschrift  des  Yereina  für  Thüring.  Gesch.  Bd.  VI.  S.  66. 
£i  starb  am  St  Michaelstag  1312  und  liegt  zu  Münnerstadt  an  der  Bboen  begraben. 
Spangenberg  Hennebergische  Chronik  S.  207. 

1)  Der  Passus  „in  Mnlhusen'*  ist  nachträglich,  wenn  auch  wahrscheinlich  von 
denelboi  Hand,  i&ber  die  Zeile  gesohrieben. 


a^a  aitos  in  Ämera  ri 
Byphenatein  vendicioii 
rendidit,  quoB  a  me  h&cti 
quod  in  ipais  Iiabni,  iaste 
tavi  Insuper  eciam  hoc 
poUtuo  ceDfius  in  viUa  su] 
absque  omni  impogoacioi 
nostaum  s^Ium  prcsent 
MCGCVIIl'  in  octaya  sau 

Or.  im  St-A,  SQ  Hkgdeb 

1308  Dez.  & 

Eckard  von  Ballkauaa 
seine  Rechte  an  zwei  Hufei 

Ego  Eckardns  milt 
trade  tenore  preBencinni 
preaens  scriptum  eshibita 
filionim  meoram  Qiaelei 
bito  diligenti  tractatu  re 
sanctunonialiimi  in  ponti 
stede,  qnoB  a  nobia  hai 
ditario  Ditmarus  de  PI 
aancte  converaacionia  men: 
cionia  rore  apud  deum 
h  et  berge,  omnique  ali 
deinceps  habere  posBemna, 
mns  pure  propter  denm 
ab  ipso  conventa  Baucto  li 
riale  noBtmm  poat  dieB  ob 
tor  et  fiat.  Ne  antem  au; 
dubietas  oriator,  presenti 
manitam.  Testos  huiua  : 
Cristanns  ionior  de  La 
ErnestuB  &ater  suaa  et 
«mo  domini  MCCCVLI", 

Copialbnch  d«B  BiückeiLU< 

1309  San.  9. 

Siihaevetirag  des  Bei 
Vogtes  im  Hagen ,  mit  de 
herzoglichen  Caplatis. 

Ego  Berboldns  ^c 
rici  ducia  de  Brunawik 
r«coguosco,  per  strennaoe 
linsen,  Hermannnm  di 
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lingerode  intermedios  inter  me  et  providos  yiroB  cives  Malhasenses 
taliter  esse  ordinatum,  qaod  cum  eisdem  civibos  super  omni  dissen- 
sione  inter  nos  habita  et  cum  illis,  qui  plebanum  deEberolderode 
capellanum  domini  mei  predicti  interfecerunt,  pro  tali  bomicidio  per- 
petrato  ac  cum  Tillanis  de  Eygenrode  et  Eberolderode  ac  aliis 
TÜlanis  ad  iurisdictionem  dictorum  civium  peiünentibus  conposicionem 
et  amiciciam  habere  debeo  et  volo ,  pro  quibus  presentibus  me  astringo. 
Si  eciam  aliquis  meus  successor  perpetratores  dicti  bomicidii  pro  ipso 
vellet  inposterum  inpugnare,  bec  (!)  fieri  non  debet,  quia  mecum  est 
expeditum  nomine  domini  mei  supra  dicti.  Et  in  signum  premissorum 
presens  scriptum  meo  sigillo  feci  consignari.  Datum  anno  domini 
MCCG^  nono,  quinto  Tdus  lanuarii. 

Or.  im  H.  A.,  S^L  erh. 

1309  Jan.  15.  601. 

Sühnevertrag  der  von  TJslar  und  der  von  Bälztngsleben  mit  der  Stadt 
Mühlhausen. 

Nos  Alfricus,  Heydenricus,  Hermannus,  Ernestus  dicti 
de  üslaria,  Beynhardus  de  Bulzingesleyben  una  cum  filiis 
quondam  domini  Hermanni  militis  de  üslaria  recognoscimus  pub- 
lice in  hiis  scriptis ,  quod  cum  providis  .  .  consulibus  et  universis  ciyi- 
bus  in  Mulhusen  necnon  ad  ipsorum  iurisdictionem  pertinentibus 
veram  et  rectam  sunam  super  omnibus  controTersiis ,  que  inter  nos  et 
dictos  ciyes  vertebantur,  habere  volumus  et  seryare  promittimus  omni 
dolo  et  firaude  postpositis,  pro  qua  nos  presentibus  fide  prestita  obli- 
gamus  dantes  in  Signum  huius  hanc  litteram  nostris  sigillis  videlicet 
Alfrici,  Hermanni  et  Ernesti  consignatam.  Et  nos  Reynhar- 
das  ac  filii  Hermanni  militis  predicti  propter  carenciam  sigiUorum 
propriomm  sigillo  domini  Syffridi  de  Bulzingesleyben  usi  sumus, 
quod  presentibus  in  recognicionem  premissorum  est  appensum.  Datum 
anno  domini  MCGC°  nono,  XYIH.  EaL  Februarii. 

Or.  im  M.  A.,  die  angeseigten  SgL  meist  wohlerhalteii,  das  leiste  abgef. 

1309  Febr.  S.  «03. 

Der  römische  König  Heinrich  VII.  ernettert  tmd  heetätigt  der  Stadt 
Mühlhausen  die  Privilegien  seiner  Vorgänger, 

HeinricuB  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  augustus  uni- 
versis  sacri  Bomani  imperii  fidelibus  ad  quos  presentes  pervenerint 
graciom  suam  et  omne  bonum.  Ad  hoc  in  solle  regio  dignitatis  con« 
Bütuti  sumus  drmitus^  ut  cunctis  subiectis  et  fidelibus  imperii  ad 
augmentum  honoris  et  commodi  sui  regalis  magnificencie  benivolen- 
ciam  prebeamus.  Tunc  quoque  salubriter  et  iuste  presidere  nos  credi- 
mus,  dum  quod  iustum  et  honestum  eristit  devote  postulantibus  largi- 
mnr  et  eosdem  in  suis  iuribus  favorabiliter  conservamus.  Cum  itaque 
dilecti  et  fideles  nostri . .  cives  Mulhusenses  nostre  maiestatis  acce- 
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dentes  presenciam  instanter  nobis  et  humiliter  sapplicarint,  qnod  in 
suis  iuribas,  privilegiis  et  graciis,  libertatibas  et  consaetadinitHiä  a 
nostris  predecessoribus,  divis  Bomanorum  imperatoribus  et  r^bos, 
obtentis  et  hactenus  observatis  ipsos  confoyere  et  gradoseconserTar? 
de  benignitate  regia  dignaremur ,  nos  eorondem  civium  nostronun  devo- 
tis  et  instantivis  peticionibus  graciosius  annuentes  et  puritatem  fidei 
ac  devocionis  eorum  promptitndinem  specialiter  attendentes  omnm  iura 
et  privilegia  onmesque  libertates  et  gracias  ac  bonas  consaetadines, 
qne  et  quas  ab  antecessoribus  nostris,  imperatoribus  et  regibos  Boma- 
norum, habuerunt  et  habent  et  bactenns  observarantf  sicut  rite  et 
provide  sunt  concesse,  innovamus,  approbamns  et  presentis  scripti 
patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostie 
innovacionis,  approbacionis  et  confirmacionis  paginam  in&ingere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presompserit,  grayemnostre 
maiestatis  indignadonem  se  noyerit  incorrisse.  In  cnius  rei  testimo- 
nium  presentes ,  litteras  exinde  conscribi  et  nostre  maieistatis  sigilio 
iussimus  communiri.  Datum  apud  Syntzege  ni''  Nonas  Februarii 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  regni  yero  nostri  anno  primo. 

Or.  im  M.  A. ,  das  Thronsiegel  an   grün  -  roth  -  gelber  Seidenachnur  dorck  Uins« 
Ton  der  Urkunde  abgenagt,  aber  sonst  sehr  wohl  erbtdten. 


1309  Febr.  3.  608. 

Der  römische  König  Heinrich  VIL  bestätigt  und  erneuert  der  Staä 
MüMhausen  das  Privileg  König  Rudolfs  de  non  evocando  vom  16.  Aprü 
1290. 

Heinricns  dei  grada  Romanorum  rex  semper  augustos  nni- 
yersis  sacri  Bomani  imperii  fidelibus  ad  quos  presentes  peryenermt 
graciam  suam  et  onme  bonum.  Gonstituti  in  nostre  maiestatis  pre- 
senda  yiri  prudentes  dyes  de  Mulhusen  iideles  nostri  dilecti  nobis 
humiliter  supplicarunt ,  ut  litteras  diye  recordacionis  Budolfi  Boma- 
norum regis  predecessoris  nostri  nobis  exhibitas  confirmare  de  benig- 
nitate  regia  dignaremur,  quarum  tenor  talis  est: 

Budolfus   dei  grada  Bomanorum  rex  (Folgt  der  Woztbut  der 

Urkunde  König  Rudolfs  vom  16.  April  1290,  siehe  oben  nr.  569). 

Nos  itaque  predictorum  dyium  nostrorum  devotis  supplicadombus 
indinati  predictas  litteras,  sicut  rite  et  proyide  ipsis  sunt  concesse, 
innoyamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis 
sigilio  iussimus  communiri.  Datum  inSynziche  HI*  Nonas  Febraarii 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  regni  yero  nostri  anno  primo. 

Or.  im  H.  A.,  woblerhaltenes  Thronsiegel  an  grün -roth -gelber  ßeidenschnor. 

Von  dieser  Urkunde  Heinrichs  VII.  ist  noch  ein  Vidimus  des  Notars  Hermann 
Cappil  Ton  Mühlhausen  vorhanden,  aufgenommen  im  Kathhause  daselbst  am  i%f^^ 
ruar  lil4. 


M»  Febr.  604. 

Erphordenses  circa  purificacionem  beate  Marie  mnoicio: 
leibin,  in  quam  se  inarcMo  (Fridericos  Hisnensis)  recipei 
dcstnixernnt  Deinde  comnracioiie  habita  cum  Hermanno  coi 
et  civibna  de  Malbnaia  et  Northasen,  datis  atrobiqae  sala 
armigeris  tutavenmt  —  —  PoBtea  Erphordenses  congregati 
cum  suis  adintoribns  processionaliter  ab  omni  clero  ciyitat 
ant«  ciTitatem  deducti  municioiiem  in  Utstete  qninqne  diebi 
deditam  fimditas  destriuenmt  inibi  inveutis  vita  datis.  — 
Erphordenses  cominumtate  quasi  cogente  pacem  a  marchioue  i 
tandem  data  magna  pecania  meraenmt  Molfansenses  > 
idem  facere  saut  coacti. 

Chr.  8amp«tr.  S.  ISS,  U»  und  16S. 

»9  Aog.  23.  605. 

Otto  von  Worbis  gtebt  im  Wege  des  Tausches  dem  1 
stein  Ländereien  zu  Birktmgen  und  Horsmar  vnd  den  htUl 
Tesfeld,  toqfür  er  Ländereien  zu  Geisleden  erhält. 

Ne  ea  que  genmtur  in  tempore  simnl  cum  lapsn  t( 
tnr,  in  lingaa  teBtinm  poni  Bolent  et  acripture  testämon 
Hinc  est  qaod  ego  Otto  miles  dlctas  de  Worbiz  castri 
phinstein  recognosco  preBenciam  serie  litterarum  publ 
ijuod  de  commnni  consensn  et  bona  volimtate  uxoris  iue< 
et  filionun  ac  filianiin  meanun  Ottonis,  Friderici 
Lene  et  Bikhardis  necnon  accedente  coosensa  frat 
Friderici  videlicet  et  filiorum  suomm  Ottonis,  Gonr 
et  filie  sae  Gisle,  Helnrici  et  fijiorom  Buonun  Til< 
Qia  et  lohannis,  Conradi  et  filiomm  Buonim  Ottos 
etEunigunde  filie  sne  necnoa  filionun  et  filiaram 
Bertoldi  qnoodam  fVaä'is  mei,  Tilonis,  Bertoldi, 
LnktiardiB,  insaper  et  omnibuB  aliis  bene  consencient 
qoid  iiuiB  in  nostra  hereditate  habere  diaoscantur ,  cum 
domino  H.  abbate  videbcet  et  coureutu  InRyphiuBtei 
Dem  feci  daus  eisdem  unum  mausum  cum  dimidio  el 
Birkougeu,  dlmidium  mausnin  iuOrsiuar  etunamai 
Villa  sit^  cum  dimidia  decimacione  in  Tesfelt  iure 
feodali  dempto  cum  tociuB  iuris  iutegritate,  qua  actenuB 
libere  et  absolute  perpetuo  posaidenda.  Pro  hiis  vem] 
tres  mansos  censualeB  sitoB  in  terminis  ville  Gezilde,  i 
hamines  iure  hereditario  posBederant  et  actenus  possedei 
de  eigdem  daodecim  solidos  Heylgenstadensium  denarion 
seiagenis  ovornm  annuatim,  mihi  in  recompensum  erogave 
Qorem  marcas  puri  argenti  superdidenint  de  bonis  oicbi 
memonitis.  Keligiosos  predictos  sibi  proprietatis  titulo  a 
bos  et  heredibus  meis  promisimus  et  presentibus  promiti 
warandare   taliter  eciam  ut,  st  unquam  in  posterum  a1 

OHcUebtlq.  d.  t^.  fluhHO.    III. 
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iti  sea  giavari  inceperiat,  hob  partes  nostns  interpone- 
insmodi  Texacione  reddeates  liberos  penitos  et  indempnes. 
lia  et  singola  robui  eqoe  finnatiB  obtineAut,  presentoo 
sigilloram  videlicet  clvium  In  Heylgenstat  et  mtl 
ici  fratris  mei  procuravi  firmiter  commnniii ,  cmoem 
ireardns  de  Badungen  et  Gelermo  filios  mu, 
hstete,  Tilo  de  Westhasen  et  alii  quam  phres 
nun  et  actum  anno  domini  MCCCIX'  in  vi^Ua  Buibo- 

..  m  HsgdabniE,  die  drai  Biegal  erh. 

606. 

oren  de*  St.  Antoniutluapitalei  zu  Mähtheutm  Mtamn. 
lOnstedt  dem  Hermann  von  Rockstedi  eine  halbe  Ei^e  i» 
I  einen  Komzmi  an  dm  fferumnte  Hospäal  vereigttet  habe. 
'domini  amen.  Kos  Gozwinas  pLebanns  et  Eel- 
ihoDTestete  et  Tti.  Macheley  magisbri  etpronsons 

Anthonii  in  Mulhnaen,  Nicholaaa  aacerdoB,  Ger- 

,   HenricQB  de  Sommeriage    ceteriqne  confntief 

tarn  posteris  quam  preaentibus   cupimus  esse  ootoiD. 

:  Scbonrestete  ven<udi  Hermaano  deBochstete 

dimidium  mansum  situm  in  Bicolderode  hereditario 
ossidendam ,  tali  adiecta  condicione  quod  in  festo  sancb 
rtum  dimidium  maldrum  siliginis  BinguÜB  annis  inTio- 
:  penaionis  ad  predictum  hospitale  presentabit  In  cninä 
i  preBentem  litteram  eidem  Hermanno  pro  testimomf 

nostre  ecclesie  firmiter  roborari.    Testes  bnios  rei  snU 

inua,  Nicolaus  sacerdos,  Gerlacns  clericns  sDpe- 
um  alüs  quam  pluribuB  tarn  clericis  quam  laycis  w 
lomini  MCCCVIUI'  feria  tercia  Bartholomei. 

..   IQ  Magdeburg ,  Sgl.  abgef. 

,.  607. 

irich  TIL  Überträgt  dem  Landgrafen  Johann  von  Ee^eo 
iber  die  Reicbsatädte  Goslar,  Mohlhansen  und  Nord- 
eiint  ihn  zum  Anführer  der  Bewaffneten,  welclie  er  w^ 
Schutz  Erfarts  und  der  genannten  Stidte  gegen  Frif^' 
des  Landgrafen  Albert  von  Thüringen,  sendet. 
.  DMh  Retter,  Heu.  Nacbrioliteii  lU.   S.  19. 


1  Sckönstedt  schenkt  bei  seinem  Eintritt  in  das  Firügt^ 
Utttusen  demselben  Gilter  uad  Zinse  zu  Felohta,  Emüin- 
,   Weidenaee  wtd  Tiefenthal. 

endttm  litigia,  quo  remm  cupiditas  mater  liciom  genent 
;    subtili  proviaioae    bomines  consneTenmt  facta  recor- 


dacione  digna  pariter  et  rekta  Bcriptis  anthenticis  pe 
propter  nÖ8  Bertoldas  officialia  eccleBie  Dorlonei 
mos  teuore  preBenciiun  lacide  protestaiido ,  qnod 
SchoureBtete  civeB  Molbasensie,  qni  se  et  siu 
tonun  dederat,  ac  Fridericas  fiüos  suns  frat«r 
necnon  Gristina  begina  filia  eias  de  consensu  Alb 
et  aliomm  quoruin  intererat  bona  sua  ünmobilia,  vii 
mausuu  sitom  in  Yelcliede,  qoi  attingit  ortnm  hamL 
hngei),  item  dimidium  manBom  in  Ymmilnliasei)  tigi 
Wyndeberg  attingeatem ,  item  in  Sebeehe  onui] 
attmgit  locnm  qui  dicitoi  Uerzintal,  item  octo  i 
pollos  et  Bexaginta  ova  de  ono  manso  in  Wydinse 
item  decem  soUdos  et  sex  pnlloB  de  uno  manso  in  T; 
singnüs  solventem  (!)  cnm  omni  iure  et  utilitate,  sicat  i 
actis  tempohbos  babuisse  dinoscantar ,  in  remedium  ai 
ces&ornm  suoram  fratribns  predicatoribus  domna  Molb 
donaverant  et  ipBornm  poteatati  libere  tradiderunt  di 
dam  arbitriom  eonmdem,  ita  tamen  qnod  prefata  C 
fmctam  ipsomm  bonomm  habeat  ad  tempora  vite  sue  ] 
Preterea  ipsa  in  extremis  agente  circa  trsB  marcas  fi 
ordinig ,  ad  qnos  tnne  graciam"  baboerit ,  de  bonis  ia 
habebit  liberam  facoltatem.  Insuper  bI  predicta  CriB 
premeretnr,  de  predictis  bcnlB  eidem  taatmn  vendere  ] 
eins  neceesitas  eipoBtnlat  et  requirit.  8i  Tero  ad  er 
qnod  absit  dereniret,  fratres  iam  dicti  eidem  Crisl 
Teetitn  providere  debebtint  debite  et  condigne.  Teste 
frater  Henriena  de  EongeBBe,  frater  Henricaa 
frater  HermannuB  de  Slatbeym,  frater  Hartunj 
berg,  EgkehardnB  dictus  Schelevilz,  Gotfrid 
berg  dTis  Molbnsensie  et  Bertoldus  de  Luj 
qnam  plorea  alii  fide  digni.  In  cuins  rei  certitudine 
bilem  finnitatem  presentem  litteram  tradidimna  Bep< 
predicatoribus  s^illo  nostro  fideliter  roboratam.  Act 
domini  MCCC°  nono,  VIII°  YdoB  Novembris. 

Or.  hn  H.  A.,  Sfl.  lidirt. 

1310  Jan,  8.  609. 

Der  riimiscke  Kön^  Heinrich  VIL  schenkt  dem  Kl 
den  Platz  der  ehemaligen  Burg  bei  Mäfdhamen. 

H«inrioaB  dei  gracia  Romanornm  rex  semper  at 
sacri  Bomani  impwii  fidelibus  presentes  litteraa  vas\ 
snam  et  omne  bonam.  Si  ad  ecoleBias  et  loca  deo  dicati 
mnB  aoiem  mentis  nostre  eonun  ntilitatibns  et  comm( 
dendo,  nednm  eterne  retribncionis  premia,  sed  et  landia 
qniiunr  tamporalis.  Id  attendens  costra  aereoitas  honorab 
SS  TiriB. .  abbati  et. .  conventui  monasterii  in  Yolkol 
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Cysterciensis ,  devotis  nostris  dilectis,  ut  pro  »ostra,  predecessonmi  et 
successorum  nostrorum  in  imperio  Bomano  salute  altisomum  depre- 
centnr  fervencias ,  sex  iugera  sive  agros  extra  moros  civitatis  Mallm- 
sensis,  ubi  qaondam  castnim  situm  Msse  dinoscitnr,  ut  ibidm  pro 
necessitaübus  et  edificiis  suis  fodere  debeant  lapides  et  tempore  guer- 
rarum  sua  pecora  possint  tucius  conservare,  de  regali  manificencia 
duximus  largiendos  harum  testimouio  litterarum  nostr^  maiestatis  sgOli 
robore  signatarum.  Datum  Golonie  m.  Nonas  lanuarii  anno domim 
millesimo  trecentesimo  decimo,  indictione  octava,  regni  vero  nostzi 
anno  primo. 

Ot.  im  M.  A.,  Sgifragment  an  gelber  Seidenscliniir. 

1310  Mai  6.  610. 

Der  in  Gefangenschafl  gerathene  Ritter  Heinrich  von  Müa  hekeM^ 
Namens  seines  Herm^  des  Landgrafen  Johann  von  Hessen^  eidlich  verpflicJi' 
tet  zu  sein ,  am  Sonntag  nach  Christi  Himmelfahrt  sich  auf  dem  Be- 
hause zu  Mühlhausen  als  Gefangener  zu  stellen;  wo  nichts  vergßchk^ 
sich  seine  Freunde  zum  Einlager  daselbst  bis  zur  Abzahlung  von  200  Mark 
Silber. 

Ego  Henricus  dictus  de  Mila  miles  recognosco  presentibus 
publice  ac  fideliter  profitendo ,  quod  induciatus  et  die  ut  dddtur  thI- 
gariter  optenta  super  captivitate,  quam  incidi  fortuna  micbi  adver- 
sante,  eidem  captivitati,  prout  data  fide  promisi  nomine  videlicet  fllus- 
tris  domini  lo.(hannis)  lantgravii,  terre  Hassie  domini,  in  maniis 
lionorabilis  domini  lo.(hannis)  de  Saldere  et  Stephani  dicti 
Rufi,  eiusdem  dicti  de  Saldere  marscalci,  ex  una  necnon  nomine 
prudentum  virorum  consulum  et  civium  Mulhusensium  in  manns 
Alberti  Witikindi,  Kristani  de  Widinse  consulum  magistro- 
rum,  Hermanni  militis  dicti  Landense,  Qisilheri  militis  de 
Graba  parte  altera,  in  dominica  proxima  post  Ascensionem  donuni 
nunc  yenturam  sine  omni  condicione,  dolo  et  fraude  yel  glosa  me 
finaliter  representando  predictis  yiris  et  consulibus  Mulhusensi- 
bus  in  ipsius  opidi  Mulhusen  capitoUo  extunc  coram  eis  constire 
et  constitui  debeo  non  recessurus  ab  eis ,  quia  a  fide  prestita  non 
absolvar  nisi  inclusus  fuerim,  quod  bismet  yulgariter  nuncopatur. 
Nos  yere  Bertous  miles  de  Slatheim,  Ountherus  de  Willir* 
stete,  Gunradus  dictus  Mor  miles,  Ludewicus  de  Ubecii« 
miles,  Hermannus  de  Sibileibin,  Gfunterus  de  Wigileibin, 
Hermannus  de  Mulyerstete,  Albertus  de  Welspeche. 
Henricus  de  Amera,  Henricus  dictus  Toph,  lohannes  de 
Sibileibin,  Henricus  dictus  Gans,  Tilo  dictus  Wolf,  Gisil- 
herus  dictus  Paryus,  Hermannus  de  Gruzin,  ülricns  de 
Nezze,  ülricus  de  Harstal,  Hermannus  de  Bischoverode, 
Henricus  de  Wie,  Bertoldus  de  Guttern  profitemur,  nos  in 
manus  prescriptorum  nomine  quo  ^pra  insolidum  promisisse  quod,  ?i 
Henricus  miles  de  Mila  prenotatus  in  prescripte  donünice  tervoko 
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3ue  captivitati  sub  forma  antedicta  qaociiDq 
duntaxat  excepta,  se  quod  absit  non  represe 
Dccaaione  postpoaita  opidum  Mulhuseo 
maasnn  in  daoboB  hospiciis  infra  mensem 
examinatj  argen ti  pignoratorie  aut  io  para 
captivatohbas  prenanatis  fioaliter,  prout  fidi 
promisimas ,  persolvemas ,  alioquia  meose  il 
vari  captivatorie  paciemur  et  debebimos,  do 
nie  modo  prehabito  integraliter  persolvamu 
nem  nomine  omnium  nostnim  sigilliB  He 
Berthoi  de  Slatheim  militis,  Gantli« 
scriptomm  presens  littera  est  fideliter  commi 
MCGC  decimo  in  die  beati  lohannis  ante  p( 

Or.  im  U.  A.,  entet  Siegel  woUsrhalteD,  du  t 
mit  lädirter  Ümiehnft. 

310  Juli  3.    Nordhanaen.  611. 

Die  Jeebaburger  Richter  fertigen  eine  ron  Godef 
ZsugeoAiuisge  aas. 

Actain  Northosen  s.  d.  1310  qniuta  Nobm  lulii. 
Unter  den  Zengen:  dorn.  ConiaduB  de  Molhi 
Wolf  G«<cli.  de*  EichBfeldsB  I.   ü.  B.    8.  5S.   nt 

.810  Aa^.  I.  613. 

SsJme  vnd  Schtiizverirag  der  Stadt  Mahl, 
Friedrich  von  Thüringen. 

Wi  Priderich  von  gotis  gnadin  la 
marcgreve  zcn  M  y  s  n  e  unde  in  deme  Ost 
lande  zcti  Plisne  bekenin  unde  tän  knnt 
geseheen  oder  hoerin  leBin,  da;  wi  die  bargt 
zcn  Mnlhösin  habn  genumin  zcu  onsin  f 
richüt  mit  in  genczlicb  ane  allerlete  argelist 

Sfihin    nna  nnAn  in   anv/est   Sin,   als  hl   nacb  l 

i  wile  wi  lebin  vierh 
ii;  wi  si  vorteydingin 
i  ei  zcu  unrechte  vorti 
iir  phnat  zcu  sente  W 
it  zcu  sente  Mychaheli 
ilbers  als  davor  gebä 
zu  den  vorgenantin  7 
i  den  bürgern  unde  di 
gehabt  habn  von  und 
baldene,  da;  ai  nimai 
lantgericbtin ,  noch  ro 
ir  etat  zcn  M Albas i 
lach  der  atat  rechte, 
scholde  he  clagin  top 
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angin  rychtem.  Do  scholde  man  ime  rechtis  helfin  von  den  bftrgern. 
Swaz  ouch  schadin  imande  imme  lande  zcu  DAringin  yon  den  Yor- 
genantin  bärgern  unde  von  iren  kompanin  gescheen  ist,  di  wile  i^ 
urlouge  mit  in  unde  mit  uns  was,  do  schal  si  nimant  umme  bedagin 
noch  wi  unde  unse  rychtere  schullin  darumme  nicht  richtin.  Geadiege 
ouch  da^ ,  da;  imant  diselbin  burger  von  M  u  1  h  u  s  beclagte  oder  phectd 
ubir  sulche  sache ,  als  hi  vorgescribin  ist ,  so  gebite  wi  unde  heim 
unsin  voyte  von  Tungisbruk  swer  der  ist  bi  unsin  huldin,  d^he 
di  burger  de;  von  unsirwegin  vorteydinge  unde  beschirme  unde  gestato 
nicht,  da;  in  imant  breche  sulche  gnade  unde  recht,  di  si  von  mism 
vorvarn  habn  gehat  unde  von  uns  habn.  Da;  wi  alle  dise  rede  stete 
unde  gancz  haldin ,  de;  gebe  wi  in  disin  brief  vorsigilt  mit  vmm 
ingesigele.  Dirre  rede  sint  gezcuek  greve  Heinrich  von  Swarex- 
burc,  Albrecht  Endt,  Hartmud  von  Buelewitz,  Dyethe- 
rich  von  Sybeleibin  unde  meister  Walther  unsi  obirste  ßcriKr 
unde  andir  gnfik  biderver  löte.  Dirre  brief  ist  gegebin  zcu  Gotha 
nach  gotis  geburt  tusint  iar  drihundirt  iar  inme  zcendin  iure  an  s^te 
Petirs  tage  als  he  von  den  bandin  irloest  wart. 

Or.  im  M.  A.,  das  Beitersiegel  des  Ausstellers  an  gronseidener  Sehonr  voU- 
erhalten. 

1310  Aag.  2.  618. 

Johannes  und  Heinrich  GebrUder,  Söhne  weiland  Dietrichs  de  TAima, 
verkaufen  dem  Propst  Johannes  und  dem  Kloster  Anrode  fünf  Hnfen  in 
Seyhusen  (Seehausen)  für  neun  Mark  Silber. 

Emfrid  und  Johannes  de  Eomre  haben  ihre  Sgl.  angehängt. 

Zengen:  Günther  prepositus  in  BAren,  lohannes  milra  dictns  de 
Botenstein,  Rudolfus  de  Eomre,  Heynricas  dictns  Wendephaj^ 
Heinricus  de  Lengeveit,  Kirstanus,  Heinricus  ond  Reynfrida8fira> 
tres  dicü  de  Ammera. 

Datum  1310  quarto  Nonas  Augnsti. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  wohlerbalten. 

Abgedruckt  Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  I.  ü.  B.  8.  62.  nr.  LXKJLVf.  a.  Biehi- 
feld.  ürkandenbach  S.  44.    nr.  XL  VI. 

1310  Aug.  7.  614. 

Die  Gebräder  Otto  und  Otto  von  Löbdeburg  genannt  um  Buiyw 
erlassen  dem  Roth  von  Mühlhausen  die  RtickerstaUung  von  150  MarJi 
Silber  y  nachdem  sich  derselbe  gegen  Empfang  dieser  Summe  ihren  Glä^ 
bigem  als  Selbstschuldner  verbindlich  gemacM  hat. 

Nos  Ot.(to)  et  Ot.(to)  fratres  dicti  de  Bergowe  tenore  pre- 
sencium  publice  profitemur,  quod  honesti  viri  ciyes  Mulhusenses 
ob  noskam  peticionem  de  pecunia  nobis  per  dominum  nostrum  marchio- 
nem  nöbis  assignatam  (!),  videlicet  centum  et  quinquaginta  marcis 
argenti  examinati  nostros  creditores  suis  promissionibus  hac  (!)  litteiis 
certificarunt ,  quare  ipsos  dicte  pecunie  dicimus  ac  Quttimus  liberos  et 
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EOlatos.  la  cnioB  rei  certätudiiieia  banc  litteram  mtminiiiie  noafcronun 
sigillorum  dedimoB  roboratam.  Datum  anuo  dominl  MCCCX"  in  vigilia 
Cyriad. 

Or.  im  M.  A.,  die  Sgt.  deT  beiden  BrSder,  das  erste  mit  dei  ümMhriFt:  „8. 
Ottonia  da  Lodeborc  Qui  Dictas  Bat  De  Bergowe"  nnd  du  iweite:  „8.  Ottonii  de 
Lodebnrc  Innioiü  Diät)  De  Bergowe"  geflügelte  Fiache  eatli»lt«iid. 

1310  kng.  28.  Gib. 

Die  Brüder  Luiolf  und  Heinrich  Serren  zu  GoUem  ä> 
Schwettem  Bertradis  and  Jutta  von  Bitchoferode  die  Lehen 
tu  BBngeda. 

Nos  Ladolfas  et  Henricus  &atres  dicti  domini  ii 
signißeamiis  aniversis  Ohristi  fidelibus,  qnibus  presens  sc: 
e^bitnm,  lacide  piotestantes ,  quod  de  commtmi  noBtionu 
consenan  contalimas  Bertradi  et  lutte  duoB  mansos  ci 
gitos  in  campis  Tille  HoDgede  iure  feodi  poasidenda  (!), 
pater  Bertoldas  dictos  de  Bjachoverode  Siegel  e 
patre  Dostro  beate  memorie  et  a  uobis  acteoaB  possidel 
tea  nichilominaB  et  fideliter  promittentes  qnod,  bI  dirio 
clemencia  nnoa  nostrum  sen  ambo  de  hoc  seculo  decesBer 
heredea  noetri  predictaa  Borores  Bertradem  etlattam 

j:-i._    j —   P^m  ßyj^j^  adtänente  rae  vite  temp 

posBidere  non  obstante,  quod  aeiua  f( 
rosequi  nee  bona  feodalia  contra  velle 
dinaciouis  et  collacionia  testes  suut  d( 
TieeplebanuB  in  Onttern,  Herma 
a  et  Hermannua  fratres  dictl  de  1 
e  Grucebuhrc  opidanus  in  Molh 
igni.  Datum  et  actum  anno  domini 
omei  appoatoli  (!). 

beiden  Bgl,  tteik  lüdirt. 

616. 

'önig  Heinrick  VII.  teeist  die  Stadt  Mi 
■  von  Mainz  als  seinem  Verweser  zu  gt 
li  gracia  Bomanorum  rex  semper  a 
Iteto  .  .  conaulibus  et  civibua  in  Mul 
[Taciam  Buam  et  omne  bonum.  Cam 
ipectionia  indnstria  venerabiliB  Petri 
imperü  perQermaniam  arcMcance] 
tri  cariesimi,  quod  Bic  preesse  debeat 
Bibi  ciTitatem  in  Mulhusea  conmis 
istre  studiose  conmittimus  et  mandam 
tanquam  gubernatori  et  rectori  vesl 
atis  in  omnibns  et  com  fidelitaÜB  p 
ümonio  litterarum  nostre  müestatis  e 


260  HAhlhäoMT  IJrlniiidenbiid. 

Hignatarum.     Datnin  Spire  IIL  Nonas  Septembris  anno  äomim  mit- 
leüimo  trecentesimo  decimo,  regiri  vero  nostri  aaao  secnndo. 

Or.  im  M.  A.,  du  Tbroiuiegel  wohl  erhalten- 

1310  Sept  3.  617. 

Der  römische  König  Heinrich  VlL  verfügt,  dass  EnUchädigvxgt- 
klagen  aus  Anläse  des  von  der  Stadt  MüMhavsen  gegen  den  Landgrafm 
Friedrich  von  Thüringen  geführten  Krieges  vor  keinen  anderen  Richter, 
als  vor  ihn  oder  den  Enbxschof  von  Mainz  gebracht  werden  dürfen. 

HeinricnB  dei  gracia  Homanornm  rex  semper  angnstos  oni- 
Tereis  sacri  Romani  imperii  fidelibns  presentes  litteras  iuspeetom 
graciam  enam  et  omne  bonnm.  Cum  per  pradentes  vine  . .  dfts 
uostros  in  Mnlhnseu  in  lite  siye  bello  contra  illastrem  Frid.(eri- 
cum)  illustris  Albetti  lautgrarii  Thnringie  filiom  nogtxo  et 
imperii  nomine  habito  aliqaibas  pereonis  dampna  aliqoa ,  qne  erilari 
noa  poterant,  nt  proponitnr  sint  iUata,  qne  racione  dampnonun  hmns- 
modi  dictos  cives  intendunt  impetere  et  in  iudicio  conveuire,  nos  die- 
torom  ciTium  iuluriosis  dispendüs  in  hac  parte  precavere  Tolentes 
volumiis ,  iit  qoicQDqae  ipsis  occaeione  premisBa  actionem  moTere  voloe- 
rit,  ei  Becularis  persona,  coram  nobis,  si  vero  spiritoaÜH  extiteril. 
coram  venerabili  Petro  archiepiscopo  Maguntiuo  princip«  nostro 
karissimo  et  non  coram  alio  iudice  vel  iudicibas  illam  miw  ordioe 
proeequatur.  Hamm  teatimonio  litterarum  datnm  Spire  m.  Nonas 
Septembris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  regni  tero 
nostri  anno  secnndo. 

Or.  im  H.  A,,  Thronsiegel  lUrk  lädirt 

1815  April  6.  618. 

Hildebrand,  Dechant  von  8t.  Stephan  zu  Mainz,  und  Beriold,  In- 
ionotar  des  Erzbisöhqfs  von  M.ainz,  vidrmiren  eine  Urkunde,  worin  ^ 
ErtbisohKif  Peter  in  dem  Streit  zwischen  dem  römischen  König  Ikvirifh 
and  dem  Landgrafen  fÜedrich  von  Thüringen  alle  vor  das  getsäichf 
Gericht  gehörende  tälle,  soweit  sie  den  Ralh  von  Mühlhausen  berühre». 
seiner  directen  Enischeidw^  reservirt. 

NoB  Hildebrandus  decanus  sancti  Stephani  eccleaie  Magnn- 
tine  et  magister  Bertoldue  prothonotarins  reverendi  patris  ac  domioi 
patris  atchiepiscopi  Moguntini  recogaosdmos  litteras  iamdlcti  donüni 
nostri  et  euo  sigülo  firmatas  dos  vidisse  non  abolitas ,  non  rasas  uec 
in  aliqna  sni  parte  viciatae  io  hec  verba: 

1310  Sept.  5. 

Petrns  dei  gracia  sancteMognntine  sedis  arcliiepiscopaa,  ucri 
imperii  per  Germaniam  arcbicanceUarins  pnidentibas  viris  .  .jnagi- 
stns  conBulum  .  .  consulibos  ac  opidanis  Mulhasensibas  saivtfita 
et  plenitadinem  omiiis  boni.  Omnes  caosas,  qne  propter  discordiun 
Ben  controversiam  inter  sereniBBlmam  dominam  nostnim  H.(einricD)n) 
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Romanornm  regem  ex  ana  et  Ulusb-em  principom  Fr. 
marchlonem  Mieenensem,  lautgravium  Thnringie, 
contmgant,  in  nostnt  civitate  yel  dyocesiad  forum  ecclea 
Dentes  (!^,  nostre  diBenssioiii  et  deciBioni  apecialiter  resen 
at  aliqm . .  indices  eciam  sedis  nostre  seu  delegati  ab  i 
Tel  archidyaconi  civitatis  vel  dyocesie  Mognntine  a 
ciales  se  de  hiis  aliquatenus  intromittant  absqae  ooptra  c 
licencia  speciali.  Datmn  Spire  anno  domiui  MCGC^ 
tembris. 

Et  m  eignum  buins  Tieionis  presens  scriptom  nostriH  s 
ciones  civinm  dicti  opidi  fecimuH  consignari.  Datum 
MCCCXV,  Vni'  Idna  Aprilia. 

Dr.  im  H,  A.,  Siegel  d«fl  Deohanta  lädirt,  dtw  dw  FroConotan  B 

1310  8epi  9.  619. 

Hago  dictns  Swarde  uid  Bein  Sohn  Conrad,  Rodegeri 
lodagine  and  Conrad  de  Tilia  famolos  versprechen  dem  E 
Tjer  Uark  Silber  auf  den  nächsten  Tag  nach  Mariae  Gebi 
fiel  im  folgenden  Jahre  zn  zahlen. 

Hermann  miles  innior  de  Indagine  hat  sein  S.  angehftE 

D.  1310  in  die  beati  Gorgonii  martiris. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  abg«/. 

1310  Dez.  3.  620. 

Das  Predigerkloster  zu  Eisenack  verkauft  dem  Sräc) 
Geldzins  auf  Gilter  zu  Seebach. 

Univeraia  Christi  fidelibus  presentem  litteram  ins 
Hartungas  prior  totuaqne  conventos  fratmm  ordinii 
domns  YsenacenBis  sinceram  in  domino  caritatem. 
ciom  protestamur,  quod  unum  fertonem  argenti  Miüt 
pensionis,  qni  solritur  de  botiis  sitis  in  Sebeche,  quei 
Paulina  de  Gottirn  pie  memorie  legaverai;  pro  i 
soe,  ex  intnita  pietatis  domjne  Adilheidi  priorisse  \i 
Mnlhusensis  vendidimus  unanimi  ex  concensu  (!)  pr 
eis  et  dimidia  argenti  Mulhuaensis  nobis  plenarie 
coiuä  rei  certitudinem  firmiorem  presentem  litteram  sij 
Qostri  fecimns  commnniri.  Datum  anno  domini  nuJ 
feria  qninta  ante  featum  beati  Nicolai  episcopi. 

Or.  im  H.  A. ,  Sgl.  abgef. 

isn  Jm.  11.  631. 

Die  genannten  Burgmannen  von  Krevzburg  quMiren 
Mählhausen  über  100  Mark  Si^er,  die  sie  Namens  t 
Friedrich  empfangen  haben. 

Nos  FridericQS  milea  dictns  de  Hoypgartyn,  I 
(ie  Drivordia,  lobannes  dictus  Sinne,  Euoemundn 
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KaBemnndas  filim  qaandain  Eanemandi  de  Myt&  castalUsi  io 
CrucebniE  et  dictoB  . .  Wyllojz  lecognoscimos  publice  in  hüs 
1  persolatis  noble  centom  marcäs  etamlnati  aigtaü  p« 
senses,  in  qaibos  Ipsi  nobis  pro  illoBtri  domiaoFi.(i< 
hioue  tenebantnr,  eosdem  cives  proaunmviiiiDs  et  proft- 
ibos  quitos ,  liberos  et  solatos.  In  cainB  rei  testimoniiim 
mas  Ütteras  aigilÜB  hnioainodi  consignatas,  qnibtia  ama^ 
rice.    Datum  anno  domini  MCCCXI°  feria  II*  ute  ocU- 


Kämmerer  zu  Lobra  verzichtet  auf  seine  Ajuprüche  m  eat 
e,  welche  Dietrich  Kammerer  von  Mahlhauten  zu  Sfrww- 
m  Brtiokenkloster  verkauß  hat. 

annea  Camerarias  reBidens  in  Lare  tenore  presen- 
idmus,  quod  cognita  veritate  videndo  sigillatas  littei^ 
BÜbna  Buper  empcione  cnlnsdam  mansi  siti  in  Gr&bi, 
lodali  ad  tempora  vite  sue  tenoit  Sifridus  didns 'k 
it  quem  patruus  mens  Th.(eodericu9)  CameraiU! 
ilhnsen  residens  in  Struzeberk  consendente  patri 
endidit  conventui  sanctimonialiam  in  ponte  MalhuseD 
oprietatia  cum  omnibus  attinencÜB  suis  in  campo  et  b 
libere  possidendis,  cum  nxore  nostra  et  heredibus  nostrii, 
US  omni  iuri,  quod  habere  volebamna,  anteqnam  predic- 
Q  Buo  robore  et  valore  vidisaemus,  protestantes  &imUi 
cionem  patrui  mei  suoramque  heredom  certa  et  legsÜ 
:a  festucacione  sicnt  moris  est  esse  resignatam  adeo  Uten 
jaod  nuUi  nostnim  nee  cuiquam  alio  remaneat  qaicqaani 
prietatig  aut  occasio  predictum  conventum  in  possessiona 
orum  deineeps  inpetendi.  Ut  autem  sepefatus  convents-^ 
omnia  liberiuB  in  hüs  utatur ,  nos  abrenuneiantes  predk 
IS  nobis  pro  testibus  agnite  veritatis  Berthonmiii 
ade,  Ctuntherum  Hugoldi,  Henricnm  dictHH 
3raba  et  alios  quam  plures  fide  dignos.  In  bum  i^ 
)reBentem  litteram  nostro  tradidimns  aigillo  conmunitoni 
;  domini  (!)  MCCCXl",  XVI"  Kai.  Marcü. 

A.,  Sg:Ifrag;inent«. 

«33. 

irf  des  Bräckenktosiers  bekennt,  das»  die  genannten  Fif'« 
TC  Deuisckordensprovinzial  von  Thiirvtgen  einen  jahrlitk 

Solidi  und  zwei  Hühnern  verkauß  haben. 

factis  mortalium  discordie  materia  valeat  suboriri,  racion 
lOBcitur,  ut  eadem  Uterarum  munimine  roborentor. 
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igitnr  6 od.  prepositos  sanctimonialiam  in  ponte  opidi  Mulhnsen 
coram  universis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  recognoscimus 
publice  et  fatemur,  quod  H.  dictus  Schade,  Th.  de  Porriche  et 
lo.  fratres  eius,  Nycolaas  de  Hongede,  Henningus  Garpen- 
tariuB  in  nostra  presencia  constituti  villani  deGraba  recognovenint, 
86  de  communi  consensu  omniom  villanorum  yille  antedicte  religioso 
viro  domino  iratri  Ood«  provinciali  Thuringie  ordinis  domus  TheutL 
octo  solidos  denariorum  monete  Malhusensis  cnm  duobus  pnllis  annne 
pensionis  insto  vendicionis  titolo  vendidisse,  de  qua  pensione  antedicti 
villani  prefato  provinciali  iuxta  terre  consnetudinem  iustam  facient 
warandiam  et  perfectam.  Quam  pensionem  predicti  villani  ac  eorum 
Büccessores  partim  scilicet  quatuor  solidos  denariorum  predictorum  in 
festo  beatorum  apostolorum  Philippi  et  lacobi  partimque  videlicet  qua* 
taor  solidos  eorundem  denariorum  cum  duobus  pullis  antedictis  singu- 
lis  annis  sepedicto  provinciali  vel  qui  pro  tempore  provincialis  exsti- 
terit  eiosdem  ordinis  et  provincie  in  festo  beati  Mychaelis  archangeli 
contradictione  qualibet  postposita  ministrabunt.  Testes  huius  vendi- 
cionis et  empcionis  sunt  Her.  miles  dictus  Lantschade,  Gysele- 
ras  miles  de  Qraba,  Her.  iam  dicti  Her.  Lantschade  filius, 
Gyselerus  iamdicti  Gyseleri  filius,  H.  dictus  Mul,  Conradus 
dictus  ünruwe.  In  cuius  rei  evidenciam  ad  dictorum  villanorum 
peticionem  presentem  litteram  nostri  sigilli  firmamento  duximus  robo- 
randam.    Datum  anno  domini  MCCGXI'',  VI.  Nonas  Marcü. 

Or.  im  St-A.  zu  Dresden ,  Sgl.  erh. 

;il  März  8.  634. 

Das  St  AntoniusspUdl  zu  MüMhausen  verkauft  schuldenhalber  dem 
Priester  Hermann  Ortularius  zwölf  einen  halben  Acker  in  der  städtischen 
Feldflur,  die  nach  dem  Tode  des  Käufers  und  dem  seiner  Schufestem, 
der  Beffinen  Meehtüdis  und  Lukardis^  an  das  Hospital  zurückfallen. 

Nos  Qero  deürbeyche,  Guntherus  Margarethe  magistri 
consulum,  Theodericus  de  Dankolvisdorf,  Theoderious  de 
Gothychenrode,  Albertus  Pabulator,  Bertholdus  de  Thaba, 
Conradus  de  Langelo,  Helmericus  de  Slatheym,  Ekehar- 
dus  de  Kula,  Bertholdus  de  Bosle,  Conradus  de  Yypeche 
et  ceteri  nostri  socii  consules  Mflihusenses  recognoscimus  et  ad 
singulorum  cupimus  noticiam  pervenire,  quod  dominus  Nycolaus 
sacerdos  et  confratres  alii  hospitalis  sancti  Anthonii  intra  muros  apud 
nos  siti  onere  debitorum^ urgente,  consensu  Friderici  de  Salza  et 
Conradi  de  Asla  concivium  nostrorum,  provisorum  dicti  hospitalis, 
benivolo  nichilominus  accedente,  vendiderunt  domino  Hermanne  dicto 
Ortulario  sacerdoti  duodecim  et  dimidium  agros  in  campetis  nostre 
dvitatis  sitos  excolendos  et  pro  suis  usibus  quiete  ac  libere  quoadvixerit 
possidendos ,  adiecto  eciam  quod ,  postquam  dictus  sacerdos  diem  dau- 
serit  extremum,  Meychtildis  et  Lucardis  begine,  sorores  ipsius 
Hermanni,  si  supervixerint  ambe  aut  altera  earum  quo  supervixerit, 
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in  dictorom  possessione  agroniin  firatri  buo  succedent  prenotato  posses- 
sure  agros  eosdem  pro  suis  usibus  libere  similiter  et  quiete  pro  tem- 
poribas  sue  yite ,  et  plane  ac  expresse  eloqnendo :  alter  snperstes  trinm 
prescriptomm  alteri  mortuo  semper  snccedet  in  dictis  agris  iure,  modo 
et  orduie  prenotatis.  Postquam  vero  tres  hec  persone  omnes  decesse- 
rint,  extunc  agri  predicti  ad  hospitale  omni  impedimento  cessante 
predictom  re?ertentar,  hoc  dumtaiat  excepto  qnod  triam  peisonanim 
iamdictarum  moriens  ultimo  segetes  et  fmctos  in  agris  pretaxatis  for- 
sitan  extunc  contentos  dare,  legare  et  de  ipsis  ad  pladtom  nuUo 
obstante  penitus  poterit  ordinäre.  In  testimonium  aut  evidenciäm  pr^ 
scriptorum  presentem  paginam  nostre  civitatis  sigillo  nna  com  sigillo 
dicti  hospitalis  coappenso  fecimus  communirL  Anno  domini  HCCCXI^ 
VIII*  Tdus  Marcii. 

Or.  im  M.  A.,  das  Siegel  der  Stadt  abgef.,  das  des  Hospitals  S.  Antonä  erb. 

1311  März  16.  635. 

Heinrich  miles  de  Tastungen  verkauft  mit  Gonsens  seiner  Fraa  G&tben 
und  seiner  Söhne  Johannes,  Kanonikus  in  Jechaburg,  Dietrich,  Heyne  ond 
Stebeno  dem  Propst  Johannes  und  dem  Kloster  An  rode  fW  Hafen  in 
Sey hosen  (Seehausen)  für  12  Mark  Silber,  wofür  sich  noch  Dietrich  sein 
Bruder  und  Appelle  de  Swebede  (Swebda)  sein  Stiefisohn  (privignns  noster) 
verbürgen. 

Zeugen:  Gysellerus  plebanus  in  Byleyben  (Biegeleben)  dictus  Hoyphe. 
Conradus  plebanus  in  Gullestede  et  Theodericus  Knorre. 

D.  1311  feria  tercia  ante  dom.  qua  cantatnr  Letare. 

Or.  im  A.  Anrode»  Sgl.  abgef. 

Abgedruckt  Wolf  Eicbsfeld.  ürkandenbueh  S.  45.  mr.  XLYIL 

1311  April  29.  626. 

Friedrich  sen.  comes  de  Bychelingen  stiftet  auf  Andringen  der  Con- 
vente  von  Beuren  und  Anrode  ein  Cisterziensemonnenkloster  bei  der  Kirche 
St.  Peter  zu  Markworbeze  (Stadt  Worbis). 

Zeugen:  Henricus  comes  de  Hoynstein,  Albertus  miles  de  HelingeiL 
Theodericus  Camerarius  de  Mullenhusen,  Fridericos  de  Asl« 
advocatus  in  Worbeze  u.  A. 

D.  et  a.  a.  d.  1311  tercio  Kalendas  Mail. 

Wolf  Comm.  de  archidiakonatu  Heiligenstad.  S.  20. 

1311  Mai  29.  637. 

Johannes,  Abt  des  Petersklosters  zu  Erfurt,  bekennt,  es  habe  Bertold 
dictus  Glawe,  Priester  zu  Mühlhausen,  durch  eine  donado  inter  vivos 
dem  Kloster  Yolkenrode  drei  Hufen  in  Amera  vereignet,  welche  dem 
Grafen  von  Gleichen  mit  jährlich  drei  Solidi  Mühlh.  Denare  erbzinspflichtig 
seien,  Bertold  habe  sich  jedoch  den  Kiessbrauch  auf  Lebenszeit  deigestalt 
vorbehalten,  dass  das  Kloster  ihm  jährlich  statt  des  Niessbrauchs  zweier 
Hufen  36  Malter  Mtthlh.  Maass  und  zwei  Talente  Mtthlh.  Münze  gewähren 
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solle,  die  dritte  Hufe  wolle  Bertold  gegen  ZaMong  eines  Zinses  von  einem 
Solidns  an  das  EUoster  selbst  bewirthschaften.  Wollten  seine  Erben  diese 
dritte  Hofe  behalten,  so  hätten  sie  dafür  30  Mark  Silber  in  Form  eines 
Legats  an  das  Brückenkloster  zu  Mühlhausen  zu  gewähren  und  würden 
sie  die  Hufe  dann  in  gleicher  Weise  als  Erbzinsgut  von  dem  Kloster  Yol- 
kemt)de  inne  haben. 

Datum  (in  Erfurt)  a.  d.  1311  Iffl.  Kai.  lunii. 

Schöttgen  und  Kreysig  I,  787. 

1311  Mai  31.  628. 

Heimich  Graf  in  Gleichen  vereignet  dem  Kloster  Yolkenrode  für  die 
demselben  durch  seinen  Sohn  zugefügten  Schaden  drei  Eigenhufen  in  villa 
Amra  drei  Solidi  Zins  gebend,  welche  Bertold  dictus  Clawe,  Priester 
za  Mühlhausen,  bisher  besass,  ebenso  vierzehn  Acker  bei  vüla  Mart- 
beche,  die  Henricns  Yicedomini,  Bürger  zn  Erfurt,  zn  Lehen  hatte. 

D.  a.  d.  1311  pridie  Kai.  lunii. 

SchÖtigen  and  Kreysig  I,  787. 

1311  Jtmi  23.  629. 

Ludolf  de  Gertherode  verkauft  mit  Consens  seiner  Frau  Alene  und 
seiner  Kinder  Härtung ,  Ludolf  und  Alheyndis  dem  Propst  Johannes  und  dem 
Kloster  Anrode  die  Besitzung  (villa)  Riderbach  fCkr  36  Mark  Silber. 

Eckehard  dictus  Wolf  castrensis  in  Worbesze  hat  sein  S.  angehängt. 

Zeugen:  Friedrich  de  Asla  advocatus  in  Worbesze,  Eckehardus  frater 
süos,  Conradns  de  Worbesze,  Eckehardus  de  Bodensteyn,  Gon- 
radus  Toppelsteyn,  Hermannus  de  Bischoverade  und  Henricus 
Hugonis. 

D.  1311  Kalendas  nono  (I)  Inlii. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  erbalien. 

Abgedruckt  Wolf  Gesch.  des  Eiohsfeldes  L  U.  B.  8.  69.  nr.  LXXIX. 

1311  Jimi  ^  630. 

Friedrich,  Hermann  und  Heinrich  Gebrüder  dicti  de  Sebeleyben  ver- 
kaufen dem  Propst  Johannes  und  dem  Kloster  Anrode  eine  Hofstätte  (area) 
neben  der  Kirche  St.  Peter  in  Marckenworbeze  ftir  anderthalb  Mark  Silber. 

Eckehardus  dictus  Wolf  hat  sein  S.  angehängt. 

Zeugen  wie  vorher,  wozu  noch  Ludolf  de  Gertherode  kommt 

D.  1311  in  vigilia  lohannis  Baptiste. 

Or.  im  A.  Anrode,  2ur  Hälfte  (etat  neuerdings)  zerfressen,  daher  die  Namen  und 
£rgiozungen  nach  einer  unedirten  Absehrift  J.  Wolfs,  Sgl.  erhalten. 

1311  Aug.  13.  631. 

Sühne  zwischen  dem  Roth  von  Mühlhausen  imd  denen  von  Tastungen. 

Ego  Fridericus  miles  de  Bosdorf  officiatns  in  Basteberg 
recognosco  presentibus  publice  protestando,  quod  conpromissione  &cta 


SM  Ufilüh&iiser  Üiinmde&biidi. 

in  me  per  viros  prudentes  . .  consides  et  dves  Mülhii8e&&e&  ei  \utt 
necnon  strennniim  militem  Henricum  de  Tastungen  parte  altera 
ordinacione  mea  mediante  conposicio  et  sona  amicahilis  inter  partes 
accessit  hoiasmodi   super   imiYersis  controversüs  et  rancorilnis  ioter 
ipsaa  hactenus  ventilatis ,  ita  quod  omnibus  sopifcis  partes  predicte  liia£ 
et  inde  nichil  sinistri  super  prehabitis  sibi  ad  invicem  attemptabofit 
In  cuios  rei  testimonium  sigiUo  meo  hanc  fed  cartolam  eonapm 
Ego  yero  Henricus  de  Tastungen  miles  predictos  reeognosoens 
premissa  esse  vera  una  cum  Theoderico  fratre  meo,  Theoderico 
et  Alberto   filiis   meis  promittimus  conposicionem  prenotatam  pro 
nobis  et  amicis  nostris  omnibus  cum . .  consulibus  et  civibus  prescrip- 
tis  et  universis  controversüs  prefatis  interclusis  fideliter  et  siae  dolo 
quolibet  observandam,  prout  eciam  eandem  in  conpromisso  prenotato 
nos  obligavimus  observare.    Testes  autem  huius  rei  sunt  Wezeio  de 
Beyngolderode,  Gysilherus  de  Graba  milites,  HenricuB  de 
Len^eveld,  Gozwinus  ciyis  Heyligenstadensis  cum  plmibüs 
aliis  Sde  dignis.    In  testimonium  eciam  predictorum  ego  Henricus  de 
Tastungen  prefatus  sigiUum  meum  feci  presentibus  coappendi.    Datom 
anno  domini  MCCCXI''  feria  sexta  ante  Assumpcionem  beate  Virginis. 

Or.  im  M.  A.,  dali  SgL  des  t.  Rosdorf  wohlerhalten,  das  iweite  SgL  abfet 

1311  Sept.  10.  633. 

Albert  von  Aminern  genannt  Wening  verkauft  dem  Kloster  Anrod^ 
eine  halbe  Svfe  und  vierthalb  Acker  in  Ammern, 

Ne  geste  rei  memoria  per  incrementa  temporum  eyanescat,  pooi 
seiet  in  ligua  (!)  testium  et  scripture  memoria  perhennarL  Eine  e$t 
quod  ego  Albertus  de  Ammera  dictus  Weninge  teuere  presei- 
cium  publice  recognosco  litterarum  cupiens  ad  universorum  notkiant 
devenire ,  quod  de  consensu  et  Ubera  Yoluntate  conlateralis  mee  OAthes 
necnon  heredum  meorum  universorum,  videlicet  domini  Theo  derlei 
plebani  in  Lengeveit,  Gonradi,  Gotzonis^  Hermanni  etAI- 
berti,  Güthen,  Bertradis  et  Luckardis,  vendidi  honoirabiü 
domino  lohanni  preposito  in  Annenrade  necnon  aanctismoiualibiii 
ibidem  dimidium  mansum  cum  tribus  agris  et  dimidio  sitos  incamp^ 
tis  ville  Ammera  cum  omnibus  ovencionibus,  utilitate  ac  usufrada- 
bus  pro  tredecim  marcis  puri  argenti  iure  proprietatis  titulo  perpetue 
possidendos ,  sicut  actenus  ego  possidebam ,  promittens  una  cum  mea 
conlaterali  et  meis  heredibus  universis  predictis  predictum  donünnm 
prepositum  ac  sanctimoniales  claustri  predicti  de  eidem  (!)  dimidio 
manso  et  tribus  agris  et  dimidio  sufficienter  et  debite  warandare.  b 
cuius  rei  evidenciam,  ne  ista  vendicio  ab  aliquo  tempore  succedeBte 
defectum  paciatur,  presens  scriptum  sigillo  domini  Menhardi  ple; 
bani  nowe  civitatis  Molhusen  propter  carenciam  sigilli  proprii 
feci  roborari  Testes  huius  sunt  dominus  Gotfridus  plebanos  in 
Ammara,  Albertus  clericus  cogoatus  predicti  domini  plebani,  Al- 
bertus de  Ammara  dictus  Groyze,   Conradns  de  Am«iar« 
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eastrensis  in  Olichensten  et  alü  plores  fide  digni.  Nos  veroMen- 
hardus  plebanus  nove  civitatis  inMolhusen  recognoscimas,  quod 
ob  peticiones  parcium  prescriptarom  et  in  recognicionem  tocius  facti 
preacripti  aigillom  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datam  et 
actom  anno  domini  milieBimo  tricentesimo  andecimo,  quarto  Idua 
Septembris. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  erhalten. 

311  Oct  6.  688. 

Heinrich  Smälz  jun.  verkatfi  dem  Kloster  Anrode  acht  Acker  in 
Atitmcm. 

Ego  HeynricuB  dictos  Smalz  iunior  recognosco  omnibas  ad  quos 
presens  scriptum  peryenerit  publice  protestando ,  quod  de  consensu  mee 
coolateralis  lutthen  et  omnium  heredum  meorum,  yidelicet  lohan- 
nis,  Herrn anni  et  Henrici,  yendidi  honorabili  domino  lobanni 
preposito  in  Annenrode  necnon  sanctismonialibus  ibidem  octo  agros 
sitoa  in  campetis  yille  Ammera  cum  omni  ovencione,  utilitate  ac 
usofructn  pro  sex  marcis  puri  argenti  iure  proprietatis  titulo  perpetue 
possidendos,  sicut  actenus  ego  possidebam,  promittens  una  cum  mea 
conlateriüi  et  meis  heredibus  predictis  et  patre  meo  Henrico  dicto 
Smalz  predicto  domino  preposito  ac  sanctismonialibus  claustri  predicti 
de  eisdem  octo  agris  sufficientem  warandiam.  In  cuius  rei  testimonium, 
ne  ista  vendicio  ab  aliquo  inposterum  infringatur,  presens  scriptum 
sigillo  domini  Meynhardi  nowe  civitatis  Molhusen  propter  caren- 
eiam  sigilli  proprii  dedi  conmunitum.  Testes  huius  sunt  dominus 
Conradus  plebanus  in  Eullestede,  Gotfridus  de  Ammera 
ciyis  in  Molhusen,  Bertoldus  de  Ammera  et  alü  plures  fide 
digoi.  Nos  yero  Meynhardus  plebanus  nowe  civitatis  inMnl- 
husen  recognoscimus ,  quod  ob  peticiones  parcium  prescriptarom  et 
in  recognicionem  tocius  facti  prescripti  sigiUum  nostrum  huic  scripto 
est  appensum.  Datum  et  actum  anno  domini  nüUesimo  tricentesiioo 
nndecimo,  pridie  Nonas  Octobris. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  erhalten. 

311  Nov.  13.  684» 

Die  Mainzer  Richter  setzen  den  Pfarrer  der  Neustadt  Mtlklhausen 
VI  den  Besitz  der  Gilter  des  excommunicirten  Diesters  Dietrich  von 
mistedt, 

ludioes  sancte  Hoguntine  sedis  dilecto  in  Christo. .  preposito 
monftsterü  sai^te  Marie  Magdalene  pontis  in  Molhusen  ac  diacretig 
Tiris . .  magisäris  consulum  et .  •  consulibus  universis  ibidem  salutem  in 
domino.  Cum  nos  in  causa,  quam  Meynhardus  plebanus  eeclesie  nove 
civitatis  in  Molhusen  contra  Theodericum  de  Cullestete  sacerdo- 
tem  persequebatur,  in  iudicio  coram  nobis  prefatum  Theodericum  ipsi 
Meynhardo  plebano  in  Septem  marcis  argenti  nomine  satisfactionis 
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et  etneDde  racione  iniarianim 
coram  aobie,  nostra  taiaciOD 
declaratis  per  nostrain  dillini' 
cia  mediante  dictumque  The 
officiis  divinorum  ac  eciam  j 
limuB  pro  eo,  qaod  canonici 
prent  debuit  non  curavit,  qa 
citer  sustänuit  et  adhnc  sosl 
salutis  dispendinm  et  scaDdal 
sie  dampuabiüter  TÜipendem 
nacia  et  suadeote  insticia  i 
sepedictmn  Meynhardum 
nun  Th.(eoderiei)  predid 
Bistencium  pro  modo  predid 
indiciaria  per  presentes  man 
districte  precipiendo,  quateni 
posBesBionem  bonorum  seped 
debiti  Bupradicti  ducatis  et 
defendatJB  indnctum  reddere 
IduB  (!)  Novembris. 

Or.  int  H.  A.,  Siegel  der  lltu 

I3H  Not.  23. 

Verschreibwig  des  Herrn: 
Hagen  über  eine  Schuld  von 
worm  der  letzteren  zugleich  S 
sowie  Schutz  ihrer  Bewa^neten 
versprochen  um^. 

NoB  Hermannns  mile 
rica3  fratres  de  Indagine  i 
cnpimUB  Doticiam  perrenire, 
ciribus  MolhusensibUB  v 
tenemur  eisdem,  promisimaE 
castnim  saperioris  Indagi 
tnm  faerlt  seu  ipsum  per  e 
eitmic  dictam  pecaniam  ipf 
seqnentem  favorabiliter  perso 
commonituB  fuerit,  meuse  illt 
tnnis  obstagium  ibidem,  dou 
tnr ,  bbIto  ^men  eo ,  qnod  di 
et  noa  eam  ipsis  reddere  v. 
adbnc  habenÜbns  in  pignore, 
Cetemm  recognoscimuB  nos  ] 
qne  tam  inferioris  quam  ! 
nos  neque  per  nostram  famil 
debet  Tel  debebit  dampnum 
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quätn  in  villis  suis  et  imperio  pertineutibus  rebus  et  bonis 
ubicuuque  sitis  \el  delatb  aliqnaliter  (irrog)ari.  Si  vero  aliqui 
((Uöd  abät  vel  in  contrarium  ncciderit,  de  hoc,  qnodcunqui 
viriftysillierus  milea  dictiis  deGraba,  Cristanua  et  Cr: 
liicti  de  Langelo,  Gerlacns  Margarethe  cives  Mulh 
pro  restauro  coudignum  dictaverint,  beuivoJe  faciemos.  A 
(ituoque),  qood  dictomm  ciTiiim  annigeros  fugatos  et  ad  n( 
repressoa  in  dictia  castris  recipiemus  et  supennittemus ,  quand 
iiecessitaa  coegerit  ad  predicta.  Ad  hec  tarnen  teneri  et  obli| 
dieta  debebimoB,  quamdia  prenotatam  pBCuniam  apad  noB  tei 
insolutauL  In  testimoninm  autem  premisaorom  presentem 
nostris  sigülis  dedimua  couaignatam  anno  domini  MCCCXl"  in 
Clementis. 

a  den  beiden  Siegeln  nur  noch  Am  de 


II  Kot.  26.  636. 

Albert  von  Ammern  genannt  Wening  verkauft  dem  ElwAei 
eine  halbe  Mafe  iind  eine  Hofstätte  zu  Ammet-n. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinltatis  amen.  Ego  A] 
do  Ammera  dictua  Weninge  tenore  preseucimn  recognos 
singulomm  cupio  noticiam  pervenire ,  quod  de  coneensu  et  libei 
täte  conlateraüs  mee  Gätlien  necnon  heredum  meorom  miiv 
videlicet  domini  Theoderici  plebani  in  Lengeveit,  Ci 
(jotzoais,  Hermanni  et  Alberti,  Gäthen,  Bertr 
Luckardis,  vendidi  honorabili  domiuo  lohauni  preposito  in 
rode  necnon  sanctibmoniaübus  ibidem  dimidium  mansum  com 
sitiim  in  campetis  vüle  Ammera  et  iiuam  aream  ütam  in  i 
dicta  cum  onmibus  ovencioaibus,  ntilitate  ac  usuiractubus  pro 
murcis  puri  argenti  iure  proprietatis  titulo  perpetue  possideud 
üct«Dus  ogo  possidebam,  pronuttena  una  cum  mea  conlaterali 
heredibus  universis  predictia  predictum  dominum  prepositum  a 
inoniales  claustri  predicti  de  eidem  (!)  dimidio  manao  et  ai 
cieoter  et  debite  warandare.  In  cuius  rei  testimonium  et  cert 
linniorem ,  ne  ista  rendicio  ab  aliquo  violari  raleat  aliqualitei 
rum  aut  infringi,  presentem  litteram  aigillo  domini  Meynha 
)>aiii  nove  civitatis  Molbnaen  propter  carenciam  sigill 
'ieili  conmonitam.  Testes  buiufi  sunt  domini  Qotfridus  ple 
Ammera  etConradua  plebanua  in  EuUestede,  Henric 
de  Tastungen,  Albertus  de  Ammera  dictus  Groyze 
radus  de  Ammera  et  BeynfriduB  castrenses  in  Qlicueu 
Ulli  plores  &de  digui.  Nos  vero  Meynhaidus  plebanua  no' 
tatia  in  Molhusen  recognoscimus ,  quod  ob  peticiones  parc 
>>criptaram  et  in  recognicionem  tocius  facti  prescripti  sigillnm 
t.  BuiuaD.  m.  19 
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apponi  fecimas  huic  scripto.    Datum  et  actum  anno  domini  milieamo 
tricentesimo  undecimo,  sexto  Eal.  Decembris. 

Or.  im  A.  Anrode,  SgL  erhalten. 


1311  Dez.  28.  687. 

Albert  von  Ammern    verkauft   dem  Kloster  Reifendem  eine  Eof- 
statte  zu  Ammern  und  eine  Waldgerechtigkeit  hei  Be/stedt  (BAerstedi). 

Ne  in  posterum  attemptari  possint  calumpnia,  que  in  nostris  genm- 
tur  temporibus,  eternari  solent  memoria  litterarum.    Hinc  estquod 
ego  Albertus  de  Amera  dictus  Parvus  presencium  profiteor pub- 
lice  per   tenorem,   quod  de  consensu  et  bona  voluntate  uxoris  mee 
Gut  he  et  filiorum  ac  fiUarum  mearum,  videUcet  domini  Theoderici 
plebani  in  Lengevelt,  Conradi,  Gothfridi,  Hermanni,  AI- 
berti,   Guthe,   Bertradis   et  Luckardis,   insuper   et  omniom 
heredum   meorum   venerabilibus  et   religiosis  viris,   yidelicet  doniflo 
Hermanne  abbati  et  conventui  monasterii  in  Byphinstein,  yendidi 
unam  aream  adiacentem  doti  ecclesie  in  Amera  et  iura,  que  habm 
in  usuwagio  siye  in  conmunitate  silve  ipsorum  ad  BeffesteteTObni 
pertinente,  que  viilgariter  hokemarke  dicitur,  pro  tribus  marcis  pnri 
argenti  hinc  inde  iusto  tytulo  vendicionis  et  empcionis  intervenient^ 
hoc  sane  addito  quod ,  si  memorati  religiosi  unquam  ab  aliquo  pro  hic 
iusticia  sive  iuribus  ipsis  venditis  ut  prescriptum  est  impugnati  iiie- 
rint ,  ego  et  filii  mei  partes  nostras  interponemus  ecclesiam  in  B  jpUti- 
stein  ab  huiusmodi  aggravacione  reddentes  liberam  penitus  etindemp- 
nem.    Testes  huius  rei  sunt  dominus  Gothfridus  plebanus  in  Amera. 
dominus   Albertus   patruus   suus,   Albertus    dictus  Magnus  et 
quamplures  alii  fide  digni.    In  herum  certitudinem  ampliorero,  qnia 
proprium   sigillum  non  habeo,  prösens  scriptum  memoratis  religiosis 
tradidi,  quod  robore  sigilli  venerabilis  viri  videlicet  domini  Goth- 
fridi prepositi  pontis  in  Molhusen  procuravi  firmiter  communirL 
Datum  anno  domini  MCCGXP  in  die  beatomm  Innocentum. 

Or.  im  St. -A.  zu  Magdeburg,  Sgl.  wohlerhalten. 


1312  Jan.  9.  688. 

Die  von  Kömer  iäyertragen  dem  Brückenkloster  einen  Zehnten  ^ 
Oermar. 

Nos  Ernfridus,  Johannes,  Rudolfus  domini  castriin  Cornie 
una  cum  heredibus  nostris  Hermanne,  Friderico  et  Heinricö 
tenore  presencium  recognoscimus  et  constare  cupimos  imiversis,  quod 
nos  decimacionem  quandam  sitaiti  in  villa  Germariensi  iure  feod^ 
nobis  collatam  a  dominis  comitibus  deHoensteyn  preposito  . .  prio- 
risse  et  conventui  domus  beate  Marie  Magdalene  in  ponteHuIha- 
sen  concessimus  et  contulimus  iure  hereditario  perpetao  possidendam 
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promittentes  eis  firmiter  et  sine  dolo  eandem  dedmacionem  defendendam 
et  warandiam  debitam  faciendam,  ita  sane  quod  predicti  prepositus, 
priorissa  et  conventus  annuali  pensione  nobis  in  feste  sancti  Michahelis 
solvent  et  dabnnt  duo  maldra  siliginis,  qaensque  predicta  decimacio  a 
dominis  comitibus  de  Hoensteyn  per  consilium  et  auxilium  nostre 
promocionis  eisdem  preposite  videlicet  et  conventui  titulo  proprietatis 
assignetnr,  quo  facto  duas  nobis  marcas  dabunt,  marcam  quamlibet 
valentem  XXX  solidos  Mulhnsens.  denariorum,  sicque  cessante  annuali 
pensione  supradicta  sua  decimacione  cum  omnibus  attinenciis  suis  libere 
fruantur  omni  occasione  litis  et  infestacione  qualicunque  decisa.  In 
cuius  rei  evidenciam  maiorem  presentem  litteram  tradidimus  sigillorum 
nostrorum  munimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Wern- 
herus  prepositus  in  Suzere,  dominus  Guntherus  plebanus  in 
Graba,  dominus  Heinricus  viceplebanus  in  Opprechteshusen, 
dominus  lohannes  plebanus  in  Monte,  dominus  Wicbertus  vice- 
plebanus ibidem  in  Cornre,  Thidericus  dictus  Lupus  senior  et 
quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  in  Cornre  anno  domini 
MCCCXn%  V*  Idus  lanuarii. 

Or.  im  M.  A.,  SgL  abgef. 


]312  Jan.  21.  639. 

Dietrich  von  Källstedt,  Pfarrer  zu  Rudenstedt,  schenkt  seiner  Ver- 
wandten Margaretha  Vttzdom,  deren  Tochter  MargarHha  und  deren  Gat- 
ten Berthold  Schwarz  seilte  Güter  in  der  Stadt  Mühlhausen ,  zu  Nieder - 
Dorla  Und  Tiefenthal. 

Nos  Hertwicus  decanus  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis, 
generalis  cognitor  causarum  civUium  et  pecuniariarum  per  terram 
Thuringiam  a  vonerabüi  domino  Petro  archiepiscopo  Magun- 
tino  deputatus,  teuere  presencium  recognoscimus  et  publice  profitemur, 
quod  anno  domini  MCCCXII"  in  die  beate  Agnetis  dominus  T  h  e  o  d  e  - 
ricus  de  Cullestete  plebanus  in  Budenstete  in  cymiterio  sancti 
Martini  extra  muros  Erfordenses  in  nostra  presencia  constitutus 
honestis  matronis,  videlicet  Margarete  relicte  quondam  Gisleri 
Vicedomini  et  Margarete  filie  sue.,  suis  materteris ,  etBertoldo 
dicto  S Warzen  marito  ipsius  filie,  suo  sororio,  in  multorum  discre- 
torom  presßncia  perfecta  et  gratuita  donadone  onmia  bona  sua  tarn 
hereditsüria  quam  propria  vel  feodalia  et  omnes  suos  redditus  existencia 
et  existentes  intra  muros  Mulhusenses  et  in  campis  dicte  civitatis 
et  similitOT  onmia  bona  sua  existencia  in  villis  et  campis  inferioris 
Dorloh  et  Tyfental  donavit  presAitibus  viris  honestis,  videlicet 
domino  Kirstano  de  Vanre,  Gunthero  de  Arnstete,  Hen- 
rico  Succentore,  Theoderico  dicto  Saxone,  Alberto  scolare 
dominarum  sanctimonialium  extra  muros  Erfordenses  clericis,  Hen- 
rico  Yicedomino  iuniore  et  aUis  quampluribus  fide  dignis.    Super 

19* 
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qua  doiiacione  ad  rogatum  ipsius  doroini  Th.  de  Cullestete  i^ 
dominabus  et  ipsi  Ber.(toldo)  dicto  Swarze  presentem  litteram 
dedimus  sigilli  nostri  appensione  munitam.    Datam  ut  supra. 


Or.  im  M.  A. ,  Bg\.  woblerhalten. 


1312  März  22.  640. 

Der  Beichsverweser  Johann,  König  van  Böhmen,  forderi  die  StaÜ 
MüMhausen  auf,  den  Anmasswyen  des  Landgrafen  Friedrich  oo«  Thü- 
ringen in  Bezug  auf  die  von  demselben  in  Besitz  genommenem  Bekh- 
guter  entgegenzutreten. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex,  sacri  imperii 
citra  montes  vicarius  ac  Lacelmburgensis  comes,  pradoitibus 
viris  . .  magistris  consulom  . .  consulibus  et  aniyersis  civibos  Mnlhu- 
sensibus,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis',  graciam  snam  et  omne 
bonum.  Fidelita ti  vestre  repetitis  vicibus  sab  obtenta  serenissimi 
domini  et  genitoris  nostri  karissimi,  domini  H.(einrici)  Eomano- 
rum  regis,  et  nostri  fayoris  et  gracie  districte  precipimns  et  manda- 
mus,  quatenus  ad  reprimendam  illustris  Friderici,  illnstris  principis 
domini  Alberti  Thuringie  lantgravü  filii,  perversitatis  insolenciani 
et  pro  recuperacione  bonorum  imperialium  per  eumdem  F.(rideri- 
cum)  occupatorum  ipsum  continuo  diffidatis  et  consilium  ac  auxüloai 
efficax  prebeatis,  sicut  imperii  fideles  concupiscitis  inyeniri,  nnllos 
sibi  redditus  seu  pensiones  solventes  nee  aliqua  servicia  quomodolibet 
exhibentes ,  cum  nichil  iuris  in  vobis  eidem  competat ,  sed  ad  imperinin 
indubitanter  pertinere  vestra  devocio  dinoscatur.  Datum  Pragre  (1) 
XI"*  Kai.  Aprilis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  duodecimo,  reg- 
norum  vero  nostrorura  anno  secundo. 

Or.  im  M.  A.,  SgL  ladiit  (Ayers:  Throntiegel ;   Reyen:  Beitersiegel). 
Abgedruckt  Qrasshoff  Origg.    S.  200.    nr.  XXXII. 

1312  April  20.  641. 

Engelbert  von  Hardenberg  schliesst  einen  Waffenstillstand  mü  der 
Stadt  MüMhausen  für  die  Burg  Plesse. 

Nm  Engelbertus  miles  dictus  de  Hardenberch  pnblice 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  honestis  viris  consulibus  necnoD 
universis  civibus  in  Molehusen  treugas  damus  de  castro  Plesse  pro 
nobis  ac  Omnibus  causam  nostri  facere  vel  dimittere  volentibus  infra 
hinc  et  festum  beati  lohannis  Baptiste  proximum  duraturas.  Si  rero 
I  dicte  treuge  per  nos  aut  nostros  famulos  medio  tempore  violarentnr 

I  quod  absit,  pro  hac  violacione  predictis  iuxta  villam  Eulstededie 

I  nobis  assignato  ocurremus  facturi  erga  ipsos ,  quod  viris  ydoneis  fidf 

bitur  expedire.  In  cuius  Signum  presens  scriptum  nostro  sigillo  feä- 
mus  consignari.  Datum  anno  domini  MCCCXn*'  feria  quinta  ante 
diera  beati  Qeorii. 

Or,  im  M.  A.,  Sgl.  erhalten. 


^: 
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im  H^  25.  643. 

Die  Gebrilder  von  Nieder -Hagen  tmd  die  Gebrüder  T 
eine  Schuld  von  20  Mark  Süher  an  die  Stadt  Muklkausen 
der  letzteren  Schutz  vor  Beschädigungen  ihrer  Vnterthanei 
sowie  At0iaAme  ihrer  Bewaffneten  in  den  Schlössern  Ober- 
Ragen  zu  (vergleiche  oben  Nr.  685). 

Nos  Theodericus  et  HenrieoB  fratres  de  Inda 
riori,  Ekehardus  et  Cnnradus  fratres  dicti  Wolf  n 
in  hüs  scriptis  tmiTersis  constare  cnpientes,  qiiod  viris  pro 
9nlibns  et  cirilniB  Molhnsensibas  viginti  marcas  esami 
in  quibos  tenemiir  eisdem,  promisimaB  in  solidmn  snb  hi 
quidem  castmm  snperioris  ladaginis  habitnm  a  nob 
TedemptDm  fnerit  sea  ipsam  per  eipugnacioüein  ant  ca 
cuoque  perdiderimns  quod  abeit,  estanc  ipsam  pecuniam  i 
infra  mensem  immediate  aabsequentem  favorabiliter  persol 
quin  e  nobis  unus,  quicunqne  monitiis  fnerit,  menee  il 
ÜoIhnseD  se  recipiet  prestituros  obstaginm  ibidem,  do 
pecnnia  integraliter  persolvatur,  salvo  tarnen  eo,  quod  dict 
pecaniam  a  nobis  repetere  poterunt,  quocnnqne  tempore 
DOS  eam  ipsis  leddere  debebimna  eo,  qnod  castrnm  predict 
pigDore  babeamos,  non  obstante.  Recognoacimus  eciam,  i 
promiaiase,  qaod  de  castro  superiori  et  medietate  infe 
licet  ludaginis  neqne  per  nos  neqne  per  nostram  famil 
laoos  Tel  alioB  qnoBcainque  non  debet  vel  debebit  damp 
dictis  civibas  tarn  in  peraonis  qnam  in  villis  suis  ac  ec 
pertmentibns  rebna  et  bonis  ipsomm  ubicnmqae  sitis  ve' 
qnaliter  irrogari.  Si  vero  aliquid  sinisth  Tel  in  contrari 
quod  absit,  de  hoc,  quodcumque  miles  strennana  Gyselen 
firique  honesti  Criatanus  et  Gristanua  dicti  de  I 
HenricDB  Margarete  cives  Molhusenaes  ipro  resti 
DUin  dictaverint  ant  faciendum  ordinaverint,  benivole  fi 
Tero  dictis  civibuB  ant  ipsis  attinentibus  dampnnm  aliqi 
superiori  castro  vel  de  medietate  inferioris  castri 
nobis  ignorantibus ,  qnod  nostris  declarare  debebimna  iuram 
retur,  quo  declarato  tale  dampnum  non  tenebimor  reatauri 
mici  erimus  cum  ipsis  civibus  dampnum  perpetrancium  ¥el 
Adicimna  qnoqne,  quod  dictoram  civium  armigeros  fugab 
forsan  repreasoa  in  prefato  superiori  castro  et  medieta' 
ris  redpiemna  et  supennittemna,  quandocnmqne  necesHitaa 
ad  predieta.  Ad  omnia  hec  predicta  teneri  et  obligari 
qnamdiu  prenotatam  pecuniam  apud  noa  tenuerimns  insoln 
testimonium  predictomm  presentem  litteram  nostris  aigi! 
consignatam.  Datum  anno  domini  millesimo  CCCXII"  i 
Urbani. 

Or.  im  H.  A.,  die  Siefcsl    d»  Dietrich  von  Hageo  nad  der  Gebri 

■tinaeU. 
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1312  Juli  31.  648, 

Der  Eetchsverweser  Johann y  König  von  Böhmen,  fordert  He  Stadi 
Mühlhausen  auf,  dem  Landgrafen  Friedrich  von  Thüringen  energmken 
Widerstand  zu  leisten. 

lohannes  dei  gracia  Boemie  et  Folonie  rex,  saeri  imperü 
citra  moütes  vicarius  generalis  ac  Lucelmburgensis  comes,  pio- 
dentibus  viris  . .  magistris  consulum . .  consulibas  et  universis  cinbis 
Mulhusensibas,  suis  et  imperü  fidelibus  dilectis,  gradam  goam  et 
omne  bontun«  Quia  vestre  salutis  et  fidei,  qua  sacro  imperio,  Yestro 
vero  dominio,  estis  astricti,  non  immemores  iUastrem  Fridericum,  illoä- 
tris  principis  domini  Al.(berti)  Thuringie  lantgravii  filium,  nostnun, 
imperü  et  pads  bestem  iniariosmn,  ad  nostram  reqnisidonem  etman- 
datum  pro  imperü  et  vestro  honore  ac  commodo  prent  tenebamini  dif- 
fidastis ,  fideUtatem  vestram  plurimnm  commendamns  vobis  snb  obteniu 
imperiaUs  gracie  ininngentes,  qnatenns  contra  prefatum  Fridericum, 
ut  ipsius  conteratur  elacio/reprimatnr  insolencia  et  bona  imperü  occn- 
pata  per  ipsum  faciüus  recnperari  possint ,  constanter  et  vinliter  per- 
sistatis,  nt  obinde  copiosam  nostri  et  imperiaüs  favoris  afflaendam 
nberins  mereamini  reportare.  Inhibemus  eciam  yobis  firmissime,  ne 
aliqua  sibi  seryicia  prestetis  et  ne  redditus  seu  pensiones,  qnos  ipse 
olim  a  vobis ,  dum  sne  potestati  vos  per  inioriam  et  yiolenciam,  ac  si 
de  iure  subesse  deberetis  eidem,  conabatur  subicere  (!),  sub  quadam  specie 
composicionis  extorsit,  quomodoübet  exsolvatis,  cum  sibi  nichü  iuris 
in  yobis  competat,  sed  ad  sacrum  imperium  indubitanter  pertinere 
vestra  devocio  dinoscatur.  Datum  Brunne  ü.  EaL  Augusti  amiü 
domini  nüllesimo  trecentesimo  duodecimo,  regnorum  yero  nostrormn 
anno  secundo. 

Or.  im  M.  A.,  Thron-  und  Heitersiegel  (wie  oben)  stark  lädiri 

Abgedruckt  Grasshof  Origg.  S.  201.  nr.  XXXIII.  mit  dem  falschen  AussteUnngt- 
ort:  „Vienne*'  herbeigeführt  durch  die  Schreibart  des  Originals:  „Bnne".  Böhmei 
B.  J.  hat  wahrscheinlich  in  Folge  dessen  die  Urkunde  auf  den  30.  Juli  yerlegt. 

1312  Ang.  26.  644. 

Die  von  Wangenheim  schliessen  Namens  derer  von  Brander^ds  genauii 
von  Kolmatsch  einen  Waffenstillstand  mit  der  Stadt  MflhlhausefL 

Nos  Ludewicus  et  Fridericus  patrueles  domini  de  Wange- 
beym  omnibus  hanc  litteram  inspecturis  cupimus  esse  notum,  quod 
honorabUibus  viris  civibns  Mulhusensibus  universis  treugas  damus 
pro  Friderico  et  Hermanne  dominis  de  Brand^nvles  (!)  dictis 
de  Oolmas  nostris  consanguineis  ac  pro  omnibus  sub  iugo  eonun 
positis  a  sabato  post  festum  beati  Bartolomei  nunc  transactum  usqne 
ad  dominicam  post  nativitatem  beate  Yirginis  nunc  proxime  afihturam. 
In  protestacionem  huius  facti  hanc  litteram  munimine  sigUü  patrui 
nostri  Ludewici  de  Wangeheym  duximus  communitam.  Datum 
anno  donüni  MCCCXII%  VIP  Kai.  Septembris. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  lädirt  erhalten. 


i«-«^" 
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12  Oct.  4.  645. 

Johannes  Kämmerer  (von  Milhlhausen)  quittirt  der  Stadt  MüMkat 
über  16  Mark  Silber  für  ein  ihr  verkaufles  Streitroas. 

Ego  lohanaes  Camerariua  miles  presentibns  pabl 
nöäco,  quod  . .  conaules  Mulhusenses  de  sedecim  man 
puri,  in  qoibns  michi  pro  dextrario  Henrico  de  Dacherit 
iLrmigero  vendlto  tenebantnr,  ex  solaciooe  michi  facta  qnil 
Bolutos.  Item  qnod  pignora  ipsis  obligata  Seinrico  de 
preaentavernnt,  hoc  de  mea  foit  Tolimtate  et  in  s^nm  hon 
eciiptom  meo  feci  sigillo  consignari.  Datum  amio  domini  ] 
IUI.  Nonae  Oetobria. 

Or.  im  M.  A.,  BgL  erhalten. 

12  Oct.  10.  646. 

Wernher  de  Stntteberg  dictns  ante  Valvam  bekennt ,  dass  e 
aller  Gflter  in  villa  Simthusen,  die  er  von  Friedrich  von  Hc] 
Heinrich  Camerarins  dictoB  de  MnlliQBen  residens  in 
gekauft  hat,  sanunt  dem  Patronat  der  Kapolle  B.  Marie  in  San 
Coiisens  Beiner  Eheiran  Jatta  nad  seiner  Kinder  Johannes ,  Cria 
Jutta,  Elisabeth,  Mathilde  nnd  Adelheid  seinem  SchwiegerBob 
and  dessen  Fran  Bertradis  geschenkt  habe. 

Jobannes  Propst  des  Klosters  Anrode  hat  sein  8.  angebän 

Zengen:  Genannter  Propst  Johannes,  Gnntherns  plebanns 
Tlieodericns  dictns  Scopa,  Ludewicus  Monetarii  de  Slathem. 

D.  1312  sexto  Idns  Octobris. 

AbiolmfUiah  aal  WolTs  AnrodcT  Copiariam  Nr.  61. 

tl3  im.  18.  647. 

Die  Brüder  Heinrich,  Dietrich  und  Beriold  von  Kömer 
iem  Kloster  Anrode  den  Zehnten  in  Seehausen. 

Nos  Gotfridna  prepositus  Bauctimonialium  pontis  in  I 
etEgkehardus  de  Horaelgewe  presencium  tenore  rec( 
publice  protestando,  qaod  honesü  famoli  Henricns,  The< 
etBertoldus  fratrea  dicti  de  Kornre  de  beneplacito  e 
ilomine  Ermgardis  matris  et  Adelbeydia  et  Eatherli 
eonmdem  ac  alionim  coberedum  suomm  Bingulonun  veudiden 
lohanni  preposito  et  cenobio  in  Anrode  decimacionem 
Sehasen  pro  sex  marcis  usnalis  argenti  persolntis  iusto 
tj'tnlo  posBidendam.  Et  ne  predictam  empcionem  aliquis 
inpediat  sen  irritam  faciat,  honesti  famuli  Tbeodericua,  C' 
ßcnricus  et  Herdeyn  fratres  dicti  de  Dacheriden  pn 
eiusdem  decimacionis  domino  lohanni  preposito  et  cenob 
rode  SDpradictis  conaensu  unanimi  et  in  solidum  promisern 
bnios  rei  sunt  bonorabilea  viri  domions  Henri cus  plebanu: 
pach,  Hertvricua  rector  eccleaie  in  Wetcheshnseti,  ] 
BUS  Schelevilz  senior,  Hermannns  Eppelini,  Hei 
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Lengeveit  et  Henricus  de  Mechterstede  et  alii  qnamplnres 
fide  digni.  In  cnius  eciam  certitudinem  et  memoriam  ampliorem  ägiUa 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini 
MCCCXin%  Tdibus  lanuarü. 

Or.  im  A.  Anrode,   Sglfra^ente. 

1313  Febr.  27.  648. 

Mandat  der  Richter  des  Mainzer  Stuhles  an  die  Pfarrer  der  AUsinäi 
Mtihlhausen  und  von  Germar  in  Sachen  des  Pfarrers  der  Neustadi  g^g^n 
den  Priester  Dietrich  von  KüUstedt. 

ludices  sancte  Moguntine  sedis  dilecto  in  Christo  yeteris 
civitatis  in  Mulhusen  et  in  Germar  plebanis  salntem  in  donmio. 
Cum  olimin  causa,  quam.,  plebanusnove  civitatisin  Hulhnsen 
contra  Theodericum  de  Kullestete  sacerdotem  prosequebator,  in 
iudicio  coram  nobis  eundem  Theodericum  ipsi . .  plebano  in  septem 
marcis  argenti  per  nostram  diffinitivam  sentenciam  eondempnaverimiu 
ac  eundem  Theodericum  in  duabus  marcis  nobis  dandis  mnlcta- 
verimus  iusticia  mediante  dictumque  Theodericum  suspenderimos 
ab  officiis  divinorum  ac  excommunicaverimus  postea  per  modum  ag^- 
vacionis  pro  eo,  quod  monitus  a  nobis  canonice  nostre  sentende 
parere  prout  debuit  non  curavit,  quas  sentencias  cum  idem  Theode- 
r  i  c  u  s  sustinuisset  longo  tempore  animo  miserabüiter  indurato  ac  ipsas 
in  aliquo  non  timeret^  penas  alias  engente  eins  magna  contuntada  et 
suadente  iusticia  sibi  duximus  infligendas  ac  predictiun  .  .  plebannm  in 
possessionem  omnium  bonoimm  mobilium  et  immobilium  pre&ti  Theo- 
derici  ubilibet  consistencium  miserimus  et  posuerimus  auctoritate  orfr 
naria  ac  induci  fecimus  corporalem  p^o  modo  debiti  supradicti  anno 
domini  MCCCXI"  HP  Idus  Novembris,  prout  hoc  in  litteris  nostris 
super  eo  confectis  liquet  manifeste,  necnon  predictus  Theodericns 
in  sentenciis  huiusmodi  adhuc  in  obstinata  eins  malicia  perseverat  non 
solum  in  ipsius  anime  grave  periculum,  sed  eciam  scandalum  plmi- 
morum  et  infra  tanti  temporis  spacium  possessionem  dictorum  bononun 
recuperare  prout  de  iure  poterat  non  curavit  nee  ad  hoc  in  aliquo 
intendebat ,  nos ,  ut  dicta  nostra  diffinitiva  sentencia  debitum  sorciatnr 
effectum  et  ut  ipse  . .  plebanus  debitum  consequatur  supradictum,  TobL? 
distrahendi,  alienandi  et  vendendi  nomine  prefati  actoris  bona  predicta 
ipsius  Theoderici  primo  mobilia,  secundo  immobilia,  et  si  emptor 
infra  mensem  non  apparuerit ,  extunc  in  usus  dicti . .  plebani  conrer- 
tendi  et  recipiendi  pro  modo  debiti  predicti  auctoritate  nostra  ordinam 
damus  et  tribuimus  plenam  licenciam  in  hiis  scriptis  duabus  marcis 
nomine  mulcte  supradicte  in  eisdem  bonis  nobis  reservatis  et  per  vo? 
presentandis ,  mandantes '  vobis  sub  pena  suspensionis  et  exconunnni- 
cacionis  districte  precipiendo,  quatenus  premissa  in  vestris  ecclesiis  et 
parrochiis  et  alibi,  ubi,  quando  et  quociens  oportunum  fuerit,  pnbli- 
cetis  et  exequamini  cum  effectu.  ßeddere  litteras  sigillatas.  Datum 
anno  domini  MCCCXin%  EI"  Kai.  Marcii. 

Or.  im  M.  A.,    die  Sgl.  der  geistlichen  Richter   und   des  Pfarrers   der  Aitsiadt 
troblerhalten. 


nr,  Ö48-652.    ft.  1313. 

313  HSn  31.   Angnon.  M9. 

Papst  Clemens  V.  bestätigt  den  Commendatoren  nnd  Bi 
Ordens  S.  Lazari  von  Jerusalem  in  den  Häusern  m  Brethei 
rod,  Diözese  Mainz,  das  ihnen  von  den  BrOdem  Albert  nnd 
la  Gleichen  und  Friedrich  Herrn  zu  Heldmngen  flbertragen 
Pfarrkirchen  St.  Pankratins  znHorsinar,  St  Peter  m  E 
Joliannis  zn  Bretbla  mit  allem  Zubehör. 

Datum  Avinione  XU.  Eal.  ApriliB  pontificatns  nostri  s 

Tentiel  Sapplementum  bist.  Goth.    8.  620. 

313  Mai  26.  650. 

Adelheidis  relicta  quondam  Hermanni  dicü  Crebeyi 
üemann  Crebeytz  verzichten  auf  zwei  in  civitate  Molhnsi 
(citriae),  die  einst  ihrem  Vater  Heinricns  dictns  de  Cor 
tpn,  tär  welche  VerzicbtleiEtong  der  jetzige  Inhaber,  da 
stoin,  20  Mark  SUber  bezahlt  hat 

D.  a.  d.  1313  septimo  Ealend.  Innü. 

Wolf  Eiahtfeld.  ürkandenbucli  8.  48.  nr.  XLTIII. 

313  Jooi  24.  661. 

Jokamtea,  Dietrich  und  Eevirick  Kämmerer  von  Mi 
w«  dem  Kloster  Volkenrode  eine  halbe  Hufe  in  Kömer, 
Graha  von  ihnen  zu  Lehen  besass. 

No8  Johannes,  Theodericag  et  Henricne 
Camerarii  de  Mnlbasen  recognoacimos  in  hüs  scrip 
cientibas  heredibna  et  coheredibus  nostris  omnibna  ad 
tenore  presencinm  adpropriamns  domiiio  . .  abbaÜ  et  < 
sie  in  Volkolderode  dimidmm  mansom  proprietat 
in  campis  ville  Gornra,  quem  Giselherns  dictns  ( 
a  nobiB  iure  feodali  bactenss  possidebat,  ita  saue  i 
lierus  alinm  qnendam  dimidinm  mansmu  säum  pro] 
viUo  Graba  Bitum  loco  illiiis  nobis  snbicere  (!)  et  em 
iure  feodi  poasidere.  In  coina  rei  certitudisem  prei 
iiostris  sigillis  dedimos  roboratam.  Datiun  anno  den 
TUP  KaL  lulü 

Or.  im  St-A.  m  Dreadea,  BlegclbmohitSok. 

313  Ang.  17.  652. 

Süknevertrag  des  Alberich  von  Velar  mit  der  Stadt 

No8  Alvericns   de    UBlaria  in    hüs    scriptis 

quod  discretis  virig  conanlibns  ac  nniveraitati  civium 

linnam  pacem  dediaae  pro  nobis  et   omnibns  qni  nos 

et  dimittere  volentibas '  litteras  per  presentes,  ita  at  i 

1)  Die  Satieonitriiction  ist,  nie  ersichtlich,  verfehlt. 


\ 
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simile  fiat  seciuidam  qaod  expedit  atqae  decet,  osqae  ad  Natii 
sancte  Marie  yirginis,  hoc  interposito  quod  medio  tempore  conTenie- 
mu8  in  loco  nobis  ex  utraque  parte  conpetenti  gracia  pladt&ndi  sapor 
qaestionibus  hinc  inde  habitis  et  subortis.  In  caias  rei  e?idenciam 
nostram  sigillum  presentibas  est  appensum.  Datum  anno  domini 
MGCGXni''  in  octava  Laurencü  martins. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  hängt  ladirt  an. 


1313  Sept.  4.  653. 

Schiedsspruch  des  Bertho  von  Scherviberg  zwischen  dem  üfltt  vm 
Mühlhausen  und  denen  von  Ammern  tvegen  des  Besitzes  von  Ammern  und 
der  Gerichtsbarkeit  von  Lengefeld. 

Ego  Berthons  miles  dictus  de  Schernbergrecognosco publice 
per  presentes ,  quod  causam  micM  a  partibus  subscriptis  conmissam  -; 
vergentem  inter  dominum  Wezcelonem  militem,  Conradum, 
Gotfridum  fratres,  filios  quondam  Alberti  de  Amera  dictiParTi, 
Cristanum,  Henricum  fratres  dictos  de  Amera,  Conradnm 
de  Amera  dictum  Album  et  consanguineos  eorundem  consortes  hnins 
litis  in  hac  parte  ex  una  et  • .  magistros  consulum  ceterosque  consnles 
Molhusenses  ex  parte  altera  primo  super  conmunitate  Tille  Amera 
conmunicato  prudencium  consilio  fideque  data  ac  iaramento  prestito 
inveni  et  pronuuQiavi,  dominum  Wezcelonem  et  aiios  consoxteslitii 
predictos  probare  debere  per  noticiam,  eorum  esse  eonmunitatem 
ante  dictam.  Quam  si  probaverint,  pronuncio  eis  fore  iniuria  irro- 
gata  (!).  Secundo  pronuncio,  quod  peticiones,  exactiones,  pignoracio* 
nes  seu  spolaciones,  si  que  fierent  circa  bona  vel  bomines  Wezcelonis 
ac  suorum  consortum  predictorum  contra  iusticiam  a  personis  quibas- 
cunque,  hec  eisdem  iniuriam  similiter  irrogarent  Tercio  pronuncio, 
quod  si  iurisdictio  in  Lengeveld  progenitoribus  et  suorum  consortum  ; 
memoratorum  per  ins  seu  noticiam  abiudicata  est,  tunc  ciyes  Molhu- 
senses predicti  super  dicta  iurisdictione  eisdem  de  cetero  nullateoas 
respondebunt  et  alter  alterum  pro  omnibus  causis  predictis  inoendio 
vel  rapina  non  perturbet,  nisi  prius  in  iure  penitus  convincatur.  Acta 
sunt  bec  presentibus  domino  Hermanne  R^men,  Th.  de  Inda- 
gine,  Ludevico  de  übeche  militibus,  Henrico  de  Lengeveld. 
Henrico  Margarete  seniore,  fratre  Henrico  dicto  de  Byne- 
stete  converso  tractatoribus  cause  supradicte  necnon  domino Bichardo 
milite  dicto  Gerten,  Lutolpho  de  Bachere  et  aliis  quam  pluribus 
fide  dignis.  Et  hec  omnia  de  consensu  parcium  hinc  et  inde,  qpa 
proprio  careo  sigillo,  ,sub  sigillo  strennui  militis  domini  Priderici 
de  Sundershusen 'conscribi  procuravi.  Et  ego  Fridericus  pre- 
dictus  ad  peticionem  parcium  predictarum  sigillum  meum  duxi  preseu- 
tibus  appendendum.  Datum  et  actum  anno  domini  MCCCXOP  proiima 
tercia  feria  ante  Nativitatem  beate  Virginis. 

Or.  im  M.  A.,  Sgifragment. 
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13  Sept.  9.  654. 

Hermann  Graf  von  Gleichen  vereignet  auf  Bitten  des  Dietrich  Schul- 
fkciss  von  MäUhamen  drei  Hufen  in  Horsmar,  die  letzterer  zu  Lehen 
besass,  dem  Deutschordenshause  der  Altstadt  Mühlhausen, 

Nos  Hermanns  dei  gracia  comes  in  Glichen  recognoscimna 
lucide  protestando,  quod  ad  peticionem  honesti  viri  Th.  scnltheti^  et 
civis  Molhnsensis  suonunqae  heredom  ac  in  remediom  animaram 
Qostrorum  progenitomm  tres  mansos  in  pago  ville  Harsmar  (!)  sitos, 
quos  idem  scolthetus  a  nobis  in  feodo  tenuerat,  religio&ds  viris  fratri- 
bus..  hospitalis  sancte  Marie  lerosolymit.  ordinis  Theut.  domus 
veteris  ciyitatis  dicti  opidi  Molhusen  dedimns  et  appropriamns 
perpetne  possidendos  abrenunciantes  omni  inri  nostror,  si  quod  huc 
usque  in  eisdem  habuimos ,  ac  prefaios  fratres . .  ad  proprietatem  dic- 
tormn  mansornm  sive  bonorum  presentamus  in  hüs  scriptis.  Testes 
hoitts  donacionis  sunt  Heinricus  dictus  Hugonis,  Gonradus 
Kapuz,  Heinricus  dictus  Pasolt  milites  nee  non  Albertus  dictus 
Marschalcus,  casteUani  nostri  in  Tunna,  ac  alii  quam  plures, 
quibos  notum  est,  laudabilis  fame  et  fide  digni.  üt  autem  hec  nostra 
donacio  sive  appropriacio  predictorum  robur  habeat  perpetue  firmitatis, 
sepe  dictis  fratnbus  hoc  presens  scriptum  nostri  sigUIi  munimine  robo- 
ratam  in  Castro  Glichen  donavimus  sive  porreximus  in  evidens  testi- 
momum  super  eo  sub  anno  domini  MCCGän%  V.  Idus  Septembris. 

Or.  im  St-A.  zu  Dreiden,  SgL  abgef. 

13  S€pt  29.  6&5. 

Johannes  Bischqf  ecclesie  Lavacensis  ertheüt  dem  Bräckenkloster  einen 

Indulgensirief. 

üniyersis  Christi  fidelibus  frater  lohannes  '  ordinis  sancti 
Äugustini  dei  gracia  Lavacensis  ecclesie  episcopus  reverendi  patris 
ac  domini,  domini  Petri  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopi  vica- 
carius  in  spiritualibus  salutem  in  Yirginis  filio  gloriose.  Cupientes, 
ut  ecclesia  sancte  Marie  Magdalene  in  ponte  Molhusen  sancti- 
moniaUum  ordinis  sancti  Augustini  a  Christi  fidelibus  congruis  frequen- 
tetur  honoribus,  onmibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam 
ecclesiam  in  festis  patronorum,  Dedicacionis  dicte  ecclesie  sive  in  festi- 
vitatibus  Nativitatis  domini,  Cene  domini,  Parasceve,  Besurrectionis, 


1)  Die  Beseiohnting  „Boultheti"  wird  hier  offenbar  als  ein  Amt  angesehen.  In 
Wahrheit  war  dieselbe  aber  längst  Geschlechtsname  geworden  und  gehört  der  Träger 
deeselben,  der  oben  schon  oft  erwähnte  Theodericas  Scoltheti,  der  bekannten  Familie 
„Tora"  (Frann)  Margarethen'*  an. 

2)  Ueber  diesen  Bischof  yergleiohe  man  F.  A.  Koch,  die  Erfurter  Weihbischöfe 
in  der  Zeitsohr^  des  Vereins  für  Thüringische  Geschichte  Bd.  VI.  S.  70.  Doch  kann 
^  nicht,  wie  auf  seinem  noch  vorhandenen  Grabsteine  steht,  schon  am  1.  August 
1316  gestorben  sein,  da  er  noch  am  3.  Juni  1317  (siehe  unten  bei  diesem  Datum) 
eine  Urkunde  aussteUt. 
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Ascensionis ,  Pentekostes ,  gloriose  virginis  Marie  et  beate  Anne  natris 
eius,  Omnium  sanctorom,  canctonim  apostolomm  ac  gloriosi  doetoris 
beati  Augustini  et  per  octavas  eorundem  ac  decem  milixun  matünm  et 
beati  Cyriaci  causa  devocionis  visitaverint  seu  qui  eidem  ecclesie  maoom 
adiutricem  porrexerint,  quadraginta  dies  pro  singolis  festis  yel  elemi- 
sinis,  eis  autem,  qui  almam  matrem  dei  Mariam  in  dicta  ecdeaa 
singulis  diebus  cum  quinque  Ave  maria  et  quinque  venüs  cum  inten- 
cione  salutaverint,  decem  dies  de  omnipotentis  dei  misericordia  sanetis- 
simeque  virginis  Marie  superinfluenti  gracia  ac  beatomm  Petri  ei 
Pauli  apostolomm  ac  sanctissimi  patris  nostri  Augustini  meritis  con- 
fisi  de  iniunctis  sibi  penitenciis  in  domino  misericorditer  relaxamus. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensmn. 
Datum  in  Molhusen  anno  domini  MCCCXIIP  in  feste  beati  Midiahelis. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  erhalten. 

1313  Nov.  10.  656. 

Anerkenntnisa  des  Johannes  von  Thamshrück  in  Beireff  eines  auf  seiiim 
Hofe  in  der  Germarstrasse  ruhenden  kaiserlichen  Zinses. 

Ego  lohannes  de  Tungesbrucken  recognosco  publice  inhüs 
scriptis,  quod  de  curia  mea  in  platea  Germarigensi  sita  annis  sin- 
gulis pro  censu  imperiali,  quem  de  quibusdam  solvi  et  dedi  agns, 
quatuordecim  solidi  den.  Mulhus.  per  quemcumque  possessa  fueiit  dicta 
curia  dari  debent,  quorura  medietas  in  festo  beate  Walpurgis,  reliqu 
vero  medietas  in  festo  beati  Micbabelis  semper  dari  debet,  qnousqiie 
ego  vel  alter,  ad  quem  talis  curia  devenerit,  in  bonis  certis  intra  rel 
prope  civitatem  Mulhusensem  quatuordecim  solides  monete  predicte 
pensionis  annue  emam  et  solvendam  imperio  ostendam  pro  redditiboi 
memoratis,  quibus  emptis  et  officiato  imperial!  ostensis  et  depntatis 
mea  curia  soluta  erit  a  censu  memorato.  In  quorum  signum  presens 
scriptum  meo  sigillo  consignavi.  Datum  anno  domini  MCCOÄIU''  in 
vigilia  beati  Martini  episcopi. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  erhalten. 

1313  Dez.  28.  667« 

Vollmacht  des  Klosters  Gerode  für  die  Brüder  Ernst  und  Gytdn 
in  einer  Streitsache  wider  den  Roth  von  Mühlhausen. 

Providis  viris  ac  discretis  . .  magistris  consulum  ceterisqae  eonso- 
libus  opidi  Mulhusensis  Eck.  dei  iussu  abbas  in  Gerray  de  . .  prior 
totusque  conventus  ibidem  oraciones  devotas  in  Virginis  filio  gloriose, 
Noverit  vestra  providencia,  quod  in  causa  vel  in  causis,  quam  vel 
quas  movemus  seu  movere  intendimus  vobis  coniuctim  (!)  et  diriam. 
Ernestum  et  Gyselerum  confratres  nostros  presencium  exibito- 
res  (!)  veros  et  legitimes  constituimus,  ordinavimus  et  fadmus  io5'> 
lidum  procuratores  dantesque  eisdem  plenam  potestatem  transsieo^K« 
conponendi  et  in  arbitros  conpromittendi  necnon  alia  omnia  et  singula 


■Or«»  ;  <i  V 
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aciendi,  que  yeri  et  legitimi  facere  debent  et  possaut  procuratores, 
t  ut  predicti  nostri  procuratores  ab  onere  satisfaciendi  releventur, 
ratom  et  ratum  habituri  promittentes  sub  ypotheca  rerum  nostra- 
tim  quodquod  per  ipsos  actum  ^  ordinatum  faerit  causis  in  premissis. 
a  cuios  rei  testimoninm  presens  procuratoriam  dedimus  nostii  sigilli 
t  conventns  nostre  ecclesie  munimine  roboratiuiL  Datum'  domini 
ICCCXIin%  V*'  Kai.  lauuarü 

Or.  im  IL  A. ,  SgL  des  Abts  hangt  an,  das  des  ConTents  abgef. 

[  Febr.  23.  658. 

Der  Augiuiinereonveniuale  Giselher  von  Küllstedt  bestätigt  die  Sehen- 
mg  seines  Vaters  Dietrich  von  KäUstedt  bezüglich  seiner  in  und  um 
IMhausen,  zu  Tirfenthdl  und  zu  Nieder -Dorla  gelegenen  Güter  an 
largaretha  Wittve  Giselhers  Vitzdom ,  ihre  Tochter  Margarethe  und  deren 
'rotten  Berthold  Schwartz  (vergleiche  oben  Nr.  639). 

Nos  Hertwicus  decanus  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis, 
idei  generalis  a  reverendo  in  Christo  patre  ac  domino  domino,  P.(etro) 
rchiepiscopo  Maguntino  per  Thuringiam  deputatus  recognosci- 
ms  et  ad  omnium  presentes  litteras  intuencium  noticiam  cupimus  per- 
enire,  quod  frater  Giselherus  de  Gullestete  monachus  ordinis 
eremitarum  sancti  Augustini  conventualis  domus  Erfordensis, 
eres  ac  filius  legitimus  Theo  derlei  de  Gullestete  sacerdotis, 
ene  conpos  racionis,  sane  mentis  et  corporis  una  cum  relligioso  viro 
ratre  Bertoldo  de  Steden  priore  fratrum  iamdicte  domus  coram 
lobis  in  figura  iudicii  constitutus  utpote  coram  domino  . .  archiepis- 
;opo  predicto  ac  vice,  loco  et  nomine  eiusdem  domini,  tamquam  si 
)resen3  persoualiter  affidsset,  donacionem,  quam  Theodericus  de 
'nllestete  prefatus  pater  ipsius  Giselheri  in  omnibus  bonis  suis 
Loneste  matrone  domine  Margarete  relicte  quondam  Giselheri  dicti 
ntzdom.  civis  Erfordensis,  matertere  sue  bone  memorie,  etMar- 
,'arete  filie  ipsius  necnon  Bertoldo  dicto  Swartzen  eiusdem  filie 
narito  legitime  olim  coram  nobis  in  iudicio  racionabiliter  et  perfecte 
lederat,  et  eadem  bona,  scilicet  curiam,  quam  ipse  Theodericus 
>er3onaliter  inhabitaverat,  intra  muros  opidi  Mulhusen  in  parrochia 
iancte  Marie  sitam  et  quandam  aliam  curiam  in  eadem  parrochia  et 
)mnes  suas  domos,  curias  et  areas  censuales  extra  muros  eiusdem 
>pidi  in  municipio  sitas  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  obvenCioni- 
^us,  humuletum  et  sex  mansos  proprios  cum  fructibus  desuper  existen- 
3biis  in  campis  eiusdem  opidi  sitos,  unum  mansum  censualem  in 
-ampis  ville  Tyfenthal  et  unam  curiam  censualem  in  villa  inferiori 
Dorla  et  omnia  domus  sue  utensiHa  ac  generaliter  omnia  et  singula 
l>ona  8ua  mobilia  et  inmobilia  prope  opidum  Mulhusen  iam  dictum 
^  intra  muros  quam  extra  et  in  campis  ibidem  sita  sive  existencia, 


1)  Fehlt  „et"  in  der  Urk. 

2)  Fehlt  „anno^*  in  der  Urk. 
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Ile  genzliche  und  czu  eiuer  vestenunge  habe  wi  ratismeistere  und  rad 
von  nnser  stad  wein  truwen  gelobit  deme  lantkummerihure  onde  den 
pherreren  Btete  und  ganz  zu  haldene  alle  dise  sache  gebende  m  eime 
orkynde  des  disen  brif  vorsigelt  mit  inaigel  unser  stat.  Geznge  dirre 
dinge  sint  di  ersamen  manne  bruder  Witege  di  prior  der  pred^ere, 
bruder    Rudolf   di    gardian    der    barfu^en,    bruder   Heynrich  tod 

Ütensberg  di  predegere,  her  Gotfrid  von  Kullestete  pherrer  zu 
Yelchelde,  her  Gotfrid  des  Eunges  pherrer  zu  Germar,  herHer- 
man  Lantschade,  her  Giseler  von  Graba  rittere,  her  Bertold 
von  Wurbize,  her  Diteririch  (!)  dis  Kindes,  her  Kristan  Ton 
Langelo  di  eildere,  her  Heynrich  Diterichs  sun  vorn  Marge- 
retin  und  anderre  biderber  lyte  vil.  Di;  ist  gesehen  und  dise  brief 
ist  gegeben  nach  gotis  geburt  zu  zelne  tusint  iar  drihundert  iar  in 
deme  virzenden  iare  an  deme  mantage  nach  sente  Gerdrude. 

Anno  domini  MCCCXXXIX'*  sabato  proximo  ante  dominicain  qm 
cantatur  Invocavit. 

Or.  des  Transsumpis  im  Dresdener  St-A.,  Sgl.  abgef.  "Rntii«^^^«  aneh  in  den 
ebenda  beflndliohen  Dentschordenakopialbach  Ton  1592. 

1314  Mai  22.  660. 

Das  BriickenklosUr  bekennt  eine  Messstißttng  des  Raihcs  wm  MäU- 
hausen  für  den  hingerichteten  Johannes  Tunnenkogf. 

üniversis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  yisuris  frater  Har- 
tungus  prepositus,  soror  Qerdrudis  humilis  priorissa  totusque  con- 
venttts  monasterii  beate  Marie  Magdalene  pontis  in  Mulhusen 
oraciones  in  domino  cum  salute.  Quia  salubre  et  sanctum  est  pro 
defunctis  exorare ,  ut  a  peccatis  solvantur ,  hinc  est  quod  nos  ad  instan- 
ciam  consulum  et  universitatis  ciyium  in  Mulhusen  lohanni  diclo 
Tunnenkoph  heu^  occiso  plenam  contnlimus  fratemitatem  in  parti- 
cipacione  centum  missarum  et  totidem  yigiliarum,  quatenns  ex  hoias- 
modi  conmunione  iustus  iudex  misericorditer  abolere  dignetur^  qnicquid 
predicti  lohannis  anima  adhuc  in  came  posita  contra  deum  deliquit. 
In  huius  rei  testimonium  presentem  Utteram  nostro  tradidimus  sigiUo 
conmunitam.    Datum  anno  domini  MGCGXIIII'',  XI""  EaL  luniL 

Or.  im  M.  A.,  8gl.  lädirt. 

1314  Juni  8.  661. 

Sühnevertrag  des  Heino  von  Schlotheim  mit  der  Stadt  Mühikattsen. 

Noscant  universi  presencium  inspectores  nosHeynnonem  domi- 
num in  Slatheym  presentibus  profiteri,  quod  cum  viris  providis.. 
mägistris  consulum  . .  consulibus  et  civibus  Mulhusensibusin  uuum 
convenientibus  inter  nos  utrosque  per  vires  honestos  intermedios  talitor 


1)  Wegen  eines  über  der  ersten  Hälfte  des  Buchstabens  „u"  befindlichen  Strichs 
mÖgUcherweise  auch  heio  «» hie  su  lesen. 
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eit  condictma,  qnod  eosdem  magistros,  eonsoles,  civei 
dem  attinentes  usqae  ad  Nativitatem  domini  proiimam  p 
lis  et  alüs  nobis  eoumaneptibaB  et  quibuscnnqae  aUi 
rolentibuB  secuTOa  reddere  toIuidus  et  indempnes.  Si ' 
pore  eiadem  ciTlbas  atit  ipBis  attmentibuB  dampna  per 
funoltB  Tel  alles  noblB  eonmaiieatea  sen  qnoscomqae  i 
quod  absit  inferrentor,  tone  opidum  SunderBbusen 
iiitrabimos  obstagium  servaturi,  qnoasque  talia  dampna 
secundam  iuris  formam  fuerint  restaurata.  Si  eciam 
eis  obedientes  aliqaos  aestros  dominos  per  dampnomm 
tiubarent  ant  amicos,  per  tales  nostros  dominoB  et  am 
unieicia  et  confidencia  mouiti  predictoa  cives  poBsiun] 
bac  littera  diffidare.  Si  eciam  medio  tempore  aliqoi  &■ 
Be  receperint,  pre  eisdem  smi  nocte  transacta,  postq 
direrterint ,  predietos  cives  sicnt  pre  alüs  nobis  nunc 
secQTOs  reddere  TOlumos  et  debemos.  Emolos  aüuiliter  d 
niä  inter  eoB  et  tales  anos  emulos  treugas  re!  sonam 
nemaa,  teuere  noliimas  quoquo  modo.  Pro  qoibns  om 
di3  presenübas  nos  obllgamus  dantes  in  sigiiiun  buia 
nodtro  sigillo  consignat^.  Datum  anno  domiai  MC( 
Ydus  luniL 

Or.  im  U.  A. ,  Sgl.  Ifidirt. 


14  Juni  28.  66fl. 

Hngo,  Mandatar  des  Erzbischofe  Peter  von  Münz,  ki 

desselben  von  Ter«chiedenen  Lehensleuten  und  AllodifJbee 

Renten  an. 

Datom  a.  d.  MCCCXUll",  qnarto  KaL  InliL 

Or.  ^m  SUdtBTchJT  la  Hüblbiusen  ohne  «nichtlich«  BeHshoi 

Herwims  decaniu   enal.    ■>  Mari«  Erfoid.   mit .  d«m  voUerhaltenan 

Tothem  Waclu. 


114  Aug.  16.  €63. 

Hermann,  Abt  von  Reifenstein,  nnd  Bein  Convent  bet 
dem  Dentschordenaprovincial  Bmder  Henricns  de  Varila  ni 
zehn  Eigenhnfen  in  villa  Aldenguttern  mit  allen  Rechten 
Torkaoft  haben,  wie  Bie  frst«r  OotfridnB  de  Cornre, 
Henrid  de  Taiila  predicd,  und  Bein  Orden  ihrem  Kloster  i 

Der  AuBsteUer  nnd  Abt  Bithmar  von  Volkenrode  ha 
angehängt 

Datom  et  actum  MnlhnBe^  a.  d.  MCCCXllU",  : 
lembriB  (!). 

Or.  im  Dieadener  St-A,,  8^1.  abget. 
QiKMttUq.  d.  P[.  SMbam.    IlL 
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1314  Aug.  28.  664. 

Der  Pfarrer  der  Altstadt  Mühlhausen  Dietrich  von  Ammern  hdcfwd 
die  Sühne  zwischen  Ludrmg  de  VrigelingeUj  Caplan  zu  Ereusburg^  laai 
dem  Rathe  von  MüMhausen, 

No8  Theodericus  de  Ammera  frater  ordinis  domns  Thec- 
thonice  et  plebanus  veteris  civitatis  in  M u  1  h u s e n  recognosd- 
muB  publice  in  hiis  scriptis,  quod  viri  providi  Berthous  deByscho- 
verade  et  Theodericus  Margarete  magiBtri  consulum  cct^riqu^ 
consules  dicti  opidi  suo  ac  universitatis  dicte  civitatis  nomine  am 
viro  discreto  domino  Ludewico'de  Vrigelingen  sacerdote,  capclkno 
in  Cruzeberg,  super  inpeticione,  quam  contra  predictos  pro  dampoi* 
sibi  ab  eisdem  et  eorum  adiutoribus  ut  asserebat  illatis  habuit  et  pr- 
posuit ,  amicabiliter  concordati  sunt  coram  nobis  ita ,  quod  dictns  domi- 
nus Ludewicus  de  dampnis  sibi  illatis  et  de  omni  actione,  quam  de 
iure  vel  de  facto  contra  eosdem . .  magistros  consulum  . .  consules  m 
eorum  adiutores  pro  huiusmodi  dampnis  habere  posset  vel  deberet  a&t 
aliquis  nomine  suo ,  renunciavit  simpliciter  sine  dolo.  Et  huius  con- 
cordie  et  renunciacionis  una  cum  fratre  Bertoldo  de  Vache  ordi- 
nis predicti,  domino  Gyselhero  dicto  Hopphe  et  domino  Con- 
rado  deWidense,  cappellano  in  Bären,  sacerdotibus  ac  ahis  plu- 
ribuB  fidedignis  testes  sumus  dantes  in  Signum  huius  haue  litteräin 
nostro  sigillo  consignatam  ob  peticiones  utrarumque  pardum  predic- 
tarum.    Datum  anno  domini  MCCCXIIIP,  V*  KaL  Septembris. 

Or.  im  M.  A.,  das  Pfarrsiegel  der  Altstadt  Mühlhamen  Wohlerhalteo. 


1314  Sept.  20.  665. 

Ludwig,  Kalzgraf  am  Rhein  und  Herzog  zu  Baiem,  verspridit  dem  Gra- 
fen Bertold  von  Henneberg,  wenn  er  römischer  König  werden  sollte,  her- 
zig Mark  zu  Mtthlhausen  zu  einem  Burglehen  und  die  St&dte  Mühl- 
hausen  und  Nordhausen  zu  einer  Pflege  zu  verleihen  „wenne  sie  ime  b^ 
gelegen  sin." 

Gegeben  1314  an  S.  Matthäus  Abend. 

Schöppach  Hennebergisches  Urkimdenbach  I,  57. 


1314  Sepi  24.  666. 

Rudolf,  filius  quondam  Erenfridi  domini  in  Comre,  verkauft  dem  Klo* 
ster  Volkenrode  den  ihm  zugehörigen  Theil  der  Burg  zu  Körner  uod  ^^ 
seine  Güter  daselbst 

D.  1314  Vin.  Kai.  Octobris. 

Zeugen:  Fridericus  dictus  de  Botenstein,  decanus  (maioriB  eccle- 
sie  in  Halberstadt),  Hugo  de  Rinkeleyben,  Lutolfus  de  Ebeleyben  müiteN 
Ludowicns  de  Schelviltz  clericus. 

Abscbriftlieh  ans  Dresden, 


Et.i- 


Sühne  des  Eaihea  von  MäMhamen  mit  dem  Landgrafen 
Thüringen. 

Wie  Bert  hoch  von  Bischoverade,  Thyterich 
Rieten  des  rathee  meystere,  Hildebiant  von  Crocebi 
man  von  Schornstete,  Ootfirt  von  Salvelt,  G 
KoUtete,  Cristan  von  Knla,  Ernest  von  Leynbec 
rieh  von  Keverenhnsen  unde  Cfinrath  von  Sla 
lodiin  nnsen  knmpan,  ratmannen  za  Mnlhusen,  bekenne 
offenen  brive,  da;  wie  nns  geeonet  onde  berithet  haben  { 
deme  scMnbere  vorsten,  nmseme  heren  lantgreven  Frid 
Darinnen,  maK^even  zu  Mysene  nnde  in  deme  Oster 
ler  bräche,  die  zuyschen  ame  nnde  anB  geweat  aint  s 
iöne,  nnde  haben  des  sine  holde  also,  da;  aJle  die  brive 
regeben  hat  nnde  wie  ame  vor  gegeben  haben,  bi  orre 
Wie  haben  onch  nneme  vorgenantben  herren  gelobeth, 
iolleD  alle  iar  diwile  he  lebeüi  gebe  den  zins,  des  he  voi 
liat,  also  da;  der  erste  zins  gewalle  sal  zu  sente  Walpnri 
in  erst  kämet  Wie  haben  onch  gelobet  nnsme  herren, 
rreve:  swanne  he  Wel,  so  snlle  wie  ame  beholfen  si  za  ey 
üso  von  aldere  zeyth  gewest  ist.  ünde  da;  wie  alle  dii 
lüde  ganz  halden  ane  argelist,  des  habe  wie  onsme  herren. 
;raven,  tmwen  gelobet  unde  haben  ame  damber  gegebei 
'oriDgesigelet  mit  unser  atat  ingesegele.  Des  siut  zezfic 
ler  Günther  von  Salza,  her  Eberhart  von  Bfalsl 
Fhjterich  von  Sebeleybin,  her  Herman  von  de 
marthe,  ber  Apele  von  Besä  die  rithere,  her  Dyt 
Ufla  lithere  zu  Erforte  von  unser  Frowen  unde  meystt 
lie  oberste  scribere.  Disse  brif  ist  gegeben  nach  gothet 
leleude  thusent  iar  drähunderth  iar  in  deme  virzenden 
linstage  nach  sente  Mjchahelis  tbage. 

Ot.  im  Bt.-A.  lu  Dresden,  Sglbrachitück. 
4  Ott  30.  668. 

Bermann,  Abt  zu  Reifemtein,  stiftet  eine  Sahne  xwischt 
WM  Mshlhausen  vnd  Bertold  Tvrmenkogf  wegen  Verwiheüu 
ii"»?  levKB  Bruders  Johannes  Twmenk^. 

Nos  firater  Hermannns  abbas  in  Byphenstein  tc 
Qua  reoc^osdmos  litterarum,  quod  Bertoldus  fnter 
£eÜ  Thannenkop  bone  memorie  pro  dampnadone  seu 
htris  iam  dicti  com  viris  providis  . .  consolibos  et  civibi 
'«asibns  universis  amice  concordatus  est  coram  nobis, 
«nni  actione,  quam  idem  Bertoldus  de  iure  vel  de  fi 
htris  occisione  "contra  dietos  cives  sen  aliquem  ex  eis  h 
id  deberet  gen  aliquis  suo  nomine,  rennnciavit  aimplicitt 
St  in  haius  testimonium  presens  scriptum  nostro  sigillo 
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peticiones  tarn  civium    quam  Bertoldi  predicti  coasignan.  Datsa 
anno  domini  MCCCXIÜI'',  tercio  Kalendas  Novembris. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  abgef. 

1314  Nov.  14.  669. 

Fredericns  de  Rostorf  miles,  officiatas  in  Rasteberg,  Gonrados  canu^. 
officiatQs  ecciesie  Heylgenstadensis,  und  der  Ratb  von  Heiligenstadt  beken- 
nen, dass  vor  ihnen  Theodericus  presbiter,  Conradns,  Gotfridcj. 
Albertus  fratres  de  Ammera,  femer  ihre  Schwäger  (sororii)  Conrades 
de  Ammera,  Th.  Ryntwolli  und  Henri cus  Syffridi  anf  die  Aeckerre:- 
ziehtet  haben,  die  Eo-kehardus  de  Yorste  quondam  eivis  inHolhuses 
von  ihnen  zu  Lehen  gehabt,  so  dass  nunmehr  das  Kloster  Benrea  di^ 
Aecker  von  den  Genannten  als  Erbzinsgüter  (iure  hereditario)  besitze.  Zöe 
Zeichen  dieses  Erbzinsverhältnisses  (in  Signum  hereditatis)  soll  das  Elosti} 
der  Mutter  der  Genannten  und  nach  deren  Tode  dem  ältesten  der  Brädür 
jährlich  einen  Zins  von  einem  Viertelpfund  Pfeffer  auf  Michelstag  entnchta 

D.  et  a.  feria  Y.  post  Martini  a.  1314. 

Guden.  Sylloge  8.  829. 

1314  Nov.  15.  670. 

Der  Deidsohordensprovincial  Heinrich  von  Vargtda  und  Dtärichm 
Ammern,  Pfarrer  der  Altstadt  Mühlhausen ^  bekennen^  dass  Got/riedt^ 
Windeberg  an  dem  neugebauten  Altar  der  Kirche  St  Blasien  eine  w»^ 
Messe  für  40  Mark  gestiftet  habe. 

Nos  frater  Henricus  de  Varila  domus  Theutonicorum  p«r 
Thurigiam  (!)  provincialis  et  frater  Theodericus  de  Amera  ple- 
banus  veteris  civitatis  in  Mulhusen  professionis  eiusdem  rec(^- 
noscimus  et  tenore  presencimn  publice  protestamur,  quod  Gotfridw 
de  Windeberg  et  dömina  Gerdrudis,  uxor  eiusdem  legittima,  necDoa 
Gotfridus  et  lutta  liberi  ac  heredes  eorundem  ducti  spiritu  pietaö 
venientes  ad  ecclesiam  nostram  sancti  Blasii  veteris  civitatis  ii 
Mulhusen  prenominate  ad  altare  novnm  prope  altare  sancte  croi^ 
noviter  edificatum  in  eadem  ecclesia  quadraginta  marcas ,  marca  quaü* 
bet  triginta  solides  denariomm  Mulhusensium  valente,  obtuleront  pfi^ 
dotte  (!)  unius  misse  ad  idem  altare  per  fratres  nostros ,  qui  nunc  et 
pro  tempore  in  parrochia  predicte  veteris  civitatis  fuerint,  perpetaa 
celebrande  per  nos  conparanda,  quarum  decem  marcas  statün  iii  Al- 
denguttern  dedimus  Henrico  dicto  übelhar  pro  uno  prato  sitoia 
terminis  ville  prenotate  et  reliquas  triginta  marcas  dedimus  pro  nff^ 
et  sex  maldris  annone  mensure  Mulhusensis  annue  pensionis  nobis  p 
dote  dicti  altaris  annis  singulis  persolvendis.  Nos  quoque  ob  actö 
pios  eorundem  promittimus  et  presentibus  nos  ad  hoc  obUgamus,  (m 
ad  altare  predictum  miam  missam  in  remedium.animarum  Gotfri<u 
et  Gerdrudis  coniugum  ac  Gotfridi  et  lutte  eorundem  liberonaa 
prenonunatorum  et  specialiter  pro  remedio  anime  domine  Gertrtidis 


J 


<£iii  uioris  Gotfridi  de  Windeberg  prelibati  necnon 
nngeiiitonim  eorundem  singnlis  diebns  perpetue  procura 
nan.  üt  autem  falc  no£)ter  contractus  et  promissio  ro 
tenesot  firmitatig,  presens  scriptum  sigillis  nostris  una 
domini . ,  plebani  nove  clTitatis  Mnlhnseusia,  domia 
ooDasterii  supra  pontem  ibidem  aecnon  Bjgillo  civiti 
ienaig  dedimus  roboratum.  Nos  quoqne  frater  Henric 
barg  ordinis  domus  Theutonice  predlcte,  plebanus  noi 
Kenorainate ,  frater  Hartungua,  prepositus  monaBterii  su; 
n  Mnlhusen  prelibati,  et  nos  Cristanns  senior  de  La 
)erta8  Witkindi  magistri  conaulum,  Ctotfridus  W 
iobauues  Baldeberti,  Gonradas  Ekeberti,  Her: 
}ebere  ceterique  consules  Mulhnsenses  hole  scripto  ii 
limmus  appeodenda  in  testimoaium  omuium  predictomm. 
ims  rei  sunt  Theodericns  Margarete  et  Henric 
lericna  et  Theodericus  fratres  Margarete,  Cour 
jarete  filiua  fratris  eorundem,  Gerlacus  de  Amera, 
leSalveld,  Theodericus  de  Windeberg  cives  in 
it  alii  quamplures  fide  digni.  Datum  et  actum  M  n It 
lemini  MCCCXEII',  XVH"  Kai.  Decembris. 


«Nov.  20.  671. 

Die  von  Tillldedt  genannt  Stranz  schenken  dem  Deiäsch 
iw  Altstadt  Milhlhausen  anderthalb  Hufen  zu  Grabe,  du 
Jraba  ihnen  aufgelassen  hat. 

Wir  her  Herman  der  ritter  nnde  Ulrich  die  g( 
rnllestede  die  da  bejzen  Stranz,  Herman,  Joham 
4iie  des  vorgenannten  ritters  bekennen  unde  ton  kunt  al 
ben  brief  gehom  oder  gesehn,  unde  gezngen  da?  offenberli 
((genwertegen  brieve,  da;  her  (lyaelher  von  Graba  d 
lu  ufgegeben  aoderbalbe  hfive,  die  da  ligen  zn  Graba, 
lalecliche,  die  er  von*  zu  lene  hat  gehabit,  mit  gehellun 
IrbeiL  unde  da;  wir  tod  gehellunge  unde  guten  willen  allei 
Beaeiben  ander  *  häve  habin  gegeben  unde  geejgent  dui 
"^r  vrouwen  den  brudern  des  spitals  sancte  Marien  deE 
)  hnses  von  Jerusalem,  da  nä  sint  oder  hernach  ewicl 
>  bomen  in  der  alten  stat  zu  Mulhusen,  zu  eygentli< 
kicliche  zu  besitzene  mit  allem  deme  rechte,  da;  dazu 
1  «ie  desselben  gutes  nach  deme  rechte  des  landes  cndi 
Unde  da;  ouch  unse  gäbe  unde  unae  eygennnge, 
rgenanten  brudern  dasselbe  gut  gegeben  nnde  geejgent 
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unde  veste  blibe  ewecliche,  so  geben  wir  dysen  brief 
unserm  insigile  zu  gezugnisse  allir  dirre  dinge.  Dirre 
eygennnge  unde  alSr  c&re  dinge  sint  gezüg  der  herre  her 
der  vrouwen  probist  von  Tullestede,  Gyselher  der  dt 
Snrezigf  Diterich  unde  Ernfrit  von  dem  Gygenberge 
Herrn  an  von  dem  Gy.  (genberge)  unde  anders  vile  guter 
Dirre  brief  ist  gegebin  nach  gotis  geburt  tusent  unde  druhondeit 
vircehn  iar  an  dem  tage  nest  sancte  Elizabeth  tage. 

Or.  im  St-A.  n  Dresden,  Sglbraohst&ck. 


1314  Nov.  21. 


672. 


Hermann  Strom  van  TiUlstedt  und  seine  Söhne  verpflichten  sich, 
Siegel  des  abwesenden  Ulrich  Stranz  v.  T,  an  die  ürktmde  zu  vend 
worin  dem  Deutschordenshause  der  Altstadt  Mühlhausen  anderthalb 
zu  Grabe  vereignet  werden. 

Nos  Hermanntfs  miles  dictus  Strantz  de  Tollestete.  Bl 
mannus,  lohannes  et  ülricus  filii  eiusdem  recognosänns^ 
tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  sigillum  Ulrici  * 
Strantz  de  Tullestede,  qui  ad  presens  agit  a  remotis,  ad  lit 
confectas  super  appropriacione  seu  incorporacione  onius  mansi 
dimidio  sitorum  in  Graba  fratribus  domus  Theut.  veteris  eil 
tatis  in  Molhusen  appendi  volumus  procurare.  Hoc  promitfi 
et  presentibus  nos  ad  hoc  obligamus.  Quod  si  noh  faceremns,  siii 
fratres  per  dictum  ülri cum  aut  suos  heredes  inpeterentur  super 
prenotatis ,  eosdem  exsolvere  et  quitare  debemus  quolibet  sine  dm\ 
In  cuius  rei  testimonium  nos  Hermannus  miles  predictos  cor 
nostro  ac  filiorum  nostrorum  predictorum  presens  scriptum  sigillo  m 
dedimus  roboratum.  Testes  huius  sunt  dominus  Eckehardns 
positus  sanctimonialium  in  Tullestete,  Crysillerus  dictus Snr« 
zig,  Theodricus  et  Ernfridus  de  Cygenberg  et  Hermanf 
de  Cy.(genberg)  et  alü  quam  plures  fide  digni  Datam 
domini  MCCCXIin%  XL  Kai.  Decembris. 

Copialbuch  der  B.  Tb.  yon  1392  foL  XXI.  im  Dresdener  St-A. 


I 

IT 
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1314  Dez.  24.  673. 

Härtung,  Propst  des  Brückenklosters  zu  Mühlhausen,  ond  Jo 
nes  dominus  quondam  in  Ck>mre  bekennen,  dass  einige  Landieote  vor 
ein  Zeugniss  wegen  einer  Mtthle  zu  Borgern,  die  dem  Kloster  Yolteni 
zugehört,  abgelegt  haben. 

D.  a.  d.  1314  nono  Eal.  Januar. 

Sohöttgen  und  Kreysig  I,  789, 


nr.  672-677.    ».1314—1345. 

iL  674. 

Sie   Bruder  Dietrich,    Heinrich  und  Herdenns 
hriden  verkaufen  dem  Kloster  Reifenatein  eine  Hufe  zi 
D.  1314  B.  d. 
Ot.  im  SL-A.  zu  Magdebuig,   Sgl.  (äea  Propttei  Tom  Br9ckeiikl< 
.  «.4.  676. 

- '  Sä/me  des  Klosters  Gerode  mit  der  Stadt  MüMhausen 
Vr  Schäden. 

No8  Eckebertua  dei  gracia  abbas  in  Cterrade  .  . 
te  coQTentns  ibidem  recognoscimns  publice  in  hiis  scripl 
|ut  actione ,  quam  cont^  .  .  magistros  consnlum  vel 
tes  Mnlhasenses  ant  aliqaos  eorum  adiutores  racione 
|bis  et  ecclesie  nostre  ab  eisdem  illatorum  baboimns 
IB  vel  de  facto  poesemus,  ob  qnedam  manera  nobis  pn 
iTimns  et  preaentibas  rennnciamas  simpliciter  sine  dolo  6 
im  hmas  renunciacionia  haue  litteram  nostris  sigillis  vidi 
;'  coQTentos  coDSignatam.  Datnm  anno  domioi  MGCi 
Ibnas  lannarii. 

~  )     Or.  im  H.  A.,  Sgl.  des  Abts  und  des  ConreiilB  erhalten. 

i  Jm.  12.  676. 

Frater  Henricns  dictna  Topelateyn,  ordinis  milicio  S. 
fendalor  provincialis  per  Thoringiam,  fr.  Bortoldns  Colbopptie, 
fe  coramendator  in  Breidenbcehe ,  frat«r  Gnnttenis  de  Tarila , 
i  Graba  eiusdem  ordinis  et  domns,  fratres  Eberhardos  et  Ic 
tu  eiusdem  et  domns  in  Holmboldendorph  (Helmedorf)  verkau 
jcr  Reifenstein  ihr  Recht  auf  einen  Wald  bei  dem  Hof  (curi 
ju  gemeinde  in  Bevestete  dicitor,  nnd  16  Acker  in  cam; 
(Na 

i  Zengen:  Dom.  plebanns  in  Ammera,  fr.  Henricns  de 
ptmams  Stebone  oid.  cisterc.  dorn.  Ryphenst,  Theodericni 
l^den  et  Henricns  frater  einsdem. 

D.  et  a.  a.  d.  1315  pridie  Idos  lannar. 
'       Woir  Eicbsfeld.  Eirohengeschiolile  D.   5.  Sl.   nr.  XXII. 

fe  Frtt.  20.  677.      - 

Johannas  Kämmerer   (von  Mi'iklbausen)    qutttirt    dem. 
Wangenheim    üher  neun  Mark  Silber,   welche  er  von  dem 
Wfmitätaig  des  Roths  von  Mühlhausen  erhalten  hat. 

jo  lohannes  Gamerarius  milea  preaentibns  reco^ 

i  providi . .  magistri  conBolam  et  camerarii  opidi  Mn 

"i  famoso  domino   Lndewico    de  Wangheym    no' 

gesti  pari  michi  dedemnt  et  solvenint,  de  quibus  dicti 

Biodefficum  presentibus  quitum   dico    et  äolutom  dan 
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hmus  haue  litteram  meo  sigillo  consignatam.    Datom  anno 
MCCCXV,  X*  Kalend.  Marca 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  woblerbalten. 


1815  März  16.  678. 

Sithne  des  Abts  Simon  von  Hertfeld  mit  der  Stadt  MäUJusuMm. 

No8  Symon  dei  gracia  abbas  ecclesie  Hersfeldensia  recog- 
noscimas  in  hiis  scriptis  ad  aniversomin  noticiam  deducentes,  quod 
super  indignacione  seu  controversia,  quam  contra  viros  providos . . 
consnles  ac  "^opidanos  Mulhnsenses  singolos  ac  oniversos  pro  qoh 
büsdam  ovibns  ac  aliis  cansis  qnibascumqne  habnimus,  concordati 
amice  existimns ,  ita  qnod  snper  omnibus  caosis  renonclayünos  et  pi^ 
sentibus  renunciamns  simpliciter  sine  dolo  volentes  ammodo  dietos  opi- 
danos  promo vere ,  ad  qnod  similiter  fadendum  nostri  advocati  et  oft 
ciales  prompti  esse  debent.  In  cnins  Signum  presens  scriptum  nostn 
munimine  sigilli  fecimus  consignarL  Datum  anno  domini  MCCCIV', 
XVIP  KaL  ApriKs. 

Or.  im  M.  A.,  Sglfragment. 

1815  M&rz  28.  679. 

Friedrick  von  Heüingen  verkauft  dem  BrUekenkloder  einen  Gdiso6\ 
attf  einer  halben  Hufe  zu  Grabe. 

Nos  Fridericus  de  Heylingen  existens  gener  domine  dal 
Meldingen  presentibus  litteris  publice  profitemur,  qnod  cum  bono 
consensu  et  libera  voluntate  dilecte  coniugis  nostre,  paeronun  nostro-j 
mm  et  omnium  coheredum  nostrorum  vendidimus  quinque  solidosred- 
dituum  Molhusensis  monete  in  dimidio  manso  in  campis  ville  Grabsl 
sito  domino  preposito,  priorisse  et  toti  con^entui  sanctimonialiuiD 
pontis  inMolhusen  perpetuo  possidendos  renunciantes  nichilomious 
omni  iuri ,  qnod  in  predicto  dimidio  manso  bactenus  dinoscimur  habmsse. 
In  cuius  vendicionis  testimonium  presentes  Etteras  dedimus  sigillo 
nostro  et  dilecti  fratris  nostri  domini  Hermanni  militis  firmiter  robo-j 
ratas.  Et  nos  prefatus  Hermannus  ad  rogatum  pardum  utranp 
que  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Testes  huiu^^ 
rei  sunt  dominus  Petrus  vicarius  ville  predicte,  Henri  cos  m 
Westerburgk,  Th.  de  Appenheylingen,  Ernfridus  deMclre^ 
armigeri  et  aUi  quamplures  fide  dignL  Datum  anno  domini  MCCGXVVj 
quinto  Eal.  ApriUs. 

Gopialbuob  des  Brüokenklosien  (im  M.  A.)  unter  Grabe. 

1815  April  23.  680. 

Conrad  de  Stochusen  und  seine  Ehefrau  Mechtild  verzichten  vor  deiil 
Jechabnrger  Richtern  auf  eine  Hufe  in  Seehausen,  welche  sie  dem  Propt 
von  Anrode  verkauft  haben. 

D.  et  actum  a.  d.  1316,  IX.  Eal.  Mali. 

Wolf  Eiohsfeld.  Urkundenbticb  B.  47.  nr.  XL(X 


-  r. 
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m  Aprü  26.  681. 

SShae  des  Heinrich  von  Cr^ecke,  Pfarrers  von  Eet 
der  Stadt  MilMhausen. 

NoB  Harthmigiis  prepositns  sanctimoDialiom  cl 
et  Theodericus  de  Ammera  frater  ordinis  domua  ' 
banna  veterie  civitatiB  in  Uulhasen,  recogno 
scriptis,  Timm  discretum  dominum  Heinricum  de  Ci 
bannm  in  Kiratelingerade,  coram  nobia  coustdtnti 
per  incendinm  et  rapinam  9eii  alio  quovis  modo  si 
MnlhaseusßB  et  eorom  adiutores  illatis  renunciasse 
dolo.  Item  de  omni  Löipeticioue  3eu  actione,  quam  oci 
dampni  contra  dictos  cires  ant  eorum  adiutores  lial 
deberet  de  iure  vel  de  facto  aut  aliquis  suo  nomine,  n 
Uter  dominus  Heinricua  memoratus.  Et  in  huius 
testimOQinm  presens  scriptum  nostris  si^Ilis  fecimus 
domini  Heinrici  et  civium  predictorum  consignari, 
domini  MCCCXV",  VI"  Kai.  Mtui  , 

Or.  im  IL  A. ,  SgL  des  BräolcBiiUoitcra  und  des  Ffurers  der  All 

315  Mai  6.  682. 

Um  Bräckenkloster  verkauß  dem  Deutsckordenshau 
MsMkausen  vier  Htffen  in  Grabe, 

Humana  negocia  littoris  (!)  ac  voci  teetium  mand 
truhunt  iamobile  robur  firmitatis.  Hinc  eat  quod  nos  f 
gas  prepositas  monaBterii  snpra  pontem  in  Mal 
ärndis  priorissa  totusque  conrentuE  ibidem  recogno8< 
presöuciom  publice  protestamnr,  quod  accedente  iussu  < 
rabilis  et  religiös!  yiri  fratris  Geroldi,  nostri  ordinis 
raus,  vendidiraus  pro  triginta  sex  marcis  puri  argenti 
et  veadicionis  tytulö  hine  inde  interveniente  Yins  religiös 
plebano  et  fratril^as  ordinis  domus  Tbeut.  veteris 
Mnlbusen,  qui  nunc  et  pro  tempore  fiierint  ibidem, 
pioprios  sitos  in  villa  et  in  terminis  rille  Graba  lib 
proprietatis  tytnlo  possidendoa  cum  omni  iure  et  domi 
ciis  ad  eosdem  spectantibus .  que  babuimus  bactenus  in 
Ticiis,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascnis,  nemoril 
ibveDcionibus,  que  nunc  et  in  posterum  ei  eis  sub 
t«rram  iusto  tytulo  potemnt  derivari.  Quorum  quidem 
colit  iure  empbitbeotico  Intta  qnondam  Henrici  dict 
dat  de  ipsis  sedecim  maldra  mensure  Mulhusensis  i 
videlieet  octo  maldra  annone  mixte  de  tritico  et  siligii 
nter  diätur  gut  gemanckorn,  et  octo  maldra  orde 
eipedite  persolvendo.  Item  eodem  iure  scilicet  emp 
HenricBs  dictus  Freie  nDOm  mansum  ibidem  et 
uuiaaljm  octo  maldra  mensure  predicte  eciam  equaliter 
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prenotate.    Item  unnm  mansom  iure  qno  supra  colit  Bndolfns  filios 
quondam  Frederici  dicti  Lange  et  solvit  singalis  annis  eqüaliter 
taDtundem.     Item   vendidimns   eisdem   omnem  decimacionemf  q\iun 
habuimus  in  villa  et  in  terminis  ville  Graba  prenotate,  etspecMtei 
decimacionem  pullonim,   qui    vulgariter  rouehhänre  noncnpantiir, 
eciam  com  tali  iure  et  dominio,   quod  quandocumque  predicta  deä- 
macio  et  pulli ,  qui  rouchhünre  dicuntur ,  suo  tempore non  darentoi, 
tunc  iidem  . .  dominus  . .  plebanus  yel  fratres  predicti  qui  pro  tempore 
fiierint  aut  eorum  nuncii  in  domibus  sive  agris ,  qui  ipsam  dare  ienen- 
tur,  possunt   accipere  tenutam  sive  pignus  auctoritate  propria  omm 
strepitu  iudiciario  quiescente  facimusque  predictis  . .  plebano  et  fntnr 
bus  per  presentes  de  predictis  Omnibus  warandiam  debitam  et  coQäne- 
tam.    üt  autem  hec  nostra  vendicio  perpetue  robur  optineat  firmitatis, 
presens    scriptum  sygillis  nostris  dedimus  roboratum.     Hec  predicta 
solvi  debent  de  villa  Oraba  superiorL     Testes  hoius  nosiare  Ten- 
dicionis  sunt  dominus  Guntherus  sacerdos,  plebanus  in  inferiori 
Oraba,  dominus  Gotfridus  de  Cullestete  sacerdos,  plebanus  in 
Velchede,  dominus  frater  Conradus  de  Frankenvort  maneß? 
in  ponte,   Henricus   et  Tb.  fratres  filii  quondam  Henrici  dicä 
Margarete  pie  memorie,  item  Henricus  et  Tb.  fratres  qnondam 
Tb.  dicti  Margarete  felicis  memorie,  item  Gotfridus  de  Winde- 
berg, Conradus  Eckeberti,  Albertus  deEckehardesberge 
et  Fredericus  de  Salza  cires  Mulhusenses  et  alii  quam  plures 
fide  digni.     Datum   et   actum   anno  domini   MCCCXV**  pridie  Nonas 
Mail. 

Or.  im  St-A.  zu  Dresden,  Sgl  abgef. 

1315  Mai  8.  683. 

Wafenstülstand  geschlossen  zwischen  denen  von  TJslar  und  Genos^ 
und  der  Stadt  Milhlhausen. 

Sciant  cuncti,  quod  nos  Ernestus,  Heyso  et  Heinno  filins 
quondam  Hermanni  dicti  de  üslaria  domini  inLychen,  lohan- 
nes  de  Bodenbose  et  Fridericus  de  Etzenborn  fide  data  pro- 
misimus  et  presentibus  promittimus  pro  nobis  et  omnibus  nobis  adhe- 
rentibus,  inclusis  simUiter  Ulis,  quos  tactis  sacrosanctis  reliquüs 
defendere  volumus  et  tueri,  cum  providis  viris  . .  consulibus  ac  uni- 
versitati  (!)  civium  in  Mulhusen  et  omnibus  eis  adberentibus,  inclu- 
sis similiter  illis,  quos  ut  predicitur  defendere  voluerint,  treugas  ami- 
cabiles  verbo  et  opere  volumus  observare,  quas  cum  revocare  volueri- 
mus,  ipsas  spacio  quatuordecim  dierum  cum  apertis  litteris  notorie 
revocabimus  precedente,  pro  buiusmodi  treugis  firmiter  observandis 
nostros  amicos  Her.  de  Bulzingesleybin  militem  etHeinricum 
de  Hainstein  una  nobiscum  in  solidum  statuentes,  proviso  quod 
dampna ,  que  ipsos  civ es  aut  eis  adherentes  per  nos  seu  nostros  pen- 
dentibus  treugis  perpeti  contingerit  (!) ,  debebimus  in  prefixo  nobis  ter- 
mino  placiti  in  Castro  Steyn  infra  octo  dies  postquam  moniti  iiieri- 
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miis   retractare,   alioiimii   opidum  Heylgenstad   intrabimns  elapäs 

octo  diebTia  post  monicionem  obst^um  iaibi  per  quatnor  ebdomadas 

servaturL    In  quibos  ei  dampna  retractata  non  fuerint,  flitnnc  Hfir- 

mannns  de  Balzingesleybia  et  Eeinricus  deHai 

dicti  ad   tos   intrabunt  obstägitun  BerTaturi,  qQOusqiie  di 

dampniB  Buis,  qae  eos  ant  eis  adherentes  perpeti  contingi 

secnti   fuerint   a  nobis    et  nostris  fideiusBoribus  satislactic 

et  consnetam.     Si   aliqni  eciam  noatri  famuli  pendentibu 

dictoB  cives  aat  eis  adherentes  in  publico  suo  spolio  depr' 

quod  absit  et  si  iusticia  cum  talibus  fit,  per  illam  tre 

violate.    Et  in  certitudinem  predictonun  presens  Bcriptmn 

lis,   ridelicet  Ernesti,  Eejaonis,  Heynonis  ac  Hi 

Bnlzingesleybin  nee  non  Heinrici  de  Hainsteyn 

qnibua  -et   nos   lohannes    de   BodenboBen   et  Pri 

Etzenborn  propter  carenciam  propriornm  utimur,  duiü 

dtun.     £t  nos   Hermannus   de   Bulzingesleybiu  et 

de  Hainstein  predicti  in  solidum  promittimns  snb  s 

presentibnB  appositis  fide  data,  nos  ad  omnia  predlcta  ti 

gatos   esse,  si  dicti  nostri  amiei  in  hüs  faciendis  quod 

fiierint,    ut  predicitur,   et  remissi.     Datum  anno  domiu 

Vni°  Idus  Maii. 

Ot.  im  H.  A, ,  drei  Sgl.  der  Eemi  t.  üilar  anhüngend ,  tT«i  6f 

'315  Mü  21.  684. 

Silhne  des  Klosters  Poelde  mit  der  Stadt  Miihlhausen. 
No8  Ger.(hardus)  miseracione  divina  preposifcus,  i 
conrentua  ecclesie  aancti  lohannia  Baptiste  in  Polede 
folnmuB  universis  Cbriati  fidelibus  anditnria  preseneia  seu 
bonorabiles  ac  famoBi  viri  consules  InMolhusen  de  perii 
modis  et  ininriia  qnibnsciinque  nobis  seu  ecclesie  nostre 
dominnm  Gizelerum  de  Graba  militem  et  Bertold] 
coperod  ipsorum  concivem  nee  non  per  alioB  quosUbet  ci 
Utes  ant  ipsomm  famulos  et  universaliter  omnes,  pro 
consnlra  intoitn  civitatis  Molhnsen  pretacte  respondt 
Uktis  nobis  satiBfecernnt  et  coraposuerunt  favorabiliter  et 
propter  eisdem  et  omnibns  quomm  interest  multas  graciar 
actioneB  renanciantes  integraliter  omni  actioni  seu  impi 
uobis  contra  consules  Gizelernm  de  Graba,  Ber 
Biscoperod  ceterosque  pretactos  seu  ipsormn  qnemqnan 
cnlis,  incommodis  et  iniuriis  prememoratis  de  iure  vel  de 
tnr  conpetere  quoquo  modo.  In  cnins  rei  evidenciam  si] 
Ger.{hardi)  prepositi  predicti  presentibns  est  appensi 
anno  domini  MCCCXV ,  Xu.  Kai.  lunii. 

Or.  im  M.  Ä.,  Sgl.  (dos  Propstes)  erhalton. 

Eine  bot  ToUatäadig  f>l«iohiaatende  und  mit  den  Siegeln  de«  Pi 
ConYoits  venahene  tweite  Aorfertignng  ist  Tom  SS.  Jnni  U16  (in  i 
ntriettWi)  datirt. 
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1815  Mai  22.  6S5. 

Harthnng,  Propst  des  Brückenklosters  zn  MOhlhausen,  Christianns 
de  Langelo  sen.,  Albertus  Witkindi  Rathsmeister  und  die  Rathsmaii- 
nen  Theodericus  de  Danckolsdorf,  Hermann  de  Gebere,  Conradns 
Eckeberti,  Ganther  dictos  Vuocheren,  lohannes  Balteberti,  Hen- 
ning de  Worbeze  und  Ernest  de  Kala  mit  ihren  Genossen  bekennen, 
dass  vor  ihnen  Lampert,  Propst  des  Nonnenklosters   zu  Beuren,  eineneits 
und  Theodericus  de  Kulstete  sacerdos  anderseits  sich  zur  Annahme  des 
über  den  streitigen  Nachlass  der  Schwester  des  genannten  Dietrichs,  einer 
Nonne  zu  Beuren^  ergangenen  ürtheils  der  Schiedsrichter:  Wernher  de 
Kulstete  eiusdem  ordinis,   Gotfrid  de   Kulstete   plebanus  in  Felchti, 
Heinricus  quondam  filius  Theoderici  Margarete,  Heinricns  etThylo 
fratres  filii  Heinrici  Margarete  et  Albertus  dictus  Vuocheren  bekannt 
haben.    Damach  soll  der  genannte  Dietrich  von  Küllstedt  dem  Kloster 
Beuren  gewisse  anderthalb  Hufen  und  einen  Acker  aus  der  fraglichen  Erb- 
schaft  vereignen.    Der  jedesmalige  Eigenthümer   hat   davon   den  Gensns 
imperialis  zu  entrichten  und  es  verbleibt  bei  dem  Rechte  der  Stadt,  dass 
diese  L&ndereien  innerhalb  der  bestimmten  Frist  verkauft  sein  müssen  »sicit 
littera  quedam  claustri  predicti  edocet  et  declarat^^ 

D.  a.  1315,  XI*"  Kai.  luniL 

Gilden.  SjUoge  8.  380. 

1315  Juni  9.  686. 

Bie  Brüder  und  Priester  Heinrich  und  Johannes  von  Aldendorf  kau- 
fen von  Christian  Mulweich  für  das  Brückenkloster  einen  FrucMzm,  von 
welcJiem  sie  sich  den  Genuss  auf  Lebenszeit  vorbehalten, 

Nos  frater  Henricus  de  Marpurg  plebanus  nove  civitatis 
Molhusen  recognoscimus  presentibus  litteris  protestando,  quod  donii- 
nus  Henricus  et  dominus  lohannes  fratres  dicti  de  Aldendorf 
sacerdotes  rite  et  racionabiliter  emendo  conparavenint  sibi  viginti  et 
quatuor  maldra  annone  triplicis  grani  apud  honorabiles  personas ,  ride- 
ficet  dominum  Hartungum*  prepositum,  dominam  Gerdrudam  prio- 
rissam  totumque  conventum  claustri  pontis  dicti  opidi  Molhusen, 
ad  vite  eornm  tempora  possidenda,  scilicet  octo  maldi-a  tritici,  octo 
maldra  siliginis  et  octo  maldra  ordei,  a  Cristano  dicto  Mulweich 
vel  ab  eius  successoribus  quicumque  fuerint  annis  singolis  in  festo 
beati  Martini  vel  antea  Ipsis  intra  muros  Molhusenses  aut  suo  col- 
lectori ,  quem  sibi  ad  recipienda  constituerint  presentanda ,  ita  quod  si 
alter  eorum  sacerdotum  ab  hac  luce  migraverit  quicunque,  extunc 
dimidietas  dictorum  viginti  et  quatuor  maldrorum  ad  usum  prefati 
cenobii  redundabit  et  dum  sepedicti  fratres  H.  et  lo.  mortis  arti- 
culo  preventi  fuerint  deo  vocante,  tunc  sepedicta  annona  ad  ipsum 
claustrum  perpetuo  recipienda  totaliter  pertinebit.  Testes  huius  rei 
sunt  dominus  Gotfridus  deKuUestete  quondam  prepositus  ibi- 
dem, dominus  Gonradus  de  Frankenfordia  sacerdotes,  Henri- 
cus Hayman,  Henricus  de  Lengeveld  in  via  lapidea,  Tilo 


dictus  Mezeremit  sartor,  Cnnradas  filias  Th. 
dicte  civitatis  Molhusen  et  qaamplnres  alii  öde  dirni 
mitatem  et  evidenciam  pleniorem  presens  Bcriptnm  ded 
seDtibaa  ab  utrisque  sigillo  nostro  fideliber  roboratnm. 
ticns  et  lobannes  &atres  et  sacerdotes  prsdicti  reci 
omuia  fore  vera,  rstibabere  cupientes  ea,  contenti  sigil 
E  plebani  predicM  nostris  precibus  applicato.  Dati 
MCCCXV"  in  die  Primi  et  Feliciani. 

ür.  im  H.  A.,  Sgl.  mbtöekalt. 

315  Jnli  10.  687. 

Die  Offizialen  der  Jechäbwger  Kirche  bekennen,  d 
Hoster  dem  Devtschordettskause  der  Altstadt  MüJdhause. 
Grabe  verkauft  hat. 

NoB  FriderictiB  decanus,  Gotecalcus  canonii 
officiales  prepositure  ecclesie  lecbabar gensie,  rec( 
lice  per  preseutes ,  quod  constitati  coram  nobie  in  indii 
dominus  prepositus  monasterii  supra  pontem  in  M 
dominns  .  .  plebanns  veteris  civitatis  ibidem  nomii 
sianun  predictamm  et  conTentnnm  et  suo  predictns  do. 
pro  se  et  conventn  predicto  recugnovit,  se  ano  nomini 
tus  prelibati  iusto  empcioniB  et  vendicionis  tjtulo  bi 
niente  Tendidisse  domino  plebano  et  auo  conventiü  i 
manBos  proprios  sitos  in  villa  et  in  terminis  velle  (!)  Gi 
inre,  dominio,  naibue,  penBionibna ,  asnfructibas  päitinei 
et  specialiter  cum  decimis  et  pollis,  sicnt  in  eomm  conf< 
teris  continetur,  penituB  eo  inre,  quo  iidem  prepositi 
hactenos  poasedernnt,  perpetne  proprietatiB  tytnlo  po£ 
cantes  nobis,  quod  bunc  contractum  tamqnam  corai 
sigillo  nostro  et  litteris  ratificaremus,  Nos  igitur  inst 
qae  peticioolbas  amiuenteB  presens  scriptum  saper  hoc 
dem  at  premittitur  nostro  dedimus  roboratnm  sigülo 
omninm  predictomm.  Testes  hnins  sunt  magister  Me 
banuB  in  lecha,  dominas  Bertoldus  archipresbytei 
mar,  dominus  Gotfridua  Regis  plebanus  ibidem, 
therns  plebanus  in  Graba  et  alii  quamplures  fide  d 
actum  anno  domini  MCCCSV",  VI°  Idua  Inlii. 

Ot.  im  BL-A.  iu  Diesdea,  Sglfragmant 

131&  Juli  14.    Ootha.  688. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  BChÜesBt  einen  Sdli 
Sladl  Erfiirt 

Unter  den  Zeugen  Berthold  von   Biachofferode 
Maigarethen,  Bürger  zu  Mohlhansen. 

MichelwQ,  Die  Landgraftchoft  ThüriDgen  unter  den  EoniKeii 
H(iBii«h  vu.    S,  IS. 


dlS  Mühlbfinser  ürkündenbiich. 

1315  JuU  31.  689. 

Der  Rath  der  Stadt  Erfdrt  bezeugt  die  Yerpfändnng  der  mindereii 
Grafschaft  an  der  Gera  durch  Markgraf  Friedrich  Yon  Meissen  an  die 
genannte  Stadt  nnter  den  angegebenen  Bedingungen. 

unter  den  Zeugen:  Her  Bertold  von  Bischovenrode,  h^  Tile 
vorn  Margaretin  bürgere  czu  Mulhusin. 

Gebin  ...  1315  an  seinte  Petirs  abint  alse  he  enbundin  wart  von  deo 
bandin. 

Wegele  Friedrieb  der  Freidige  8.  459. 

1315  Oct.  12.  690. 

Dietrich  von  Seebach  Cleriker  verzichtet  äi(/*  seinen  Aniheü  an  eatr 
dem  Brückenkloster  verkauften  Hufe  zu  Seebach. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Theodericns  clericus  dictos  de 
Sehe  che  onmibus  hanc  paginam  intnentibus  cupio  fore  notam;  qiu)d 
porcioni  mee ,  que  in  qnodam  manso  sito  in  campis  S  e  b  e  c  h  e  ei  ioie 
hereditario  me  posset  contingere ,  bona  et  libera  volontate  renuncio  in 
hüs  scriptis  consenciens  spontanee  yendicioni  predicti  mansi  per  .. 
matrem  meam  et  alios  coheredes  factam  (!)  domino  . .  preposito  et  con- 
ventui  sanctimonialiom  in  ponte  Molhusin,  a  qnibas  scilicet  pre- 
posito et  conventa  iam  dictis  . .  pater  mens  bone  memorie  et  mater 
mea  predicta  una  cum  suis  heredibus  prefatom  mansum  iure  heredi- 
tario actenus  possederunt.  In  cuius  resignacionis  et  renunciacionis  mee 
domino  . .  preposito  et  conventui  supradictis  dedi  presentes  litt^ras 
sigillo  honorabilis  viri  domini  scolastici  Heinrici  fideliter  communitas 
et  nos  H .  .  scolasticus  ecclesie  Sancte  crucis  in  Northusen  recog- 
noscimus,  qnod  ad  peticionem  Th.  clerici  de  Sebeche  sigillom 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  huius  rei  sunt  Datum 
anno  domini  MCCCXV%  IUI.  Id.  Octobris. 

Or.  im  M.  A.,  SgL  zerbröckelt. 

1316  Oct.  31.  691. 

Johannes  episoopus  Lavacensis  gestattet  dem  Brüchenkloster  die  ver- 
lassene Kapelle  zu  Emüienhausen  abzutragen, 

Frater  lohannes  ordinis  sancti  Angnstini  dei  gracia  Lavacen- 
sis  ecclesie  episcopus,  reverendi  patris  Petri  archiepiscopi  Magnn- 
tini  vicarius  per  Thnringiam,  Hassiam  et  Saxoniam,  dilectis 
in  Christo  . .  preposito  . .  priorisse  . .  et  conventui  sanctimonialium 
pontis  in  Molhasen  domus  beate  Marie  Magdalena  ordinis  sancti 
Augustini  salutem  et  plenitudinem  omnis  boni.  Forrecta  nobis  ei 
parte  vestra  peticio  continebat,  quatenns  vobis  destruendi  deseitam 
capellam  vestram  in  Immilinhusen,  cum  in  ea  blasphemie,  adpl- 
terfa,  contubernia,  rapine,  fiirta  et  aUa  mals^  et  enormia  freqnendss 
ausa  nefario  perpetrentur^  facultatem  concedere  dignaremmr.  Yemm 
cum  proboTum  testimonio  didicerimtis  talia  vera  esse,  consuloius  nobis 
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ridetor  «iuadem  capelle  destmcüoiii  operam  dari,  quam  o' 
desaper  veatre  consciencie  decemimus  reliuquendos.  Datiu 
die  anno  domini  MCCCXV",  11°  KaL  Novembris. 

Ot.  im  H.  A,,  Sglfragment. 


m  Nov.  29.  692, 

Die  Gebrüder  Gerhard  und  Heinrich  Marschälle  zu  ■ 
verkaufen  an  die  genannten  Mühlhäuser  Bärger  einen  Geldzins, 
tan  l'eichs  wegen  aus  dem  Zoll  und  der  Münze  der  Stadt  zui 

Nos  QerbardDs  et  Heinricns  fratres  Marscalci  i 
stete  recognoBcimns  in  hiis  scriptiB  et  ad  presenciam  ac 
noticiam  cupimuB  pervenire,  quod  de  bona  votantate  et  com 
mm  ceteronunque  heredam  nostronim  qoatuor  marcaB  ann 
m,  quamlibet  in  triginta  et  dnoB  solides  monete  Mnlhnsen 
Undo,  nobis  ei  moneta  et  tbelonio  dictj  opldi  nomine  sai 
datas  Alberto  Witdekindi,  Hildebrando  de  Crnz 
Hermauno  de  Ald^nmalbasen  opidanis  dicti  opidi  et 
heredibus  pro  riginti  maicis  argenti  puri  vendidimuB  et  eise 
iusti  feudi  contnUmns  perpetue  possidendaB  Tolentes  eosdem 
redditibns  sofficienter  warandare.  Si  qnis  autem  predictos 
heredes  pro  eisdem  redditibns  inpecierit  aut  in  causam  traxei 
inpettcione  ipsos  abaolvere  et  eximere  una  cum  noatris  hen 
adbibita  promittimus  in  hÜB  Bcriptis  dantea  in  ceiiitudiDem  pi 
bas  litteras  noBtris  sigillis  firmiter  roboratas.  Testes  horum 
fridns  de  TJrbeche  et  Gristanus  filius  Gristani  de 
senioris  magiatri  consulum  ceterique  consnleB  Mulbusense 
tanus  de  Langelo  senior,  Cristanus  et  Eermann 
filii  quondam  Gristani  de  Langelo  iunioris,  Heyne  Le 
plnres  fide  digni.  Nos  vero  Gotfridus  de  ürbeche  et  C: 
de  Langelo  m^stri  consulum  predicti  ceterique  consoles 
seuses  recognoscimus,  quod  nostre  civitatis  sigilla  pro 
büs  scriptis  apponi  fecimua  ob  peticiones  ntrarumque  parcii 
tämm.    Datom  anno  domini  MGGCXV,  tercio  Ealend.  Deci 

Ol.  im  M.  A.,  die  Sgl.  «n  ratlier  Seidensobaur  wohlerhaltaii. 


)U  Not.  30.  693. 

Dietiich  von  Tastongen  verkanft  dem  Propst  Johannes  und  i 
Anrod  e  eine  Hofe  zn  BDttstedt  for  zwei  Mark  Silber  und  vei 
nodi  eine  halbe  Hufe  za  Bickenriede  (legavi  nomine  testamenti). 

Unter  den  Zeugen  Beinfridns  de  Ammera. 

Datum  1316  pridie  Kai.  Dezembr. 

Or.  im  A.  Anrod«,  Sgl.  erb. 

&b(«druekt  Wolf  Eicbsfeld.  Crkondenbuch    S.  41.   nr.  L. 
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1315  Dez.  3.  694. 

Ounzeliti,  Pfarrer  der  Kirche  zu  Sreiienhich,  verzichtet  auf  Enat 
des  von  MilMhämer  Bürgern  dieser  Kirche  zugefügten  Schadens. 

Nos  ConradoB  cantor  officialis  eccleaie  Heylgenstadentii, 
execntor  etatutoram  proviucklium  per  HeylgeDstadensem  et 
NorthaDensem  preposituras  a  reyerendo  patre  domitio  P e tr o 
archiepiscopo  Moguntiao  deputatus,  recognoscimns  in  hiis  Bcripti^ 
quod  dominaa  GuDzelinas  est  Verns  pastor  et  plebanns  ecelesie  üi 
Bredenbeche  et  quod  dampna  dicte  ecclesie  per  Gyselernm  de 
Graba  militem  et  cives  Molhusenses  illata  ad  ipsam  pertüteot 
repetenda  et  idem  dominus  Gunzellnus  ano  et  dicte  eccleaie  aie 
nomine  renunciarit  de  taUbaa  dampnis  et  renonciat  per  presentee  sob 
sigillo  officialitatis  nostre,  quod  presentibos  est  appeneum.  Datum 
anno  domini  MCCCXV",  111°  Nonaa  Decembrie. 

Or.  im  H.  A.,  Sgl.  Udiii. 

1S16  Jan-  16-  695. 

Erzbischof  Peter  von  Münz  vereignet  fOnf  Hafen  zn  Seebansen,  die 
Heinrich  von  Tastnugen ,  sein  Burgmann  zn  Gleichenstein ,  von  der  Uainia 
Kirche  zu  Lehen  besass,  auf  Bitten  desselben  dem  Kloster  Anrode  oud 
giebt  letzterer  dafür  von  seinem  Eigengat  fünf  Hufen  zu  Bickenriede  ia 
Mainzer  Kirche  zn  Lehen. 

D.  Mogoncie  XVH*  KaL  Febmarii  1316. 

Ol.  im  A.  Auiode,  Sgl.  Ifidirt 

Abgedinckt  'WoU  Eidufeld.  Urkoudenbaeh  8.  6S.  nr.  UlL 

1316  Jan.  19/29.  6W. 

Sartitng,  Cantor  von  St.  Marien  zu  Etfurt,  zeigt  dem  ^arrer  ia 
Altstadt  MSMhavsen  an,  dass  der  EmAischqf  Peter  von  Mainz  ihm  bt- 
foMen  habe ,  die  Güter  des  wegen  seiner  Excesse  gtfangen  gehaltenen  Pri^ 
sters  Dietrich  von  KüUstedt,  ihm,  dem  Pfarrer  und  den  Bürgern  Eristax 
von  Langelo  und  Albert  Wittekind  zu  Übergeben,  Kesshalb  er  teitu  betreff 
dieser  Gilter  zu  Gunsten  der  Margaretha  Vüzdom  erlassenen  Setüenzen 
widerr^  und  den  Widerruf  bekannt  machen  lässL 

Hertwicns,  cantor  ecclesie  sancte  Marie  Erfordeuais,  iodei 
Sem  executor  a  reverendo  in  Chrieto  patre  ac  domino,  domino  P.(etro) 
archiepiscopo  Mognntino  ad  infi'ascripta  specialiter  deputatos,  viro 
discreto  . .  plebano  reteris  civitatis  in  Malhusen  salutem  in 
domino.  Litteras  einsdem  domini  archiepiscopi  Moguntini  recepi- 
mns  in  hec  verba:  Petrus  dei  gracia  sancte  Moguntine  sedis 
archiepiscopos ,  eacri  imperii  per  Germaniam  aTcbicaneellarias,  botK^ 
rabiÜ  viro  Hertwico  cantori  ecclesie  sancte  Marie  Erfordenais. 
iudici  sao  generali  perTharingiam,  salutem  et  omne  bonom.  Scias, 
quod   disposicionem  bonorum  mobilium  et  inmobUium  Th.(eoderiei} 


le  Enllestete  sacerdoÜB,  qui  aactoritate  aostra  pro  B 
i,k  custodia  detiaetur,  plebano  nore  civitatis  in  Moll 
iitsno  de  Langelo  seniori  et  Alberto  Witekindii 
dniimus  conmit^udam  maadantes  tibi  quatenos ,  si  circi 
TL(eoderici)  aliqnid  attemptasü,  hoc  revoces  eteapi 
plebani,  Kirstani  et  Alberti  predictonim.  Datun 
Xnil"  KaL  Pebruarii  anno  domini  MCCCXVI-  aub  i 
Yolentes  haiasmodi  mandatum  exeqai  reverenter,  at  tei 
Bentencias  latas  a  oobis  super  dispostcioue  bouonun  mobi 
bilinm  Th.(eoderici)  de  Eallestete  sacerdotis  pre 
a  predeeessoiibus  noBtriB  tarn  miBBionis  in  corporalem 
arrostacionia  quam  eciam  excommunicacioniB  contra  q 
imtanciam  Margarete  dicte  Tizthomen  sea  cniuBC 
rBTOcarimns ,  reetractavimue  et  eas  revocamns  et  retractj 
seotes  disposidooem  bonorum  eorundem  tarn  mobiliiun 
liiim  prsati  Tb.(eod6rici)  plebano  nove  civitatis 
aen,  KytBtano  de  Langelo  seniori  et  Alberto  ^ 
dvibns  ibidem  supradictis,  vice  et  nomine  domini  nostri 
Haguntini  snpradicti  preseutibus  conmittentes ,  mat 
qnatennB  in  ecclesia  vestra  ac  eciam  in  eccleBia  sancte  1 
bösen  predicta  ac  alüs  locis,  nbivia  videbitor  oportnnnj 
buiasmodi  revocataa  ac  disposicionem  bonorum  supra 
dictia  civibns  conmissam  publice  nuncietis.  Datum 
MCCCXVI%  Un°  KaL  Pebruarii. 

Or.  im  H.  A.,  Siegel  lüdiit. 

16  Febr.  1.  697. 

Heinrich  vorn  Margareten,  Borger  zu  MUhlhan: 
als  Zeuge  der  zu  Nftgelstedt  outer  dem  geuanuten  Datnm  erli 
lerschreibung  Friedrichs  von  Salza  für  den  Landgrafen 
Tbtamgea. 

Kicdtl  Cod.  dipl.  Biudeobg.   B.  II.  381. 


»  April  38.  698. 

Lvdolf  tmd  Semrich  von  Altengoüem  bekennen,  dasi 
Orden  der  AlUtadt  Miihlhamen  dem  Heinrich  Vhelkar  XO . 
Viae  in  AltengoUem  bezahlt  habe. 

'•  Noa  Lntolfns  et  HenricuB  domini  de  Aldengu 
SnoscünuB  et  teoore  presencium  proteBtamur,  quod  viri  i 
^earicus  de  Varila,  domuB  Theut.  per  Thuringis 
h,  et  frater  Theodericus  de  Amera  eiusdem  profeBB 
|Teteris  civitatis  in  Mulhuaen  Henrico  dicto  Üb 
integraliter,  marca  qualibet  trigiuta  solidos  den 
iseosium  valente,  pro  uno  prato  sito  in  campetia  ville 
IQ  predicte   eipeiÜte  persolvenmt.   ^TesteB  holoa   sc 

UxKhlcht«!.  d.  Pr.  SuhHn.    III.  'i 
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dominus  Henricas  noster  capellanas,    Hermanas    dictns  Zenge. 

1  <*"'-'■"'■  ■*-.  ■"felsbeche,  Henricns  de  Orla  innior,  Henricnä 
i>r,  HartunguB  de  Tnngede  et  alii  quam  plmw 
ms  rei  testimoninm  presens  acriptom  noatris  ägilü^ 
imn.     Datum  anno   domini  MCCCXVl"  in  die  sukÜ 

m  Dreaden,  Sgl.  abgef. 

699. 

tfmbrad  von  Bursfelde  verzichtet  auf  die  teaer  Eir<if 
ter  Bürgern  zugefügten  Schädigungen. 
acia  Heymbradus  de  Stochnseo  abbas  ecclesi« 
s  recognoscimns  publice  in  biia  scripfäs,  qnod  Dostio 
tri  nomine  de  dampnis  per  Gyselbernm  deOraU 
es  Mnlhusenaes  ac  eorondem  conplices  nobis  ei 
Jatia  nee  non  de  omni  actione,  qne  nobis  conpeUta: 
)Bset  de  iure  vel  de  facto  occasione  eonudem  ina^- 
rimüs  et  presentibus  renanciamos  omni  dolo  et&aoce 
es  in  hnius  signom  has  Ütteras  Dostro  sigillo  consig- 
ono  domini  MCCC  Bextodecimo,  XT°  KaL  Inlü. 
SgL  Gib. 

700. 

BMhes  mä  dem  Midier  Heinrich  von  Ariern  kW" 
Verleihung  der  Mühle  vor  dem  Germarthor  zu  Mikl- 
tzteren. 

icne  de  Arthern  molendinarios  preaentibiis  psbUc 
1  com  viris  pntdenbibaB  G-odfrido  deUrbeche*^t 
iBngelo  magistris  consolom  cetensqne  coDsnlibns  üi 

ac  oniversitatiB  iam  dicti  opidi  nomine  pro  inolaiäin(> 
rmariensem  ubi  versns  viUam  Germar  itnr  sit?. 
i  in  emphitbeosim  collato  taliter  conreni  per  vte 
tdioB,  quod  obligavi  et  astrinxi  et  presentibos  obügt 
datnrnm  nomine  censns  annoi  annis  singniis  in  f^^^'-' 
eisdem  consnlibue  et  eonmdem  sncceesoribuB  dno  mal- 
0  mensnre  dicti  opidi  tritici  et  siliginis  vel  miitsr^ 
iecem  et  noyem  solides  minns  tribOB  denarüs  moiiet<' 

eodem  molendino  et  primnB  solncionis  tenninna  insu 

Michahelis.    Item  obHgo,  in  festo  beaü  Martini  ep'j- 

isnm  tarn  annone  quam  denariomm  qnantns  predicts: 

et  nniversitala   dicti   opidi  me   datomm.     Item  iti 

Nativitatis  domini  tantnm  censnm.  Item  in  Paiifica- 
.nis  gloriose  tantnm  censnm  et  sie  deinceps  per  totoni 
[ler  sex  septimanas  tantnm  censmn  Obligo  com  ligiot' 
1b   in    carnispriTio   et  duobns   corporibas    agninis  n 
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ngilia  F&sche  consulibas  pro  temporibas  coostitutia 
'  dktiirimi,  ita  qnod  totus  ceusus  dicti  moleadini  anu 
I  talentia  com  dimidio  et  viginti  maldra  aimone  dicte  me 
;;  siliginis  vel  mixture  equivalentis  cum  oveucionibas  pre' 
dit  Teneor  eciam  omnia  edificia  ad  domum  dicti  mole 
molendino  in  lapidibus  seu  alüa  qniboscumque  neces 
gacione  meatus  aque  ac  aliis  quibuBlibet  aecessariis  ac 
dinom  pertiuentlbus  enb  ezpensis  et  laboribus  meis  pro 
adiecto  quod  in  qnocuiiqne  termino  dictonim  solucioi 
videlicet  beati  Michahelia,  beati  Martini,  Nativitatis  de 
cionia  beate  Virginia  vel  aliis  temmiis  inclosis  circalo 
paitem  eensos  annone  et  denariorum  tone  cedenteni  no 
absit  infra  diea  octo  post  talem  terminum  monicioiie  pi 
de  dicto  molendino  et  Omnibus  attinenciis  ac  de  omni 
ipso  babeo  molendino,  necnon  de  omni  actione,  qne  mi 
de  facto  occasione  eiusdem  molendini  contra  consoles  e 
dicti  opidi'ant  quemlibet  aliom  conpetere  posset  vel  de 
in  biia  scriptis  non  volens  dict03  conanlea  vel  nnivers 
qnem  alium  ipsius  moleadini  poaaessorem  pro  eodem 
attinenciis,  sicat  iuratns  tactis  sanctonun  reliqoüa  dt 
qnerimonüs  seu  actionibus  aut  turbare.  Et  in  certiti 
predictorum  has  litteraa  sigillis  .  .  domini  prepoaiti  p  i 
opidi  et  Tylonis  de  Bylstein  procuravi  conaignari. 
sQßt  dominus  Conradns  prepositus  pontis,  Thylo 
BerthonadeByschOTerade,  Heinricna  et  Hein 
dericus  et  Theodericus  dicti  Margarethe  et  ; 
digni.  No3  vero  Conradns  prepositus  clauatri  pon 
dicti  et  Xylo  de  Bylstein  recognoacimna,  quod  1 
Aitbern  molendinariua  predictos  ad  omnia  predicta 
caram  nobia  obl^avit  et  astrinxit,  haa  litteraa  in  tea1 
noatris  aigillia  ob  peticiones  auaa  consignantea.  Datuj 
MCCCSVP,  aeptimo  Kai.  lulii. 

Or.  im  U.  &.,  die  beid«D  Sgl.  woblerhalt«!!. 

1316  Juli  14.  701. 

Agnes,  Ehefrau  des  Jokames  von  Bodenstem,  ver. 
Gericht  zu  Körner  zu  Gunsten  des  Klosters  Yolkenrode  . 
i«  Kömer,  welche  ihr  „Leibgeiinge"  gebüdet  haben. 

NoB  Tylo  dictua  Wolf  iunior  et  Meynhardu 
Cornre  recognoscimus  et  in  hiia  acriptia  publice  pro) 
domina  Agnes,  domini  lohannia  de  Botenstein 
coram  oobls  iudicio  presidentibus  in  loco  iudicii  astitit 
coacta,  aed  volontate  bona  rennndavit  omni  inri  doti 
;lipgedinge  vocätor,  videlicet  aez  manaia  in  campis 
Tmi,  quo9  idem  dominus  lohannea  de  Botenstein 
sne  uxori  Intime  dotia  nomine  contiüerat,  ipsaque  bo 
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mantui  dominl . .  abbatis  et  coaventua  in  Volkolderode  oie  et  mann 
gicnt  fieri  debuit  resigoavit  et  qnod  namqaam  de  cetero  per  se  v^l 
per  aliqnam  personam  aliam  eadem  bona  verbis  sea  factis  repetat  sit^ 
impetat  tactis  sanctorum  reliquiia  inramento  sho  proprio  corporallter 
prestito  confirmarit.  In  cuins  rei  evidenciam  et  teatunonium  preseo- 
tem  Utteram  conacribi  fecimus  et,  qoia  propria  sigilla  non  habemib. 
eam  Bigillo  domini  Lndewici  dicti  de  Übeclie  militis  piocoiamiu: 
commnniri  et  ogo  Ludowicns  de  Übeche,  qnia  tone  presena  fai  et 
omnia,  que  supra  dicta  sunt,  evidenter  vidi  et  audiri,  ad  peticionem 
predictoram  Tylonis  et  Meynhardi  iadicmn  meum  sigülom  loc 
teatimoiiii  dnxi  presoiitibua  apponendum.  Teatea  insuper  snnt  domimi! 
Berthons  de  Stmzberg,  dominus  Heyno  de  Slatheim  milita. 
Gnntberua  Sarezzic,  Berthoua  de  Biechoferode,  Henri- 
CQB  Margarete,  Tilo  Margarete  firatrneles  et  alü  qnam  plnres. 
Acta  aunt  hec  anno  domini  MCCCXVr  pridie  Idns  luÜL 

Or.  im  Dreidenei  St-A.,  Siegelbmchitück. 

1316  Ang.  16.  „^ 

(JnU  5.)  703. 

Das  LandfriedensgericM  von  Thilringm  erklärt,  dost  die  beide»  Sit- 
ser  zu  dem  Hain  mä  Recht  gehrochen  tuorden  seien  uni  dass,   wer  di- 
Bärger  von  Mühlhausen  darüber  behelligen  würde,  in  die  Acht  verfaUen  so!'./- 
Wir  Frederich  von   gotia  gnaden  lantgreve  zn  Daringen. 
maregreve  von  Miaen,  unde  wir  tinnther  von  gotia  gnaden  greve 
von  Swarzburg  richter  onde .  .  di  zwelfe,  die  ober  den  vride  d^ 
landes  aint  gekom,  wir  bikennen  an  diame  genwerdien  brive,  das  ü 
zwei  hua  zn  deme  Hain,  daa  oberste  boa  onde  das  nederste,  znbro- 
cben  haben  mit  rate  unde  mit  hülfe  der  lanthera  onde  der  lanün^ 
durch  einen  vride  des  landes  zn  Dnringen  nnde  swer  dawider  W, 
tete,  der  aal  wiaae,  daa  her  ist  in  der  achte  des  landes  zn  Dnringec 
TT„j„  „V  „;  ; *  wolde  buwe  oder  veste  mache,  der  soMe  ai  in  der- 
bem ande  des  landes,  unde  ob  imant  di  erbem  Inte 
Unlhnsen  umme  di  sache  anvertigete  oder  wur- 
)  vurlorn  die  hulde  der  hero  unde  were  in  der  achi* 
habe  wir  disen  brif  gegeben  zu  eime  waren  gemg- 
t  dem  ins^ele  des  landes  zu  Duringe a.    Der  brii 
nach  gotes  geborte  tusint  iar  drihundert  iar  in  deme 
dem  manttege  noch  nnaer  Wrowen  tage. 
Sgl.  des  Landfriedenigeriebt*  erhalten. 


1  Mühlliausen  bezeugt,  das»  Johannes  von  Sodenstein  k' 
von  dem  Kloster   Volkenrode  den  vollen  Preia  für  snm 
^len  Güter  xu  Kömer  erhalten  zu  haben. 
de  ürbeche  et  Kiratanns  innior  de  Langeli' 
1,  Gerlaeus  de  KuUeatete,  Tylo  Margarete 
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'senior,  Hildebrandns  de  Dankolvesdorph,  Hen 
lohaiiues  de  Solbach,    Conradus  lade  ceteriqt 

'Ualhnsen  tenore  presencium  publice  protestamnr,  ( 
Tir  dominuB  lobannes  de  Botenstein  miles  coram 
tas  apad  dyitatem  Hnlhus^n  in  loco,  qui  dicitar 
recognOTit  manifeste ,  qnod  dominus  . .  abbas  et  convf 
kolderode  omne  precinm  sive  pecuniam',  pro  qua  bot 
nere  emerant,  sibi  plenarie  perBolvenmt  et  ex  boc 
abbatem  et  conventum  atque  illorum  fideiussores  prent 
et  solutos.  In  cmuB  rei  testimoninm  presentem  litteran 
civitatis  dedimas  commonitam.  Testes  insaper  hornm  so 
de  Bischof erode,  Henricus  Margarete  eenior, 
ilhus,  Tylo  frater  eins  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
anno  domini  UCCCXYI"  feria  sexiä  poet  Bartholomaei  s 

Cr.  im  DreEden«!  St  -  A. ,  Si^slbruchstnck. 

116  Oct.  2.  704. 

lohannes  Camerarins,  Theodoricns  et.. 
Camerarii  Toreignen  dem  Kloster  Bonren  40  Ackor 
clieden,  *  die  einst  dem  Bertho  de  Enlstete  zngcl 
welche  die  Aussteller  dem  Gotfried  de  Enlstete,  weil: 
BrackenklostoTB  in  Mtthlhansen,  dem  Ernest  ^ 
reit  and  Bertho  von  Byschovorode  als  Lehen  auigeti 

Johannes  und  Theodericus  siegeln  mit  dorn  Sieg 
da  sie  kein  eigenes  besitzen. 

D.  a.  d.  1316,  VI.  Nonas  Octobris. 

Gnd«n.  SjUoge  6.  S3S. 

tK  Not.  25.  705. 

Heinrich,  Kämmerer  in  Fahner,  quittirt  dem  Rath  r 
Namens  des  Landgrafen  Friedrich  von  Thüringen  über  30 
Yiris  proTidis  et  honestis  . .  magistris  consulum  e 
|in  Kulbusen  Heinricns  camerarius  in  Vanre 
ipotest  NoBcat  vestra  providencia,  quod  tos  de  Ulis 
(Srgenti  puri  per  illustrem  principem  dominum  Fride 
'  ringie  lantgraviam  de  pensione  sua  in  feste  beati  Mit 
TOS  Bolvenda  michi  assignatis  presentibns  qnitos  dico  < 
iii  certitudinem  huius  hanc  Iitt«ram  meo  sigiUo  consigt 
>  anno  domini  HGGCXVI*  in  die  beate  Eatherine  virginis 
'  Or.  im  H.  A-,  SgL  irohlerhalt«ii. 

p  Dez.  11.  706. 

r        Sahne  des  Grafen  Heinrich  von  Beichlingen  mit  der  Sia 

I         NoB  dei  grada  Heinricus  comes  de  Bycbelin: 

tömiis  in  hüs  scriptis,  quod  de  omni  controverBia,  qo 
1)  Itrig  bei  GudenuB  „Tescheden". 


i  UähtbÄiiwr  ürkDndenbnel). 

a  et  viros  providos  .  .  conaules  et  opidanos  MulhasenBes  nniversos 
parte  altera  vertebatur  hacnsqne,  renunciavimds  et  presentibus  recoo- 
nmni  dolo  et  fraude  pretermiSBiB  volentes  dicti  opidi  consnles  d 
)tiorare  et  diligencia  promovere  cum  exacta.  Et  in  bmu 
QiB  et  promocioniß  Signum  haa  litteraa  nostro  sigülo  tergo- 
los  consignari.  Datmn  anno  domini  UCCC*  Bextodeciioo 
Decembrifl. 

H.  A.,  du  Inf  dar  Bückwite  »nfgetngeDe  Bieget  giaiUdi  sbgehötkdt 

707. 

'.loster  Reifemtein  verkauß  dem  Klotter  Anrcäe  drei  Ewfn 
■  und  sechs  Malter  Zefaäen  in  Badendorf,   Beyilershvsen  »J 

jater  lohannes    ahbaa  et  conventas  in   Riphensti 
ins  publice  et  ad  notlciam  omnium  volumus  perrenire  tem 

qaam  futuromm,  quod  de  volontate  et  cooBensn  vam^ 
aostri  vendidimus  domino  lohanni  dilecto  nobis  prepoEJK 
rode  dicto  Knorre  et  suo  conrentoi  ibidem  tres  maat. 
igo  Tille  Horamar  cum  duabns  areis  et  omnibus  alii3  m 
,  DÜ  ea  hactenuB  possedimus,  et  sex  maldia  arene,  que 
icione  annie  siugolis  isdem  (!)  dominnB  prepositus  et  son 
de  bonis  suis  in  Badendorf,  in  Bey^tlersbnsen  et 
e  dare  conBUeverant,  pro  qnindecim  marcis  pnri  argentiiiin 

perpetne  possidenda.  Ne  igitor  snpei  hüs  inpoBtenim  nlli 
ibiguitas,  presentem  litteram  ipgia  dedimos  nostro  ägüli 
)oratam.  Testes  bnins  sunt  doniinas  Conradus  plebanic 
itede,  dominus  Hartungns  cappellanos  in  Annen ri)d< 
18  plebanus  in  Weticheshusen  et  frater  saus  GebenQi 
ctUB  Enorre  et  quam  plnres  alii  fide  digni  Datam  < 
0  domini  MCCCxvir  pridie  Nonas  lannarii 

A.  Anrode,  Sftl.  wohlerhaltcn. 

lekt  Woir  OsBoh.  dM  £iiib(feldei  I.  U.  B.  S.  6i.  lu.  LXXXVL 

708. 

ck  ^arrer  der  Neustadt  Mählhausen  bekennt  die  Eimgtag  if 
tanaes  wtd  Dietrich  von  Ammern  mit  dem  Kloster  Anr«^ 
■iner  von  deren  Vater  Johannes  an  das  Kloster  genbat» 
ankelsdorf. 

rater  Heynricas  ordiois  sacre  domus  Teuthanice  pif- 
ve  civitatis  in  MolhuBen  reooniosco  presentibus  A 
quod  honesta  famuli  lohannes  et  Theodericns  &a^ 
ra  dicti  inxta  pontem  habita  conposicione  com  boDor3- 
lomino  lohanne,  preposito  sanctimonialinm  in  Anrodf. 
manso  sito  in  campis  Dangkolstorf,  quem  Albertus 
degnndis  nomine  coloni  habnit  temporibua  retroactis,  de 
coram  consuhbus  in  Molhusen  dicti  firatres  abrennscit- 
;re  et  sokte,  tatam,  gratam  et  firmam  habere  spaadentes 
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oniverBis  donaciODem  eiusdem  mi 
quondam  dictns  iuxta  pouten 
1 1 0  d  e  pro  anime  sue  remedio  pri 
litate,  sicut  ad  ipsum  pertiaebat,  l 
rei  testes  sunt  honesti  Tiri  Hei 
das  de  Ealstede  magistri  co: 
änuB  de  Langelo  innior  dictii 
aera  et  alii  quam  plures  fide  i 
emoriam  ampliorem  ad  peticionem 
litteram  sigUlo  nostro  volni  com 
d  MCCCXVn°,  Vni'  Tdua  lanuar 

3^1.  lÜdiiL 

709. 

ch  von  Thüringen  weist  den  Ratk 
Uge  Schuizgeld  an  die  genannten  Bt 
afen,  zu  zahlen. 

19  deigracia  Thuringielantgrav 
marchio  dominasque  tenePliBiie 
udo,  qaod  illas  ducentas  libraH  Erf< 
ins  prudentibns  . .  magistris  conauli 
laeu  cedere  debereot  in  festo  li 
iia  Tiris  Bertoldo  et  lohanni 
;o  et  Grotschalco  de  Biastet 
)rden8ibus,  colligendaa  et  recij 
I  assignainiis  proötentes  eosdem 
;03  nosttos  creditoreB  pagaverint  p« 
instante  dicto  termino  non  teneii, 
n  eam  quod  absit  dicti  nostri  cie 
tValtheruB  noater  prothonotari 
I  astriniit.  In  cnius  rei  endeneian: 
n  nostro  sigillo  fecimua  et  dicti 
itarii  sigUb  apercius  commtmiri.  I 
millesimo    trecentesimo    decimo 

ment  dei   landgÄflichen  R«itsiüegtli  tmi 


von  Mainz  ertheüt  der  Ffarrkä'cl 
isen  einen  Ablass. 
racia  sancte  Mognntine  sedis 
:nianiani  archicanceUarins  aniverf 
)  littere  perrenerint,  salatem  in  eo, 
13  qnoslibet  ChriBti  fidelea  ad  piet 
dia  et  stadüs  qoibas  possumas  ini 


328  MflUhäDser  ürkimdenbiich. 

reddäntur  diviBO  gracie  apciores ,  omnibns  vere  peniteutibus  et.  con- 
fessis,  qui  eccleaiam  parrochialem  beate  Marie  vii^iuis  nove  civi- 
tatis MälhusensiB  Moguntine  dyocesia  id  infra  scriptis  fesü«. 
Tidelicet  NativitatiB  domini,  Besnrrectionia ,  Pentekostes,  in  qaatiwr 
festivitatibas  beate  Yiiginis,  in  diebns  apostolonun ,  in  &niu?er3aTit> 
die  dedicacionis ,  in  diebas  patronomm  ipsins  eccle^e  vel  altaiiiiD 
causa  devocionis  accesserint  oratnri  snornmqne  delictomm  ibidem  venian 
humiliter  petitari  aut  qni  ad  structuram  et  fabncam  dicte  ecdeäe  d- 
boois  a  deo  aibi  collatis  pias  elemoBinas  elar^ti  faerint  sen  qoidqoax 
in  Tita  donaverint  Tel  in  extremis  legavermt  nomise  testamenti  ait 
alias  adintrices  manns  porreierint  qnovis  modo,  de  omuipotentis  iä 
misericordia  beatonun  Fetri  et  Pauli  apoBtoloram  eins  nee  n«n  ben:; 
Martini  patroni  nostri  meritia  confisi  qaadraginta  diemin  indnlgencisf 
de  iniuncta  eis  peuitencia  misericorditer  in  domiuo  relaiamos  hiU 
noatiis  indulgenciis  ad  quinquennium  daraturis.  Onmes  insaper  indol- 
gendas  Tenerabilium  patrum  ac  fratnun . .  archiepiscoponun  et  ■  ■ 
episcoponun  qaommcnuqae  eidem  eccleale  concessaa  ratas  babentei 
et  grataa  eas,  aicat  provide  snut,  in  nomine  domini  presentibos  confir- 
mamus.  Datum  Präge  Yin"  Idne  Marcii  anno  domini  millesini'' 
tiecenteaimo  dedmo  septimo. 

Ot.  im  8L-A.  SU  Dreiden,  Sgl.  erhilUn. 

1317  März  25.  711. 

Waffensiülstand   des   Dietrich   von   BÜstem   mü   der   Stadt  MiH^- 
hausen. 

.  Viris  providis  ac  honestis  conauUbus  .  .  in  Molhusen  Theo- 
dericus  de  Bilatein  affectum  promocionia.  Tenore  presencinn 
— >•<!""  --» — osco,  qnod  pacem  et  treugaa  per  honeatoa  vires,,  con- 
lienewege  inter  tos  et  me  pro  bono  pacis  ordinabi 
is,  quoa  dicti  consulea  aua  littera  aomiuaTenint ,  n^qut 
ekosten  et  per  totum  illnm  diem  volo  inviolabiliter  obser- 
diäte  diem  placiti  com  Tobis  placuerit  adtemptare.  l£ 
monium  in  presencia  sepedictonun  consulnm  presentes 
communiTi.  Datum  in  die  Annunciaraonis  beate  Tu' 
üni  MCCCXVn*. 

L,  Sgl.  lidiit 

713. 

jpisoopua  Lavacenm  und  Scholaster  Stfrid  von  SL  Saff 
len  den  Pfarrern  der  Alt  -  vnd  Neudadt  Mühlhiutsen  dei 
büchqfs  Peter  von  Mainz  mit ,  der  Margaretha  Yüzdoin  :* 
■¥i/ftmg  ihrer  Ansprüche  auf  die  Güter  ihres  Vencandlf*. 
'Hetrich  von  KäÜstedt,  zu  ihrem  Rechte  zu  verhelfen. 
8  dei  gracia  episcopus  LavacensiB  et  Siffridas 
ilesie  snncti  Severi  Etfordenais,  iodices  hta  ei«"*" 


tares  ad  inirascTipta  a  reverendo  in  Christo  patre  ac  domm< 
P.(etro)  archiepiacopo  Maguntino  specialiter  deputaÜ, 
aetis  reteris  et  nove  civitatum  Mulhusensium  . .  p] 
ionun  vices  gerentibas  salatem  in  domino.  Litteras  re 
iChristo  patrifi  domini  P.(etri)  archiepiscopi  iam  dicti  noi 
MTeritis  in  hee  verba:  P.(etruB)  dei  gracia  sancte  Ms 
ledis  archiepiscopns ,  sacri  imperii  per  Germaniam  archic 
reuerabili  in  Christo  patri  domino  lohanai  episcopo  Lavi 
hoDorabili  viro  Siffrido  scolastico  ecclede  sancti  Severi  K : 

tlia  salntem  et  sinceram  in  domino  karitatem.    Supplicavit  ni 
gaieta  Vicedomina  civis  nostra  Erfordensis,  nt  bd 
qae  per  Theodericum  de  Cnllestete  sacerdotem,  eins  < 
^nenm,  sibi  data  et  nichilominns  iure  hereditario  ad  se  perti 
<  Tit ,  ne   in  eis  a  quoqnam  inpediatur  indebite ,  providere  di 
IQnocirca  vobis  conmittimus,  quatenus  de  donacione  predic 
jidio,  si  qnod  habet  predicta  Margareta  in  bonis  huiasmo 
j^tis  et  si  eius   assercionem  quoad  predicta  inveneritis  eE 
^«dem,  ne  in  iure  eins,  qnod  in  bonis  eisdem  eam  habere  inv 
;' quoqnam  inpediatur  contra  iusticiam  et  indebite,  modis  qttil 
[;iut  aactoritate  nostra  providere  cnretis,  proviso  quod  ante  ( 
tbmi  hniusmodi  rei  nobis  referatis,  si  tamen  ante  festnm  bea' 
«Baptiste    ad    terram  Thuringie   venire   nos  continget.    S 
icstiinc  ad  prondendcmdicte  Margarete,  sicut  premittiti 
Idatis  facientes  in  premissis  et  quolibet  eorum  qnod  decre 
eenaoram  ecclesiasticam  Grmiter  observari.   Testes  eciam,  qn 
flierint,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  Bnbtraxerint,  simiü  ce 
iUatis  veritati  testimoniom  perhibere.    Datum  Aschaffinb 
tmini  UCCCXVU",  VI"  Idns  Mail    Qnod  si  non  ambo  hü: 
db  poteritis  interesse,  unns  vestrum  ea  nichilominns  eieqnatn 
les  igitnr  mandatnm  domini .  .  archiepiscopi  prenotati  exeqni 
Tobis  et  cuüibet  veatnim  sub  pena  snspensionis  ab  officio  vf 
iTemissa  tamen  monicione  canonica  in  hüs  scriptis  in  quenilib< 
nmi9  mandati  ferimua  transgressorem ,  stricte  precipiendo  i 
qoateiias  qnilibet  vestrum  in  sna  ecciesia  proximia  duobus  di{ 
nicis  continais  poat  recepcionem  presencium  intimetis  publice  i 
quod,  si  aliqois  aat  aliqui  in  dictis  bonis  sna  crediderit  vi 
^t  interesse,   feria   seita  post  diem  beati  Viti  proidma 
ecclesie  sancti  Severi  predicte  in  iudicio  conpareaut  coram 
'^em  diem  et  locom  peremptorie  citamns  eosdem  ad  prt 
iup«r  premissis,  qoaotnm  de  iure  fnerit  procedendum,  intimai 
[Äsdem  qnod.  aive  venerint  sive  non,  nichilominns  super  hniosi 
ifastum  faerit  procedemus.     Datum    anno    domini  MCCCX 
Nonas  Innü,    Reddere  litteram  in  signom  execucionis  mand 
lat  aliis  sigillis  autenciis  consignatam. 

Dr.   im   H.   A. ,    toq    den   rier   angehängteD   Siegeln   die   beiden   ] 

Uirt. 
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1317  Mai  25.  713. 

Conrad    TopelHeia    verkauß    dem 
zwei  Hofstätten  zu  Horsmar. 

In  nomine  domiui  amen.  Ego  C 
tenore  presencmm  publice  recognosco, 
domino  lohanni  prepoaito  totiqae  cot 
QDmn  maneum  cum  duabus  areis  pertii 
Horsmar  pro  quinqne  marcis  cum 
&ucta  et  utUitate,  prout  ego  Iiacteuui 
tdtulo  perpetuo  possidendom,  quaprop 
una  cum  Ludolfo  dicto  de  Gerta: 
tungo  et  Theoderico  promittentes  . 
siam  inAnnenrode  pro  huinsmodi  m; 
dare.  Ne  aut«m  ista  empcio  in  pos 
presens  ecriptum  Bigillo  Eckebardi  n 
ciam  Bigilli  pioprii  feci  conmuniri  E 
tos  Lupus  ob  peticioaes  parcium  pn 
tociua  facti  sigillnm  nostrum  apponi  fet 
sunt  Thymo  prepOsitus  in  Worbec 
Wedegeshusen,  Eckehardus  de 
de  Asla  et  Conradus  deWorbeC! 
Datum  et  actom  anno  domini  MCCCX^ 

Ot.  im  A.  Anroda,  Sgl.  erbalten. 

1317  Jnni  7.  714. 

Ludvng  von  Wangenhinm  verpßichi 
hausen  der  Witwe  Bemgers  von  Melding 
Umständen  wieder  zurückzugehen. 

Nos  Ludewicus  dominus  in  W 
lice  in  biis  scriptis,  quod  si  bonesta  n 
geri  quondam  de  Meldingen  et 
Berngeras  ac  LudewicuB  ordinac 
providis  .  .  consulibus  et  civibus  Mnlb 
tunc  illam  litteram  eisdem  super  duc 
gtatim,  cum  dicta  domina  et  filii  sui  p 
dem  ciribuB  reddere  volamus  et  deben 
tibus  nos  obligamus  Gde  data  dantea  ii 
nostro  sigillo  roborataB.  Datum  anno  doi 

Or.  im  H.  A.,   Sgl.  eih. 

1317  Jtili  8/12.  715. 

YollmacM  des  Rathes  für  Johann 
Stadt  Mtihlkaiisen  in  ihrem  Process  ge 
dem  dafür  bestellten  geistlichen  Richter  '. 

Honorando  viro  domino  decano  eccl 
'  meaeiB  HeuricuB  Margarete  maio 
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Einesti  de  Kaistete  magiatri  conaulum,  Conr&dn 
Herrn  an  Qus  de  Aldenmnlhusen,  lo.(haiines) 
Henningns  Tntonis,  Criatianna  Tuming,  Gerl 
nis,  Gotfridus  Cleberamft,  lo.(hanneB)  Seczel 
radns  de  üsenrade,  Conradas  de  Becsrade, 
Faber,  Conradus  Morsberch,  Thi.(dericus) 
Beraatdas  de  Tungesbruckin,  Ootfridus  Fapal 
ricns  fiotisgedreage,  Siftidus  de  Gruceborcb, 
cns  do  Wiadeberg,  Gerardus  de  Salza,  Herma 
camere  et  dictas  Schoreyz  consules  Mnlhaaense 
Teverencie  et  honoris  quam  possiiQt.  Cnm  in  cansa  sea 
Tobis  auctoritate  apostolica  at  dicitur  subdelegatis  indic 
ntore  qualicanque  contra  nos  mota  aea  movenda,  motis 
ei  parte  hoDorabilinm  virorum  domini  abbatis  et  convent 
Volkolderode  Cistercienaia  ordinis  in  presencia  veatra 
nee  per  noB  nee  per  aliquem  ydoneum  responsaleni  sea 
allatenaa  conparere  possimua  ob  metnm,  qui  poteat  cadei 
tes  propter  generalem  malum  atatnm  terre  et  parcinm  it 
videlicet  inter  Eildeslieiii  et  Mulliaaen,  et  plurima  ^ 
mina  ac  specialiter  propter  inimicicias  nobilia  viri  domi 
Werningerodhe,  illonim  de  Scartvelde  dietorom 
tnun,  lo.  dicti  Nagil,  Frederieua  (!)  de  Espested 
Bilstene,  qui  sunt  nostii  et  opidi  nostri  capitdles  inin 
propter  qiiod  locus  Hildesheni  nobis  et  nostiis  neqaaq 
et  accessibiliB ,  Hermannum  de  Erich  preaencinn 
nostram  in  hüs  scriptis  constituinius  escusatorem  seu  pri 
petendom  copiam  vestre  subdelegaoionis  et  origioalis  iui 
quam  habetis,  et  ad  allegandntn  et  proponendom  hgiusmoi 
abaencie  nostre  causas  et  declarandum  et  probandmn  easi 
neoti  inramento  sao  in  snam  aut  singulorum  nostnim  anii 
lel  alüs  legitimis  probacienibua  in  loco  honeeto ,  congmc 
nostram  absenciam  excasandnm  et  ad  petendum  locti 
tutum  et  accessibilem  ac  eandem  apecificandum  et  in 
concordandnm  nostro  et  opidi  nostri  nomine  et  yice,  ad 
si  hec  sibi  Tel  nobis  per  vos  firmiter  denegata  vel  ipsu 
seritta  ad  premlssa,  apostolos  petendnm  ac  appellacionem 
ntnm  haMtnri  et  gratnm  snb  obligacione  bonorom  nost 
quid  per  eandem  excusatoiem  seu  procuratorem  actum 
missis.  In  qnoram  certitadinem  et  testimoDium  presens 
Ben  procuratoriüm  sigülis  nostre  ciritatiB  fecimua  consig 
snno  domini  MCCUXVll" ,  octaTo  Tdue  lulii. 

Datom  eub  sigillo  decani  montis  sancti  Mauricü  Hil 
tie  Tiri  honorabiUs  per  copiam  anno  domini  MCCCXVI 
proiima  ante  Margarete. 

Or.  iin  H.  A..,  anhängend  das  Sgl  dei  Dechantea  ron  St  Uorit 
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1317  Jnli  16.  716. 

Das  Kloster  Heifenstein  hekenni,  das«  Ludolf  von  GerUrode  xfi 
von  ihm  erkaufte  Hufen  und  zwei  Hofstätten  in  Dachrieden  dem  Bi«fef 
Anrode  verkauß  habe. 

Nos  ftater  lohannea  abbas  et  conventns  in  Byphinsteit 
recognoscimus  lucide  presencinm  per  tenorem,  quod  daos  manaoE  cani 
)  aitoa  in  Dachride,  quos  Ulricua  Pellifex  cirä  ii 
nomine  Ludolfi  dicti  de  Gerterode  excoloit  et  poss^ 
dicto9  mansos  cum  areis  predictis  idem  Ladolfns  ani)bi< 
lidit  ecclesie  sanctimonialinm  in  Annenrode  iuato  int»- 
pcioniB  titulo  et  qaemadmodnni  ipsos  com  omni  iore  pr'> 
a  domino  Heinrico  cornite  de  GlicheD  rite  possedimui. 
ludolfum  iamdictum  cnm  suis  heredibns  de  sepedicti: 
ireis  com  omni  iure  proprietacioniä  waraadamDS  in  bu 
cuius  rei  evidenciam  sigillnm  nostrnm  preseotiboa  dnii- 
ndum.     Datum    anno    domini    MCCCXVir,    XVTI'  Kai 


717. 

von  Gerterode  verkauft  dem  Kloster  Anrode  zwei  Hufe*  f^ 
*,en  zu  Dachrieden. 
ine  domini  amen.  Ne  ea,  qne  aguntnr  in  tempore,  dmnl 
1  tempore,  necesse  eat  ut  litteranim  teBtimomo  perhenni 
ir.  Eine  eat  quod  ego  Ludolfus  dictus  de  Gerterodi 
a  Allene  mee  colktheralis  et  alioinun  meomm  heredm: 
et  Theoderici  filiorum  meomm  necnon  Albeyd 
irum  mearnm  tenoie  presencium  publice  recognosco, 
)rabili  vire  .  .  domino  preposito  et  conventoi  in  Am 
mansos  cum  duabns  areis  pertinentibua  sitos  in  campetL- 
riden,  quos  ülricua  Pellifex  civis  in  MulhnsEc 
poäsedit ,  pro  tribus  marcis  cum  dimidia  puri  argenü  W 
titulo,  sicut  ego  bactenuB  possidebam,  cum  omni  utilitatc 
"petuo  possidendoB  promittenB  nichilominns  una  cum  Con- 
lopelateyn  et  aliiB  meis  beredibus,  predictum  .  .  donii- 
tum  ac  couTentum  in  Annenrode  predictis  mansis  e: 
ater  et  debite  warandare.  Ne  autem  ista  empcio  in  pos- 
liqnem  intüngatur,  presens  scriptum  sigillo  Eckebardi 
Wulf  propter  carenciam  Bigilli  proprii  feci  conrnmnirl. 
rkehardus  predictuB  recognoscimuB ,  quod  ob  petidoDes 
icriptarum  et  in  recognicionem  tocius  facti  sigillnm  nostniin 
US  buic  Scripte.  Testes  hoiuB  sunt  Tbymo  prepositm  in 
,  Henri cns  capellanus  in  Annenrode,  Hertwicus 
Wedegesbusen,  Conradua  dictus  de  Worvecze, 
}  etlobanues  converai  inWoFTeczeetalü  quamplur^ 


Br,  7l(i-720.     a.  1317. 

Sde  digni.     Datum  et  actum   anno  domini  MCCC] 

Ängttsti. 

Or.  im  A.  AoTode,  Sgl.  lädirt. 

117  Aug.  3.  718. 

Henricns  miles  de  Tastnngen  verkauft  mit  Consi 
Lucliitrdis  and  seiner  Kinder  JohanneB,  plebannB  in  Ri 
CDS,  Heno  nnd  Stepheno,  sowie  Ueinrichs  dictus  Orn 
Theodericna,  ferner  Stephono'n,  Bruders  des  Ausstellers, 
Heno,  Stepheno,  Johannes  nnd  Güten  dem  Propst  Joha 
ster  in  Anrode  eine  Hufe  in  campetis  qnondam  vi! 
(Eichholz?)  mit  einem  kleinen  Wald  dabei  fUr  zwei  Ma 

Zengen:  ConradoB  plebanna  in  Collestethe,  Hein: 
lAnnenrode,  HertwicuE  pleb.  in  Wedegesbusen  nnd  Conrs 

D.  1317  UL  Nonas  Aogosti. 

Or.  im  A.  Anrode,  Bgl.  «rhalten. 

Abgedruckt  Wolf  Ooach.  dm  EichafeUoB  I.   U.  B.    8.  ei. 


17  Sept  2.  719. 

JnhntMfi»  Ahi  ^f.  Si.  Petersklosters  zu  Erfurt  ver 
ers  Volkenrode  gegen  die  Stadt 

dei  gracia  abbas  monastetü 
r  et  execntor  privilegiorum  ac 
sede  apostolica  constitotos  rec 
>rabilea  viri  dominus  ,  .  abbaE 
is  Gysterc  contra  prndentea 
K  nniversitatem  civium  in  K 
a  nobia,  terminam  videUcet  f 
nmam  ipsis  partibus  assignat 
ars  domini . .  abbatis  et  conv 
^raetinam  beati  Manricii  ad  fac 
jqnirebat,  ex  officio  noBtro  pro 
ilvis  tarnen  iuribna  parciom  pi 
n  anno  domini  MCCCXVIl', 


,        730. 

iedensgerichts ,  dass  Seino  von 
ei  Strafe  des  Landfriedensbruch 

von  Aldenburge  lantrichte 
izcit  aint,  bekennen  an  diame 
»yne  von  Slatheym  iiait  uf{ 
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nr.  721— 724.    a.  1317. 

m  Sept.  24.  733. 

Fi-iedrich    und    Hermatm    Grafen    von    Orlamünde 
Brückenklostet-  eine  Hufe  bei  Schloss  Vippach. 

No3  Fridericns  et  Hermannus  fratres  dei  gra> 
Orlamuade  nniTersis  Christi  fidelibas  presentem  littei 
Tolumns  esse  uotum,  qaod  propter  deum  et  remedium  anii 
nun  et  progenitoium  nostroram  domino  preposito ;  abbat 
totiqne  conventui  aauctimomalium  residencium  in  opid 
de^us  et  appropriavimaB  et  presentibua  damas  et  appri 
mansom  situm  prope  manicionem  Sente  Margerei 
Toigariter  nuncnpatam  com  annexis  et  appendicüs  et  i 
cmnque,  cuius  manBits  possessionem  in  predictos  prepos 
sam,  priorissam  ac  ipsoram  coaventani  transtuÜnius 
ttanaferimus ,  proprietatis  tjtulo  perpetuo  possidendiiiiL 
manstim  Sopbya  soror  Eeinrici  dicti  Htipelea  i 
dicti  Rappen  a  nobia  in  feodo  habuit  et  in  manas  nos 
le^gnaTernnt  reuunciantea  pro  se  et  ^  suis  onmibns  iu 
eodem  mansa  habent  rel  esseut  in  postenim  habituri. 
super  predictis  error  a  posteris  nostris  aliqualiter  valeat 
sentem  saper  eo  dedimns  litteram  nostri  sigilli  mouim 
Testes  hoias  rei  sunt  Heinricns  dictus  Sapeleu 
£ichilborn  notarius  dominornm  predictorum ,  Hein 
DlBerieb,  Th.  dietas  Rappe,  Herbordas  dictus 
ilüs  quam  ploribus  fide  dignis.  Datum  anno  domin 
ubbato  proximo  ante  Mychahel  archangeli. 

Ol.  in  St-A.  EU  Magdeburg,  Sgl.  abgef. 

m  Nor.  1. 

»7  Oct  23.)  733. 

Albert  nnd  Herdein  von  Worbis  resignireD  m  Gnnste 
Beifeutein  gewisse  LfindereieQ  za  Hflpstedt  ihrem  Leb 
Gnbijchof  von  Mainz.  „Uma,  sigillo  caremus,  dotnini  pli 
«ivitatis  ia  Uolbnsen  ac  Tbeoderici  Scnltbeti  sij 
Dataa  Uolhnsen  a.  d.  HCCC  septimo  decimo,  Kl.  Novei 
Or.  im  8L-A.  nt  Magdeburg,  Sgl.  erb. 

«7  D«.  27.  734. 

Iht  Klotier  Beifenstetn  verkauft  dem  Conrad  TopeU 
««i  eine  HoftdOüe  zu  Horsmar. 

Noa  frater  lohannes  abbas  et  conventns  in  B 
TecognoBcimus  per  presentes ,  quod  unom  mansum  cum  i 
In  Horsmar,  quem  nobis  dominus  Heinricus  comes 
et  sni  heredes  Tidelieet  Heinricus  et  Hermannusp 
mdidimos  Conrado  dicto  Topelstein  cum  omni  iu; 
tl  ipsnm  de   eodem   manso   et  area  predictis  warandaj 


warandiam  litteris  pr( 
dam  aaornm  supradii 
cuius  rei  testimoniuir 
dnm.    Datum  anno  K 

Ot.  im  A.  Anrode,  E 

1317  Dez.  29. 

Heinrich  Propst, 
klosters  in  Eisenadi  b{ 
Hufen  ZD  Bickenriede  i 
Anrode  fUr  zwei  Mai 

Zengen :  Rudeger 
Ticarii  apnd  nostram  < 
cenobii  et  Cristanos  de 

D.  MCCCXVU",  q 

Or.  im  A.  Anrodo,  l 

131S  Jftn.  10. 

Die  Beginen  Adel 
Deuischordenshause  dei 

Oportet  ea,  qne 
auctenticis  roborari,  i 
bibeab  testimonium  ve 
begine,  quoadam  Ä.lb 
tenore  presencium  rei 
communicata  manu  ei 
decem  dimidia  marca 
binc  inde  interrenient) 
tribns  domu3  Tbeuti 
nunc  et  pro  tempore  i 
in  pago  sive  campis  i 
ipsum  dimidiunt  maus 
genltores  et  nos  babui 
Bidendum  uobis  et  ali 
Tyloni  de  Dächer 
suisque  pueris  omoibu 
gesleyben,  consenci 
(!)  iuri,  que  nunc  pri 
bonia  posset  eonpetere 
giosis  riris  de  predicl 
consuetam  tempore  et 
dem  fiierimus  requisiti 
in  posterum  aut  nostr 
tribus  memoratis  impe 
oriri,  eisdem  presente 
religiosi  viri  domini  fr 


ni.  725-727.    a.  1317-1318. 

pootis  in  Molhusen  manimine  roborari.  Ni>3  q 
radns  predicti  cenobii  pontls  MolhuBensis  p« 
muB  ad  preces  predicünim  personanun  videlicel 
Katherine  beginaram  sigillum  nostram  preseni 
tedtimomom  omnium  pTemissoram.  HoiuB  rei  te 
frater  Harttnogus  de  Ponte,  frater  Henrici 
ordinis  domus  Thent.,  Gerlacus  de  Ammei 
Ammera  dictus  prope  pontem,  Hugo  dictns 
suo .  .  civesVMolhusenses  et  aüi  quam  plnreB 
et  actum  anno  domini  MCCGXVIII' ,  ntl'  Idua  lani 

Ur.  im  8t -A.  lu  Dresdeo  ,  Sgl.  ahget. 

18  JsD.  21.  727. 

des  Klosters  Volkenrode  einerse 
von  Mühlhanaen  andererseits 
schwebenden  Streitigkeiteu  dahi 
oster  verkauft  sein  AJlod  in  Ge 
;  Zubehör,  drei  MQhlen  in  cmi: 
ich  zwei  Mark  jährlichen  Zinses 
in  für  620  Mark  SUber,  zahlt 
1.  Femer  ^rd  vereinhart,  di 
i  die  Grenzen  der  letzteren  um 
Uolfansenses  lapidibns  designati 
mansomm  extendantor).  Innerb 
darf  das  Kloster  keine  Gater 
Inrch  Schenkung  oder  Verm&chta 
3  Monate ,  höchstens  in  Jahresfri 
tk  zwei  von  Jahr  zn  Jahr  zn  i 
'on  denen  jeder  Theil  einen  en 
ngen  und  Vermächtnisse  angez< 
)iner  davon  zurück,  so  ist  dafttr 
Der  Hof  (curia)  des  Klostei 
1er  verwaltet  werden,  der  das 
3res  darf  kein  Eigenthnm  oder 
oll  weder  Ackerbau,  noch  Viel 
»cb  mit  der  Ausnahme,  dass  er 

stfkckweise  inFftssem,  sowie  sii 
L  darf.  Gedroschenes  Getreide  k 
verkaufen,  soweit  es  zur  Anssai 
ine  jedoch  damit  Haadel  zn  treil 

Pferde ,  Vieh ,  Getreide  und  An' 
t  der  £in  -  und  Ausgang  in  dei 
It  hat  kein  Recht,  Bewaffnete 
e  in  den  Hof  m  legen.  Das  E 
s  gegen  die  Stadt,  insbesondre 
Ebenso  verpflichtet  es  sich ,  Gnac 


340  H&hUiäasei  Ürkuadenbaeh. 

cim  mausoB  terre  arabilis  cum  aliquibos  agris  stqter&ajB  in  cas^'i; 
rille  ßflrmar  et  ubicumqae  allbi  sitis  cum  curia  nostrain  Geimar, 
lis,  pratis,  paacuis,  aqnis,  aquamm  decursibns,  moleu- 
duabus  marcis  annae  pensionis  de  domibas  et  näi  a 
endis  cum  iuribus,  honoribus,  utüitatibos  et  peTtisa- 
eicut  littere  super  dicta  Tendicione  et  empcione  conl'ea<- 
illia  sigillate  plenins  edocent,  pro  aeicesüs  et  ngmü 
puri  readidimus  proprietatia  tytulo  perpetae  et  qnie'«^ 
de  quibuB  bonis  ipBOs  ma^troa  consulum  . .  consiÜA 
m  dicti  opidi  Bufficienter  et  debite  volomua  et  debemu' 

0  qua  waraadia  facienda  1103  et  aostrant  ecclesiam  pre- 
mu8  dantcB  in  certitadinem  dicte  vendiciouis  et  warir- 
as  nostro  aigülo  conmnnitas.  Datum  atmo  domlL 
quinto  Kai.  UarciL 

L.,  SgL  «ohlerhalten. 

730. 

a«w  Heinrißfu  von   Trebra  verkat^  dem   Bräckeiüchs^ 

;  zu    Weidensee. 

ta  relicta  quondam  Henrici  de  Trebere  usa  cur 
Bertoldo  de  Willeratete  etHenrico  de  Korua- 
heredibus  eonmdem  recognoscimns  publice  per  pieseo- 

posito   et  coQventui  sanctimonialinm  pontis  in  Mol' 

im  mansum  sitom  iu  conpetis  (!)  ville  Widenae,  qwic 

1  de  Mecbilde  a  nobis  iure  hereditaiio  poasedit,  •m- 
ribus  talentia  et  quinque  solidis  proprietatia  titalo  per- 
oaaidendom  abrenuiiciantes  omni  iori ,  qnod  in  prefät^' 

dinOBcebamur,  facientea  eiadem  preposito  et  convecm 
)itam  et  coitswetam.  Huiua  rei  teatee  saut . .  Her- 
8  dictua  Lantscade,   Echardus  de  Horailgowc, 

de  Milveratete,  Conradaa  lüde ,  Cristanni 
Ifaertas  filiua  buub  et  alü  qaamplurea  fide  digni  et  ftic 
juere  (!)  meo  . .  Henrico  de  Eorangen  et  alüs  b«ir 
illo  Bertoldi  de  Willerstete  aum  contenta.    h'üi 

Kornre  et  HermannUB  Sellevilz  ob  rogatmi 
irciom  eigilla  noatra  presentibua  duximus  ^pendeu^i- 
iwaä  MCCCXyill"  feria    aeita  poet  Cinerea. 

L. ,  die  drei  anbluigeDdeii  Siegel  TentümiiMlt. 

7äi. 

w  Reifenstein  verkauft  dem  Klarer  Anrode  eine  Huf'  f™ 
üi  Horsntar. 

■  lohannea  abbas  et  conventi^  in  BypheosteF» 
per  preaeutea ,  quod  unoin  m^anm  cum  area  usa  nomiü'' 
a  ab  Hartbmuado  et  aliquam  aream  eodem  tjtnlo 


nr.  730-733.    a.  1318. 

posseesam  abHenrioo  dicto  Kexebir  ^  nisticie  in  Hör 
rideticet  mansom  com  areis  in  dicta  villa  Horsmar 
Heynricus  comee  de  Oljciien  et  sui  iieredes  Heinri 
mannuB  uobis  proprietaverunt ,  vendidimas  domino  loh 
sito  et  abbatisse  cenobü  sanctimonialium  in  Anoenroi 
inre  proprietatis  et  ipsos  de  eodetn  manso  et  areis  pre 
ilamDs  et  ipsam  warandiam  litteiis  proprietacionis  domi 
Glychin  et  heredom  suorum  aupradictonun  si  necesse  f 
confirmare.  In  calns  rei  testimoninm  sigillnm  nostron 
diuinms  appoaendiun.  Datam  anno  domini  MCCCXTE 
Uarcü. 

Ot.  im  A.  Anroda,  Sgl.  erhalten. 

8  März  18.  733. 

Syffiid  Bcolasticns.  eccleaie  s.  Severi  Erfordensis ,  index 
rhnringiain,  bezeugt,  dass  die  Begino  Ryckardis,  Gründerin 
bansfs  und  Conventes.in  der  Phrrei  St  Pauli  zu  Erfort,  da 
liegende"  Hans,  ihr  EigenÜiam,  welches  jetzt  Friedrich  de  S 
dem  Magister  Hermann  de  Eschenowege,  Protonotar  des  En 
loa  Mainz,  übertragen  habe. 

D.  1318  sabbato  proximo  ante  d.  Beminisccre. 

ür.  im  H.  A. ,  Sgl.  des  AuBitellen  erhalten. 

8  April  7.  733. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  weist  den  Rai/t  vof 
u ,  auf  den  ihm  zusiehenden  diesfä/irigen  Zins  30  Mark  an 
Apotheker  Hermann  cum  Symea  auszuzahlen. 

NoB  Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgraviui 
stä  et  Orientalis  msrchio  dominusque  terre  Plysnenf 
eimus  per  presentes,  qaod  Hermanno  cum  Symes 
ErTordeusi,  servitori  nostro  dilecto,  ..  mori  ac  het 
le^timis  triginta  marcas  examinati  argenti  apud  . .  cont 
in  Mj\lhUBen  de  censu  nostro  annuo  assignavimus  in 
Mjchahelis  nnnc  proximo  adventuro  persolvendas  eisdem 
qood  dictum  censum-  nostnun  quoad  boinsmodi  trigint 
anno  presenti  ipsi  Hermanno  dandas  nulli  alten  volnn 
pet«nt«s .  .  coDsttles  et . .  cives  Mulhusenses  prefatos,  v 
Rermannntn  ant  axorem  et  heredes  ipsius  ad  festun 
prefatom  de  triginta  mardis  expediant  memoratia,  quo  fat 
t\  civitatem  a  triginta  sepefatiB  marcis  dicimns  absolutos 
eo  in  teatimoniom  has  litteras  sigillo  nostro  aperte  sign: 
GryTstete  aono  domini  millesimo  tricentesimo  decimo 
Hns  ApriÜB. 

Or.  im  H,  A. ,  anhängend  dai  BeitsTBiegel  des  Landgrafen. 
1)  Kann  auch  „EcBebii"  gelesen  weiden. 


Li. 


HS  HflhlhftDseT  ÜTkondenbitch. 

1318  Ort.  18.  734. 

Lena.  Witwe  Lndolplis  von  Gerterode,  Harlniig  nnd  Tylo  ihre  SöW 
Ansprüchen  anf  zwei  Hnfen  in  der  Feldflar  von  Uacb- 
e  einst  Ludolpb  von  Gerterode  gehörten  und  welche  jus 
fenstcin  besitzt 

XV.  Kai.  NoTembris  in  die  Luce  ewangeL 
i.  in  Magdeburg,  Sgl.  eth. 


735. 

le  Rickardis  von  Hallen  (?)  bekennt  vor  dem  Mainzer  Rirl- 
lolaster  von  St.  Sevori  zu  Erfurt,  dasa  der  Eßbischof  Pei-: 
luf  Widerruf  gestattet  habe ,  das  bereits  von  ihr  frther  i- 
te   und  jetzt    dem   Erzbischof  zugehörige    Hans    zu  Krftr 


318  XIU°  Kai.  Kov. 
L.,  Sglbruchstuok. 


736, 

ajr  des  Raihes  von  Mühlhausen   mü   dem  Kloster  ftW' - 

durch  Bürger  der  Stadt  erlittenen  Beschädigungen. 
irepoBitns    monasterü   in  Dythenbora   recognoscimL- 
reseotes,  quod  omuis  rancoris  seu  controrersie  mat^n. 
nostro  ac  tocius  noatri  coaventos  nomine  ex  pos  et  intü 

. .  consules  ac  opidanos  opidi  Mulhnsen  universis  <i 
:o  ovibns  temporibus  diseordie ,  que  inter  illustrem  prin- 
m  Fridericum  Thuringie  lant^rariiim  foit  eC 

Tburingie  ac  civitates,  nobia  ablatia  vertebator  r^' 
aat  causis  quibuscunque ,  per  vimm  honorabilem  domi- 
m  ecclesie  leehebargensis  intermediam  amicabiliin- 
edata  in  hunc  modum,  qaod  de  omni  actione,  qoenobl^ 

opidanos  sen  aliquos  ex  eis  conpetöbat  vel  conpetert 
le  dictorum  dampnornm  seu  aliamm  canaarom  quamm- 
e  Tel  de  facto ,  rennnciaTimuB  et  presentibo?  renanm- 
)r  sine  dolo  dantes  in  certitudinem  buios  has  litten' 
roboratas.     Huius   rei  testes  sunt  viri  reverendi  domiGu- 

abbas  monasterii  in  Volkolderade,  dominus lohac- 
Kypbensteyn,  dominus  Hermannus  quondamaliii^.- 
ms  Henricus  de  Rondesleybin  canomcus  ectl^^i'' 
nsis,  Oyselherus  de  Graba  miles,  lohannes  die- 

ir  et  alii  plures  fide  digni.  Dattun  ^no  domin! 
nono  Kai.  Novembria. 

i. ,  6gl.  des  Ausstellers  irohlerhUteD. 


.  734-737.    a.  131fi. 


Sohntzvertrag    zwischen    dem    Grafen   Heinrick    von   Honstex 
jüngeren  iu»2  der  Siadl  Mäfilkausm. 

Wie  Henrich  von  goüs  gnaden  greve  yon  Hoinst«^ 
iunge  bekennen  an  dissenie  kegenwerdigen  brieve,  da;  wie  belfe 
nnde  helfe  wollen  den  erbern  bürgeren  nnde  der  stad  zu  Mul 
ZQ  irme  rechte  nnde  zn  irren  rechten  tejadingen  mit  fünfzig  i 
nffe  rossen  wolgezngeter  Ifite  Ton  sente  Michaelis  tage,  der  da 
was  nbir  dri  iar,  nffe  alle  die,  die  en  gewalt  oder  unrecht 
Duringen  in  dem  lande,  ane  uf  da;  Romesche  riche  unde 
ansin  herren  den  erzebischof  von  Menze,  also  doch,  da;  die 
nantfl  stad  zu  Mulhasen  recht  neme  sal  unde  recht  tun  sa 
irideraachen,  ab  sie  ichtis  beschuldiget  werden  da  sie  nicht 
öbir  habn,  alse  zwene  vrie  hern,  die  zu  unsir  eynunge  gehom 
zwene  boT^ere  u;  der  stad  zu  Mulhuaen,  die  darzu  beydersit  b( 
den  werdepi  recht  duncket  eyntrcchticliche,  unde  en  der  helfe  i 
abgeste  onwollen  noch  ensullou,  sie  enbeliben  bi  alle  irme  recl 
alle  irren  eren ,  bi  alle  irre  vriheit  unde  bi  alle  den  gnaden ,  a1 
aldere  unde  wan  bere  gewest  sin  unde  sunderlicbe  da;  en  alle  irre 
nnd  vriheyt,  die  si  haben  unde  da  sie  mite  begnadet  unde  be 
sint  von  keysern,  von  kftngen,  von  deme  edelen  vfirsten  laut 
Albrechte  zn  D'äringen  unseme  llben  herren,  von  marc 
Frideriche  unde  lantgreven  Tbizemanne  sinen  sfinen  ud 
den  andirn  vftrsten  des  landes  zu  Däringen  unde  von  andern 
Bwi  die  sin  stete  unde  gancz  anzabrochenüche  gehalden  werd 
atlermenlicheme ,  die  sie  enbreche  oder  crenke  wojde,  unde  wol 
dieselben  brieve  stete  nnde  gancz  halde  ane  argelist.  Wie 
nen  euch,  da;  wie  recht  neme  sullen  unde  recht  tun  wollen 
iridersachen  alse  die  viere,  zwene  vrie  herren  unde  zwene  bnrg( 
Mnlhusen,  die  darzu  beydersit  bescheyden  werden,  recht  duncki 
trechticliche.  Wie  bekennen  ouch ,  da;  wie  nicht  hindere  wolle 
eusulleu  die  stTa;e  oder  ab  iman  ichi  en  zuräre  wil  oder  sal 
wolde  da;  iman  hindere,  da  suUe  wie  en  zu  helfe,  da;  .da;  ] 
nisse  abegetan  werde,  Swer  den  andim  ladet  zn  siner  hülfe, 
sal  man  käme  redeliche,  unde  swan  der  kflmen  ist,  so  sal  nu 
nnde  Binen  Mten  geben  bir  ande  brot,  kuchenspise ,  hnfslac  und 
nnde  njcht  phanUosange.  Swo  man  andirs  znsamme  kdmet, 
ieder  man  sin  kost  selber  habe.  Allermenlich  sal  einen  schaden 
trage,  swo  her  den  entphet,  abir  vrnmen  snllen  alle  die  nemt 
darmite  sint  nach  der  manzal  da  vrdme  gevellet.  Swa;  vesten  ( 
nen  werden,  die  sal  man  breche,  e;  ensi  dan  da;  die  stad  a 
eyntrechUcIicbe  zu  rate  werde  eyn  ander  damite  zn  tünde. 
icheyn  crieg  oder  zweyathe  znschen  uns  unde  unaen  gebelfen, 
diser  eynnnge  geborn,  des  got  nicht  enwolle,  des  Hullen  die  vie 
da  gekom  werden  also  da  vorscrihen  stet ,  gewalt  habe  zu  beri 
Dach  minne  nnde  nach   rechte,  also  da;  die  brieve  bedersit  i 
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crafl  beliben.  Wollde  iman  me  zu  dirre  eynnnge  kfime,  den  aal  um 
neme  ande  entphah  mit  der  stad  willen  imder  sogetauer  vesteiun^e 
also  M  bescriben  ist.  Alle  diase  vorgeBcriben  rede  nnde  eynmigeh^ 
.  wie  entruwen  gelobet  unde  gesworn  uf  den  heyligen  stete  nnde  gana 
ZQ  baldene  ane  argelist.  Darübir  gebe  wie  dissen  brief  vorsigtlt  mit 
>  insi?ele.  Da;  ist  gesehen  nach  gotia  gebnrt  tnsint  iar  dribnn- 
achzenden  iare  an   deme  nehestea  dnnrestage  uch 

gl.  <]m  Grafen  Udirt 


738. 

I  Bärger  von  Duderstadt  weisen  den  RaiA  von  Mahl- 
ten zustehenden  40  Mark  Silber  dem  Bruder  Heituvi: 
fstede,  auszuzahlen. 

I  viris  et  discretis  dominlB  .  .  conBulibns  in  Mol- 
13  de  BernshnaeD  necnon  HenricDs  dictns  <1^ 
in  Doderstat  ad  quevia  ipBomm  benepladta  * 
ö8.  Honestatem  vestram  affectuose  presentibns  eiora- 
,tri  Henrico  magistro  curie  in  Bye fstede  qnadia- 
,  quas  vobiscom  habernns  ex  parte  domini  Ko^olfi 
»rnre  et  in  festo  Omninin  sanctonun  debneritis  per- 
larte  nostri  erogetis  et  presentetis,  quaa  vero  qnadn- 
presentatas  et  donatas  tos  liboros  presentäbos  didmns 
IQOrum  testimoninm  sigiUa  nostra  presentibna  son: 
anno    domini   MCCCXVIU*  in  die   sanctd   Martmi 

ig\.  theilweJBe  ladirt  erhalten. 


Volkenrode  schenkt  dem  Bathe  von  MäAthataen  dv 
len  Burg-  vor  der  Stadt. 

erns  abbaa  et  conventas  in  Volkolderade  leco^- 
in  hüs  scriptis,  qnod  illam  aream  ante  opidnm  Mai- 
läja  castnim  fnisse  dinoscitor  sitam,  sicnt  ad  nos  in 
itadine  ex  gracia  gloriosissimi  et  Serenissimi  principb: 

quondam  Romanorum  imperatoris  devenit,  viris 
ilibas  et  nniversitati  cirium  Mnlhusensinm  oh 
im  et  favorem,  qno  ipsos  cives  proplectimur,  dimisi- 
)  et  presentibus  dimittimiis  et  douamas  renandaatej 
lod  habnimas  area  in  eadem,  dantea  in  certitadinem 
IS  nostro  sigillo  roboratas.  Datum  anno  domini 
U"  KaL  Decembris. 
Sgl.  iet  Abu  nohlerbslteD. 


\ 


9  Dra.  4.  740. 

Der  DeidscAordensconveni  der  Altstadt  Mv^hamm  be. 
Vatrone  Jutta  urtd  ihre  Tochter  Thela  ihm  15  Taten 
Denare  zu  ihrem  Jahrpedächtniss  legirt  haben. 

Cum  ea,  que  genmtur  in  tempore,  cum  mobilitate  tei 
Mt  et  homiDtun  mortalium  tradantar  oblivioni,  nisi  s 
irum  et  vivo  testimonio  roborentur,  eapropter  noB  fra 
icua  dictiiB  de  Atnmera  plebanns  sanctl  Blasii  ii 
feteris  civitatis  ordinis  domus  Thentonice  cum 
laiverBis  tarn  elericia  quam  laycis  ordinis  et  domos  e 
loscimus  preBentibas  protestantes ,  quod  devota  matrona 
jodawici  felicis  recordacionie  civis  in  Molhasen 
luondam  in  Weberstete  una  com  filia  sna  Thela  de( 
alenta  Molhus.  denarionun  nobis  et  domui  oostre  nom 
nut  elargite  ob  spem  mercedis  eterne  et  ut  ipsamm  > 
leoitonim  anniversariuB  bis  in  anno  statatis  dnobns  i 
petialiter  depatatis  poBt  obitam  ipsamm  in  primis  vesp 
üs,  ardentibus  ibidem  candelis,  positis  in  die  proxima  si 
lisaa  pro  deftmctis  in  eclesia  (!)  sancti  Blasii,  prent  def 
desset,  perpetae  solempniter  peragatnr.  Profitemur  eci 
icta  summa  peconie  nos  conparasse  unum  mansum 
ido  Steynbueh  genemm  (!)  lohannis  Baldebei 
ionis  tytulo  intervenient«  in  pago  Ben  in  campis  ville 
aaldra  duplicis  grani,  quatuor  maldra  fnimenti  et  qi 
rdei  drca  featam  beati  Mychahelis  annui  census  annis  i 
entem.  Cum  enim  deceat  et  ordo  iaria  postulet  et  r 
mnaqmsque  catholicus  et  fidelis  benivolenciam  et  favOTei 
»ctum  ad  animmn  revocet  et  tenaci  memorie  reconmend 
nmemores  premisBarnm  donadonum  de  favorabili  consili 
lostri  provincialis  fratris  Henrici  de  Varila  solliciti 
'lehabita  ob  favoris  ac  sinceritatis'  conatanciam ,  quibi 
'[diniastrimeniiit,  nee  non  in  reconpensacionem  beaeficü 
Kto  maldra  frnmenti  prenominatis  lütten  et  Telen  d 
>Da  de  duobuB  maosis  in  campis  ville  Graba  sitiB,  qa 
icns  dictuB  Baboto  eicolit,  annis  Bingulis  deputavimo 
ladictione  qnalibet  noBtrorum  sacceSBOrum  in  Molhuse 
Jt  qniete  percipieuda  qaam  diu  viierint  in  hac  vita,  a 
Uta  premissarum  morte  preventa  fnerit ,  residua  super 
joalibet  diminucione  seu  defalcacione  dicti  cenans  octo  m 
^  qoataor  maldra  ordei  MuIhusensiB  menaure  in  usus  frati 
»nvertentur  (!).  Que  videlicet  octo  maldra  preseutabu 
petande,  qni  ad  hoc  officium  a  fratriboa  pro  tempore 
'"fi.  et  hie  vel  ipsiuB  aucceasor  seu  quiconque  poat  ipsa 
''^Ksiim  suBtolerit  sepefatam  in  earundem  anniversarüa 
*»tatiB  dttobm  diebus  in  vesperis  iu  vino  et  die  subse 
fnbos  fercnÜa  tempori  congraentibus,  prout  fecultaa  ma{ 
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nr.  741-744.    ».  1318—1319. 

Ikove  ciritatis  apud  sanctam  Mariam  et  sanctum 
fh^sen  opido  nostro  regali  cnm  omnibus  inribus  ei 
^btis  nobis  et  imperio  pertinebant,  tradldimiiB  et  trs 
et  donamns  per  ipsoe  et  domum  snam  predictam 
tytulo  perpetao  posBidendnm.  In  cains  nostre  tradic 
üstimoniQin  presentes  conscribi  et  noatre  maieetat 
eommnniri.  Datum  in  Amberch  XVII"  Kai.  Feh 
millesimo  treeentesimo  decimo  nono ,  regni  vero  dos 

Ot.  im  St-A.  in  DreideD,  BgL  abget 

m  Jan.  20.  743. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  bekennt  an  d 
ron  Mühlhausen  eine  Summe  Geld  für  empfangene  1 
mn  und  stellt  Bärgen  für  die  rechtzeitige  Zahlung. 

NoB  Fridericua  dei  gracia  Thuringie  lantj 
ais  et  Orientalis  marchio  dominusque  terre  Plis 
cimns  dilncide  per  presentes,  quod  viris  pradentit 
Hareten,  Eristano  de  Langelo  ceterisqne  ipi 
80CÜ8  civibns  Mnlhnaensibus  pro  decem  pannis  g 
üs  decem  aiarcas  argenti  pnri  tenemur  solvere  toIi 
tes  sine  dolo,  nt  ipsam  pecuniam  in  festo  beate 
»pnd  condvea  ipsorum  in  censu,  quem  nobis  eitan( 
^cipiant  atque  tollant,  Nos  qnoqae  magiater  W.  M 
iprepositns,  Hermannua  Goltacker  marachalci 
de  Ulleibin  promittimus  fideliter  per  preBentes, 
rivibus  pecunia  bniusmodi  super  featum  beate  Wi 
peraoluta  non  fiierit,  extunc  civitatem  Mulhnsi 
debemas  obstagiom  servaturi  at  moris  est  et  non  i 
prius  supradicÜB  civibna  de  pecunia  pretacta  fueril 
bctcun.  In  cniua  rei  teatimonium  noatra  sigilla 
marcbionis  dgillo  hiis  litteris  sunt  appensa.  Datu 
domini  millesimo  CCC  decimo  nono ,  XIII"  Kai.  Fe 

Ot.  im  H.  A.,  SgL  den  Landfcraren  und  dee  MarECballs  I 
ubügoid  die  dee  Magister  Witlther  und  den  H.  de  Clleibin  w 

819  Febt.  10.  744. 

Die  Geschwister  Cr/sechen  verkatffen  dem  Bracke) 
w»  mm  Grundstücken  zu  Graba ,  die  sie  von  dem 
'<  gekauft  haben. 

Ego  aoror  Gerdradis  dicta  Cysechen  un 
i  Intta  et  suis  heredibus  tenore  presenciom  recognoi 
Idecim  aolidos  annuabam  rcdditnum,  quos  a  venen 
Bit  coDvratn  religiosomm  fratmm  in  Volkolderoi 
pii9  et  appropriatos  hactenus  tennimus  pleno  iure , 
Vft  coiiTeatni  Christi  virginum  in  ponteMulhusei 
rfibere  po3£d4endoB  abrenunciando  omni  luri,    quod 


I 
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Tidebamor  habere.  Hü  vero  reditas  (!)  solventor  aEmuatim  de  ano 
manso  et  una  curia  sitis  in  campis  et  yiUa  Graba  oni  puelle  sancti- 
moniali  eiusdem  conventos  videlicet  Gerdradi  de  Wida,  qne  ipso> 
redituB  solvit  a  nobis ,  ad  tempora  vite  me  et  post  obitnm  ipsins  con- 
ventui  predicto  in  perpetunm  remansoros.  Ne  antem  super  blis  in  pos- 
terum  aliqua  ambiguitas  valeat  suboriri,  presentem  litteram  dedimib 
sigillo  domini  abbatis  firmiter  insignitam.  Testes  hoius  iacti  sont 
dominus  Hartungus  sacerdos  et  confrater  domus  supradicte,  Til<* 
Margarethe  hoc  anno  consul  civitatis,  Albertus  de  Ekkardis- 
berge,  Sifridus  procurator  fanülie  sepefate  domus  et  Heinri- 
cus  M ordere  et  aJii  quam  plores  fide  dignL  Datum  anno  domini 
MCCCXIX%  quarto  Mus  Pebruarü 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  abgef. 

1319  Febr.  10.  745. 

Das  Kloster   Volkenrode  verka^iifl  den  Geschwistern  Gysechen  Gmn^ 
\      stücke  zu  Grabe, 

Nos  Gislerus  abbas  et  conventus  in  Volkolderode  recogno?- 
cimus  in  hiis  scriptis ,  quod  pro  quatuordecim  marcis  puri  argenti  veo- 
didimus  sorori  lute  et  sorori  Gertrudi  dictis  Gysechen  et  nomine 
ipsarum  Bertoldo  fratri  earum  dicto  G y s e c h  duos  mansos  et  decec 
s^os  atque  unam  curiam  proprietatis  in  campis  et  villa  Graba  site. 
de  quibus  nobis  duodecim  maldra  Mulhusensis  mensure  et  quatuordecio] 
solid!  denariorum  Mulhusensium  annis  singulis  solvebantur.  Qne  bons 
supradictis  sororibus  et  nomine  ipsarum  Bertoldo  fratri  earum 
adpropriavirnus  et  tradidimus  in  nostris  scriptis,  sed  postmodum  qua- 
tuordecim solides  denariorum  suprascriptorum  vendiderunt  ecclesie  et 
con ventui  Ghristi  virginum  in  ponte  Mulhusen  pleno  iure  proprie- 
tatis in  perpetuum.  Super  hec  nostras  litteras  dedimus  sigillo  nostr« 
firmatas  in  testimonium  predictorum.  Testes  sunt  Guncelinus  suh- 
prior,  Budegerus  fornarius,  Burchardus  cellerarius,  Heinricus 
pictor,  Hermannus  notarius  sacerdotes  et  monachi  et  quamplure:^ 
alii.    Datum  anno  domini  MGGGXEf'',  quarto  Idus  Februarii. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  abgef. 

1319  April  23.  746. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüfingen  weist  den  Roth  von  MählkoMs^ 
an,  dem  Apotheker  Hermann  cum  Sitnea  33  Mark  von  dem  demnäch*i 
fälligen  jüns  auszuzahlen, 

Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  Mysnensis 
et  Orientalis  marchio  dominusque  terre  Plysnensis  prttdentibu^ 
viris  . .  m^stris  consulum  .  .  consulibus  ac  . .  civibus  in  Mulhusen 
cum  salute  bone  voluntatis  affectum.  Triginta  et  tres  marcas  exami- 
nati  argenti  de  censu  nostro  nunc  in  feste  beate  Walpurgis  proximo 
nobis  per  vos  dando  adhuc  residuas  assignavimus  et  presentibus  a^g- 
namus  Hermano  dicto   cum  Symea  apothecario  Erfordensi  et 
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Cünrado  genero  ipsiiiB  potentes,  nt  huins  (!)  trigiuta 
jpsis  Dostri  nomine  detis  et  finäliter  persolvatis,  de  qn 
dimittimns  etaiiiQciamas  tenore  presencium  abaoliltos 
in  testimoniam  huius  has  litteras  sigitlo  nostro  signatas 
Iseüache  anno  domini  miUesimo  tricenteaimo  deci 
EaL  Mvi 

Or.  im  It.  A.,  Beit«raiegel  des  LuidgrafcD  hiüigt  an. 


)19  April  26.  74^7. 

Papst  Johann  TOCTT.  befiehlt  dem  Erzbischof  von  Ha 
Bischöfen  von  Nanmbni^  and  Schwerin  als  Oonservatoren  di 
m^rbalb  Frankreichs,  diesen  Orden  gegen  die  vielfachen  B 
er  za  erleiden  hat,  in  Schutz  zn  nehmen  and  gegen  die  Ue 
lieb  vorzogehen. 

Datnm  Arinione  setto  Kai.  Hau  ponlificatns  nostri  a 

Enthalten  I.)  in  einem  Ton  dem  Notar  Bernaidi»  Beoket  ole 
diw.  auggefertigtcD  Tidimiu  dea  Enbisohoh  Friedrich  ton  Magdet 
vMia  GebichensteiD  a,  d.  14BS  Oot.  16.  in  dem  H.  A.  mit  irohlei 
EnMschofi  Friedrich. 

n.)  in  einem  Mandat  das  Bisohot«  Johannei  Ton  Eildesheim 
liehe  Mandat  an  den  Ertbiechot  von  Bremen  und  die  Bischöfe  to 
desheim  gerichtet  iit)  an  den  Abt  des  Kloateni  Beiahanigbinim, 
St.  ScTeri  lu  Erfurt,  an  die  Dechanten  nnd  Scholaatiker  toq  St.  1 
Heil.  Ktcuc  iu  Nordhaoien,  St.  Peter  lu  Frittlar  nnd  Stift  Do 
«<bo  StoiiTBldia  a.  d.  IIOS  in  vigilia  sti  Laurencii  (Ang.  9). 
»bget. 

I»  Hai  35.  748. 

Der  Lector  des  VredigerHoders  zu  MäMhausen, 
von  GreHsaen,  appellirf  vor  dem  Kapitel  von  St.  Mari 
den  apostolischen  Stuhl  gegen  das  von  dem  Jechabwger  j 
atugeiprooheTie  Vrtheil,  dass  die  DeuischordensgeiaÜichkei 
Beerdigung  Hermanns  Rugpeler  in  der  St.  Blasienkircht 
Scandal  und  den  an  den  ^edigermönchen  verübten  Thätli 
dig  iei. 

In  nomine  domini  amen.  NosBndolfns  decanv 
Marie  Brfordensis  Moguntine  dyocesis  tecogni 
seatäbns  publice  profitemur,  quod  bddo  domini  MCCGXE 
das  Innii  honorandus  ac  religiosas  vir  frater  T  h  e  o  d  e  i 
zin  lector  &atnim  predicatorom  domas  in  Molhns 
religioai  viii  fratris  Eckehardi  vicarii .  .  venerabilii 
Hartnngi  prioris,  proTincialis  Saxonie  provincie, 
predicatomm  coram  nobis  et  honorandis  viris  frati 
priore,  Eckehardo,  Alberto  läctore  ordinie  eiusden 
denaia  necnon  providia  et  discretia  viris  Predericc 
bell,  lohanne  de  Acb,  Heydenrico  de  Haast 
Tbeoderico  de  Mjla,  nu^stro  Ernesto  Margan 
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sancte  Marie  Erfordensis  index  generalis  per  Thnringiam  cmi- 
Bfdtntus  sinceram  in  domino  caritatem.  Noveritis  nos  litteraa  Tenera- 
bilia  domiai  nostri  archiepiscopi  Mognntiai  non  eancellaUs,  doi^ 
abolitaa  nee  in  aliqua  sni  parte  viciataB  vidisse  in  hec  verba: 

P.(etrns)  dei  gracia  sancte  Uaguntine  sedis  archiepisc:iFiiis 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarins  universis  ecdeäanm 
ac  capeilamm  rectoribns  aen  eomm  vices  gerentibos  per  Thnringian 
coQBtitutis  salutem  in  domino.  Cum  de  conventibos  fratiram  ordiii' 
predicatonim  domontm  in  Tbnringia  quidam  &atres  eonmdem  c«ii- 
vestunm  iuxta  constitucionem ,  que  incipit  „Super  cathedrsm"  V' 
andieudia  confessionibus  et  predicacionibns  £unendi8  nobis  preeenO': 
existant  oosque  eosdera  &atres  nobis  sie  presentatos  inita  tenoien 
eiosdem  conetitucioniB  dnximus  admittendos,  devocionem  reatram  roga- 
muB  et  reqmrimaB  in  büs  BcriptiB ,  quatenus  eosdem  fratres  per  nof  i. 
admissos  pro  faciendis  sermonibns  confessionibusque  aadiendis  et  mi^j 
dicendis  in  vestriB  parrocbiis  benivole  admittaüs  ipsosqae  apnd  vestrs 
snbditos  in  petendis  elemosinis  fideliter  promovere  curetis,  at  ob  in:: 
Testram  devocionem  habere  debeamua  apecialiter  in  domino  conm]«:- 
datam.  Datam  Uaguneie  EI.  KaL  Septembris  anno  domini  mÜlesiiL- 
CCCXIX°. 

Hec  Tobis  nniversis  et  Bingnlis  snb  sigilU  nostri  mnnimine  ad  eoniD- 
dem  Iratmm  peticionem  duximos  declaranda. 

Or.  im  H.  A..  Sgl.  abgeT. 

1319  Sept.  9.  760. 

Otto  de  Worbeze,  Ueinricus  sein  Bruder,  Heinricns  de  Tastnngri 
Theodericns  de  WesthAsen,  LampertuB  sein  Bmder  and  Theodericos  dii^ 
Enorre  verzichten  auf  ihre  Ansprache  auf  Ländereien,  die  bei  der  cün 
dlcta  Bezzetsrode  liegen,  und  vereignen  diese  dem  Eloster  Anrode. 

Zeugen:  HennannnB  prepositna  in  Cella,  Th.  pleban.  in  Lengeu' 
Conrad  castellanns  in  Worbeze,  Re; nfridn.B  de  Ammera  ood  Hennuu:: 
de  Kollede  clericos. 

D.  1319  in  crasüno  nativitatis  b.  Marie  vii^^iuis  gloriose. 

Or,  in  A.  ADTode,  von  den  drei  angeieiften  BglD.  nur  das  d«i  Theod.  tod  Vi^' 
■    ■    h  erhalten. 


Abgedrackt  Wolf  Eicbsreld.   Dtkundeubnah  S.  S6.   nr.  LV. 

1319  Kov,  11.  751. 

Erzbischof  Peter  von  Mainz  befiehlt  dem  Abt  des  Klosters  Hornlv 
und  dem  Ifarrer  Gimther  von  Grabe,  zu  Mählhausen  öffentlich  m  <:" 
kündigen,  dass  bei  dem  in  der  dortigen  St.  Blasienkirche  ztetscAen  i-' 
Deutsckordensbrüdem  und  den  R-edigermönchen  vorg^allenen  Scandal  d' 
Deutschordensbräder  nach  angestellter  Ihüersuclmng  gänzltcA  tutschuUi 
seien  und  nur  ihre  Rechte  vertkeidigt  hätten. 

Petrns  dei  gracia  sancte  Mogantine  sedis  archiepisciipoi 
sacri  impeni  per  Germaniam   archicancellarios  dilectis   in  Cbriät> 


nr.  750—752.    ft.  1319. 

abbatl  monasterii  in  Homborg  ordinis  sti.  Benedi 
plebano  m  äraba  salutem  in  domino.  Officii  noi 
ret'onnacionem  subditorum  iuvigilat,  fama  clamorqnt 
ad  inq'iireEdum  super  eo,  quod  inter  fratrea  domi 
Molhusen  noatre  dyoc.  ex  una  et  plebanos  ac  fral 
veteris  et  nove  civitatis  ibidem  parte  ei  altera  i 
faneris  in  ecclesia  sancti  Blasii  tempore  diyinornn 
que  pennaiime  inpingebatur  plebania  et  fratribua 
snpradictis ,  dicebatur  in  dei  ininriam  et  scandal' 
facta.  Fropter  quüd  nos  noa  Talentes  factum  bxäxü 
sab  dissimulacione  aliqiialiter  perü^asire  inquisicio 
fecimus  vicibus  iteraüs  per  certas  personas  ad  hoc 
que  in  dicto  inquisicionis  negocio  procedentes  dicta 
pro  instmcüoae  negocü  receptorum  inclusa  nobis  t 
t^ujbus  inspectis  et  eiaminatis  diligenter  et  coi 
sapientum ,  quia  non  invenimus  plebauos  et  sibi  asi 
insolencie  fore  reos ,  sed  sua  iura  pocius  defendisse 
offeudicula  contraiisBe,  nos  ad  uberiorem  ipsorum 
eeuciam  ostendendam  ab  ipsis  eipitrgacionis  recip 
Predictos  plebanos  et  suos  pronunciantea  inmuuos  (1 
D  buc  facto  discrecioiii  vestre  sub  pena  Suspension 
listricte  precipiendo  mandamus,  quateous  predicto! 
it  habeantur  pro  talibus  (a)  parrochianis  et  populo* 
luncietis.  Per  premiaaa  vero  non  intendimus  nee 
nisso,  quod  predicti  fratres  Theat.  et  predicatorun 
n  aliquo  derogare  nee  ipais  predicatoribus  adimere 
nite  ordinario  pro  sequi  voluerint  contra  fratrea 
äupradictos.  Quod '  si  ambo  hüa  esequendia  inter 
IIDD3  vestrum  ea  nichilominus  exequatur.  Datum  M 
Novembris  anno,  domini  MCCC"  decimo  nono. 

Copiiülinch  der  B.  Tb.  von   1393  fol.  XXXVIU.  im   Dresi 

9  Dez.  2.  763. 

Landgraf  fHedrkh  von  Thüringen  toeist  die  St 
<lie  ihm  schuldigen  76  Mark  Silber  ihren  gena/inten  J) 
jUrigen  Landfriedensricbtem  auszuzahlen. 

Pridericna  dei  gracia  Thuringie  lantgrav: 
H  Orientalis  marcbio  dominusque  terre  Plisen 
tiria . .  magistria  consnlum  .  .  consuJibus  et  civibus 
^ectis  saiatem  cum  plenitudiiie  omnis  boni.  Septu 
cas  argenti  puri  nunc  in  festo  beate  Walpurgia  pro 
eensua  per  vos  dandas  Henrico  de  Kevern 
Biögo  Thntonis  et  ipsorum  nomine  Gnnthero 
Kirstano  de  Laugelo  yeatris  concivibus  hoc 
facis  conservatorum  assignavimus  et  preaentibus  ai 
W  predictaa  septus^nta  et  sex  marcas  ipsis  veatri 
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nomine  detis  et  finaliter  persolvaüs ,  de  quibus  vos  dinüttiniTis  et  nun- 
ciamns  tenore  presencium  absolutes  dantes  yobis  in  testimonium  hiüus 
has  litteras  nostro  sigillo  roboratas.  Datum  anno  domini  MCiXXII', 
lUr  Nonas  Decembris. 

Or.  im  M.  A. ,  ReiterBiegel  des  Landgrafen  lädirt. 

1319  Dez.  2.  753. 

Walther  Propst  von  Meissen  und  die  genannten  Eddieute  verpflicfäen 
sich  Namens  des  Landgrafen  Friedrich  von  Thüringen  den  genannten  Bür- 
gern von  Mühlhausen  und  diesjährigen  Landfriedensribhtem  für  ica 
Empfang  von  76  Mark  Silber  einzustehen. 

Nos  Waltherus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  Misenensis, 
Eberhardus  de   Malsleybin,    Hermannus   dictus  Goltackir 

milites  et  Henricus  de  Üleybin  advocatus  in  Thungesbrucken 
recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis,  quod,  si  viri  pro  vidi  Henricus 
de  Kevernhusen  et  Henningus  Tuthonis  cives  Mulhnsen- 
ses  et  ipsomm  nomine  Guntherus  Margarethe  et  Eirstanus 
de  Langelo  boc  anno  de  numero  pacis  conseryatorum  existente:^  in 
solucione  septuaginta  et  sex  marcarum  argenti  puri  per  illustrem  prin- 
cipem  dominum  nostmm,  dominum  Fridericum  Thuringie  lau- 
gravium  (!)  de  censu  suo  in  feste  beate  Walpurgis  proximo  a . .  coü- 
sulibus  et  civibus  dicti  opidi  sibi  solvendo  assignatarum  eisdem  impe- 
direntur  modo  quocunque  quod  absit,  nos  predictas  septuaginta  et  sei 
marcas  in  dicto  feste  beate  Walpurgis  prefatis  civibus  dabimus  et  sol- 
vemus.  In  quarum  septuaginta  et  sex  marcarum  solucione  si  remissi 
inventi  fuerimus,  extunc  elapso  die  beate  Walpurgis  nos  Eberhar- 
dus, Hermannus  et* Henricus  supradicti  prefatum  opidum  intra- 
bimus  obstagium  inibi  servaturi,  quousque  predicte  septuaginta  et  sei 
marce  dictis  civibus  fuerint  iutegraliter  persolute.  In  quorum  certi- 
tudinem  has  litteras  nostris  sigillis  fecimus  consignari.  Datum  anm- 
domini  MCCCXIX",  IHI.  Nonas  Decembris. 

Or.  im  M.  A.,  drei  Sgl.  hängen  wohlerhalten  an,  das 'des  Hermann  Goltatker 
ist  abgef. 

1320  Jan.  1.  764. 

Thymo  Propst,  Bertradis  Aebtissin,  Helmburgis  Priorin  und  der  Cm- 
vent  des  Klosters  in  „Stat  Worbiz"  bekennen,  dass,  nachdem  ein  Vertrag 
zwischen  ihnen  und  dem  Kloster  Anrode  zu  Stande  gekonunen  „super 
inpeticione  porciouis  bonorum,  que  nobis  de  eodem  clanstro  (Anrode)  cedere 
debuissent",  sie  sich  verpflichten,  für  alle  Schäden  und  Vexationen  aufzu- 
kommen, die  das  Kloster  Anrode  seitens  der  „cognati  et  fautores  aliqua- 
rum  personarum  de  supradicto  cenobio  in  Anrode  assumptarum  ^^  erleiden 
könne. 

Zeugen  dieselben ,  „welche  in  littera  principalis  conposicionis  (uns  nicht 
erhalten)  aufgeführt  sind." 

D.  1320  in  die  Circumcisionis  domini. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgibruchstücke. 
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320  Jan.  19.  755, 

Waffenstillstand  zwischen  den  H(.*7Ten  von  Plesse  und  der  Stadt 
Mühlhausen, 

Sciant  cuncti,  quod  nos  Hermannus  et  G  otschalcus  domini 
in  Plesse  nomine  nostro  ac  omnium  nobis  adherencium  promisimus 
et  presentibus  promittimus  cum  viris  providis  .  .  magistris  consulum  .  , 
consulibus  ac  opidi  Mulhüsensis  universis^  necnon  omnibus  eis  adhe- 
rentibus  treugas  nos  velle  verbo  et  opere,  omni  dolo  et  fraude  post- 
positis,  observare  revocacione  quatuor  dierum  notoria  per  apertas  litte- 
ras  precedente  duraturas.  Et  in  huius  certitudinem  has  litteras  dedimus 
nostro  sigillo  consignatas.  Datum  anno  domini  MCCCXX%  XIIIP 
Kalendas  Februarii. 

Or.  im  M.  A.,  daa  wohlerhaltene  Sgl    des  HermaDD,  nobilis  de  Plesse. 

320  Febr.  13.  756, 

Vechant  Hermann,  päpstlicher  Delegat  in  Zinssachen,  befiehlt  unter 
Androhung  der  Excommunication  den  Pfarrern  von  MtlhlhaUfSen,  die 
genannten  dortigen  Juden  wegen  wucherischer  Zinsen  durch  den  Rath  aus- 
treiben ZU  lassen, 

Hermannus  decanus  ecclesie  sancte  Marie  Ysenacensis, 
iudex  unicus  in  causis  usurarum  a  sede  apostolica  delegatus  discretis 
viris  plebanis  in  Molhusen  salutem  et  mandatis  apostolicis  firmiter 
obedire.  Cum  nos  iam  dudum  contra  David,  Salmon,  Besselin, 
lattam,  Samson,  Bonefanc  et  Selegekeyt  iudeos  et  iudeas  in 
Molhusen  per  abstractionem  conmunionis  fidelium  et  cessacionem 
•liyinorum  super  certis  usuris  ad  Ernesti  et^Kunemundi  fratrum 
dictorum  Scellevilcz  ^  processerimus ,  iidem  tamen  iudei  predictos 
noätros  Processus  non  expaverunt  nee  curant  expavere,  sed  magis  dia- 
bolice  fraudi  inherere ,  nos  igitur  secundum  apostolicum  omnem  ulcisci 
volentes  inobedienciam  contra  dictos  iudeos  et  iudeas  graviter  proce- 
dere  nos  oportet  vobis  et  cuilibet  vestrum  prout  requisiti  fueritis  in 
virtate  sacre  obediencie  et  sub  pena  excommunicaeionis  iam  late  sen- 
tencie  trium  dieinim  cum  monicione  premissa,  quorum  primum  pro 
primo,  secundum  pro  secundo  et  tercium  pro  tercio  et  peremptorio 
monicionis  termino  presentibus  deputamus,  districte  precipiendo  man- 
Jamus,.  quatenus  pretorium  personaliter  accedentes  . .  magistros  con- 
sulum et . .  consules  ibidem  moneatis ,  quos  et  nos  ammonemus  per 
presentes,  ut  infra  quindenam  predictos  iudeos  et  iudeas  cum  familia 
liua  utriusque  sexus  a  terminis  parrochiarum  vestrarum  amoveant  peni- 
tus  et  exciudant,  alioquin  quam  diu  iidem  iudei  in  parrochiis  vestris 
se  receperint  seu  moram  traxerint  et  quamdiu  in  eis  manserint,  domi- 
cilia,  familias  seu  lares  habuerint  vel  alter  eorum  habuerit,  post  lap- 


1)  Ohne  Znsatz  von  „civibus''. 

2)  Scheint  das  Wort  „preces"  ausgelassen. 
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sum  dicte  monicionis  termiitum  servetis  ecclesiastictun  diBtrlctLssime 
interdictum ,  quod  interdictam  extunc  ia  veBtris  parrochiis  ponimmiir 
preseates,  ita  tarnen,  quod  nulla  eccLesiastica  sacramenta  niiBÜtT>'tis 
wotar  r.onifcni'lau  morieücium  et  babtismata  parvoloruiD.  Bedderc 
iremisBa  sigillis  vestris  in  signum  eiecucionis  ägil- 
0    domini  MCCCXX°  feha  quarta  ante  dominicam 

rl.   dei   Ausstellers   lädirt,    das   des  Pfnrren  der   Neniuat  H 


767. 

/««7s    verkaufen    dem   Brückenklosler   eine  Rufe  zu 

nus  Scbelevilc  et  ErneBtns  necnon  Gonemnn- 
a  matre  nostra  Mechthildi  recognoscimns  per  p^^ 

leliberaeione  et  provido  conailio  Tendidimus  et  vendi- 
imonialiucD  in  ponte  Molhusen  titnlo  propiietati^ 

pro  octo  talentis  Molbusensium  denariomm  sitam 
ntem  anuuatim  uovem  solidoa  Molhnsensium  deoa- 
t  Margareta-  filia  Ekkebardi  dicü  Slich  et 
les,    cum    una    auca    et    tribus    pullis   et  centiun 

videlicet  in  feste  beate  Walpurgis  dabit  quatuor 
1 ,  in  festo  Michabelia  quatnor  solides  et  diinidiuru. 
li  dabit  centum  ova,  in  Ässumpcione  aucam,  in 
lUoB.  Äbrenunciamus  eciam  in  biis  scriptis  omni 
icto  manso  dinoscebamur  habere,  facientes  eisdem 

et  consuetam.    Testes  bornm  sunt  dominus  lohan- 

Hermannus   et  Albertus  patrueles   nostri  ü: 
jngevelt  et  alii  quam  plures  fide  digni.    In  biiinj 
sentem  litteram  dedimus  sigillo  nosti'O  insignitam- 
i  MGCCXX',  quarto  Kalendas  Apriüs. 
:l.  lädirt. 

758. 
'itwe  des  Cimrad.  Molendinarius  genannt  von  Mul-'- 
•n  llatkc  ihen  bri  dem.  Prcdigerkloster  gelegenen  ll"f 
nemoria  per  incrementa  temponun  evanescat,  j'uui 
itium  et  scripture  memoria  perbeunari.  Hin«  fs' 
ildis  relicta  quonJam  Conradi  Molendinarü 
u  bone  memorie  lecognoseo  publice  in  biis  scripti--- 
it  Toluntate  Conradi  et  Swickeri  filiorum  inw- 
e,  Sopbie  et  Gerdrudis  filiarum  mearam  u^- 
Uarcbia  mariti  iamdicte  Gerdrudis  ob  necsssi- 
idelicet  propter  oneta  debitorum  plurimorum,  quibns 
lidi  viris  providis  et  honestis  Theoderico  Mar- 
tano  de  Langelo  magistris  couBulum  c^teri.'«!''^ 


nr.  757-759.     a.  1320. 

conäulibns  et  civiboa  dicti  opidi  cnriam  qaondain 
clanstro  religio  so  rum  virorum  dominoriim  et  fra 
Hdiacentem  pro  viginti  et  quatoor  marcis  argeuti  pur 
perpetue  possidendam  reouncians  una  cum  predictis 
bus  ac  predicto  meo  geaero  Hugone  de  eadem  ci 
dolö,  obligans  me  presentibus  ad  faciendam  warand: 
consulnm  .  .  consulibna  et  civibus  dicti  opidi  una 
tiiiabus  ac  genero  meo  predicto  de  eadem  curia  deb 
consnetam.  Et  in  certitudinem  hiÜDS  vendicionis  e 
litteras  sigillo  Gonradi  Molendinarii  prefati,  n 
quo  ntor,  ac  amiconim  meonioi  Eckebardi  et  Ke 
Schellevilcz  uecnon  Hugonis  de  Marcbia  se 
signatas.  Testes  huins  Tendicionis  et  warandie  sqüI 
Hermannus  Scbellevilzc  predicti,  Henricus 
OuDtberus  Margaretbe,  Kirstanus  de  Las 
fridi  de  ürbeche,  Nicolaus  dictns  lüde  ac  a 
Nos  vero  Eck.(ebardns)  et  Hermannns  supra 
ob  peticiones  domine  Mecbtbildis  prefate  et  3i 
dictornm  magiBtromm  eonsalnm  ac  alionun  codsuIu 
testimouium  presentibas  appendisse.  Et  ^o  Hu 
recoguosco  in  ratibabicionem  et  testimoninm  vend 
predicte  curie  meam  sigillom  preaentibus  appeudi 
domini  MCCCXX"  Nonis  Aprilis. 

Ot.  im  H.  A.,  die  angezeigten  Siegel  ■ämmtlich  wohlerhi 


IS20  Mai  9.  759. 

Erzbigchof   Peter   von  Mainz   verkai0   der    Sta 
fl'Her  des  Dietrich  von  Küllxiedt. 

Nos  Petrus  dei  gracia  sancte  Mognutii 
copus,  sacri  imperii  per  Germaniam  arcbicaac 
cimna  preaentibus  publice  protestando ,  quod  ma 
prehabita,  nonnullis  nostris  et  ecclesie  nostre 
tine  fautoribus  et  fidelibu3  diverses  futnros  e 
bas  et  racionablliter  persuadentibus ,  ad  maiorem 
et  dicte  ecdesie  nostre  bonorem  procurandum  si 
omnia  et  nniveraa  cum  iuribus  et  obTeneionibus  qoib 
Tbeodericus  de  Eullestete  sacerdos  Bertol 
civi  ErfordeuBi  et  Margarete 'sue  uiori  legiti 
nt  et  tradidit,  aicnt  littere  docent  desuper  coufecte 
predicta  bona  legaliter  conparavintus  ex  postfacto 
vendidimua  pro  centum  et  septuaginta  marcis  pu 
ErfordensiH  rite  et  racionabiliter  .  .  consuHbus  .  .  ci' 
opidi  Malbnseusia  proprietatia  tytulo  perpetualitei 
dantes  boni^  et  omni  iuri  nobis  et  ecclesie  nostre 
in  eisdem.    lidem  quoque  . .  consules  . .  civea  et  ani 
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de  ByBchofferode  ipsonim  concivem  expedieut  de  qaadam  pecunla 
pretextn  cuiusdam  missionig  in  possessionem  curie  predicti  Theode- 
eatete  per  .  .  iudiees  sedis  nostre  causa  rei  servand? 
:i  deelarati.  Nos  eciam  .  .  consolibus  . ,  civibus  et  ani- 
ire  ipsorum  cooperari  debemus  et  Tolnmaa  contra  m?. 
i  predictia  ipsos  foraitan  inpeterent  quoquo  modo,  daate- 
itteraa  noatri  aigilli  appenaione  munitas.  DatamPing- 
8  Mail  anno  domini  nullesimo  trecentesimo  ricesimo, 

..,  Sgl.  lädirt. 


760. 

508  Camerarias  qocndam  dominoB  in  Strn?berg  besij- 
r  No¥i  oporis  (Neuwerk)  eitra  moros  opidi  NorÜinscD  Ji'.' 
anderthalb  Hufen  in  villa  Rogsted,  welche  IlartDng  de  Ruf- 
iten  Kloster  um  26'/,  Mark  Silber  verkauft  hat,  nacMfic 
sie  von  den  Vorfahren  des  Ausstellers  zu  Lehen  besasscD. 
n  weisen  auf  Tennstedt  als  den  Ausstellongsort  hin), 
d.  1320  in  crastino  b.  Viti  mart  ' 

Btorisch-diplain.  Nnchricbten  S.  9!  und  33. 


chlolheim  schenken    dem   Predigerkloster  zu   MShlhavai' 
loster  gelegene  Hofsiätte. 

universi  preaencia  visuri  aeu  anditurl,  quod  uos  Hen- 

iictus  dapifer  dominus  in  Slatheym  nee  non  filii  sui 
Ifua  miles  aenior  et  Ludolfus  iunior  donacione  inter 
remedium.  animarnm  nostrarura  nee  non  progenitonim 
spe  spiritualis  remuneracionia  fratribas  ordinis  predi- 
liter,  sed  fratribus  Molhusenaibus  speciaUter  aream. 
buerant,  emerant  et  quiete  posaederant,  ab  una  platea 
iransversum  pro  hoapicio  ipaorum  perpetuo ,  in  qöi'  s^ 
e  dicti  Iratres  ad  libitum  laboribua  fatigati,  censuD 
1  eiusdem  aree  videlieet  quinque  aolidorum  et  triam  pul- 
fratribuB  propter  denm  relaiando.  Cetemm  dictos  frs- 
one  qualibet  simpliciter  erimimna,  sie  quod  necipsinff 
ex  parte  ipsorum  pro  tempore  inhabitat,  ad  Tigili^°- 
iacionea  seu  iura  civitatis  quecnnque  minime  teneantnr. 
onia  testimonium  seu  certitudinem  firmiorem  ego  Hen- 
et  filius  meua  Ludolfns  aenior  miles  nee  non  filiuj 
1 8  iunior  aigilla  nostra  presentibus  duiimua  appendemla 
)ym  anno  domiui  MCCCXX"  in  die  beatorum  martiram 
>thasii. 

.,  dis  Siegel  ISdirL 


nr.  760—764.    a.  1320. 

1320  Joli  13.  763. 

Gouther  und  Pridrich  domini  in  Salza  vercigDen  d< 
rode  eine  Hofe  in  Könicr. 

DaL  1320,  m.  Id.  lulii. 

Zeugen:  Bertboas  dictns  Schrimph,  Hartnngua  de 
doiDinorum  de  Salza. 

Abschriftlich  ina  Dreaäen. 

.320  Sept.  6.  763. 

Der  Batk   von  Mühlhausen   bekundet   die  Regula 

zwischen  der  Mühle  des  Bräckenklosters  und  der  des  } 
leide  zu  Germar. 

Nos  TheodericaB  Margaretfae  et  Kirstai 
magiBtri  conaulnm  ona  cum  Gonrado  dicto  Lnde  s 
Ecteberti,  lohaune  de  Solbach,  Heynone 

Theoderico  dicto  Mast  ac  alüs  noatris  sociis  co 
sensibus  recognoaeimuB  in  hÜB  Bcriptis,  qaod  vir  j 
tu»  dominiiB  .  .  prepositua  et  conventus  sanctimoiiiali 
tis  apud  nos  habita  elevacione  in  molendino  BUo 
debita,  Biciit  per  maglBtros  aque  aiib  debito  soi  iurt 
et  per  qaoddam  liguam  in  aqua .  positum  diatincta  < 
ad  elevacionem  sui  molendini  illo  pede  et  dimidio  mo 
curia  domini .  .  plebani  in  Germar  iacet,  subtracto 
frui,  sed  ille  pes  et  dimidiUB  iam  dicto  molendin 
iacebit  et  nulli  deserviet  molendino,  ne  agri  circim 
mm  multiplici  creBCencia  submergantur.  Intra  molei 
claustri  et  molendinum  subiacens,  quod  dominorn 
Volkolderade  fniBBo  dinoscitui-,  nulium  aliud  ed 
tempore  molendinum  et  super  biis  conmunicato  mt 
conciTiam  consilto  has  dedimus  litteras  nostri  opit 
natas.     Datum  anno  domini  MCCCXX",  YIU'  Idus  £ 

Or.  itd  M.  A.,  Sgl.  letbröckelt 

ym  Sept.  11.  764. 

Der  Apotheker  Johannes  von  Wirzburg  erklärt,  die 
Muhlkauaen  errichtete  Vertragsurkunde  verloren,  darat 
derwig  mehr  an  denselben  zu  haben. 

Ego  lobaanes  apothecarins  de  Erbipoli  rec( 
liiis  acriptis,  me  litteram  illam,  quam  virl  providi . 
Inm  et  consules  Mulfausenses  micbi  super  convenci 
ilem  coDveui,  dederant,  perdidisBe  et  quod  iidem  civ 
<le  michi  dandis  expedierunt,  quod  in  nullo  michi 
iü  Signum  buius  has  litteras  meo  sigiUo  consigns 
liomini  MCCCXX",  tercio  Idus  Septembris. 

Ot.  im  M.  A.,  SgL  (des  Magietei  Johannes  de  EzzelingeD] 
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1320  Sept.  28.  765. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  tveist  den  Roth  vm  MuMhausen 
an,  von  dem  ihm  zustehenden  Schutzgeld  200  Pfund  Heller  an  diegenam- 
ten  Bürger  von  Erfurt  auszuzahlen. 

Fridericu8  dei  gracia  Thuryngie  lantgravins,  MTsnensi* 
et  Orientalis  marchio  dominusque  terre  Plysnensis  viris  pruden- 
tibns  . .  magistris  consulum  . .  consolibas  et  universis  ci?ibos  in  Mal- 
husen  bone  voluntatis  affectum.    A  vobis  requiiimus  finaliter  et  peti- 
mus,   ut  ducenta  talenta  denariorum,  qne  ad  presens  pro  festo  be&ü 
Mychahelis  presentis  anni  nobis  nomine  censns  debentnr ,  a  vobis  dileo- 
tis  creditoribns  nostris,  Tymoni  videlicet  de  Crutheym  etlacob«» 
de  S h e r e  civibus  Erfordensibus,  persolvatis  et  pfesentetis  ad  pre- 
sens finaliter  vice  nostra,   a  quibus  ducentis  talentis  denarionun  vide- 
licet Erfordensium ,  si  ea  dictis  . .  nostris  creditoribns  persolveritis,  vo? 
dimittimus  et  nunciamns  tenore  litterarum  presencium  absolntos.  Datum 
Grotha  anno  donuni  millesimo  trecentesimo  vicesimo,  IUI.  Ealendai^ 
Octobris   sigillo   nostro   presentibus    consignatis   in   testimoniiun  pre- 
missormn. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  lädirt 


1320  Nov.  27.  766^ 

Theodericas  Camorarins  quondam  dominus  in  Struzberg  bestätlc^ 
dem  Kloster  Novi  operis  (Neuwerk)  extra  muros  opidi  Northusen  die  Erwer- 
bung von  anderthalb  Hufen  in  villa  Rogstet,  welche  Friedrich  de  WernnHi- 
mit  Consens  seiner  Ehefrau  Gertmdis ,  die  sie  ihm  als  dos  eingebracht ,  an  1 
ihres  Bruders  Härtung  dem  genannten  Kloster  f&r  28  V2  Mark  Silber  ^ er- 
kauft hat  und  welche  von  den  Vorfahren  des  Ausstellers  den  Voreltern  dt- 
genannten  Härtung  zu  Lehen  gegeben  waren. 

Henricus  miles  et  Fredericus  frator  suus  de  Wemrode  haben  ihr  Sie- 
gel angehängt. 

Unter  den  Zeugen:  Henricus  de  Kuzleibin  miles  und  Hermann  d^ 
Kulstede. 

D.  et  a.  a.  d  1320  feria  V.  post  Catherine  virg. 

Müldener  Historisch  -  diplomatische  Nachrichten  S.  91. 


1320  Nov.  30.  767. 

Papst  Johann  XXII.  befiehlt  dem  Dechant  der  Kirche  zu  Helyngensui'l 
(Heiligenstadt),  dem  Kloster  Anrode  zur  Wiedererlangung  der  widcrrtH'bi- 
lich  ihm  entfremdeten  Güter  behülflich  zu  sein. 

D.  Avinione  IP  Kai.  Decembr.  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Dr.  im  A.  Anrode ,  Blei^ulle  hängt  an. 


Die  genannten  Mandatare  des  Domkapilcls  zu 
Krisen  den  Batk  von  MäMhausen  an ,  die  schuldige  t 
Silber  an  die  genannten  Ofßzialen  der  Mainzer  Kird 

Multe  provideiicie  et  discrecionis  viris  . .  ma 
fonsuUbns  Mälhusensibus  Gerhardus  deeanm 
riensis,  Albertus  de  Rtmerade  canotiicu3  ec 
äis.  ofßcialis  ecclesie  Moguntinc  in  Ameaeb 
cellerarina  eiosdem  ecclesie  ibidem  salutem  et  de 
conplacendi.  Cum  per  litteras  .  .  bonorabilinm  i 
cantoris  tocioaque  capituli  Mo^untini  sede  va 
misBum  et  iniunctum,  ut  centum  et  septuaginta 
ipsi  ecclesde  sede  vacante  per  ?os  debitas  a  vobis 
tem  alii,  quos  nomine  noatro  ad  hoc  deputandui 
eiigant  et  recipiant,  prout  videre  poteritig  in  ane 
uohis  directo,  quod  vobia  cum  preaentibus  exhibeti 
id  preaena  inbrigati  sumua  et  propediti,  quod  1 
nequi  uon  valeamus  propriia  in  personis,  famo» 
Hildebrandum  de  Hartenberg  militem  et 
Lapide  annigernm,  officiatoa  in  Rusteberg  et 
Uognntine,  cum  qnibua  lohannem  rectorem 
lenburg  clericam  mittimua,  eihibitorea  preaenein 
luiimus  transmittendos  vices  et  auctoritatem  nosjj 
piendl  a  vobis  antedictam  pecnniam  eiadem  conn 
ierioüns  affectantea  honeatatem  vestram,  qnatenos 
tarn  et  aeptuaginta  niarcas  tradatia  et  miniatretis 
91  omnea  ad  vos  non  venerint  sen  predicto  negocw 
rint,  aaltem  duobua  ex  eis  aat  alteri  eonun  hane  ] 
Quam  si  ipais  ut  premittitur  ministrayeritis  sen  i 
liicimaa  et  pronunciamus  in  hiis  acriptia  qnitos  e 
tulam  antedictnm  sub  teatimonjo  presencium  li 
noatroram  munimine  fideliter  signatamm.  Datum 
auno  domini  MCCCXXr. 

Or.  im  M.  A. ,  ein  8gL  lödirt,  zwei  «ohlerlialteD. 

21  Mm  30.  769. 

Die  genannten  Vertreter  der  Mainzer  Kirche 
Üiihlhausen  an,  die  derselben  ziikommenden  170 
("■hriider  von  Hardenberg  auszuzahlen. 

Prudentibus  viris  .  .  magistris  consulum  et .  ■ 
liQsen  Rudolphus  sancte  Marie  Erfordea 
Hejigenatadensia  ecclestanim  decani  necnon 
'isor  allodii  eccleaie  Moguntine  in  Erfordia 
*t  honoris  quantum  posaunt.  Prudenciam  vestram 
ffl  illas  centum  et  septuaginta  marcas  pari  argenti 
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promisistis  loco ,  vice  et  nomine  reverendi  in  Christo  patris  et  dömii 
domiüi  Petri  archiepiscopi  Moguntini  felicis  recordacionis,  dommi 
Hildebrando  et  Bernhardo  fratribus  de  Harthenberg  ei  Iv 
hanni  rectori  parvulorum  in  Ameneborg  aut  duobus  ei  ipäa  i^^n 
solveritis,   vos   de  promisso  nobis  facto  solutos  dicimus  per  pre^em» 
Datum    anno   incarnaciouis    domini    millesimo    trecentesimo  victsimi 
primo,  Ul.  Kalendaä  Aprilis. 

Or.  im  M.  A.,  die  drei  Sgl.  wohlerhalten. 

1321  April  1.  7W. 

Das  Kloster  Beuren  verkauft  an  das  Bräckefüdoder  einen  Zm  H 
Villa   Weidensee  und  einen  Hof  zu  Atnniem. 

üniveraiB  Christi  fidelibus  presentes  litteras  visuris  sive  aü«liti 
Hortwicus  prepositus,  Oda  abbatissa  totusque  conventus  saDCtii 
iiialium  ordinis  Cysterciensis  in  Burin  oraciones  in  domino  cumsalnl 
Temporaiis  expirat  actio  longo  temporis  intervallo,  nisi  robur  acei] 
a  voce  testium  et  a  scripto.  Hinc  est  quod  ad  ad  noticiam  omnii 
cupimus  perveuire,  quod  unanimi  consensu  et  provida  deliberacü 
veudidimus  domino  preposito  et  conventui  Christi  virginum  domus  bt) 
Marie  Magdalene  ordinis  sancti  Augustini  in  ponte  Molhusen 
quindecim  talentis  denariorum  Molhusensis  monete  apad  villam  W 
dense  in  campis  Sputelborntal  tria  feoda  nostre  proprietatis ^i -1 
que  feodo  solvente  annuatim  sex  solides  et  duos  pollos.  Vendidiin'iJ 
nichilominus  eisdem  uuam  curiam  sitam  inAmmera,  de  qua  sbiri*' 
lis  annis  solvebantur  nostro  monasterio  Septem  solidi  cum  suis  ovS 
giis  sive  obvencionalibus ,  videlicet  duabus  aucis  et  quatuor  puHi. 
abrenunciantes  in  hiis  scriptis  omni  actioni  et  iuri ,  quod  in  supradi'  "> 
bonis  dinoscimur  hactenus  habuisse,  et  promittentes  seu  facientes  mein- 
rato  conventui  in  biis  warandiam  debitam  et  consuetam.  Testes  buit: 
rei  sunt  Theodericus  Margarethe  dictus  Canus,  Conradni 
Ekkeberti,  Hildebrandus  de  Cruceborch,  Nicholausl'> 
deus  et  Henricus  Moirdere  et  alii  quamplures  fide  digni.  It 
cuius  rei  certitudinem  ampliorem  presentem  litteram  tradidinius  eisden 
sigillo  nostre  prepositure  una  cum  sigillo  conventus  nostri  roboratarn 
Datum  anno  domini  MCCCXXP  feria  quarta  post  dominicam  Letan 
Jerusalem. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgibruchstücke. 

1321  April  3.  771. 

Die  Gebrüder  von  Hardenberg  quiüit*en  der  Stadt  Mühlhausen  fc?-' 
170  Namens  des  Mainzer  Kapitels  empfangene  Mark  Silber. 

Nos  Hyldebrandus  et  Bernhardus  de  Hartinberg  fratrf* 
et  lohannes  rector  parvulorum  in  Ameneburg  publice  recogno^ 
cimus  presencium  per  teuerem,  quod  providi  viri  cives  Mulhuseosf' 
centum  et  septuaginta  marcas  argenti  puri  capitulo  Moguntino  sedt 
vacante   debitas   nobi^  cum  integritate  loco  et  nomine  ipsius  oapitiüi 
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reseutanint,  iios  qaoque  eaadem  pecuniam  ab  eisd 
10  anpra  recepimus,  prout  nobis  dabatur  iu  conm 
lü  aittedicti,  sab  testiinouio  preBeucium  litterariim 
im  muDimine  fratrum  predictorum  fideliter  sigaa 
»hannes  rector  parvulorum  predictna.  quia  pro] 
IC  parte.  Datum  anao  domini  MCCCXSP,  HI.  N. 
Ur.  im  M.  A.,  ein  Sgl  lädirt,  eines  wohlerhalton. 

April  14.  773. 

Das  Kloster  Beuren  verkauß  an  das  Bräckenkh 

m  Aeckem   zu  Nieder  -  Seebach  und  vereignet  ihm  dj 

'Hob  Hertwicus  prepositas,  Oda  abbatissa 
Jictimonialium  ordinis  CistercienBia  in  Burio  rec( 
■Dies  publice  protestando,  quod  domino  Conr.  (. 
inventui  Christi  virginum  ordinia  Baneti  Auguatii 
nsen  vendidimus  pro  certa  summa  pecunie  unt 
'hendum  aDnuatim  de  novem  agris  aitis  in  cam 
iferioris,  quos  Oda  et  lata  a  nobis  tennerunt 
ireditario.  Et  hec  bona  adpropriavirnna  memorat 
riptis  abrennociantes  omni  actioni  et  iuri,  quod  i 
13  potuimus  habere ,  promittentes  eis  nichilominus 
consuetam.  Testes  huiuB  sunt  dominus  plebai 
o.rlo,  Conradus  Margarethe,  Hermann 
icboiaus  ludeus  et  alÜ  quampinres  fide  digni. 
nciam  presentem  litteram  dedimus  aigillo  nostre  p 
cllo  conventus  nostri  ürmiter  coamunitam.  Ö 
lilesimo  treccntesimo  vicesimo  primo,  XVIII.  Kalt 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  lidirt. 

Hai  6.  773.         , 

Hennannus  et  Conemundns  gerraani  dicti  Schorf  i 
BD  die  Schenkung  ihrer  LoheiistrÄger  Bertoldns  in  atri 
«sar  ui  Sunncborn  über  eine  Hnfe  daselbst  an  das  K 
fli  Gotha. 

Unter  den  Zengen  lohannes  Baldeberg,'  Hci 
ex  cives  MulhuBenses. 

D.  a.  d.  1321  in  die  b.  lobannis  ante  Latinam  p 

Sa|;iHarius  Hiator.  Ootbana  S,   ISO. 

1  Juni  H.  774. 

Ernst  von  Büahoferode  vet-kauß  dem  Kloster  Ar, 
tiizv  gehörigem  Hof  in  Dorf  I.,engefeld. 
\     Ego  Erneatus  dictns  de  Bischoverode 
fensis  tenore  presenciHm  publice  recognoBCO,  quo( 

h      \)  Sdieint  rerleten  za  isin  aUtt  „Saideberti".  * 
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consensu  heredum  meomm  ac  omnium  et  siii<:,aIonim,  quonun  intorK 
seu  interesse  poterat,  vendidi  honorabili  viro  domino  Gunthero  prt- 
posito  et  conventui  cenobii  sanctimonialium  ordinis  Gysterciendd  i: 
Anrode  unum  mansum  situm  in  campis  vllle  dicte  Lengeyel:  •-: 
unam  curiam  in  villa  eadem  manso  iamdicto  attinentem  pro  quätiv: 
marcis  argenti  puri  cum  omnibuB  appeudiciis,  iuribus  et  obvendf'iiil -4- 
iusto  proprietatis  tytulo  perpetuo  possidenda  et,  ne  dominus  Guntb»^- 
rus  seu  conventus  supradicti  in  possessione  eorundem  bonorum  calm;- 
niam  aliquam  aut  inpugnacionem  quomodolibet  sostineant,  ipsos  a! 
war  an  dum  (!)  secundum  approbatam  terre  consuetudinem  me  Obligo  i-t' 
presentes.  Huius  rei  testes  sunt  reverendi  viri  dominus  HeynriiU» 
provisor  hospitalis  in  Molhusen,  dominus  Theodericus  plebaj> 
in  Lengeveit,  Heynricus  de  Lengeveit,  Guntherus  Margi- 
rete  civis  Molhusensis  et  alii  quamplures  fide  digni.  In  cii* 
eciam  rei  fidem  et  memoriam  ampliorem  sigillum  meum  duxi  presen:- 
bus  apponendum.     Datum  anno  domini  MCCCXXI** ,  XVIIP  KaL  Itf .. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sgl.  fast  gänzlich  TerlÖschi. 

1321  Oct.  29.  775. 

Bändniss  des  Wezelo  von  Hengolderode  (Rengelrode)  mü  dem  B^^''* 
von  Mühlhaiisen  gegen  Johann  Wolf  wegen  Sühnehruchs, 

Ego  Wezelo  de  Rengolderade  miles  presentibos  recogni-.' 
quod  pro  violacione  süne  inter  vires  providos  . .  magistros  consiüiiE  i 
consules  et  cives  Mulhusenses  ex  una  et  lohannem  Lupnc 
tunc  meum  amicum,  ex  parte  altera  Ordinate,  pro  qua  suna  obsn 
vanda  me  erga  dicti  opidi  cives  pro  dicto  lo banne  obligaveraa 
concordatus  sum  araicabiliter  cum  eisdem  civibus  in  hunc  mo-iia 
quod,  quandocumquo  ab  ipsis  civibus  requisitus  fuero  infra  spacu 
unius  anni  et  diei,  ipsis  civibus  pro  restauro  huius  süne  quadrasrr.fi 
vires  armis  bene  preparatos  sub  meo  periculo  et  expensis  ipsona 
civium  ducere  volo  et  debeo,  sicut  modus  equitature  in  terra  Thü 
ringia  se  extendit  et  docebit.  Quos  si  in  una  reysa  ducere  c(^ 
potero,  ipsos  armatos  in  duabus  vel  tribus  reysis  divisim  duoeud 
liabeo  facultatem ,  quos  armatos  requisitus  a  dicti  opidi  civibus  <i  d^I 
ducerem ,  pro  quolibet  armato  in  quo  defectum  haberem  dimidiam  mn 
cam  argenti  puri  dare  debeo  et  volo ,  sicut  presentibus  me  oblisfo ; 
asstringo  fide  data.  Inimicus  esse  debeo  et  volo  dicti  loh  anni 
Lupi  et  omnium,  qui  eum  tenuerint  et  foveiint  dictorum  dviom  i 
gravamen.  Omnes  eciam  municiones  michi  conmisse  et  conmiti*'ni 
quas  possideo  et  possessurus  ero ,  debent  esse  aperte  municiones  WV''or' 
et  suoiiim  annigerorum  predicti  opidi  ad  dampna  dicto  loh  anni  •• 
ipsum  foveiitibus  et  tenentibus  irroganda,  pro  quibus  omnibus  oh-»'' 
vandis  vires  strennuos  lohannem  de  Wyszingerade,  loh?";* 
nem  de  Lens;enfelt,  Theodericum  dictum  Grawe  et  Bert 
dum  deGuttern  meum  generum  statuo  pro  rae  atquo  meciim. 
si,  ut  predictum  est,  armigeros  non  ducerem,  sed  pecuniam  prodffi«' 
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onim  dare  me  conüngetet,  pro  tali  pecunia  quantu  eiit  dicti  iiiei 
eiuasores  dictum  opidnm  intrabunt  obatagium  serratuii ,  qnousque 

a  pecunia  totaliter  fuerit  persoluta.     Et  io  certitui'' *■ ^"^ 

iJi  litteras  meo  sigillo  consigaatas.  Nos  vero  lohi 
itgerade,  lohanoea  de  Lengenfelt,  Theo*! 
Beitoldus  de  Gutteru  predicti  recognoscimi 
prascriptis  observandis  erga  dicti  opidi  conaoles  e 
tos  pro  Wezelone  milite  predicto  insolldum  fide 
u  sigillo  in  hac  parte  existeutes.  Datum  anno  dou 
nu  primo,  quarto  Kalendaa  Noveabris. 

Or.  im  M.  &. ,  Sgl.  du  Ansstollen  erhalteo. 


Nov.  18.  776. 

Die  von  Sc/iellevilz  verkaufen  dem  Bri/ckenklosU 
iw  Hufe  zu  Tutensode. 

Noa  Hermanntia,  ErneetuB  et  Kunemunc 
Jflevilz  recognoBcimus  per  preaentes ,  quod  dec( 
im  reddituum  vendidimus  ecclesie  et  conventni  Ct 
itite  Molhusen  proprietatis  titulo  libere  pOHsideut 
ini  turi,  qnod  qob  sive  beredes  nostri  futuri  in  hiis 
bere.  PredictoB  vero  reditns  solvet  annuatim  Heil 
hershan  de  uno  manBO  sito  in  campis  Tbutens 
ate  Walpurgis  quinque  aolidos  et  a\  festum  beati  M 
iflos,  et  preaentabit  eos  uni  puelle  eiuHdem  couvei 
ideEachenewege.  que  prefiitos  reditus  solvit 
ra  rite  sue  et  post  obitnm  ipains  memorato  conven 
nanäuros.  In  cuiua  rei  evidens  testimonium  pr 
^0  nostro  duximns  roborandani.  Datum  anno  di 
octava  beati  Martini. 

Or,  im  M.  A-,  Sgl.  abgef. 

Mm  9.  "      777. 

Dietrich  von  Kelhra ,  Prokuraior  des  Propstes  der 
^'irdkausm,  underruft  die  Anklage  desselben  ividet 
VKn  wegen  Schädigung  verschiedener,  der  genannten 
p-  Oiisckaßen. 

Ego  Tbeodericus  de  Kelbera  prebendarius  M< 
ffitoi  domini  Ludolfi  de  Salina  prepositi  ecelesii 
orthuscn,  recognosco  publice  et  ad  nniversorm 
Venire,  quod,  licet  dominus  meus  prepositus  predit 
s^iUtem  civium  in  Mulhusen  in  sabbatum  ante 
■li  domini  millesimi  CCC  vieeBimi  secundi  coram 
Bcti  Petri  Moguntine  iudice  a  domino  . .  scolastii 
lirie  ad  gradna  Moguntine  a  aede  appostolica  { 
■legato  super  quibuadam  dampoia  et  iniuriis  sibi  e 


366  Mfihlhäuser  ürktmdenbnch. 

positure  sue  predicte  in  villis  Albrechtisleybia,  Voylgesburg 
et  Brantbepche  (!)  illatis  per  unionem  Thuringie  ante  anniim  in 
indicium  evocasset,  tarnen,  quia  dictos  ciyes  et  universitatem  in  Mul- 
husen  fideli,  diligenti  ac  prematura  indagacione  et  inquihicione  p^r 
me  facta  specialiter  reperi  super  dictis  dampnis  irrogatis  insonUN 
inculpabiles  penitus  et  innocentes ,  ipsorum  nichilominus  precibus  pul- 
satus  devotis  et  consciencia  propria  informatus  a  iure  ipsos  auctorita'v^ 
et  nomine  procuratorio  predicti  mei  donüiii  prepositi,  prout  habeo  m 
conmisso,  dico,  pronuncio  et  reputo  inmerito  super  dictis  dampnis  et 
iniuriis  quomodolibet  debere  vel  posse  de  iure  pregravari  et  pn^pter 
hoc  vim  citacionis  super  hiis  auctoritate  predictorum  iudicum . .  ple- 
banis  veteris  et  nove  civitatis  in  Mulhusen  et  ardiipresbitt". 
sedis  Germar  directis  (!)  volo  non  teneri  et  omni  iuri  suffragio  i' 
domino  meo  prefato  et  michi  suo  nomine  pretextu  predictorum  neiv 
ciorum  conpetenti  contra  cives  et  universitatem  supradictam  abrenunci 
et  renuncio  nomine  quo  supra  pure,  simpliciter,  omni  dolo  et  fraui 
conmento  proculmoto,  publice  in  hiis  scriptis  dans  eis  has  Itont 
patentes  sub  sigillo  officialitatis  Dorlonensis  in  testimonium  evife 
omnium  premissorum.  Et  nos  Wytkindus  officialis  prepositurr 
Dorlonensis  predicte  recognoscimus  ad  preces  domini  Theodr 
rici  procuratoris  hiis  litteris  sigillum  nostre  officialitatis  appenfer. 
Datum  sub  anno  domini  MCCC''  vicesimo  secundo,  VIP  Idus  Mard 

Or.  im  M.  A. ;    Sgl.  lädirt. 


• 


1322  Juli  19.  ans. 

Das  Landfriedensgancld  für  Thürmgen  spricht  die  Bärger  von  3f«'^- 
hausen  von  der  durch  die  Herren  von  Hardenberg  behaupteten  Ankk-r 
des  Bruches  des    Waffenstillstandes  frei. 

Noveriut  universi,  quod  nos  Guntherus  dei  gracia  com«"? -f 
Swarczburg  iudex  generalis  ac  .  .  duodecim  pacis  conser?atores  \t* 
Thuringiam  recognoscimus,  quod  omnem  dissensionis  et  inpetiii- 
nis  materijim,  quam  viri  strennui  Hildebrandus  et  lohann^- 
milites,  Bernhardus  et  Borchardus  dicti  de  Harthenberg  ^^ 
omnes  eisdem  adherentes  adversus  viros  providos  . .  consules  et . .  ei^^-^ 
Mulhusenses  ex  occasione  castrorum  dictorum  zu*  dem  Hajii 
dirutorum  propter  bonum  pacis  et  utilitatem  terre  per  dominos  et  a-n- 
servatores  pacis  ac  eciam  pro  quibusdam  treugis  inter  ipsos  utrimoue 
factis  et  ordinatis  dinoscuntur  hactenus  habuisse,  presentibos  nri? 
nobilibus  dominis  Henrico  comite  de  Swarczburg  ac  Henrik 
advocato  de  Gera  necnon  strennuis  viris  Bertoldo  Vicedomino  je 
Ecstete,  Petro  dicto  Porzik  et  honestis  viris  Ludewico  if 
Ilmene  et  Theoderico  de  Herversleybin  civibus  Erforden- 
sibus  difßnivimus  iusticialiter  atque  rite,  ita  videlicet  quod  dicti  che* 
Mulhusenses  tactis  sacrosanctis  probaverunt,  quod  durantibus treu- 
gis predictis  nichil  mali  sive  doli  prefatis  municionibus  apposneriDt 
nisi  quod  constituciones  et  statuta  pacis  simpliciter  requirebant,  M'^^ 


i  nobis  decretum  exiätit,  quod  dicti  de  Mulh 
luibiislibet ,  quas  ex  parte  dietorum  de  Hai 
umeorum  omnium  perampliua  poasent  8en  di 
lebeant  esse  liberi  et  aolutL  In  Quorum  omnii 
ireäCütes  litteras  predietia  civibus  deMulhus 
iBiieralia  finniter  roboratas.  Datum  Erford  a 
eria  secunda  ante  diem  beati  lacobi  apostoli. 

Or.  im  U.  A.,  Sgl.  vablerbalten. 
5  April  24.  779. 

Der  römische  König  Ludimg  bestätigt  der  & 
ilegien  seiner   Vorgänger. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanornin  re 
ersis  sacri  Romani  imperii  tidelibiis  presei 
taciüm  suam  ot  omne  bonnm.  Äd  hec  in  sol 
tJtuti  snmus  diviuitus,  ut  cunctis  subiectis 
ugmentum  honoris  et  commodi  sui  regaliä  i 
iatu  prebeamus.  Tunc  quoque  salubiitcr  et  iu 
ins,  dum  quod  iuatum  et  houestum  existit  d' 
imur  et  eosdem  in  suis  iuribus  favorabiliter  co 
ruJentes  viri  .  .  ciyes  Mulhusenses,  fidelt 
laiestatls  accedentes  presenciam  instanter  do 
ii'iut,  quod  in  suis  iuribus,  privilegiis  et  grac 
letudioibus  a  noatris  predecessoribus  divis  Ro 
II?  et  regibus  obtentis  et  bactenus  obäervatis  ip! 
Mservare  de  benignitate  regia  dignaremur, 
Dstrorum  devotis  et  instantivis  peticionibus  { 
nritatem  fidei  ac  devociouis  eorum  promptitu 
entes  omnia  privilegia  (et  iura)  omnesque  1 
Dnas  consuetudines ,  que  et  quas  ab  antecessi 
J)ns  et  regibus  Romanor(um  babuerunt 
bserTarunt,  sicut  rite  et  provide  sunt  concess( 
ras  et  presentis  scrip(ti  pat)roc(inio  coutirmam 
timiniim  liceat  haue  nostre  iiinovacionis ,  api 
ionis  pagiuam  iD((ringere)  Te(l  ei  ausu  temt 
oi  fucere  presumpserit ,  gravem  nostre  male 
everit  iiieurrisse.  In  cu(iua  rei)  test(imoiiium 
cribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iuasimus  coi 
jnreinberg  VIII"  Kalendas  Maii  (anno)  domin 
leesinio  tercio,  regni  vero  noatri  anno  nono. 

Or.  im  H.  A.  mehrfach  durchlöchert,  daher  die  du 
m  Worte,  die  eiaem  Vidimus  des  kaiBcrlichen  Notars 
uaen  A,  d.  S2.  Februar  1415  entnommeo  und;  diu  Ma 
Bäfpsehnur  sehr  wohl  erhalt«n. 

'  April  2e.  780. 

Bertoldns  de  Mnlhnson,  Vicar  dor  Kirch 
^noatht  in  Beinern  Testament   u.  A.    der  Kirche 


ulim  pastor  fai,  vor» 
rode,  worin  Bcin  vei 
(Mohlcr)  snperior,  se 
sowie  ilireD  Kindern 
in  Opprechtishosen  (I 
nicns  ecclode  Dorlo 
Schwestcrsobn  Erna 
lohannes  de  Malh 

d;i323,  vi.  I 

Schöttgen  und  Kri 


1323  Mai  2. 

Der  rlimische  1 
in  nickt  reingeistlici 
keine  Folge  zu  leiste 

Ludowicus  ( 
dentibus  viris,  cons 
libus  suis  dilectis,  : 
nitatiB  DDstre  andii 
caaibus  multis  atqu 
tingant,  citemini  3( 
Tobis  labores  gravt 
uostre  obtentu  grac 
talibua  citacionibos ' 
cionibus  per  vias  i 
conpellatia,  sed  coi 
äpiritales  (!),  proui 
Datum  apud  Nure 
et  lacobi  anno  dot 
vero  nostri  anno  noi 

Or.  im  M.  A.,  Th 
Abgedruckt  btrsBal 


1323  Mai  7.    NOrnberg. 

Der  römiechc  Ki 
zu  Thüringen  und  M 
steacr  seiner  Tochtoi 
Mahlhausen  und  N 
sehen  Könige. 

Gegeben  zu  NUi 
dem  neunten  Jatirc  t 

Senckenbci^  Motbi 


nr.  781-785.    a.  1323. 

!  Juli  4.  783. 

Johannes,  Pfan-er  von  Kuntchgeshar/n  {Kai 
Ih  Ansprüche  wegen  des  durch  die  Stadt  Mi 
lirchi:  zugefügten  Schadens. 

Noa  frater  Theodericna  prepositas  sai 
Otitis  in  Mulhuseo  recognoscimns  publii 
nmiaus  Johannes  plebauns  in  Kunichgesl] 
itm  noD  coactus,  sed  volantarius  de  omni  Inpet 
iit  3ue  ecclesie  in  Kunichgeshayn  occasione 
msules  et  cives  Mulhusenses  seu  eomm  a 
miietere  poasent ,  de  iure  vel  de  facto  rei 
olo.  Et  in  huius  renunciacionis  coram  nob 
edimus  litteras  nostro  aigiUo  ob  peticiones 
lusignatas.    Datam  anno  domini  MCGGXXII] 

U[.  im  M.  A,,  Sgl.  des  BrückeDklosters  woblerhalt 

Jali  K.  apnd  Nürnberg.  784. 

Der  römische  Rönig  Lndi\-ig  bestätigt  dorn  i 
■V  Btlrgerschaft  zo  Muhlbanscu   ibm  gomacl 

Iben. 

bengescliichte  U.  6.  S3.   nr.  } 

786. 
lig  Ludioig  verordnet,  da 
irtigen  Richter  gezogen  w 

gracia  Romanorum  i 
imperii  fidelibus  presente 
lonum.  Voleutes  prüdes 
3  dilectos  ad  instar  ali( 
imorancium  a  laboriboi 
erpetuo  profaibemus,  ne 
)  existat,  ipsos  cives  ad 
im  estra  civitatem  Mal 
sed  coram  indice  civitat 
seu  quompiam  ipsoram 
omnino  hominum  liceat 
e  yel  ei  in  aliquo  ausn  tc 
srit  (!) ,  indignacionem  ri 
ei  evidenciam  presentes 
ine  roborataa.  Datum 
jntesimo  vicesimo  tercio, 

'bronsiegel  ladirt. 

Origg.   S.  202.   nr.  XXSV. 


870  UtlhMoMr  UrtmndenbitctL 

1823  Ang.  11.  786. 

Der  römische  König  Ludimg  verordnet ,  dass  im  Gdide  ier  Sii-h 
MüMhausen  die  Guter  nur  mü  den  von  Aliers  darauf  baßenden  Sfen^t 
und  Lasten  veräussert  werden  dürfen  und  dass  die  Bürger  der  S(adi  i;r 
keinem  auswärtigen  Richter  Beeilt  zu  nehmen  brauchen. 

LadowicQB  dei  gracia  BomaDorum  rex  semper  aogostiis  oni- 
versis  sacri  Komani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspectoii: 
graciam  snam  et  omne  bonam.  Affectantes ,  prout  ex  hnmeris  cosm- 
inposito  tenemur  ofBcio ,  subiectonim  nostrorum  precavere  diapendii- 
et  iacturis  edicto  perpetuo  prohibemus ,  ne  quisqnam,  cuiascimiqiie  fla- 
tus seu  condicionis  existat,  bona  iurisdictaoni  imperiali  desemeQe4a  r: 
pnidentibus  viris  civibuB  Mälhusensibus  Mellbns  nostris  diletu- 
aeu  per  ipsoa  ipai  civitati  Maihaaensi  pertinencia  emmere  ('.)  j 
conpantre  audeat  vel  presnmat,  nisi  boDa  ipsa  com  sao  onere  trsE- 
eaut  debito  et  conBueto,  sie  quod  ad  contribuciones  singulas  steorarüiL 
seu  peUcioQum  et  ad  preataciones  Bingulorum  obsequiomm  teDeantur  ■-■ 
obligentur,  prout  de  iure  et  approbata  consaetudine  tenebantur  et  t.>l.- 
gabantuT  temporibas  retroacÜB.  Et  id  ipaum  apud  clericos  seu  cuic^- 
cumque  condicionis  heredes,  qui  ex  hereditaria  successione  succedori. 
in  bonis  prelibatis  volumua  observarl  Ad  bec  adicimua  graciam  pi- 
ciis  prenotatis  sie,  quod  nuUus  civium  civitatis  MAlhusensis  eitr; 
ipBam  eivitatem  ad  presenciam  cuiuacumque  prefecti,  iudicis  vel  i'ft- 
ciati  trahi  debeat  vel  citari,  sed  coram  iudice  civitatis  ipsias  debebut; 
et  tenebuntur  de  se  querulantibus  iuaticie  facere  conplementam.  1: 
cuiua  rei  testimotiium  preseutes  litteras  conscribi  et  nostre  maiests'i: 
sigillo  iussimua  conmuniri.  Datum  in  Arens|teten  111°  Idos  Aujtj-' 
anno  domiui  milleaimo  trecentesirao  vicesimo  tercio ,  r^ni  vero  nuiC 
anno  nono. 

Or.  im  U.  A.,  Throiuiegel  an  rother  Seidenschnur  woUerhalteD. 


1323  Ang.  19.  787. 

_    Bertold,    Graf  von  Hcnneherg,   fiberträgt  der  Stadt  MäM/tauseji  iiJ' 
ihm  von  König  Ladung  liberlassene  Reichsschidtheissenami  in  dersctl 

Wir  Bertold  von  gota  gnaden  grefe  von  Hennemberg  beifJ 
nen  offenliclien  an  diesm  briefe  alln  den,  die  fn  aehen  oder  y^ 
lesen,  da:;  wir  da^  schultbeyzenampt  in  der  atat  zu  Molbusei 
ana  der  hocbgeborne  herre,  berre  Ludewicb  der  Boemisclif 
kfing  unaer  gnediger  herre  geladen  hat,  han  geladen  (nnd  dainJ 
hegni^det  die  erbern  lute,  die  bürgere  gemeyulichen  zu  Molbu 
and  darüber  zu  eyner  stetekeyt  gebn  wir  in  diesn  hrief  vorsigelt  ti 
anserm  insigele.  Da^  ist  jjeschehn  zu  Arnstete  nacli  gota  geW.\ 
druzehnhundirt  iar  darnacb  in  dem  druundzwenKigistiu  iare  a; 
nehsten  vritage  nach  unsere  Vrowen  tage  als  man  würze  wieht. 

Or.  im  M,  A.,  Sgl.  stark  lädjrt. 


nr.  78G— 789.     a.  1333. 

yn  Sept.  10.  J88.' 

Johannes  Kämmerer  von  MüMkausen  vereignel 
zwei  Hufen  neben  dem  Hofe  Balhendorf,  welche  die 
zu  Lehen  iesassen  und  dem  genannten  Kloster  übertr 

Nos  lohannes 'sacri  imperii  Gamerarius 
noscimas  tenore  presencium  publice  proätendo,  qi 
consensn  beredum  meonim,  omniom  qnoqne  et 
Interesse  poterat,  appropriaTimos  ac  appropriatos 
sie .  .  Banctimonialium  ordmis  eancti  Benedict!  in 
SOS  sitos  ioxta  cnrlam  eiusdem  ecclesie  dictam  B; 
boDesti  viri  Albertus  et  Eerdeynus  fratreB  d 
iure  feodali  hactenus  tenuerunt,  sed  nunc  dicte 
cum  vyttrico  (!)  suo  fratre  Helewico  dicto  Lu; 
converao,  pro  elemosina  libere  contulemnt,  ita  v 
ecclesia  In  Anrode  predictos  duos  mansos  iusi 
(leinc^s  perpetuo  possideat  inpedimento  qnolibe 
cuiuslibet  non  obstante.  Nos  itaque  ex  supplica 
supradictorum  fratrum  dictorum  Proyse  abrem 
omni  iuri,  quod  in  eisdem  maiiais  habuimus,  et  (\ 
est  transferimus  in  domininm  eccleaie  sepedicte. 
honorabiles  viri  Egkehardus  de  Horselgei 
Worbiz,  Heoricus  de  Ammera,  Nycolai 
Henrieus  dictus  de  Ryse  ac  alii  quam  pli 
qaorum  eeiam  eyidenciani  ac  memoriam  amplii 
teram  dedimus  nostro  sigillo  firmiter  roboratam. 
MCCCXSin»,  mP  Tdua  SeptembriB. 

Or.  im  A.  Änrode,  Sgl.  wohlerhalten. 

Abgcdniokt  Wolf  Oesch.  des  Eichifeldee  I.   U.  B.    S.  6 

I3Ü  Ort.  14.  789. 

Die  Söhne  des  Kämmerers  Heinrick  von  Strau 
Tliizeh  Marcmeister  einen  Zins  von  22  Solidt  auf  i 

Nos  Hermannus,  Heinricus  et  Theoc 
dam  Heinrici  Cammerarii  dicti  de  Struz 
publice  in  hüs  scriptis,"  quod  de  consensn  et  bona 
Jia  inatria  nostre  dilecte  ac  omnium  quorum 
Tliizeloni  dicto  Marcmeyster'  civi  Mulhu 
bus  vigioti  et  duos  sölidos  den.  annui  census, 
Tliizelo  de  uno  manao  in  carapis  ville  Kornre 
ms  empbitheotico  poasesso  annis  singuHs  nobis  mi 
[iroprietatis  tytulo  porpetue  poasidendos  nichil  iuris 
Jibua  in  dicto  manso  et  eins  censu  reservantes,  v 
Thizelonem  et  suos  hcredes  de  manso  et  redd 


1)  Könnte  aach  „Martmeyster"  'gelesen  werden. 


ST3  MBblhi 

cieiiter  et  debite  warandare , 
exigit  generalis,  ut  promisimi 
Md  data.  Kt  ia  certitudine 
warandie,  has  dedimas  litte 
consignatas.  Testes  horum 
lohannea  de  Kornre,  a 
Dorngenhusen,  Her.  de  I 
metster,  Tlieodericus  i 
Kudegerus  filius  Gotzoni 
alii  tide  di'gni.  Datuni  anno 
Octobris. 

Or.  im  SL-A.  tu  Dratden,   Sg 

1323  Dez.  3. 

Günther  von  Wülersicdt  « 
Drückenkloster  eine  Hufe  zu  I\ 
Nos  Guntherns  de  W; 
rezzic  dominus  in  Slathe 
publice  protestamur ,  quod  cla 
tis  in  Molhusen  appropHs' 
sinn  situm  in  Eorure,  quen 
nobis  in  feudo  tenuenint,  pi 
quem  mansum  idem  Gerol 
res^nantes  eidem  manso '  ati 
venint  Et  in  huius  rei  ccrtil 
sentem  litteram  dedimus  no: 
huins  appropriaciouis  sunt  atr 
dericUB  de  Vypecbe  et  H 
res  alii  fide   digni,    Datum 


Copinlbaob  des  BriickenldosteTS 

1323  Dez.  22. 

Hermann  und  Friedrich  t 
Heinrich  von  Archfeld  acht  H\ 
ordenshause  der  Neustadt  Miihl 

Noa  Hermannus  et  Fr 
sentibus  recognoscimua  et  ad 
quod  Heinricas  de  Arichi 
omnium  suonim  heredum  ius 
inde  interreniente  vendidit  re 
domus  Theuthunice  in  d( 
futurum  existentibuB  octo  man 


nr.  790-793.    a.  1323—1 

sitoa  in  villa  aeu  in  terminis  Tille  Rnwem 
(lominio,  quod  eidem  et  suis  heredibns  pi 
memorata,  videlicet  in  agris,  ailvis,  pasch 
rivis  et  saltctis  auper  terram  et  sub  terr 
perpetne  et  übere  posaidenda.  Promiseru 
licrpdea  sui  predicti  eidem  domino  plebaDi 
omnibu3  et  singulis  bonis  suprafatis  facere 
suetam  et  miserunt  ac  mittnnt  presentibuB  p 
bonoruin  corporalem  in  poaßessionem  cedei 
iuri,  quod  conpetebat  yel  in  postemm  ( 
bonis  ipsis  Henrico  et  Iieredibus  30u  ci 
veudicionis  et  empcionis  testimonium  rogati 
ilps  31108,  predictos  presens  scriptum  sigillo  i 
jimul  presentibus  contentamnr ,  duiimus  r 
sunt  dominus  Heinricus  de  Sunthra  de 
sis,  dominus  Gerliardus  cnstos,  domint 
dominus  Heoricas  deArichvelt  canonic 
toldu9  miles,  Heinhardas  fratres  dicti  S 
(iii'tns  Maseleiben  et  quam  piures  alii  üd 
anno  domini  MCCCXXin"  iii  crastino  sanct 
Or.  im  St-A.  zu  Drosdea,  dos  Siegel,  das  bul 
I- — i^n.       I. — ( 1  jg  Spaiig(Bnbfirg) "  erhalten. 

793. 

Drhart  Gebrüder,  Grafen 
IS  ZQ  Anrode  um  die 
id  sich  mit  ihm  bcrichtii 
ropst  zu  Worbyz,  HeiT 
,   Heinrich  von   dem   Ha 

t  Scolastikcn  Tage  der  ii 
JgirTii(;meiilc.  Da«  des  Gräfe 
dici  lErcitt;  ilcd  Schildes  f;cB 
lalkcn;   diis   zweite  Sgl.    bat 

Ren ,    Oebei    die    Bhrenstücl 


793. 

j  Honst/'in  vi-rl>i/rfft  sich 
drafea  von  llnnsiein  ;t 
•re  in  Betreff  des  Schlot 

gotes  greve  Dythori< 
sme  brive,  daij  wie  en 
ive  deme  edileii  vorstcn 
'ic,  unde  zcu  siner  erl 


CoDrathe  von   Roste 


oit 
.bei 

f 

gen 
1  I 
Ilcb 
erd 
ist 
ngi 

1188 

1  di 
«dir 


inig 
teri 


eE 

itud 
dib 


»8  < 

ae 
'rata 


nr.  794-796.    a.  1324.  375 

tusen,  quos  honesü  viri  Hermaanus  de  Gebere  etEkehardus 

iictiis  Linse  cives  in  Molhusen  ac  heredes 

eodo  habueruut,  a  oobis  perpetue  proprietatia  I 

io^.     Quorum  bonorum  predictis  fratribus  preseui 

litis   debitam   ac    eousuetam   et  mittimus  eonin 

:iii-poralem.    Ut  autem  hec  noatra  douacio  aeu  ap] 

iropter   denm   et  animarum  nostrarnm  salutem  i 

j)ram  facimus,  robur  perpotue  teneat  lirmitatis, 

iresens  acriptuin  fecimus  commtiniri.    Testes  boi 

iiiles  de  Graba,  Gysellerus  filius  einsdem,  '. 

uannus  fratres  dictt  lantachade,  Dithmar 

deckehardns  de  Scbonrestete  civis  in  Mo 

ilures  fide  digni.     Datum  anno  domini  MCCCXX 

Harcii  (!)  ewaugel. 

Or.   im  St.-A.  zu  Dresden,  6g).  erbalten. 

4  Oct.  25. 

Schiedsspruch  der  Mainzer  Delegirten  über  die 
irdfu  Mnd  denu  Ralhe  von  Miihlkausen  streitige  B 
ie.s  St.  Anioniiishospitali^  und  Abhaltung  des  Go\ 
fdben  in  der  ausserhalb  der  Stadt  liegenden  Kapi 
iw:k  aber  die  Unterhaltung  eines  PrieHers  ffir  die 
In  nopiine  domini  amen.  Nos  fratres  Hei 
ria  sacre  tbeologie  professor,  Hermannua  i 
Erfordensis  fratrnm  beremitarum  ordiuia  aant 
lieu  arbitratores  conitmctim  electi  in  cauaa  dias 
bili  in  Mulbusen,  que  vertebatur  bactenua  inte 
eoomendatorem  provincialem  et .  .  plebanos  nov 
tatia  ibidem  sacre  domns  fratrum  Theuthoi 
piudentea  vlros  .  .  magistroa  conaulum  et . .  com 

civitatis  prellbate  parte  ex  altera  ad  dicendum ,  ] 

tenciandum,  qoicquid  nobis  in  causa  predicta  et 

kugentibaa  pro  concordla  dictaram  parcium  eeca 

Cbnscienciam  ridebitur  eipedire,  in  amicicia  ve 

venerabilis  in   Cbristo   patria   et   domini ,   domii 

Moguntine  sedis  arcbiepiscopi ,  sacri  imperii  pei 

canceUarii,  nobis  aen  alten  iioatrum  coumissa  sj 

et  lirtate  conpromiaai  in  nos  facti  a  partibus  hii 

matnro  consiüo  peritonim  et  diligenter  penaatiE 

nrcumstancüs  predictam  dissenatonem  quomodo  < 

(iamas,   landamua  et  dicimus   in  dei  nomine  in 

quod  omnia  controversia  et  displicencia  animot 

partes  veraabatur,  totaliter  sit  snblata  et  quod  [ 

Diutuo  fideliter  diligant ,  promoveant  et  honorent. 

ülnd  hospitale  cum  cappella  sancti  lohaniils  et  ■ 

a  panocbia  et  iure  parrocbie  beate  Marie  no' 
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sint  esempta,  ita  qaot 
libere  pertiaeat,  qui  ec 
pitali  ae  eeiam  in  caj 
instaarandi  quotquot  v 
conBuetudiDe  conpctero 
tias  prefatas  cum  vacai 
conmendatoriti  promcii 
ordiniä  prelibaü  et  libe 
predictia,  quicquid  eis 
vero  dicti  hoBpitalis  ple 
dicto  hospitali  degeiiclu 
et  alis  facieiido,  que 
locis  cougniero  videbu 
aream  Iiospitalis,  quam 
alicui  vel  aliqulbus  in  ] 
Tel  locari  contingat,  qu 
nove  civitatis  plem 
degentes  dicto  hospital 
parrochiali  penitns  sint 
ritis  est  pemnissam.  Iti 
esse,  quod  ei  premissis 
rum  dicto  plebano  et 
consulum,  consnles  et 
civitatis  viginti  et  un 
bonis  infva  animm  pro 
non  obstaiitibas  redditil 
parrochiale  in  omuibu: 
festivitatibus ,  in  quibi 
sine  omni  displieencia  ( 
gere  adhibita  pena  canc 
raus,  quod  ex  causis 
capellc  sancti  Nycolai 
pro  Bustentacione  sacer 
lum  extra  muros  die  nc 
et  ibidem  semper  pcrno 
in  divino  officio  devote 
iurisdictioiiis  dicte  civi 
parari,  de  qua  summa 
sanete  Walpurgis  et  pri 
saucti  Michaelis  proxii 
estunc  pro  quibuslibet 
inpositis  unam  marcam 
singulis  asstgnare,  quoi 
fuerint  conparati.  In  6 
actuum  predictorum  ple 
ydoneum  deputaro,  qua 
premittitnr  fuerint  inpo 
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cum  sua  dote  ad  dictum  plebanum  et  suam  ecclesiam  perpetuo  perti- 

nebit.    Item  didmus,  quod  in  dicto  liospitali  non  cantor' '-~ 

Lisi  una  vel  dne  misse,  alie  vero,  quotquot  ibidem  celel 
k'gautur  sine  iiota  nee  aliquis  saecrdos,  qui  ibidem  g 
Imbuerit,  per  plebanum  nove  civitatis  vel  fratres  m 
valeat  prohiberi.  Item  dicimus,  quod  tempore  iUo,  qu 
]iredieatur,  in  hospitali  sermo  sollempnis  cum  pulaacion 
fieri  non  debebit,  quocumque  vero  alio  tempore  ibidem 
predieari,  die  vero  dedicacionis  et  patroni  principalia  q; 
üibi  videbitur  rector  hospitalia  predicet  vel  faciat  solle 
rari.  Item  dicimus,  quod  rector  dicti  hospitalis  et  sace 
ibidem  fuerint  vel  viuariiis  aut  altaria  babuerint ,  plebam 
tiitia  in  cessacionibus  et  interdictis  generalibus  utram^ 
tangentibus ,  de  maudato  superioris  prolatis  se  debent  ii 
formare ,  secns  autem  in  aliis  cessacionibus  et  interdictis 
efdesLi  interdiceretur  vel  cessaret,  quod  se  non  eitei 
ecclesiaa  vel  capellas.  Item  dicimus,  quod  rector  dicti 
tempore  cuiquam  de  parrocbianis  utriusque  parrocbie 
iiienta  vel  sacramentalia  ministrabit.  Item  dicimus  et 
quod  quecumque  pars  a  predictia  in  tote  deficeret  vel  ii 
pnrti  servantl  premiasa  pro  peua  quinquaginta  marca 
pt'out  predicte  partes  sub  pena  pretaxata  se  nobis  in  bi 
tarie  submiserunt.  Acta  sunt  bec  et  pronnnciata  in  reft 
niiiiorum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
Kalendas  Novembrjs  preaentibus  honorabili  et  reIigioa( 
ßertoldo  de  Bocliocke,  f^ermano  revereiidi  in  CI 
lioinini,  domini  Matbie  arcbiepiscopi  Moguntini  su; 
trc  liertoldo  de  Vache  ordinis  aacre  domua  Theut 
fratre  Bertoldo  gardiano,  fratre  Bertoldo  de  Her 
Heinrico  de  Slatheym  ordinis  fratrum  minornm, 
frido  de  Schornstete  aacerdote  una  cum  partibus  e 
rias  designatis  et  aliia  quampluribus  fidedignia.  In  cu 
i-iotiis  et  ordinacionis  robur  et  testimonium  aigilla  noal 
sunt  appensa.  Et  nos  fratres  Heinricus  de  Varila  i 
Thuringiam,  Eckehardus  domus  in  Neylstete  i 
l'lriüus  et  Heinricus  plebaui  veteris  et  nove 
Mölhusen  ordinis  sacre  domns  fratrum  Theutbonii 
iiiitedicti  pro  nobis,  ordine  nostro  et  ecclesiis  seu  parro< 
Kt  noa  Gerlacus  Margarete  et  Kirstanus  de  Lan 
consulum,  Gotfridus  de  Windeberg,  Henningi 
hpze,  Conradus  Eckeberti,  Helmbricua  de 
Kineatus  de  Crauichvelt,  Hermannus  de  Do; 
üt  Heinricus  de  Ougriden  ceteriqae  . ,  consules  pro 
versitate  civitatis  scu  opidi  sepefati  fatemur,  nos  religioi 
Jns  viroa  magistrum  et  lectorem  prefatoa  pro  arbitris, 
ä*n  amicis  conmnnibus  sponte  et  scienter  ut  premittit 
■  orania  et  singula  per  eos  ordinata  et  pronunciata  gratai 
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'Arie  acceptamus  promittentes  sab  pena  pretaxata  omnia  isTioktöüter 
)bservare,  reounciantes  exnunc  eciam  utrobique  eicepciom  do^  mäh, 
ictiODi  in  factnni ,  bencficio  restitncionis  in  integrum  et  qnod  non  redn- 
cemus  tpsoriun  ordinaciouem  et  proDunctacionem  ad  arbitrioni  bou  riii  et 
similiter  omni  eicepcioni  legis  vel  canonis ,  omni  qnoque  iuris  benefirij 
ordinario  veleitraordinario,  per  qne  ipaornm  ordinacio  et  pronnncia- 
cio  vel  aliquod  premisBoram  infringi  posset  Tel  qnomodolibet  inpngnarL 
petentes  nicbilominna  ipaornm  ordinacionem  et  prononciacionem  pre- 
missas  com  singulia  suis  pnnctis  per  rererendam  patrem  et  dominmii. 
dominum  Matb.(iam)  sancte  Moguntine  sedis  arcbiepiscopim pre- 
libatum  auctoritato  ordjnaria  conlirmari.  In  quorum  omniom  teätjm<>- 
nium  sigilla  nostra  conmendatornm  . .  plebauorom  et .  .  driimi  pre- 
fatornm  una  cum  sigillo  honorabilia  vir!  donuni  Bertoldi  de  Bochec^t' 
prelibati  presentibns  sunt  appensa.  Et  nos  Afatbyas  dei  gracia  sancte 
Moguntine  sedis  archiepiacopns,  sacri  imperii  per  Germaniam 
archicaucellarius ,  ordinacionem  et  prominciacionem  religiosomm  Tiro- 
nun,  magistri  et  lectoris  prefatomm  cum  omnibas  et  aingnlis  in  eis 
contentis  ratiücamus,  approbamns,  ad  instanciam  dictamm  pardurj 
auctoritate  ordinaria  confirmamus.  In  cuius  ratificacionis ,  approbacio- 
nis  et  confirmacionis  teatimoninm  sigillum  nostrum  presentibus  eft 
appensum.  Datum  A83cb.(affenburg)  anno  domini  millosimo  CCC 
viceaimo  quinto ,  VI°  Idus  Angusti. 

Or.  im  H,  A.,  anhäagend  ein  BrachstSck  des  eribiichäFlichen  Siegels,  ferner  die 
wohlethaltenen  Siegel  des  Magititera  Heinrich  de  Vrimaria,  des  Leeton  Hennann.  i---- 
Bertbold  von  liucheck ,  des  Deutsch ordcns pro vincials,  des  Commendatore  von  Nig!-- 
etedt,  der  Pfarrer  der  Alt-  und  Neustadt  und  der  Stadt  Mühlbausen. 

TJochmab  vorhanden  in  einem  Vidimus  des  Johannes  Propstes  des  Brüdto- 
klostera  d.  d.  1359  am  Sonntag  Uculi.   (Perg.    Sgl.  abgefallen.) 

324  Hov.  9.  797. 

Der  römiecho  König  Ludwig  gebietet  der  Stadt  MUfalbauscn,  ds:^ 
sie  dem  Markgrafun  Friedrich  von  Moissen,  welchem  er  dieselbe  ond  iÜ>- 
Stadt  Nordhausen  um  1Ü,000  Mark  SUber  als  Mitgift  seiner  Tochtfr 
MechthililiB  verpfändet  habe ,  huldige. 

Gegeben  Werde  am  Mittwochen  vor  Martini  in  dem  zohntcn  Jahi' 
unseres  Reichs. 

Ox.  im  St.-A.  zu  Dresden.     Honumenta  ZoUerana  II,  593. 


324  Nov.  25.  798. 

Theodcricus  Margarete  und  Conradus  Lude  senior,  Rathsmii' 
ster,  und  die  Rathmanncn  Hildebrand  de  Cruceburg,  lohanncs  ß''I- 
dcbcrti,  Conrad  de  Ougridcn,  Conrad  de  Langclo,  Eekehard  A' 
Schornstcte  (Sebönstedl),  Bertold  de  Slathcyro  und  Thcodericn- 
dictns  Mutze  sowie  ihre  socii  bekunden,  class  vor  ihnen  lohannes  ^■ 
Bodensteyn    miles    gegen    den    Abt   Borchard   von   Volkenrode    aitf  lii- 
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Ansprüche  betrofls  der  Siannie,  wofür  er  froher  t 
in  Körner  verkauft  hat,  Verzicht  lüist«t. 

Zeugen :    Johannes    abbas  in  Ryplicnstein     -'" 
in  Komro,  Eckohardus   de  Horselgowe,   Gor 
garote  fratres. 

D,  a.  d.  1324  io  die  beato  Kathcrine  vi 

Scböttgan  und  Kreyaig  I,  106. 


Kloster  seine  Güter 


>A  (Jan.  27).  799. 

Heina  von  ScfUol/ieim  vereignet  dem  1 
Stadt  MäMhausen  anderthalb  Hufen  in  vit 
kaasen). 

Nos  Heyno  miles,  Ludolfus  et  Lud 
in  Slatheym,  uoa  cam  heredibus- nostris 
tenore  preseucium  publice  proteBtamur,  quo 

potentis  dei  (Folgt  der  Wotüaut  dor  Urkunde  yoi 
,,Lutphcr5huaen"  and  bei  Erwähnung  det  Sieget 
onioes  DQQ  sigillo  eommuni  videlicet  patris  nostri  d 
contenti  preeenl  gcriptum  fecimus  eommuniri"). 

Im  Datam  folgt  Huf  daa  blosse  Jahr  oSenbai 
Febroarii". 

Ol.  im  St.-A.  ta  Dresden,  Sgl.  erhalten. 


a.i  B.  d.  800. 

Die  Brilder  Heinrich  und  Johannes  g^ 
nnd  die  Brüder  Johannes  und  Friedrich  vo 
Beutschordenshause  der  Neustadt  Miihlkause 
pershausen. 

Nos  Henricus  miles  et  lohannet 
DOn  lohannes  et  Pridericus  fratres, 
derlei  de  Slatheym,  domini  in  Slatl 
nostria  uniFersis  recognoacimus  (Folgt  der  w> 

U24  mit  denselben  Zeugen), 

Datum  anno  domini  MCCCXXIIIP. 

Or.  im  St-A.  lu  Dresdeo,  vou  den  zirei  Sgln. 


325  Febr.  5.  801. 

Die  von  Mehler  leisten  Verzicht  auf  < 
Elmbelh  und  Lutgardis  von  Mehler  in  Mei 
khaier  gekauß  hat. 

Ego  H  e  n  r  i  c  u  3  miles  dominus  in 
omnibna  hane  litteram  auditnris  seu  yIsu 
fore  notum,  quod  Tyzelo,  Heyno  et 
Mel,re  nee  non  lohannes  sororius  eoj 
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dicte  Trute  coram  me  abrenunciaveront  omni  iuri,  quod  racione  here- 
ditarie  devolucionis ,  quod  vulgariter  anval  nuncupatar,  habuerant  in 
bonis  puellarum  de  Melre   materterarura  suarum,   videlicet  Elyza- 
beth  et  Lukgar dis,  que  bona  scilicet  uuam  curiam  et  duos  mansc-s 
sitos   in  Mestcte    dominus   Theodericus  prepositus  et  convento? 
sanctimonialium    claustri   pontis   in   Molhusen  tytulo  proprietatis 
conparavcrunt  perpctuis  temporibus  pacifice  possidenda.    Testes  hniu^ 
rci  sunt  dominus  Gysleerus  (!)  miles  dictus  de  Graba,  Theoiio- 
ricus   dictus  Rucbsteyn,    Tlieodoricus   dictus    de  Vicbeche. 
Ditmarus  Knabe,    Hermannus    dictus  Landose,    Bertohu^ 
Stobychen   nee  non  quam  plures  alii  fide  digni.     In  huius  abrenun- 
ciacionis  testimonium  et  memoriam  omnium  premissorum  ad  peticiönem 
predictorum   puerorum    de  Melre  presentem  litteram  meo  sigillo  {cc' 
roborari.     Datum-  in   Molhusen   anuo   domini  mülesimo  trecentesinK» 
vicesimo  quiuto  in  die  beate  Agathe  virginis. 

ür.  im  M.  A.,  Sj;l.  abgcf. 

1325  März  29. 

(132Ü  April  1.)  803. 

HeinHch  Vhdhar  verkauft  dem  Veuischordenshatise  der  Altstö'^^ 
Mühlhavsen  acht  Acker  in  AltengoUem. 

o 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Heinricus  dictus  Üb ilharfilius 
olim  Heinrici  dicti  Ubilhar  de  Aldinguttern  recognosco  pub- 
lice et  protestor  in  hiis  scriptis,  quod  ex  iussu,  consensu  et  bona  volun- 
tate  Alberti  germani  mei  et  Ysentrudis  mee  sororis  iusto  em[»- 
cionis  et  vendicionis  titulo  hinc  inde  interveniente  vendidi  venerabilibu^ 
et  religiosis  viris  domino  Olrico  plebano  et  commendatori  veteris 
civitatis  in  Molhusen  ordinis  domus  Theutoniee  ceterisque 
fratribus  eiusdem  professionis  ibidem  nunc  et  in  perpetuum  existen- 
tibus  octo  agros  in  villa  et  in  campis  ville  Aldinguttern  predicte 
sitos,  quos  progenitores  mei  et  ego  in  feodo  a  domino  . .  provinciali 
eiusdem  ordinis  per  Thuringiam  habuimus,  perpetue  proprietatis 
titulo  possidendos,  quam  proprietatem  facta  empcione  huiusmodi  trans- 
tulit  per  suum  birretum  in  eosdem  videlicet  pro  decem  libris  denariö- 
rum  monete  Mulhusensis.  Item  promitto  presentibus  ipsi  domino  ple- 
bano et  fratribus  prelibatis  de  ipsis  bonis  facere  warandiam  debitam 
et  consuetam.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli? 
dominorum  meorum  . .  dfe  Guttern,  quorum  feodalis  snm,  scilicet 
domini  Lutholpfi  et  domini  Heinrici  fratris  eiusdem,  procuravi 
roborari.  Nos  quoque  Lutholpfus  et  H.  fratres  domini  in  Gut- 
tern predicti  ad  peticiönem  H.  Ubelhar  predicti  presens  scriptum 
roboratum  dedimus  in  testimonium  omnium  premissorum.  Testes  huius 
sunt  domicellus  Herm.(annus)  filius  domini  Lutholpfi  predicti, 
Herrn. (annus)  dictus  Schonezcenge,  Bertholdus  dictus  Sal- 
hut  et  Gerwicus  filius  eiusdem,  Theodericus  filius  Wiperti ''t' 
Herbersleiben    dicti   Hugonis,    Hartungus    de   Thungcde. 


hi 


ßer.  dictus  Klingezore  et  alii  quam  plures  tide  digai. 
actum  anno  dommi  MCCCXSV,  Uli"  Kl.  Aprilis. ' 

Or.  im  Sl.-A.  zu  Dresden,  Sgl.  abgef. 

125  April  15.  808. 

Die  von  Weberstete  verkaufen  dem  Brückenki 
:u  Seebach  zur  Dolwwtg  einer  Vicarie  in  der 
Kloäers. 

Nos    Th.(eod6ricn3),    Prid.{ericuB) 

Weber3tete  publice  recognoscimus  et  ad  com 

cimns  per  presentea,  quod  unum  mansiun  cum  d 

Sebeche   terre    arabÜis,    quos   hafauimus   et  qt 

proprietatis  titulo,  yendidimns  honorando  viro  doi 

preposito  sanetimonialium  pontis  Mulhusen  e 

Ernesti    Margarete    doctoria    decretorum    p 

mento,    qni  dominus  prepoaitus  eodem  nomine  b 

paravit    pro   triginta   et    duabus  raarcia  pnri  arg 

nobis  soluto  et  in  utilitatem  nostram  converso  ii 

nnde    predictiia   magiatcr  Er.(iicstu8)    bonis    i 

dotavil;  vieariarn  nerpetuam  Mulliuaen  iii  eccle 

un   pro   sustentacione  ydonei 

len  exerceat  aecundum  deur 

£r.(nestuB)  ordinavit  pi 

iidis  et  sanctorum  gloria  et 

ram  vendicioaem  bonorum 

n  teuere  nee  contravenire  ul 

Bxcepcioni  non  solute  nee  t: 

doli  mali,  actioni  in  factum 

epcionis  et  defensionia  auxilio 

aliqualiter  inpugnari.    Äd  n: 

tem  et  certitudinem  sigillis 

)atum    anup  dominl  MCGCX 

804. 

sgerioM  von  Thüringen  heket 
rg  und  der  Stadt  Miihlhausen 

von  eotis  gnadin  grefe  voi 
velfe  des  iares,  di  obir  da; 
efe   Heinrich  von  Orlan 

gen,  grefe  Heinrich  von 
vernberg    unde  fHermai 
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Heinrich  Marschalc  von  Go^erstethe,  Ditherich  tod  Vi 
peche  nnde  Heinrich  von  Erfa  dinstlnthe,  Sibote  tou  Std- 
berg  unde  Conrad  von  Bechstethe  borgere  ezu  Erforthe 
Gantber  vorn  Margarethen  borger  cm  Molhnsen  undeHdo' 
rieh  Eindelin  borger  czu  Northnaen  bekennen  offenlich an dim' 
genwertigen  briefe  vor  allen  den,  di  un  gesen  edir  gehom  lese,  öa; 
wi  eine  stete  gancze  säne  gemacht  habin  czwischen  deme  edün  hetn 
grefen  Henriche  czn  St  albere  unde  Henriche  sime  sone  u&le 
allen  sinen  bmdirn  nnde  den  erbem  luten  den  borgern  cm  Mollm- 
sen  umme  alle  wcrren  unde  umme  alle  bruche,  die  czwischen  ua 
gewest  ain  wad  her  an  dise  czit ,  also  da?  si  der  beidirsit  nmmnemr 
gewene  schuUen  noch  in  keiner  argenlist  gedenke.  Des  habe  wi  oliir 
dise  süne  unde  obir  dise  berichtunge  disen  brief  gegebin  an  fiu: 
orkunde  mit  des  lantfridis  insigii  voraigilt.  Dit  ist  gesehen  czu  Er- 
forthe nach  gotis  gehurt  tousent  iar  drihundert  iar  in  deme  fnQi- 
uudczweincigiäten  iare  an  deme  sonnabinde  nach  seute  Uarkis  U: 
des  ewangelisten. 

Or.  im  M.  A.,  ias  Siegel  des  T^kudfriedensgericbtes  lödirt. 

1325  Mai  15.  805. 

Friednch  Graf  von  lleldrungen  bekennt  die  Sufate  mü  der  St: 
MiiJdhauscn. 

Nos  Fridericns  dei  gracia  comes  de  Holderungen  recognü- 
cimns  publice  in  hiis  scriptis,  qnod  super  omni  controversia,  qneir.:' 
nos  ex  una  et  viros  providoa  ,  .  consules  ot , .  cives  MulhusenBesf^ 
parte  altera  hactenua  vertehatur,  cum  eisdem  .  .  consulibns  et,,  fii.' 
bus  sunam  vcram  et  amiciciam  omni  dolo  et  frande  postpositis  sfrvi' 
volumus  et  dehemua  perpetue  et  inviolabiliter  Bervatoriun,  pro  (^^■■ 
firma  observacione  presontibus  nos  obligamus  dantes  has  nostras  liti-- 
ras  nostro  sigillo  consignatas  in  testimonium  super  eo.  Anno  doiaiii 
MCCC  vicesimo  quinto  in  vigilia  Ascensionis  domini 

Ot.  im  H.  A.,  fiiejjiel  wohlerh alten. 

1325  Jnni  22.  806. 

Die  Brüder  Ernst  und  Kunetnund  Schellevilz  verkaufen  dem  Srfo^'  ■ 
Master  Zinse  von  zwei  Hofsiäüen  zu  Germar. 

Nos  Ernestus  et  Conemundus  fratres  dicti  Schellsvi; 
recognoscimua  ac  tenore  presoncium  publice  protestamur,  quod  vrii;!' 
dimus  rite  et  racionabiliter  domino  Tb.(eoderico)  preposito  et  i^-' 
ventui  sanctimonialium  cenobii  pontia  InMolhusen  nndecim soli^'- 
Molhusenaium  denaviorum  et  quatuor  pulloa  camispriviales  in  dual!; 
hareis  sitis  in  Germar  proprie!atis  titulo,  sicut  nos  et  nostri  proL'^ 
nitorea  ah  antiqao  pacifice  possedernnt,  dautes  eisdem  preseutem  Iü- 
teram  super  eo  aigillo  proprio  et  sigillo  patruelium  nostroruin  rii''^ 
licet  Hermanni  et  Alberti  fratium  dictorum  SchelleTili  i^ 
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mitier  roboratam.  Guius  rei  testes  sunt  domiaas  lo.(hantieB)  Je 
K 0 r n F e ,  dominns  Ekehardus  de  Horselgeu  et  alli  (laam  plnres 
Me  digni.  Datum  et  actum  anno  domiüi  millesimo  tricentesimo  Tics- 
aJmo  qainto ,  X°  Ealendas  Inllli  (!). 

Or.  im  M.  A-,  ein  Siegel  hängt  lerbröckelt  an,  du  iwcite  ist  abgefallen. 

ma  Joii  15.  808. 

Spt-uck  des  auf  der  Dingstäite  zu  Mittelka% 
iensgericMs ,  wonach  auf  die  Klage  der  Stadt 
erschienenen  Verklagten,  Thilo  von  Westhausen 
Schaft  daselbst,  zur  Zahlung  von  10  Mark  Silber 

No8  Guntherus  dei  gracia  comes  de  Swa 
ralis  ac  . .  duodecim  pacis  conservatores  per  Tt 
cimus  in  hüs  scriptis,  quod  pradentes  viri  Heni 
3C  universitas  civium  in  Molliusen  coram  nc 
tclbu3en  tribus  edictis  prout  de  inre  debnera 
petentem  contra  Thilonemde  Westhnsen 
cornm  in  eadem  villa  necnon  Theodericui 
Guttern  morantem,  videlicet  pro  X  marcis  ai^< 
proüecuti ,  ipsis  vero  reis  hüs  tribus  edictis  mii 
tnicioDe  inris  sni  adiudicatum  existit  actoribus  [ 
iasticialiter  evicisse,  nnde  per  nostram  difßnitiv 
cionem  dictarum  decem  marcarum  ipsos  reos  du 
(|ue  equitate  indiciaria  condempnandos  dantes  hi 
litteras  sigillo  generalis  officii  nostri  munitas  i 
super  eo.  Actum  Mitteliiusen  anno  don 
secnnda  in  Divisione  apostolorum. 

Or.  im  H.  A. ,  Sgl.  des  Landfid^enageriehta  staik  lii 

132r>  Febr.  11.  808. 

Reinhard  Leiber  vereignet  dem  Deutschora 
Mühlhausen  anderthalb  Hufen  in  Idppershausen: 

Ego  ßeinhardus  dictus  Steiber  caab 
recognosco  et  ad  noticiam  uaiversorum  capio 
qnod  ob  honorem  dei  et  3ue  matris  Marie  virg 
et  incoporo  (!)  utmm  mansum  cum  dimidio  cm 
areis,  que  bona  sita  in  villa  et  in  terminis  ^ 
que  eciam  bona  prudentes  viri  Hermannua  i 
hardua  Linse  opidani  in  Molhusen  a  me  i 
ca  in  manus  meas  resignarunt,  viris  religiosis  . 
oidinis  domus  Tbeuthon.  in  nova  civitat 
in  posterum  eiistentibus  proprietatia  titnlo  lib 
deuda  et  transfero  in  predictos  fratres  omne 
proprietatis  bonorum  predictomm  per  presentes 
bus  de  ipsis  bonis  waiandiam  debitam  et  cons 


384  Mühlhäoser  ürkuDdenbuch. 

mea  donacio,  appropriacio  seu  incorporacio ,  quam  pure  propter  (deum) 
fasio,  robur  perpetue  firmatds  (!),  ^  presens  scriptum  sigillo  mei  Reinhardi 
fed  roborari  in  testimonium  predictorum.  Testes  huius  sunt  Gyselerus 
miles  de  Graba,  Conradus  Eckeberti,  Hermannns  de  Gebere, 
Eekehardus  Linse  et  Gotfridus  de  Hesenauwe  et  alii  qoam- 
plures  fide  digni.    Datum  anno  domini  MCCCXXVI^  IIP  Idua  Febraarii. 

Or.  im  St-A.  zu  Dresden,  S^l.  abgef. 

1326  Febr.  11.  809. 

Johannes  Slum*  von  Schlotheim  und  seine  Söhne  vereignen  dem  Deubch- 
ordenshause  der  Neustadt  Mühlhausen  anderthalb  Hufen  in  Lippen- 
hausen. 

Nos  lohannes  dictus  Slun,  Kuuemundus,  Otto,  lohan- 
nes  et  Anno  filii  eiusdem  dicti  de  Slatheim  castrenses  in  Cruce- 
borc  una  cum  nostris  heredibus  universis  recognoscimus  ....  (Der  weitere 

AVortlaut  wie  oben  unter  26.  April  1324  und  stebt  hier  wieder  Lupbershusen) 

teneat  firmitatis,  presens  scriptum  sigillo  mei  lohannisSlui 

predicti  omnes  contenti  fecimus  roborari  in  testimonium  predictorum. 
Testes  huius  sunt  Giselerus  miles  de  Graba,  Conradus  Ecke- 
berti, Hermannns  de  Gebere,  Eekehardus  Linse  et  Got- 
fridus de  Hesenauwe  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  aiuiM 
domini  MCCCXXVP,  IIP  Idus  Februarii. 

Or.  im  St. -A.  zu  Dresden,  Sglbrucb.stück. 

1326  April  20.  810. 

Die  Brüder  Conrad  und  Ilcrniami  von  Ammern  bestätigen  dem  Klr 
ster  Reifefistein  den  durch  ihren  Vater  Johannes  gitschehenen  Verlcauf  rfrv^ 
Zeh)itcn  zu  Ilollenbach,  Tiefenihal  und  Breitesholz  (vergleiche  oben 
unter  Nr.  59:3). 

Nos  Conradus  et  Hermannua.  fratres,  filii  quondam  lohan* 
nis  de  Amera  militis,  recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  subortt 
quibusdam  controversiis  inter  nos  ex  una  et  dominum  lohannem 
abbatem  et  conventum  monasterii  in  Kyfinstein  parte  ei  altem 
super  quibusdam  bonis  scilicet  decimacionem  in  Holnbach,  Tipben- 
tal  et  in  Breitesholz,  videlicet  triginta  et  sex  maldra  avene  Mül- 
husensis  mensure  et  XL  solides  Mulhusensis  monete,  que  pater  noster 
pie  memorie  exigente  necessitatis  articulo  dictis  religiosis  rite  et  racio- 
nabfliter  ut  veracum  (!)  comperimus  dinoscitur  vendidisse,  quam  ven- 
dicionem  legitime  factam  presentibus  approbamus  et  ratificando  cou- 
firmamus,  insuper  omni  iuri  predictorum  bonorum  penitus  renunciaiik? 
et  super  omni  inpeticione  heredum  seu  amicorum  nostrorum  dicti? 
religiosis  warandiam  promittimus  faciendam.  In  cuius  rei  testinioniuiü 
sigiEa  nostra  cum   sigülis  proborum  virorum  videlicet  Rudolfi'^^ 


1)  Fehlt  das  Wort  „habeat". 
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Cornre  militis,  lobannis  qnondam  domii 
TQaniii  djcti  Scerf  presentibns  sunt  appe 
KudoUus  milea  et  lohannes  de  Cornr( 
dictns  Scerf,  Ecfcehardus  Scelevilz, 
Herselgowe,  Hermannus  dictus  Guthe 
levilz  et  quam  plures  alii  fide  digoi.  Datnm  a 
XIP  Ealendas  Maii. 

Or.  im  St-A.  tn  Magdeburg,  Sgl.  erhalten. 

W  Jan.  4.  811. 

Heinrich  Blune  und  Gitnther  Swezxic, 
bekrimen,  dass  Dytmar  Mtmczer  dem  Deutscl 
Miiklhaufen  eine  Hufe  zu  Schlotheim  verkauß 

NOB  Henricus  dictua  Slun  et  Guntl 
domiDi  in  Slatheym  reeognoscimua  et  prei 
mur,  quod  Dytmarua  dictus  Munczere  n 
iiis  et  vendicionis  tytulo  hinc  iude  intevvei 
viris .  .  plebauo  et  fratribus  ordinis  domas  ' 
cifitate  Mfilbusen  nunc  et  in  poaternm 
sum  proprium  situm  in  pago  seu  campeti: 
viginti  libris  denariorum  Malbusenciam  (!)  i 
omnium  suoram  beredum  iiroprietatis  tytulo 
(lendum,  cuius  mansi  agros  eisdem  .  .  plel 
predicto  ad  oculom  specialiter  et  singulariter 
tnansnm  coram  nobia  ac  nostro  iudicio  voce 
Vit  ponens  eoadem  . .  eiusdem  mansi  corpora 
non  promittens  ipsia  de  eodem  manso  war: 
coQ3uetam.  lidem  quoqoe  fratres  eundem 
maro  et  omnibna  suis  beredibna  iure  beiedi 
venmt  in  bunc  modum,  quod  ipse  predictus  I 
sui  heredes  predicti  sepedlctis  fratribus  dabu; 
Mulhns.  de  preübato  manso  perpetue,  videli 
Walporgis  singulis  aunis  et  aliam  in  fest 
eipedite  et  absque  protractione  annue  pensi 
moiiium  presens  scriptum  nostria  sigUlis  dei 
huius  sunt  nostri  fidelos  Qyselberus  miles 
filius  eiusdem,  Henricus  dictus  Kynt,  Heu 
Gyaelberas  ^cti  Lantscbaden  armigeri 
digni.    Datum  et  actum  anno  domini  UCCC} 

Or.  im  8t -A.  in  Dresden,  Bg\.  abgef. 

327  Jan.  6.  813. 

Das  Bräckettkloster  bekennt,  dass  seine  Canv: 
Jlartwig  von  Sondershausen ,  lebenslänglich  die  Z 
fallen,  welche  ihr   Vater  zu  Schlotheim  für  dm 

Nos  frater  Theodor icus  prepositus, 
noD  totus  conventUB  sancümonialinm  in  pou' 

UwchkliUq.  d.  Pr.  SmIucb.   m. 


cimns  ac  tenore  preaencit 
de  Sundershnsen  emit 
Heynricum  et  Guntliei 
dicti  mansi  nostro  ckostro 
veris  heredibns  eundem  n 
possidendnm ,  tali  tarnen  ci 
purgis  inde  solvent  nnuni 
feste  sancti  Micbahelis  eci: 
clanstralibus  nostris,  vide 
gundi  et  Alheydi,  qui 
procul  moto.  Ipsis  anteti 
nostro  conventni  libere  ei 
sentem  litteram  dedimus 
domini  millosimo  trecenteai 

Or.  im  H.  A.,  Sgl.  lädiri. 


Johannes  Kämmerer  (vi 
Lanischaden  einen  Hqf  zu  l 

Noa  lobannes  Cam 
versonun  noticiam  yolumas 
nimi  et  voluntate  filioru 
Lnthotpbi,  Hermanni 
rum  nostrornm  beredum  cd 
sitam ,  quam  a  nobia  H  e 
fratres  dictt  Lantacbadi 
Eodolphi  inre  hereditario 
fratmm  appropriavirnus  et  ; 
anaacDtcs  eis  quidqaid  ip: 
liberam  faculta^m.  In  ci 
litteram  nostro  sigillo  fecin 
quo  et  nos  filii  et  beredes  ] 
nnanimiter  predicte  appropr 
teatari.  Datum  anno  incai 
Pebrnarii. 

Or.  ifn  St.-A.  tu  Dreiden, 


Der  Roth  von  Mählhat 
Gotfried  von  Windeberg  den 
uttd  Bmchstedt  verkauft  hahi 

No8  Gaotherug-  Mj 
velt  mE^atri  consnlnm  um 
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Salvelt,  lohanne  de  Langelo,  Kristai 
de  Danckolsdorf,  Heynone  Parvi,  Tj 
Conrado  de  Ebesrade  ac  alüs  Qostris  s 
liusensibus  recognoseimus  publice  in  biis 
derieas  de  Urbeche  et  Gotfridus  filins 
Windeberg  boue  memohe  nostri  concives 
Mulhosen.  preter  terciom  dimidium  den.,  iteii 
cum  tribas  den.  monete  Srfordensis  annui  ce 
attinentibus,  videlicet  qninque  aaciB  et  decen 
dandos  de  bonis  in  viUiB  Ürleybin  et  ürl 
nee  non  in  campis  eanmdem  villarum  sitis,  pi 
cives  et  eonun  antecessores  talia  bona  possi 
dominis  et  fratiibns  domino  abbati  et  convei 
kolderade  ordinis  Gysterciensia  vendidemnl 
petae  posaidendos,  de  quibns  redditibos  iure 
iidem  nostri  concives  debebnnt  predictos  domin 
warandare,  secundnm  qnod  ins  terre  ezigit  e 
moninm  predicte  vendicionis  et  warandie  bas 
civitatis  sigilliB  consignataB  ob  peticiones  pardv 
anno   domini  MCCCXXVn°  feria  quiiita  post  d< 

Dieidan,  Siflbniohitück. 


von  Orion  verkaufen  dem  B 
sie  in  Erbpacht  wieder  zurü 

,as  sacerdos  et  Bertoldi 
jcimns  ac  tenore  presenciu] 
et  bona  voluntate  omniam  1 
viro  domino  Theodorico 
mstii  pontis  in  Molhua 
lengatern  pro  viginti  dui 
irpetue  possidendum  iare  pr< 
ab  antiquis  temporibus  paci 
imibus  nostris  veris  beredib 
nferre  debent  nostris  snccea 
Isemnt,  tali  tamen  condicioi 
ito  manso  dno  talenta  Molhi 
letae  persolvantur.  In  coiu 
m  litteiam  dedimns  aostror 
bniDS  vendicionis  sont  fra' 
rstanus  Swap  tnnc  tem 
dus  et  Lutbolfns  fratrec 
gel,  Heynricus  dictus 
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qaam  plnres  alii  fide  digni.    Datum  in  Aldengntliern  anno  donimi 
MGCCXXVH"  in  die  sancti  Georii  maridris. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  abgef. 

327  Äng.  2.  816. 

Heltuig  Hwg  und  Nicolavs  Romme  von  NeuaheÜingen  verkinffai  iem 
Deutsc/tordenshause  der  Nevstadt  Mühlhauien  eine  Hufe  in  Netaheiiw^ 
zur  Stiftung  einer  Messe  in  der  I^arrkirche  St.  Marien  zu  MäM^iua. 
Nos  Helwicas  dictuB  Hug  et  Nycolaus  dictus  Bomme  dr 
NflnheyliDgen  recognoscimns  et  tenore  presencium  publice protesU- 
mnr ,  qnod  iusto  empcionis  et  vendiciouis  t^tulo  interreniente  binc  inde 
vendidimua  religiosis  viris  fratri  Hinrico  de  Graba  ordinis  doniuj 
Theutunice  aove  civitatis  m  UulehuBen  plebaDO  et  conineii- 
datori  et. .  fratribaa  eiusdem  ordiuis  ibidem  nunc  et  perpetuo  in posterom 
exiBteatibDs  unnm  mansnm  proprium  situm  in  pago  sen  in  terminis  Till» 
Nänbeylingen  predicte,  cniua  mansi  agros  sen  ingeres  (!)  gingtüaiitfi 
et  specialiter  eisdem  digito  ad  oculum  demonatraTimos,  pro  aedeciiE 
libris  monote  Molhusensis  pro  dote  unius  misse  ad  altare  saccti  N;co- 
lai  in  ecclesia  sancte  Marie  nove  civitatis  predicte  perpetne  cele- 
brande  proprietatis  tytalo  et  iure  perpetno  possidendom  et  misimos  ic 
niittimas  ipsos  .  .  fratres  ipsins  mansi  per  presentes  possesaionem  in 
corporalem  ac  facimos  eis  de  ipso  manso  warandiam  debitam  et  con- 
suetam ,  ita  tarnen  qnod  iidem  . .  fratres  nobis  hac  *  nostris  beredibu» 
eondem  mansnm  iure  hereditario  perpetue  contulemnt  et  locavenui 
tali  pacto  mediante,  qnod  .  .  nos  sea  nostri  heredea  ipsis  . .  fratribus 
de  ipso  manso  singulis  annis  dare  debemus  in  feste  sancti  Mjch^^ü'' 
in  domo  eomndem  vldelicet  in  nova  civitate  Mulehnsenai  qna- 
tuor  maldra  tritici  et  totidem  süiginis  mensnre  Mulehusensis  absqne 
quolibet  inpedimento  annue  peusionis.  Ne  autem  uostra  vendiciu 
infringi  in  poaterum  per  aliqnos  valeat  vel  violari,  preseus  scriphun 
sub  sigillis  dominorum  nostrorum,  videlicet  Hermanai  et  Couradi 
dominorum  ioNänheylingen,  in  testimonium premissorom dedimni 
roboratum.  Et  nos  Hermannus  et  Conradus  in  Nönliejlingei' 
domini  predicti  recoguoscimus ,  hec  omnia  predicta  coram  nobis  es^ 
tractata  ut  superius  continentur,  insuper  recognoscimns,  qnod  'ääm 
. .  fratres  per  nostrum  indicem  voce  nostri  preconis  in  possessios^ii 
predicti  mansi  proprii  missi  sunt  corporalem  nuUo  contradicente  ni 
reclamante.  In  cuius  rei  Signum  ad  preces  tam  vendendun  qn^ 
emencinm  presens  scriptum  nostris  sigillis  roboravimus  in  testimoniiini 
omninm  premissorum.  Testes  huiua  sunt  domini  Syffridns  plebinns 
in  Eckehardissleyben,  lohannes  cappellanus  sacerdotes,  Obi- 
selerus  de  Graba  miles,  Albertus  Cole  et  Tbeodericus  df 
Appenheylingen  armigBri  et  alii  quam  plnres  fide  dignl  Datum 
anno  domini  MCCCXXVU",  nil"  Nonas  Augusti. 

Ot.  im  St-A.  lu  Dreaden,  Sgl.  abgef. 
1)  Offenbar  fSr  „ac". 


1337  Aag.  7.  817. 

Vor  dem  landgräflichen  Gericht  zu  Thamsin 
Hein  die  genannten  Grundstitcke  {zu  VrliAen  •)  d 
Ich  Radolf  von  Lengefeylt  voyt  czfi  1 
vou  Lengefeylt,  Bertoldus  der  schribei 
uffeliche  an  dossen  brife,  da;  Trir  von  onse 
onses  herren  des..  marckgraTeu  voa  Mi8s< 
Toytes  weyn,  herm  Henrich  voa  Brande 
lierra,  dem  prabiste  unde  dem  convente  des  \ 
czä  Üolhasea  geeygent  haben  rechil;  und 
necbis  acker  wyden ,  ein  haf  unde  czwo  hätstf 
daiober  gebannen  noch  rechte,  dy  en  der  v 
Toppelsteyn  von  sinor  weyn  unde  von  sin« 
hat  rechit  unde  redelicbe  cz&  rechter  dyncb 
mit  bedachtim  willen  unde  m&te  an  argelist 
wir  doeen  brif  vorsigelt  met  min  ingesigel  J 
feylt,  des  wir  Jan  von  Lengefeylt  um 
met  am  gebcfichen.  Da;  ist  gesehen  noch  gi 
dryhundert  iar  in  dem  soben  unde  czweacziget 
vor  sente  Giriacustage. 

gl.  abgef. 

818. 
König  Ladwig  gebietet  den 
en,  Goslar  and  Dortmund,  Uu 
Ft  ZD  Bchicken  oder  sich  mit 
te  entsprechende  Sonune  abzu 
inita  Uedyolannm  XI°  die  mi 

ebsrgisohes  Oriaadenbach  L  8.  I 

819. 

linier  verkat^t  an  Dietrich  S 
ker  in  Kömer. 
'ua  nüles  de  Kornre  et 
tenore  presencium  publice 
bona  voltmtate  omnium  ber< 
rat  Interesse,  vendidimus  ] 
sensinm  venerabili  patri  ac 
lis  ecclesie  epiaoopo  iusto 
interveniente  viginti  novem 
Henricns  dicttts  Bese  v 
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nr.  820-822.    a.  1328. 

528  März  8.  83X. 

Die  Brüder  Conrad  xtnd  Erf  von  Heümgen  bei 
Uoster  eine  Schenkung  ihrer  Eltem  über  eine  Sfffe. 

Nos  Conradas  et  Erf  fratree  filii  domini 
tiomini  in  Heylyngen  recognoBcimuB  ac  tenore  pn 
teätamnr,  quod  mansom,  quem  pater  noster  predi 
niater  nostra . .  preposito . .  priorisse  et  GOQTentai  cla 
busen  appropriaverunt,  nos  de  bona  voluntate  appr 
tibus  approprismus  promittentes  nichilomiaus  pro  m 
et  omnibas  heredibos  et  coheredibns  nostris  de  pr 
warandiam  fadendam  et  ad  hoc  nos  obl^mua  b 
präsentem.  Et  ut  hninsaiodi  appropriacio  seu  dona 
porpetuis  temporibus  a  nostris  snccessoribns  iavi 
i[>9is  presentem  lltteram  dedimus  nostris  sigillis  I 
t«3timoiiiam  omninm  premissomm.  Testes  huius  1 
viri  Conradns  Elckeberti  et  Ernestxts  de  Gt 
cousnlom  iUins  anni,  Theodoricus  Canas, 
berti  cives  Molbuaenses,  Heynricus  Canis 
Heylyngen,  Helwicus  Hnt,  Conradus  d« 
et  quam  plnres  alii  fide  digni.  Datum  anno  do 
Vin"  IduB  Marcii. 

Ot.  im  M.  A.  ,  SglbruchBtück. 

28  März  d.  833. 

Kristan  Berwelf,  Bürger  zu  Mühlhausen,  v< 
Volkenrode  eine  kalbe  Hufe  zu  Allengottem. 

Noa  Henricns  et  Kermannus  domini  i 
recogDoscimus  in  hüs  scriptis,  quod  Kirstani 
opidanus  in  Mulhusen  accedente  consilio  et  bona 
Ädelheidis  et  Uberornm  snonim  Kiratani  etl 
aliomm  beredum  aeu  coheredum  suorum  omninoi 
ad  hoc  ftierat  requirendus,  viris  religiosis  domino 
tui  in  Volkolderode  dimldium  mausum  sne  ] 
ampis  ville  Aldenguttorn  pro  sex  talentis  de 
sium  iam  pleno  persolutorum  rite  et  racionabilite 
prii  libere  posaidendum.  Quem  quidem  dimldium  : 
stanus  ad  manus  personarum  dicti  eonvcntus  con 
revi^^vit  famulo  noatro  Kirstano  dicto  Swab 
dente  promittens  bona  fide  de  bonis  predictis  et 
ipsi»  domino  abbati  et  conventui  plenam,  debitam  el 
diam  se  factorum.  In  cuius  rei  testimouium  et  n 
lam  ad  instanciam  parcinm  dedimua  communitam 
cioDB  presabposita  quod,  si  forsitan  ipse  Kirstauai 
diinidium  supradictum  in  posterum  vellet  reemei 
dimidio  manso  deberet  ecciesie  in  Volkolderodi 

t. 
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Sriis  magis  placencia  et  utilla  demoustrare.  Testes  iosapei  knm  sont 
ominns  Ludewicus  viceplebanas  in  Aldengnttern  Mos  in 
Orla,  Bertoldns  frater  ipsios,  Conradns  ante  Portam,  Lii- 
tolfns  frater  eins,  Borwiens  Sartor,  Conradns  actus  k 
Cornre  opidani  in  Mnlhnsen  et  quam  plores  alii  fide  digiu.  Ditnm 
annö  domini  MCCCXXVIir,  septimo  Idas  MarciL 

Or.  im  6t.  -  A.  tu  DrudeD,  Sgl  erb.  i 

1328  Mtu  1.  833. 

Sähnebrief  des  Grafen  Conrad   von   Wernigerode  für  lick  WKi  Ü' 
genannten  Grafen  mit  der  Stadt  Miihlhausen. 

We  Conrat  von  der  gnade  godea  greve  to  Wernigbeiod« 
dot  witlic  alle  den ,  de  disaen  bref  hSren  ofte  sen ,  dat  we  alle  dei 
scheUinghe,  de  da  werrende  was  tiiischen  tms  iip  ene  halp  onde  den 
beschedenen  laden,  den  borgberen  unde  der  stat  to  Mf^lbnaen,  hel)- 
ben  gbegan  np  greven  Hinrike  den  elderen  unde  greven  HibtU^ 
den  iungheren  von  Honsten  nnse  leren  Tninde  unde  bebben  en dam; 
ghelovet  ene  rechte  söne  unde  uemet  in  de  söne  bi  namen  ^em 
Vrederike  unsen  vedderen,  Albrechte  unde  Wolthere  nn« 
brodere,  greven  Borcharde  von  Uansvelde  unsen  svagher  nn^* 
Gheveharde  sinen  sone  unde  darna  alle  de,  de  der  onaen  «illet 
sin  daiin  ghekomen.  Disser  dingh  sint  tughe  AIhrecht  unde  Bei- 
nard  greven  to  Regheusten  nnse  sveghere,  Tezae  vonHonsttn 
greven  Diderikes  sone,  her  Heneke  von  Adesleve  unde  ber 
Borcfaard  von  Aschatterode  unde  andere  truwerdighe  lüde.  Di*;'^ 
bref  is  gegeben  to  em  orknnde  under  unaeme  ingesegele  na  godes  boil 
dritteynhnndert  iar  in  dem  achtuatwintigeaten  iare  in  sinte  Walpurg' 
daghe. 

Ut.  im  M.  A. ,  Sgl.  woblerhalten. 

1328  Hai  21.  834. 

Der  Roth  von  Miihlhausen  bekeTint,  das»  Eckehard  von  Kircf^c^ 
und  Heyno  von  Korriden  dem  Albert  Baldcbert ,  Bürger  von  MiiMhafi^' 
einen  Geldzins  von  einer  Hufe  zu  Korriden  verkauft  haben, 

Ko9  Conrados  Eckeberti- et  Emestna  de  Cranichvelt' 
magistri  conaulum  una  cum  Henningo  de  Worbeze,  Thilons 
Margarete,  Eirstan&  de  Langelo,  Hermanno  de  Foresto. 
Heinrico  de  Kevernhusen,  Bertoldo  de  Solbach,  Thiloni' 
de  Danckolsdorf  et  Eirstano  Bernhardi  ac  aliis  aostria  socii^ 
consulibna  Mulhusensibus  recognoaci^QS  publice  in  hüs  scriptis 
quod  constituti  coram  nobis  EckeharduÄ  de  Kirchberg  et  Heyn» 
de  Korriden,  filius  Heiarici  deHojtXene,  matura  deliberaclone 
prehabita  vendidenmt  Alberto  Baldeber\i  dicto  de  Bckersber^o 
noatro  concivi  et  suis  heredibus  unuin  Bolidu\ceuBus  annui,  qaemipse 
Albertus   de    quodam  manso  in  Korridea  sito  hactenus  dedit  et 


f» 
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persolvit,  iure  proprietario  perpetue  possidendom  nicbil  eie  iuris  in 
tali  mauso  reserrantes,  promitteutes  eciam  di     "  '  j-i?!-- 

wärandiam  et  consuetam.  Et  in  certitudinem 
mos  litteras  nostre  civitatis  sigillia  firmiter  r 
domini  MCCCXXVIII",  XIP  Kalendas  lunü. 

m  M.  A.,  Sgibruchatück. 


Reinrick  von  Erpha  verkauß  dem  DeuUcho 
Miihlhausen  zwei  Hufen  m  Unter -Seeback  zw 
Messe  m  der  Pfarrkirche  der  Jfeitstadt. 

N^ocia  humana  litterid  ac  TOci  teatiam  n 
bunt  inmobile  robur  finnitatis.  Hiuc  est  qi 
Erpba  miles,  dominus  in  Mulverstete,  n 
preseiicium  publice  protestamur ,  quod  accedc 
voluntate  onmium  heredum  noatronun,  quorui 
potent,  et  specialiter  dilectorum  fratrum  nostroi 
ris  et  Hartungi  iunioris  dominoruin  in  Erj 
eonmdem  iusto  empcionis  et  vendicionis  Ütulo 
vendldimus  viris  religiosis  domlno . .  plebano 
domns  Theuth.  in  nora  civitate  MulbuS' 
post«nim  pro  tempore  existentibua  duos  mansoi 
seu  in  terminis  ville  inferioris  Sebecbe' 

'  libris  denarionim  Mnlhns,  cum  omni  iure  et  de 
terram  ad  eosdem  pertiuentihua  proprietatis  titi 
pro  dote  ad  altare  sancti  Nicolay  ibidem  in 
busen  unios  misse  perpetuie  temporibus  celeb 
dem  Iratres  nomine  sui  ordinia  predictonim  1 
possesaionem  corporalem  facientesque  ipsis  et  ( 
bonis  sea  mansis  warandiam  in  biis  scriptis 
Ne  autem  bec  nostra  vendicio  in  posterum  pei 
ac  violari,  presens  scriptum  nostri  sigilli  munin 
Et  uos  Harungus  (!)  et  Hartungus  fral 
predicti  hanc  vendicionem  ratilicamus  et  a[ 
omni  inri  et  inpeticioni  nobis  ac  nostris  hered 
petentibns  seu  conpetituns  sollempniter  per  f 
teatimonium  presens  scriptum  sigiilo  mei  Ha 
coDtenti  uua  cum  sigiilo  domini  (noatn)  Hen 
dicti  fecimus  conmmiiri.  Testes  buius  sunt  fri 
veteris  civitatis  in  Mulbusen  de  ordine 
de  Mutelsdorf,  Predericna  de  Weberst 
versiete,  Bertoldus  de  Solbacb  opida 
Henricus  de  Indagine  nee  non  quam  plares 
anno  domini  MCCCXXVJH" ,  Xü"  Kalend.  lulii 

:■  Or,  im  ßt-A.  m  Oreidea,  Sgl.  «rbftlten. 


hm.. 
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1328  Jnli  4.  S< 

Johannes  von  Bodeastein  verkau, 
zu  Salfeld  und  zum  forgt. 

Wi  er  Jan  von  Botenste 
wi  haben  vorcAft  mit  willen  voi 
Frideriges  un  Janes  unser  1 
Kndolfe  yod  Cornre  und  sinen 
znm  Vorste.  Der  het  zu  Ekehi 
vircen  Hclinge  (t)  an  dri  pfenninge,  i 
vir  hunre  zu  vasnach,  und  habe 
eine  hafe ,  di  gildet  fhnf  Bchillingf 
havem,  zn  gense  und  zuei  hunre, 
vile,  zum  Vorste  er  Brun  andi 
Schillinge ,  dri  gense ,  dri  hunre  zu 
eine  hufe  lenes,  Tile  von  Grab  i 
vor  zuelf  lotige  marc  von  seute  Mi 
kunftic  ist,  wanne  und  welc  cit  fa( 
80  sal  da;  gut  sin  äi  mit  allem« 
sint  gecuge  er  Jannes  von  Corr 
Henrich  Topelstein,  Ekeh 
Claus  Jude  und  andir  gute  lute 
so  habe  disen  brif  bevesten  mit  ui 
tusent  iar  drihundert  iar  in  den 
Ulriges  tage. 

Or.  im  H.A.,  Sgl.  lädirt. 

1328  JoU  10.  8i 

Das  Devlschordenshaus  der   A 

früheren  Begmen   Lutgardis  und  B> 

Hufe   zu  Grabe  gegen  einen  jäkrlic) 

ihres  Jahrgedächtnisses  verwandt  wer 

Kos  frater  ülricus  plebanus 
ordinis  hospitalis  sancte  Marie  Th 
dem  professionis  ibidem  recogno8< 
protestamur ,  quod  Lutgardis  < 
begine  ducte  spiritu  pietatis  unuc 
in  pt^o  vüie  Graba  pro  octo  111 
mnt  et  eundem  medium  mansun 
remedium  animarom  snarum  snorui 
inter  vivos  donaverunt  et  in  posses 
domum  nostram  posucrunt  corpors 
medio  manso  singulis  annis  in  fei 
avene  mensure  Molhns. ,  videlicet  d 
pora  vite  earnm  dare  debemus  e: 
superstes    quamdiu    superviierit    ] 


1329  Hän  15. 

Günther  taid  He 
eine  Hufe  im  Felde  : 

Wir  Günther 
bekennen  ofTelicbe  a 
brndere  Johannis, 
rechte  und  redelye  '. 
busfrowen  eine  hnfe 
dg  marc  lotheges  : 
erat  ein  gelenge  dri 
leimgnibeu  ein  gelen 
feit  gegen  Hombur 
sechs  ackere,  di;  d 
dingen,  dri  ackere  s 
ter  und  Henrich  hi 
werdige  briie  zu  et 
die  vorgenaut  sin,  ei 
Saltzessir  pfeningge 
ses  kouffeg  sint  gezei 
hart  von  Qrnnbecli 
man  Stange,  Gant 
sin  bruder,  Claus 
Barcbart  bem  Be 
Bchenere  nnd  andir 
möge  werde  von  uns 
brif  zu  einer  erkunde 
□nd  bevesteuL  Dit 
Wochen  nach  sente 
drizcenbundert  iar  in 

Ot.   im   M.  A.,  da 
BniclutUoke. 

1329  Joli  1. 

Der  römische  K 
Markgrafen  Frit'dricf. 
Stadt  für  10,000  Mi 
habe,  unter  Androhim 
Ludowicu8  dei 
pmdeutibus  vins  .  .  i 
bu8  in  Mdlhusen,  i 
omne  bonum.  Licet 
diencia  nostrorum  el 
acribus  et  diris  fulr 
DOn  eos  corrigere  at 
sis,  Tolentea  tarnen 
poeius  quam  censun 


iuris,  sed  eciam  aliquocieoB  ad  instar  firaterne  amtnonicioni 
gelicis  et  positivis  constitacionibug  yiam  felicitatis  importa 
et  moaemos,  ut  se  ab  errorig  sni  tramite  revocent  e 
Confltat  itaqne  vobis,  qnod  iamdndum  vob  et  civitatem  fi 
sem  ülustri  Friderico  marehioni  Miaeneaei,  genero 
aimo,  pro  decem  milibas  marcamm  argeoü  boni  et legalü 

j  IQ  dotem  ad  inclitam  Mehtildim  filiam  nostram,  contli 
coiistitutifi  doximiig  pignori  obligandoB,  gicut  hoc  exemplo 
decessomin  noetromm,  illtiBtriiun  Bomanorum  imperator 
didicimns,  qui  sicut  et  nos  de  conswetudine  sacratiSB: 
imperü  in  Alemania  a  tempore  euiug  qoü  eistat  memo 
que  qnidem  congwetudo  vim  legis  optinet,  gicnt  nonmille 
niales  conswetndines  imperii,  qae  legibug  gtringi  non  oport 
legem  gint,  filüg  et  filiabus  buIb  tant«  pecunie  siimmam 
doDadoDem  propter  napcias  in  bonis  imperialibus  constit 
et  valebant  SubiuDiimiiB  eciam  mandando  vobis  et  di 
piendo,  ut  eidem  marehioni  parere,  obedire  inomnibnsti 
deberetis,  quoosqne  sibi  uomine  pigaoris  astricti  egsetii 
memorata.  Vos  tamen  huiuEmodi  nosth  iussum  ac  ordin 
tum  vallatum  cougnetudine  auctorizabili  premisäa  et  noi 
imperii  principibus  contemptibiliter  reapuentes  et  per  n 
Dsque  adhac  rofutantes  in  nollo  penitus  attendisüs  nee  eit 
tamqaam  fideles  imperii  et  devoti,  de  quo  mnlta  ammi 

.  coul^a  vog  movomor  indignacione  animi  nostri  mnltipUci 
Presnmeutes  tarnen,  quod  equalitas  racionis  et  demon 
posaibilitatis  ac  conswete  auctoritatia  imperii  premisse,  qi 
eoDtra  y03  progredimnr,  vos  a  tali  pertinacia  et  inobedie 
debeant  tamqoam  melins  informatos  penitus  revocare,  i 
ordinem  preallegatum  üdelitatem  vestram  denuo  tenor< 
requirimus  et  monemiiB,  nichilominus  yobis  sub  obteotu 
nostre  et  perpetua  indigDaclone  noatra  iniungimug  et  mai 
tenng  adbuc  prefato  marehioni  Misenensi  genero  nost 
tiuenciam  litterarnm  suanun  sibi  per  nos  de  prefata  dote 
per  prestacionem  omi^orum  vestromm  ae  omnis  recogni 
nem  immediate  vlsis  presentibas  tamquam  nobis  et,  qnoi 
rel  nostros  saccessores  pro  prefatis  decem  milibna  man 
ab  eo  vel  suis  heredibus  abgoluti  faeritis ,  obedienciam  fa 
et  condignam.  Quod  si  inantea  sicut  bueusque  in  nostr 
Titnperinm  facore  spreveritis,  contra  vos  univergos  et  sin 
tat«m  vestram  predictam  usque  ad  privacionem  privilegio 

;  vestromm  ac  libertatnm  quarumcumque  cum  inilictione 
marum  immediate  procul  dubio  procedemus.    Et  ei  nun< 

;  diioiü  genero  nostro  commisimns  et  special!  dedimus  in 
ona  cum  onmibus  baronibua  et  compUcibug  guis  voa  con 

-  jüias  ubicumque  quibus  hoc  idem  iuiunximug  scriptis  no 

l,A  presens  nostnun  maudatum  itenim  refutaveritis,  invadt 

i'  Bostra  Omnibus  modis  et  vüs  coactivis  vestram  aadac 

l. 

L....... 


ulteriores  nostroa  proce 
et  potenter.  Äctnm  el 
millesimo  trecentesimo 
anno  qninto  decimo,  im 
Or.  im  St.-A.  zu  Dtei^ 
Abgedruckt  Senckenberg 

1329  Juli  4. 

Der  röDÜBche  Eaise: 
Friedrich  Mariigrafen  m 
ftts  Hitgift  seiner  Tochter 
Mühlhanaen. 

D.  Fapie  a.  1329  qi 
anno  qninto  decimo,  impe 

Senokenberg  Hethodoi  i 

1329  Ort.  18. 

Das  Kloster  Volken 
Stadt  Mählbamen  eine  R 

Nos  frater  Barche 
recognosclmus  in  büs  s 
puri  argenti  nobis  int^ 
. .  plebano  ac  fratribos 
Theutanicorum  aniu 
Graba  sitom,  qnem  H 
ditario  possidebat  aolyei 
triplicis  "annone  Molne.  i 
et  sex  ordei,  qoem  qn 
illorem  sacceaaores  inr« 
eciam  et  nos  tenore  prei 
fratriboB  warandiam  del 
omniani  teatimouium  et 
moa  conunonitam.  Teat 
subprior ,  Theoderici 
Henricns  de  Corure 
fide  dignL  Datum  am 
ewaugeliste. 

Or.  im  8t.-A.  in  Orefdi 

1330  Febr.  10. 
(1334  Febr.  13.) 

Margaretbe  von  Bibb 
hardabninn  verschiedene  ( 

1)  Im  Datain  itt  «ine  1 
Abt  Burohard  erBcteint  men< 
OiBBler  all  Abt  im  Jabre  IS! 
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ericns  prepositiis  s 
loarad  von  Botycl 
Sanoniker  von  Dorla 

um  8.  103. 

.^wuv.    u».,    —c   ■»  Bcheint,    ganz  unwiBsent 

(S.  106)  reprodnoiert  und  zwar  unter  dem  Jahre  13^ 

Febr."  hier  „Idoa  Febr."   lieait.     Hier  heust  auct 

ler  Ort  „Bichen";  das  Brückenk 

Siegler   neben   dem  Propit  Tb« 

Begeet  nicht  cn  enehen  Ut.    V 

uag  der  Hiihlbämer  Wähnmg, 

IfShlhaiuen  gelegen  haben   nnd 

herem   ttt  s^iliesieD   (vergl.   ol 

inaan,  Buthnsan",  zwiscben  dei 

eggelben  Ortes  erklärt,   wie   es 

ÜEtung  Sbnlichen  Namens  (BQtl 


e  Kaüer  Ludwig  schreibt 
hausen,  dost  er  seinem  Sa 
äringen  und  Meissen,  all' 
idlicken  Juden  auf  Leben 
ien  Städten  ihm  bei  Einzi 
in  dm  Weg  zu  treten, 
8  doi  graeia  RomaDorni 

.  .  mE^stris  civium  .  .  i 
in  Ertfordia,  Mulbas 

imperii  fidelibus  dtlecti 
nstrem  Fridericum  lanl 
ientalis  terrarom  marc 
karissimom ,  quem  Dost 
[iter  3ue  fidelitatis  et  exe 

ex  sollte  benignitatis  ni 
uadiim,  nt  omneB  iadeos 
Bsinensia  et  Orienta] 
is  iocis  et  oppidis  prescri; 
e  et  imperii  detinere  ac 
tas  nobis  et  iraperio  iam 
srBoIvendas  nsque  ad  sae 
Dmaem  inrisdictionem  et 
'  in  ipsis  obtinet  ac  eciam 
aa  veluti  ipBomm  domin 
ni  vestre  districte  immo  < 
recipiendo  mandamns,  qn 

marchionein  prefatum  si 
jcriptis  libere  et  sine  co 
iamini  ipsom,  cum  serv 
idem  imponere  voluerit  a< 
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e£  coDcessione  nostra  nredict 
impedientes  nullo  modo ,  imi 
dura  eidem  prestetis  coni^iliu] 
nacD  feria  quinta  post  diei 
imperii  vero  tercio. 

Ür.  im  St  -  A.   lu  Dreiolen ,  di 

1330  Jnni  ID. 

Conrad  Wt/dirsass  verzici 
Mählhausen  auf  ein  ihm  'zu  1 
Den  erbern  wiaen  nunine 
liebe  zn  Mulhusen  inpit 
voyt  zu  Salzungen  minet 
der  erbern  man  Cuurad 
burgmau,  di  da  zu  Salzui 
bürgern  .  .  daselbiB  ist  gewef 
gen^liche  vorkorn  uf  di  sta 
pherd,  da;  da  wart  geuomiii 
dissin  brif  zu  eime  orkunde 
Da;  ist  gesehen  nach  Cristi 
;igistiu  iare  an  dem  dinstagt 

Or.  im  M.  A.,  tjgl.  wohlcrhal 

1330  Ang.  14. 

Die  von   Wexlcmkagen  gt 
stillstand  bis  Michaelis  für  B 

Prudentibas  viris  et  hone 
sulibus  Mulhusensibua  He 
hagen  famuli  servicU  et  b( 
pro  Hugone  de  Marchji 
et  diem  beati  Mychahelis  pr( 
61  ipsum  infra  prescriptum 
quidquid  iuramento  suo  apu 
mns  afasoluti.  in  cuius  n 
dnximus  apponenda.  Datum 
sumpcionis  beate  Marie  virgi 

Or.  im  H.  A.,  die  beiden  Sie 


Heinrichs  i 
4pel  von  Sc 
h  here  zu 
die  en  ser 
}  geschieht 
te  Lucas  ti 
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uichtes  dammme  verdenke  wil  noch  ensa 
brif  zu  zujgniase  mit  mime  insigele  beves 
her  Henrich  von  Erpha,  her  Herman  i 
Ton  Salcza,  her  Gotzce  von  Bisschov 
Gruben  und  her  Thizel  sin  bruder  die  rit 
■  Thizel  von  Beysa  and  andir  frome  lut 
}  der  zal  gots  gebort  drizenhnndirt  iar  imme 
eilftoslDt  meide  tage. 

Or.  im  M.  Ä.,  Sgl.  (lädirt);  Arers:  ...ci  De  Sa 


Heinrich  von  Hanstein  verpflichtet  sich  i 
gi-genSber,  den  für  sich  und  seine  Vettern  . 
däi  Herren  von  Salza  geschlossenen  WaffensH 

TTiMinrn.hi1ihna   virls  .  ,   CODSUlibuS  Id  M  Q 

itein  qnicqnid  poteat  obs 
0  per  presentes,  qnod  ega 
et  Hermannas  fratres  \ 
ingas  inter  nos  et  dominot 
ie  proxima  nsque  ad  die 
imam  factas  volumna  invi« 
truelibuB  et  omnibus  me: 
na  ex  parte  nostra  predict 
rint  irrogata,  ipsis  secnndi 
indemos,  super  quo  prese 
isignatam. 

gl.  (dM  HauBteitiKGhe  mit  der  C 

839. 

afen  Heätrich  von  Hennehe 
t  kaiserlichem  Befehl  auf  s 
ch  voQ  gots  gnadin  dea  t 
[enninberg  bekennin  o 
onser  geträwen  diner  hau 
<s  meistern  und  och  der  ^ 
Sache,  als  uns  unser  her 
und  unsein  dinern  und  mi 
)te  sAne  getan  und  gemac 
er  ahir,  da;  dikein  unser 
jache  zu  in  hette,  da;  er 
le  wir  unsculdic  arme  sin 
1.  Des  habe  wir  in  zu 
m  heimelichen  insigele  v 
dreuzenhundirt  iar  dam 
B  vritage  vor  Jubilate  deo. 

gl,  wahlertialt^. 


,  Voffi 
lern  Br. 
habm. 

lue  litt 
ieaowe 
Gotfr 
>  bona 
■nnt  et 
I  suarn 
solrenl 
et  quäl 
igÜB  ai 
peosio 
mento  < 
leu  don 
Qscribi 
[miam 
ites  de 
Jertoli 
lec  noi 

jcoxx; 

,  Sgl.  al 


lAe  Kaiser  Ladimg  befiehlt  wüderholt  dem  R^  '  - 
in  seinem  Gebiete  geduldeten,  der  Mainzer  Kirche  nnc^ 
und   Klostergeisüichen    bei    Verlud  der    IHeiUgitn  '^' 

■eittziehung  innerhalb  vierzehn  Tagen  zu  wertrribcB. 

IS  dei  gracia  Romanoram  imperator  semper  ai^u^ 
t . .  sculteto,  advocato,  m^ 
ivitatis  Mulhusensis,  suil 
lam  et  onme  boniim.  Impel 
sollicitamur  assiduis.  ut  si 
;lesias  in  suis  iuribus  foveai 
)ae  olim  vobis  uostre  maies 
laodatis,  nt  sab  obtentn  gn 
luemcumque  secnlarem  et  rel 
b  sive  Status,  intra  ipsam  c 
orantem  taliter  baberetis  e 
x&  Tobis  per  easdem  litter 
lewin 0  archiepiscopo  Trt 
n  proviaori  et  defensori  ecd 


nr.'840— 842.    ».1331  —  1332. 

suis  in  spiritnalibas  et  temporalibua  et  suis  conmisf 

ilirent,  parerent  et  humiliter  intenderent  cum  effeetu 

et  rebelles  huiusmodi  obediende  a  predictis   eivita 

territorio    esciuderetia  penitus   et    in  toto  facturi, 

dicti  Baldewini  circa  predicta  spihtualia  et  tempo: 

ponere   prout  decernerent   eipedire,   vos   tarnen   hiis 

mandatis  uesciinnB  quo  moti  animo  parere  et  intenc 

postmodum    quamplnres     clericos    secolareg   et   relig 

inobedientea  et  rebellea  dicto  Baldewino  et  auis  cc 

parte    vobiscum    in    civitato,    suburbüs    et    territori< 

nobis  (!)  ezcludere  iuxta  predicti  nostri  mandati  contine 

immo  ipsos  in  ipsis  civitate ,  suburbüs  et  territorio  fo 

Suis  erroribus  in  magnum  predicte  Moguntiaens 

dicium  Bicnt  priua.     Qoare   vobis  oniversis  et  sing 

noatre  gracie  ut  pridem  ac  sub  peuiB  priTaciouis  seu 

legioFoin  vobia  et  dicte  civitaü  um  a  nobia  qaam  a 

soribaa,  Bomanis  principibua,  indultonim  et  feudoi 

siCTQ   imperio  et  sibi  aubiectia  teuetis  ac  quomodoljl 

eciam  publicadonis  bonorum  vestrorum  mobilium  et 

cnmque  et  in  quibuscmnque  rebus  conaistuut ,  aeriosinf 

tissime  et  mandamus,  ut  adhuc  infra  quindeuam  b) 

mandata  sine  more  (!) ,  dispendio  et  subterfugü  obati 

exeqnamini  et  cum  effeetu  pareatis  eisdem,  alioquin  t 

tes  (!),  desides  fueritis  vel  rebelles,  estunc  prout  ei 

tatem  et  vos  predictis  privilegüs  et  feudis  propter  c( 

modi  ex  imperiali  celaitudine  privamua  et  preeentibua 

'  ""  ;tra  mobilia  et  inmobilia,  nbicumqac  : 

e  rebus  consistunt,  eciam  pablicamus  < 

I   nobis   et  aacro   imperio  aubditis  p! 

mctoritate  nostra  bona  sie  pabücata,  i 

ibuacomqne  rebus  conaistunt,  possint 

libere  intromittere  de  eisdem.    In  cuit 

Tibi   et  sigillo  maiestatia  noatre  iusi 

ichhenfurt   feria   secunda  post  fes 

iomini  milleaimo  trecentesimo  triceai] 

imo  oßtaTO,  imperii  vero  quBxto. 

,  du  Tbiongiegel  «oUerlulten ,    auf  der  Räc 


843. 
'he  Kaiser  Ludwig   bekennt    eine   Ver> 
■drich  von  Meissen,  wonach  dieser  seine 
?  Mählkausen  und  Nordkausen    erlälei 
'aMstäüen  geltend  machen  soll. 

wig  TOfi  goitea  genaden  Romiscbei 
;  ncbs,    verieben  offenlichea  ao  dise 


404 

kunt  allen  den ,  die 
unserm  lieben  fursten 
ze  rat  sin  worden  im 
die  stette  Mulhusei 
richs  dienst  mit  in  ki 


L  toi 
i  an 

re  gl 
ipera 
em. 
0  oc 


w.  843  —  845.    a.  1 

1332  April  24.  844. 

Der  rlimische  Kaiser  Ludwig  bekenn 
wegen  der  als  Mitgiß  für  seine  Tochter  J^ 
Friedrich  von  Meissen  zu  zahlenden  5000 
zu  sein. 

Wir  Ludewig  yoq  gote  genaden  R 
£iten  merer  de;  ryclis,  Teriehen  offenlich 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  hSrent  le 
aung  und  versätzung,  die  wir  unserm  lie 
riehen  margrafen  ze  Mychsen  Mulh 
unserr  lieben  tochter  Mehthilden  zein( 
also  mit  in  beriebt  und  uberaincbomen  9e 
da^  si  unaerm  vorgenanten  8un  und  fiiri 
äilbers  in  aynlif  iaren  berichten  und  gewe 
an  Widerrede ,  als  binnach  geschriben  stal 
ze  gant  Waltburgen  tag  der  schierst  chu; 
sollen,  darnach  i&rlichen  ie  ?A  eant  Walt 
Silbers  auch  geben  and  verrichten  sullen 

'"  ^"-   iten  fuQiftusent  march 

,  das  geschieht  in  ainlii 
nir  si  darnach  fumf  iar 
und  los  sag^n  und  la;» 
m  brief,  also  da;  si  di 
f  iar ,  da;  wirt  sechc;ehe 
ih,  die  ^Lr  and  da;  rycl 
len,  einnemen  und  me;^ 
hein  unser  amptman  we 
rychs  noch  von  sinen  w 
von  cbeiuerlay  sache  di( 
einem  urchunde  geben  ^ 
ligel  versigelten.  Der  g 
terwochen,  da  mau  zalt 
ir  darnach  in  dem  zwey 
uQsers  rychs  and  in  den 


S45. 

'Hedrich  von  Thüringen 
t  Kaiser  Ludwig  auf  dicsi 
ig  von  5000  Mark  Silber. 
irich  von  gotis  gnadin 
ysne  und  in  deme  Ost 
bekennin  offenlich  an  di 
en,  di  in  sein  odir  borii 
roreynet  und  vorsönefc  Bin 


ueblbSoaei  ürkaade 

i  gtat  los  imd  ledig  sagen 
TS,  <ler  sie  unser  herre  < 
und  oach  der  anewisflage 
t,  donmme  sie  uns  gebiu 
tage,  die  hienacb  geschi 

Uk,  der  ai  nest  kämet 
e  iar  Tierhundirt  mark  a 
dm,  Ooch  gelobe  wir  d( 
evangeu  de;  styftes  zi  M 

gevangen  baben,  nicht 
vortedingen ,  ab  sie  sie 
^n  gezäckeni^ae  alle  dir 
en  brif  vorsigelt  mit  nnsi 
i  b ,  also  man  zalte  von  g 
le  zweiundri^egistem  iare 
Dobie  sint  gewest  nnd 
inricb  Yon  Honsteyn 
3b  von  Bichelingen  ] 
Swarzbfirg  berre  zn  Ai 
■achalk,  Götze  Scbindt 

Günther  von  Drivo 
1  Herversleyben  bärgi 

,  wohlerhaltcncB  Reiteraivgel  lU 


846. 

Ac  Kaiser  •  Luduig  enlhiiu 
n  und  Foräcrwigen,  die  er  i 
Mcissen ,  verschrieben  fu 
■hn  Jahre  das  Reichsschult 
von  Henneberg  ledig  wird 

wig  von  gotes  gnaden  R 
l  richs,  vcriehen  otfenlic 

die  in  ansebent  oder  h&n 
dem  bnrgermaister  .  .  de: 
dulhusen  ansem  lieben 
itscbait  die  wir  zu  in  ha 
und  unerscliroken  mit  \ 
3B0B  sind,  ein  beaunder 

gagenwertigem  brief  von 
hnide,  Satzung  und  an 
si  getan  beten  unserm  lie 
fn  zu  Mysaen  von  heil 
hter  Mehthilden  ledig 
,  uaaer  vorgenanter  sun  s. 


nr.  846—847.    &.  U 

jer  laidig,  treng,  irr,  enge  oder 

'f.  ff'f/.ähiemand  anders  vou  sinen  wegen. 

^A^t  und  mit  ganczem  ernst  erfanden  hal 

■H«u   riebe    Btet  und   getrnwe,    tan   wii 

fsi  ledig   and  lo;  zwischen  hinnand  unc 

Lschierst  kompt  und  darnach  über  ahzehe: 

nuisprache,  vordrung  und  dienst,  die  si 

Wut  tun  solten ,  also  da;  wir  niht  enwell« 

Bin  dem  riebe  nob  kein  unser  amptma 

Laaerr  Dafakomen  wegen  kein  anspräche. 

Hsnant  si,  haben  euUen  nob  haben  an 

IWrfer   nnd   an  da;  geriht  diu  obgenaute 

;.  so.    Mere   tun   wir  in  oucb    dia  genade 

I  si  res  ungemaches  desterba;  ergetzt  wer< 

F  amjt,  da;  wir  in  irr  etat  verüben  habi 

tollen    grafn    ze   Hennen  borg,    un 

ime  ledig  wurde,  also  da;  er  abegienge 

ahzäen   iar  ganc;ia  nnd  gar  an  alle  ' 

mugei  innemen,  nie;;en  and  keren  an  i 

aol  ai  niemand  daran  hindern  ader  irren 

den.    Und  wer,  da;  wir  unwissend  von 

anderr  sacbe  der  vorgenanten  stat  keii 

geben,  der  wider  die  Torgenanten  unae 

Sachen    stacken   oder  artykeln,   wellen 

enkem  nob  kein  kraft  habe ,  e;  gescbel 

homen  iia  vorgenanten  abzehen  iar.    Ui 

geben  ^ir  in  disen  brief  mit  anserm  ke; 

3  Bibracb  an  dem  mi 

Is  es  binden  wart,   do 

iar  damab  in   dem   zn 

em  iar  unserB  richs  m 


847. 
e  Kaiser  Ludmg   erthei 
n  alienando. 

ig  von  gottes  genaden 
richs,  veriehen  otCpnüc 
lie  in  ansehent  oder  h6r 
tige  Tlebange  nnd  die 
habent  die  . .  bai^er  ge 


ade  geschrieben  „tv"- 


40S  Hl 

besunder  da;  ai  dem  rich< 
and  si  TOD  dem  riche  mi 
haben  in  von  besundern  j 
mit  disem  unserm  gageni 
an  dem  riebe,  da;  wir  d 
fern  und  allem  dem,  da; 
umbe  keinerley  sache  no( 
kein  zägelt,  morgengabe. 
miserr  nachkomen  kinde  n 
verwisen,  versetzen  noch 
da;  wir  oder  unser  nachk( 
versatzen  oder  verwiazten 
Und  darüber  ze  urchundi 
unserm  keiserlicbem  insig« 
nacb  dem  achten  tt^e  d( 
man  z^t  von  Christes  g< 
zwei  und  dri;^gistem  iar 
in  dem  fiuniten  de;  keiaei 

Or.  bn  H.  A. ,  diu  Throm 
grüner  Seideoschnur  woblerbalb 

1332  Juli  4. 

Berthold,  Gnif  zu  Ht 
20  Mark  Süber  und  100  t 

Wir  Bertolt  von  gi 
otlFinlichen  an  disim  brife  : 
guüm  willen  und  mit  bed 
wisen  lute,  die  meister  d 
Mulhusen  der  zuencich  l 
uns  vorguldin  habn.  Od 
si  uns  gebn  soldin  in  unsi 
vordin  und  vorgoldin  ai 
luten  unsirn  brief  zu  eime 
wart  gcgcbn  nach  gots  ge 
iar  an  aente  ülricha  tage 

Or.  im  H.  A  ,  Sglbruohati 

1332  a.  d. 

lobanncs  Balbcrt: 
lohannes  Carpcntaria 
vor  ibncD  JobanncB  und  Tili 
haben,  äcitens  des  Abts  J 
Pfennige,  welche  das  Klos 
haben . 

D.  1332.   s.  d. 

Ol.  im  St.-A.  zu  Hagdeb 


im  J8D.  18.  Jiw. 

Die    von   Martinfeld    bekejmen   eine    Süf, 
hausen. 

Nos  HermaDQQS,  Heinricus  et 
[|non<lain  Heinrici  de  MerthoaoTelt  xm: 
Doatro  recognoBcimns  publice  in  hÜB  scriptJS 
..consulihus  et  civibuB  civitatiB  Mulhuseasi 
({ue  Dobis  et  nostris  heredibns  contra  ipBOf 
conpetere  posset  de  iure  vel  de  facto,  pro  pi 
amicabiliter  sumus  concordati,  videlicet  qa< 
dictis  civibuB  veram  sonam  pro  nobis  et  onm: 
misimus  et  presentibus  insoüdimi  promittimu 
labiliter  observare  volumua  prout  protnisim 
pretemiisais  renunciaates  oicbilomiuns  omni 
nobia  et  nOBtris  heredibns  contra  predictos  • 
predicta  simpliciter  in  hüs  scriptis,  dantea  si 
honorabilis  viri  domini  Herraanni  de  Spi 
ad  presens  utiniur,  ärmiter  roboratas.  Nos  ' 
nn«  Ao  ananttonherg  recognosciiDUB ,  qnod  i 
lostrnm  sigillum  apponi  fec 
lyYXnT"  in  die  beate  Prb 

u  mtgezeigte  Siegel  hjügt  woble 

861. 

on   Stolberg,   Propst   zn   D< 
CS  Vetters  Heinrich   von  St 


Jagen  schw&rl  der  Stadt  Mä 
wf  Kaisershagen ,  sowie  sein 
rns  dictns  de  Indagine  : 
ano,  Rudigero  et  Albe 
18,  quot  cum  viris  prorid 
ilhusensibns  et  univerBl 
ad  eandem  civitatem  perti 
ptivacione  mei  Rudigeri 
apnis  miebi  et  meis  filiis 
et  snos  ^mnlos  et  super 
ilomm  eins  et  meorom  sor 
liis  et  Omnibus  amicis  nosi 
8  absque  omni  dolo  et  li 
Rudigerus  et  filii  mei 
timus  facieutea  iuramentnii 


410  Hflh] 

de  promisBione  predicta  so 
similiter  recognosco,  qnot 
utilitate,  sicut  babni  et  poi 
Dacheridßn  eo  iure  qao 
dictioue  inperiali  habm,  dii 
dorn  eos  de  villa  Eejserf 
Honsteyn,  infeodari  et  in 
mos  littaras  sigillo  mei  Ru 
roboratas.  Nob  vero  dei  gn 
dominus  in  Botenborch 
Rudigernm  et  suos  filioi 
eenses  et  eis  adherentes  e 
testimonium  buius  sigilliim 
peticiones  utrariunque  par( 
MCCCXXXni"  feria  tercia 


„Addo  domini  1333  Ludowii 
venit  in  Warperc  pacem  et  eon 
natrem  eius  et  inter  cives  Erphoi 
Berioldo  comite  de  Hennenberf;,  ' 
■es  mdaciarit  a  feeto  laeobi  (S6.  ^ 

Chr.  Bampetminm  8.  167.. 

Da»  diese  Ifaohricht  unricht 
teo  Urkunden  doa  Kiiiseni  und  d 
befand  sich  der  Kaiser  in  den  Pfii 


1333  Jalj  13. 

Der  Batk   von  Mühlka. 
Wald  Schdcherode  dem  Brü, 

Nos  TheodericQB  M 
ckolsderf  m^istri  consii 
borg,  Ernesto  de  Grani 
Heinrico  de  Kevernhai 
rado  de  Blanckenberg  i 
cimuB  et  presentibns  publice 
Thilo  de  Tbutensode  et 
Nicolaus  dicti  de  Thute 
didenint  bonorabili  viro  domi 
tni  sanctimonialinm  monai 
Scharacbenrade  propriel 
tentes  pro  ae  et  omnibus 
facere  debitam  waraudiam 
vendiclonis  et  warandie  ba 


finniter    roboratas.     Datuin   anno   domini   MCCCXXXIII", 
lolü 

Or.  im  H.  A.,  Sgl.  abgef. 
1333  Äng.  29.  855. 

AlbeH  von  Seebach ,  Pfarrer  zu  Klettenberg ,  verkauft  de-- 
Matter  zweinnizwanzig  Morgen  heim  Schlosse  Seehach. 

Ego  Albertus  dictus  de  Sebeche  plebanue  in  Cle 
noa  de  consensu  Henrici  diotd  Bartensnabel  avunculi 
üosco  Incide  per  preeentes,  quod  matnra  deliberacione  mei 
ligintd  et  duo  ingera,  quomm  decem  ingera  in  distric 
principis  domini . .  marchionis  Misnensis  ultra  aqnam,  q 
gari  Sebach  dicitur,  et  daodecim  iugera  ex  atia  parte  api 
Sebeche  Sita  sunt,  rite  et  racionabiliter  rendidi  hono 
domino  .  .  prepoaito  sancfimonialium  pontis  in  Molbuse: 
Teutoi  ibidem  pro  tredecim  marcis  puri  et  examinati  argen 
Molhusensia,  condicione  tarnen  tali  adiecta,  qaod  ipsum  d 
prepositum  et . .  oonTentum  pontis  iuMolbusende  boni 
prent  expedit  et  consuetudinis  est  generaliter  facere'warandia 
et  presentibus  promitto  velle  et  debere  fideliter  et  plenari  e 
Pro  faac  quidem  warandia  statni  streunnos  vires  scilicet  & 
de  Wernrode  et  ThilODem  de  Wexöngen  milites  et 
iD  Clettenberg  pro  eadem  warandia  racione  mei  per  fide 
lidum  promittenbes.  In  cuius  rei  certitndinem  sigillum  mev 
deDÜ  testimonio  ex  eerta  mea  sciencia  preseutibus  est 
Testes  huius  rei  sunt  plebanus  de  Lipfershusen,  lohan 
berti,  Hermannus  de  Cranichvelt,  Gotfridas  d 
stete  cives  in  Molhasen  et  quam  plores  alii  öde  digi 
Albertus  de  Wernrode  et  Thilo  de  Wexungen  milite 
lani  in  Clettenberg  profitemar  concorditer  in  hüs  scri 
DOS  ambo  ob  preces  discreti  viri  domini  Alberti  plebani 
teDberg  pro  persona  sua  solum  pro  warandia  dictorun 
ßdeiassimas  ac  presentibus  promittimus  predicto  domino  . 
et . .  conventui  prout  iustum  fuerit  ratjficanda  ioxta  decrett 
todinis  warandie  generalis  et  in  Signum  dicti  promissi  sif 
propter  preces  prefati  plebani  ex  certa  nostra  sciencia  c 
SÜD  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Clettenberg  at 
MCCCXXXni'  in  decollacione  sancti  lohannis  Baptiste. 

Or.  im  H.  A. ,  von  deo  drei  Bnlüiigenden  Siegeln  dai  des  Albert  t 
tu  Brnclutäeket],  die  bBidsn  «Dderen  erluiltea. 

1S33  Not.  03.  856. 

Dietrich  epücoput  Saridensia  bekennt,  dass  sein  Bruder. 
hard  von  Ammern  einen  Äcker  bei  der  RiethmäMe  zu  Körnet 
tter  Vdkenrode  verkauft  habe. 

Wi  bruder  Dytherich  des  ordenes  von  deme  Duita 
eeelesie  Saridensis   episcopua    wi    bekennen,    da^   ans 


412  HahlhäiiBer  Üi\ 

Reinhart  Tun  Ammera  deo  ackei 
der  ritmallen  zu  Eorare,  der  äi 
wider  hem  Rodolfe  von  Rornre, 
der  ade  nmme  zcwen  nnde  dri^c 
wemde  iar  nnde  tac  TOr  ein  egin ,  ^ 
kolderade  nicht  enmochten  gewer 
derselbe  ans  brudersoD  Reinhart 
gebin  den  von  Volkolderade  um 
alse  he  en  vore  gehat  hait.  Des  iai 
hasen,  Tile  Koch  von  K o rn r 
Henrich  hern  Heberharts  son 
von  Graba.  Dise  hrief  ist  gegeben 
vorn  Margareten  von  gotis  geboi 
dri  unde  dri;ic  iar  an  sento  Clement 

Or.  im  8t.-A.  in  Dreiden,  Sgl.  erh. 


Die  von  Hanstein  gdoben  der   S 
stand  wtd  stellen  dafür  Bürgen. 

Nos  lohanneB  et  Henricus 
nostriB  fratribus  recongnoBcimnB  in 
ciam  deducentes,  quod  nostro  ac  omi 
tere  volencium  sen  debencinm  quo( 
bicabiles  (!)  verbo  et  opere  omni  do 
prudentibuB  viris  . .  magiatris  eonsului 
Mulhasen  nniversis  volumus  inviol 
tuor  diemm  precedente  notoria  cum  ; 
bu8  treugis  ärmiter  observandia  viri 
czingesslebin  miles,  HenricuB 
de  Doringeberg  et  Wilkinus  N 
cum  ac  pro  nobia  coniuncta  manu 
hiis  condicionibns  adiectia  et  interclu 
aen  nostros  quod  absit  violate  fnerii 
qnam  moniti  fuerimuB,  diem  placiti 
civibus  observabimuB  pro  dicta  vioL 
quod  dictaverit  ordo  iuris.  Quod  si  I 
dicti  nostri  cODsponBores  moniti  oppii 
obstagium  inibi  servaturi,  donec  vi 
faerint  leformate.  Et  in  maiorem  ( 
has  dedimus  litteras  nostris  sigillis  v 
quibuB  nos  reliqui  contentamuB  in  p 
vero  fideiussores  seu  consponsores  p; 
et  obUgatoB  esse  coniuncta  manu  et  i 
scripta  observanda   sub   sigillis   pres 


ii- 
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r  Datum  anno  domini  MCCCXXX  '  IH",  sesta  feria  p» 

virginis. 

Or.  im  H.  A-,  die  beiden  Siegel  wohlethalten. 

BM  Febr.  16.  868. 

Das    ßevischordenshaw    der    Altstadt    Mühlhax 

Ysentrud  von  Eigenrieden  mit  ihrer  Tochter  Katherina 

am  einer  Hufe  zu  Grabe  zw  Begehung  ihres  Jahrgedäc 

■        Nos  frater  UlricnB  veteris  civitatis  Molh 

commendator  domns  einsdem . .  ceterique  fratres  ordii 

ibidem   omnibas,    ad   quomm  noticiam  presens  sc 

recognoscimus  publice  protestanteB ,  quod  devota  a 

.):„  .„i:~i„  i>„j:^gjj  jg  Eugriden  bone  memor 

1  mercedis  eteme  et  in  remedium 

filia  domui  nostre  predicte  XII  a 

te  annui  census  comparavit,  quei 

by  dem  Yazzere  ac  lan  de  Y 

uiio  manso  in  campis  eiusdem  i 

rmima,  scUicet  in  festo  Walpurgi» 

ietancie   supra   dicte  domuB   pre 

idem  magister  pietancie  prefatom 

Latherine  annuatim   ad  tempo 

a  eanim  de  hac  vita  sublata  alt 

isque  defalcacione  ordinabit  quoad 

:o  viam  universe  carnis  ingresais 

un  libere  remeabit,  ut  de  eorum 

iam   ac   parentum  earum  per  (rat 

.    In  cnius  rei  testimonium  ac  et 

ü    prelibatia    Ysentrudi    et    K 

ledimuB   roboratam.     Huius    rei 

Langkayiua,    frater    Reynha 

iBter  pietancie ,  frater  H  e  n  r  i  c  n  s 

1  plures  fide  digni.    Datum  et  i 

ria  quarta  prosima  post  domini 


859. 
Friedrich ,    Serren    zu    Spangenb 
der  Neustadt  Mühlhausen  den  Zeh 
iomrode  {Rumerode). 
mini  ame».    Cum  rerum  utilium  i 
tis  maxime  confirmari  et  roborari 
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HermanQna  et  Frid 
nterini  ad  ipsum  sapient 
quam  futuri  temporis  suc 
Ofpnjnm  volumus  perven! 
beraciooe  matnroque  coi 
riris  domino  plebano  et ; 
civitatis  in  Malhase 
et  preelecte  genitricie  ai 
nostranuQ  parentomque  i 
decimacionem  et  ius,  qi 
bamur,  quam  decimacioi 
rarimus ,  quiete  et  pacific 
sensoB  et  cogitacio  hunL 
ne  hec  DOstra  donacio 
predictis  religiosis  viria 
robore  roboratam,  hac  U 
religiosi  viri  ordinie  prel 
decreverint,  eitunc  nobis 
dicta  bona  eadem  emen 
eiadem  religiosia  viris  p 
integraliter  perBolvemus. 
bertas  lector  de  Soll 
viri  religiosi  ordiois  fra 
Datum  anno  domini  mi 
Kai.  Marcü. 

Or.  im  8t-A.  «u  Dresda: 

1334  Min  13. 

Johannes  von  Harde} 
Wafenttillstand. 

No8  lohannes  de 
et  omnibns  has  litteras  v 
dedimos  et  preaentibus  i 
consulibus  et  civibas  ci 
eorundein  strennuis  viria 
de  WorbizKC  militibua 
propter  noa  facere  et  diin 
iufra  binc  et  octaram  P< 
tarn  omni  dolo  et  fraade 
dictionibua  (!)  adiectis  e 
inviolata  fiierit  quod  abai 
infra  octo  dies,  poatqnai 
vabimua  facturi  ibidem  « 
pro  qua  pace  ut  premii 
Winzingerode  et  AI 
ac  pro   QObis  obtigarunt 


^^itif^i^ 


teras  fnostro  sigillo  ac  predictomm  noi 
fnniter  loboratas.  Datum  anno  dominj 
Indica. 

Or.  im  H.  A.,  die  Siegel  d«i  J.  von  Hude 
da  A.  ran  ErenhuBen  (ErahaaBcn)  hängen  an. 

1334  Xöra  38.  861. 

Der  r&mische  Kaiser  Ludwig  wider 
hausen  erlassene  Ächterklärung  und  erklär 

für  todt. 

Wir  Ladowig  von  gotes  gnaden  I 
ziten  merer  de:;  ricfas,  veriehen  offei 
wir  ze  den  ziten,  do  uns  ond  dem  ric 
dem  lande  ze  T&ringen  nicht  gehorsi 
st  versatzt  beten  unserm  sun,  dem  mt 
danimbe  zu  aht  getan  heten  mit  gerili 
andim  Mten  gebnten  mit  unsem  briefh  i 
griffen  und  ze  schädigen  an  lib  ond  an 
ai  anvengete  und  sctedigte,  der  solt  wi 
niht  getan  haben  und  Bolt  euch  damit  ; 
chet  haben  und  si  nu  sider  her  mit  um 
ünet  and  verrihtet  sind  und  voUeclich 
und  ODch  schirme  kernen  sind,  wellen  ' 
and  ouch  brief  genczUch  abe  und  tot 
mer  keinen  schaden  bringen  suUen  und  | 
semelich  brief  von  unsem  wegen  inue  I 
die  stat  ze  Mulhusen  von  des  gebotes 
uivengen.  angriffen  oder  schedigen  in 
Ze  nrchände  die;  briefs,  der  geben  ist  z 
dem  Osterti^,  do  man  zalt  von  Christ« 
damah  in  dem  viemuddri;zigestim  iar,  i 
richs  und  in  dem  sibenten  des  keysertm 

Or.  im  M.  A.,  anhängend  du  wohlerhniteni 

13M  April  26.  ,  863. 

Der  Cter€ter  Heinrich  Gottheboldi  von 
in  der  Erfurter  Strasse  gelegenen  Hof  i 
Bürger  von  Mühlkausen  zu  verkaufen,  m 
kauf  soll  vornehmen  dürfen. 

Ego  Heynricas  Gottheboldi  de 
dilucide  et  presentibus  me  astringo  bona 
qnondam  Hermanni  dicti  ächymer 
Holbusen  in  platea  Erfordensi  sit 
presencium  conputandum  debeo  et  volo 
qui  de  eadem  curia  faciat  et  «jsolvat  ( 


fe„ 
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Qaod  si  nOtt  facerem, 
et  .  .    coosulea    dicte 

curiam  supradictam ,  de  qua  pecuoia  ex  vendiclone  ip^os  cmie  perä- 
pienda  decem  libre  deDarionim  Molhnsensium  Oonrado  dicW  d« 
Erfordia  elvi  Molhuseaei  et  suis  heredibus  in  restannun  ma 
marce  reddituum,  quam  in  ipsa  curia  babuerunt,  pnmo  et  principaU- 
ter  derivabuutur ,  quamprimum  illa  pecunia  ab  ipsa  curia  percipietu. 
In  cuius  rei  testimouium  sigilla  booorahiliain  vironun  donuuoniiii . . 
prepoaiti  Banctimonialium  monasterii  poatis  io  Molhuseo  et..  oS- 
cialis  prepositure  eccleaie  Jecbebdrgensis  uua  cum  meo  3^lo 
presenübua  sunt  appenea.  Nos  qaoqae  prepositua  et  ofBcialis  prediiti 
recognosciniUB,  qaod  ad  peticionem  dicti  Heynrici  ^gilla  oostn  pro 
testimonio  omnium  prescriptorum  presentibus  dorimus  appentlenda. 
Datum  acno  domini  MCOCXXXim%  VI'  Kalendas  MaiL 

Or.  im  M.  A.,  von  den  drei  aogezeij^n  Siegeln  du  mitüere  stark  Udirt. 


1334  JDDJ  4.  S6S. 

Landgraf  Friedrich  von  Tkäiingen  quiüirt  der  Stadt  Mü/Uhaui^ 
Hier  die  öOOO  Mark  Silber ,  die  Kaiser  Ludwig  a\^  sie  als  Mägifl  s-'i- 
ner  Tochter  MechthÜdis  verschrieben  fiotte. 

Wir  Friderich  von  gotea  genaden  lantgrefe  zfi  DÜringen, 
marcgrafe  zä  Mi^sene  und  in  deme  Ostirlande  und  heire  in 
laudes  zu  Fli^sene,  bikeunen  offenlich  an  diseme  k^nwerdigeB 
briefe  und  tän  künt  allen  den,  die  in  sebin  odir  horin  lesin,  da^  wi 
di  bürgere  und  die  stat  zä  Mälhäsen  haben  abegericbtit  de;  gelde;. 
das;  uns  unser  faerre,  herre  Ludewig  der  Bomi^scbe  keyser,  d 
mitegabe  siner  tocbter,  unser  swestir  und  gemalen,  frowen  Mech- 
t bilde,  hatte  bescheiden  an  derselben  stat,  da;  waren  fänf  tuäeut 
mark  lotiges  ailbers,  und  sagen  sie  und  die  stat  loa  nnd  ledig  dersel- 
ben fänf  tusent  mark  silbers  mit  gäten  willen  an  disen  brife,  den 
wir  darober  haben  gegebin  TOrsigelt  mit  unserme  ingesigele  zä  emf 
orkände  in  der  stat  zu  Ysenach,  also  man  zalte  nach  gotes  gebürl 
tusent  iar  drihändirt  iar  in  deme  Tierundrisegist^me  iare  darnach  an 
deme  sunabende  vor  sande  Bonifacii  tak.  Dobie  sint  gewest  und  ml 
ouch  gezflge  di  edelin  lüte  grefe  Heinrich  von  Hon  stein,  M 
Sändirshäsen  ist,  grefe  Gänther  von  Swarzbflrg  herre  zä 
Arnstete  und  unse  lieben  geträven  Johans  der  eldere  von  Sewe- 
zin,  Petir  Forcik  unse  marschalk,  Götze  Schiadekoph  uitsf 
hovemeister ,  Friderich  von  Honsberge  und  andirre  frümfn 
lute  vU. ' 

Or.  im  M.  A. ,    das  wohlerhaltene  Reiternegel  an  rothei  SeidcDacbnor  bso);!  >i> 
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1334  JüBi  21.  864. 

Der  römische  Kaiser  Ludtoig  bekennt,  die  Vereitibarung  seines  Schwie- 
gersohnes, des  Markgrafen  von  Meissen,  mit  der  Stadt  MüMhausen  fest 
halten  zu  wollen. 

Wir  Ludowig  yon  gots  gnaden  Bomischer  keiser,  ze  allen 
ziten  merer  des  richs,  bechennen  offenlich  an  disem  brief ,  da;;  wir  die 
berichtong,  die  unser  son  von  Meyssen  hat  mit  der  stat  und  mit 
den  burgern  von  Mfllhusen  umb  sulche  anewisunge  und  mitgäbe ,  die 
wir  im  mit  unserer  tochter  taten  daselbes,  stat  und  gancz  halten, 
also  da;  alle  friheit,  gnade  und  recht,  die  wir  in  getan  haben  von 
derselben  anewisunge  wegen,  in  irre  chraft  vestichüch  beliben  und 
geben  darüber  in  ze  urchund  disen  brif  versigelten  ndt  unserm  keyser- 
üchem  insigel,  der  geben  i^ze  Überlingen  an  eritag  vor  sand 
Johans  tag  ze  sunbenten  (!)  nach  Christus  gepurt  dreuzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  vierden  und  drei^^igistem  iar,  in  dem  zwainczgistem 
iar  unsers  riches  und  in  dem  sibenden  des  keisertflms. 

Or.  im  M.  A.,  das  Thronsiegel  an  roth- grüner  Seidenschnur  stark  lädirt. 


m  Sept.  20.  865. 

« 

Das  Landfriedensgericht  von  Thüringen  erklärt  die  von  Milhlhausen 
in  die  Acht,  vml  sie  an  dem  Markgrafen  von  Meissen  den  Landfrieden 
gebrof^hen   haben   sollen   tmd   sich   nicht  vor   dem   Gerichte  verantwortet 

haben. 

Wir  Heinrich  von  gotes  gnaden  greve  von  Suarzburc,  herre 
zu  Arnstete,  lantrichter  zu  Duringen  unde  dy  zuelfe,  dy  ober 
den  lantfrede  gesazcet  unde  gekorn  sin ,  bekennen  an  desem  uffen  breve 
des  landes,  da;  uns  unse  herre  der  marchgreve  geclait  hat,  da;  der 
lantfrede  an  em  gebrohen  si  und  em  sin  man  gemort  und  abegerobet 
si  US  der  stat  zu  Mulhusen  und  weder  darin  unde  da;  dy  von  Mul- 
husen  dy  morder  unde  dy  rober  gehuset  und  geheimet  haben  unde 
das  den  clegem  umme  dyselben  sache  zu  Mulhusen  nicht  rechtes 
mochte  gesche  noch  geholfen  werde.  Darumme  hatte  wir  lantrichter 
un  dy  zuelfe  dy  von  Mulhusen  vor  uns  vorbot,  also  recht  ist,  von 
des  landes  wegen  sieb  zu  vorentwerten  vor  uns  umme  dy  vorgenanten 
Sache  kegen  unsem  hem ,  dem  marchgrevin ,  des  haben  se  nicht  getan. 
Darumne  teil  wir  lantrichter  met  den  zuelfen,  da;  wir  dy  von  Mul- 
husen byUich  nemen  und  tun  in  dy  achte  des  landes  und  unsem 
hem,  dem  marchgreven,  der  lantfride  byllich  darzu  beholfen  ist,  wan 
her  dy  von  Mulhusen  vor  uns  irwunden  hat  unmie  da;  se  sich  nicht 
vorentwurtet  enhaben.  Der  brif  ist  gegeben  under  dem  ingesegel  des 
landes  zu  Duringen  noch  gotes  geburt  dryzehenhundert  iar  in  dem 
Tirundedryzigesten  iare  an  dem  nesten  dynstage  vor  sencte  Mau- 
ritiustage. 

Or.  im  St. -A.  zu  Dresden,  das  rückwärts  aufgedrückte  Siegel  in  Bruchstücken 
erhalten. 

Q«selileblfq.  d.  Pr.  Sachsen.    III  2? 
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1384  Sept  29.  866« 

Conrad  von  Ammern  schenkt  dem  Kloster  Reifensiein  heim  Eväriü 
seines  Sohnes  Albert  in  dasselbe  eine  Hufe  zu  Harsmar  und  eine  dazu 
gehörige  Holzmark. 

Ego  Conradus  dictas  de  Ammeraf  Bertradis  legitimamea 
nee  non  omnes  filiimei,  videlicet  Goaradus,  Gansrat,  Eirstia- 
nus,  lohannes,  Henricus  et  heredes  mei  universi  recognoscimus 
publice  presencium  per  teaorem,  quod  religiosis  viris  Tidelioek  iovm 
lohanni   abbati  et  conventui  monasterii  in  BypheaBtein  ordiius 
Cysterciensiom  animo  deliberato  dedimos  et  presentibiis  damos  wm 
mansom  sitom  in  campid  viUe  Horsmar  et  marehiam  ligaanam  per- 
tinentem  ad  ipsum  mansom  cum  omnibus  iuribus  et  pertineacüs  sab 
pro  remedio   animamm  nostrarom  et  predpue,   quod  filinm  nostrum 
Albertum  receperunt  in  coUegiam  fratrom  saonua  dantes  sibi unun 
prebendam  pure  et  simpliciter  propter  deum,  abrenonciantes  pT«dicb' 
manso   et  omnibus  iuribus  suis  cum  marchia  iignaria  totaliter  et  in 
perpetuum  abnegantes.    Et  ego  Henricus  dictas  de  Ammer a  cansi 
avunculi  mei  Conr.(adi)  de  Amera  iamdicti  et  filii  sui  Alberti 
patrui  mei  ad  ordinem  suscepti  renuncio  prescripto  manso  et  omnibiB 
iuribus  suis   cum  marchia  Iignaria  ad  ipsum  mansum  pertinentem  et 
omne  ins,  quod  in  ipso  habere  poteram,  offero  in  manus  conventos  b 
Byphenstein  antedicti.     In  herum  omnium   eyidens  testimonim 
quod  sigillo  proprio  careo ,  presentem  litteram  predictis  religiosiB  yin^ 
sigillis  proborum   vlrorum,   videlicet  Bertoldi  de  Worbize  pilifc 
advocati  in  Busteberg  et  Stebonis  de  Tastungen  et  firatris  suL 
ordinavi   bene  et   firmiter   sigillatam.     Testes  huius    sunt  Otto  d«* 
Kerchberc  et  frater  suus  Hartmannus,  Geverdus  et  Steb* 
castrenses    in    Glichensteyn    et    alii   plures    ftde    digm.     Datam 
anno    domini    MCCCXXXIIIP   in    die    sancti   Micbahelis  archangeli. 
IIP  Kai.  Sept.  1 

Or.  im  St.-A.  zu  Magdeburg,  anhängend  das  Helnuiegel  dm  Stebo  toh  Tutun; rs. 

1334  Oct.  30.  867. 

Btisso  und  Hermann  von  Elsterberg  geloben  der  Stadt  Mshlhau^ 
alle  Verbündnisse  y  welche  der  Bischof  Heinrich  von  Naumburg  und  Gf 
nossen  mit  den  genannten  Grafen  und  den  Städten  Erfurt  und  MuUhmi^^ 
gemacht,  auf  fünf  Jahre  zu  halten. 

Wir  Busse  unde  Herman  gebrudere  von  Elstirberg  geniot 
bekennen  uf&nlichen  an  deseme  kegenwerdigen  brive  unde  ton  bmt 
allen  den,  die  en  sehen  oder  heren  lesen,  da;  wir  en  truwen  gelobet 
haben  unde  geloben  an  deseme  kegenwerd^en  brive  an  eynes  geswor- 
nen  eydes  stad  den  ersamen  lutin^  den  . .  ratesmeistem,  deme..  nt<' 
unde  der.,  gemeynde  der  stad  czuMülhusin,  da;  wir  alle  gelobedc 
unde    vorbuntnisse,    die  unser  lyber   herre   byschof  Heinrich  voß 

1)  Verseliriebcn  statt  „Oetobris^S 
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lin  . .  capitel  zu.  Mnam'^ 
lur  «luere  voit  von  Plawe,  i 
■!'-i>  sin  eldere  son,  Heinri 
inriche  sin  eon,  Heii 
son  nnde  borcgrave  Ott 
rideriche  von  Orlam 
e  von  Swarczbnrg  ä 
tnFridericbe  Birne  som 
ehe  TOB  Bycheliugi 
latiA,  den.,  ratesmey? 
ete  czu  Erforte  nnde 
de  ire  brive  gegebin  hal 
le  der  stsd  czu  Mälbo 
Jen  bie  eyme  geaworn  e 
ne  Tastenacht  die  nehes 
in  darebir  zu  eyme  gec 
,  do  man  czalte  nach  { 
ne  fir  nnde  dri^igesten  i 
tage. 

TOD  den  briden  Siegeln  nor  di 


tdekoph,  Geiieralbevollmäc 
quülirt  dem  Ratfie  von 

las  miles  dictns  Schi 
cnrie  principis  illustris  d 
econgnoBcimus  düacide  f 
■genti  pari  nobis  per  doi 
et . .  ciTes  MälhuBensei 
et  recepimns  ab  eisde 
,  civitatem  Mülhaaen 
i  finaliter  quitos  et  solat 
jram  nostro  sigillo  finpi 
1  anno  doiäini  HCCGXX 

Üglbrucbitüok. 


)  Worbis,  Bi/rgiT  von  Jl 
den  drei  genannten  Jungfn 
eiche  naoh  dem  Tode  der 
len  Kllen. 

m  pmlixitas  et  plannt 
ü  abolieioDon  rei  geste 
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homiuttm  Bcriptis  redigi  et  sigillis  vel  annulis  insignirl    Igitor  ego 
Fridericus  dictus  de  Worbiz  civis  Molhusensis  proteütorteiLore 
presencium  profitendo,  quod  sex  maldra  mensure  Molhusensis  pensioms 
annue,  videlicet  tria  maldra  grani  tritici  et  tria  ordei,  a  me  lit«  et 
racionabiliter  empta  a  Cunrado  dicto  Medico  danda  de  uno  manso 
sito  in  campis  vUle  Fladicheym,  quem  mansom  dictus  Conradas 
possidet  excolendo,  et  de  tribus  agris,    qui  olim  extitenuit  filioroic 
Beynhardi  Reynbotonis  dicti,  et  de  una  casa  in  dmiterio  eccle- 
sie  eiusdem  ville  Fladicheym  fundata,  que  venerabiliom  dominc- 
rum  castri  de  Weberstete  quondam  fiierat,  item  tres  soMos  deca- 
riormn  Molhosensimn  cmn  sex  denariis,  mimn  pollam  et  unamaucam, 
que  de  octo  agris  et  dimidio  agro  sitis  in  iamdicte  ville  campis  annoa- 
tim  a  quodam  textore  lineo  Schermer  dicto  michi  libere  qaoadasqne 
vixero  persolvuntur,  do  et  dedi,  assigno  et  assiguan  Tele  filie  me« 
et  lutte  de  Strut  nepti  mee  et  lohanne  de  Heylingestad  et 
lutte  sorori  sue,  sanctiinonialibus  claustri  supra  pontem  in  Mol- 
husen,   cum   pensione   decem  et  octo  denariorum  Molhusensinm  in 
feste  Mychahelis   cum   duobus  puUis  carnisbriidalibus  (!)  per  Gyse- 
lerum  dictum  Best  in  Fladicheym  dandis  de  una  curia,  que  qaoD- 
dam  Theoderici  dicti  Luppelin  extiterat,  ut  iam  dicte  persone 
prehabitas  pensiones  annuas^  cum  diem  extremum  clausero,  peicipieDt 
possidendas  libere  pro  suis  necessitatibus  relevandis.    Et  si  preposite 
vel  maior  eo  predictas  sanctimoniales  censu  supra  habito  privare  quo- 
quo  modo  presumpserint,  extunc  ad  cognatos  meos  propinquior^  qui 
tunc  foerint  pleno  iure  libere  devolvetur.    Istis  autem  sanctunonialibus 
quatuor  de  medio  subtractis  tota  annua  pensio  supradicta  ad  infirma- 
riam  claustri  supradicti  pro  consolacione  et  recreacione  soroium  infir- 
marum  cum  suis  iuribus  devolvetur.    In  huius  rei  firmius  testimoniius 
et  memoriam  perpetuam  feci  scribi  presencia  et  sigillis  conventus  supn- 
dicti    et    prepositi    ibidem    firmiter   roborari.     Datum    anno   domiiii 
MCCCXXXIIIP. 

Or.   im   M.  A.,  d&e  beiden  Siegel  lädirt. 

1384  8.  i  870. 

FrieArich  von  WorhiSy  Bürger  von  Mühlhausen  ^  hekcmdj  dm  ^ 
die  von  ihm  erkat^ften  drei  Hufen  mit  einem  Hoft  zu  Flarchheim  as 
Griseler  Rost  daselbst  wiederverkauft  habe  und  zwar  gegen  ewige  Ziste. 
die  an  seine  genannten  Angehörigen  und  Verwandten  und  zuletzt  m  dm 
Brückenkloster  fallen  sollen, 

Ne  erroris  ac  dubü  mater  oblivio  contenciones  et  lites  inter  homi- 
nes  generet,  dignum  est  et  cautum,  ut  rerum  gestarum  seiies  etordo 
litteris  firmetur  et  sygillis  auctenticis  roboretur.  Hinc  est  qiiod^>' 
Fridericus  dictus  de  Worbez  civis  Molhusensis  recognosco  pre^ 
sentibus  lucide  protestando ,  quod  emi  iusto  titulo  empcionis  a  vener^- 
bilibus  viris  dominis  castri  Weberstete  pro  XXY  marcis  pnriaige&ti 
ipsis  pagatis  in  integrum,  sicut  in  instrumento  super  huiusmodi  contracfö 
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contiuetnr  plenins ,  tres  maiuos  terre  srabilis  eitoi 
ilicheym  cum  una  curia  in  eadem  TÜla  iure 
t^mporiboB  a  me  et  meis  heredibue  poasideiido 
supradictoa-  com  cnria  prehabita  vendidi  eodem  in 
viro  Gfselero  dicto  Rost  soisqne  beredibos  co 
villa  Fladicheim  pro  XIEH  maldris  Uolhuaeni 
quatnor  grani  tritiei  et  qoataor  ordei  et  sex  silig 
lero  snisqoe  sncceBsoribus  »ddis  dDgulis  in  fe 
mihi  qnoadusqne  rixero  in  ciVitate  Molhneen 
graüter  perBolveQdis.  Post  mortem  vero  meai 
pensionem  eodem  iare  fiüas  meu3  lohannes  or 
toram  de  licencia  aiioram  prelatoruni  pro  übris 
81119  conparandis  debet  pereipere  libere  ac  pacific 
lohanne  ab  hac  Inee  snbtracto  simili  iure  Ii 
lutta  de  HejUgenstat  cnm  nepte  mea  1 
clanatri  enpra  pontem  in  Molhnsen  percipii 
quaübet  in  suos  nsuB  et  ntilitatem  convertendai 
ilictanim  personanim  sauctimoDialium  decedente 
piendo  pensionem  annoam  supradictam.  Com  i 
camis  persolverint,  ad  conventnm  supradicti  cli 
ilicta  pensio  devolvatar  in  anime  mee  remedini 
condicione  adiecta,  si  conventus  sive  preposita 
predictam  pensionem  vendere  vel  alienare  qnoqnc 
bus  sanctimonialibas  presniDpserint ,  cognati  mi 
iiiin  dicta  pensione  annna  ins  plenmn  proprietat 
Ißsuper  predicta  boaa  prepositns  sire  procuratc 
tanquam  bona  sua  propria  defendere  fideliter  a 
testimODinm  et  evidenciam  clariorem  conscribi  fe 
lornin  domini  Th.  prepositi  et  coaventos  anprat 
mine  conmnniri.    Datum  anno  domini  MCCCiXJ 

Or,  im  M.  Ä.,  Sglbrncbttüeke. 

ib  April '17.  871. 

Das  Kloster  Volkenrode  verkatffi  an  Jofiaim 
itedt  gegen  eilten  Geldzins. 
Elter,  Henri  CO  3  abbas  et  conveata 
IS  in  bÜ9  scriptis,  qnod  pro  trigin 
m  nobis  iam  plene  persolntis  vendii 
che  et  Cristine  uxori  sae  legitl 
Hundem  nnam  cariam  nostre  propriel 
I  ab  ipsis  et  eornm  posteris  perpetno 
annis  singnlis,  temporibus  eimiliter  p 
rangiario  nostro  in  Bolchstete  q 
denariomm  Molhiuenainm  solvere  li 
istünonimn  presentem  ,litteram  nostr( 
Testes  inanper    smit  Conradas  pri 
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prior,  Henricus  de  Cornre  census  nostri  collectarias  et  HeEn- 
cus  de  Varila  notarius,  sacerdotes  et  monachi ,  et  alä  qnamphires 
fide  digni.    Datum  anno  domini  MCGGXXXV%  XV'  Ealendas  Mit. 

Or.  im  M.  A. ,  SglbruGhstiick. 

1335  Juni  5.  87S. 

Rudolf  von  Kömer  verkauß  dem  Rathe  van  MtMhausen  drei  Bufen 
zu  Salfeld  und  anderthalb  Hufen  im  Felde  zum  Forst. 

Wir  her  Budolf  von  Kornr e  rytter  bekennen  offenliche  aa  disme 
kegenwerdigeme  brive,  da;  wir  vorkoof  haben  recht  onde  redeiidieQ 
unde  vorkouffen  an  dissen  brive  den  wisen  Ifliten,  den  ratismejstea 
dem  ratte  unde  der  gemeynde  der  stad  zn  Mulhusen.omme  zcira- 
czik  phunt  Molhuscher  phennige ,  die  sie  uns  genczliche  geleystet  haben. 
dri  häfe,  die  da  geleyn  sint  in  deme  velde  zu  Salvelt,  unde  ander- 
halbe hüfe  in  deme  velde  zu  deme  Y  o  r  s  t  mit  alme  rechte  in  nW 
unde  in  dorfe ,  die  gelde  alleierlich  dri  und  zcwenczik  Schillingen  imde 
dri  phennige,  sechs  malder  haveren,  ndin  gense  unde  nuin  hftnre  zu 
vasnacht,  zu  besitzene  ewicliche  unde  geloben  en  des  eyn  wene  zu 
tunde  also  recht  ist  unde  setzen  en  vor  die  were  zu  tunde  unse  Mnt 
zu   borgen,   hern  Günthern   von  Willerstete  den  ryttyr  unde 
Gyselher  von  Graba,   also:   were  da;  di  vorgenante   stad  unmie 
da;  vorgescriben  g&it  wirt  anegesprochen  unde  enkfinden  die  anspracht 
nicht  entwerre ,  so  solden  die  egenanten  borgen  der  vorgenanten  stad 
die  egenanten  phennige  wydergeben  unde  sich  de  (!)  gftites  underwinde 
unde  danach  vorkouffe  an  die  haut,  die  da  scho;;et  unde  wachet  unde 
alle  bürden  der  stad  hilf  et  trage,   ünde  zu  eyme  orchunde  unde  veste- 
nunge  alle  disser  vorgescriben  rede  gebe  wir  dissen  brief  vorsigelt  mit 
unseme  insigele,  under  deme  wir  bürgen  egen^ten  geloben  miteyner 
gesamder  haut  die  vorgescriben  rede  stete  unde  ganc;  zu  haldene  ane 
argelist.    Disse  brief  ist  gegeben  nach  Gristi  geburt  tusint  iar  dnhiui' 
dirt  iar  in  deme  fimf  unde  drisigesten  iare  an  sante  Bonefacii  tage. 

Or.  im  M.  A. ,  Sgl.  des  AuBfteUera  wohlerhalten. 


1335  Juni  24.  873. 

Der  Priester  Johannes  von  Gottern  schenkt  dem  Deutschordenshouy 
der  Neustadt  Mühlhausen  24  Pfund  MüMh,  Denare  zum  Ankai^  em 
Hufe  in  Oberseebach, 

Nos  Nycolaus  de  Vriberg  Thuringie  provincialis  etCon- 
radus  de  Schonerstete  plebanus  nove  civitatis  in  M&IliQ~ 
sen  fratres  ordinis  sacre  domusTheuth.«recogno8cimus  et  presentibcs 
publice  protestamur,  quod  lohannes  de  Guttern  sacerdos  ducte 
spiritu  pietatis  et  memor  beneficii  sibi  a  nobis  inpensi  y^niT  tale&U 
denariorum  Mülhus.  monete  in  valore  ad  persolvendom  imum  mansoxD 
situm  in  campis  ville  superioris  Sebeche,  quem  emendo  conpa- 
ravimus  a  duobus  fratribus  strennuis  dictis  Proysen,  nobis  videlicet 
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plebano  et  fratribus  domoe  no¥e  civitatis  in  Mälhusen  contulit 

et  sab  tali  fomiB  donavit,  at  aibi  scilicet  lohanni  pn 

pora  vite  siie  Xn  maldra  annue  penBionis  M41has.  meoBur 

tici,  quatuor  ailiginis  et  qa&tuor  ordei,  de  nostro  granario 

nove   civitatis   in  MQlhuBen   dagulis   aunis   circa 

ifichiüielis  demDB  et ,  ad  qaemcnnqne  looom  in  eivitate  p 

rit,  qoolibet  inpedimento  BemoUi  presentemuB ,  poBt  morl 

lobannis  octo  maldra.  dicte  penBionis  ad  nsom  domo 

revertentor,  reliqoa  antem  qnatuor  maldra  plebanus  qi 

fderit  firatnbus    diBtribnet    pro   pietancia  singolis  annii 

lohannia  Buonimqae  progenitonim  annitersarium  pe^I^ 

terea  lohanaes  predictos  ^atribus  domas  prefat«  fat 

indolget,    qnpd,   qoamdiu  apud  noe  mansionem  fecerit 

nostram  commederit  (!)  et  in  die  nnam  missam  legeiit,  ' 

bimns  sepe  dictam  peneionem  ad  osum  domns  etfratruii 

Si  vero  idem  lohannea  se  a  nobia  separaverit,  ita 

legere  non  potnerit  seu  legere  noluerit,  dabimus  et  pref 

pensionem  prelihatam  ad  tempora  vite  sue  veluti  est  ai 

cuinB  rei  testimoninm  et  certitudinem  ampUorem  prese 

uostris  dedimus  aigillis  conmunitam.     Testes  buins  rei 

dus  deZwicavia,  Guntherasde  Erford  et  Henri 

dein  '  fratreB  ordinis  predicti  et  Eckehardna  dictus 

danas  Mulhus.  et  alii  quam  ptores  fide  digni.    Datam 

MCCCXXXV",  Vnp  Kai.  luUi. 

Or.  im  8t -A.  XD  DTwd«n,  Sgl.  theilweita  lUirt. 

1335  Jnni  29.  874. 

Der  römische  Kaiser  Lvdmg  Überträgt  das  Schullehe 
iiert  zu  MShlboMsen  dem  Kj/tian  Margarete  at^f  Lebenszeit. 

Wii  Lndowig  von  gotes  gnaden  Römischer  ke 
ziten  merer  de:;  riebe,  bechennen  offenlich  und  tun  kuni 
disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  da;  wir  da:; 
Mulbasen  dac;  sant  Blasi,  da;  von  uns  nnd  dem 
reht  leben  ist,  da;  uns  maister  Arne  et,  der^;  voi 
enpbangen  het,  friüch  and  lediclichen  in  unser  nant  i 
reht  und  redlichen  verlihon  haben  dem  bescheidem  m 
vor  Mareten  unsenn  lieben  getrewen  von  besunderr  j 
hinc;  ime  haben,  also  da;  er  da;selbe  leben  haben, 
besitzen  sol  mit  allen  rehteu ,  nutzen  und  eren  alle  die  ' 
lebt  tud  gebieten  allen  unBern  und  de;  richs  getrevren  v 
nn  euch  allen  ansem  . .  vogten  .  .  Mtztnmen  .  .  richten 
Inten  swie  die  geheimen  sin,  da;  si  in  an  dem  vorg« 
leben   und  ouch  ampt  niht  irren,   laidigen  noh  besvr< 


1)  In  ia  Crkuiids  gBMbiiebsii:   „Wendelnrl"  fWendelKnad?).; 


424  HühIhMMi  ürlnui 

unser  gagenwert^  brief  mit  dhaiserlay  aachen  and  ooch  übt  gestittieaL 
da;  in  iemand  ma&Ji  beswer  in  dhein  wei;.  Ze  arcbande  dic^  briefe. 
den  wir  im  darüber  geben  mit  anBerm  keyserlicliem  ins^el  ?ei^ll«a. 
geben  ze  Y  s  n  s  h  an  sant  Peter  and  aant  Faalstag  nach  Chmto  gebut 
drinczelien  hundert  iar  darnah  in  dem  fünf  and  drei^ugestjm  iir,  in 
dem  ayn  und  zwainzigestim  iar  ansers  richs  and  in  dem  ahten  ia, 
kejsertnmeB. 

Or.  im  8t.-A.  tu  l>ra«dea,  Sgl  «bgaf. 

13:15  Juni  30.  875. 

Der  römuehe  Kaiser  Ludwig  erklärt  die  Stadt  MßhlhauK»  Nr 
wuckuldiff  an  dem  an  Ernst  Vogt  von  Göttern  ver0>ten  Todtichiag. 

Wir  Lado  wig  von  gotta  gnaden  BAmischer  ke^ser,  ze  alieii 
ziten  merer  des  richs ,  bekennen  offenlichen  an  disem  brief,  da;  wir  .  di! 
barger  von  M&lhasen  anBer  lieben  getrewen  umb  den  todesl&ch,  der 
geschehen  ist  an  Ernste  Voyte  von  Gattirn,  wanne  wir  gencz- 
lichen  ervaren  haben,  da;  sie  daran  anschnidik  sin,  beyde  rate  uiJ 
tats  nihtee  verdenken  woUen  noch  ensoUen  and  sagen  si  danunli 
anschaldik  und  ledik  aller  sache  und  geben  des  ze  eime  urkAnde  diseii 
brief  versigelt  mit  nosenn  keyserUchen  insigel,  der  geben  ist  i: 
Ysenach  an  dem  Mtag  nach  sant  Peters  tag\  do  man  zalt  m 
Christes  gebflrth  drfzehenhnndert  iar  darnach  in  dem  fümf  nnd  dri^- 
;ig3ten  iar ,  in  dem  eim  und  zweinczigestem  iar  ansers  richs  nnd  in 
dem  ahten  des  keysertäms. 

Or,  im  H.  A.,  TbroDaiagel  mit  röckinirti  uufgedrficktem  Seonit  onbiagtod, 

1335  Juli  1.  876. 

Gvnther,  Graf  von  Schwarzbttrg,  und  die  Genatuüen  ttißen  eiiu  Sikx 
zwischen  dem  Markgrafen  Friedrieh  oon  Meinen  wtd  der  Stadt  Milä- 
hausen  wegen  des  Todüchlags  des  Ernst  Vogt  (von  Göttern). 

Wir  Günther  der  eldere  von  gotes  gnaden  grefe  von  Swarcz- 
b&rg,    Heinrich  voyt  von  Flawe   Buze  genant  nnde  Hermai 
techant  des  goteshäs  nnsir  frowen  z&  Erforte  bekennen  offenlich  an 
disem  keyaweitigen  brife,    da;  wir  mit  eyoandir  geteydiuget  bab»  , 
eyne  rechte  s&ne  nmme  Ernste  Voyte,  der  irslayn  mat  vor  Uäl-  j 
hasen,   da;  am  got  gnedic  si,   also  da;  di  stad  nnde  di  bn^ 
algemeyne  zu  Mälbasen  nnbeteydiget  onde  anbeclayt  sollen  ffl  t» 
unsem  hern  marcgrefe  Frederiche  von  Myssen.    Des  habe  virn  l 
eyme  gezucnisse  diaen  brif  gegeben  darobir  vorsigilt  unde  bevesten! 

1)  ÜDter  Peterstag  ohne  weitere  Beieiahnang  wicd  «onat  immer  der  Tif  VikU  . 
Petri  (I.  Au^it)  verstanden;  hier  iadauen  bedeoCet  es  den  Peter-  und  PmIi"» 
(S9.  Juni),  du  Kaiser  Ladwig  niwli  Böhmers  Regeelcn  sieb  Tom  10  —  SO  Jnni  id  &*'' 
nueh  anfbielt,  den  S.  Juli  zu  Nürnberg,  den  IB.  lu  Angebarg  und  den  4.  i'f-'^ 
TJeder  zu  Nürnberg  arkuodete.  Du  letiteie  Datum  aber  ergib«  steh ,  wenn  «ii  ^' 
unter  „Peterstag"  Viucnla  Petri  veritaheo  woUI«n. 


'•-vvkVKr- 
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mit  ansen  insigiln,  der  gegeben  ist  nach 
wi  darnach  in  dem  fämph  ande  drisigisti 
nach  aente  Fetire  und  Paäls  tage  der  czwc 

Or.  im  H.  A.,  du  (Helm-)  Siegel  des  Grafen  < 
die  beiden  »ndeien  vohlerhiJten. 


S35  Oct  11.  877. 

Verbändniss  des  Grafen  Heinrich  von  L 
Friedrich  von  Thüringen  gegen  die  Städte  E; 
Wir  Henrich  von  gotis  gnadin  grefe 
Cletteuberg,  bekennen  offenlich  an  dism 
den,  dl  un  sen  odir  hören  lesen,  da;  w 
fiirstin  nnaerm  libin  hem,  bem  Frideri 
gin,  marcgrafin  ze  MjHsin  unde  in  dem 
des  landis  ze  Plisen  unde  ze  sin  erhin  v( 
din  an  disme  brefe  um  ze  helfene  ande 
Erfärte  niide  Mnihnsen  ande  alle  nre 
itzont  habin  edir  noch  gewinnen  in  disn 
alse  himacb  beschribin  stet.  Wir  schal] 
der  schierst  komt,  habin  ze  teylichim  gesi 
ande  sollin  ans  nnnmter  gefiidm  noch  gesi 
nnsers  vorgnanten  bern  wi^^en  ande  willin 
hundert  man  mit  helmen  nnde  schal  sich  n 
nen,  her  entn;  dan  onch  mit  unserm  wl^ 
wir  &omeu  an  gevangin,  an  name  odir  an 
ande  onsir  ande  andir  anair  frande  der  vo: 
Swarczbörg  mit  einandir  worin,  den  sa 
czsl.  Strite  wir  oncb  mit  den  vienden,  i 
?eilde  were,  ande  neme  man  tromos  an 
bestin  cznTor  a;ezieD,  darnach  solle  wir  n 
tin  den  bestin  nemen.  Di  andern  sal  m 
Schadin  salle  wir  boidirsit  seibin  tragis.  ^ 
late  nnde  anse  hoaptlate  rordingin,  des  g 
gevaUen ,  da;  dritteU  ans  ande  ansia  rorgn. 
da;  QDsor  herre  eyne  hervart  fore  mit  ani 
ande  czoge  man  vor  eyne  vestin,  so  seh: 
er  mau  sich  ror  di  vestin  legit,  ab  her  gi 
Woilde  bor  sa  behaldin,  so  schoilde  her  d 
richtin.  Woilde  her  das  nicht,  so  schoilde 
von  der  vestin  weg  neme,  teyln  nach  der  ] 
her  edir  wir  edir  imsir  vorgnantin  &nnde 
belfor  keyner  eyne  Teste  vorlore,  da;  got 
Dommer  gesnne ,  di  Teste  werde  widir  edir 
lom  hat,  also  gemacbit,  da;  am  daran  geo 
nicht  enwotle,  da;  uns  Tolk  abe  werde  g 
;ii^  an  anser  manczal,  do  schalle  wir  o: 


••♦ 
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Bollin  unse  beätin  möge  darczu  tun«  da:;  wir  di  gevangin  ledigin  edii 
den  gebrechin  ervoUin,  so  wir  ^schirst  mogin,  an  argeM.  Cza  mt 
orknnde  disir  beschribin  rede  gebe  wir  d^in  bref  mit  nnsen  üusigetn 
vorsigelt,  der  da  ist  gegebin  ze  Gotha  nach  gotee  gebort  tasent  ur 
dmhundert  iar  in  deme  fimiimdrizigistem  iare  an  mittewodiin  oadt 
Dyonisii 

Cr.  im  St.-A.  zu  Dresden,  Sgl.  erhalten. 


1385  Cot.  15.  878. 

Der  römische  Kaiser  Ludwig  cassiri  zu  Gunsten  des  Deutsckordm, 
welchem  er  früher  die  Schulen  der  Alt-  und  Neustadt  Mühihausen  «r- 
liehen  hatte,  die  später  aus  Irrthum  geschehene  andenveüige  Vedeümg 
und  giebt  die  Schtden  dem  Orden  zurück. 


Nos  Ludowicus   dei  gracia  Bomanorum  imperator 
augostus  constare   volumus  uni^ersis   tarn  presentibos  quam  htm 
quod  religiosi  viri . .  fratres  domus  Theutonicornm  aancte  Marie 
in  M&lhusen  in  nostre  maiestatis  presenda  snfBcienter  docaenmtet 
nostris  litteris  conprobarunt,  nos  scolas  veteris  et  noye  civitatis 
24>nd   sanctam   Mariam  et  sanctum  Blasiom  in  MAlhusen  oppido 
nostro  com  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis',  quibns  nobis  et  impe- 
rio  pertinebant,  ipsis  ac  eorum  domui  tradidisse  ac  in  eos  pleno  et 
perpetuo  donacionis  titolo  transtolisse ,  quas  tarnen  scolas  com  sm 
iuribus  huius  donacionis  inmemores  postea  quibusdam  alüs  modo  con- 
simili  duximus  largiendas.    Yerum  cum  ea ,  que  a  sui  inido  inste  et 
rite  fiunt,   progressu  temporis  sine  causa  vel  per  obliyionis  errorem 
non  debeant  infirmari ,  donacionem  primam  prefatis  firatribus  ac  eoium 
domui  in  M&lhusen  factam  approbamus,  ratificamus  ac  ratam  esse 
volumus  atque  firmam  ea ,  que  postea  subsecuta  est ,  reprobata  penito^ 
et  cassata,  immo  cassa,  inanis  et  irrita  nunciata.    In  cuius  rei  testt- 
monium  presentes  dedimus  et  nostri  sigilli  munimine  iussimos  roboran. 
Datum   Nurenberge    dominica   ante  Galli  anno   domini  milleämc 
trecentesimo    tricesimo   quinto,    regni    nostri    anno    vicesimo   primo, 
imperii  vero  octavo. 

Or.  im  8t-A.  zu  Dresden,  Sgl.  abgef. 


1335  Nov.  9.  879. 

%  Conradus  custos  ecclesie  Dorlonensis,  offidalis  dorn.  Nicdai  pi^ 
positi  lecheburgensis  ecdesie,  schreibt  dem  Pfarre  zu  Bolcstete,  disser 
sich  in  die  Kirche  zu  Urleben  begebe ,  um  den  von  dem  Gonvent  des  lOd- 
sters  Beuren  zur  Yicarie  der  Pfarrkirche  in  Urleben  presentirien  Propst 
Kristian  von  Benren  zu  proclamiren,  diejenigen,  welche  gegen  die  Frt^' 
tation   etwa  Widerspruch  erheben,    auf   „feria  seconda  poit  Eljabet  ib 
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hospicio  noBtro  in  opido  Malhnsen"  voiaden  nnd  später  den 
Ticarie  einfllhrea  solle. 

JD.  Bub  sigillo  DQStodie  ccclesie  Dor  lonensis  a.  d.  1335  feria 

Qoden.   Sflloge  G.  33S. 

1336  Mira  17.  880. 

Jlberi  Ylbwiensis  episcoptts  ertheät  dem  Bräckenkloett 
genArief. 

Frater  Albertus  dei  gracia  Tlbonensis  eccle 
omnibns  fidei  filÜB  karitativam  in  domino  volnntatem.  0 
Übet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera  tÜ3  et  modis  con 
deo  pkicitis  inTitare  omnibos  in  Christo  vere  penitentiba: 
fessie  «t  contritiB,  qni  ecclesiam  seu  cenobiom  sancte  Ma 
pontis  in  Molhasea  Mogantine  dyocesis  in  fesüv 
Bcriptäs  et  in  festis  omninm  sanctorum,  qnorom  nomine 
toF  ecclesia  in  eadem,  et  in  dedicacione  eiosdem,  vic 
domini,  Gircmncisionig ,  Epiphanye,  Parasceves,  P{ische 
Fentbekostes ,  TrinitatiB,  Corporis  Cfaristi,  Invencionis  e 
sancte  enteis ,  in  omnibaB  et  singolis  feBtis  beste  Marie  y 
Michaelis  archangeli,  lohannis  Baptiste  ac  Petri  et  Pat 
apostolorum  et  ewangeliBtaruin  Banctommqiie  Stepbai 
Vincendi,  Martini,  Nycolai,  Qregorii,  AogOBtini,  Ambr 
Benedicti ,  saDCtamm  Marie  Magdalene ,  :^terine ,  Margi 
Lncie,  Agathe,  Agnetis,  Barbare  et  ondecim  miÜnm,  ii 
cione  Omniam  sanotomm  et  animamm  et  per  octavas  i 
vitatnm  octavas  habencinm  siogiUisque  diebaB  dominicL 
cionJB  accesserint  propiciacioniB  giaciam  .gnesitnri,  ite 
predicacionis  (!)  aut  alüs  qoibuscnnqne  dlTinis  offlcüs 
foerint,  item,  com  corpus  Christi  ad  infirmum  f^eri 
secuti  fnerint  nee  non  qui  ad  fabricam ,  Imninaria ,  Oman 
vis  alia  dicte  ecclesie  sen  cenobio  neceesaria  ntasns  poi 
tricej  vol  qni  in  eomm  teatamentia  ant  extra  de  Bnis  fa< 
Tis  modo  a  deo  sibi  tr&ditiB  aut  aliqaod  caritatiTom  al 
prefate  ecclesie  seu  cenobio  donaverint,  legavermt  s&a  1 
verint  ant ,  dum  mouiales  corpus  Christi  sumant  sen  ali 
eiusdem  cenobü,  presentes  interfuerint  et  reverenciam  co 
fecerint  aut  ipsum  locum  diebus  sabbatis  visitaverint  a 
eiosdem  ecclesie  pro  animabos  omninm  fidelium  pio  zelo 
caerint  aut  sepultnram  ibidem  elegerint,  quandocunque 
qne  et  abiconque  premiasa  Tel  aliqnid  premiBsorum  devc 
sepnltoris  monialiom  dicti  cenobii  Interfuerint,  de  on 
misericordia  et  beatomm  apostolorum  Petri  et  Pauli 
anctoritate  qua  fimgimur  quadraginta  dies  indulgencianu 
sibi  penitenriis  iniBericorditer  in  domino  relaxamus.  Datiu 
MCCCXXXVJ"  dominica  qaa  cantabator  ludica  me  deus 
in  testimoninm  super  eo. 

Ol.  im  H.  A.,  Sgl.  «bgef. 
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13S6  Mai  21.  881. 

Erzbi^chof  Baldeunn  von  Trier  nimmt  als  Pfleger  des  Mainzer  Ste- 
tes die  Stadt  Mählhausen  in  die  Sühne  mit  dem  Markgrafen  Friedndi 
van  Meissen  und  dem  Grafen  Heinrich  von  Honstein  avf. 

Wir  Baldewin  von  gots  gnaden  erczebischof  zft  Triere,  ein 
pfleger  des  stiftes  zfl  Mencze,  dun  kunt  allen  laden,  da;  wii  dk 
wisen  lüde  den  . .  rait,  die  . .  bnrger  unde  die  gemeynde  der  stai  z& 
Mnlhusen  Kose  lieben  front  genftmen  han  unde  nemen  an  diesem 
gegenworügen  brieve  in  die  süne ,  die  wir  han  mit  deme  erbern  for- 
sten, hem  Friederiche  margreyen  zu  Misnen,  unde  deme  edeln 
manne  greven  Henrich  von  Honstein  herren  zfi  Sundershaseß 
in  alle  der  wise^  als  die  vorbuntnis^e,  die  wir  mit  den  vorgenaaten 
bürgern  von  Mnlhusen  haben,  unde  die  brieve,  die  wir  undir  einanddr 
darüber  gegeben  haben,  sprechen  unde  halden.  TJnde  des  z&  orkandi 
han  wir  dis;en  brief  besiegelt  mit  unserme  ingesigel,  der  gegeben  is; 
na  Giistus  geburte  druzenhundert  iar  darnach  in  deme  sesandednzigesien 
iare  des  dynstages  in  der  Pinkestwochen. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  am  Rande  lädirt. 

1336  Mai  28.  883. 

Dietrich   und  Hermann   von   Greussen   tauschen   mit   dem  Beukch- 
ordenskause  der  Altstadt  Mühlhausen  einige   Wiesen. 

Nos  Theodericus  et  Hermannus  fratres  milites  dicti  de 
Gruzen,  castrenses  in  Tummesbrucken,  recognoscimus  luddeper 
presentes,  quod  habita  deliberacione  matura  heredumque  nostronun 
voluntate  et  consensu  cum  religiosis  viris  fratre  Nycolao  deBjche- 
lingen  plebano  veteris  civitatis  in  Molhusen  suisque  fratribos 
ibidem  ordinis  sancte  Marie  domus  Theuth.  inivimus,  fecimus  et  per 
presentes  facimus  legitimum  concambium  et  permutadonem  com  pra& 
nostris  infira  scriptis.  Pratum  videlicet,  quod  quondam  possedit  Lude- 
wicus  de  ürbech,  nobis  predicti  fratres  presentaverunt  cum  omni 
iure  et  libertatej  quo  illud  iidem  actenus  possederuni  Nos  autem  vic« 
versa  eisdem  fratribus  pratum  nostrum,  quod  quondam  Mt  Ludolfi 
ante  portam  in  Aldinguttern,  per  modum  legitime  pennutacio- 
nis  dedimus  et  per  presentes  damus  et  assignamus  tranferentes  (!)  in 
ipsos  omne  ins  nostrum  proprietatis  et  possessionis,  quod  in  predicto 
prato  actenus  habuimus  et  habere  videbamur,  volentes  eosdem  de 
eodem  prato  warandare  et  warandiam  facere  debitam  et  consnetam. 
In  cuius  rei  evidenciam  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  ad  presentes. 
Cuius  testes  sunt  Theodericus  de  Wertirde,  Cristanus  Schnr- 
brant,  Hermannus  filius  Hermanni  de  Gruzen  predicti,  Cod- 
radus  Eckeberti  et  Bertoldus  dictus  Glingesore  et  qnm 
plures  alii  fide  digni.  Actum  anno  domini  MOCOXÄVI'*,  tercia  fem 
proxima  post  festum  sancte  Trinitatis. 

Or.  im  St. -A.  tu  Dresden,  Sglbniclistfick. 


33S  Jnli  26.  888. 

Der  römische  KaUer  Lvdtciff  ladet  die  Stadt  Mählkausen  i 
weigerter  Eeichehälfe  vor  sich. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyaer, 
ziten  meier  de;  ric^,  t&n  kunt .  .  dem  rat  and  .  .  den  bürgern 
lieben  in  unser  nnd  de;  richs  stat  ze  Mulhusen,  wan  ir,  al 
bi  maister  Johannes  von  Augsburg  unserm  schriber  entbol 
und  unser  ernstlich  brief  gesant  haben,  da;  ir  uns  und  dem 
diseu  ziten  in  den  n&ten,  die  uns  anligent,  mit  gewappenten  1 
Den  und  helfen  soltend  und  och  unser  iaden,  die  bi  iucfa 
sind,  darzu  halten  soltend,  da;  si  ans  mit  phenningen  dienten 
Quser  her  destbaz  gespeisen  mohteo,  wan  uns  alle  unser  und 
herren ,  stete  und  och  die  vrejen  stet  gemainlichen  and  iUle  : 
vrilliclichen  und  swerlich  iezund  dienent  in  den  stö;;en,  die 
da;  riebe  von  unsern  vinden  unbillichen  liden,  uns  and  di 
vrevelich,  widersetzig  and  ungehorsam  seind  und  inch  gegen 
dem  riebe  an  reht  gesetzet  habt  und  och  uns  und  dem  reich 
nen  weUent  und  dienst  und  och  hilf  versagt  habent,  als  w 
inch  gevordert  und  begert  haben  ,bi  dem  vorgenanten  anserm 
maister  lohannes,  wellen  wir  und  hai;5en  inch  vesticiichei 
an  dem  nehsten  montag  nach  saut  Laurencii  tag,  der  schier! 
fiir  uns  chomend  wo  wir  sin  und  inch  da  mit  dem  rehten  vers] 
als  wir  iach  uf  denselben  tag  für  uns  geladen  haben  and  1 
mit  disem  biief.  Da  wellen  wir  uns  gegen  inch  und  wider 
Drtiul  ervaren  und  och  hint;  iu  rihten  mit  der  Shte  und 
andern  urtailen  and  Sachen  als  verre  wir  mit  dem  rehten  kö 
mugen  and  och  ander  unser  helfer  und  herren  über  iuch  ma 
rnmb  da^  ir  inch  wider  uns  und  da;  reiche  als  gar  berli 
ungehorsami^ait  gesetzet  habend  und  ans  und  dem  riebe  n: 
standen  aoh  beholfen  habent,  als  ir  uns  und  dem  riebe  de; 
und  gebunden  sind.  Uns  hat  och  gesi^  der  voi^enante 
Johannes,  da;  ir  dem  erwirdigen  Baldewin  ertzbiachof  : 
mer  wan  vor  dreyen  wochen  gecUeut  band  mit  fünf  und  zwain 
mit  hetmen  und  mit  fiinf  schätzen  uf  die  von  Ertfnrd,  spre 
und  doncht  uns,  daz  ir  uns  und  dem  riebe  sogetan  dienet 
tetend  denn  iemand  anders,  als  wir  iuch  de;  nob  wol  bewisi 
Ze  urehnnd  dit;  briefs,  der  geben  ist  vor  Keihaim  uf  dem 
dem  nehst«n  frit^  nah  Jacobi  in  dem  zwai  und  zwainzigt 
anaers  ricba  nnd  in  dem  nuinden  des  keysertom^ 

Or.  im  H.  A. ,  du  ThroDÜegal  wohiffrlMtlten. 
%  kng.  19.  884. 

Die  Vorsteher  des  St.  Antomushospäals  zu  MiUdhavaen  p. 
dcni  Offizial  zu  Jechabwg  den  Priester  Conrad  von  Weidensee  z 
rn-  der  Kirche  St.  Jacobi  zu  Sambaeh. 

Honorabili  viro  domino  Conrado  de  Worbizze,  ofEeiali 
ture  ecclesie  lecheburgensis,  Dytmarus  Noter  reetor, 


430  Mfihlhänser  Ür1nindenba<^ 

Schon^rstete  et  Thiczelo  de  Ongriden  provisores hospitalis saneti 
Anihonii  in  Malhasen  obseqaiosam  in  omnibas  volontateiiL  Aieccle- 
siam  parrochie  sancti  lacobi  in  Sampach  ex  morte  qaondam  donüni 
Ernesti  de  Fladicheyro  veri  pastoris  eiosdem  yacantem,  cm 
ins  patronatus  ad  nos  pertinere  dinoscitor,  vimm  discretom  donÜBiuD 
Conradum  dictum  de  Wydense  sacerdotem  presencimn  eiMbitorem 
vobis  tamquam  loci  ordinario  presentibus  doiimos  presentandinn  snp- 
plicantes  et  rogantes,  qoatenus  iosticie  intnita  et  nostri obseqiiiiinter- 
ventu  dictum  dominum  Conradum  de  cura  animarum  pre&te  ecei^ 
sie  dignemini  inyestire.  Pro  eo  in  vestris  semper  prompti  yolumos  obäe- 
quiis  reperirL  Et  in  certitudinem  huius  presentes  dedimos  littens 
nostris  sigillis  yidelicet  rectoris  et  hospitaüs  predicti  fideliter  oodsib- 
nitas.  Datum  anno  domini  MCCGXXXYP  feria  secunda  infraoctavasi 
Assumpcionis  Marie  yirginis  gloriose. 

Or.  im  M.  A.,  das  Siegel  des  Beetora  abgefallen ,  das  des  Hospitals  sehr  lÄ&t 


1336  Sept.  7.  885. 

Friedensvertrag  des  Landgrafen  Heinrich  van  Hessen  mä  dem  RSe 
von  Mühlhausm, 

Wir  Heinrich  yon  godis  gnadin  lantgreye  undeherreHessin- 
landis  bekennen  offinberlichin  an  diseme  geinwortegin  brffe  undetliB 
kunt  allin  ludin ,  dy  yn  ane  sehin ,  horin  oddir  lesin ,  da;  wir  mit  des 
ersamen  ludin  deme  rade  unde  der  stad  tz&  MAlhusen  umme  alle 
Sache  unde  schuldeninge ,  die  wir  tzA  yn  gehabit  hain  bis;  an  dise& 
hutegin  tag  unde  euch  die  sie  tz&  uns  hain  gehabit,  gentzlidie  mk 
gar  under  ein  mit  rechte  gescheidin  sin ,  also  da;  wir  sie  oddir  sy  an> 
nicht  me  umme  die  sache  schuldegin  oddir  anesprechin  sollin.  Vort 
me  so  bekennin  wir.  da;  dykein  unser  undertanen,  he  si  wer  her  ä 
if  vorgenantin  bArger  yon  MAlhusen  bekümmern  oddir  anders  Ufi* 
derin  saL  Wan  hait  he  schulde  unde  sache  tzfi  yn,  so  sal  be  einefi 
tag  mit  yn  leistin  tzuschin  Mälhusen  unde  Eschenewege  nf  bil- 
bin  wege  unde  sal  da  yon  yn  nemiiv  da;  frunüich  oddir  recht  i>i 
Mochten  sye  abir  yme  da  nicht  endis  gegebin  durch  beradis  willin. 
den  sf  habin  mAstin  umme  d^  sache,  so  soUin  s^  yme  einen  anders 
tag  bescheidin  an  dieselbüi  stad  binnen  yirtzehin  tagin ,  die  da  neh^ 
k£nen ,  tzü  leistene  unde  sollin  yme  da  fruntschs^  oddir  recht  to 
unyertzogelichin.  Entedin  sy  de;  nicht,  so  mochte  he  s^  bekanuneni 
und  ^re  pfant  ufhaldin  unde  damide  werbin  nach  des  landes  rechte 
Ouch  so  hain  wir  den  yorgenantin  bfkrgem  yon  M&lhusen  dnrch  stiB- 
derliche  gunst  und  fruntschaf,  dy  wir  tzü  yn  habin,  dy  gnade  gegebu; 
unde  gebin  yn  die  an  diseme  geinwortegin  brffe ,  da;  sye  yaren  vd^ 
wandern  sollin  unde  mügen  unse  lant  und  unse  Strasse  nach  alle  ynit' 
gescheffede ,  wanne  yn  da;  ebene  kflmit  oddir  yn  da;  fSget  node  solün 
s^  truwelichen  in  unsemo  lande  unde  uf  unser  strasze  beschirmes  uade 


beschoren  vor  allin  den,  die  under  ans  geseszin  sin,  uude 
allin  den,  dj  durch  ans  tän  oddir  laszin  wollin,  so  vir  allirl 
Tiü  eime  Urkunde  dirre  vorgeschrfbenlo  rede  unde  stnek 
den  vorgenantin  bfir^m  von  MAlhusen  dlsen  brlf  mit  o 
slgel  Testeclicbe  be^gelt,  alse  man  tzelit  nach  godis  gebi 
haudirt  iar  in  deme  se;  und  driszegistem  iare  an  unser  Fi 
alse  sy  geborin  wart. 

Or.  im  H.  A.,  du  Bubfuigend«  Rettorajegel  am  lUndr  lüdirt. 


.336  Sept  10.  886. 

Bert/iold,  Graf  von  Hemui>erg,  macht  »ich  dn-  Stadt 
gegenüber  verbmdlich ,  sie  in  den  genannten  Puncten  mit  Ka 
2«  versöhnen  und  ihr  darüber  offene  Briefe  desselben  zu  vers 

Wir  Bertold  von  gots  gnaden  grafe  zn  Hennemb 
neu  offenlicb  an  disen  brifen  i^en  den,  die  sie  sehent,  ho 
aen,  da;  die  erhern  manne . .  ratameyster ,  rat  nnd  gemeinlic 
ze  Mulhusen  sich  haben  vollekliche  mit  ims  gericht  nmbe 
da^  sie  dem  hochgewirdeten  herren,  unserm  faerren  Ludew 
schem  keyser  zu  sinen  noethen  solden  getan  habe,  daruE 
wir  sie  leideg  von  der  gewalt  unsers  berren  des  keyse 
darüber  gegeben  ist,  des  dienestes  au  disme  geinwertegem 
Terbinden  und  versprechen  wir  uns  der  goade  und  der  gi 
in,  die  hienach  bescriben  stent,  si  sullen  sie  in  bnlden  nn 
gnaden  unsers  heiTen  des  keysers,  also  da;  er  oder  niemai 
wegen  an  in  nämer  sal  gesachen  mit  dekeynerleye  Sache  d 
da;  si  haben  getan  unserm  herren  byscholf  Baldewin  ; 
ansem  oheim  mai^rafen  Friderich  von  Missen.  Ai 
burger  zu  Mulhustfn,  iuden  und  cristen,  bl  alle  dem  re 
and  gnade  bliben,  darüber  sie  haben  brife  des  keysers. 
gaben  dem  keyser  fumplif  tusent  marg  Silbers.  Auch  suln 
die  sie  vom  keyser  haben,  an  irre  m^  (I)  bliben  und  b 
derlich  ist  auch  geseyt,  da;  anaer  herre  der  keyser  sal  g< 
hej;en  ernstlicbe  den  vorgenanthen  maigra(fen)  von  '. 
geverde  so  er  schirs  mag,  da;  er  sie  scMrme  und.  beige  a 
und  gfkUie  also  verre  er  kan  nnd  mag.  Alle  dine  Torgof 
nnd  artikel  glouben  wir  offen  brife  unsers  herren  des  keysi 
ben  an  geverde,  so  wir  schirs  mfigen,  also  bescheidenlich 
die  geachiken  den  vorgenanthen  bürgern,  da;  si  uns  dann< 
wertigen  brif  wide^eben  an  furgezok  und  der  sal  furba;  di 
haben.  Zu  Urkunde  und  stetekeit  alle  dirre  vorgescriben 
vir  disen  brif  versigelt  mit  unserm  hangede  ingesigel ,  d[ 
henget  ist,  do  man  zalte  nach  gots  geburthe  druzehei 
darnach  in  dem  sechs  und  dri;egesten  iare  an  dem  d 
unser  fraawen  tag  Marien,  als  sie  geboru  wart,  zu  Slnsi 
Ur.  Hn  M.  A.,  du  Siegel  am  Eande  lüdirt. 


482  Mühlhauser  ürknndenbiidi. 

1336  Sept  21.  887. 

Dietrich    Schetzel   verkauft    dem    Deutschordenshause   der  Neudaä 
Mühlhausen  eine  Komgülte  zu  Bollstedi  ai^  Wiederkauf. 

Ich  Dyetrich  Schetzel  unde  Heinrich  min  siin  der  eider 
unde  darnach  Vrowin  unde   Dietrich   min   aune  unde  Bertolt 
ouch  min  sun  der  iungere  tfin  kunt  allen  den ,  die  disen  brif  sehen! 
oder  in  borent  lesen,  da;  wir  mit  guten  willen  den  Dfitzchenbrn- 
deren  zA  Mftlhusen  uffe  der  NAwenstad  yorkoufet  haben  sechse 
malder  korngulde  uffe  eyner  halben  hflfe  in  deme  yelde  zu  B öle- 
st ede   drierleve'  getreides,  weyses  unde  komes  unde  gersten,  unuse 
suelf  phunt  Mulhuscher  phfenninge,  also  da;  ich  da;  widerkonfeu  schol 
Amme  da;  gelt  als  hie  vorgenant  ist ,  wenne  ich  mfige ,  oder  nüne  sune, 
die  hie  vorgescriben  sint,  unmie  da;8elbe  gelt,  wenne  sie  mfigeflt,  ^ 
schuUen  die  brudere  in  da;  widergeben  nach  der  zit,  als  in  geralleQ 
ist   die  korngulde,  an  allerleye  argelist    Des  sint  gez&gen  die  erbem 
Ifite  bruder  Cunrad  von  Schonrested,  pherrer  uffe  der  Nfiwen- 
stad,  unde  bruder  Ekehart  der  hovemeister  uiide  Heinrich  We- 
nige unde  Cunrad  von  Asla  unde  ander  vrumer  lAte  genok,  die 
da;  horten  unde  sahen.   Da;  der  kouf  uffe  eynen  widerkouf ,  als  hievor 
gescriben  ist,  stete  unde  ganz  blibe,  des  gebe  wir  diesen  brief  bevestat 
mit  unseme  ingesigele  unde  mit  deme  ingesigele  des  probestes  uffe 
der  brücken  nach  gotis  geburte  drutzenhundert  iar  in  deme  sechse 
unde  drisigesten  iare  an  sente  Matheustage. 

Or.  im  St-A.  tu  Dresden,  nur  das  Sgl.  Schetzels  erhalten. 

1336  Sept.  21.  888. 

Margaretha  Schetzel  verkauft  dem  Deutschordenshause  der  Neustüdi 
Miihlhausen  eine  Komgülte  zu  Nieder -Dorla  auf  Wiederkauf, 

Ich  Margareth  Schetzels  t&n  kunt  allen  den,  die  disen  briet 
sehent  oder  in  horent  lesen ,  da;  ich  von  guten  willen  mines  bruder 
Dietriches  unde  mit  guten  willen  aller  siner  sune  unde  von  ffB^ 
aller  siner  erben  vorkoufet  habe  den  Dfttzschen  herren  uffe  der 
NAwenstad  nuen  malder  korngulde  uffe  einer  hfife  landes  in  dm 
velde  zft  Nider  Dorla  drierleye  getreydes ,  dri  malder  weyses  undt 
dri  malder  rockens  unde  dri  malder  gersten,  umme  achtzehen  phunt 
Mfilhuscher  phennige,  also  da;  ich  das  widerkoufen  schol  umme  si> 
vil  geldis,  als  hie  vor  genant  ist,  wenne  ich  m&ge,  oder  min  bruder 
Ditrich  oder  sine  sune,  wenne  sie  miügent,  so  schullen  die  bruderv 
in  da;  widergeben  zfi  koufen,  als  hievor  gescriben  ist,  nach  der 
ziet ,  als  in  gevallen  ist  die  korngulde ,  ane  allerleye  argelist  Des  mi 
gezugen  die  erbem  lute  bruder  Cunrad  von  Schonrested,  pherrei 
uffe  der  NA en stad,  unde  bruder  Ekehart  der  hoyemeister  unde 
Heinrich  Wenige  unde  Cunrad  von  Asla  unde  ander  vrmnerlntii 
genuk,  die  das  horten  unde  sahen.  Da;  der  kouf  uffe  eyneu  wider- 
kouf, als  hievor  gesprochen  ist ,  stete  unde  ganz  blibe ,   des  gebe  ich 
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disen  brif  bevesten  mit  mines  bnider  ingesigele  und  Biner 
gotis  gebarte  dr&zehenbundert  iar  in  deme  sechsimdedrisi^ 
ÜB  sente  Matbeus  tage. 

Or.  im  St.  -  A.  tu  Dresden .  Sgl.  erb. 

136  Sept.  28.  889. 

Berthold,  Graf  mm  Henneberg,  guiitirt  der  Stadi  Mahl?. 
150  Mark  Säber,  die  er  Namens  des  Kaisers  Ludung  emgfm 

Nas  Berchtholdns  dei  gracia  comeB  deHeniieDb< 
gnoscimus  pablice  profitendo,  noB  a  discretis  virie  et  bonestis  1 
civitatis  MAlbusen  nomine  Serenissimi  domini  noatri  ] 
Romanoram  inperatoris  centum  et  qainqnaginta  marcas  ] 
MälhaseoBis  ponderis  et  valoris  in  parata  pecania  recepisse 
dem  bargenses  nomine  iani  dicti  domini  inperatoris  dicimi 
temur  de  eadem  pecania  liberoB,  quitos  et  solntos  presea 
monio  litterarum.  Datum  Slusangen  anno  domini  MCGC 
rigilia  beati  Michahelis  et  nostro  sab  Bocreto. 

Or.  im  M.  A.,   du  Secretsiegel  de»  AiWBtetlers  von  rottieni  Wache 

,%  Sept  28.  890. 

Derselbe  quittirt  der  Stadt  Mühlhausen  Über  20  weüere 
Kaisers  empfangene  Mark  Silber. 

Noa  Bercbtfaoldas  dei  gracia  comos  deHennenb< 

^OScimus  (folgt  der  Wortlnut  dar  rorbergebeiiden  Crknnde,  nur  dwi 
DiHrca«"  steht). 

Or.  im  M.  A. ,  Sgleinschnitt. 

36  Ort.  16.  891. 

Der  römische  Kaiser  Ludung  bestätigt  der  Stadi  Mühlh 
eine  ZaMuug  von  5000  Mark  Silber  ihre  Rechte  und  Freihei 

Wir  Lndowig  YOn  gotes  genaden  Römischer  keiae 
weiten  merer  des  ricbes,  veriehen  offenlicb  mit  disem  brief, 
schaiden  man  .  .  der  rat  and  die  pnrger  gemainlicb  ant 
Malenhausen  nmb  di  dienst,  di  si  uns  and  dem  rieb 
Zeiten  in  nnsem  nÖten  getan  solten  haben,  sich  mit  nna 
und  yerricbtet  babent,  also  da;  ai  ze  dem  ersten  unser  butd 
haben  sollen  und  derselben  dienst,  di  si  uns  getan  solden  ha 
wir  si  ledig  und  los  mit  disem  brief.  Wir  sülIen  auch  hin1 
genanten  unsern  purgem  noch  nieman  von  unsem  wegen  dbeii 
noch  rordemng  nimmer  baben  nmb  di  dienst,  di  si  getan  l 
erwirdigen  Baldwein  ertzbiscbof  ze  Trierauf  den  bochge) 
grafen  Friderich  von  Hei;;en  unsem  tocbterman.  A 
iliselben  porger  ze  M^Ibausen,  luden  und  kristen,  bei 
recbten ,  vreiheiten  und  genaden  beleiben ,  daröber  si  unser  l 
und  dainmb   si  tms  geben  babent  ffimf  tausent  marck  siJ 
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Stillen  alle  di  brief,  di  si  voi 

besten.    Wir  gehai;;en  in  ancfa,  da;  wir  dem  vorgenänten  mu^iaf» 

von  Mei^^en  gebieten  und  bai^en  sflUen  an  geverd,  so  wir  sclliietst 

mfigen ,  da;  er  si  schirmeo  und  bey  an  irm 

chan  nnd  mag.    Und  darüber  ze  urcbAnd  ge 

onBerm  inaigel    versigelten,   der  geben  ist 

Qallentag  nach  KHstns  gebnrt  dmizehen  hi 

seefasten  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  zweii 

reicbes  nnd  in  dem  nuinteu  des  keysertäms 

Or.  im  H.  A-,  dts  anbäDKende  Thconaiegel  itait 

1336  No».  10.  892. 

Conrad  von  Botickenrode ,  Domherr  zu  D< 
orden*hau»e  der  Neustadt  Mäklhausen  eine   Tfi 

leb  Caarat  von  Boticbenrode  tat 
allen  den,  di  disen  brif  sebent  oder  in  1 
erberen  Inten  de;  Dntachen  hn^es  uffe  de 
sen  Torkonfet  babe  eyne  wesen  zn  Graba 
zwejn  rejnen  wydechi;  eynsiten  und  andi 
ewiclichen  zn  behalden  von  ganst  miner  n 
miner  gescbwisterede  ümme  sechs  phunt  Ml 
da;  si  uns  ledik  gela;en  haben  eyner  halben 
,  nffe  der  vorgenanten  wesen,  und  vorzeihen 
wl  daran  gehabet  haben,  ewiclichen  den  bm 
bekenne  ich  Gerlach  von  Botichenrode 
lenhnsen  min  swager  nnd  Gerdrat  m 
ämme  die  vorgenanten  wesen  geschehen  isl 
und  mit  vorzcibunge  alli;  da;  rechtis,  de;  i 
Dieser  rede  slnt  gezugen  bruder  Jobaas  \ 
äffe  der  Xnenstat,  brnder  Eckehart  ho 
von  Ammera  tumherr  zu  Dorla,  her  Qu 
her  Heinrich  pherrer  za  Lengenveit 
genuk,  di  disen  koof  sahen  und  horten. 
ffantz  blibe ,  de;  gebe  ich  diesen  brif  bevesti 
do  man  zcalte  nach  goti;  gebnrt  tusent  i 
sechs  und  drisigesten  iar  an  senb  Mertins  al 

Or.  im  St.-A.  ta  Drtiden,  Sgl  abgef. 

1387  Jan.  's.  8d3> 

Landgraf  Heinrick  von  Hessen  bätet  det 
Einzahlttng  der  ihm  zustehenden  50  Mark  St 
für  diesen  Fall. 

No9  Heiuericus  dei  gracia  lantgravie 
TOS  . .  proconsules  et . .  consules  in  Mfllhu 
rimus  et  petjmus  studiose,  quatenos  pecotiia 
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ginta  marcas  argenti  pari ,  qnas  in  festo  Natiyitatia  Christi  nunc  prozime 
transacto  nobis  solvere  et  espedire  tenebamini,  per  fratrem  Theode- 
ricnm  dictum  Walch   conversum,  eihibitorem  presencinm ,  cum  de 
ipsis   ad  presens  mnltuin  •beae   neceBBarii  simus,  nobis  fiDaliter  trans- 
mittatis  ipsam  pecuniam  nobis  usque  ad  castrnm  Wenefrydin  iuxta 
contiiienciam  litterarnm  vestranim  nobis  deauper  traditarnm  nnndni^nTiiln 
quo  facto   tos  de  dicta  pecnuia  qnitoB  dicimos  tenore 
Bolutos  sub  testimonio  hsrum  litterarnm  sigillo  nostro  s 
ter  signatamm.     Datum    anno    domini  MCCOXXXVTI" 
proiima  post  Circnmcisionem'  elnsdem. 

Or.  aar  Papier  im  U.  A.,  das  rflckwärU  auTgedr&ckt«  Siegel  t« 
hat  lieh  abgeliitt. 

337  Jm.  6.  894. 

lofaannea  dictoB  de  Tonna  verkanft  an  Helwicns  dictus 
(iater  in  Bickenriede  mit  der  Bedingung,  dass  dieselben  i 
dee  AoBStellers  an  daa  Kloster  Anrode  fibergehen  soUen. 

Zeagen:  BertoldDS  de  Worbexe  miles  and  die  honeeti 
garete,  lohannes  de  Eywe,  Symon  de  Langela  und  Ootzo  c 

Conrad  de  Wylbrechterode,  Oheim  des  Anestellers,  bat  se 

D.  1337  in  Epiphania  domini. 

Or.  im  Anrader  Archiv,  SgL  bis  auf  die  Umiohrift  arWtoD. 

^7  Febr.  23.  895. 

Heinrich  Rost  von  Altengoäem  schenkt  dem  I^edigerh 
iiausen  den  Zins  von  einer   Wiese  bei  Altengotiem. 

In  nomine  domini  amen.  Fidelis  et  firma  est  rei  | 
que  litteris  anctentlcis  et  lideli  testimonio  roboratur. 
ego  HearicuB  dictus  Rost  de  Aldenguthern  pi 
Qoticia  et  futurorum  memoria  cupio  fore  notum,  quod  d 
donacionia  titulo  ipter  titob  religiOBis  viris  ac  devotis  fra 
toribus  conventus  Molhusensis  III  solidoa  denariorum 
in  festo  Michahelis  annnatim  perpetuis  temporibus  perso 
ad  hoc  lutbe  uioris  meq  legittime  et  Oerdrudis  Sli 
et  assenau,  volens  ut  dicta  pensio  sive  censuB  sit  pro  r 
mm  noBtrarum  et  medela,  sane  tamen  quod  si  fratreB 
rati  occasione  quacunqne  assumpta  pensionem  predictai 
ipsis  per  me  pie  deputatum  vendere  vellent  vel  a  sno 
modolibet  alienare,  eztnnc  virtute  presencium  et  com 
ntrarnmqne  volumns  sine  dilacione  ipsnm  cenaum  pleno 
tres  ipeum  habuerunt,  ad  ecclesiaro  parrocbialem  sancti 
dem  ville  transire  deincepB  possideodum  pacifice  et  quie 
censum  ut  premittitur  solvendum  et  dandum  assignama 
i'ionis  tennino  superias  prenotato  de  prato  quodam  ii 
viUam,  quod  est  sitnatum  prato  Gyselheri  Molendi 
ilam  a  Conrado  de  Talbeym  cive  Molhuseasi  co 
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cuius  donacionis  fidem  et  memoriam  ampliorem  presentem  lüiteram 
sigillid  honorabilis  viri  domini  Henrici  de  Aldengathern  et  &a- 
tram  predicatonim  predicti  conventus  fecimns  conmaniri.  Actomaano 
domini  MCCCXXXVIP,  VIP  Kalendas  Marcü. 

Or.  im  M.  A. ,  die  beiden  Siegel  abgef. 

1337  Febr.  28.  ,  896. 

Die  Brüder  Conrad  und  Erf  von  Heüingen  vereignen  dem  Brüäcen- 
kloster  eine  Hufe  zu  Grabe. 

Nos  fratres  Conradus  et  Erf  domini  in  Heylingenreeognosci- 
mus  et  tenore  presenciom  publice  protestamnr ,  quod  onum  mansam 
situm  in  Oraba,  quem  Tilo  Bapcol  et  sui  heredes  a  nobfe  in feodC' 
tenuerunnt  (!),  claustro  sanctimonialium  in  ponte  Molhusen  ^pro- 
priayimus  et  appropriamus  litteram  per  presentem,  pro  qao  aÜuB 
mansum  proprium  situm  in  Cornre,  quem  idem  Tilo  com  eodem 
claustro  conmutavit  a  nobis,  iure  feodaU  sibi  et  suis  veris  heredibos 
contulimus  omnis  ambiguitatis  scrupulo  proculmoto.  Et  in  hoins  rei 
certitudinem  firmiorem  predicto  claustro  presentem  litteram  dedimtis 
nostris  sigillis  firmiter  roboratam.  Datum  anno  domini  millesimo 
CCCXXXVn%  n*»  Kai  Marcü. 

Or.  im  M.  A.,  Sglbruchstficke. 

1337  April  28.  897. 

Der  römische  Kaiser  Ludwig  bekennt,  dass  ihm  die  Stadt  Müti- 
hausen  1000  Mark  Silber  zur  Auslösung  der  um  die  Stadt  Nürnlm 
verpfändeten  Reichsgiiter  gegeben  habe,  wofür  er  der  Stadt  Mählhau^ 
die  in  ihrem  Gebiete  befindlichen  Reichsgiiter  verpfändet 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  E6mischer  keiser,  ze  allet 
Zeiten  merer  des  riches,  veriehen  offenlichen  an  disem  brif,  da;  unsdi 
beschaiden  wisen  lüt . .  di  burgermeister ,  der  rat  und  die  buigier  ge- 
meinlichen ze  Miülhusen  unser  lieb  getrew  durch  besunder  bei  omi 
lieb  geben  habent  tusent  marck  lötigs  silbers  zu  der  losung  des  güt^. 
da;  wir  und  da;  rieh  umb  die  stat  ze  Nfirnberg  ligent  haben  mifi 
da;  wir  von  unserer  mümen . .  der  grefinn  von  N  a ; ;  a  fr  wider  celfet 
haben.  Und  darumb  t&n  wir  den  vorgenanten  bürgern  zeMulhüsen 
di  besunder  genad  und  setzen  in  für  diselben  tusent  marck  silbers  alles 
da;,  da;  wir  und  da;  rieh  haben  in  der  vorgenanten  stat  ze  Mil- 
husen,  in  dorffern  und  uf  dem  velde  und  mit  namen  da;  gerieft 
ze  MulhAsen  mit  allen  nützen,  rechten  und  diensten,  bes&cht  onsi 
unbesücht,  wi  man  da;  nennet  und  haltet,  und  in  aller  der  weii, 
als  es  von  dem  riebe  herchomen  ist.  Ouch  gehai;;en  wir  den  ol^ 
nanten  bürgern,  da;  dui  gut  und  da;  gericht  umb  dui  tusent  march^- 
bers  nieman  lösen  sol ,  i&nn  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  riebe. 
Und  darfiber  ze  urchAnd  geben  wir  in  disen  brif  versigelt  mit  onsenu 
kayserlichen  insigel,  der  geben  ist  ze  MAnchen  an  montag  vor  säst 
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Wälbnigen  tag  nach  Cristos  geburt  draizeh 
in  dem  dben  und  drei^gisten  iar,  in  dem 
ODsers  riches  und  in  dem  zehendea  des  keyaei 

Or.  im  M.  A. ,  du  anhüngende  Thionüegel  wohlar 
Tidina)   derselbeo  Urkonde   ausgefertigt  durch   H 

nonulium   monaaterü   pontia  in  Mulhusin  d.  d.    13i 

Or.  Perg.  mit  Biegel  des  Brnckenllosters. 

Abgedruckt  Grauhof  Origg.    S.  SOS.   nr.  XXXVI. 

.337  Joli  18.  898. 

Theodericus  Margarete  und  Emestne 
meister,  Hildebrand  de  Crncebarg,  Hilde) 
Witzelo  de  Ongriden,  Simon  de  Langlo  mi 
berg  Rathsmaonen  mit  ihren  Obrigen  Genossen  I 
ren  Beginen  Christina  nnd  Adelheydis  dict 
coDcives,  das  ihnen  ans  dem  Nachlass  von  Thel 
Dooere  nnd  des  Thilo  dictns  Uordere,  znsb 
Hufe  nnd  zwei  Höfen  (curie)  in  vüla  Boicstel 
qaondam  Gotfridi  de  Hartz  nnd  Rapotho,  Sc 
gen  haben,  weil  letztere  znr  Schenlnmg  eines  H 
kirche  zn  Mflhlhansen  an  das  Kloster  VoUtem 
gineu  ihre  Einwilligong  gegeben,  welcher  Hof 
nach  dem  Tode  der  Beginen  ala  Eigenthom  auf  < 

Datmn  a.  d.  1337  XV.  Kai.  Augnsti. 

Seböttges  osd  Kiejiig  I,  797. 

337  Ort.  24.  899. 

Der  römische  Kaiser  Ludwig  bevolltnäeht 
von  Bermeberg,  mü  dem  Raik  von  Mühlhaui 
daselbst  eine    üebereinkunß  zu  treffen. 

Wir  Ladowig  von  gotes  genadeo  RÖm 
leiten  merer  des  riches,  veriehen  offeaUcben 
dem  edeln  mann  Berth.(old)  graven  ze 
lieben  ewager  nnd  heimlicher,  vollen  gewalt 
OQch  mit  diBem  brief,  von  nnsem  wegen  ze 
mit  den  wisen  Iflten  .  .  dem  rat  and  den  I 
Mälhasen  onBem  lieben  geti-uwen  nmb  da; 
swi  er  mit  in  redet,  tajdiogt  und  äberaincl 
stet  halten  und  ist  nnaer  g&t  gnnst,  wort  und 
urcbAnd  geben  frir  disen  brief  versigelt  mit  n 
gel,  der  geben  ist  ze  Manchen  an  vreytt^ 
nach  EriBtos  geburt  druizeben  hundert  iar  da 
drei^igisten  iar,  in  dem  driu  und  zweinzigist- 
in  dem  zehenden  des  keyeertums. 

Or.  im  H.  A.,   das  anhängsnde  ThroDsiegel  stark  1 
Abgsdiuekt  Grassbof  Origg.   S.  S03.    di.  XXXVII. 
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1337  Nov.  10.  900. 

Der  römische  Kaiser  Ludmg  bekennt,  dass  die  SUdi  MüMkMin 
zur  Auslösung  der  Beichsgitter  hei  Nürnberg  ihm  1000  Mark  StB>er 
geliehen  hat,  wofür  er  derselben  das  SchtUtheissenanä  verpfändä. 

Wir  Ludewig  von  gotis  gnadin  Romischer  keyser,  ra  allen 
zietin  merer  des  ryches,  bekennen  offenlichen  an  dLsme  briefe,  da;  die 
wysin  bescheydin  manne  . .  nnsir  üben  getruwen  bnrgere  zu  Malha- 
sen, die  wir  zu  aller  ziet  nach  unsirm  g^bot  und  willen  habin  bereyt 
fundin  und  Aiinden ,  habin  deme  heyligen  ryche  und  uns  gelygen  \xm 
mark  lotiges  Silbers  zu  der  losungen  des  gäitis ,  da;  da  het  zu  Nim- 
berg.    Mit  deme   gelde  wir  habin  dasselbe  güit  wydei^ekouft  deme 
heyligen  ryche  und  uns  zu  nütze  und  zu  güite ,  wanne  wir  in  dersel- 
bin  stad  zu  Nürnberg  mer  tegelicher  kost  und  zerunge  tiagin,  danne 
andirswo  in  des  ryches  steün.    Darumme   so  tun  wir  die  sundirlichen 
gnade  und   gütheyt ,  als  wir  schuldig  sint  den  egenantin  bargern  za 
Mulhusen  für  uns  und  unsir  nachkomelinge ,  und  setzen -en  vor  die 
vorgenantin  tusint  mark  Silbers  zu  phande  und  bekennen  en  zu  pbacjtf 
das  schuthey^^en  (!)  ampmecht,   da?  da;  heylige  ryche  und  wir  habin 
zu  Mulhusen  in  der  stad  und  da;  da  zugehoret  an  dorfem,  die  da 
geleyn   sint   umme    dieselbin   stad  in   des  ryches  gerichte,  mit  almt 
rechte  und  nütze  als  i;  von  aldere  wan  bisher  von  deme  ryche  komen 
ist.    Dasselbe  8chulthey;;en   ampmecht  euch   nymant  wyderlosin  sa! 
odir  mag  umme  das  egenante  gelt,  danne  wir  odir  unsir  nachkome- 
linge an  deme  ryche ,   deme  ryche  selbe  zu  nütze  sundirliche  and  zq 
güite ,  euch  dieselben  tusint  mark  lotiges  Silbers  umme  die  losunge  n 
gebene  sullin  in  der  vorgenantin   stad  zu  Mulhusen  geleystit  und 
bezalt  werdin.    Und  darübir  zu  orkungen  (!)  gebin  wir  en  dissen  brief 
vorsigelt   mit   unsirme   insigele,    der   gegebin   ist  zu  Nürnberg  an 
sante  Martines  abinde  nach  Cristus  gebürt  drizehenhundirt  iai  damad 
in  deme  sybinden  und  dri;;igistin  iare,  in  deme  dri  und  ztwentzigist^r 
iar  unsirs  ryches  und  in  deme  czenden  des  keysirtumes. 

Gr.  im  M.  A.',  das  anhängende  Thronsiegel  am  Rande  lädirt. 
Abgedruckt  Grasshof  Origg.    S.  204.    nr.  XXXVIII. 

1337  Dez.  27.  901. 

% 

Die  Commissare  des  Erzbischofs  Heinrich  von  Mainz  befehlen  '^^ 
Pfarrern  in  Thüringen  und  Hessen ,  die  Brüder  des  Predigerordens  zvr 
Ausübung  aller  kirchlichen  Functionen  zuzulassen. 

Nos  Lupoldus  de  Bebinburg  prepositus  sancti  SeveiiErfor- 
densis  et  Conradus  de  Spegilberg  canonicus  Aschaphen- 
burgensium  ecclesiarum  commissarii  reverendi  in  Christo  patris  ac 
domini,  domini  nostri  archiepiscopi  Moguntini  in  spiritualibns  p^r 
Thuringiam  et  Hassiam  specialiter  constituti  universis  ac  singuü" 
ecclesiarum  parrochialium  rectoribus  seu  eorum  vices  gerentibns  ptT 
Thuringiam  et  Hassiam  constitutis  salutem  ia  domino.   Becog- 
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Dosämtis  et  presentibos  publice  protestamur ,  qnod  religiös!  viri  ordiois 
fratnun  predicatorum  per  Thnringism  constitati  suut  prr ^' -'" 
domino  Dostro  representati ,  quos  et  ipse  dominus  canouice  sibi  repi 
tatos  habet,  et  vult  eos  omni  libertate  et  gracia  suoniin  privüegioi 
prout  in  publicacione  generali  coram  clero  Erfordensi  coqt 
rive  vocb  oraculo  declaraTimuB  manifeste.  Ideo  tob  omnes  et  s 
los  TOgamus,  monemus  et  bortamur  in  domino  et  nictiiloimiius  au 
täte  dlcti  domini  nostri  Henrici  archiepiscopi  Moguntini  8< 
iniungimsB  et  mandamuB,  qaatinus  dictos  fratres  domino  nost 
Dobis  in  Christo  devotos  in  veatris  ecciesiis  ad  proponendum  ve 
dei  et  confessioneB  aadiendas  nee  uon  ad  legendum  missas  et  aö 
mosinas  fidelimn  petendaB  iuita  professionis  sue  statum  grac 
admittatis  et  inenper  ob  farorem  domini  nostri  predicti  et  ad  noi 
reconunendacionem  vestris  parrochianis  in  suis  peticionibus  et 
oegocüs  suis  recommendatos  fideliter  habeatis.  In  quornm  roh 
evideDciam  sigilla  noatra  presentibus  sunt  appenaa.  Datum  Erfo 
anno  domini  MCCOXXXVn"  in  die  beati  lohannis  apostoli  et  ewangi 

Ot.  im  M.  A.,  Sglbnictutücke. 


Beriold,  Graf  von  Eenneherg,  qu^iri  dem  Rath  wn  MüfUh 
aber  500  Mark  Säber,  die  er  für  Kaiser  Ludwig  m  Empfang  3. 
men  kat. 

Wir  Bertold  von  gotes  gnaden  grave  von  Hennenberg  b 
nen  offenbar  an  disem  briefe,  da;  die  wisen  bescheiden  Mte,  d€ 
und  die  bnrger  gemeinlicb  zS  Mfilbusen,  uns  haben  bezalt  gai 
genczliche  fünf  hundert  marg  lojtiges  Silbers  von  nnsers  hem  w 
keyser  Ludewiges  Tom  (!)  Home.  Desselben  geldes  sagen  w 
leideg  und  los  an  disem  briefe,  der  gegeiben  ist  zu  Smalkal 
do  man  zalte  nach  Gristi  gebfirte  druseihen  bundert  iar  dama 
dem  siben  und  drizzigesten  iare  an  der  kindelin  t^e  under  nne 
he;niielicfaen  hangenden  ingesigel. 

Ot.  im  U.  A.,  TOhlerhaltuiea  SecretsiegeL 

XK-ST)  Jan.— Febr.  908, 

Bisc/uif  Wtfi/Kgo  von  Naumburg  legt  dem  Markgrafen  Friedrie 
Meiosen  den  Brief  des  Raikes  zu  Erfurt  vor ,  worin  derselbe  den  B\ 
auffordert,  dem  Bändniss  beizutreten ,  das  einst  zwischen  dem  St^  A 
bürg,  den  Edelherren  zu  Tkäringen  und  im  OHerland  und  den  St 
MäfUkausen  tmd  Erfurt  abgeschlossen  worden  sei;  zugleich  bittei 
Bischof  den  Markgrt^en  um  seine  Ansicht  als  Ricktschnw  für  sein  Hat 

Uagnifico  principi  ac  domino  suo,  domino  Friderico  marc 
MiBnensi  Ulnstri  Wytfaego  dei  gracia  episcopoB  eeclesie  Nu 

1)  FeUt  du  Zeitwort,  etwa  „&iii", 
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bärge nsis  cum  fidei  paritate  obseqniosissime  in  quibodibet  bene- 
placitis  promptitudinem  Yoluntatis.  Domioadonis  yestre  magnificen- 
ciam  cupimus  non  latere ,  civ es  Erfordenses  nobis  sciipdsse litteoffl 
in  hec  verba: 

Dem   ersamen   in    gote    vatere   und   herren,    herren  Wytcgin 

bisschoffe  zu  Nueuburg  enpite  wir  ..  die  ratismeystere  und  der  rad 

der   stad  zu  Erforte  unse  willige  dinest  zu  allin  ziten.    Also  wir 

uwere  vetirlichkeyt  dicke  unser  brive  gesant  und  gebeten  und  gemanii 

habin ,  da;  ir  di  einunge  und  da;  Yorbuntnisse ,  di  zwisschen  dem  erwir- 

digen  herren  bisschoffe  Henriche  uwim  vorvarn,  des  sde  got  habe, 

den  erbem  herren  . .   dem  probiste  . .  dem  techande  und  dem  capM 

gemeine   uwirs   vorgenanten   stiftis  von  desselbin  stiflis  wegin,  dm 

ediln  herren  in  dem  Ostirlande  und  zu  Duringen,  den  erbem 

.     luten  den    burgern  zu  Mulhusen  und  uns,   als  uch  wol  wi^lichLi 

getedinget ,  gelobit  und  vorbrivit  sint ,  stete  geruchit  zu  habene  nal 

nut   uns  dabi   zu  blibende  getruwelichen   an  uwirs  vorvarn  atad  te 

vorgenanten ,  also  habit  ir  uns  dicke  und  vil  wider  gescriben  an  niim 

briyen ,   wa;  ir  billichen  und  von  rechte   darzu  tun  schullit  und  ^n^ 

phlichtig  Sit,  da  wollit  ir  uch  nicht  von  werfen  in  keyne  wis.   Daramme 

verkündige  wir  uwir  vetirlichkeyt  an  disem  brive,  da;  di  vorgenant-ei 

herren  und  bürgere  uwir  und  unse  frunt  und  belfere  mit  uns  und  um 

nut  in  eintrechtlichen  dunkit,  da;  billich  und  recht,  da;  ir  bideryw- 

genanten   einunge   getruwelichen   blibet  und  bestet  und  di  stete  mi 

veste  haldit ,  als  di  brive  sten ,  di  darüber  gegebin  und  gescriben  sini, 

zu  allirvordirst  darumme ,    da;  der  dickegenante  uwir  vorvar  und  fi 

erbern  herren  in  dem  vorgenanten  capitele  uwirs  stiftis,  da  ir  zu  des 

mal  mne  und  derselbin  herrwi  einer  warit,  mit  uwim  wissen  und  gm. 

wülen  emtrechtlichen  gelobeten  und  gelobet  haut  bi  guten  tmwen  an 

emes  rechtin  eydes  stat,    diselbin  einunge,   di  noch  werit  und  noci 

euelioüe  lar  werin  sol,  stete  und  gancz  zu  haldene  an  allirleyge  a^g^ 

;!!!.!?  I  ?  ^^^  ^^  ®™®  gezugnisse  und  zu  einer  vestenunge  ire 
mgtMgele   gehangen   an  di  vorgenanten  brive  und  daz  uch  desselbin 

3i!  1?!'*  T  ^^"®'  ^^  ^  d^  billichen  und  von  rechte  tun  und 
«!rj?ini  !i  ^^  °°^  ^®^  ^^  siechte,  nnbedackete  antworte  undwa? 
u^i.r^K'  .  ^  ^  genediclichen  geruchit  wider  zu  scribene,  also  ak 
wnl]  r  lül  ^!r^"^  '''^^  ^^^^  ^*  ^^^  Ferren  vorantworte  mugit  und 
r.lLa  «^  T'^  ""l^^  vetirüchkeyt  und  woUen  da;  uch  sundirHcben 
SrnntirrK*^'  ''°^™*^  ^^^'  ^^  ^  abir  vor  den  8chinbemfö^ 
rinir?r,^ir'^\"?^^?^^^^  ^^^^'  ™  Misen,  lantgraven  zu  Dn- 
u  V  r  V^Hr^^Jl  ^t^^^""  ^""^^^  ^"^  »>iö*  ^  ^wim  briven,  sal  wisseB 
eXnn^  ^^  "^  ^"^  "^""^^  ^o«^   ^ock  ^  davon  nidit 

Ouih  ils^  il  v^^^^  .^*  ^  ^*  ^««  fr^*  sichirHcheH  kernen  mogin. 
I4n  inJ    ir  ,»     ^^'^''"^  ™^^^  ^^^®  ^^^  marcgrave  uch  an  sinenbri- 

SL  u  Durlnr.  ^"^"^  H^"^  «'^^  ^^^  di  herren  und  di 
W  kovsi^^^^  unser  belfere  und  uwir  di  suZe,   di  unser  herre 

w  ikV  :f.  "Zi'S?  i^«'^\«^.?he  machte  und  tedingete,  als  ach 
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wissene  uwir  ^etirlichkeyt,  da?  wii  des  imachuldig  91 
genante  sune  stete  und  gantz  gehaldin  habin  und  sl 
Tarin  nach  o&gerne  obirvaren  wolden  habin  an  keine 
vir  wol  bewisen  miigen  mit  guten  briTeu,  di  über  di 
machit  und  gegebin  sin,  alleyne  nnsirB  Torgenanten  he 
graven  . .  foyte  und  amptlate  diaelbin  sune  an  manc 
gegin  uns  und  unse  frnnt  nnd  belfere  uberraren  habin 
kit.  Da;  aber  der  erwirdige  faerre  B.  biBschof  von  Tri 
stitlis  TOD  Mentzce,  wider  greven  Henriche  von 
des  Sunderehusea  ist,  hat  getan,  da  unsir  dinere  oi 
gewest  sint,  dar  hab  wir  uns  wol  an  bewarit  und  gej 
nanten  nnsirme  herren  den  marcgraven  und  widir  di 
unsir  herre  . .  der  keyser  als  bevor  gescriben  stet  gema 
getan  in  keyne  wis,  sundeni  wir  habin  das;  getan  v( 
gehejse  und  geböte  uneirs  berren  des  keysers  des  vorgf 
euch  wol  bewisen  mögen  mit  guten  briven,  di  der 
herre  . .  der  keysir  den  herren,  den  steten  und  allen  di 
wen  in  da;  lant  zu  Dnringen  hat  gesant  nnd  ouch 
lii  über  di  dickegenante  Bone  gemachit  sin  und  gegebin, 
ucb  di  vorgenante  rede  andira  vorkiunen  weren  oder  an 
geergirt  weren,  da;  ir  uns  des  geruchit  nnBchuldig  zu 
geDedicücben  zu  entschuldigene  nach  dem  als  bivor  gesc 
wollen  wir  uwir  vetirlichkeit  alle  zit  dankinde  Bin  mit  1 
Quicquid  igitur  super  premissia  per  noB  faciendi 
Dobis  literaliter  inümare  d^nemini,  ad  qood,'  sicat  ad  qi 
et  commodum  vestrum  reapiciencia ,  in  qnantum  faculti 
tit  et  expedit,  laborem  prestabimns  et  operam  efficacem 
sabbato  ante  dominicam  Circomdederunt 
In  tergo. 
niostri  principi  ac  domino  sno,  domino . .  marchioni  Misne 

Ot.  im  DreideDer  St.-A. 
38  Febr.  4.  904. 

Hennannos  iam  advocatoa  in  Elettenberg  and  sein  Sohn 
hu  an  OstertaildJE,  Witwe  des  Tb.  Uonetarias,  und  den  E 
Namens  Hennsmi,  zn  Nordhansen  einen  Geldzins  von  eil 
anf  Wiederkäut 

A.  et  d.  anno  donüni  MCCCXXX°  octavo  in  crastino  I 

Or.  im  M.  A-,  Sgl.  des  Aosetellen  erh. 

48  April  2.  906. 

Das  Predigerkloster  verpflichtet  sich,  nachdem  ihm 
itählhausen  gestattet  hat ,  zur  Smieiterung  seiner  Kirche  U 
hofes  den  Hof  der  Frau  des  Molendinarius  anzukaufen ,  < 
Erweiterung  des  Klosterplatzes  zu  verzichten. 

N08  fratres  Theodericus  prior,  Paulus  rabpri 
ricus  lector  totusque  conventus  ordinis  iratmm  predica 
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h  u  s  e  n  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis  ad  uiiiYersonim  noüäm 
^deducentes,  quod  propter  licenciam  emendi  seu  conparandi  camm  ad 
/  occidentaleiD  plagam  nostri  cymiterii  sitam,  que  olim  domine . .  Molen- 
dinarii  fiiisse  dinoscitur ,  per  prudentes  viros  . .  magistros  consulmn 
et..  coDSules  civitatis  Mulhusen  predicte  graciose  et  &Torabilitfii 
nobis  factam  ad  prolongandom  ecclesiam  nostram  et  cymiteriom  com 
area  ipsius  curie  accedente  consensu  et  bona  voluntate  prelatorom 
nostromm  obligavimos  et  presentibus  nos  obligamos,  quod  aream  nostri 
conyentos  predicti  nee  in  longnm  nee  in  latom  drcamqnaqne  isfata- 
nun  extendere  ullo  umqoam  tempore  volumos  antdebemus,  sedipsain 
aream  nunc  extensam  cum  suis  finibus  possidebimus  libere  contentatL 
In  quorum  robur  et  evidenciam  presentes  litteras  conscribi  et  sigülis 
officii  prioratus  atque  conventus  consignari  fecimus  firmiter  et  con- 
stanter.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCCXXXVm%  ml*  Non»s 
Aprilis. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  wohlerhalten. 

1338  April  3.  906. 

Die  genannten  Ritter  geloben  dem  Roth  von  Mühlhausen  einen,  Vnj- 
fenstülstand  für  Tyzel  von  Rüxleben  und  seine  Knechte. 

Ich  Frederich  von  Rukersleyben  voyt  zä  FÄre  unde  Fre- 
derich von  Germar  unde  Henrich  Buser  rittere  bekennen  an 
dyseme  geynwerdigeme  bri ve ,  da^  wy  den  erbem  luten ,  den  ratismeys- 
tern  unde  den  raüuten  unde  der  ganzen  stat  zu  Molhusen  mit 
samender  haut  truen  gelaben  vor  eyn  ganzen  frede  achtetage  vor  ufini- 
segene  rechlin  unde  redelin  zu  haldene  vor  Tyceln  von  Buker?- 
leyben  unde  vor  sine  knechte  zuene  Erbyrswyn  unde  Snabyln. 
alsotawyss  da;  der  vorgenante  Tycel  von  Bukersleyben  den  bur- 
gern nach  der  stat  zu  Mulhusen  nirn  schaden  solle,  mit  wertet 
.  nach  mit  werken ,  hemelichen  nach  uffenbar ,  dawile  da;  der  frede  st«t 
under  on  bed^ntalbin.  Zu  eime  zuicnisse  d^er  rede,  da;  wy  dy  sUu 
unde  ganyz  halde  wollen,  habe  ich  Frederich  von  Bukersleyben 
voyt  zu  Füre  unde  ich  Henrich  Buser  von  Stru;berg  unse 
ingesegele  an  disen  geynwerdygen  brif  gehangen.  Dyse  brif  der  t? 
gegeben  nach  gotes  gebort  tusynt  iar  unde  dryhundirt  iar  in  deme 
achten  drissigeme  iare  an  deme  fritage  vor  Palmen. 

Or.  im  M.  A.,  die  beiden  Sieg«!  hängen  an. 

1338  April  12.  907. 

Ernst  Margarete,  Gustos  von  St.  Marien  zu  Erfurt,  vervuMel  ^ 
Gunsten  des  Raths  von  Mühlhausen  auf  das  Recht,  die  Schulen  der  Ali- 
stadt daselbst  zu  besitzen. 

Nos  magister  Ernestus  Margarete,  custos  et  canonicos  ecde- 
sie  sancte  Marie  Erfordensis,  recognoscimus  et  ad  notidam  omoinm 
quorum  interest  deducimus  per  presentes,  quod,  quia  coUacio  scolamm 


flostrarum  veteria  civitatis  Mnlhusen, 
muü  vel  quasi,  ad  prndentes  viros  .  .  magistr< 
sules  cintatis  Mulbasen  iant  dicte  »um  oipnibv 
dehita,  iueta  et  vera  pertinet  et  pertinult  e:  e 
torum  fidedignomm  difÜcimus  reUcione  nee  non 
l'ama  hoc  doceDte  ac  propria  nos  consciencia  i 
in  saam  propriam  redeat  natuiam,  prefatas  si 
redditibus  et  proventibos  ad  ipsas  spectantibns 
sulum  et . .  consulibus  aec  non  civitati  supradicte 
ordinacioni  ae  disposicioui  sue  plenarie  r«linquei 
Aens  testimonium  et  robur  sigillo  noBtro  pr« 
conmnnitnm.  Datum  et  actum  aano  domini 
Idng  ApriÜB.  ■ 

Or.  im  H.  A.,  Sgl.  erb. 

338  April  22.  '908, 

Der  Ratk  von  Mählhausm  bekennt,  dass  7 
Bräckenkloster  den  Wald  Schalckerode  verkauft  i 
Nos  Gotfridus  de  Kulatete  et  Bef 
magiatri  consulum  una  cum  Gyselhero  dicto 
rico  de  Urbecbe,  Erneato  Margarete, 
heym,  Bckebardo  Liiiee,  lobanue  de  I) 
lone  de  Schorustete  et  Heuningo  de 
nostiis  socüa  consulibus  Mulbusensibus  reo 
boE  publice  proteatamur,  quod  conBtitntus  in  ni 
vidna  Tbylo  de  Thutensode  aeuior  acced 
Toluntate  omnium  heredum  suorum  rite  et  racic 
rabili  viro  domino  Tbeoderico  prepoaito  et 
lium  mouitöterii  pontis  apüd  nos  ^vam  dictan 
omni  iure  et  bonore,  pront  idem  Thilo  bacteu 
tytulo  proprietatis  perpetue  posaidendam  pron 
preposito  et  conventui  predictis  de  dicta  aüva 
tarn  et  coosuetam.  Et  in  testimonium  huins 
presentea  dedimus  litteras  predicte  eiritatis  '. 
rogatum  T  h  i  1  o  n  i  s  et  heredum  suonini  firmit 
inno  domini  MCCCXXX VIII° ,  X"  Ealendae  Mb 

Or.  im  M.  A.,  Sglbmohttncke. 

J38  Mi  10.  909. 

Heinrich  Propst,  Bertradis  Priorin  und  der 
sters  Nenwerk  (Novi  operie)  zu  Erfurt  bekenni 
mann  zu  Schwerstedt  ihnen  40  Mark  Silber  gegel 
Znftgnng  von  11  Mark  von  Reinhard  und  Heinrich, 
Bitters  Heinrich  Fasolth  zu  Tüllstodt,  vierthalb  Hi 
(»cho)  gekauft   haben,   um  dem   gedachten  Pfarn 


% 
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und  Geldzins  aof  Lebenszeit  zu  geben,  der  nach  dessen  Tode  an  das  Klos- 
ter Mt 

A.  a.  d.  miUesimo  CCCXXXVin%  VI^  Idns  lolü. 

Or.  im  M.  A.  obne  ersichtliche  Y eraalasBimg ,  die  beiden  Sgl.  abgtf. 


1388  Aug.  21.  910. 

Der  Raul  von  MiMhausen  verkauft  der  Bauemgemeinde  zu  Weid» 
See  zwölf  Acker  Grasland. 

Ad  perpetuam  rei  geste  memoriam.  Nos  Gotfridus  de  Eni- 
stete  et  Bertoldns  de  Wydense  magistri  consulum  una  cam 
Gyselhero  dicto  Begenot,  Theoderico  de  Urbeche,  Ernesto 
Margarete,  Bertoldo  de  Slatheym,  Eckehardo  Lente, 
lohanne  de  Danckolsdorf,  Tylone  de  Schonrstete  et  Hen- 
ningo de  Aldendorf  ac  aliis  nostris  sociis  consolibus  Mulhuseii- 
sibus  recognoscimus  dilucide  et  omnibus  has  litteras  visuris  et  andi- 
turis  cupimus  fore  notnm ,  qnod  matura  deliberacione  prehabita  con- 
municatoque  consilio  ac  unanimi  consensu  nee  non  bona  Toluntate  trinsi 
parium  consulum  nostro  ac  universitatis  pfedicte  civitatis  MuUmsen 
nomine  vendidimus  et  in  hiis  scriptis  presentibus  yendimus  univeratati 
villanorum  in  Wydense  duodecim  agros  graminum  mensuratos,  sitos 
ibidem,  tendentes  usque  ad  fort,  qui  oUm  conmunes  foerunt,  pn) 
quindecim  libris  denariorum  monete  Mulhusensis  traditis  nobis  integra- 
liter  et  solutis  ac  in  usus  necessarios  et  utiles  predicte  dyitatis  Mnl- 
husen  conversis  iure  proprietatis  perpetue  possidendos,  promitteotes 
eisdem  villanis  nomine  quo  supra,  quod  nos  una  cum  nostris  succeä- 
soribus,  consulibus  pro  temporibus  conslitutis,  nulla  necessitate  m 
cogente  memoratos  agros  yendere  seu  quovis  modo  alio  ab  ipsa  vül^ 
nunquam  uUo  tempore  debebimus  alienare.  Ad  que  gramina  nulli  ins 
habebunt  preter  illos,  qui  in  dicta  villa  Wydense  residendam  perso- 
nalem fecerint,  et  illos  videlicet  Henricum  Forsterum,  Eirsta- 
num  de  Eogen,  Heinricum  de  Brucstete,  Thilonem  deTj- 
stete  et  Beynhardum  Fabrum  nee  non  eorum  heredes,  q^ 
porcionem  pecunie  ipsos  contingentem  ad  dictam  empcionem  fectam 
porrexerunt.  Promittimus  eciam,  quod  nos  una  cum  nostris  succes- 
soribus  . .,  consulibus  pro  temporibus  constitutis,  predictos  villanos  de 
antedictis  agris  ut  premittitur  venditis  sufficienter  warandare  et  contß 
quoslibet  ipsos  super  prefatis  agris  inpugnantes  sub  expensis  dvitatis 
predicte  defendere  et  tueri  yolumus  et  debemus,  quum  et  quodens 
fuerit  oportunuuL  Et  in  evidenciam  omnium  premissorum  presestes 
dedimus  litteras  sigillis  sepedicte  civitatis  Mulhusen  finniter  robora- 
tas.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCCXXXVm%  XH*  Kalendas 
Septembris. 

Or.  im  H.  A.,  das  anhängende  Stadtsiegel  wohlerhalten. 
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338  Aug.  21.  911. 

Der  Roth  von  Mäklfiausen  bekennt,    dass   er  der   Bauemschaß  zu 
Felchla  fünf  Grasplätze  daselbst  verkauft  habe. 

Ad  perpetoam  rei  memoriam.  Noa  Gotfridt 
Bertoldus  de  Wydeuse  magiBtri  conBulum  ni 
dicto  Begenot,  Theoderico  de  Uibeche,  '. 
rete,  Bertoldo  de  Slatheym,  Eckehardo  L( 
Dangkolsdorf,  Tilone  de  SchonrBtede  et  l 
dendorf  et  aliis  Doatris  aociis  consulibUB  Molh 
uoscimas  dilncide  et  omnibus  has  literaa  viBuris  e 
fore  notam ,  qnod  matiira  deliberacione  prehabita  ci 
silio  ae  ananimi  coDsensu  nee  non  bona  voluntate 
solum  nostro  ac  uniTersitatis  predicte  civitatis  Moll 
didimuB  et  in  hüs  sciiptis  presenübua  vendimuB  uni 
in  Velchede  qoinque  pecias  grauiinum,  videlicet 
tenberg.  Sichern,  Phuttzen  et  Yelehedt 
cum  omnibaa  allis  terris,  spaciie  et  foBsatis,  qne  a1 
villam  pertinebant,  aliis  quibusdam  gramiiiibuB  pe 
taxat  excepüs,  pro  dnodecim  libris  denariorom  i 
traditis  nobiB  integraliter  et  solntis  ac  in  usus  i 
predicte  civitatis  Molbueeu  conversis  iure  prop 
promittentes  eisdem  vülanis  noraiae  quo  aupra,  quo 
cesBoribos  oostris,  consalibas  pro  temporibus  eonsti 
täte  Q08  cogente  memorata  gramina ,  terre  spacia, 
qaovis  modo  ab  ipsa  viUa  nunqnam  ullo  tempore 
Ad  qne  vero  gramina,  terre  spacia  et  fossata  nulli 
illoB,  qui  in  dicta  villa  r^dendam  personalem  fee 
licet  Conradum  de  Velcbede  lanificem,  Henri 
Couradam  Doleatorem,  Conradum  Funck 
de  Vystete  suosque  heredeB,  qui  poreionem  pecn: 
gentem  ad  dictam  empcionem  factam  porrexerunt. 
quod  noa  una  cum  nostris  successoribQs ,  conaulibua  ] 
stitittis,  predictOB  villanos  de  antedictis  graminibuB,  ti 
tis  at  premittitnr  vendiüs  aufScienter  warandar&  et  c( 
super  eiadem  impngnanteB  anb  eipeusia  civitatia  predic 
Tolomua  et  debemns,  quando  et  quociens  faerit  opo 
denciam  onmium  premissomm  presentes  dedimus  litt« 
üvitatis  Molhusen  firmiter  roboratas.  Actum  et 
millesimo  tricentesimo  tricesimo  octavo,  duodecimo  E 

Copie  in  den  Acten  E.  13.   nr.   15  int  U.  A. 
3fi  Sept.  1.  913. 

Der  Roth  von  MilfUhausen  verspricht  der  Bauen 
gigm  eine  ZaUung  von  30  Mark  Silber,  dass  er  6 
gelegenen  Grasungen  und  Riede  niemals  veräussem  vi 

Noa  Gotfridns  de  Kulatete  et  Bertold 
magiatri  consnlum  una  com  Oyselhero  dicto  Be 
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rico  de  XJrbeche,  Ernesto  Margarethe,  Bertoldo  deSlat- 
heym,  Eckehardo  Lente,  lohanne  de  Danckolsdorf,  Thl- 
lone  de  Schonrstete  et  Henningo  de  Aldendorf  ac  äliis 
nostris  consnlibus  Mulhusensibus  recognoscimus  dilncide  et  Omni- 
bus has  litteras  visaris  et  audituris  cupimos  fore  notum,  quodsana 
deliberacione  prehabita  communicatoque  consilio  trinin  parium  conso- 
lum  universis  villanis  in  Hongede  pro  eo,  quod  triginta m&rcas pori 
argenti  uobis  in  subsidiom  civitatis  Mnlhusen  predicte  dedenmt  et 
persolverunt,  quas  in  usus  ipsius  civitatis  necessarios  et  utiles  liqmde 
conv ertimus ,  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  gramina  et  rieht 
prope  dictam  villam  sita  nunquam  ullo  tempore  yendere  seu  qnoTis 
modo  alio  ^ab  ipsa  villa  nuUa  necessitate  nos  seu  nostros  successores 
pro  tempore  constituti  facere  tenebuntur.  Ad  que  quidem  gramisa. 
pascua  et  rieht  nulli  ins  habebunt  preter  illos,  qui  ins  in  campi^ 
occasione  agrorum  et  in  villa  pretextu  residencie  habere  dignoscon- 
tur.  Et  in  maiorem  certitudinem  premissorum  presentes  dedunus  lit- 
teras predicte  civitatis  Muihusen  firmiter  roboratas.  Anno  domini 
MCCCXXXVIIP,  Kalend.  Septembris. 

Copie  (offenbar  sehr  incorrect)  aas  dem  17.  Jahrhundert  in  den  Acten  E  i3 
nr.  2*  im  M.  A. 

1338  Oet.  17.    Aschaffenburg.  913. 

Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  giebt  seinen  Leuten  zu  Dorla  uoi 
Langnla  die  Gnade,  dass  man  sie  „an  keine  Bete  noch  an  Geld  bföchf^ 
ren  soU  Aber  ihr  Rechtes 

Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  II.    U.  B.  S.  31.  nr.  XLIII. 

1338  Oot.  31.  914, 

Der  Roth  von  Mühlfiausen  bekennt  das  erbliche  PräsentationsrecM 
der  Katherina  von  Spangenberg  und  ihrer  Verwandten  in  Bezug  auf  einen 
Priester  zur  Functionirung  an  dem  von  ihr  gestifteten  Altar  in  der  Si 
Johanniskirche  ausserhalb  der  Mauern  MiiMhausens. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  geste  memoriafflD>>? 
Gotfridus  de  Kulstete  et  Bertoldus  de  Wydense  magi^tii 
consulura  una  cum  Gyselhero  Begenot,  Theoderico  de  tr- 
beche,  Ernesto  Margarete,  Bertoldo  de  Slatheym,  Ecke- 
hardo Leute,  lohanne  de  Danckolsdorf,  Thilone  deSchorn- 
stete  et  Henningo  de  Aldindorf  ac  aliis  nostris  sociis  consoli' 
bus  Mulhusensibus  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis  ad  noti- 
ciam  omnium  presencium  et  fiiturorum  cupientes  pervenire,  quod  cuni 
iuspatronatus  capelle  S.  lohannis  Baptiste  extra  muros  civitatis  Mol- 
hu  sin  predicte  site  de  iure  ad  nos  pertineat,  honeste  matrone  domint; 
Katherine  relicte  quondam  Henrici  de  Spang^nberg  flostn 
concivis ,  ut  in  ipsa  capella  iam  dicta  in  laudem  dei  et  sancti  lohan- 
nis pro  salute  anime  sue  et  progenitorum  suorum  nimm  altaresivf 
vicariam  cum  certis  redditibus  et  proventibus  iam  per  ipsam  aocedent« 
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coDsensn  procnratoris  sui  legittdmi  dotata 
in  modom  et  formaoi  ut  sequitur,  plena 
univerätatis  predicte  nostre  civitatis  noi 
facnltatem  sie,  qnod  ad  dictam  vicariana,  c 
racare  contingerit ,  per  dictam  dominam 
tiierit  et  post  obitam  sanm  per  discretu 
de  Effeldre  conciTem  noetrum,  si  super 
manno  defüncto,  per  seniorem  masculum 
ipuos  Hermanni  ex  utroqtie  sexu  descenc 
91  defectns  haberetnr,  eitunc  per  seniorem 
dicta  atirpe  clericus  ydoneus  absqne  diminu 
brandam  cottidie  uuam  miBsam  canonice  pre 
certitudinem  omniam  premissorum  presentes 
civitatis  dgillis  firmiter  roboratas.  Actum 
MCCCXXXVIII"  in  vigilia  Omnium  sanctonin 

Ot.  im  St. -A.  EU  Uagdebatg,  Sgl.  abgef. 

338  NoY.  9.  915. 

Heinrich  Propst,  Bertradis  Priorin  und  de 
lers  Neuwerk  ^n  Erfart  bekennen,  dass  der  P 
stedt  Ton  ihnen  einen  Zins  von  vier  Pfand  Erfb 
!ig  Pfand  gekauft  hat,  die  ihm  das  Eloste 
(erkauften,  in  der  Erfurter  Neustadt  gelegenen 
rier  PAmd  soll  ihm  das  Kloster  jährlich  drei  an 
vierte  soll  zum  Jahrgedfichtnisse  des  Priesters  ' 
genannten  Pfarrers,  bestimmt  sein. 

D.  a.  d.  MCCCXXXVm"  feria  secauda  prox 
Or.    im    M,    A, ,    die  beiden  Siegel  dei  Propttee  t 
lerlwöckelt. 

^  rno.  18.  916. 

Ludolf  von  Schlolkeim  bestätigt  die  Sehe 
rieh  an  dag  Fredigerkloster  zu  Mühlhavsen  be. 
demselben  (siehe  oben  nr.  760). 

Nos  Ludolfus  miles  de  Slatheym  p 
noscimus  ac  universis  presencia  visuris  vfil 
notma,  quod  boue  memone  Henricus  mil« 
noster,  qaoudam  dominus  in  SlatHeym,  ii 
dedit  libere  ac  donavit'  nostri  et  fratris  nost 
consensQ  aream,  videlicet  qne  sita  est  ab 
transversiim  pro  hospicio  perpetno,  in  quo  s* 
tum  laboribus  fatigaü.  Haue  donacionem  fact 
ordinis  generaliter  et  fratribus  Molhusensi 

1)  Ga  i«t  nicht  nnmoglich ,  dssa  dieser  Prieste 
fifeeler  von  saikteilt  (siehe  oben  Nr.  65»)  i<t,  wohe 
diesec  und  der  obigen  Urkunde  im  M.  A.  eher  eiUjireti 
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cialiter  in  remediiim  anime  sne  ac  f 

Henricus  niilea  contnlit  pure  prt^ ,  , _ 

recognicionis  testimoniam  sigillum  uostrom  dnxi  preseutibns  appenden- 
dum.  Datum  anno  domini  MCCGXXXVUH'  in  die  Fiiaee  ^ism 
gloriose. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  abgvf. 

133S  Febr.  15.  917. 

Der  Roth  von  MüMhausen  bekennt,  da 
Antonius  die  zwei  Mark  Jährlicher  Eink 
Di/tmar  als  Rector  des  Hospitals  zur  UnU\ 
erhält  und  die  auf  Befehl  des  Raihes  Jeb 
solange  aus  den  Einkünften  des  Hospitals 
müssen,  bis  sie  ivieder  auf  liegende  Gründe 

No3  lohannes  Margarete  et 
magistri  consulum  ona  cum  Heinrico  P. 
lede,  Nieolao  dicto  Hoybit,  Gotfr 
lone  de  Urbeche,  Gonrado  dicto  L( 
etlohanne  deEorDre  ac  alils  nostri 
aensibus  recognoscimns  et  presentibus 
cum  . .  magifitri  hospitallB  sancti  Anthon: 
redditunm,  qualibet  triginta  solides  dem 
Talente ,  per  Eruestum  de  Cranich 
SQOB  beredes  solvendas,  que  olim  domiu 
rectori  iptiius  hospitalis,  pro  sustentacioii 
mnt,  usibus  dicti  h'ospitalis  de  nostro  iuj 
iidem  magistri  et  pro  tempore  constituti  l 
dituum  duas  marcas  reddituum  prefate  wa 
videlicet  medietatem  in  feeto  beate  Walp 
festo  sancti  Michahelis  annis  singulis  ex  i 
memorato  domino  Dytmaro  et  suis  eue 
talis  eiuedem,  non  otetantibnB  redditibna 
dia,  dare  debent  et  persolvere  expedite,  di 
et  suis,  nt  premittitur ,  BuceessoribuB  dus 
warandie  in  certis  boaiB  decieverint  assig 
toUe&das,  pro  quibus  vero  duabua  marcis 
dris  annone  pensioDis  annue  per  Heyno 
DOstrum  et  suos  heredes  de  quibusdam  agi 
Djtmaro  dudam  aBsiguatis  idem  domini 
rem  aibi  ad  serviendum  et  ad  couBcribendi 
hospitalis  babilem  in  expensis  suis  tenere 
omnes  succeBsores  sui,  reetores  hospitalis, 
perpetue  obligati.  Et  in  testimoninm  pre 
lltteraa  Bigillo  civitatia  Mulbusensis  b 
Datnm  anno  domini  MCCCXXKIX"  feria  s 

Ot,  im  U,  A.,  dM  Stadttiegel  hängt  an. 
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1339  Pebr.  15.  »18. 

Priester  Cont-ad  Mulnere  und  sei»  S 
nrkaufen  dem  Rathe  von  Mf//dhausen  Zi 
Weida  und  zu  dem  Forst. 

Wir  her  Conrad  genant  Mulnen 

Marke  bekennen  otTenliche  an  disme  \ 

mit  bedachten  mflte  virkonft  haben  und 

wysen  mannen,    den  .  .   ratiameysterE,    di 

gemejnlich    zu  Mulhnsen   nmme  virzel 

sie   uns   bezalt   haben,    virdehalbin    schil 

plienninge    ierlichee  czinses,    sehen  gensi 

aeben  vasnachthtnere  allerierlich  nfz^enu 

geleyn   aint  uf  den  velden  zu  Wyda  ni 

rechte  and  eren,  alse  wir  sie  wan  here  1 

ewiclinhnn  iiml  trelobin  en  Tor  die,  die  vi 

Conrade  Mulnere, 

bte  were  zu  tunde  und  ' 

rengen   mau  Tbilen  t( 

ich  mit  uns  und  vor  unE 

at  entruwen.     Were  da 

)  snllen  «nsir  bürgen  die 

lusen  inriten  und  iolej 

;.    Were  abir  da5  da?  n 

1  virzehen  mark  den  bu 

edik  und  lo;  sin  und  v 

laben,  und  abetun  die  i 

m  rede  gebe  wir  disse 

sigelt),  des  ich  her  Coü 

von    Badungen    nnd 

ir  die  vorgeacriben  redi 

ist  mit  eyner  gesamderb 

3n  inaigele,  des  ich  Tyl 

ebangen.    Da;  ist  gescht 

me  uän  und  T  '    ' 


[lag  Sgl    cles  Hugo  aue  der  H 

919. 

icklotheim    quiUirt    dem 

US  de  Slatheym  tnni 
aä  viri  providi .  .  eonsui 
)ari  argenti  vice  et  non 
r  e  et  triginta  duas  man 
orbizze  militis  uobis  t 
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solverimt ,  de  qnibas  memoratoB  oousnles  et  cires  «joitos  dicinuu  [m> 
seotibuB  et  aolutos  dantes  saper  eo  preBentea  litteras  nosbro  sgill» 
finniter  conmunitas.    Äuno  domini  MCCCXXXIX°  ia  cena  dominL 

Or.  im  M.  A. ,   Sgl   (mit   der  Schaftcheare   lud  dea  Iwidsn   Qunbilkts)  loU- 
erh&lten. 

1339  Hu  7.  930. 

Der  römische  Kaiser  Ludwig  theüt   dem  RaUi  von  Mä/UhoKtm  uA, 

dass,  nachdem  derselbe  die  beiden  Termine  in  der  Sireitsache  der  Siaii 

mit  dem    Devttchorden  nicht    eingehalten,    die    ttreäiae    LehMchsH  ia 

Schule  dem  Orden  zugesprochen  worden  sei. 

Ia  oomine  domini  amen.    Per  boc  preseos  ] 

pateat  oniversis,  qaod  auoo  a  natdvitate  eiasdem 

tricesimo  nono,  septiaia  die  meoBis  M^,  qne 

proxima  post  festom  laveacioniB  äaacte  cracis, 

veBperaram ,    iadictioae    septima ,    poatifieatus   i 

patris  ac  domiai,  domini  Benedicti  diviaa  pi 

cimi  anno  quinto ,  ia  ceaacolo  domas  habitacii 

rici    de   Brampacb   vicarii  ecclesie    Baoote 

Mognotine    dyoc.    diBCretus    vir    frater   Bud 

Marie  domoa  Theatbnnicoram  Iberosolin 

ecclesie    sancti    Blasii  veteris    civitatis  M 

Moguatine,  litteras  infra  scriptas  Bigillis  ii 

tis   a   tergo  aigillatas   micbi  ootario  pablico  s 

tesüam  Bubscriptorum  üdeliter  ad  transscribendt 

ad  exemplandum  preBeotavit,  qaas  micbi  aasom] 

bum  perlegi  ac  mana  propria  traasscripsi  nil  a( 

cancellatas,  non  rasas,  sed  prorsus  omni  suspic 

litterarum  tenor  prime  talis  verbiB  Thoutan 

rerba: 
1339  April  26. 

Wyr  Ladewic  voa  gotis  geaaden  Komis 

ziten  merer  des  ricbs,   unbitea  den  wiBen  lutea 

dem  rate  and  dea  bargem  gemeiaÜche  za  M< 

getniwen,  anse  balde  oad  alle?  gftt    Waane  ir 

zuflcbeaacb  und  den  Datscheaberrea,  dj  bii 

wegeu  da?  gerichte  vor  ans  nicbt  gesucbt  iab 

uoch  Benote   Gorgentage,   der   dabyn  ist,   dea  ■ 

tin,   noch    ocb   huer    zu  Prankinfort   vor  dt 

barthe  erwelten  and  beatetigetin  biscbof  zn 

Torston,   nnd  dem  wisem  manne  meister  Ulrii 

scbriber,  dy  wyr  danibir  ach  und  en  zu  ricbtei 

liehe  Bache  vorbracbtin  noch  legeün,   wonuui 

lenBdiaft  deraelben  schale,  wollm  and  gebitü 

auBin  balden  and  bi  TUnfboudert  marc  Silbers  < 

ränge,  da?  ir  dy  brudir  des  Datschea  orduu 
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mertflr  des  husea  za  Molhasen,  an  der  lenw 
ij  wyr  en  recbt  and  redelich  gegebin  babin,  nii 
in  dicbeinerleige  w^s  nud  bu  wiaet  und  vuret  in 
derselben  schale  und  an  och  datuite  la^it  scbaffii 
liste,  dan  ine  and  der  schale  gut  and  bekomlich 
iEtetint,  so  wi^^t  das;  wir  nnain  vursten,  dem  er 
und  nnsenie  sone,  dem  markgreven  zu  Misse 
leD,  geboten  nnd  gehei;en  babin,  da;  sA  neb  da 
ti^n  mit  allen  aachen,  da;  ir  an  in  der  lei 
uantin  schule  beruweliche  la^t  vorlibe  und  un 
und  be^^erunge  der  yorgeschribin  summen.  Geg 
niant^e  nach  Georii  in  dem  TunfundzwenzigeE 
dem  Zweiflern  des  keisertumes. 

Item  alia  littera  Theutonica: 

Es  folgen  nun  die  nater  dem  25.  April  Rn  den  Ereb 
(üiehe  nnteu  Nr.  9S1),  an  den  Markgrafen  Friadrich  ran  He 
lind  an  den  Rath  *on  MdhlhsOMol  batreffi  dawelben  Oegen 
bea  KaUsr  LadwigB  (siehe  nnten  Nr.  923  und  Nr.  9H). 

Acta  sunt  hec  anno,  die,  mense,  loco,  hora 
ficatü  prenotatis  preaentibus  diacietis  viris  Berte 
Nycolao  de  Trevere,  Bertoldo  de  Dorla 
de  Toroyge  procuratore  causarnm  Mog.  dyoc 
vocatis  apecialiter  et  rogatis. 

(L.  s^neti).  Et  ego  Theodericua  de  £ 
dyoc.  pablicua  imp.  auct.  notarius  etc. 

Or.  in  St. -A.  zu  Dresden. 

3;i.t  April  25.  931. 

Der  römische  Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  j 
dem  in  den  Besitz  der  Lehnschaß  der  Schule  zu  1 
nen    Deulschorden   gegen    den   dortigen   Rath   zur 


Wfr  Ludewic  von  gotis  genaden  ßomisi: 
ziten  merer  des  richa,  umpitin  dem  erwerdigem  ] 
7.n  Menze,  unairme  libin  forsten,  unse  hulde  u 
w^  den  wisen  Inten,  den  scbepfaen,  deme  n 
^emeinlicbe  za  Molhasin  gehei^n  und  gebotin 
marc  ailbera  pwi  and  be^eninge,  da;  su  di  Da 
en  za  Molhosen  ge;e;;in  sint,  an  der  lenschal 
di  wir  en  gegebin  habia,  ungehindert  und  angt 
da;  aa  si  in  gewerc  derselbin  schule  setzin  und  ^ 
gebitln  dir  ernstliche,  da;  du  di  Torgenantin  I 
TwgenaatiB  gebot  nicht  geborit  und  gehoraam  we 
notigest  met  allin  aachen  also  lang ,  be;  su  di  T  a 
Iwischaft  nngeerret  la;in  and  au  in  nutzliche  ge 
9tiiim  und  wiien  and  una  der  pen  und  be;;erunge 
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richten.    Qegebin  zu  Mönch ei 
zwenzigeetem  iare  nnsee  richs 
ttunes. 

TranMQmpt  aus  dem  Vidimui  voi 

1339  April  25. 

Der  römüche  Kaiser  Ludu 
von  Meüsen  dasselbe. 

Wyr  Lude  wie   (»ie  verlier) 

Pridriche  msrkgreve  zu  Mys 

TnnBsumpt  aus  dem  Vidimui  voi 

1339  April  25. 

Der  römische  Kaiser  Ludw 
die  in  des  Reichs  Schutz  gentm 
schweren. 

Wyr  Ludewic  von  gotis 
ziten  merer  des  richs,  andpitin 
schepheu,  dem  rate  nud  den 
nnsen  libin  getruwen,  nnse  buJ<J 
liehe  manne,  den  knmmertfir 
zu  Molhusen,  nnse  libin  dem 
unsem  und  des  richs  bisundei 
wollin  und  gebiten  wir  ernstU 
luten,  Doch  gutin  ane  recht  nie 
Sache  besweret  und  su  von  xmee 
da?  au  iman  darane  leidige  n^ 
an  sente  Marcs  tage  in  dem  v 
und  in  dem  zwelftem  des  keysei 

TruMumpt  au«  dem  Vidimus  toi 

1339  AprU  25. 

Der  römische  Kaiser  Ludwi 
die  dortigen  DeutscMerren  an  Et 
Seelmessen  zu  hindern. 

Wyr  Ludewic  von  gotis  ( 
ziten  merer  des  richs,  nndbitiu 
den  Bchephen,  dem  rate  und  dei 
UDsen  libin  getruwen,  unse  hui 
di  Tntschenhern,  di  bi  fl  g 
von  der  krige  und  ^iflouft  wt 
achulo  wegen  sint,  an  deme  c 
met  beten,  reten  und  andirn  sa 
und  vnrbaij  tegelig  komen  möge 
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iat  and  weder  di  gemeinen  vriheit  der  criateaheit 

wir  uch  festicliche  bi  unsern  hulden,  da;  ir  di  vorj 
Lern  an  deme  ophere  und  selgerete  vorba?  mer 
eiret  Tet  ir  des  nicht,  so  hei^e  wir  uch  noti 
be:;^eruage,  der  ir  uns  nnt  deme  licfae  darumme 
geistticheme  und  werltlicheme  rechte.  Gegebin  zu 
Marcs  tage  in  dem  vunf  und  zwenzigestem  iai 
dem  zwelÄem  iare  des  keysertiimes. 

Transaumpt  aua  dem  VidirauB  voeti  T.  Mai  1339,  siehe 

339  April  26.  925. 

Der  römische  Kaiser  Ludtmg  schenkt  dem  De, 
der  Alt'  und  Neustadt  Mühlhausen  sammt  ZtAehör 

LudowicQB  dei  gracia  Romanorum  impei 
itnivcrsia  sacri  Komani  imperii  fidelibus  presenti 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Etsi  ad  nniver» 
ambit  imperium,  nostre  beneficencie  et  liberalitati 
dcbeamus,  illos  tarnen  pociuri  favore  amplectimi 
quimur  caritatis  affectu,  qui  diviniB  obsec^uiis  mai 
cionibas  suis  a  divina  posaunt  inpetrare  clemenci 
fluctuantis  huius  vite  atadio  yita  perpetue  pr 
mereamur.  Kinc  est  quod  aaluti  proprie  et  predi 
divorum  imperatorum  et  regum  Komanorum  i 
cuplentes  in  remiasionem  nostrorum  peccaminuni 
nnminis  augmentandum  religioBis  viris  . .  magisti 
Theotonicorum  sancte  Marie  nee  non  conmenl 
i]omus  in  Mfilbusen,  devotis  noutris  dilectis,  scol 
civitatis  aput  aanctam  Mariam  et  Banctum  Bis 
opido  nostro  regaii  cum  omnibus  iuribus  et  pertii 
et  imperio  pertinebant ,  tradidimus  et  tradimns ,  d 
per  ipaos  et  domum  suam  predictam  perfecte  dt 
petuo  possidendum  (1).  In  cnius  nostre  tradicionit 
inoniam  presentea  conscribi  et  nostre  maiestatis 
maniri.  Datum  M  o  n  a  e  i  vicesima  sexta  die  mensi 
millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono,  regni  i 
quinto,   imperii  vero  duodeeimo. 

Or.  im  St-A.  zu  Dr«sdeD,  Sf;l.  srb. 

■39  Nov.  30.  926. 

Der  Ratk  von  Mflhlhausen  bekennt  eine  Einigu 
nnkn,  wonach  die  Schule  von  St.  Blasien  mit  allen 
gen  letzterem  zugehSren  soll. 

Wir  Conrad  vorn  Margaretin  und  B 
nichvelt  ratismeystere,  Bertold  von  Solba 
Langelo,  Tbitzen  tob  Danckolsdorf,  Gm 
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rade,  Hertwig  von  Northusen,  Thile  voaEala,  Conrad  von 
Ougriden  und  Heyne  hem  Lnthegers  von  Schornstete  mü 
andirn  unsim  kompan   des  ratis   der   stad  [ku  Malhusen  beleimeii 
offenliche  an  disme  kegenwerdigen  briefe ,  da;  wir  von  xamt  und  der 
stad  zu  Mulhusen  gemeyne  wegen  umme  alle  ufloufte,  koste  und 
zcweyunge,  die  zcwischen  den  geystÜchen  mannen  br&dern  Frideriehe 
von  Salcza  lantkummerthür   zu  Duringen,   Budolfe  pherrer  in 
der  Aldenstad  zu  Mulhusen  unde  gemeynliclien  denbrfidenid^ 
Thutschen  ordins  uf  eyne  syten  und  uns  und  den  bürgeren  gerne;- 
lieh  (!)  der  egenantin  stad  zu.  Mulhusen  uffe  die  andirn  syten  von  der 
schule  zu  sante  Blasio  daselbes  ofgelouffen  und  entstanden  sint,  frontlidie 
berichtit  sin  und  habin  des  eyne  rechte  sflne  entruwen  gelobit,  stete 
und  gancz  zu  haldene  jane  argelist  in  dise  wiis,  da;  sie  dieselben  schole 
mit   alle   deme   nütze  und  rechte,   die  dazu  gehorin  und  von  alderc 
gehorit  haben,  behalde  sullen  und  sullen  sie  daran  nicht  hindere,  son- 
dern suUen  und  wollen  sie  schützen  und  schirmen  ane  argelist,  also 
da;  alle  briefe,   die  wir  beydersit  undir  eynandir  gegebin  habin,  an 
irre  craft  und  macht  blybe  sullen  u;genomen  deme  vorgescriben  gäite, 
da;  zu  der  schule  gehorit ,  daran  sulle  wir  der  briefe  nicht  gebmches. 
Und  zu  erkunde  dissir  vorgeschriben  rede  gebe  wir  dissen  brief  vot- 
sigelt  mit  der  stad  insigelen ,  da;  ist  gesehen  nach  Christi  gebürt  dri- 
zehenhundirt  iar  in  deme  nAn  und  dri;;igesten  iare  an  sente  Andreastage. 

Or.  im  St-A.  su  Dresden,  Sgl.  abgef. 

1339  Nov.  30.  987. 

Der  Detäschordenspromnzial  von  Thüringen  Friedrich  van  Sdu 
bekennt  die  Einigung  ztvischen  den  DeiUschorden^}rüdem  zu  MüMkausen 
und  dem  Rathe  daselbst  bezüglich  der  Schule  bei  St.  Blasien. 

Wir  bruder  Friderich  von  Salcza,  des  Dütschen  huseshuit- 
kümeth&r  zu  Duringen,  bekennen  offenlich  an  disem  brive,  da;  wir 
umme  alle  ufloufte,  koste  unde  zweyunge,  die  zwisschen  den  erbem 
wisen  luten . .  den  ratesmeystem  unde . .  deme  rate  zu  Molhnsea 
uf  eyne  syten  unde  undir  uns  unde  den  brudem  zuMolhusenufdi^ 
andern  syten  von  der  schale  zu  sente  Blasio  daselbens  ufgeloofen  unde 
entstanden  sint ,  vräntlichen  berichtet  sin  unde  haben  des  eyne  rechte 
süne  entr&wen  globet  stete  unde  gancz  zu  haldene  ane  argelist  in  dise 
wis,  da;  wir  dieselben  schule  mit  alle  dem  n&tze  unde  rechte,  die 
dazu  geboren  unde  von  alder  geboret  haben ,  behalde  sullen  unde  sol- 
len uns  darane  nicht  hindern ,  sflndern  sullen  unde  wollen  uns  sch&ts^ 
unde  schermen  ane  argelyst,  also  da;  alle  brive,  die  wir  beydersri 
under  einander  gegeben  haben,  an  irre  craft  und  macht  blibe  snllen. 
u;genomen  deme  vorgeschriben  g&te ,  da;  zu  der  schule  gehöret ,  dai«ie 
sullen  sie  der  brive  nicht  gebruchen.  Unde  zu  urkAnde  diser  ntp- 
schriben  rede  gebe  wir  disen  brief  vorsygelt  mit  unsem  insygeL  Ifc«ir 
vorgeschriben  rede  sint  gezuge  die  geystlichen  lute  bruder  SndoU 
pharrer  in  der  Aldenstat,  bruder  Johannes  pharrer  in  der  Nnwen- 


>.^ 
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sUd  czn  MolhnBen,  brnder  Heydenrich  pherrer  zu  Neylstede, 
bnider  Gonrad  Eckebrechtee  c&mthär  za  Lybenstet  ucde  die 
ioiBru  brader  zu  Molhusen.  Diser  brief  ist  gegebiu,  alse  man  zaite 
nach  goteB  gebort  tusent  iai  driefaändert  iar  in  deme  nAinndri;;igestoa 
iare  an  seute  Andreastage  des  apostelu. 
Or.  im  H.  A.,  8glbTach«t9ck. 

1340  Jui.  8.  996. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  gestattet  dem  Deutsi 
nen  zu  JUtengottem   befindlichen  H^  zu  verkat^en  oder  in 

geben.^ 

Noß  Friderlcus  dei  gracia  Thuringie  lant^aviui 
sis  et  Orientalis  marchio  dorainuaque  terre  Flisne 
ooacimos,  oaod  allecti  reqnisitionibos  siaceria  .  .  conmei 
fatris  Friderici  de  Salcza  conmendatoris.  ordiniB  iatn 
Theutnnica  eancte  Marie  leroBol.  per  Thuringian 
favimus  et  indnisimus  et  nicMllominns  annuimus,  favem 
gemne  faTorabiliter,  ut  curiam,  quam  dlcti  Patres  domu 
nioe  in  villa  dicta  Aldeugüttern  habere  dinoscontui 
perüneucüs  et  conmodis  vendere  seu  pro  cenen  heredi 
prout  utilitati  dietä  ordinis  congruere  videbitur,  possint  m 
tres  et  yaleant,  hamm  noBtrarum  serie  litterarom  data 
Ysenach  sabbato  poet  Epiphaniam  domini  anno  domini  ] 
evidenciam  nostri  consensus  pleniorem. 

Or.  im  8t-A.  ed  Dre»d«h,  Sgl.  erh. 

im  Jan.  Sl.  999. 

IHe  vom  Hagen  icKliessen   mü  der  Stadt  MShIhausen 
vertrag  wegen  der  durch  das  Landfriedensgericht  angeordnete 
ihrer  Surgen  zu  dem  Hain. 

No8  Heinricas  de  Indagine . .  «t  Gnntheras 
recognoscimns  publice  in  biis  scriptis,  qaod  cum  viriB 
magirtria  consulum  et  .  .  conBolibaB  et . .  aniverBitate  civ 
hoBensiB  super  destructioDe  castromm  dictorum  zu  d 
per.,  dnodecim  pacis  terre  Thnringie  conservatores , 
Domero  dicti  cives  fiiiase  dinoscuntnr,  olim  facta  ac  alüs  < 
buscunqne  nobis  illatis  per  eosdem  amicabiliter  nostro  ac  o: 
dum  DOetromm  nomine  samus  concordati,  sie  quod  ni 
omnibna  noetris  heredibus,  qnorum  intereet  seu  interesse  ] 
civibos  et  unirersitate  civitatis  Mulhuseusis  supradicte  e 

1)  Obscbon   in  der  TTtkonde   nioIttB   davon   Keiagt  ist,    dftu  die 

einer  der  beiden  Comm enden  eu  HSlilhansen  ingehört,  so  dürfen  wir  dii 
men,  da  wir  anch  gonitigen  Ordengbeaiti  lu  AlteoKCttem  kennen,  de 
iiendea  von  H9tiUisuun  geborte. 
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et  perpetuam  observare  yolumus,  proat  promisiinns  et  presentibns 
nomine  quo  supra  bona  iide  promittimas ,  dolo  et  fraude  penitos  hinc 
reiectis,  renunciantes  omni  actioni  seu  inpetidoni  nobis  et  onmibos 
nostris  heredibns  occasione  predicta  contra  cives  singolos  et  nniTersoä 
supradictos  quomodolibet  conpetenti  simpliciter  et  in  toto.  Testes  huhis 
sune  sunt  viri  strennui  Guntherus  Surezzik,  lohannes  de 
Bygenbach,  Henricus  Lantschade  et  Henricus  Toppyl- 
steyn  milites  ac  alii  plures  fide  digni.  Et  in  maiorem  certitiidiD£in 
omnium  premissonua  presentes  litteras  dedimus  nostris  sigillis  finmtei 
roboratas.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCCXL''  feria  secimda  ante 
Purificacionem  beate  Marie  virginis  gloriose. 

Or.  im   M.  A.,   von   den  beiden  anhängenden  Siegeln  ist  das   zweite  am  Kai 
lädirt. 

1340  Juni  21.  980. 

Conrad  vor  der  PfoHcn  verkauft  dem   Deutschordenshause  der  AU- 
stadt  Mühlhau^cn  acht  Acker  Wiesen  zu  Altengoüem, 

üniversis  hanc  paginam  intuentibus  ego  Gonradus  dictns  vor 
der  Phorten  nee  non  Ysentrudis  mea  legittima  recognosdn»^ 
manifeste  cupientes  nichilominus  ad  plurimorum  noticiam  pervenire,  qnod 
bona  et  matura  deliberacione  prehabita  omnium  heredum  et  coheredum 
nostrorum  voluntate  libera  et  consensu  plenius  accedente  vendidimus  et 
presentibus  vendimus  honorabilibus  et  religiosis  viris . .  plebano  et. .  fra- 
tribus  domus  veteris  civitatis  Molhusen  ordinis  fratrum  Theuth.ac 
eorura  successoribus  quibuscunque  eiusdem  professionis  octo  agros  prato- 
rum  sitos  in  campis  ville  Aldingüttipn  eomm  prato  coniunctos pro 
decem  talentis  denariorum  Molhus.  nobis  traditis  et  solutis  et  in  nostram 
necessitatem  utiliter  conversis  cum  omni  utilitate,  iure,  conmodo  et 
honore,  prout  ipsos  a  strennuis  viris  dominis  . .  dictis  de  ßinke- 
leybin  actenus  in  feudo  tenuimus,  quorum  eciam  appropriacionem  a 
predictis  dominis  ordinäre  et  efficere  promisimus  ante  festum  Penihe- 
kostes  nuperrime  nunc  transactum.  Quod  quia  aliis  negociis  inpedienti- 
bus  minime  factum  dinoscitur,  eandem  appropriacionem  predictorom 
agrorum  et  iurium  a  prefatis  dominis  ordinäre  quantocius  poseumos 
fide  data  firmiter  nos  presentibus  obligamus  affirmantes  expresse ,  quod 
nichil  nobis  iuris,  iurisdicionis,  condicionis,  utilitatis,  honoris  vel  con- 
modi  reservamus  in  eisdem,  sed  ipsos  agros  cum  sollempnitate  debita 
nulla  condicione  apposita  in  ipsos  fratres  transferimus  ipsisque  posses- 
sionem  quietam  libere  tradimus  per  presentes  perpetuis  temporibus  posr 
sidendam  renunciantes  integraliter  et  in  toto  omnifraudi,  dolo,  eicep- 
cioni,  peticioni,  inpeticioni,  in  integrum  restitucioni,  allegadoni  n^n 
solute  pecunie  et  precipue  iuri  dicenti  renunciacionem  generalem  non 
valere  et  omni  actioni,  que  nobis  nostrisque  heredibus  quibuscunque 
contra  ipsam  vendicionem  conpetit,  conpetebat  seu  conpetere  posset 
in  iure  vel  in  facto ,  et  Omnibus  aliis  auxüiis  iuris  ecclesiastici  t^I 
civilis,  obligantes  una  nobiscum  et  pro  nobis  strennuos  viros  Gotfri- 
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dum  dictum  Pheffirkom  in  Bischovisgüttirn  et  Lutolfnm 

ilictnm  TOr  der  Phorten,  qui  se  pro  nobis  in  dicta  vendicione  inter- 

posuerunt  tamqoam  priucipales,  nt  si  in  aliquo  qnod  sbsit  ipsos  emp- 

loreB  modis  et  formis  nt  premittitnr  lederBmua  seu  eciam  appropria- 

cionem  ipsam  non  ordinaremus,  ipai  in  omnibuB  et  per  ""■■>:'■  ""ot«.™ 

äuppleant  defectum  ordinantes  et  e^cientes,  nt  onmia 

labiliter  obBerventnr.    In  cuius  rei  testämoniuni  et  ev 

rem  dedimns  presens  scriptum  aigillo  Gotfridi  Pbei 

dicti,  com  aigiUiB  propriis  careamns,  firmiter  robor 

Gotfridus  iam  dictus  ad  peticionem  predictonun  Co 

legittime  et  in  evidenciam  omnium  premissomm  menm 

hoic  scripto,  qno  et  ego  Lntolfns  antedictus  com  prc 

in  presenti.    Cuius  rei  testee  discretne  vir  dominus  D 

nua  in  Hongede  nee  non  et  strenoni  riri  Thizem 

berstete,  Bertoldus  dictus  RoBt  miÜtes  et  TI 

Eageriden   civis  Molhusensis  nee    non  et  alii  i 

digni.    Datum  et  actum  anno  domini  MCCCXL°  in 

martiris. 

Or.  im  6t.-A.  EU  Dreadsn,  Sgl.  abgsf. 

i«t  Ang.  28.  931. 

Appel  und  Uitg  von  Rinkleben  vereinen  dem  Deuts 
Allsiadt  Milhlhausen  acht  Acker  Wiesen  zu  Altengoüem 
träger  Conrad  vor  der  Pforten  demselben  verkauft  hat. 

Wir  Appele  und  Hfig  gebnidere  von  Rinck< 
Den  ofTenlichen  in  disem  brive  and  tun  knnt  allen  d 
hören  oder  lesin ,  da?  wir  mit  guten  willen  allir  nni 
acker  wesewachs  zuAlden  Guttern,  diConrat  7 
ten  7on  uns  zcn  lene  hat  gehat  und  na  vorkoft  ha 
luten  den  Dutscben  berren  in  der  Äldinstad 
dorch  bete  des  vorgenanten  Conrades  denselbin  D 
ren  in  der  Äldeustat  zcu  Mälbuaen  geeygint  ba 
sie  on,  alse  eygenens  recht  ist,  an  disem  kenwerdigen 
pjrae  gezcugnisse  derselben  eygenunge  gebe  wir  on  di 
mit  unseme  ingesigele.  Dea  sin  gezcuge  di  erbem 
Hase,  Albrecht  Stange,  Bertolt  Elkenbrecht 
Troiäer  lute.  Diser  brif  iat  gegebin  nach  gotes  gebft 
iar  in  dem  virtzegeaten  iare  an  sente  Angustines^ge. 

Ot.  im  St.  -  A.  zu  Dresden  ,  SglfragDient, 

^0  Sept.  4.  933. 

Der  römische  Kaiser  Ludwig  bestätigt  die  ztoisch 
Milhlhausen  und  dem  Deutsekorden  betreffs  der  Schtde 
'ifdgte  Einigung. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romischer 
ziten  meier  des  riches,  bechenen  ofFenlichen  mit  dlsen 


m  der  rihttimg,  H&n  and  einang,  als  di  geiatlicben  mann ..  der  laiii> 
chonntnr  und  die  TatBchenherren  gemünlicfa  se  Mnlhnien,  uns« 
lieb  dymutig,  renihtt  nnd  veraint  aint  mit  nnseni  lieben  getrawa.. 
dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlic^eD  ze  Mnlhnsen  omb  diemist- 
hellong  und  aflM,  die  zwischen  in  langher  nmb  die  achfil  u  sM 
Blasii  oferstanden  warn,  die  diaelben  borger  den  Tntschanherrtn 
nu  ledichlichea  geladen  and  in  der  gunnet  haben,  onsem  willen,  «ort 
und  gonst  haben  g^eben  snd  besteten  aaoh  dieselben  ribttm^  vcs 
nnserm  keyserlicheo  gwalt  durch  fle);;ig  bet  der  vorgenanten  Tnt- 
schenherren in  aller  weis  als  die  brieff  sp;     ' 
nantin  stat  in  damber  geben  hat ,  and  wellei 
wiBer  bestetignngbrief  zerbrech  oder  die  rifat 
an  dheinen  stuckeu  abevar.     Wer  das  daral 
frevel  in  anser  nngenad  gevallen  und  sol  ai 
fitnfczig  mark  goldes,  als  oft  er  die  rihttang  n 
kamer  nnd  halb  den  die  ribttung  ubervarn  wi 
sullen.    Ze  nrchant  ditz^eB  briefs,  der  geb«n  iE 
montag  vor  unserr  Frowen  tage,  als  si  gebom 
driuzebenhundirt  iar,  nnd  in  dem  vierteigistem  ia 
tzigifitem  iar  ansers  richeB  and  in  dem  dreize 

Ot.  im  St-A.  BQ  DcesdeD,  Bgl.  erb. 

1341  Febr.  1.  933. 

Henricns   de   Amera  plebanos  in  Oberii 
Schiedsgerichte   auf  zwischen  dorn   KloBt«r  Heosi 
Gebestetfl  bezOgUch  ^es  Erbzinses. 
fieia  TbnrinsiK  BMra  U.   S.  806. 

1841  April  SO.  934. 

Die  von  Hessenau  verkaufen  an  Giaeler  jE 
hallten,  und  das  Brückenkloster  daselbst  Zinse 
Beohstedi. 

Nos  Goczo  et  Bckelo  fratres  de  He 
publice  per  presentes  et  omnibus  perpetne  vol 
de  bona  voluntate,  scitn  et  conseusu  qnoadam 
alioram  nostrornm  herednm  evidenti  nostra 
ciouis  et  empcionis  titulo  perpetne  vendidirnns 
Gyaelero  dicto  Heyer  opidano  Molhnser 
monialinm  cenobii  pontis  in  Molhasen  p 
ditns  perpetnoB  qaatnor  solidorum  denariomi 
ancam  et  daos  pullos  de  quodam  loco  terre 
deme  Elperstal,  sito  in  campis  ville  Becl 
toldus  dictus  Kinnbach  solrit  triginta  du 
et  nnam  aucam  in  feste  beati  Michahelis,  itei 
Uichel  ibidem  sedecim  denarios  MolhoseoaeE 
beati  Michahelis  Bolvit  annnatim  de  eiBdem  bo 
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domiaabiu  claustraübas  in  ponte  äne  ODmi  eontra 
cjone  ad  ipsom  opidnm  MolhnssD  singolis  aonis 
teutes  bona  fide ,  ipaos  emptoies  velle  legitime  ' 
eodem.  Et  si  quis  eosdem  emptoies  Buper  eodem  c 
aat  altero  noetrorum  viventibos  inpugnaret  sat  yexa 
ot  qaalitercunqne ,  de  hniusmodi  inpngnacionibiis 
ipsos  indempnes  eripere  et  eximera  debebimus  et  ba 
Dostris  laboriboa  et  expenais  contra  quosconqae  qnc 
tes  predictiB  domiiiabaB  et  ipsi  Giseleio  emptoii 
nobis  et  noetiis  heredibos  Bub  Bigillo  Btreonü  milit 
dicti  Toppelstein  ad  preces  nostras  presentibi 
consignatas.  Et  nos  Henricus  miles  predictnB  rec 
sigtllam  ad  preces  predictorum  Tenditomm  preBei 
teatimoniom  omnium  pienuBsonun.  Testes  hnioa  i 
Ougeryden,  Her.(manauB)  deEffeldere,  H 
heim,  Conradus  Kranez,  ßeynhardua  de 
alii  fide  dimi.  Actum  anno  domini  MCOCXLI" 
diem  beaU  OeoriL 

Or.  im  H.  A.,  dai  angaieigte  Siegel  «ohlerhalten,  aber 
bUen. 

41  Hai  2.  935. 

Der  Detttgchorden  belehnt  mä  zwei  Rufen  zu  i 
Heinrich  von  MeMer  ihm  atffgsiasaen  kai,  auf  Bitte, 
vertl  des  Auffustinerordenx  zu  Erfurt. 

Wyr  brader  Conrad  von  Mnlhnsen  lant 
brader  Herman  Ton  dem  Nnenmarte  kumlnti 
nude  wyr  brnder  Dytrich  genant  Hottermau 
lila  des  ordinis  sente  Merieu  von  deme  Dntsc 
nffelichen  alleo  den ,  dye  dysen  keywerdigen  brif  ee 
da;  dye  zctq  liiibe,  dye  da  gelegen  sint  in  deme 
Varila,  dye  der  erber  rytter  hec  Heyurich 
genant  von  Melre,  der  da  gese^^en  ist  zcu  G 
von  ans  onde  von  der  herscaft  zcu  Varila  bi^e. 
bat  gehat  tinde  dye  her  uns  wyllicliche  rechtlic 
ujgela^en  ande  nfgegebin  hat  nach  alle  der  wyse 
da;  wyr  dyeselbigen  zctu  hnbe  laterlichen  dort 
bete  des  vorgenanten  ritteris  unde  onch  nmme  si 
.  .  prioris  onde  des  conventda  zcn  Erferte  von  sem 
demeselben  priore  nnde  ainen  brnderen  mit  gnter 
met  eyntrechtigen  willen  alle  nnser  bmdere  dea  cc 
geladen  haben  unde  bekennen  an  der  an  dyseme  1 
zcu  eyme  rechten  erbe  ewyclichen  zcn  beaitzene  ' 
aller  unser  nachbimelinge  weyne.  Wir  haben  oa 
dere  gesatzit  in  gantze  gewere  des  vorgenanten  g« 
wyllicliclien  in  der  gewere  ewyclichen  behalde. 
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da;  wyr  «iye  lute,  dye  da;  vorgenante 
«rre  wegen  ader  hirnach  beste  wollen,  1 
gebetis  wollen  der  vorgeiianten  bradere 
getniwelichen  glich  unsen  anderen  bes 
an  dyseme  keynwerdygen  brife  von  u 
kumelinge  weyne  uf  alle  ansprachan^ 
von  erbe,  rechte  ader  von  gewanhey 
nanten  zcwen  haben.  Unde  zcu  ey 
rechten  erbiB  bo  sullen  ans  dye  vor; 
eyn  phunt  wachases  an  deme  sunnabi 
zcu  Varila  snadir  vare.  ünde  da^ 
atete  nnde  gantz  gelialden  werde  di 
nnde  ouch  den  luten,  dye  da;  gut 
wollen  von  urre  weyne,  des  habe  wyi 
gcgebin  besigelt  mit  unsen  dren  ingi 
stucke  sint  gezcnge  bruder  Heynri« 
bmder  Frederich  von  Drevorte, 
bnider  Gyseler  von  Halle  unde  ( 
her  Dytrich  von  Tsnache  unde  B 
Brferte  nnde  vil  andere  vromer  lu 
gotis  geburte  tbusent  iar  drihundirt  ii 
iare  an  der  nesten  mittewocben  nach 


1341  Hai  24.  936. 

Heinrich  von  Melder  verkai{fl  mit 
Lehnsherrn,  dem  Cortvent  des  Auffustine 
Gross  ■  Vargula. 

Nos  Henricus  dictus  de  Meli 
eins  legittinia  universis  presencia  visi 
lucide  per  preseutes,  quod  dnoB'mani 
ville  maioris  Varila,  quoa  in  feo 
religiosis  viris  domino  conmendatore 
de  domo  Theutunica  reaidentibus  ii 
mm  predecesBOribus ,  quibus  nunc  p 
Toluntarie  cum  omni  iure  resignavimui 
bereditario  conferri  fecimus  et  procura 
viris .  .  priori  et  ^atribus  ordinis  san 
densiB  per  predictum  dominum  con: 
conventom  de  plena  voluutate  et  assei 
Conradi  conmendatoris  provincialis 
Novo  foro  conmendatoris  in  NeylB 
litteras  apparet  predictis  fratribus  3U| 
et  couceBsas.  Quob  quidem  mansoB  • 
in  Rejtnorthnsen  a  nobis  titulo  e 
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puri  argenti  nobis  per  ipsuiu  integraliter  ponderatis,  tradi" 
nomine  et  vice  . .  prioria  et  fratram  pretÜctoram  conpara 
raento  predictis  fratribas  a  personis  devotis  legato  pro  ips 
ria  apud  dictos  fratres  ingiter  peragenda.  In  quornm  ro 
moniom  sigülum  nostrum  nna  cam  Bigillo  domini  Ämeln 
in  Reytnorthasen  predicti  preseatibus  sunt  appensa  et 
luugu3  plebanu3  iir  Keytaorthusen  predictus  recogm 
tum  contractum  enipcioius  de  Ulis  duobos  mansis  prefatis 
factum  et  solutum  nomine  et  vice  . .  prioris  et  fratrum 
pront  saperius  est  expressam,  et  sigillum  meum  nna  cuq 
dicti  militis  presentibus  apposuisse  in  evidenciam  premiaso 
vero  omninm  predictorum  sunt  Hartungus  dictua  bi  dei 
Tb,  Alcsit,  lo.  dictus  bi  der  Kircbin,  Thed.  dictus 
qnain  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domii 
in  octava  Ascendoms  domini. 

Or.  im  M.  A.,  von  den  beiden  anhaDgenden  Siegeln  das  des  Anai 

41  Jnm  23.  937. 

Der  Deutscbmuüter  Wolfram  von  Nellenburg  gesiaüel 
ilfir  Neustadt  MSM/iausen,  dass  die  Bücher  aller  in  der  dor 
ikrbrmden  Oiden^»iider  zu  einer  Bibliothek  bei  der  Pfarrkii 
uadf:n. 

No8  frater  Wolframua  de  Neuenbürg  ordinis  fra 
tonicoTum  per  Alemanuiam  preceptor  tenore  preseni 
profitemur,  quod  ob  laudem  et  honorem  dei  ac  sanctiaBi: 
eins  Marie  Virginia  gloriose  et  ad  votivas  instancias  relig 
tris  Conradi  de  SchSnstetde  pro  nunc  plebani  nov< 
in  Mulhnsen  largam  licenciam  dedimus  ac  proaentibns 
quod  onmea  libri  vacantes  vel  qui  relicti  faerint  per  fr 
decedentes  in  nove  civitatis  parrochia  Mulbusen  debe 
dem  eeclesiam  parrocbialem  et  domum  ipsias  penitus  re 
condicione  adiecta  quod  plebanus  eiusdem  ecclesie  parro 
noTe  civitatis  in  Mulhusen,  qui  tunc  pro  tempore  f 
talea  libros  vacantes  fideliter  colligat  et  coaponat  pro 
inibi  instanranda  ac  ecium  perpetuis  temporibua  daratura  i 
bus  recIaniacionibuB  quommcumque.  In  premissorum  evide 
preceptor  Älemannie  prenotetus  preaens  scriptum  s 
offieii  fecimns  conmuniri.  Datum  Francken  fürt  a 
MCCCXLI"  vigilia  beati  lobannis  Baptiste. 

Ot.  im  SL  -  A.  za  Dresden ,  Sgl.   erb. 


141  Juni  33.  938. 

Erzbiscbof  Heinrich  von  Mainz  erklärt  auf  Anstichen  des  ] 
tipr  Ballei  Thüringen ,  dass  ihm  das  Präaentationsraeht  der  Pf 
Saltza  inferior,   Ubenatete,   Germar,  Merkisleiben  nnd  V» 
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und  dase  er  dieselbeo  durch  Priester  e€ 
gleich  eutbindet  er  den  Orden  vwt  Zahlut 
bei  einer  Vakanz  dieser  Pfamtellen. 

A.  et  d.  Frankenfart  a.  d.  1341  No 
Aq»  dem  Copjtlbnch  de«  B.  Th.  Ton  1393 


Der   Roth   von  Miihlkausen   nimmt 
anf  fünf  Jahre  zu  Bürgern  auf. 

Noa  TfaeodericQs  Margarete 
velt  ma^tri  consolnm  una  com  Hi 
lohanue  de  Slathejm,  lohanne 
Ougriden,  Hermanno  de  Aldinin 
Bertoldo  de  Heylingen,  Conra< 
de  Hoicheym,  FriderUo  de  Salcs 
Thicüeione  de  Danckeledorf  iani 
berg  et  lohanne  de  Horsmar  ac 
Mulhusensibus  recognoscimus  dil 
TtanriB  et  aadituris  cnpimuc  fore  notn 
prehabita  inspectaqne  nostre  civitatis  ni 
versitatis  eiusdem  nostre  civitatis  noi 
hUBfin  et  Mojsen  generum  anom  i 
presentibna  recipimus  concdves  decemen 
cesBoribuB,  consalibns  Mulhusensib 
defendendos  uti  quosUbet  alios  nostroi 
üdeliter  iure  concivitatis  noatre  ac  aÜ 
indeis  nobis  conmorsntibuB  concesais  et 
civitatis  Mulhasen  destj^r  confecta 
perfrai  libere  voliuntis  et  gaudere  a 
afi^turo  per  quiaqne  annos  oontinne  sn 
dicto  durante  termino  annis  singnüs  in 
dimidia  marcas  argenti  puri  in  sabsi' 
persolvent  civitati.  Coateati  in  iam 
precarie  Beu  Bture  ab  ipsis  iudeis  enint 
bus ,  conanlibuB  pro  temporibus  constitu 
rende.  Si  vero  dicti  iadei  propria  moti 
nabili  et  evidenti  cauaa  sen  occasioae  mi 
voluerint,  eitunc  iidem  iudei  censttm 
sari,  et  cenBom  snbsequentis  anai  pred 
solvere  tenebnntar.  Et  in  certitudinem 
dedimus  litteras  sigillo  civitatis  Mnl 
conmnnitas.  Datum  anno  domini  M( 
sancti  lohanois  Baptist«- 

Or.  im  H.  A.,  Sgl.  nhget. 
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Ml  Sept  15.  940. 

Der  rGmisehe  Kaiser  Ludwig  ertheüi  der  SUu 
Bivüeffium  de  tum  evoctmdo  tmd  dehnt  das  Reichs 
umtack  sie  Unfreie  und  DieTistletUe  zw  Bürgern  aufne. 

Wie  Lndowig  von  gottes  geuaden  Bomiscli 
ziteu  meter  des  richs,  bekennen  offenlicheo  an  dif 
unser  lieben  bnrger  ze  Mnlhnsen  gewiaet  und 
urbrnde  gezceget  faabent,  da;  wir  und  ander  nnat 
riche,  binig  oder  kEuser,  si  ge&yet  haben,  da;  si 
Doch  ze  gericht  zehen  sol  an  kainer  stat  danne  vor 
seu  ze  Ualhnsen  und  da^  man  in  die  frihait  of 
fare  wider  die  pen,  diu  darnff  gesetzet  ist,  haben 
geüui,  da;  wir  in  dieselben  frjhait  bestäten  and  e 
brief.  Und  was  wir  mit  rat  und  mitsampt  den  '. 
haben  und  gemacht  durch  herren  und  stette  gemaint 
uud  herren  Inte ,  die  nicht  aigen  und  och  die  vi 
sint,  ze  bürgern  enphahen  suUent  und  magent  an  a 
und  Widerrede,  bo  suUen  und  mugen  si  von  desselb 
lute,  die  nicht  aigen  sint,  und  och  verrechent  i 
enphahen  ze  bui^em,  wanne  si  und  wie  oft  si  w« 
niemman  an  ir  libe  noch  gflt  des  bindern  noch 
Und  dammbe  gebieten  wir  allen  unsern  und  des  rii 
sten,  grafen,  fryen,  rittern,  knechten,  gaistiichen  n 
tern,  pblegern,  statten,  margten,  edeln  und  nnedi 
sint,  da;  si  in  die  obgeschriben  unser  genade  nie 
uberfaren  in  kain  wise.  Wer  aber  icht;  darwider 
rallen  sin  fanftitig  pbande  goldes,  die  halbe  geval 
als  da;  geschiebt,  in  unser  kamer  und  daz  ander  hal 
nanten  bürgern  und  sol  darzfl  unser  und  des  ricbs 
verloren  haben  und  wanne  si  umbe  dieselben  pen  c] 
Valien  ist,  vor  uns,  so  suUent  wir  in  richten  an  für 
ze  urchunde  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  u 
bsigei,  der  geben  ist  ze  Purkusen  des  samp: 
Frowen  tag.  us  si  gebom  wart,  nach  Eristes  geboi 
iare  darnach  in  dem  ainem  und  viertzigstem  iue, 
xwaintzigstem  iare  nusers  richs  und  in  dem  ' 
kaisertümes. 

Or.  im  U.  A.,   du  woh]«rluilt«ii«  Thron>i«itel  an  ^rün-rat 

141  Dez.  10.  941, 

Johann  von  Winzingerode  und  die  äbrigen  Getum 
■Mann  von  Twma  in  der  oben  berührten  Weise  (v 
G.  Jan.  1337)  seitte  Gilter  in  Bickenriede  dem  h 
kauft  habe. 

Wi  Johan    von  Wizingerode  amptman 
Ensteberg,  Hildebrand  von  Worbesze   ho. 
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hnsen.  Stehen  Weynige  von 
znKulstete,  Joliau  pherrer  zu  ] 
gen,  Rejnfrit  und  Conrad  von 
perg.  Stehen  Qro^e  von  Tasti 
Thyle  Knorre  und  Apie  von  W 
ateyn,  Ordemar  von  Büdenhuse 
und  Symon  brfldere  von  Lange 
nnde  Johan  Snrbeir  bürgere  z 
rere  di^er  dinge,  darzu  geladit  ui 
disem  brejfe,  da;  Jan  von  Tunn 
des  margreben  von  Myasen,  eM 
d&nde  allen  zwibel  unde  hindemif 
sines  todis  weyn,  hat  bekant  iifTen 
wi^^en  aines  libes,  in  gndin  tmwe 
he  hatte  zu  Bickenride  in  dorfe 
Rapkole  burgman  zu  Glichen 
wenne  zu  sinne  Übe  Jan  es,  alsi 
da;  gut  sulle  gevallen  mit  alle  d 
da;  godishas  znAnnenrode.  'j 
bede  willen  Jan  es  von  Tnnna  li 
Hildebrand  von  Vorbesze  ut 
tnngen  vor  uns  und  vor  di  ar 
disen  hreyf  besigelt  mit  (mit)  unsi 
Cristes  gebart  drltzenbnndirt  iar 
dem  nesten  mantage  vor  sente  Lii< 

ür.  im  A.  Anrode,  die  aiig«Zfli|^D  S 
Abgedruckt  Wolf  Eichsfeld.   Urkunde 


134S  Jan.  1.  9^ 

Der  Deutscfuirdensprovinzial  w 
bekennt,  dass  der  De^schmeistfr 
TMi-ingen  zur  ErleicMerwig  ihrer 
Bürgern  von  Esckwege  zuräckgekauf 
Einkünßen  der  Bischof  Christian  v 
sien  dotirt  hatte,  unter  der  Bedt 
habe,  dass  dasselbe  nach  Jahresfrist 
stattet  werde. 

Nos  frater  Fridericua  de  I 
per  Thuringiara  provincialis  re 
ad  univeraorum  noticiam  volumus 
in  Christo  pater  ac  dominus,  do 
ecciesie  episcopus,.  nostri  ordinis 
parrochiam  ecciesie  sancti  Blasii 
cuius  plebanus  exstitit,   tria  altarii 


tu3  assignatos  Bcilicet  viginti  marcanun  puri  argenti,  ' 
redditus  singuÜB  atinis  in  certis  termiais  dandos  apu 
Esehenwege  pro  duceuUs  marcia  pnri  argenti  conpara 
quod  ipsis  civibuB  conpeteret,  dum  placeret,  facultas  lil 
Nunc  itaqiie  dicti .  .  cives  eshibita  pecimia  reempcioDem 
ditunin  prout  ipsis  licuit  reqnirendo  pecienmt.  Cam  igiti 
nem  caath  Varila  nos  et  balya  Thnringie  gTavissi 
honeribas  et  nsaris  cottidie  accrescentibtis  pregravemur, 
..  conmendatoribua  nostre  balye  io  Erfordia  colloqn 
Dmnes  decreTimaa  ad  reveroDduni  et  ad  religiosum  i 
Wolframum  de  Nellenborg  preceptorem  Äleman 
dum  sibique  quam  iatime  supplicare,  ut  saa  licencia,  sc 
ma^  liceret  iiobis ,  aomine  nostre  balye  ipsam  pectmia 
m  relevamen  convertere  gravium  ut  premittitur  debitornn 
per  omnia  iure  parrochie  memorate  et  pensione  viginti  i 
galis  annis  in  festis  Gpyphame  domini  et  natinta^  lob 
per9oIvenda.  Nimc  itaque  idem  noster  preeeptor,  proi 
circa  nos  gesBJt,  considerans  com  diligencia,  qae  circa  p 
deranda  eront,  cayens  omnino  et  nolens,  quod  eccles 
sancti  Blasii  snpradicta  quomodolibet  in  sna  dote  defraudi 
ordinavit  et  sub  bono  obediencie  precepit  finuiter  et  dist 
omoia  prefate  parrocbie  tarn  in  pensione  quam  eciam  in  e 
cAveatar,  ne  in  aliqoa  sni  parte  dos  ledatur  ecclesie  sup 
misit  eciam  %  ut  nos  pro  relevacione  balye  nostre  debitc 
ipsas  dacentas  marcas  toUamns,  recipiamae  et  asuipemn 
iam  dicte  in  pensione  sua  satisfaciamus  expedite,  elaj 
ipsas  dncentas  marcas  restituamns,  ut  in  dotem  perpotni 
tur,  et  si  amio  nondum  finito  .  .  plebanna  et . .  fratres 
rochie  bona,  que  ipsis  conpeterent,  venalia  invenirent,  die 
ipais  restitni  et  in  dotem  converti  voloit  indilate  nolen 
aliqnia  vel  aliqni  sue  ordinacioni  immo  verius  precepto 
somaut,  cum  transgreasorem  notam  inobediencie  vellet  ine 
eciam  et  precepit,  ut  predictus  contractus  modis  et  fon 
tatnr  cum  s^fillo  nostri  officii  finniter  roboraretur.  Nos 
cionibna ,  statatis  et  preceptis  nostri  preceptoris  predicti  pe 
omniaqae  et  singula  prescripta  ratificantes,  approbantes  i 
volentes  modie  et  formis  ut  inponitur  nos  firmiter  ob! 
cientes  nos  et  officium  nostrum  nostramque  balyam 
predicte  quam  eciam  Borti  principali,  dantes  presens  sc 
sigitlo  s^atum  in  testimoninm  premissorum.  Actii 
anno  domini  MCCC  quadn^simo  secundo  in  die 
domini. 

Or.  im  St.-A.  lu  Dresden,  Siegelbmchatüoke. 

1)  Die  Erlaubnisa  dee  Deutachmeislers  Wolfram  von  Nellenbui); 
leniber  IMI  (Datum  HolhuBcn  anno  domini  UCCCXU"  in  ctbs 
<irg.).     AInchritUicb  ans  Dreaden. 

OcKblebtaq.  d.  Pt.  8«bi«D.    tIL  ; 


1342  Febr.  20. 

Golfried  Eckebertt,   Kn 
ordendhatue  d^r  Altstadt  Mä 

Ego  Gotfriduä  dictu 
n  e  n  3  i  8  recognosco  public 
dedacendo,  qnod  matura  d« 
vendidi  ac  presentibos  vei 
Uyla,  plebaao  et  commem 
sensis,  ceterisqne  fratribu 
nicorum  octo  solidoa  dea; 
tuor  pallos  amiue  pension 
denarionmi  MolhuseDsinm  i 
tis,  quam  peusionem  Rey 
Putscher  cives  Molhnsi 
pis  ville  Bolcstete,  quos 
duobas  tenninis,  scilicet  c 
qoataor  in  fosto  beati  Mick 
lia  predicto,  singulia  annia 
nichilomiims  possesaionem 
aionem  aiiigalis  annis  eiusdi 
presenciunt  omni  actioni  in: 
pecnnie  nee  soiute  nee  tra 
aolucio  huiusmodi  pensioni 
facienda  poaaet  in  toto  vel 
cuiaa  rei  evidenciam  et  fii 
traiUdi  sigUIo  officlalitatia 
ator,  finniter  roboratum. 
mus  de  Aldendorff  äa< 
SGolarum  veteris  civita 
gisore  et  alii  quam  plurei 
HCCCXLII"  feria  quarta  in 

Copialbucb  der  Ballet  Thüri 


Truta  von  Gräba  sehe; 
demselben  Zwse  von  ihren  E 

Ego  Ernestus  dietus 
presens  scriptum  pervenerit 
gioaa  virgo  soror  Truta 
corum  ae  tradenn  eidem 
contulit  honorabilibns  et  : 
giam  ot  fratribus  ordiois  ] 
denariorum  Molhus.  cum  di 
cedentes  de  quatuor  curüf 
apud  Aquam,  CoDradv 


nr.  943—946.  ».1342. 

Mbertns  dictus  SchfltKe  residentes  ibidem  nunc  pos 
imni  iure,  quo  eos  actcuus  possederat.  perpetuis  temporil 
los,  cui  donacioni  Albertus  de  Graba,  filius  fratra  pre 
it  suus  propinqnior  heres ,  pro  se  et  auis  heredibuB  liberui 
idhibuit  et  adbibet  per  presentes.  Et  ego  Albertus  de 
lictns  protestor  presencium  tenore  sub  sigiUo  Ernesti  d 
' i It z  snpra  dicti  es  mea  certa  sciencia  et  peticione  preaenti 
[uod  liberum  consenBum  adbibui  et  preseutibuB  adbibeo  i 
ioiii  facte  per  sororem  pafcris  mei  supradictam  renunciai 
neis  beredibus  omni  inpeticioni  et  arrastacioni  (1),  que 
lonia  mihi  vel  meis  beredibus  qaomodolibet  conpetere  p( 
el  de  &cto.  In  cuias  donacionis  et  conaensos  evidens 
neum  sigillom  duii  presentibus  appendendum  ego  Erne 
ichetviltz  memoratus.  Huius  rei  teste»  sunt  etrennni 
les  et  Guntherns  fratres  dicti  Schelviltz,  fr.  Rndulf 
lebanus  et  coomendator  domus  reteris  civitatis  Mo 
'Iricns  dictus  Luppeliu  viceconmendator  domus  predict 
US  dictus  Clingesore  et  alii  quam  plures  fide  digni 
-:tum  anno  domini  MCCCXLIP  feria  sexta  ante  diem  Pa! 

Or.  im  St.'A.  in  Dreaden  stark  beachädigt,  Bgl.  fehlt. 

:  Apnl  5.  946. 

Heinrich  der  Jüngere,  Graf  zu  Hetmeberg,  bekennt,  ä 
lählhausen  wegen  seiner  daselbst  gefangen  gehalterten  Dii 
'than  zM  h^en. 

Wir  Heinrich  von  gotes  gnaden  grave  zä  Kennt 
luger  beten  offenliche  an  disem  brife  aln  den,  di  in  seihe 
isen,  da;  wir  gen  den  wisen  ersamen  leuthen,  den  r 
!in  rathe  und  der  atat  gemeinliche  zä  Mulhusen  u 
benken,  Qobel  Truch:;ei;en  und  alle  unse  diner, 
Qsen  gefangen  sin,  und  zömale  umbe  di  sache  und  ii 
itiQ  und  bau  getan  fär  uns  und  alle  di,  di  durch  uns  \ 
olu.  eine  luter  gance  nrfebe  an  disem  offen  brife  an  s 
es  zfi  Urkunde  geiben  wir  in  disen  brtf  under  unsen 
sigel,  der  wart  gegeiben,  do  man  zalthe  nach  Cristus  i 
libenhundert  iar  in  dem  zuei  und  firzegeatem  iare  an 
icb  AmbroBÜ. 

Or.  ira  M.  A.,  Sgl.  erh. 

Hai  fö.  94«. 

Die  Gebrüder  Johannes  und  Gvniher  Schelleväz  verkauf 
m  MaMhausen  Zinse  von  Qiliem  zu  Forst,  Weüia  und  Äl: 
Wir  Johannea  und  Q  nnthar- gebrudere  genant  Sc 
ikennen  ofi^nlichen  an  diame  briefe,  da;  wir  den  wy 
ame  .  .  rate  unde  den  bnrgem  gemeynlicben  czu  Mnl 
mfl  haben  unde  vorkooffen  an  disme  briefe  fuinf  phuii 
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aeliilliiige  aue  vier  phenuinge,  vier  unde 
czehen  faerbiathimere,  schtzehen  geuee.  <j 
ejger  ierlicfaes  Zinsen,  die  da  geyn  voi 
dxittehaJber  bnfe  czu  Wyda  nade  vi 
rade,  umme  acbtzik  pbont  osde  faiiifz< 
muge,  die  udb  geaczlicben  geleistit  sin) 
erea ,  alse  wir  dasselbe  güit  wanber  gi 
lieben  czu  beBitzene  unde  globin  sie  d 
suaderlichen  vor  anspräche  Eleebethe 
hannes  virten,  von  irre  morgengabe  c 
des  czu  bargen  die  gestrengen  löte  A] 
gen  von  Furre  uade  Hildebrandii 
HUB  unde  vor  uns  mit  eyner  gesamdir 
Were  da;  den  egenanten  bürgern  ui 
anspräche  enstuude  von  der  egenanten 
wir  mit  unairn  bürgen  die  abetun  sni 
Unde  czu  orkunde  disBir  vorgescriben 
sigelt  mit  unsim  insigeln  unde  wir  eg' 
gesamdir  haut  entmwen  disse  vorgescli 
baldene  ane  argelist  unde  hengeu  des  n 
e;me  orkunde,  gegebin  nach  Cristus  ^ 
nach  in  dem  zcwey  unde  virtzigesten 
heyligen  byscfaoves  unde  mertberers. 

Ur.  ioi  M.  A.,  von  den  anKeseigi«]!  Siei 
Seh.  Brucbatück,  die  beiden  anderen,  die  des 
den  Rändern  lädirt,  die  beiden  letzten,  die  dei 
von  Worbia  wahlerballen. 

1342  Hm  31.  947. 

Der  römische  Kaiser  Ludwig  gieb 
liordbausen  und  Goslar  seinen  Schwiege 
Meisselt,  zum  Pfleger. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genadi 
ziten  merer  deB  richs,  venehen  olfenlic 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  hfirent 
den  gro^^on  schaden ,  den  da;  riebe 
enpbangen  hat  und  noch  Ugelich  lidi 
nicht  gesin  mugen  und  haben  unserm  e 
margrafen  ze  Michssen,  unsem  and 
Nortbuaen  and  Goslarn  ze  vogte  ai 
geben  och  mit  disem  brief,  also  da; 
wegen  schirmen  und  vert^edingen  zä 
des  richs  recht,  gulte  und  gfit,  die  voi 
noch  darzü  gehören  sullent,  von  allei 
und  usweudig  vordem  und  innemen  si 
uachchomen  an  dem  riebe,  kunig  odet 


p»?-'""- 
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Davon  wellen  und  gebieten  wir  den  ratesmaistern ,  den  riten 
n  gemainden   der  obgenanten  stette  Testeclieb  and  ernstliohn, 
dem  obgenanten  unsenn  sone  mit  allen  iien  sturen,  gulten, 
i  und  diensten,  der  si  uns  schuldig  sint  ze  tünde,  underbanig  und 
rsam  sint  als  uns  selben,  als  lieb  in  unser  und  des  richs  hulde  sint 
I  darüber  ze  urchunde  geben  wir  im  diaon  brif        '    " 
lerlichem  insigel,  der  geben  ist  ze  Nfiren 
i  Urbanstt^  nach  Kristes  geburt  tusent  iai 
I  viertzigatm  iare ,  in  dem  acht  und  zwainb 
ptd  in  dem  funfzehendem  des  kaisert&mes. 

n  doppelter  Auafertigimg  im  St. -A.  zu  Dresdei 


BJoni  13.  948. 

Conrad    Mwltmrick  bekennt,    dass   er  die   get 
"iermar  von  dem  Briicketücloster  iisker  in  Erbpch 

Noa  Tb.  dictus  de  Kula  prepositus  moi 
D  Capeila  ordinis  sancti  Benedict!  recongnoi 
estes  et  ad  UDiversorum,  quorum  interest  v 
mpimos  notlciam  pervenire,  quod  in  nostri  et 
ireaencia  Conradus  dietus  Mul weich  corpors 
«coi^novit  et  suo  deposnit  ac  dixit  Bob  inram< 
mptos,  nominatoB  et  specificatos  per  ennder 
tno  agri  cum  dimidio  situati  seu  iacentes  in 
tem  dno  agri  cum  dimidio  in  proximioh  Byn: 
'ersn3  villam  Germar  iaxta  viam  castrei 
irca  ^03  Hemppe  dicte  Müecze  ab  orienta 
raus  Tiam  Husen  apad  Henricum  Rufam 
nrte,  item  unus  ^er  circa  Henricam  Bt 
?orestum,  item  unus  ager  iuxta  cruciferos  n 
lasen,  item  unus  ager  in  monte  vulgariter  dit 
Ino  agri  in  Porcbenrjthe  circa  Rudolfani 
n  Porchenrite  iamscripto  in  longitndine 
[elenge  continente  trea  ^roa,  Biti  aniversal 
Sie  Germar  pretacte,  dndum  a  monasterio 
äs  in  MolhuBen  inre  bereditario  tennerit, 
pialibet  sine  coiitradicione  pacifice  et  quiete. 
BBsentem  nostram  litteram  nostro  sigillo  dedim 
pBstes  quoque  bnius  sunt  discreti  viri  domi 
Hemmeryme  de  Eelbera,  CoaraduB  dii 
toi,  Henricus  dietus  Lange  notariuB  nostri 
Eh.  dietus  de  Germar  nee  non  Th.  dietus  de 
iKalJ  et  rogati.  Actum  anno  domini  MCCC! 
IfciQ  beati  Viti  martiris  gloriosi. 

Ol.  in  H.  A. ,  Sglbmcbatäck. 
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1342  Juni  17.  949. 

Die  von  Wälerstedl  vernichten  auf  t 
Salfeld  und  H  'cid« ,  die  der  Ratk  von  Mühli 
des  Heinrich  Marschall  von   Trebra,  käitflii 

Nos  lohannes  et  Bertoldas  frät 
de  Willei'stete  QDa  cum  Othilia  nmti 
lice  in  hiis  scriptis,  quod  renunciainua  ii 
ad  QOs  pertineDtibns  in  districtibas  villi 
Wida  sitis,  valeris  duomm  talentorum  U 
estimatis ,  pro  viginti  libris  et  decem 
bonestam  matronam  domiuam  Berchtam 
Maiachalci  de  Trebere,  nostraia  avam 
libus  et  Universität!  civium  Molhusensi 
heredibus  quomodolibet  conpetenti  et  rer 
mitteDtes  iu  soUdum  certafide,  dictam  vei 
heredibus  servare  ratam  perpetuiä  tempc 
sine  dolo.  Et  in  certitudiuem  huius  pi'es< 
mei  lohanuis  predicti,  quo  ego  Bertolt 
dicta  hac  vice  utimnr ,  fideliter  coumn 
MCCOXLII"  feria  secunda  post  Viti. 

Or.  im  M.  A.,  Sii-itd  tibi;erBlleii. 

1342  Jnli  6.  950. 

Der  römisclte  Kaiser  Ludwig  belehnt  o 
allen  IXeichsgiitem  in  dem  Gericht  daselbst, 
verschreibt  ihm  die  daselbst  vom  Seich  ver^ 
Pfandschaß  löst. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  E 
ziten  merer  des  rictaes,  verleben  offenlicl 
uhuot  allen  den«  die  in  sehent  oder  h6re 
Iflten  . .  dem  burgermaister  . .  dem  rat  ui 
ze  MAlhugen,  unsern  lieben  getriwen,  d 
auch  von  unaorm  cbeiserlichen  gewalt  ii 
reichs  gÄt  gechaufft  habent  oder  noch  fiirl 
ze  Mi'ilhusen,  es  sei  von  herren  oder  v< 
selben  gflt  von  nns  und  von  dem  reich 
waer  dann  als  verr,  da^  es  uns  und  dem 
nicht  ffigt,  ao  mflgen  wir  dieselben  genai 
wir  wellen,  und  boI  in  doch  au  den  g 
dheinen  schaden  pringen.  Auch  tän  wii 
Ißsent  von  herren  oder  andern  Iflten,  die 
sen  gelegen  sind  und  die  von  uns  oder  v^ 
oder  verchfimert,  die  gehei;;en  wir  in  mit 
ben  in  aller  der  mä^; ,  als  si  die  gAt  gel 
gprechent,  die  si  erledigt  ond  erlöst  hat 


urchunde  ^eben  wir  in  diaen  brief  versigelten  mit  nuserm  keyserlicben 
iusigel,  der  geben  ist  ze  Burchusen  an  sampt^tag  vor  sant  Marga- 
reten tag  nach  Eristus  geparde  driuz  '  "  '  "    '    '  '      '         '    '     ' 
zwai  and  Tierzigsten  iar ,  in  dem  ach' 
riches  und  in  dem  fämfzehenden  des  '. 

Or.  im  H.  A.,  das  am  Sande  lödtrte  Tbr 
S«ii]«n»cIiDnr. 

342  Jnli  7.  951. 

Der  Rath  von  Erfurt  zeigt  dem  i 
Witwe  Dietzels  Hymellrut,  a^f  alle 
Ratk  von  Mfihlkatisen  von  Sertha,  der 
kauft,  verzichtet  habe. 

Providis  viris  . .  mE^stris  consuli 
bus  .  .  mt^stri  consolum  et  consulee 
omnibua  TOluntatem.  Noveritis  qnod  di 
quondam  nyor  Thyzelonis  dicti  HyE 
civis,  coram  nobis  bona  üla  per  donüi 
riei  dicti  Marscalci  de  Drober,  ip 
vos  empcionie  tjtulo  eouparata,  in  n 
i-'ians  eadem  domina  Bertha  noatra 
buiusmodi  bonie  quomodolibet  in  post* 
aentibna  sine  dolo  simpliciter  et  intoti 
QTibatiB  Erfordensis  tergotenus  a 
MCCCXHI"  sabbato  proximo  ante  die 

Or.  im  H.  A.,  das.  auf  der  Söokseits  dei 
Siegel  dei  Btadt  £rfuit  abgerallen. 

U2  A.ag.  8.  953. 

Der  Detäschordensprovinzial  von  '. 
der  Bailei  bekennen,  dass  at^f  dem  Proi 
worden  ist,  für  die  Summe  von  200  M 
iian  von  Samland  zw.  Dotirung  einiger 
hausen  gegeben  hatte  und  welche  jetzt 
i'-ncmdet  werden  soll,  der  genannten 
^00  Maltern  Frucht  auf  Ordensgäter  z 

No8  frater  Predericus  de  Dri 
tonieorum  per  Tfanringiam  prov 
nus  de  Novo  foro  commendator  doi 
cns  de  Heseler  prepositua  et  comi 
hannes  de  Penitz  commendator  ii 
de  Lazan  plebanns  et  commendator  i 
mendator  in  Plawe,  fr.  Heydenr 
Dove  civitatis  Molhuaen,  fr.  ' 
commendator  in  Bychenbach,  fr. 
plebanns  et  commendator  in  Slewit: 
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plebaDus  et  commeadator  in  Salvelt,  fr.  H 
commendatoris  (!)  inHallis,  fr.  BertoldoB 
in  Lybenstete,  fr.  FredricQS  de  Salcza 
fr.  Henricns  de  Salcza  plebanus  et  comi 
Otto  de  Worbysze  commendator  in  Taril 

profitemal  (folgt  nim,  nie  oben,  die  EriähluoK 
Silber,  die  Bitchof  Christian  ton  Samluid  lur  Dotin 
und  heiest  es  dann  weiter:)   et  pl'eCOpit  (precept 

predictns  coutractns  ntodie  et  fonniB  nt 
vincialatuB  Thnringie  ceteroruinque  com 
sigillis  üriniter  roboraretor.  Anditis  itaqi 
bus,  statutis  et  preceptia  noatri  preceptorii 
bantes  et  rata  habere  volestes  modiB  et 
firmit«!  obligavimDS  subiicieutes  nos  et  off 
dicte  qoam  eciam  eortd  principali.  Nun 
dampna  irrecnperabilia ,  que  ex  aegligeo 
quam  Bertis  principalia  oriri  posBunt  täm 
misae  quam  eciam  nobis  et  posteriB  noBtri 
tulo  Dostro  in  Erfordia  in  dominica  Misi 
decrevimus,  dotem  ipsam  reformare,  assigi 
altaribus  ibidem  dotatis  nomine  dotis  di 
Aldenguttern  dacenta  maldra  annue  pen 
licet  ordei  et  tritici  Molhnsen.  mensure  pr 
argenti  sie  receptis  et  motuatiB,  volentes, 
prefata  pensio  annone  predicte  doti  singi 
Michaelis  ac  in  perpetuum  usom  parrocn 
sen  sit  conversa  renimciamusque  peti(ä< 
impeticioni  sen  alio  impedimento  quocun 
posset  aliqnatenos  infimiari,  cum  ceriJssimi 
beneficionim  ecciesiasticorum  perpetaam  c 
dantes  presens  scriptum  uostrie  si^lis  signs 
premiasomm.  Actum  et  datum  anno  dorn 
tomm  Cyriaci  et  sociorum  eins. 

Copialbuch  der  Bailei  Tbürinf^en  de  a.  139S  it 

1343  t/On.  9.  953. 

Das  Brfickenkloster  bekennt,  dass  Herb 
von  MfiMhamen,  für  sich  und  seine  Familii 
desselben  gestiftet  hat. 

Wir  Kerman  ein  prabest,  Jobanni 
alle  persone  des  conventes  des  clostera  uf 
sen  Ordens  aentbe  Augustmes  bekennen  a 
gen  brife  alle  den,  di  en  sen  ader  hören 
unaer  aller  gemeynliche  der  wise  man,  h< 
sen,  eyn  borgev  daaelbea  zcu  Molhuaer 
gotlicher  unde  mit  ynniger  almäsen,  di  -wi 
unde  oQch  mit  fmnthschaft  zwene  unde 


nnde  nesteo  mittevochen  noch  unser  Fro? 
prabiat  nnde  .  .  priom  nnde  convent  vo 
biolialde  tot  nns  secbzen  Schillinge,  dri  i 
sin  cappelane,  dritzen  der  priom  nnde  d« 
oberigen  andern  sechzen  Schillinge  zn  gel 
noch  bischreben  stet:  Dri  Bchillinge  zwei 
samenunge  gemeinlicbe  des  Tntscben  or 
Schillinge  zwen  brudem  prestern  nnde  c 
in  der  Nnwenstad  desselben  ordens  ondi 
prestem  nnde  der  samennnge  gemeinlicbe 
Schillinge  zwen  brndem  prestem  nnde  d 
der  predigere  ordins,  zwene  Schillinge  zwi 
metek^endesbrndern  des  stnls  zu  Germ 
zu  sente  Antbonieo  in  der  stad  zq  Molhu 
KU  Ymelnbusen  n^ewendig  der  vorgeni 
älsotanewia  da;  diselben  vorgeuanthen  hei 
sin  des  abendes  an  dem  dynst^e  vor  der 
di  man  beget ,  unde  des  morgens  zn  dei 
Qnde  bmder  sine  messe  halde  unde  oych 
kalendesbmdere  ere  messe  des  morgens  h 
selben  kerchen  des  vorgenanthen  closter 
dasselbe  vorgenante  geylt  nnde  presencit 
diselben  heren  nnde  bindere  fly^clicbe  I 
hem  Hertwiges,  vorn  Sophien  nnde 
alle  eixe  eldem  nnd  alle  er  iüngern  undi 
da;  ae  got  nnde  sin  libe  mutier  Maria  troi 
pia  sin.  Da?  wir  dyse  TOrgenanthen  ding 
Dode  8&Uen  gebaiden  werde  unTorbrochli' 
mer,  da;  dise  vorgenanten  ding  zubrocbei 
gebe  wir   disen  brif  biesigclt  mit  unsen  ii 

des  conventes  der  vorgenanthen i 

schreib  nnde  zalte  nach  gotes  gebortb  tusi 
driondevirzigesten  iare  an  dem  sflntage  da 

Or,  im  H.  A.,  an  der  unteren  Seite  stark  lad 
cTbalUn,  da«  im  Propit««  »usgerigsen. 

143  Härz  19.  954. 

Go^ried  Margarethe,    Kanoniker    von 
Jiräckeiikloster  eine   Wiese  bei  Bischofsgoüe> 

Noverint  universi  presencium  inspecto 
foerit  oportunum,  quod  ego  Gotfridus 
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dicti  Margarethe  opidani  Molhusensis  bone  memorie,  canonictis 
ecclesie  Heylgenstadensis,  vendidi  et  iusto  ty tnlo  vendicioms yendo 
in  hiis  scriptis  honorabili  et  religioso  viro  .  .  preposito  totoque  (!)  cou- 
ventui  monasterii  sanctimonialium  pontis  inMolhusen  ordinis sandi 
Angustini  unum  pratum  quatuor  agros  vel  citra  continentem(!),  ätm 
apud   villam  Bischovesgutthern,    quod  quidem  pratum  idem.. 
Conradus  quondam  pater  meus  prescriptus  dadiun  iure  herediUriu 
tenoit  pacifice  et  possedit  sub  annuo  censu ,  videlicet  quataor  deiianL> 
Molhuseüsibus   siügulis    annis   domino  ..  Moguntino  peisoheDdLs 
bereditario  iure  ut  predicitar  tenendum ,  babendum  perpetue  et  ym- 
dendom  pro  sex  libris  Molhosensiom  denarionun  minus  quinqae  soIi>üs 
denariorum  eorundem  micbi  traditis  integre  et  solutis  promittens,  ipsos 
ab  impeticione  qualibet  liberare  ac  quitare   et  debite  waraadare,  dsBs 
preposito   et  conventui  prescriptis .  hanc  litteram  sigillis  disf^tormn 
virorum..  plebani  veteris  civitatis  et  Tb.  dicti  Grawen  opidani 
Molhusensis  prescripti  fideliter   consignatam  in  certitudioem  pT^ 
missorum.    Et  nos  plebanus   et  Tb.  iamscripti  recognoscimus  sigilla 
nostra  ad  preces  domini  Gotfridi  vendentis  prefati  presentibos  litteris  ei 
certa  nostra  sciencia  appendisse  in  testimonium  omnium  prescriptonun. 
Testes   quoque  huius  rei   sunt  Conradus  et  lo  bann  es  italiee  mei 
Gotfridi  sepescripti,  Tb.  dictus  deOygeriden  et  lobannes  cei- 
lerarius  .  .  prepositi  prelibati  ad  premissa  vocati  et  rogati.    Actom  et 
datum  anno  domini  MCCCXLHI"  feria  quarta    ante  dominicam  qua 
cantatur  Letare. 

Or.  im  M.  A.,  die  beiden  Siegel  wohlerhalten. 

1343  April  15.  (?)  955. 

Nerses  Manasgardensü  arckiepücopus  und  elf  andere  Bischöfe  trlh^- 
len  der  Kirche  St  Johannis  zu  Mühlhausen  eine  Indulgenz, 

üniversis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  litter^ 
pervenermt,  nos  miseracione  diyina  Nerses  Manasgardensis  arcbie- 
piscopus,  Vincencius  Marmensis,  Petrus  Montis  Marani. 
Odinus  Argeorerensis,  Avonicius  Anchiensis,  Amadeas 
Langonensis,  Petrus  Calliensis,  Thomas  Tiniensis,  Gre- 
gorius  Oppidensis,  lohannes  Gapionensis,  Bernardu? 
Ganensis,  Macfredus  Aiaccensis  episcopi  salutem  in  domin'^ 
sempiternam.  Splendor  patemi  luminis,  qui  sua  mundum  ineiabili 
illuminat  claritate ,  pia  vota  fidelium  in  sua  clementi  maiestate  speran- 
cium  tunc  precipue  benigne  favore  prosequitur,  cum  devota  eonun 
humilitas  sanctorum  suorum  meritis  et  precibus  adiuvetur.  Cnpient*?' 
igitur,  ut  ecclesia  sanctorum  lohannis  Baptiste  etlobannis  evange&t^ 
ac  sancti  ludoci  in  Mulhusen  Moguntine  diocesis  congniis  hODo- 
ribus  frequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  veneretur,  omnibusvere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  ecclesiam  in  dedicacione  eiusdem 
et  in  festis  Natalis  domini,  Circumcisionis,  Epipbanie,  Parascere?. 
Pasce,  Ascencionis  (!),  Pentekostes,  Tiinitatis,  Corporis  Christi,  iBvenfif- 
nis  et  Exaltacionis  sancte  crucis ,  in  omnibus  festis  beate  Marie  vii^* 


ur.  955—957.    a.  1343. 

sanctorum  lohauuiB  Bapüste  et  evangeliste,  Petri  el 
apoBtoloram  et  evaugelistanun  sauctornmque  Stephan! 
gii,  ludoci,  lohannis  evangeliste,  Martini,  Nicolai, 
Katerine,  in  commemoracione  Omninm  sanctorum 
per  octavas  dictarum  feBtivitatum  octavas  habenciur 
bQB  dominicis  causa  devocionis,  oracionis  ant  per< 
serint  sea  qui  miesis ,  predicacionibns ,  matutinis ,  vi 
cumqae  aliis  divinis  officüs  ibidem  interfuerint  aut 
vel  oleum  sacrum,  cum  in&rmis  portentur,  secuti  fi 
ijna  puleacione  campane  genibuB  flexis  ter  Ave  ] 
non  qui  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta  seu 
ecclesie  necesBaria  manus  porreierint  adiutrices  vel 
mentig  aut  eitra  aurum ,  argentum  seu  vei^timentun] 
caritatJTum  subsidium  dicte  ecclesie  donaverint,  leg 
raverint  vel  qui  dictam  ecelesiam  exorando  circuerin 
derico  de  DingilBtete  presbitero  iu  Mulhusen 
tratore  et  eius  parentibas  pie  deum  oraverint,  quo 
cunque  et  ubicunque  premiBsa  vel  aliqoid  premiBson 
de  omnipotentis  dei  miBericordia  et  beatorum  Peti 
lorum  eius  auctoritate  confisi  singnli  nostrum  quadi 
genciarum  de  iniimctiB  eis  penitencüs  misericorditer 
dummodo  dyocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  co 
rei  testimoaiam  presentibus  litterie  sigilla  nostra  aj 
Avinione  XV.  die  AprÜis  anno  domini  MCCCXL 
domini  Clementis  pape  V '  anno  primo. 

Or.  im  H.  A.  mehrfach  lädiit,  so  sind  nsmentlich  im  II 
noch  erbeniibac,  «oza  dann  noch  eine,  wie  m  scbcint,  neuerdi 
Etreicbimg  mit  itzenden  Säartii  gekommen  ist.  Hit  dem  Origii 
mentgtreif  verbnndeit  iit  der  Consens  des  Erzbischofa  Heinrich  i 
Gnbnrg  11.  Nonu  Aagnsti  (1.  Aug.)  a   d.  MGCCXLin". 

IStöjÄu  9^ 

1344  Oct.  30.  956. 

Der  Official  des  Propstes  von  St.  Marien  zu  Erfor 
Clemens  des  VI.,  aasgestellt  Perusii   VII"  Idus  Maii  pOB 

primo,  die  derselbe  an  den  Meister,  die  Prioren  nud  c 
djgerordens  richtet  nnd  worin  er  alle,  welche  diesen  C 
bedrtLugen,  als  der  Eicommiinication  verfallen  erklärt. 
Bas  Datum  des  Vidirnns  ist  1344,  111°  Kai.  Novod 
Or.  im  H.  A.,  Sgl.  des  Üfficials  abgefaUen 

1343  Mi  5.  957. 

Elisabeth  Ztmgen  von  Göttern  verzichtet  zu  Gu. 
klostere  gegen  einen  hhenslänglichen  Kornzins  auf  ein 

Wir  Friderich  unde  Henrich  gebmdere  1 
gnttern    bücenseu   an   disme   genwertigen  brife, 

1)  Aagenscbeiiilicb  T«r«chriGbeD  statt  „VI"". 
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Zengen  von  Guttern  mit  He n 

and  mit  Hermanne  erme  sone  ivi  um.  uu  ^^^^o^  uuui^  u»  .^.vu^v 

bekant,  da;  su  dem  prabiste  unde  der  samenonge  des  doBtersof  drr 

brücken  zu  Molhosen  schuldig  si  achte  p-  -      --  - 

niage,  di  m  vorse^^en  unde  vorenmet  hat  zu  g 

linge  geildes  weyn  ewiger  gulde,  di  su  alle  iar 

her  unde  Torkoyft  hat  mit  erme  ersten  werte 

zu  Guttern  deme  vorgenanten  . .   prabeste  ui 

closters  uf  der  brücken  daselbes  zu  Molhu: 

äch  vor  unseme  gebeyten  gericfate,  da  wi  keav 

hufe  unde  alles  rechtes  vor  eich  mide  alle  ere 

di  heyligen  daselbes  di  hufe,  als  man  zu  recht 

vorswere,    wan  diselbe  hafe  er  morgengabe  vri 

da;  diselbe  .  .  prabest  unde  di .  .  samenunge  di 

vorgenanten  Elsebethe  Zengen  oder  Istr 

da;  8U  bejde  leyben  ader  er  eyn ,  vir  malder 

sente  Uichhels   t^  unde  noch  der  beyder  tot 

uode   sal   di  hafe  des   vorgenanten  clostera  si 

daselbes    von    der  beyder  partige  weyn  gerett 

Elsebethen  Zengen  ersten  kindere  unde  ei 

diselben  hufe,  so  solden  su  dl  vorgenanten  acht 

Bes  alrest  geben  unde  geilden  dem  . .  prabeste 

des  vorgenanten  closters  uf  der  brücken  zu 

nest  alle  iar  zu  sente  Michhels  tf^e  di  vorgem 

Schillinge  geildes  geben  dem  .  .  prabeste  unde 

Torgenanten  closters  zu  Alolhusen  gütliche  unde 

wedcrrede.    Zu  eyme  gezucnisae  unde  orkände 

nen  rede  gebe  wir  Priderieb  unde  Henrich 

bete  des  .  .  prabestes  ande  Elsebethen  Zeng 

wertes  unde  Hermans  eres  sones  disen  genwei 

mit  anseme  ingesegeie  unde  ist  dise  brif  gegt 

tusent  iar  drihundirt  iar  in  deme  driundevirzcig 

da  man  screip  IIP  Nonas  lulii. 

Or.  im  H.  A.,  Sgl,  lerbröckelt. 

1343  Oct.  27.  958. 

Der  Raih  von  Milhlhausm  bekennt  einen  \ 
Kloster  Reifenstein  und  Bürgern  von  Mä/ähauseti 
BreOesholz. 

Nos  magistri  consulum  et  consules  Mo 
hane  litteram  inapectnris  cupimus  esse  notni 
controversia  inter  venerabiles  viros  dominos  ; 
in  Riffenstein  ordinis  Oisterciensts  ex  parte 
concives  ei  parte  altera  super  quadam  decimnc 
et  multum  hine  inde  altricantibua  tandem  a< 
abbatis  et  conventus  sui  et  conciviam  noBtromj 


nr.  958—960- 

taliter  sunt  concordati,  quod,  qnict 
holcz  aüum  mansum  ag^rornm  i 
partem  unlus  mansi  poBsidet,  duai 
lom  predictis  dominis  Bingulis  ann 
vero  minus  quam  quartam  parten 
supradictis  possidet,  unam  mensor 
Molhnsensem  pro  decimacione  prei 
debet,  tali  tarnen  coudicione  qnod 
dominis  in  decimacionibos  in  campi 
tal  nallam  preiudicium  generetar. 
mouium  sigUlum  nostre  civitatis 
anno  domini  millesimo  tricentesin 
sanctonim  Symonis  et  lüde  apoatoL 

Or.  im  M.  A. ,  Beibruchstück. 

1343  Dez.  12.  95 

Der  römische  Kaiser  Ludwig 
die  Gnade,  Schädiget-  der  Stadt  nac) 
ständigen  Richters  mit  Gewalt  zu  gr 
:m  stellen. 

Wir  Ludowig  von  gottes  gei 
ziten  merer  des  richs,  veriehen  offt 
wisen  luten  .  .  den  meistern  .  .  d( 
bargern  gemaiulicben  ze  Mulbns 
der  gunst  willen,  der  wir  zä  in  l 
disem  brief,  wa  und  bi  wem  si  8< 
in  und  unser  ond  des  riches  obgeng 
wirent,  es  si  bi  stetten  oder  herr 
man  in  da  recht  von  in  tö  an  furcz 
täte  und  in  da;  verziehen  wolte, 
sch&deüch  lute  von  unser  und  des 
füren  an  die  stat,  da  si  recht  von 
a\  wider  uns  und  da;  riebe  nich 
an  unser  widerrflffen.  Wer  och  in 
lieb  wider  uns  and  da^  riche.  U 
in  disen  brief  verBigelten  mit  unsi 
ist  y,e  Ulme  an  sant  Lucie  abent 
dert  iare  darnach  in  dem  driu  und 
steu  iare  unsers  richs  und  in  dem 

Or.  im  M.  A,,  da«  Thronsiegel  mit  S 

1344  März  12.  % 

Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  i 
das  Dorf  Bickenriede  mit  allen  Gerii 
Dommen  das  „Halsgericbt"  das  vorbei 
schiede,  dass  wenn  Jemand  den  Leib 
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liehen  Amtleuto  noch  sonst  Einer  die  Fran  nnd  die  Kinder  des  6eric)it€fteD 
ihres  Guts  berauben  dürfen.  Das  Kloster  tritt  dagegen  dem  Erzbiscbof  ab 
sein  ganzes  Gut  zu  Kttllstedt,  16  Hufen  und  9  Höfe,  nnd  zu  B&ttstedtlT^^ 
Hufen  und  12Y2  Höfe  mit  Ausnahme  von  6  Holzmarken. 

Zeugen:  Härtung  von  Northoveu,  Schulmeister  und  Provisor  zu  Erfurt, 
Ritter  Bcrtold  von  Worbiz,  Johann  von  Wizzingerode ,  Amtmann  zu  Roste- 
berg ,  Appel  von  Erershusen ,  Stevin  von  Tastungen  und  Thile  von  Badungen. 

D.  zu  Anjeneburg  an  sente  Gregoriustage  1344. 

Or.  im  A.  Anrode,  Sglfragmeiite. 

Abgedruckt  Wolf  Eiohsfeld.  Urkandeiibttch   S.  73.   nr.  LXX. 

1344  Mai  28.  961. 

Die  Gehrüder  Konrad  und  Erf  von  Heüingen  verkaufen  den  genamir 
ten  Bürgern  von  Mühthausen  ihr  Burglehen  zu  Mühlhausen  im  Bärag^ 
von  zwölf  Mark, 

Wir  Chünrat  und  Erf  gebrüdere  von  Heylingen  bekenne^i 
offelich  an  dissem  genwerdigen  briefe ,  da;  wir  eynmüttecliclien  und  mit 
wolbedachten  m&te  und  oäch  mit  g&ten  willen  alle  unser  erben  ver- 
kSufb  haben  und  verkoufeu  rechte  und  redeliche  an  dissem  genwer£geii 
briefe  den  bescheyden  löten  . .  kindern  et;wanne  hem  Ernstes  von 
K&lstete,  Kristaue,  Thiczel  und  Johause  gebr&dem  roa 
Langlo,  Hertwige  von  Northusen,  Heinrich  Toppelstein, 
Kristane  von  Cruceborg  und.,  kindern  et;waune  Hermannes 
von  Granich velt  bärgern  zuMülhusen,  alle  iren  erben  und  nadi- 
k6men,  an  die  dasselbe  gut  k6met,  alle  da;  recht,  da;  der  unvorwintr 
liehe  herre,  herre  Budolf  Komischer  konig  unsern  eidern  und  uns 
gegeben  hatte  zu  bärglene  an  den  zwelf  marken  geldes ,  die  her  ou 
und  uns  bescheyden  hatte  zu  Mälhusen,  u;  syner  benanten  g&lde  und 
renthe  üfzunemene  mit  solchem  rechte  und  eren,  aise  unser  eldern 
und  wir  wanher  bese;;en  haben,  ewiclichen  zu  besitzene,  und  vorzfliea 
uns  gentzlich  alles  rechtin,  da;  uns  und  unsern  erben  und  nachkomenan 
dem  egnanten  bürglen  und  der  renthe  bequeinelich  mochte  gesie,  und 
enhaben  ouch  uns  noch  unsern  erben  oder  nachkomen  an  der  vorge- 
nanten  gfllde,  recht  oder  renthe  keyn  recht  behalden  und  globen  sie 
des  zu  Werne,  als  recht  ist,  ane  alle  argelist.  Ouch  bekennen  wir,  ob 
wir  keynen  brief  von  keysern  oder  von  konigen  oder  von  keyuen  andern 
herren,  die  disse  vorgeschriben  rede  gehindere  mochte,  betten  oder 
ymant  von  unsern  wegen  oder  wie  her  an  uns  queme,  den  sulle  wir 
oder  unser  erben  den  egnanten  bürgern,  iren  erben  oder  nachkSmeu 
antwerten ,  wanne  her  uns  noch  unsern  erben  oder  nachkomen  helffich 
nicht  sal  si  noch  enmag  in  keyne  viis.  Disser  Torgeschriben  ding« 
sint  gezüge  die  gestrengen  lute  hem  Heinrich  Topp  eist  ein  rittcr, 
Johans  und  Günther  Schelviltz  gebrudere  und  andere  erber 
lute,  die  ir  truwe  und  ere  behalden  hau,  und  geben  des  zu  urküude 
dissen  brief  versigelt  mit  unsern  und  mit  der  . .  stad  zu  Mfilhusen 
insigeln.    Und    wir  Thyle   vor  Margrethen   und  Kristan  von 
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ticione  eicnt  noa  possedimoB  iagiter  possidendos. 
moDium  fecimus  preaentem  litteram  appenmone  noi 
fimiiter  roborari.    Datum  anno  domini  MCCCXLII 
torum  apoBtolonim  Petri  et  PaulL 

Or.  im  H.  A.,  die  beiden  Siegel  fut  gtnt  lerbtöckelt. 


1344  JuU  8.  964, 

Günther   von   Hörselgau   verkat^  dem  Mühlhäuacr  Bürger  GiiAv 
Roger  einen  Geldzins  auf  Ländereien  zum  Ford. 

Ego  GantherUB  de  Horslegowe   recognosco   per  pieseote, 
qaod  cum  consensn  fratris  meilohannis  de  Horslegow«  etomsiin 
herednm  noatrorum  vendidi  providi  (!)  viro  "        '         "      --'  --- 
Molhnsensi  dno  taleata  preter  dnos  deoari 
campia  Torat  pro  viginti  talentia  preter  vi 
sium  denariorum  tali  condicione/quod  predicl 
deoarioa  reemere  potero  ab  eodem  Gyselert 
a  coDTentu  aanctimonialimn  claaatri  pontia 
tuor  aeptimanaa  feati  aancti  lacobi  apoatoli 
pecuuia,   pro  qua   vendidi,    omni  contradicti 
pecuniam  vendidi  in  qninto  dimidio  maneo  pr 
In   huins  rei  teatünoninm  preseatem  literam 
sigilli  ^tria  mei  lohannia  fecimus  firmite 
domini  UCCCXLIIir  in  die  beati  Kyliani  et  : 

CopUlbuch  d.  B.  Th.  de  a.  139S   fol.  XIX.  in  Di 


1844  Aog.  16.  966. 

Fridericos  de  Eornre  anniger  resignirt  de 
als  LehensbeiTD  den  Zehnteo  im  Felde  des  Dorfi 
denselben  dem  Rathe  von  Mflhlhauaen  m  übe 
kauft  habe. 

Zeugen:  Heinrich  Toppilsteyn  nüles, 
Johannes  und  Ganther  genannt  Schelvilz,  n 
ria  cantor  eccieaie  s.  Marie  Isenacensis  und  D 
civitatis  Mnlbusen. 

A.  et  d.  a.  d.  1344  in  crastino  Assnmpcioni 

Scbannat  Clientela  Fuld.    S.  311.   nr.  CCCLX. 

1344  Aog.  23.  966. 

Abt  Hemrich  von  Fulda  verkauft  dem  Ü 
schiedene  LehensUicke  zu  Ammern. 

In  nomine  domini  amen.  Äntiquorum  coi 
norom  noa  diaplicuit  ingenio,  ea,  que  proci 
per  oblivioDem  tolli  potenmt,  scripturis  autei 
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1344  Sept  1. 

Die  TDR  UcMrunKOD  gcnchmi) 
rodo  an  tlua  Klaatcr  Capelle  unter  i 

Unter   Jtn   Zengca:    Uar   Heinrich   lon   Holhnten   der  EtpeUu  tu  >. : 
Kapellen. 

Uichelnen   Cwl.   dipl.v  Thiiringiae   S.  ^8   nr.  XXXVJI.   auch  S.  3>  nr.  Slld 
und  S.  41   nr.  XLl, 

1344  Sept.  12. :  968. 

SäJine   der    Gehrüdcr    Heinrich   und    Wfftheko   von  Rade  wd  in 
Marold  von  Lindau  mit  dem  Raike  von  MfiK' 

Nos  HeinricQB  et  Wytheko  fratrea 
cimus  publice  in  hils  scriptis,  quod  pro 
patmis  et  amici»  propter  nos  facere  et  dimi 
controveraia  dissensionisqne  materia ,  que  inti 
tros  coDsulum  .  .  consules  et  universitatem 
una  et  do3  ac  omnes  nostros  patmos  et 
altera  hactenos  vertebatur,  cum  eiadem  mag 
bus  et  universitate  Mulhusen  amicabiliter 
teates  veram  et  ßrmain  sunam  cnm  eist 
inviolabiliter  observare  dolo  et  fraude  qnibi 
quidem  sunam  Maroldus  de  Lindowe  c 
misit  observare,  dant«s  super  eo  presentee 
licet  Keinrici  et  Wytbekonis,  qnibua 
vacionem  predicte  sune  ntor ,  firmiter  c 
UCCCXLnil'  dominica  die  iufra  octuvas 
gloriose. 

Ot.  im  M.  A.,  die  Siegel  «ohl erhalten. 

1344  Not.  25.  969. 

Dietrich  von  Bntchterde  (Briic/Uer)  bek 
Hufen  in  Dorla  an  Hcrtwig  mm  Nord/iauset, 
md  entschädigt  ihn  für  den  darauf  ruliendr, 
eines  anderen  Zinses  auf  dortigen  Gütern. 

Ich  Dytherich  von  Brucherde  und 
huesvrowe,  bekennen  uffenbetliche  an  des« 
da^  wie  deme  erbem  manne  hern  Herfewyg 
borgere  zcu  Molhusen,  unde  syneu  erben 
gelegen  zcu  Dorla  uf  deme  veylde,  der 
es  erbe  unde  gyldet  den  tumhern  zcu  Hey! 
erbehufe  gevaÜen  alle  iar  achte  achillinge 
YOrgenanteu  tumhern.  Denaelbeu  zcins  hab" 
genanten  Hert.wige  unde  aynen  erben  i 
deme  vorgenauten  dorf  zcu  Dorla.  Von  i 
scbyllJuge  MoUiuscher  phenninge  unde  zcu  ge 
ea    der    vorgeiiante   zcius   vorglyehet.     Da; 
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dre  cives  Mulhuaenaes  procuratore»  predicti  monasterii ,  Conriduä 
deUrbeche  aacerdos  et  Hermannus  dictus  Horuing  clericos  at 
plures  alii  fide  dignl 

Or,  im  M.  Ä.,  Sgl.  abgef. 


,345  Nov.  14.  971. 

Die  Gebrüder  Conrad   wtd  Budolf  von  Bälzingsleben  bekemfn  ^ 
MüUhäuser  Bärger  Johann   Vresaeler  und   seinem    So/uK  HeiAi»  «cfc 
Mark  Silber  für  buntes    Tuch   scktddig  zu   sein 
richtige  Bezahlung. 

.  NoB  Gonradus  et  Kudolfns  fratrea  c 
lejben  teuere  presencium  recognoBcimua  pi 
tenemur  et  sumos  in  solidtun  vel  commune 
lohanni  dicto  Dresseier  et  Henkino  ein 
senaibuB  .  .  ipsommqae  heredibus  in  sei  man 
civitatis  Molhaseusis  predicte  pro  pauno  t 
lohanni  de  Mulvei-stete  noBtro  nomine  pi 
Martini  episcopi  proiime  atliitaro  finaliter  persi 
et  presentibus  bona  fide  promittimus  qnolibei 
viri  strennni  Stoben  de  Tastungen  ionior, 
Bertoldus  Ratgebe  se  una  nobiBcnm  ac  pi 
et  in  solidum  prestlta  bona  fide  obligarunt,  ii 
mino  adveniente  predicto  dictam  pecunie  argei 
verimus  quod  absit,  eitunc  dicti  nostri  conspc 
Molhusen  prefatam  subintrabunt  obstagium 
priis  more  solito  servaturi,  iiide  nullatenns  exi 
pecunia-  dictia  meis  creditoribus  vel  eonim  beri 
peraoluta.  In  cuins  rei  teatimonism  presentes 
inei  Gonradi,  quo  egoRudolfns  una  cum 
nun  nostronim  fideinssorum  aigillis  firmiter  cod 
iasaorea  prenonünati  prescripta  omnia  et  aingu 
labiliter  observare  coniancto  et  in  solidum  I 
presentibus  promittimos  qnolibet  sine  dolo  a] 
ex  certa  sciencia  in  testimonium  super  eo.  Ef 
tus  Eylmar  proprio  carena  sigülo  Hermann 
presentibns  ipso  Bciente  et  conaenciente  est  : 
Hermannus  dictus  Eylmar  ioquor  et  fide  i 
81  frater  meus  predictos  fidefragus  factuB  v< 
obatante  quod  absit  omnia  et  singula  ut  pron 
loco  sui  velud  veredieus  et  bonos  fideiussor  i 
mm,  propter  quod  sigiUum  meum  duxi  pr< 
Datum  anno  domini  MCCGXLV°  in  crastino  sa 

Or.  im  M.   A., 
JtMthoia  fiatgebe,  <] 


4m  MniilhSn 

I34fi  April  S«. 

Hermann,  Abt  dri  St.  Pelt 
Hartmann  ]V//ckenbual  und  set 
liiedei-ditrltt ,  welche  sie  von  ih 
gekauft  haben,  und  gestattet,  da 
ihrem   Tode  in  dem  Lehen  succt 

Nos  Hermannus  dei  gi 
fordensis  ordinia  sanctl  Bem 
IJce  profitemnr,  quod  nos  duot 
et  campia  viUe  iuferioris 
qnos  hactenus  EeDricua  dict 
mann!  dicti  Sctietzceln  a 
tenult  et  poaaedit,  per  discretu 
.  tum  Wyckenbuel  sacerdotei 
dictum  Henricam  Schetzc 
per  dictum  Hearicum  dictc 
leodali  dictorum  mansorum  pal 
Hartmanni  et  lutte  BOroi 
Wyckenbuel  fratri  eornnden 
cioae  et  pacti  fonna  adiectis 
et  lutta  soror  ipsius  dictos  d 
debebunl  cum  omni  iure,  ut 
honore.  quibua  ipsos  mansos 
nobia  dinoseitur  possedisse,  i 
tiue  deo  voleute  decedentibus 
preseutibus  oonferimus  soUemi 
suetis  et  dobitis  perpetais  temj 
rum  evidens  testimoniom  prese; 
sub  appensione  »igilli  nostri 
Henricus  dictus  Schetzcel 
Henricus  dictus  Schetzce 
kelstorf,  Henricus  Koni 
Datum  aiHio  domini  millesimc 
quarta  proxima  post  dominicaE 

Or.  im  M.  A. ,  SgL  abgcf. 

13^6  AptJl  28. 

Graf  Günther  von  Schwarz 
Ludwig,  dass  der  Raih  von  Mi 
und  Juden  daselbst  besitze. 

Deme  allerhosten  färaten, 
enpiete  wir  grafe  Qanther 
getruwe  dienst.    Lieber  gnedi^ 
da;  uwer  bürgere  yoq  Mnlh 
verchundigot  und  gesagt,  da; 
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unsern  lieben  getrewen,  durch  der  dienst  willen,  die  si  uns  und  dem 
riebe  getrewelich  getan  haben  und  noch  t&gelich  tun  mugen,  fe 
besunder  genade  getan  haben  von  unserm  kaiserlichem  gewalt  mit 
disem  brief,  da?  wir  wellen,  was  si  urtailent  uf  ir  ayde  über  burger 
oder  über  mitburger ,  si  sin  iuden  oder  kristefl ,  nach  irre  aiounge  onl 
gewonhait,  da;  da;  kraft  und  macht  habe  also,  da;  kain  herre  uock 
stat  noch  niemman  anders,  wie  der  genant  si,  sich  des  annemensol^ 
vertaidingen ,  ze  versprechen  in  dhain  wise ,  noch  die  burger  danunbe 
ze  hindern  noch  ze  laidigen  in  dhainerlaye  wise,  weder  snst  noch  ^k 
bi  unsern  und  des  richs  hulden.  Wer  es  dariuber  täte ,  der  wäre  in 
unser  achte  und  in  des  riches  ungenade  gevallen.  Und  dariuber  ze 
urchunde  geben  wir  m  disen  brief  versigelten  mit  unserm  kaiserMm 
insigel,  der  geben  ist  ze  München  des  fritages  nach  sant  Trto 
tag,  do  man  zalt  von  Eristus  geburt  driuzehenhundert  iare  daimd^ 
in  dem  sechs  und  viertzigstem  iare ,  in  dem  zwai  und  dri;;igstem  m 
unsers  richs  und  in  dem  niunzehendem  des  kaisertumes. 

Or.  im  M.  A.,  das  Throiislogel  mit  rückwärts  aufgedrücktem  Secret  wohlflrhaltet: 
an  grün  •  rother  SeidenBchnur. 


1346  Juni  17.  977. 

Paul  und  Johannes  Margarethe  quütiren  dem  Deutschardenshause  d?' 
Altstadt  M/'/hlhausen  über  einen  dem  Magister  Ki/lian  Margarete  ^M- 
digcn  Zins  von  drittkalb  Mark  Silber, 

Nos  Paulus  dictus  Margarethe  sacerdos  nee  non  IohanDe^ 
Margarethe  civis  Molhusensis  recognoscimus  publice  per  pre 
sentes ,  quod  censum  scilicet  duas  marcas  cum  dimidia  marca  pnn 
argenti,  quem  religiosi  viri  plebanus  et  fratres  domus  veteris  civi- 
tatis Molhusen  ordinis  fratrum  Theut.  magistro  Kyliano  Mar- 
garete solvere  tenebantur  in  feste  beate  Walpurgis  proxime  elapsc 
nobis  nomine  et  vice  ipsius  integraliter  persolverunt,  de  quo  quideni 
censu  ex  parte  predicti  Kiliani  pro  isto  termino  ipsos  quitos  reddi- 
mus  et  solutos  presencium  sub  teuere  dantes  ipsis  presratem  literam 
sigillo  lohannis  Margarete  prefati,  quo  et  ego  Paulus  prelibate 
pro  nunc  utor,  roboratam  in  testimonium  super  eo.  Datum  anno  domisi 
MCCCXLVP  sabbato  proximo  post  festum  Corporis  Christi. 

Gopialbuch  d.  B.  Th.  de  a.  1892  fol.  XLI>»  im  Dresdener  St.-1. 


1346  Juli  17.  978. 

Nerses  archiepiscopos  Manasgardensis  und  noch  siebzehn  Enbisdiöf 
und  Bischöfe  ertheilen  der  Kirche  in  Smedestete  bei  Erfurt  einen  Mnl 
genzbrief. 

Datum  Avinione  a.  i.  d.  millesimo  CCC**  quadragesimo  sexto,  XH 
Kai.  Augusti,  pontificatus  d.  Clementis  pape  VI.  anno  quinto. 

Or.  im  M,  A.|  anhängend  18  sämmtUch  TerstUnipielte  Sieg^, 


«nrf  ztim  Hufen  zu  Germar  auf  Wiederkai» 
Wir  HanneB  und  Günther  gebn 
bekennen  offinlichin  an  diessime  keynwerd 
. .  erbin  eyntrechtlichin  unde  redelichin  ■ 
bescheydin  laten  den  .  .  burgern  und  der 
husin  zceben  marg  lotiges  Silbers  Mul 
ierliches  cynaes  vor  hundirt  marg  lotige; 
sie  uns  nutzlicbin  gegebin  babin  und  bt 
nutz  gewand  babin,  und  dieselbin  czebei 
nnair  .  .  erbin  den  vorgenanten  . ,  burgei 
zcn  Mul busin  gntUchin  zcu  gebine  und 
Mulhnsin  halp  uff  sente  Jacobest^,  di 
andire  halbe  teyl  uff  unsir  Vrowen  tag  a 
damoch  allirnebest  volget,  von  unsirme 
zcQ  Mnlbusin,  und  von  zcwen  bufen  la 
bimocb  sted  gescbriebin,  ane  allirleyge 
Und  also  legin  die  zcvä  hüfe  landes:  dt 
in  dem  Fladicbe,  sebin  ackere  in  den 
lin  zcu  Germar,  vierdehalp  acker  aii 
weynlaoge,  drie  ackere  zcuschin  den 
ackere  obir  den  Bolcsteten  weg,  zc 
Bolksteten  weg  binder  deme  bove  zt 
vored  uff  die  zewene  ackire  und  eyn  acl 
ackir,  zewene  ackire  keyn  dem  langtn 
dem  nern  rynnetale  und  also  ist  da 
legin  zewene  ackire  obir  -dem  wege  pobe  < 
ackere  in  deme  lutzelnvelde,  eyn  i 
(irittehaip  acker  zeuaehin  iu  dem  wynter 
des  wegis  zco  Germar,  f&nf  ackire  dii 
Germar,  vier  ackere  bie  dem  nunen  i 
leymengrubin  und  also  ist  da  die  anc 
wir  odir  unsir  . .  erbin  den  egenanten  eyn 
obgenanten  .  .  bürgern  und  der  stad  zcu  ] 

1)  ESnnta  anoh  „  mouehe "  geleseii  weidni. 


■l!"^  Miihlhäi 

lieczaldin  als  vorgcschriebin  st' 
orbin  gemanet  wordin ,  so  sulli 
und  die  atad  zcu  Mulbusin  i 
bufe  laiidus  vorsetzen  odir  vor 
;iii  cyns  und  vor  er  geld  odir 
da?  sye  sien  eres  cynses  gewiß 
genanten  .  .  bürgere  und  die  si 
wir  odir  uusir .  .  erbin  den  i 
koufe  sullin  umb  soliuh  geld 
vorgcschriebin  sted,  wanne  wi 
und  merer  sichirkeyd  alle  dies 
brief  vorsigeld  mit  unsern  inai 
driczenhundirt  in  dem  sebin  i 
tage  des  helgin  byschofes. 

Or.  im  M.  A. ,  ron  den  beiden  t 

1347  Febr.   IG 

Das  Srückcnkloslfr  tyrrkan 
von   Weidensee  einen  Fiuchtzim 

Datum  per  copiatn  sub 
veteris  civitatis.  Nos  H 
priorissa  totusquc  conventus  i 
Magdalene  pontis  in  MuUni 
tis,  quod  de  unanimi  conseasi 
eciam  procuratorum  iam  die 
Northusin  otBertoldi  di 
titulo  vendidimus  et  presentil 
Othe  et  Agneti  de  Wyde 
pensionis  annue,  qnatuor  tritii 
Mulhuscnsis  civitatis  predict 
villö  Bolcstete  sito,  quem 
Vynnold,  pro  viginti  talentif 
tatis  predigte  traditis  nobis  i 
nostre  predicte  liquide  convet 
integraliter  ad  tempora  vite  ip 
lis  in  feüto  beatj  Martini  sii 
Quam  quidem  pensionem  pre 
cessores  etusdem  mansi  aingu 
rum  noatranim  predictarum  B 
ipsanim  aut  suis  heredibus  e 
tare  debebunt,  quoad  vixerint 
dictum,  eisdem  nostria  cünsoroi 
integraliter  ulterius  annia  sing 
dicta  penaio  fnimeuti  uostria  ( 
nomtue  earum  non  solveretur 
aut  Buos  heredes,  quocunque  < 
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e^'euiret  qaod  aitait,  extunc  presentibus  nos  voliuta 
eitisdem  peosionis  de  aostro  granariQ  in  ponte  ti 
Si  autem  una  consorarum  (!)  aoatraruiu  predictamm 
reliqua  superstes  eandem  pensionem  decem  maldron 
debet  sinuliter  et  possidere.  Ipsis  vero  ambabus  n 
dicta  ad  nos  et  ad  cenobium  noatrum  libere  reverte 
ipsänim  nicbil  iuris  in  eadetn  pensione  eisdem  n( 
habebunt.  In  quorum  omnium  testimonium  presente 
QOstriB  sigillia  nee  nOE  BigiUis  civitatiB  MulhuBen! 
initer  conmunitas.  Noa  qiioque  magistri  consolum 
civitatis  MuIhUBensis  recognoscimuB ,  quod  ad  pr 
manni  prepoBiti,  Kunegundis  priorisse  nee  no 
Sortbnsin  et  Bertoldi  de  Wydense  procun 
prenarrati  aigillum  civitatis  Muihusensis  prefate  p 
feeimus  in  testimonium  omnium  premissomm.  Aeti 
iomini  MCCCXLVII"  feria  aexta  proxima  ante  dominit 
^ntibus  Hertwico  de  Northusin,  Bertoldo  d( 
3uratoribus  ecciesie  prefate,  magistro  Hornyngo, 
neSDäseo  clerico  et  alüs  pluribus  iide  dignis. 

Ol.  im  M.  A. ,  du  Siegel  (das  FfarrerE  der  Altatadt  MUbU 


7  Febr.  23.  983. 

Der  Priester  Johannes  W'jzkane  von  Nordhausen  ü 
Tri  /eher  den  von  ihm  dotirkn  Mickaelsaltar  in  der 
ÄJitonii  an  den  Balh  zu  Miihlhausen  unier  der  Bedi 
■fglich  etTK  Mrtisc.  an  gedniihtent  Altäre  abhalten  lasse. 

Id  nomine  domini  amen.  Ad  perpetuam  rei  gei 
:ob»iines  dictus  Wyzhane  de  Northusin  sa 
lilucide  et  omnibus  has  litteras  inspecturis  et  au 
lotnm,  quod  postqnam  de  hac  luce  migravero  et 
n^stri  consulum  et .  .  consules  civitatis  Mulbusei 
)ore  fnerint  ins  patronatus  altaris  in  honorem  beati  J 
(eli  omniumque  angelonim  per  me  in  ecclesia  bospit 
]ii  in  diota  civitate  sita  instaurati,  certis  quoque  rt 
ibera  ac  spontanea  mea  voluntate  habere  debebunt 
)uando  et  quociens  dictum  altare  post  obitum  mei 
;erit  (!),  fati  magistri  consolum  et .  ,  consules  pei 
rdoneam  actuque  sacerdotem,  qui  velit  et  possit 
Jicto  altari  inpedimento  le^timo  cessante  misaam  cel 
irosentare  debebunt.  In  cuius  rei  testimonium  pres 
^igiIIo  meo  nee  non  sigillo  honorabilis  viri  domini  H 
jositi  pontis  in  Mulbusin  civitatis  prefate  finnitc 
laoque  Eermannus  prepositus  iamdictus  sigillnm 
>ceMi  domini  lohanniä  in  teatimonium  ptemisson 


uppensum.    Anno  domini  i 
feria  sexta  proxima  ante  d 

Or.  im  M.  A.,   Siegsl  ilea 

1347  April  22. 

Papst  Clemens  VI.  be. 
sten^  welüicken  Fürsten  a 
Immwtitäten. 

Clemens  episcopus  : 
et  dilectis  in  (aristo  fil 
monialiuro  beste  Marie  Mi 
situm  et  prioriBBsm  solifci 
tine  diocesia  salutem  et 
sedea  apostolica  piis  voti 
benlTOlum  impertiri.  Eapi 
postulacionibus  grato  conci 


legis  Tel  alias  indalgencii 
non  libertfltes  et  exempcio 
cipibnB  vel  aliis  Cbristi  f 
indnltäB,  sicnt  eas  inste  i 
monasterio  auctoritate  apo 
cinio  commnnmius.  Nulli 
aostre  confiriiiacionis  infri 
quis  antem  hoc  attemptaj 
dei  et  beatonim  Petri  et 
nun.    Datum  Arinione 

Or.  Im  H.  &.,  die  BUibuU 

1,147  April  22. 

Papst  Clemens  VI.  gesi 
wegliche  Gi'iter,  die  seinen 
freier   Verfügung  zufallen  s 

Clemens  episcopus  : 
et  dilectis  Id  Cbristo  filiab 
lium  beate  Marie  Magdal« 
et  priorissam  soliti  guber 
dioceds  salntem  et  aposto' 
cibus  benignum  imparciei 
indolgemns,  ut  terrae,  pc 
immobilia,  que  liberas  p 
relicta  ad  monasterium  v 
dum  in  eodem  inre  suc» 
in  secnlo ,  contigissent  et  t 
dalibns  dumtaxat  eiceptis 
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sine  iuris  preiudicio  alieDi.  Nulli  ergo  onmino  l 
paginam  Dostre  conceasionis  infringere  Tel  ei  ausn 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presampserit,  indig; 
tis  dei  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  ei 
surmi.  Datum  Avinione  X.  KaL  Mail,  pont 
quinto. 

Ot,  im  H.  A-,  dU  QleibuUe  hängt  an  brsun- gelber  Seil 

47  Hai  6.  986. 

JobaimeB,  Abt  dos  Klosten  Hersfeld,  giebt  sein 
kauf  zweier  Hufen  zu  Gebese  und  eines  Hofes  (ciuia) 
ben  ist  durch  Tilzelo  de  Weriageshusen  iun.  und 
Ludwig  de  Sundirsliusen,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seine 
<ler  Abt  sich  als  Leliensanerkeimtniss  einen  Zins  voi 
Busbedingl. 

D.  1347  dominica  qua  Vocera  iocuuditatis  cantal: 
Or.  im  M.  A.,  dis  Siegel  des  Abta  am  Rande  lädirt. 

17  Mai  22.  986. 

Johannes,  Abt  des  Klosters  Reifenstein,  weist  b 
Bekleidung  seinem  Coavente  10  Malter  Weizen  und  : 
drei  Hufen  zu  Ammern,  sowie  andere  Zehnten  an. 

B.  1347  am  Dinstag  in  der  Pfingstv^oche. 

Or.  im  St-A.   zu  Magdeburg. 

17  Sept.  7.  987. 

Heinrich  Tmcbsess,  Seide  Burggraf  von  Dom 
se«s  weisen  den  Roth  von  Mählhausen  an,  die  ihnen 
cm  Meissen  wegen  schuldigen  fünfzig  Mark  an  den . 
wig  zu  Chemnitz  avszuzaläen. 

Dem  Tornemen  uade  den  clugin  lutin  den  n 
rate  der  stad  zu  Molhasen  eApite  wir  Hei 
rittet,  Heyde  burggraye  von  Donyn  unde  H 
unse  willige  dinst  unde  nuse  ganczin  fruntschafl;. 
ren  von  Molhasen,  dy  fäuczik  lotige  marg,  dy 
von  uDSira  herren  wegiu  des  marggralin  von  M 
haben  vorwiset  an  (?)  vor  anse  notHchin  »ehalt  d< 
Ditheriche  Helwige  burger  zu  Kempnitz  a 
falle  snllin  von  aente  Michahels  tc^e ,  der  da  ne? 
iar  fönfe  unde  cnwenczik  marg  unde  von  Beute  Wal 
iar.  oucb  der  da  nest  komt,  XXV  niarg.  Da 
clien  umme,  da^  ir  om  da;  geld  uf  dy  egeni 
unde  gebit  odir  wer  ach  vou  ainer  wegin  unses 
UDsio  quitebiif  brengit,  des  wol  wir  ach  allezit 
uch  des  unsin  uffin  brif,  wan  ir  oo  da;  geld  gla 
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iv  von  uns  ledig ,  quid  unde  los  siet ,  der  da  vordgeld  is  mit  ubs^ 
iüsigeln  Henrichs  Truchcse^in  unde  Hansis  unses  TettierB,  der 
gegeben  is,  als  man  czelt  noch  Cristus  gebarten  driczenhnndirt  i^r 
in  dem  sibin  unde  virczegistin  iare  an  unsir  Frowin  abinde  di  repa 
iongfrowin  als  su  geborin  wart 

Or.  im  M.  A.,  Ton  den  Siegeln  du  xiraite  ladirt. 


1347  Oct.  11.  988. 

Der  römüthe  König  Karl  IV,  iiberir&gt  seinem  Rathej  dem  Dechss- 
ifiji  Rudolf  Losse,  die  Schtden  der  Alt-  md  Neustadt  Miihlhoiuen  vi 
befiehlt  deni  Deutschorden  und  dem  Raihe  zu  MuMhausen,  ihn  w  ^ 
Besitz  derselben  einzuu?eisen. 

Earolns  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  angnsins  ei 
Boemie  rex.  Notum  facimns  tenore  presencium  oniyersis,  qnod  dos 
ob  grata  obsequia  tarn  nostre  elecüonis  quam  approbacionis  tempoiibB: 
nee  non  ante  et  post  eulmini  nostro  per  honorabilem  RadolpbBzc 
dictum  Losse  decanum  ecclesie  Moguntine,  officialem  Treve- 
rensem,  consiliarium  nostrum  dileetum,  prompte  et  frnctaose  impeo^ 
eidem  Rudolplio  in  suorum  recompensam  labonim  scolas  nostra^iii 
veteri  apud  sancti  Blasii  et  in  nova  apud  sancte  Marie  ecclesiai 
dictis  vulgariter  civitatibus  nostri  opidi  Molhusen  dioeesis  Mo- 
guntine,  quarum  collacio  et  diaposicio  ad  nos  et  ad  BomanuB 
regnum  et  imperium  pertinere  dinoscitur,  pleno  iure  et  officiasc^i- 
rum  earundem  cum  omnibus  et  singulis  suis  iuribus,  bonis,  redditilc* 
et  pertinenciis  graciose  contulimus  et  conferimus  in  hüs  scriptisin^^ 
tientes  ipsum  in  quantum  eins  sinebat  absencia  per  uostrum  annl^  < 
sollempniter  de  eisdem,  volentes,  ut  ipse  Rudolphus,  consÜlarie 
noster  predictus,  memoratis  scolis  auctoritate  regia  rectores  sea  poe^*; 
rum  informatores ,  quos  ydoneos  reputaverit ,  quando  et  quociens  ^ 
oportunum  videbitur,  libere  preficiat  et  destituat,  prout  ibidem  ab  ofc 
dinoscitur  observatum.  Mandamus  igitur  et  precipimus  districtiSL^ 
iniungendo  religiosis  .  .  commendatori  . .  conventui  et  fratribos  döBffi> 
ordinis  beate  Marie  Theutonicorum  nee  non  prudentibus  viris.. 
magistris  consulum  et  consulibus  et  Universität!  Molhusensi  Mo- 
guntine  diocesis,  clericis  et  laicis,  cuiuscunque  Status  et  condicieffi: 
existant,  et  omnibus  aliis  et  singulis,  quoram  interest  vel  intereritiii 
futurum,  quatenus  prefato  Rudolphe  nostro  oonsiliaiio  tunquas 
dictaram  scolarum  vero  scolastico  de  universis  et  singulis  imibus,  ^^3- 
ditibus ,  proventibus  et  pertinenpüs  earundem  scolarum  et  scolastrianns. 
prout  ad  ipsos  et  quemlibet  ipsorum  pertinet,  respondeant  iutegre  f- 
complete  et  ab  aliis  faciant  libere  et  plenarie  responderi.  Si  tp 
autera  contra  has  nostras  collacionem  et  investituram  facere  vel  vfui?^ 
verbo  vel  facto,  clam  vel  pahim  presumpserit,  indignaeionem  bosöi» 
ipso  facto  incurrat  harum  nostrarum,  quas  maiestatis  nostn  ^ 
munimine  roborari  iussimus,   testimonio  litterarum.    DatQm  V^^* 


j-i— 


y.  Idus  Octobris  anoo  domini  millesimo  treceut 
aeptimo,  indicüODe  XV.,  regnorum  noatrorum  ans 

Ot.  im  St-A.  zu  Drsailen,  Sgl.  abgel. 

3«  Nov.  14.  989. 

Enbüch<^  Walram  von  Köln  verkündet  der  i 
Wahl  und  Krönvng  Karls,  Sofmes  des  Königs  von 
iscAen  König, 

Walramus  dei  gcacia  sanote  Oolonieosii 
copns,  sacrl  imperii  per  Italiam  aichicancellam 
et  discretis  ,  .  magistris  .  .  iudicibue ,  consulibus 
in  Molhusen  affectum  sincerum  in  omnibus  cu 
quod  cum  in  pomerüa  prope  Heuae  super  alvea 
cipes  electores  sacri  imperii  super  negociis  eia: 
nu9  convenire  consuevenmt ,  una  cum  aliis  prii 
lectoribua,  qui  tunc  Interesse  volebant,  poterani 
veniremns  ibidemque  communi  sentencia  tarn  n( 
toelectorum  nostrorum  quam  aliormn  raagnatum 
tum  et  senteuciatum  iuit,  dictum  impevium  aliqua 
visae,  noa  prospicaciter  attendentca ,  quauta  gra 
peiidia  diutina  dicti  imperii  vacacio  toti  cbristiac 
et  toti  reipublice  ingesserit  et  adbuc  graviora,  u 
dabator,  inferrc  potuerit  in  futamm,  ac  buiuamod 
10313  (!),  quantam  in  uobis  est  et  eititit  et  proi 
nere  dinoscitui-,  occurrere,  conservacioni  quoque  ix 
copientea  in  sereniasimum  priocipem  dominum  Ka: 
regia  Bohemie  primogenitum ,  marcbionem  Mo 
regem  Bohemie,  virum  utiqae  strenuum  et  catb 
discrecionis  ac  aliia  viitutibus  multiplicibua  inaigo 
nostria  coelectoribus  ibidem  preaentibua,  apud  qi 
eligendi  potestas  uotorie  reaidebat,  direximus  un 
ipsum  in  Romanorum  regem,  in  imperatoreu 
vendum  rite  et  coneorditor  eligendo  noaqne,  ai 
specialiter  dinoacitur  pertinere,  eundem  electum 
uravimus  sibi  imponentea  regium  dyadema  com 
hoc  debitia  et  consuetis.  Igitur  vestram  prüdem 
presentibaa  specioae  requirimua  et  vogamus  ac  i 
quatenns  domino  Earulo  predicto  aic  in  Bomar 
et  coronato  tamquam  vero  Romanorum  regi 
ömnia,  in  quibas  sacro  Bomano  imperio  tenemii 
et  finuiter  obedire  curetia.  ut  de  fidelitatis  vestr 
laadari  mereamini  et  niciiiiominua  prefatua  dom 
norum  rex  voa  apecialiter  prosequi  habeat  favoril 
ciia  oportunia.  Volnntatem  veatram  in  premisaia  i 
presencinm  per  latorem.  Datum  |snb  aigUlo  nostr 
Xini.  die  meuaia  Novembria  anno  domini  UCCC} 

Or.  in  H.  A.,  Bgl.  iprbrückelt. 
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1347  Nov.  22.  990. 

Erzbischof  Geflach   von  Mainz   vef^kündet  der  Stadt  Mählliausen  du 
Wahl  Saris  zum  römischen  König, 

Wir  Ger  lach  von  gades  gnaden  des  heiigen  stnles  vonMentz«: 
ertzbischob    und   des    heiigen    riches    durch  Dutzelant  ertzcaacek 
inbieden  den  erbern ,  wisen  luden ,  den  burgemeistern ,  dem  rade  im<l 
den  burgern   gemeinliche   der    stad    zu   Mülhusen,  unsem  liebes 
frunden,   unsern   gunst  und  was  wir  gudes  virmogen.    Wan  wir  vor- 
males  vil  herren  und  steden  geschriben  und  gekundiget  hau  und  aoch 
wol  kuntlich  ist,  da;  der  hochgebom  furste  und  herre,  unser  hcm 
und  neve,  her  Karle  Somscher  kunig  und  zu  Beheim  z&  d^ 
Bomschen   riebe   und    zu  eime  Bomschen  kunige  von  ans  nnii 
andern  kurfiirsten,   an    den  dy  kure  stänt  und  dy  des  macht  hal^ 
z&  dem  male  eindrechteliche  gekom  und  auch  zä  eyme  Bomschen 
kunige  von  dem,  der  das  d&n  solde,   rechte  und  redeliche  getronet 
ist ,  so  bieden  und  manen  wir  uch  ernstliche  und  raden  uch  aucb  in 
guden  truwen,  als  wir  vor  unserm  kurfurstendüm  billiche  dün  sollen. 
und  sundirliche,  wan  ir  itzunt  nymanne  anders  von  dem  riche  virbun- 
den  siit  ader  sin  sollet,  da;  ir  unserm  egenanten  herren,  hem  KarU 
als    eyme   Bomschen    kunige    gehorsam    und   undertenig  siit  uml' 
gemeynen  nütz  jdes  landes  und  umb  das ,  das  das  laut  in  friedeu  und 
gnaden   stee  und  verliben  möge,    darzü  ir  unsern  egenanten  henec 
ane  tzwivel  zu  eyme  gnedigen  herren  haben  sollet  und  darzü  auc^ 
wir   raden   und  helfen   wollen,   als  verre  wir  mnmer  virmogen  uni 
herüber   bieden   wir  uch,    das   ir   uns   uwer  antworte  wieder  \%si^'^ 
wiszen.    Gegeben  undir  unserm  groszeren  ingesigele ,  da  man  zalte  iioo:> 
gots  gebm*te  du;ent  druhundirt  iar  in  dem  sieben  und  vierzegisten  iär; 
an  dem  dunnirstage  vor  senthe  Eatherinen  dage. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  wohlerhalten. 

1347  Nov.  23.  991. 

Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  weist  den  B4itk  von  MuMkausf^ 
an,  die  ihm  zustehenden  50  Mark  Silber  an  Heinrich  Truehse^  f<» 
ßumis,  Heydo  Burggrafen  von  Donyn  und  Johann  TrucJisess  auszuzahlen 

Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius,  MysznensU 
et  Orientalis  marchio,  cömes  in  Orlamunde  dominusque  terr* 
Plysznensis  prudentibus  viris  . .  procoiisulibus  et  civibus  in  Mol- 
liusen  universis  salutem  et  omne  bonum.  Ut  strennuo  Heinric^ 
dapifero  de  Burnis  capitaneo  nostro,  suis  . .  heredibus  et  ad  eonm 
raanus  fideles  Heydoui  burcgravio  de  Donyn  et  lohanni  dapifero' 
ipsorum  patruo  veütis  de  quinquaginta  marcis  argenti  puri,  vigint: 
quinque  videlicet  in  festum  beati  Michahelis  et  totidem  in  festum  bear^ 
Walpurgis  inmediate  sequens,  quas  nobis  ex  pacto  et  ex  quodam  sicat 
scitis  obligacionis  contractu  dare  annis  singulis  tenemini,  nostro  noDUß'? 
solutorie  respondere ,  quo  facto  vos  et  totem  civitatis  vestre  conmüm- 


498  *      MühUiäuser  ürkundenbach. 

1348  Febr.  9.  993. 

Siihneverirag  der  Grafen  Conrad  und  Walther  fxm  Wemigeroie  mü 
der  Stadt  Mühlhausen  wegen  ihrer  Fehde  mü  dersdben  wid  der  ddm 
erfolgten  Gefangennahme  ihres  Schwagers  Bernhard^  Grafmvon  ReindeiK 

Wir  Conrad  von  gotis  gnadin  graf  czü  Werringinrade  und 
graf  Walt  her  unser   vettere  bekennen  offenlichen  an  dissime  keyn- 
werdigen   brife   und  tun  kund  allin  den,   die  dessen  brif  sehen  odii 
hören  lesen,  da;  wir  umb  allin  schadin,  den  wir  namen,  da;  wir  mid 
unsirme  swagere  Bernharte  von  Reynstein  uff  die.,  bürgere  und 
die  stad   czü  Mulhusen  geczogen   waren,   und  umb  alle  uSloufte, 
kryge  und  czweytracht,  die  zcuschin  uns  und  der  stad  czü  Mulhu- 
sen wanher  gewest  sind ,  mid  denselbin  burgern . .  und  der  stad  gnt- 
lichin   und  fruntlichen  vorsänet   sind  und  habin  des  mid  on . .  eyne 
rechte  berichtfinghe  und  süne  und  tun  des  eyue  rechte  urfede  und  glo- 
bin die  in  unsem  guten  truwen  stete  und  gancz  cz&  haldene  ane  arge- 
list.    Ouch  globin  wir   in  guden  truwen,  da;  wir  und  alle  die,  die 
dorch  unsen  willen  tun  und  la;e  woUin,  von  des  gevenckni^es  wegen 
des   vorgouanten   unses   swagers . .   von  Bejnsteyn  und   umb  alle 
kryge ,   die  wanher  gewest  sind ,  der  vorbenflmten  bürgere . .  und  der 
stad  czü  Mulhusen  und  aUe   der,  die  sie  von  rechte  vorteydingiD 
sullen,  noch  alle  der.,  die  czü  der  zcyd  ere  hulfere  waren,  fiende 
nummer  werden  odir  sie  darumb  in  keyne  wüs  vordenkin  sullin  noch 
enwoUin  allerleyge  geverde  und  argelist  u;gescheydin.    Und  czo  merer 
sicherheyt  und   festnünge   allir    disser   vorgeschrebin  rede  gebin  irir 
dissen   brif  vorsigeld  mid  unsern  ingesigeln,  der  gegebin  ist  na  gofr 
gebord   tusind   iar  drühundert  iar  in  deme  achtin  und  viercs^^isteo 
iare  in  sende  Scolastikin  abinde  der  heiligen  iuncvrowen. 

Or.  im  M.  A.,  die  beiden  Siegel  anhängend,  das  des  Grafen  Valther  am  Baa^ 
lädirt. 

« 

1348  Febr.  9.  994t. 

Süknevetirag  des  Grafen  Burckhard  zu  Mansfeld  mü  der  Skadi 
Mühlhausen  wegen  seiner  Fehde  mit  derselben  und  der  dabei  erfolgUn 
Gefangennahme  seines  Schwagers  Bernhard^  Grafen  von  ReinsievL 

Wir  Borchard  von  gotis  gnadin  graf  czü  Mansfeld  bekennen 
offenlichen  an  disseme  keynwerdigen  briefe  und  tun  kund  allen  des. 
die  dissen  brief  sehen  odir  hören  lesen,  da;  wir  umb  allin  scliadim 
den  wir  namen,  do  wir  mid  unsirme  swagere  Bernharde  v<m  BejD- 
stein  uf  die  bürgere  und  die  stad  czü  Mulhusen  geczogin  waren, 
und  umb  alle  ufloufte,  krige  und  czweytracht,  die  zeusehen  ans.. 
und  der  stad  czü  Mulhusen  wanher  gewest  sind,  mit  densdbin  bür- 
gern . .  und  der  stad  gutlichin  und  fruntlichen  vorsünet  sind  und 
habin  des  mid  on  . .  eyne  rechten  berichtunghe  und  süne  und  tun  des 
eyne  rechte  urfede  und  globin  die  in  unsern  guten  truwen  stete  und 
gancz  czü  haldene  ane  argelist.  Ouch  globen  wir  in  guten  truwai. 
da;  wir  und  alle  die  . .  die  dorch  unsen  willen  tun  und  Ia;e  woIEn. 
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in  derselben  stat  noch  in  des  reichs  gerihte,  da;  zu  ißt  vorgecsi 
stat  Mulhausen  gehört,  davon  dem  reiche  und  der  ätatsteoricd 
dienst  abgen  ni6ht  und  geminnert  werden,  üeberda;  tan  wir  des 
obgenanten  unsern  bürgern  und  der  stad  di  gnade,  wa;  gutes  slbi- 
fen,  da;  von  dem  reiche  ze  lehen  get,  da;  mögen  si  und  sullen^ 
haben,  besitzen  und  prauchen  mit  allen  den  rehten,  als  si  ander  le§ 
reichs  gut  behalden  und  bese^^en  haben  n&tzlich  bisher.  Ooditiii 
wir  in  di  besunder  gnade,  wa;  der  rat  daselbst  ze  M&lhaa&e&uf 
seinen  ayt  geurtailt  über  die,  die  mit  in  wonhafb  sein  und  irre  äntof. 
gebrauchen ",  dar&mb  sfillen  si  noch  endfirffen  niemant  antwfirten  kÄ 
niemant  sol  si  darflmb  betaidingen  noch  beschuldigen  in  dhein  wä^ 
si  teten  im  dann  niht  der  stat  reht,  so  mag  er  sich  des  an  demrtkk 
erclagen ,  als  vorgeschriben  ist.  Ouch  sol  niemant  die  strafe  kb- 
dern, ob  zu  derselben  stat  Mulhausen  oder  davon  iemant  ihttr^ 
gen  wil  oder  fären.  Ouch  von  besundem  gnaden  und  günst,  <ii«ir 
zu  den  vorgenanten  unsern  bürgern  und  der  stat  zeMulhausentar^ 
gen  und  haben,  bestettig  wir  in  und  erneuen  alle  ir  hantvesten 
mäht  diser  gegenwertigen  brif ,  gnade,  reht,  freyheit  und  g&t  geva»^ 
heit,  di  si  bisher  von  BÖmischen  keisern  und  küngen,  unsere 
fam,  gehabt  und  braht  haben  und  wellen,  da;  di  voll  mahl 
kraft  hiaben  sullen  und  unzerbr6chenlich  vor  allermenlich  beM 
werden.  Darfimb  gebieten  wir  allen  unsern  und  des  reichs  getre 
vestigclich  bei  unsern  hulden,  da;  si  di  vorgenanten  unser  bu^re 
den  vorgeschriben  rehten ,  freyheiten  und  (gnadin) ,  di  vrir  in 
haben ,  mht  hindern  noch  beswem ,  als  lieb  in  sei  xmser  känghch 
ze  bebalden.  Wer  aber  dawider  (tet  in  dheine  weis,  der)  sal 
mark  goldes  ze  rehter  pen  vervallen  sein,  die  sullent  halb  um 
unserer  kamem  werden  und  das  ander  halbe  teyl  sal  gevallin 
vorgenanten  unsern . .  burgern  und  irr  stat  Mit  Urkunde  dici 
versigelt  mit  unserm  k&ngUchem  insigel,  (der  geben  ist  czu  Pii 
do)  man  zalt  nach  Christus  geb&rt  drtuzehenhundert  iar  und  ib 
ahten  und  virczigistem  iar  an  der  mittwochen  nach  (unser  F 
tag)  in  der  vasten,  in  dem  andern  iar  unserr  reiche. 

Or.  im  M.  A.,  an  einer  SteUe  am  Schluts  durch  chemische  Reagensien  eis 
Flecken ,    daher   die  durch  Klammem  eingetchlowenen  und  nach  dem  altestea  Vti 
wieder  hergestellten  Worte;  das  Thron  Siegel  an  gelh- rother  Seidenschnur  wohlfrl 
An  Vidimus'  sind  vorhanden: 

I.  des  Propstes  Hermann  des  Brückenklosters  d.  d.  4.  Juli  1350. 
II.  des  kaiserlichen  Notars  Eruesti  de  d.  4.  Juli  1350. 

III.  des  Propstes  Heinrich  des  Brückenklosters  s.  a.  et  d.  (circft  IS$0^^ 

IV.  des  NotariuB  Johannes  Institoris  d.  d.  6.  Jan.  1501. 

1348  M&rz  26.  996« 

Der  römische  König  Karl  /F.  gestattet  dem  Bathe  von  MuhlhcsM 
das  Reichsschidthaissenami  daselbst  für  die  früher  bezahlte  Summe  ^^i 
weise  wtüer  zu  besitzen. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  kunig,  ze  alleß  läW 
merer  des  reichs,  und  kfinig  ze  Beheim  bekennen  offenlich  mitdi^i 
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genannt  Radhard ,  Vicar  der  Kirdtio  von  Ileiligenstadi,  einen  Vierdmg  GvVl- 
zins  nnd  zwei  und  ein  halb  Maltor  von  ihren  Gütern  za  Bey^irode  iur^ 
Scharffonsteyn. 

D.  sab  a.  d.  1348  qnarta  feria  prox.  ante  diem  Pahrarom. 

Wolf  Gesch.  des  Eichsfeldes  L  tJ.  B.  S.  69.  nr.  XGIL 

1348  April  14.  999. 

Apel    von  Graba    verkauft    dem   Deutschordenshauw  der  Keuäi^^ 
Mühlhausen  einen  Geldzins  von  einer  Hmfe  zu,  Ammern, 

Ich  Apele  von  Graba  bekenne  an  deseme  offen  bryve,  d^kb 
vorkoypht  habe  den  erbem  luten,  den  Dutischenherren  m 
Molhusen  uf  der  Nuwenstad  yyr  phennynge  geyldes  Moihnäcbe: 
were,  dy  da  lyn  an  eyner  hüfe  czü  Amera  uf  den  veylde,  dy  3ii  ij 
unde  mynen  eildem  manege  zit  gegeben  han,  vor  eyn  recht  ejgeü 
unde  were  su  des,  alse  eygens  recht  yst  zcü  werende.  Da;  deae  \A* 
stete  ande  ganz  werde  gehaylden,  des  habe  wyr  her  Hartmät  j?  j 
prahlst  czü  Slatheym  und  her  Heynrich  Lanttschade  riUaf 
dorch  bete  des  vorgenanten  Apeln  unse  ingesegele  an  desen  bnfi 
gehangen.  Gegeben  noch  gotis  gebort  dryzenhundert  iar  in  deme  »dt»' 
und  virzigisten  iare  an  deme  mantay  (!)  noch  Palmanim. 

Or.  im  St-A.  zu  Dresden,  Sgl.  abgef. 

1348  April  29.  1000. 

Bernhard  der  ältere^  Ulrich  und  Bernhard,  seine  Vettern,  Grfi 
von  Beinstein ,  bekennen  einen  Sühnevertrag  mit  dem  Bathe  von  Muli^^^ 
sen  wegen  der  Fehde  des  ersteren  mit  der  Stadt  %tnd  setner  dabei  erfai^ 
Gefangennahme. 

Wir  Bernhard  von  gots  gnadin  der  eldere  nodd  Ulriche  d 
Bernharde  unsirn  vettim,  grafin  von  Reynsteyn,  herrin  p 
Heymbfirg,  bekennen  ufiinliechin  an  diessime  keynwerdigen  bri* 
und  tan  kund  allin  den ,  die  diessln  brief  sehen  oder  hören  lesiiit  ^ 
wir  nmb  allin  schadin,  den  wir,  unsir  . .  frflnde  und  unsir . .  intn 
namen,  do  wir  Bernhard  der  eldere  uf  die  . .  b&rgere  und  die  sui 
ze  Mulhusin  geczogin  warin,  und  umb  unsir  gevenckmsse,  schatzunc« 
und  umb  alle  ufiloufte,  kryge  und  zcweytracht,  in  welichir  wiis  i^ 
zcuschin  uns  von  eyme  und  den  egenanten  . .  bfirgem  und  der  ^ 
zcü  Mulhusen  von  deme  andern  teyle  wan  bisher  gewest  siod ,  oii' 
denselbin  . .  bürgern  und  der  stad  zcu  Mulhusen  g&Uiechin  und fraot- 
liechin  vorsuned  sind  und  habin  des  mid  en  eyne  rechte  bericbtun^ 
und  säne  und  tun  des  von  guden  wUlin  unbetwungin  eyne  recliu 
orfede,  die  wir  Bernhard  und  Bernhard  vorbenant  geswom  hah 
zcü  den  helgin,  die  wir  und  euch  Ulrich  egenant  globin  in  un^eru 
guden  truwen  stete  und  gancz  zcü  haldine.  Wir  vorczhien  uus  («et 
luttirUechin  und  gar  allir  anspräche  und  vorderunge,  die  wir,  os^r.. 
erbin,   unsir,,   belfere  und.,  dynere  w  den  ol^naot^ , ,  biugen 
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und  der  st&d  zcfl  Mulhnseji  gehabiu  odir  bekomen  mochtin  in  keyne 

WÜ3,  und  sagin  »ie  der  ledig  und  los  ane  argelisL    Oucli  globin  wir 

entsemetliecliin   und   biesuudem  in   unsern  guden    truwen,    da;   wir, 

unsir  . ,   erbin  und  alle  dio  .  .  die  durch  unsern  wiUin  tunund  la?in 

wollin,   der  Torbenanten  .  .  bürgere  und  der,  .    stad 

und  alle  der,  die  sie  von  rechte  vorteydinge  auUen,  no 

der  zciid  ere  belfere  warin,  fiende  nummer  werdin  noc 

uffloufle  und   sache,    die  da  wan  bisher  gewest  sind, 

vordenckiti  noch  beachedegc  wollin  und  bienamen  sullin 

wir   und  unsir  .  .  erbin  der  obgenanten  stad  zcä  Mü 

nicht  werdin   vortmer,    sie  engyngen  uns  deniie  rechi 

keyne  schulde  zcfl  en  hinnefort  gewunen,  des  got  nicht 

dira  wir  wollin  sie  furdem  und  eren  an  allin  stflckia, 

und  mo^,  ane  argelisL    und  da;  alle  diesse  vorbeachi 

and   gancz  unTorbmchelichin  ane  argeUst  gehaldin  we 

diesen   vorsigeld  mid  unsem  ingesigeln  nach  gots  geb^i 

dcrt   iar    in  deme   achtin  und  vierczigiste'ine  iare  an 

noch  Quasimodogeniti. 

Or.  im  M.  A.,  von  den  drei  anhängenden  Siegeln  das  erste  am 

348  Jnni  10.  '    1001. 

Henrich  TopilBtcyn,  hauptman  der  vromon  bnt^ci 
scn,  schreibt  an  Günther  von  Horvo8leben:  er  babo  den 
Krftirt  anf  ihre  Frage  nach  seinem  Gute  zu  Gross  -  Vargnla  r 
er  die  dort  lange  Zeit  besessenen  vier  Hafen  und  einei 
nngo's  Sohn  von  Ballbansen  und  dann  an  Homricb  von  1 
iiabe. 

Gegeben  zn  Erfnrt  1348  am  Dinst^  in  der  Pfingstwoi 

Or.  im  St-A.  lU  Hagdebuig,  Sgl.  erbtdten. 

^18  Aag.  1.  1003. 

Thyle  Xnorre  verzwhtd  mü  seinen  Sö/men  auf  alle  A 
Gilt  zu  DachHeden,  das  Rüdiger  vom  Hat/n  dem  Rathe  c 
libgetreten  hat. 

Ich  Thyle  Knorre  mid  Heinrieche,  Hertw 
und  Conrad  minen  son  bekennen  uffinli^chin  an  diessi 
gin  briefe ,  da;  wir  mid  den  beseheydin  luden  den  . .  bfi 
ötad  zcfl  Mulhusin  gitliechin  und  fruntliechin  bericl 
«laz  gut,  da;  da  legit  zcd  Dachriedin  in  velde  und  ii 
Kadiger  von  deme  Hayn  en  tcä  schatzunge  gegebin  1 
czhien  uns  luttirliechin  und  gar  allis  recfatin,  fiirdeni 
anesprache ,  die  wir  odir  unsir  , .  erbin  gehat  habin  odir  ; 
tin  in  keyne  wüs  an  deme  seibin  gflte,  ane  argelist. 
ouch,  ab  sich  ymaod  anneme,  da;  her  des  egenanten  gi 
herre  oder  eyn  erbeherre  were,  so  wollin  wir  und  globin 
dm  egenaateu  bui^era  der  stad  zcu  Mnlhnseii  vor  d 


V' 
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komen  und  bekennen  vor  deme  odir  vor  den  woUin,  da^  da^egenaut^ 
gut   er  sie  und   da;  wir  nach  keyn  unsir  . .  erbin  keyn  reckt  daran»^ 
habin.    Und  diesse  vorbeschriebin  rede  globin  wir  von  unsir  und  wa 
.  .  erbin  wegin  in  guten  truwen  stete  und  gancz  zcä  haldine  ane  arge- 
list  undir  ingesigeln  der  gestrengin  ryttere  im  ß&digers  von  dem« 
Hayn  und  im  Friederieches  von  Werthere,  die  gehengit  sjii 
an   diessin   brief  zcu    eyme  geczücknisse  diessir  vorbeschriebm  rede, 
wanne  wir  selbins  keyne  ingesigele  enhabin.    Und  wir  Rudiger  von 
deme  Hayn  und  Priederich  von  Werthere  bekennen,  da?  w 
unsir  ingesigele   durch  bete  des  vorbenanten  T  h  y  1  e  n  und  siner  sont* 
Heinriches,  Hertwiges,  Thylen  und  Conrads  gehengit  habiu 
an  diessin  brief  zcä  geczücknisse  allir  diessir  vorbeschriebin  rede»  der 
gebin  ist   nach   gots  geburd  drieczenhundert  iar  in  deme  adiÜB  qih! 
vierczigistime  iare  an  sente  Peters  tage  als  her  irlost  ward  vou  des 
bandin. 

Or.  im  M.  A. ,  die  anf^ezeij^ten  Siegel  hängen  an. 

1348  Sept.  8.  1003. 

Ottüie  von  Weidcnsce  und  ihre  Kinder  Bertold  und  El£bdh  r« 
Willerstedt  verkaufen  ihr  Recht  an  einer  Hufe  und  einer  Hofdätie  zh 
Salfeld  dem  Kloster  Volkenrode, 

Ich  ütylie  von  Wydense  unde  wir  Bertolt  von  Wilrestete 
unde  E 1  s  e  b  e  t  e  er  kint  bekennen  alle  den ,  di  dosen  bryf  sen  O'itr 
hören  lesen ,  da^  wir  mot  guteme  willen  alle  unser  erben  unde  alif r 
der  wille  da;  czu  rechte  solde  sin,  umme  nun  phunt  Molhusche* 
pheninge,  di  uns  itzunt  genczlichen  gelösten  sin,  vorkouft  hau  rech:- 
lin  unde  redelin  den  geystlichen  luten ,  deme  apte  unde  deme  c^vei: 
czu  Volkolderode  unde  irme  gotshus  alle  da;  recht,  da;  wir  hi:- 
ten  an  eyner  häve  landes  unde  eyme  hove,  die  czu  Salvelt  gdegß 
sin,  di  vor  vele  iarn  Henrich  von  Wyda  geheysen  deme  closterc: 
Volkolderode  rechtlin  unde  redelin  gegebin  hatte  dorch  got,  un' 
binamen  so  getanen  czins,  den  derselbe  apt  uns  czu  czinse  ierlicb^' 
davone  gab,  da;  ist  sehen  unde  czwenczig  Molhusche  pheninge  rn 
sente  Walpurge  tage  unde  sehen  und  czwenczig  pheninge  czu  s^s'^ 
Michelstage,  czwo  gense,  czwey  hünre,  czwey  malder  havem  uoir 
czwene  Schillinge  vor  eyn  recht  des  besten  houbetes  unde  czwey  hunr? 
czu  vasnacht  unde  eyne  vure  u;  der  Harte.  Dises  vorgenanten  cäe- 
ses  unde  rechtes  gelobe  wir  den  genanten  apt  unde  den  covent  oni^ 
or  gotshus  ane  argelist  getmweliche  czu  weme,  also  gewenehch  i> 
unde  recht,  unde  gebe  on  ich  Bertold  von  Wilrestete  myn  ins^« 
an  desen  bryf  gehangen,  des  met  mir  vrouwe  ütylie  min  mntK 
unde  Elsebete  min  swester  czu  dosem  male  gebmchen,  wansiesri- 
her  nicheyn  han.  Unde  wir  ütylie  des  genanten  Bertoldes  mut'/ 
unde  Elsebete  sin  swester  bekennen,  da;  wir  sinos  insegels  i^-' 
doseme  brife  gebrachen,  wan  wir  selber  nicheyn  han.  Ouch  bekeur.' 
wir  Apele  Schelevilcz  unde  Günther  von  Herselgeo«  '^' 
wir  dorch  bete  vrowen  ütylien  von  Wydense,  Bertoldes  tö: 
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Wilrestete  nnde  Elsebeten  orre  toehter  czu  ey 
nisse  des  vorgescbreben  konfes  unse  insegele  an  d 
han.  Dose  brif  ist  gegebiü  noch  gotis  gebort  dric: 
noch  io  deme  acht  unde  rirczigeste  iare  an  ansei 
sie  geborn  wart. 

Or.  im  St-A.  lu  Dresden,  Sgl.  erh. 

1004. 

Heinrich,  Graf  von  Ronstein,  verkauft  dem  Ba 
einen  Zins  von  20  Mark  Silber  von  der  Bauemsckc 
hessingen  zu  erheben  und  stellt  Bürgen  für  den   Wied 

NoB  Heinricua  prepositos  Banctimonialiam 
in  Mulhasin  recognoBcimus  in  hiis  scriptis,  infrai 
cancellatas,   non  abolit^,  non    rasas  nee  in  aliqu 
noB  vidisse  tenoriB  et  continencie  in  hec  verba: 
1348  Sept  21. 

Wir  Heinriech  von  gots  gnaden  giaff  tob 
czn  Sundirshusin,  bekennen  uffinlieclun  in  di 
briefe  und  tun  kund  allen  den ,  die  en  sehen  odir  1 
vorkouft  haben  recht  und  redeliechin  den  besehe 
ratismestern ,  dem  .  .  rate  und  den  .  .  bürgern  gem 
cm  Mulhusen  czwenczig  marg  lotiges  silbers  M 
und  wi^^e  ierlieehir  gulde  und  haben  yn  die  gegel 
dirt  marg  sübers  deraelbin  were,  die  sie  uns  b« 
Hechiu  und  gar,  und  denselben  cüina  der  czweynczi 
gebure  and  die  . .  gemeinschafl.  unalrs  dorfes  czu 
üu  von  sente  Mychahels  tage,  der  sehirat  kumel 
ein  gancz  iar  geben  in  der  vorbenanten  atad  czu 
yrin  kostin  und  schaden  und  also,  da;  wir  danne  < 
marg  czehen  marg  vor  sento  Mertincs  tage,  dei 
Mychahels  tage,  als  dieselben  czwenczig  marg  ge] 
von  Bunderlieber  gunat,  die  uns  die  egenanten  .  .  b 
umb  hundirt  marg  ailbers  der  obgenanten  were  wii 
»tollen.  Darnach  von  demselben  sente  Mycbahelst 
ein  ganczes  iar  sullen  die  vorbenanten  .  .  gebur« 
czehen  marg,  die  wir  danne  nach  schuldig  blybi 
bürgern,  die  wir  oncb  widerkoufe  sullen  und  woUe 
Mertines  b^e,  der  aUirnehest  nach  demselben  s 
volgit,  vor  hundert  marg  silbers  der  obgenanten 
EUÜen  wir  und  globen  czu  antwertine  den  obgenanb 
egenante  stad  czu  Mulhusen  undir  unsem  er 
schaden  in  der  wi?;e  und  were,  als  wir  1%  enpl 
haben.  Und  czu  großer  featunge  diessir  vorbeschri 
czu  bflrgin  die  gestrengin  ryttere  und  knechte 
Ebeleybin,  Johansin  von  Byenbach,  Qun 
virsleybin,  Friedericbin  von  Wilrestete,  ] 
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Werthere,  Heinrichin  Lantschaden,  Herwin  von  Dach- 
riedin,  Gantbern  von  dem  Hayn,  Conrad  von  Kurnre  nnä 
Bckehard  Mal,  die  vor  den  vorbenanten  czios  em  gebine  off  soÜechF 
tageczüd  and  vor  den  widerkouff  czn  tande,  als  vorbescbrieben  stehet. 
globet  haben  und  globen  in  gaden  triwen  also :  were  i^  da;  der  tm- 
benante  czins   nicht  gegeben  worden  und  der  widerkoaff  mcbt  gecbe 
uff  die  tagecziid,  als  vorbeBchriebeu  stehet  da;  abe  sy,  so  anllen  anäir 
burgin  vorbenant,  wanne  sie  gemanid  worden,  in  die  obgenante  stid 
zu  Mulhusen  von  etadane  inrieden,  inlegir  darselbess  Imldeo  uff tk 
eygine  koste  bie  eyme  gemeyn  wirthe  und  st 
der  czins  sii  erat  den  dickegenanten  .  .  bürge 
der  kouff  gesehen  als  vorbeschrieben  stehehei 
guden  willen.     Und  des  czn  orknnd  und  mi 
dieasin  brief  mid  unserm  und  der  vorbenan 
sigeln  vorsigelt  und  wir  egenanten  . .  bflrgin 
rede  and  artikele,  als  die  vorbeschrieben  sin 
globin  die  entsemetliechin  und  biesunderu  stf 
in  nnsern  güden  truwen  als  gude  .  .  bfii^n 
des  unair  ingesigele  an  diessin  brief,  -der  gel 
driczenhundert  iar  in  dem  achten  und  vierczi 
sente  Matheus  des  appostelu. 

Or.  im  H.  A.,  dM  verttömmelte  Sisgel  des  Brücl 


Die  Truchsesse  von  Burnis  weisen  den  J 
die  ihnen  von  dem  Markgrafen  FS^edrich  von 
Mark  SiUier  an  Dietrich  von  Eigenrieden  auszt 

Prudentibus  viria  .  .  proconsulibus  et  civ 
veTHis  Hcnricus  et  lohannea  patrul  dapi 
in  singulis  ohsequendi  voluntatem.  Asaingnavi 
derico  de  Oygeriden  civi  Mfllhdsensi, 
suis  heredibus  quinqu^nta  marcas  pnri  arge 
principe  ac  domino,  doraino  Priderico  marcl 
apud  vos  deputatas  et  aaain^atas ,  ut  scitis , 
marcas  pnri  tollendas  in  festo  aancti  Miehahe 
et  viginti  quinque  marcas  pnri  in  festam  bi 
sequens.  Ut  igitur  predictan)  pecuniam  pri 
Oygeriden  et  suis  heredibua,  qui  vobis  lil 
marcbionis  presentabunt ,  nostro  nomine  trib 
tos  inprotracte,  petimus  et  hortamur  since 
facto  voa  et  totam  civitatis  vestre  conmui 
pecunic  dicimua  et  nunciamns  liberos  et  soll 

i)  Fehlt  ein  Wort,  wie  „i;"  {=  ea). 


nr.  lOfe— 1007.     a.  1348- 

anno  domini  MOCCXL°   octavo  ia  die  bea 
coappensis  in  evidenciam  et  robar  snper  eo. 

Ot.  im  H.  A.,  voD  den  beiden  Siegeln  du  enti 

im  Nov.  24.  1006. 

Heinrich,  Graf  von  Beichlingen,  bekennt, 
sein  BnrgmBnn  zu  dor  Sachsenborg,  dem  Klo» 
borge  eine  za  Kannewnrf  gelegene  Wiese  verl 

Uiehelaen  Cod,  Tburiagiae  dipl.   S.  U.   nr.  XI 


1349  Jan.  13.  1007. 

Det-   römüche  König  Karl  IV.   verleiht 
achiedeae  Rechte. 

Wir  Karl  von  gota  gnadin  Romischer 
des  reyches,  und  Ininig  ze  Behem  veriehe 
mid  diessime  briefe  allin  den,  die  yn  seher 
haMn  anegesehen  getruwen ,  willigin  nnd  st 
germeistere,  der  . .  rad  und  die  . ,  bürgere 
Mnlhusin  uns  und  deme  helgiu  Romif 
Benliech  getan  habin  und  nach  tun  sullin  u 
diu,  und  tun  yn,  irn  . .  erbin  und  . .  nachko 
dem  gnade  mid  unsem  kuncliechin  gäten. 
sie  ymand  beschedigete ,  in  weliechir  nyse  c 
. .  furstin  . .  grafin  . .  herrin  . .  dynstxnane 
gese;^  weren,  und  yn  die  egenanten  . 
stete  nicht  rechtis  hulfin  inwendig  eyn  ma 
i;  yn  vorkundigiten ,  da?,  sie  den  odir  di 
beschedigin  ane  allirley  vcrdcchtnisse.  Ou 
fcstliecMn  bie  nnsern  gnadin,  da^  nyman 
metowanere,  die  nu  sind  oder  werdin  in  1 
sidlin  oder  eynen  vor  den  andern  ufihalc 
dirloubin  wir  yn  und  gunnen  yn  des  von  e 
andim  yrin  gesetKin,  die  sie  wanther  gehi 
und  machin  mogin ,  düvone  derselbin  stai 
mak  und  globin  vor  uns  und  unsir  uachk< 
wir  nach  nnsir  .  .  nachkomen  an  dem  rycl 
und  die  stad  ze  Mnlhusin  an  yrin  gese 
wollin  und  dasselbe  geld,  da;  von  den  ges< 


1)  Derselbe  heiset  mit  Bcinein  Tollitüidigen  Nai 
FitruBsberj; "  wie  aus  einer  Verliaufsuricanilo  Eo 
Hof  Bu  Kannewarf  »om  1.  Nov.  1358  (gegob.  n.Chr. 
dem  achtea  isr  an  Allerheiligen  tage)  hervorgeht, 
Rarglmten  zu  der  Sactasenburg  als  Zeuge  enebeiot 
b(i  AUofken  SS.  HB.  Genn.   T.  I,  633, 
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mak ,   wir   nach  unsir  nachkomen  nymande  vergebin ,   yersetzin  nad 
Vorlieben  wollin  in  keyne  wiis,  want  sie  desselbin  geldes  nnd  audi 
andirs  ze  unsirn  erin  und  der  stad  nütz  und  bewarunge  allewege  viel 
und  gnug  bedoi-fin.    Ouch  tun  wir  yn  die  gnade ,  da:^  sie  zcu  yrin . . 
kyndem  leränge    eyne   nüwe   sch&le   büwen  mogin,   so  yn  da^  allir 
nutzes  und  fügliechin  ist  und  zcu  derselbin  schäle  sullin  und  mogm 
sie  eynen  . .  meystir  besorgin,  wanne  und  wie  dicke  i;  en  f&get,  deryn 
und   irin   . .  kyndirn   nützelich  und  bequemelichen  siie.    Ouch  woliin 
wir   biesundem,    wa^   die   vorbenanten   .  .  bürgere   gesetze  gemactrit 
habin  oder  nach  machtin  und  daruff  bü;e  gesatzid  hettin  odir  setzten 
yrre  stad  ze  eren  und  czu  nütze ,  da;  die  gancz  und  stete  hlybin  sul- 
Un.     Und  wer  in  dieselbin  bü^e  vorvellit,   wollin  wir,   da;  her  die 
liedin  sal  nach  der  stad  gesetze.    Darumb  vorbieten  wir  allin  ..fnr- 
stin  . .  grafin  . .  vrien  . .  herrin  . .  dynstmannen  und  allin  unsem  und 
des  reyches  getruwen,  da;  sie  keyn  suliechin  . .  man,  der  in  dieselbin 
bü;e   vorvellit,   wydir   die  vorbenanten   . .  bürgere  und  die  stad  zcu 
Mulhusen  haldin  odir  yn  in  keyne  wiis  versprechin  odir  verteydinge 
sullin.    Mit  orkünde  diesses  briefes  vorsigeld  mid  unsirme  knncliechin 
ingesigele,   der  geben  ist  zcu  Ysinache,  do  man  zcalte  nach  Crists 
geburde  driczenhundirt  und  nunundvierczig  iar  an   deme  achtin  tage 
nach  dem  ubirstin  tage,  in  deme  drittin  iare  unsir  ryche. 

Or.  im  M.  A.,  das  Thronsiegel  an  grüner  SeidenscliBur  wohlerbalten. 


1349  Jan.  13.  1008. 

Der  römische  König  Karl  IV.  thut  der  Stadt  M&hlhausen  die  Gnad^, 
dass  sie  neue  Gesetze  machen  und  die  daraus  kommenden  GefäRe  zu 
ihrem  Nutzen  verwenden  darf. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Romischer  kung,  ze  allin  zeitPE 
merer  des  reyches,  und  kunig  ze  Beheim  veriehen  und  tun  kund 
uffinliechin  mid  diessime  briefe  allin  den,  die  yn  sehen,  hören  odir 
lesin,  da;  wir  habin  anegesehen  getruwen,  willigin  und  stetin  dynest 
den  die  . .  burgermeystere ,  der  . .  rad  und  die  . .  bürgere  gemenliechin 
der  stad  ze  Mulhusin  uns  und  deme  helgin  Romischin  reyche  oft 
unverdro;8liechin  getan  habin  und  nach  tun  sullin  und  mogin  in  kumf* 
tigen  Zeiten ,  und  tun  yn ,  irin  . .  erbin  und  nachkomen  ewecliechin  die 
biesundem  gnade  mid  unsern  kuncliechin  guden,  da;  sie  %e  ändert 
yrin  gesetzin,  die  sie  wanther  gehat  habin,  gesetze  irdenckin  nnc 
machin  mogin,  davone  derselbin  stad  geld  und  nutz  entstehen  maL 
und  globin  vor  uns  und  unsir  . .  nachkomen  an  deme  reyche ,  da;  wir 
nach  unsir  nakomen  (!)  an  deme  reyche  die  egenanten  . .  bürgere  mid 
die  stad  ze  Mulhusen  an  yrin  gesetzin  nicht  errin  nach  engin  wol- 
lin und  da;selbe  geld,  da;  von  den  gesetzin  geveUit  odir  gevaUin 
mak,  wir  nach  unsir  . .  nachkomen  nymande  vergeben,  vorsetzin  nacb 
verliehen  wollin  in  keyne  wiis,  want  sie  desselbin  geldes  und  auch 
andirs  ze  unsirn  erin  und  der  stad  nutz  und  bewarunge  allewege  viel 


Der  rümische  liünig  Karl  IV.  verk 
Hof  der  daselbst  et-scldagenen  Juden  naci 
llallie  van  MüMkausen,  ilm  in  den  Besitz 

Wir  Karl  von  gotis  gnadin  Bomi 
merer  des  reichs,  uiid  känig  zcu  Behc 
(lisim  brife  und  tau  künt  allen ,  die  in 
wir  anegesehen  haben  und  bedacht  er] 
^nst  Arnolts  ludemans,  nnsira  libt 
deme  riebe  getban  hat  vormals  und  in 
uud  tniwelicben  tau  mag  und  sal,  dam 
Ton  besünderu  imaera  königlichen  gnadii 
hof  und  alles  da;  gese^e,  da;  darzcö  ge 
unsir  und  des  reichs  slät  zcä  Mol  hu 
Demen  wollen  under  aller  derselben  iudi 
basin  bindir  in  gelaszin  .  .  habin,  und 
reichs  wegin  gancz  und  volle  macht  mit 
iu  also  n^irkiesin,  zcä  tun  and  zä  las: 
willen  als  mit  irm  eigin  erbelicben  gui 
meister ,  deme  rat  und  den  bürgern  gern 
stat  zcA  Molhusin,  unsem  üben  geti 
bei  unsem  bulden,  da;  sie  den  voi^ena 
naute  Judeman  und  sine  erben  uzirl 
von  uiisem  wegin  zcü  bant  antwertin 
und  sie  des  gewaldig  machen  noch  irm 
sie  da;  getuii,  so  ss^n  wir  sie  des  von 
qnit,  ledig  und  lo;.  Mit  orkunt  dise 
käniglicben  inaegil,  der  geben  ist  zcä  ' 
czenhundert  und  neuwen  und  tirzcig  iar 
beiligin  sante  Ambrosien  tage,   im  dritti 

Or.  im  M.  A,,  daa  TbronBicgsl  an  Pergaroei 


1349  April  12.  1013. 

Der  römische  König  Karl  IV.  weist 
mit  seinem  Bcvolltnävhtigtcn ,  dem  Grafen 
der  Guter  der  erschlagenen  Juden  eine   Vei 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romi 
merer  de;  roicbs,  und  kung  ze  Bebem  e' 
dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  di 
lieben  getriwen,  unsir  gnad  und  alle;  gi 
vorsicbtikeit  de;  edeln  Henrichs  grave 
Sundirshnsen,  sundirlich  Zuversicht 
enern  triwen  gesantb  von  tmsirn  uud  d 
beiscben    und  ze   vordem  alle  der  iuden 
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silbere,  kleinoteu,  p&nden  odir  an  sndira  i 
magen  haben,  and  tunb  da;selb  mit  euch  I 
komen,  wie  io  dunket,  da;  uns  und  dem  re 
sei  and  f&glicbst  sein  m&ge.  Darumb  gebiten 
triwen  festlich  und  ernstlich  bei  unsern  hiü< 
Hauten  von  Hoenatein  glonbent  ubir  da;  vo 
er  euch  saget  von  unsern  wegen,  recht  als 
euch  redten,  wann  wir  von  ansem  und  des  re 
und  unverbrüchlich  halden  wellen  alli?,  da? 
umb  da;  obgenante  iudengfit  und  ubireiukoi 
briefs  versigelt  mit  unserm  kuuglichen  ings 
Sp^r  noch  Crists  gebnrt  driuczehenhundirt 
czigsten  iar  an  dem  heilten  Ostirtag,  im  drit 

Or.  im  M.  A.,  das  Secrctaiagel  des  Königs  inrothe 
len;  Umacbrift:  Secretum  Earoli  dei  k''"'''»  Komanoruni 
Boemie  regis. 


(9  April  13.  1014. 

Der-  römische  König  Karl  IV.  überweist  « 
Uunstein  sämmtliche  Güter  der  zu  Mäfdhausen  t 
nen  Juden. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischei 
merer  des  reiclis,  und  kun^  ze  Behem  bek 
Sern  brieve  und  tun  kund  allen  den,  die  in  s 
da;  wir  angesehen  haben  und  bedacht  getrewe 
dienat ,  den  uns  und  dem  reiche  getan  hat  f 
rieh  grave  von  Hoensteyn,  herre  zeSnud 
getrewer,  und  in  kumftigen  zelten  fruchticlie 
mag  und  sol ,  darumb  wir  im  von  besundern 
den  geben  haben  und  geben  alte  der  iuden  gul 
reichs  steten  zu  Mulhusen  und  zu  North 
Duringen  verterbt  sein,  i;  sei  an  heusern,  % 
pfänden  odir  an  andern  Sachen,  wie  die  nai 
ia;selbe  gnt  gemeinlich  und  sunderllch,  wo  u 
den  mag  odir  kati  in  den  Torgeuanten  unsern 
.les  leichs  wegen  innemen  und  sich  des  undir? 
damite  allen  seinen  nätz  noch  seinem  willen  sei 
burgermeiatem ,  den  reten  und  den  bürgern  g( 
ten  unsirer  stete  zu  Molhusen  und  zu  Nor 
^etrewen,  emstlieh  und  vestlich  bei  uusem  hi 
Tenanten  von  Hoensteyn  die  vorgenanten  : 
lempntlich  und  sunderlich  antworten  sollen  voi 
ifegen  und  des  in  gewaldig  machen  zu  seinem 
rede.  Und  wann  sie  da;  getnn,  so  sagen  wir 
Tar  und  geuczlicb  von  unsern  und  des  reichs 
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los.  Mit  urkund  diec;  briefs  versigelt  mit  unserm  kunglichen  ingdgel, 
der  geben  ist  zu  Speyre  noch  Crists  gebart  dreutzenliaDdeTt  rmd 
neun  und  iierczig  iar  des  nehsten  mantags  nach  dem  heiligen  Ostir- 
tag,  im  dritten  iare  unsirer  reiche. 

Cr.  im  M.  A.,  Sgl.  abgef. 


1349  Aprü  13.  1015. 

Der  römische  König  Karl  IV.  ermächtigt  die  Grafen  Heinridi  vw 
Honstein  und  Heinrich  und  Günther  von  ScJtwarzburg ,  sich  wegen  der  tu 
Mühlhausen  und  iS'ordhausen  erschlagenen  Juden  an  seiner  stck  mä  d& 
Thätem  zu  benehmen ,  die  Forderungen  der  Erschlagenen  einzuziehen  «sd 
in  die  genannten  Städte  uneder  Juden  zu  setzen. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  ze  allen  zeiten 
merer  des  reichs,  und  kunig  ze  Beheim  yeriehen  und  tun  offenlicb 
mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen,  hören  oder  lesen,  da;  wir 
angesehen  haben  und  bedacht  getrewen,  erlichen  und  nfttzen  dienst 
den  uns  und  dem  reich  getan  haben  furmals  die  edeln  Heinricb 
grave  von  Hoenstein,  herre  zu  Sundirshusen ,  Heinrich  und 
Günther  gebrudere  graven  von  Swarczburg,  herren  ze  Arn- 
stete,  unsir  lieben  getrewen,  und  in  kumftigen  zeiten  fruchtidicher 
und  treulicher  tun  mügen  und  sullen,  darumb  wir  von  besunden; 
unsern  kunglichen  gnaden  gegeben  haben  und  geben  die  macht,  ZQ 
Molhusen  und  |zu  Northusen  in  dem  land  zu  Duringen,  ^^^ 
die  sein ,  die  die  iuden  geslagen  haben  oder  beschediget ,  e;  sei  äL 
irme  leibe  odir  an  irme  gut,  die  do  komen  zu  graven  Heinrich  vk 
Hoenstein,  Heinrich  und  Günther  gebrudern  vorgenanten  und 
sich  mit  den  einen  und  berichten  von  unsern  wegen ,  da;  wellen  wir 
stete  und  gancz  halden ,  als  wir  selbir  kegenwerdig  weren.  Ouch  häbe& 
wir  in  die  gnad  getan  von  unsern  und  des  reichs  wegen,  wer  deniude::. 
schuldig  ist,  die  irslagen  seint,  wo  und  an  wem  sie  die  schuld  ir?%TeD, 
die  sullen  und  mugen  sie  vordem,  gleicherweis  als  die  iuden  getan 
betten,  ob  sie  lebende  weren  bieben,  und  sullen  ouch  möge  undmadit 
haben,  iuden  wider  ze  setzen,  als  sie  vor  geseszen  haben  in  unsern 
und  des  reichs  steten  czu  Molhusen  und  zu  Northusen,  and  in 
welcher  unsir  und  des  reichs  stete  eyuer  oder  in  die  stete  beide  die 
vorgenanten  herren  iuden  setzen,  do  heiszen  wir  und  gebieten  alles 
leuten  gemeinlichen,  unsern  und  des  reichs  undertanen  und  liebei 
getrewen  bey  unsern  kunglichen  hulden,  da;  dieselben  iuden  nieman: 
sal  hindern  oder  sie  beschedigen  an  irme  leibe  odir  gut  oder  an  dhei- 
nen  dingen.  Mit  urkund  die;  briefs  versigelt  mit  unserm  kunglicte- 
ingsigel,  der  geben  ist  ze  Speyr  noch  Crists  gehurt  dreuczenhundeii 
und  neun  und  viertzig  iar  des  nehsten  mantags  noch  dem  heiligem 
Ostirtag,  im  dritten  iar  unsir  reiche. 

Or.  im  M.  A. ,  das  Thronsiegel  gtark  lädirt 
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M9  Uai  8.  1016. 

Die  fräheren  Beginen  Mechthüd,  Lima  w* 
tauschen  ihre  Eigenkufe  zu  Grabe  gegen  eine  sc 
zu  Höngeda. 

NoB  Mechthildis,  Lima  et  Thela  d 
begioe  recognoscimns  pabUce  per  presentes, 
proprium  situm  in  campie  Tille  Qraba,  qi 
Schowelant  colit,  solventem  sin^is  antiis 
videlicet  tria  maldra  siliginiB,  tria  ordei  et  i 
utilitate  nostra  de  scitu  et  consensa  provii 
Worbizze  opidani  MolhosenBis,  nostri  £ 
uno  manso  proprio  domioi  prepositi  et  conrent 
tu  in  Molbnsen  sito  ia  campis  ville  Hong 
tungus  de  Taiheym  residens  in  Aldenmo 
gulis  annis  .  .  dnocim  (!)  maldra  frumenti  Moll 
licet  qaatnor  maldra  tritici ,  quatuor  siliginis  e 
racionabiliter  ac  irrevocabiliter  cum  eisdem 
legittima  permatacione  renunciantes  nichilominu 
et  Dostris  anccessoribiis  in  dicto  nostro  manso 
Übet  coapetere  posset.  In  cuins  permutacioni 
dedimus  litteias  domino  prcposit«  et  conventni 
dnmiai  officialis  prepositure  eccleaie  lechbari 
firmiter  eonsignataa.  Et  nos  offleialia  predict 
ad  preces  predictanim  beginanun  sigillam  nosi 
presentibus  est  appensom.  Actum  et  datum  ai 
Vm°  Jdus  Mäi. 

Or.  im  H.  A.,  SglAraginent. 

W  Juli  21.  1017. 

Der  römiscke  König  Karl  lY-  weiä  den  } 
iKn  an ,  dem  (rrafen  Jleinrich  von  Honsiein  zur  j 
zu  MilhlbaKsen  und  Nordhausen  erschlagenen  Jui 

Earolus  dei  gracia  Romanornm  rei 
Bohemie  rex  Ülnstri  Rudolfo  dnci  Saxo 
Mwtro  dilecto,  graciam  regiam  et  omne  bonnn 
Becto  Heinrico  comiti  deHonsteiii,  do 
fen,  ob  singularis  favoris  effectum,  quo  ipsur 
quitur,  bona  indeorum  in  Molhusen  et  in  1 
Der  ipsomm  interitum  relicta  donando  (!)  duxei 
ferenda,  dilectionem  tnarn  affectnose  requirim 
per  regalia   scripta  conmittimus  et  seriöse  m 
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cives  dictarom  civitatam  prefatum  comitem  in  predictorom  bononon 
assecucione  forsitan  inpedire  conarentur,  eidem  comiti  ad  assequeDdum 
haiusmodi  bona  iadeorom  tuom  prestes  aoxilium,  consilinm  efficadter 
et  favorem.  In  eo  nobis  tua  dilectio  gratitadinem  exMbet  specialaa. 
Datum  Banne  yicesima  prima  die  mensis  lolii  regnomm  nostronoB 
Bomanorum  anno  quarto,  Bohemie  yero  tercio.    . 

Or.  im  M.  A.,   das    aufgedruckte  Secretsiegel   tob   rothem  Waebs  &st  pauk 
abgefallen. 

1349  Ang.  10.  1018. 

Der  röfimche  König  Karl  IK   emeuert  der  Sia/di  MuMhauKti  (k 
IViväegtum  de  nan  altenando. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  knng,  ze  allen  äe 
merer  des  richs,  nnd  kflng  ze  Bebe  im  verleben  nnd  ton  kunt  offei- 
lieh  mit  disem  brive  allen  den,   dl  in  sehen,   hören  odir  lesen,  da* 
wir  mit  briven  und  hantvesten  des  rates  und  der  burger  zu  Mnlhü* 
sen,  unsir  lieben  getrewin,  die  wir  in  geben  haben  und  ouchnutdt:. 
di  in  von  seliger  gedechtnu:;;  Romischen  keysem  und  Imngen  nns^ru 
vorfam  wurden  sint,  berichtet  sin  und  genczlich  undirwiset,  das  r: 
keyne  macht  haben  odir  haben  müigen  in  dheinenwis,  gerichte,  iodr.. 
zolle ,  gulde ,  gevelle ,  sture ,  cinse ,  luden ,  Ir  höre  und  alles  ir  gut. 
besucht  und  umbesucht  und  was  das  rieh  doselbist^zu  Malhnsei 
hat,  wi  man  das  nennet  odir  nennen  mochte  mit  sundlrlichen  woitä 
umb   dhein   zugelt,  morgengab,    helmstfiir,   widirlegunge  noch  ^ 
dhemerlei  andir  sache,  die  uns,  unsir  nochkomen  an  dem  riebe,  vs^ 
oder  ir  kinder  angetreten  mochte,  ymanden  von  dem  riebe  zu  gt^* 
zu  vorkoufen,  zu  vorsetzen,  empfremden,  verwisen  noch  verandircH: 
dheinen  wis,  wann  si  diselben  gnaden  und  frlheit  und  euch  andir  ir  r^:^' 
und  gute  gewonheit  von  altir,  von  unsirn  vorfam  keysem  nnd  Ish^ 
herbracht  haben  und  wir  diselben  bestetigt  haben  und  euch  best^üi"^ 
mit  sundirlichen  unsern  kunglichen  gnaden  mit  disem  brive,  alsf' 
und  euch  di  vorgenanten  unsir  vorfam  uns  desselben  genczlich  g^  ^ 
versprochen ,  verbrivet  und  vorlobt  haben.    Und  dorumb  wellen  ^ 
mit  unsirm  kunglichen  gewalt  und  mit  rechter  wissen ,  wer  das  saelic. 
das  wir  dheinerlei  gerichte ,  dorfer ,  zolle ,  gulde ,  gevelle ,  stfire ,  cüi^^ 
luden,  ir  hove  und  alles  ir  gut,  besucht  und  umbesucht  und  was^-^ 
und   das    rych   doselbist  zu  Mulhusen  haben,   wi  man  das  nen^' 
odir  nennen  mochte  mit  sundirlichen  werten,  ymanden  vergeben,  x'^r- 
.  kouft,  versatzt,  empfremdet,  verwiset  odir  verandirt  hetten  niit  In- 
ven  odir  sfist  wissintlich  odii'  unwissentlich  odir  lichte  von  irresal  oii' 
von  vergessinheit  noch  tun  wurden*  in  künftigen  ziten,  welherlei  säci^ 
das  wer,  und  ob  wir  dorubir  dheinerlei  brive  geben  hetten  ocfir  i^A 
geben  wurden ,   mit  welherlei  synnen  odir  werten  di  begriffen  werrs 
wellen  wir,  das  dieselben  tat  und  brive  genczlich  abain,  und  Tenii^t' 
ten,  verterbln  und  vertilgen  sy  mit  unsir  kunglichen  gewalt  und  nut 
rechter  wissen,  also  das  si  widir  unsir  kungliche  gelubde,  brive  lo^ 
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haDtvesteu  und  widür  dise  friheit,  gnade  nnd  gnte  g 
craH  DOch  macht  haben  sulIen',  sundir  wie  wellen  dl  i 
□nd  bui^er  bi  denselben  unsirn  geinbden,  rechten,  fr 
und  guten  gewonheiten,  briven  and  hantvesten  evicüch  1 
trabt,  ombescbedigt  und  genczlich  ungehindirt.  Und  c 
wir  allen  fursten ,  graven,  fryen,  herren,  rittero,  tnecht 
lieh  allen  nnsirn  und  dea  richs  getrewin  ern[(tlich  un 
UDsirn  und  des  richs  hulden,  das  si  di  vorgenanten  i 
den  vorgeschriben  rechten,  friheiten,  guten  gewonheiten 
wir  in  getan  haben,  nicht  hindern  noch  besweren,  als 
fcungliche  hulde  zu  behalden.  Wer  abir  dowldir  tete 
der  sol  funfczig  phnnt  goldes  zu  rechter  pen  verfaüm 
halp  uns  und  nnair  kamer  werden  und  das  andir  holbe 
len  den  vorgenanten  nnsem  burgern  nnd  irer  stat.  Mi 
biives  versigelt  mit  nnserm  kmiglichen  ingesigei,  de 
C61q  noch  Grists  gebnrt  dreaczenhundert  nnd  neun  t 
an  sente  Laurencins  tag  des  heiligen  mertereris  (!},  i 
Romischen  im  vlrden  und  des  Behemischen  im 

Or.  im  M  A.  in  duplo  Torhanden;  das  ThronBiegel  an  ro 
schnür  an  beiden  wohlerhallen.  Darn  noch  vefsohiedene  Tidimua 
auf  Fargament  bub  dtm  14.  Jahrhoodart  itunmand. 

1019. 

Der  römisoke  König  Karl  TV.  gebietet  dem  Markg 
von  Meissen,  die  Stadt  Mflklhausen  bei  dem  ihr  verlief 
de  non  altenmdo  zu  «oMtzeH. 

1350  Juli  14. 

Nos  Heimannas  prepositns  sanctimonialinm  n 
Marie  Magdalene  pontis  in  Mulhusin  dilncide  pn 
nosdmos  in  tenore,  litteraa  iofrascriptas  sereniasinii 
nostri  Earoli  Bomanornm  et  Bohemie  regis  non  c 
aboUtas,  non  rasas  nee  in  aliqna  sni  parte  viciatas  nos 
et  continencie  in  hec  verba: 

1349  kiig.  11. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  'kmag 
Beheim  enbietin  dem  hochgeborn  Friederich  marg 
sen,  uiiserm  liebin  swager  und  furstin,  onsir  gnad 
Wir  tun  diner  liebe  czu  wissen,  da?  wir  mid  brieven 
des  rata  und  der  . .  bürgere  czn  Mulhusin,  unsem  ] 
die  wir  yn  gebin  habin  und  euch  mid  den,  die  yn  von 
nisse  Romischin  keysem  nnd  kuaigen,  unsirn  fnrrar 
berichtet  sind  und  genczliech  underwysed ,  da?  wir  kej 
odir  gehabin  mngen  in  dheinwiis,  geriebte,  dorfer,  zq 
Teile,  sture,  cinse,  iaden,  ir  hove  und  alles  ir  gud,  bei 
sucht  und  wa;  das  ryeh  darselbist  czu  Mulhusin  bah 
nennet  odir  nennen  muchte  mid  sunderliechin  wortin, 
gelt,  morgengabe,  heymsture,  Widerlegung  nach  omb  i 
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Bache,  die  uns,  onsir  . .  uachkomen  an  dem  reyehe,  msir  odir  jn.. 
Idndere  anegetretin  machte  ymanden  von  dem  ryche  czn  gebine,  ze 
Torkoufin,   czu  vorsetzin,   empfremden,    vorwysin   nach  verandim  in 
dheine  wiis ,  wann  sie  dieselbin  gnaden  und  fryheyd  und  oneh  ander 
ir  recht  und  gute  gewanheyd  von  altir  von  unsim  voriam,  keysirn 
und  kunigen,  herbracht  habin  und  wir  dieselbin  bestetiged  habin  mid 
sunderliechin  ünsim  kunigliechin  gnadin.    Darumb  bietin  und  manen 
wir  dine  liebe  mid  allin  fli;; ,   wer  da;  ymand  czu  dir  quem«  mid 
unsim   brieven,   dem  wir  in   unsir  vorbenanter   stad  ze  Mulhnsin 
unsir  und  des  rychs  rente  und  gulte  bescheydin  odir  hinegegebin  habin. 
und  dieselbin  gud,  gulte  und  rente  in  czu  vordeme  dich  czugehulfen 
und  czu  richtere  gebin  habin ,  da;  du  durch  unsir  vorbenantir  brieTe 
willin  den  vorbenanten  unsim  . .  bürgern  dheine  gewald  tun  sullest 
nach  sie   mid  woiün    odir  werken  in  dheinewüs  beschedigen  durch 
vordemng  der  vorbenanten  gud,  gulte  odir  rente,  si  sin  benand  odir 
unbenant,   die  uns  und  da;  rych  in  der  obgenanten  stad  ze  Mulhu- 
sin   anegehoren,   sie  sin  von  cristin  oder  luden,  wann  wir  in  all  ir 
fryheyd,  recht,  gnade  und  gute  gewanheyd,  die  wir  yn  bestetiged  ond 
euch  geben  haben,  gancz  und  unczebmchelich  hallden  wellen.    Oeb^ 
ze  Goln  des  nehstin  dinstages  nach  sente  Laurencientage ,  unsir  lycbe 
des  Bomischin  ym  firden  und  des  Behemischen  im  drittin  iar. 

Et  in  testimonium  huius  visionis  sigillum  nostrum  presentibus  ^ 
appensum.  Anno  domini  MCGCL''  in  vigilia  Divisionis  apostolorom 
beatorum. 

Or.  im  M.  A. ,  Siegelbrach stfiok  des  Propstes  des  Brückenklosters. 

1090. 

Der  römische  König  Karl  IV-  gebietet  dem  Landgrafen  HeinriA  :» 
Hessen,  die  Stadt  Mühlhausen  hei  dem  ihr  verliehenen  Privilegium  it 
non  alienando  zu  schützen, 

Nos  Heinrifus  prepositus  monasterii  sanctimonialium  pontis 
in  Mulhusen*  recongnoscimus  in  hiis  scriptis,  litteras  infrascriptas 
Serenissimi  domini,  domini  Earoli  Bomanorum  ac  Bohemie 
regis  non  cancellatas,  non  abolitas ,  non  rasas  nee  in  aliqua  sui  parte 
viciatas  vidisse  et  le^se  tenoris  et  continencie  prout  sequitur  in  hec 
verba : 
1349  Aug.  11. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Bomi scher  kunig,  ze  allen  ziten 
merer  des  rychs,  und  kunig  ze  Bebe  im  enbieten  dem  hochgeborin 
Heinrich  lantgrafen  ze  Hessen,  unserm  lieben  nefen  und  forsten, 
unser  gnad  und  alles  gfit.  Wir  thfln  diner  lieben  zfl  wissen ,  da;  va 
mit  briefen  und  hantvesten  des  . .  rates  und  der  bürgere  zft  MQ^ 
h  u  s  e  n  (Folgt  der  Wortlaut  des  an  den  Markgrafen  Friedrich  yon  Keissen  vaUx 
demselben  Datum  ergangenen  Mandats  siehe  Nr.  1019). 

(Das  Datum  des  Yidimus  ist  nicht  angegeben.) 

Or.  im  M.  A.,  Siegel  des  Brückenklosters  hängt  an. 
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gulte,  cynse,  gerichte,  zolle  ^  varnd  odir  unvamd,  es  sei  an  ciistin 
oder  luden,  die  nns  und  daz;  reych  anehoren ,  yon  der  yorbenanten stad 
ze  Mulhnsin  zcu  vergeben  nach  czn  empfremden ,  daromb  gebietin 
wir  dinen  trewen  ernsÜiech  bey  unsem  hniden,  da;  dfi  dheine  rede 
nach  anesprach  haben  suUest  gegen  den  obgenanten  . .  bnrgem  der 
stad  ze  Mnlhusen  umb  die  gäbe  der  husere  und  guter  der  ver- 
terbten  luden  daseibens,  die  wir  dir  getan  habln  und  yerscbrieben  mid 
unsirn  brieven.  Geben  czu  Eoln  des  nehstin  dlnstages  nach  sent« 
Laurencii  tag,  unsir  reyohe  des  Römischen  in  dem  yierdin  und  des 
Behemischen  im  drittin  iare. 

Et  in  testimonium  huius  visionis  sigillum  nostmm  presentibus  est 
appensum.  Anno  domini  MGGCL''  in  yigllia  Diyisionis  apostolcHum 
beatorum. 

Or.  im  M.  A.,  Sgl.  des  BrtlckenUostera  hängt  stark  ladirt  an. 

1349  Aug.  11.  1033. 

Der  römische  König  Karl. IV.  underruft  die  an  Berld  von  Worbi^ 
geschehene  Schenhmg  eines  Judenhauses  zu  Mühlhausen. 

Wir  Karl  yon  gots  gnaden  Romischer  kunig,  ze  allen  zeiteo 
merer  des  (reichs),  ^  und  kunig  cze  Beheim  embieten  unserm  liebea 
getrewen  Berlde  yon  Worbl;  unsir  gnad  und  alli;  gut  Wann 
wir  yon  unsern  lieben  getrewen,  dem  rat  und  den  bui^em  der  statza 
Molhusen,  mit  unsern  und  einer  seligen  gedechtnusz  keyser  und  koni^ 
yon  Rome  brlyen,  unsirr  furvam,  genczlich  undirweist  und  undirridit 
sein,  da;  wir  dheine  mäge  haben,  kein  gut  in  derselben  stat,  gnlte. 
cynse,  gerichte,  czolle,  yarnd  oder  unyarnd,  e;  sei  an  cristen  oder 
luden ,  die  uns  und  da;  reich  anhören ,  yon  der  yorgeoanten  stat  zn 
Mulhusen,  zu  yergeben  noch  zu  empfremden,  darum  gebieten  wir 
deinen  trewen  ernstlich  bei  unsern  hulden,  da;  du  dheine  rede  noch 
anspräche  haben  sullest  gegen  den  obgenanten  bürgern  der  stat  zn 
Molhusen  umb  die  gäbe  des  iudenhuses  der  yerterbten  luden  dasei- 
bens,  die  wir  dir  getan  haben  und  yerscbrieben  mit  unsem  briren. 
Geben  zu  Co  In  des  uehsten  dienstags  noch  santh  Laurencien  tag, 
unsir  reiche  des  Romischen  in  dem  yierden  und  des  Behemi- 
schen im  dritten  iar. 

Or.  im  M.  A,^  das  rtiokwärtB  aufgedrückte  Secret  abgcf. 

1349  Not.  6.  1084. 

Der  Raih  von  Mühlhausen  gestattet  dem  IHester  Johaam  Wisshan  im 
der  Kirche  des  Hospitals  St.  Antonii  eine  tägliche  Messe  mü  40  Mark 
Silber  zu  stiften. 

In  nomine  domlnl  amen.  Ad  perpetuam  rei  geste  memoriam  no5 
Ernestus  de  Cranichyelt  et  Thitzelo  de  Ougrledin  magistri 

1)  Auigelassen. 
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coDsnlnm  nna  cum  lofaanne  de  Langeto,  Andrea  Margarete, 

lohanne  de  Slatbeim,  Friederlco  de  Eocheim,  Bertoldo  de 

Uelingiß  et   Conrado   de  ErirehaBen  ac  alüa  nostris  sociis . . 

coosolibus  civitatis  MalhaseuBis  recognoscimna  publice 

tis  ad  noticiam  omniom  presencinm  et  fatoronun  capienl 

quod  com  ius  patronatus  ecclesie  hospitaUs  eaucti  Mtlu 

et  instanracio  vicariamm  et  altarinm  in  eadem  ad  noB  et  ni 

cives  de  iure  pertioere  dinoBcatur,  discreto  viro  domino  I( 

Wiszhane  sacerdoti,  ut  in  dicta  ecclesia  sancti  Anthoni 

Toluntate  .  .  plebani   eiagdem   in   laudem  dei ,    Banctomn 

Dmniumque  angelorniu  nee  non  Martini  et  Lyborii  episcopoi 

pro  Haiute  anime  sae,  Hermanni  et  Gysele  pro^nib 

annm  altare  Bive  Tieariam  com  certis  redditibua  pro  qnad 

sis  argenti  pari  iam  per  ipsum  de  consensn  nostro  et  coi 

paritun  consnlnm,  uostroram  . .  preceBSOnun  in  InriBdicion 

Qostra,  emptiB  et  conparatia  valeat  instaurare  modo  et  fon 

bis,  plenam  concedimaB  noatro  ac  oniversitatis  predicte  m 

Qomine  teuere  presencium  facultatem,  quod  idem  dominui 

dictam  vicariam,  qnamdiu  viserit  vel  voluerit,  quiete  p< 

qne  in  divinis  ofBciet  aut  per  alium  .  .  ydoneum  officiare 

per  ipamn   ad  eaudem  yicariam,   quonsqae  riierit,  qua 

ciens  (1)  ipsam  vacare  coutiugerit,  persoiia  ydonea  preat 

rero  defimcto  per  dos  et  .  .  anccessorea  noatros,  couauira 

conetitatoB, . .  persona  ydouea  et  actn  sacerdos  cum  plen 

redditunm  et  absque  dimisncione  qoalibet  canonice  präsen 

brandum  in  dicto  altari  cottidie,  nisi  legittimuni  biM  ii 

iubsisteret,  anam  missam  pro  remedio  animaruni  ipaina  d< 

ais,  Hermanni  et  Gysele  progeuitonmi  Buorum  et 

(ero  bouemm  sive  reddituum  pro  dictis  quadraglnta  mari 

predicitor  emptis,  ad  dictum  altare  spectantibua  talis  foi 

Prlmo  tria  lälenta  et  octo  Bolidoa  denariomm  Mulhusem 

bus  mansis  terre  arabilis  in  campis  Tille  Boppinrade, 

iolidos  denariomm  MulhasenBium ,  unam  aucam  et  duoB  pi 

aales    de  una  cnria  in  TÜla  Eongede,  item  aex  aolidc 

MnlbuBenainin ,  unam  aucam  et   duos  pallos   camiapriv: 

cnria  in  nlla  Ammer a,  item  sex  BOlidos  denariorom  i 

anam   aucam    et  dnos  pallos  autnmpnalea  de  duabua  i 

Graba,  qui  qnidem  cenaus  anois  siogulie  duobua  tennii 

et  Mycbabelis  dandus  est  et  aolvendus.    Item  in  eodem 

belia  qaiuque  maldra  mensure  Mulhusensis  duplicis  grani 

terre  arabilis  in  campis  Tille  EeysirBhaiu  sito,  culua 

quadraginta  et  duo  agri  dinoacitur  fore.    Volumus  etenic 

predictom  dominum  lohannem  et  anos  . ,  öuceesaores  i 

tamqnam  cappellanos  nostros  et  bona  sive  redditus  ad  : 

tarn  apectantibus  (!)  fideliter  proloqui  et  tneri,  qnod  simil 

debebunt . .  snccessores  uostri  consules  pro  tempore  conel 

DoscimoB   eciam,  quod   prefatna  domiuos  lohauues  ,d 
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argenti  puri  pro  eo ,  quod  licenciam  conparandi  dictos  redditoB  in 
iurisdicione  imperiali  et  nostra  ad  dictam  vicariam  dedimns,  nobisad 
usus  civitatis  nostre  predicte  pro  restauro  exactionum,  staTaromseu 
precariarum  nobis  et  civitati  de  dictis  bonis  debitarom  dedit  et  per- 
Bolyit.  Et  in  maiorem  certitudinem  omnium  premissorum  pr^entes 
dedimus  litteras  sigillis  civitatis  Mulhusensis  supradicto  firmiter 
roboratas.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qnadngeämv 
nono  feria  sexta  ante  Martini. 

Or.  im  M.  A. ,  SgL  hängt  an. 

1350  Febr.  14.  1035. 

Der  römische  König  Karl  IV.  bekennt,  dem  Arnold  Judenuna  ^ 
besten  Hof  der  in  Müklhausen  erschlagenen  Juden  geschenkt  zu  hohen. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  B6misc1ier  kung,  ze  allen  zeiten 
merer  des  reichs ,  *und  kung  ze  B  e  h  e  m  bekennen  öffenlich  mit  disei 
brief,  da;  wir  dem  edeln  Arnolden  Judeman,  de;  hocligel)oniei 
Fridrichs  lantgrafen  zu  Dfiringen  und  margrafen  zu  Myszen 
unsers  liben  ohemen  und  fursten  heimlicher  und  camirmeister,  durd 
besundem  dinst,  den  er  uns  und  dem  heiligen  Bfimischen  reicii 
behegelichen  getan  hat,  mit  wolbedachtem  mute  g^eben  haben  u 
Mulhusen  in  unsirer  und  des  reichs  stat  den  besten  iudenhaffuf 
der  besten  hofstat  von  muren  odir  von  holczwerke,  welchen  derselb« 
Arnold  von  derselben  erslagen  und  vertilgten  iuden  wegen  kysen,  vm- 
men  und  welen  wil  und  geben  im  denselben  hoff  mit  allen  nuteen  und  zu- 
gehorden ,  als  er  an  uns  govallen  und  dem  reiche  ledig  worden  ist.  Wi: 
wellen  euch  beinamen,  ab  wir  den  rati^eistem  und  der  stat  zu  Mnlhc- 
s  e  n  von  dheinen  sachin  odir  genaden  der  luden  h6fe  odir  ir  gut  doselbe^ 
in  der  stat  gegeben  betten,  da;  die  briefe  dem  egenanten  Arnolden. 
de;  egenanten  margrafen  heimlicher ,  sein  sullen  ane  schaden  und  an 
geverd  und  sin  ersten  briefe,  die  forzeSpyerim  gegeben  worda 
sullen  blyben  bei  all  irr  macht  ungekrenket  und  der  obgenante  lüde- 
man  und  seine  erben  sullen  sich  umb  den  gewalt  und  hmdimu;;  irlio- 
len  und  irkobem  irs  rechten  und  ires  schaden  mit  pfaanden  und  vü^ 
den ,  wie  sie  de;  irdechten  und  irdenken  mugen  von  unsirer  und  de^ 
reichs  louben.  Mit  urkund  die;  Wiefs  versigelt  mit  unserm  kongliches 
ingsigel,  der  geben  ist  ze  Budissin,  do  man  zalte  noch  Crists  gebart 
driczenhundert  und  dornoch  in  dem  fun&igsten  iar  an  santh  YalentäBS 
tag,  im  fierden  iar  unsirer  reiche. 

Or.  im  M.  A.,  das  Thronsiegel  am  Bande  stark  lädirt 

1350  Febr.  18.  1026. 

Der  Roth  von  Mühlhausen  bekennt,  dass  Com^ad  Herzoge  sm^ 
Bruder  Johannes  eine  Hufe  im  Feld  Borräh  bei  Bottstedt  verhu^  h^^ 
wovon  dem  Briiokenkloster  ein  Zins  von  zwei  Pfund  Heller  zustehen  sdl 

Nos  Bertoldus  de  Wydinse  et  Thyczelo  de  Langelo 
magistri  consulum  una  cum  Gyselhero  dicto  Begenod,  Theode- 
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rico  de  Urbecbe,  Thylone  de  Sohonrstete,  Berti 
Slatheim,  Klretaiio  Margarete  et  Heinrico  de  Su 
aliia  Qostris  socüa  consuIiboB  civitatis  MalliasensiB  recognof 
presenübos  publice  protestamnr,  quod  constitutos  coram  nob 
radus  dictns  Serczoge  noster  concivis  iusto  vendicionis  tit 
didit  lohanui  dicto  Herczoge  fratri  suo  siiniliter  concii 
et . .  suis  heredibus  imom  mansum  terre  arabilis  in  campo  I 
inrta  villam  Bolkstete  dtnin,  saper  quo  tarnen  alias  da 
denarionun  mooete  Malhusensis  civitatis  iam  dicte  cens 
reverendis  personis  domino  . .  prepoüto,  domine .  .  priorisse  t 
conveDtai  sanctimonialiain  pontis  apad  dos  veaditi  dinoscan 
riginti  t&Ientis  denarioram  predictoram  per  etmdem  dominun 
positum,  priorissam  et  .  .  conveDtam  de  illa  pecania,  pro  i 
pensionem  quandam  saam  dictam  tlieczem  veadidenmt,  recei 
dttis  et  solotis,  hoc  tarnen  sslro  quod  predictae  Gonradc 
Herczoge,  Agnes  axor  soa  legitima  et  Adilheydis  fili 
dem,  claustralis  didd  monasterii,  predictom  censum  duoram 
nun  possidere  debebunt  et  habere,  qaoad  viierint  vel  alter  ei 
pacifice  et  quiete.  Postquam  vero  dictus  Gonradas,  Agi 
sua  legitima  et  Adilheydis  filia  eonmdem  ab  hac  migrave 
domino  sie  volente,  eitunc  predictas  ceusua  dupnim  telent 
prefato  manso  nt  predicitar  dandomm,  qai  mansos  appropriat 
predicto  monasterio,  ad  eondem  (!)  monasteriom  pro  salute  et 
auimarmn  Gonradi  et  Agnetis  predictomm  libere  et  perpeti 
vetnr  contradicidone  qualibet  non  obstante.  Et  in  maiorem  ( 
uem  omnium  premissorom  presentes  dedlmas  litteras  sigillo 
MulhnsenSis  sapradicte  ad  rogatnm  parciom  predictanun 
conmnnitas.  Datum  anao  domini  MCGG°  quinquagesimo ,  Xu 
das  Marcil. 

Ot.  im  M.  A. ,  du  Bieg«!  (tark  lädirt. 


1360  März  19.  1037. 

Der  Laadcomtkur  I^drich  von  Trefurt  vnd  die  Comihitre 
gula  und  Nägelstedt  bekennen,  dass  du  Zinse,  wofür  die  Deute 
hämer  zw  Mühlhausen  gutgesagt  haben,  jährlich  von  dem  jeieeüi 
thur  zu  Nägelstedt  bezahlt  werden  sollen. 

Wir  bmdir  Fredrich  von  Drevorte  lantkomtor  eza 
geo  de;  Duschen  (!)  ordeus,  bradir  Heiarich  Kost  a 
eza  Varila  and  bmdir  Heinrich  Wyshoypt  commetar  cz 
stete  bekennen  offintlich  an  deseme  brire,  da;  dy  gulde  de; 
czinses,  vor  den  dy  hasere  ezu  Molhusea  vorgeredit  babin 
czn  eyme  geczagnisze  ore  ingesegile  an  dy  briffe ,  dy  man  vo 
bin  guido  g^ebin  het,  anegebengit  sin,  sal  gebe  ierliche  der 
tar  czn  Neylstete,  der  yczant  da  ist,  unde  alle  syue  nochko 
TJnde  de;  ezu  eyme  geczugnieze  habe  wir  gegebin  desszin  bi 
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gilt  met  den  ingesegiln  unser  ambecht  G^ebin  noch  der  gebort 
unsere  herrin  dryczenhundirt  iar  in  dem  fanffczigisten  iare  an  dem 
nesten  vritage  vor  deme  Palmentage. 

Copialbuch  d   B.  Th.  von  1892  fol    XLIV^.  im  Dresdeoer  St-i. 

1350  Mai  1.  1038. 

Otto  der  Jüngere,   Landgraf  von  Hessen,  bekennt  einen  Silhne-  vsd 
Schutzvei'trag  mit  der  Stadt  M&hlhausen, 

Wir  Otte,  snn  des  hochgebornin  f&rstin  lantgrehin  Heinrichä 
von  Hessin,  bekennin  offinlichin  an  disem  briefe,  da;  wir  allii 
uflenfte  und  irretäme ,  die  czftschen  uns  und  den  beschddenin  l&teii 
den  b&rgern  von  Mfilhusin  gewesin  sin  uf  disin  hutegin  tag,  gut- 
lichin  und  fruntlichin  vereynet  und  verrichtit  sin  mit  denselbin  bar- 
gern, also  da;  wir  die  vorgenantin  b&rger  und  alle,  die  sie  anegeborio, 
sehfitzin  und  schirmin  woUin,  sechs  iar,  die  nacheinander  Yolgin  ?on 
sente  Jacobis  tage  der  allirnehist  czük&mit ,  in  unsin  landin  und  üf 
unsin  stra:;in  mit  gütin  truwin  und  bi  allin  erin  und  rechtin  la^ 
blibin  ane  allirleye  argelist.  £;  ist  euch  gereth,  ob  die  egenantm 
bÄrger  dykein  erin  b&rger  oder  mitewonir  orteyltin  an  dykeinen  sachin 
oder  brflchin,  umme  wilcherley  stftcke  da;  were,  nach  erre  stad  gew«n- 
heit  und  gesetze,  des  sollin  sie  von  uns  und  von  den  unsin  unvordadt 
und  unbeteydingit  unmie  blibin.  Ouch  so  ensoUen  wir  noch  die  mm 
undertanin  keinin  der  vorgenantin  burger  oder  ene  mittewoner  ofhal- 
din  la;e  oder  bekümmere  umme  dykeinerhande  schult  eyn  vor  den 
andern.  Ouch  sallin  dieselbin  bürger  von  M&lhusin  unsin  under- 
tanin rechtis  state  und  helfe  in  der  stad  nach  der  stad  gewonheit 
y ftrwert  wers  ob  dykeine  ufleufte  w&rdin  undir  uns ,  unsin  undertanin 
. .  und  den  dyckegenantin  bfirgern  von  Mulhusen,  darumme  solle 
.  wir  tage  under  einander  bescheidin  an  den  Goyberg  bi  der  wfistin 
kirchin  und  unse  frunt  bedinsitin  darfibir  kysin ,  die  macht  soUin  habm 
die  ufleufte  czu  scheidene  mit  den  rechtin  oder  mit  der  fruntschaf  mit 
unsir  bedir  wiszin  und  willin.  Und  des  cz4  urkiinde  allir  dirre  vor- 
geschribenin  rede  und  stücke  gebin  wir  yn  disin  brif  mit  unsem  insigel 
vestlichin  besigelt  nach  gots  gehurt  druczenhundert  iar  darnach  in  dem 
vumfczegisten  iare  uf  sente  Walpurge  tag  der  heylgin  iungfrowin. 

Or.  im  M.  A.,  Siegel  am  obern  Theile  abgebröckelt 

1350  Juni  13.  1039. 

Der  Math  von  Mühlhausen  bekennt,  dass  Heinrich  von  Crmichfcld 
dem  Brückenkloster  den  Zehnten  von  den  Gütern  desselben  in  Felckia  wid 
denen,  welche  Heifirich  von  Schlotheim  von  dem  Kloster  daseWst  eHauschif. 
verkauft  hat 

Nos  Bertholdus  de  Wydinsehe  et  Thyzcelo  deLangelö 
magistri  consulum  una  cum  Gyselero  dicto  Begenod,  Theode- 
rico   de  Urbeche,  Thylone  de  Schonrstete,  Bertholdode 
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Slatheym,  Eristanno  Margaritte  et  Henrico  de  Sontra  ac 
aliis  nostris  sociis  consulibua  civitatis  Mulhusensis  reco'™"*"'''""" 
publice  in  hiis  scriptia,  quod  constitutna  coram  nobis  Hen 
Crauicbvelt  noster  conciris  pro  se  et  suis  beredibns  aniii 
nito  et  mataro  prehabitig  iusto  vendicionis  titulo  rendidit 
personis  domino  preposito ,  priorisse  totiqne  conventoi  sancti 
pontis  apud  nos  omnem  et  totalem  peiisioiiem  suam  dicti 
^.em,  quam,  hucusque  in  bonis  qaibuscnnque  einsdem  moi 
campis  ville  Velcbte  sitis  faabnit  et  possedit  et  specialit 
bonis,  qae  Henricus  de  Slatheym  conciris  noster  si 
campis  dicte  ville  aitis  mediante  coramntacione  per  alia 
predicto  monasterio  facta  obtinet,  libere  et  perpetue  poasidf 
certa  peCüBie  anmma  ipai  Henrico  snisqne  beredibua  tradit 
liter  et  aolnta  dantea  super  eo  presentea  litteras  sigillo  civit 
busenais  siipradicte  ad  rogatum  parcium  predictanim  örn 
niiinitas  anno  domini  millesimo  trecenteaimo  qninquagesimo 
Copislbuch  äes  Brücken  kl  osters  unwr  FcUhta  im  M.  A. 

,0  Jnli  22.  1030. 

Der  römische  König  Karl  IV.  bestätigt  der  Siadi  Mäfdf. 
sckicdene,  ihr  schon  früher  ertheilie  Privilegien. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  kfinig,  ze  a 
merer  de;  reichs,  und  kAuig  ze  Beheim  reriehen  ofTenlicb 
brive  und  tän  kont  allen  den,  die  in  sehen,  boren  oder  let 
wir  ,  .'  dem  burgermeiater  . .  dem  rat  und  den  burgern  gern« 
sUkt  zu  Mulhusen,  nnaern  und  de;  reicbs  liben  getrewen,  i 
•lern  gnaden,  die  wir  zu  in  haben  durch  der  trewen  will« 
stetichlich  zu  uns  und  dem  reiche  babent  und  haben  sullent 
fryheit,  recht,  gnade  and  gud  gewonheit  bestätiget  und  beves 
mit  unserm  kilnglichem  gewalt  und  macht  und  wellen  oui 
Qnverbrocbenlicbe  von  allermenlich  daby  sulleu  werden  beh^lc 
sunJerlich  enwellen  wir  nicht,  da;  si  iemant  uawendig  irr  st 
bechlagen  sulle,  im  werd  dann  recht  versagt,  als  si  da;  VJ 
babent  in  andern  iren  und  irr  stat  briven  und  hantvesten. 
onch  niemant  einen  fQr  den  andern  ufhalden,  bekAmern  no( 
omb  dbein  sache  noch  schuld,  er  ensey  dann  selb  selbschul 
geben  oucb  in  von  unsem  kflnglicheu  gnaden  volle  macht 
gewalt,  were  da;  iemant  dheinen  buwe  macht,  der  uns,  d 
und  irr  etat  schedlich  were,  da;  si  den  buwe  weren  aullet 
lieh  und  de;  nicht  gestaten.  Wir  enwellen  ouch  nicht ,  da; 
die  stra;;e  za  irr  stat  ab  und  zu  ze  fären  engen  sulle  nocl 
in  dkeinbnweis  hindern.  So  gebieten  wir  vestichlich  und  er 
unaern  holden  allen  ffirsten ,  geistlichen  und  wertlicfaen ,  grav 
lierren  und  andern  luten .  vrie  die  namen  haben ,  si  sein 
unedel,  unsem  und  des  reichs  liben  getrewen,  da;  si  den 
ten  burgern  und  der  stat  zu  MAlhnsen  an  denselben  iren 
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rechten,  gnaden  und  guten  gewonheiten  dheine  schade  sein  soUea  noeli 
si   daran   nicht  irren  oder  hindern.     Und  were  da;  si  iemant  daisn 
krencken  wolde  und  dieselben  ir  freiheit ,  gnade ,  recht  und  gat  gewon- 
heit  brechen,   so   gebieten  wir  dem  vorgenanten  . .  bnrgermdster  . . 
dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlich  der  stat  ze  Mfilhusen  ratidi- 
lieh  und  ernstlichen  by  unsem  k&nnglichen  gnaden  and  geben  in  dk 
loub  und  macht,  da;  si  sich  wider  dieselben  weren  sullent,  wie  in  da; 
allerquemlichest  ist,  die  vorgenanten  ire   fryheit,  recht,  gnaden  und 
gut  gewonheit  vestichlich  zu  behalden ,   als   si  die  von  unsem  und 
unserer  vorvam   einer  seligen  gedechtnusz ,  keysem  und  kfingen  von 
Bom,  bisher  bracht  habent,  und  si  und  alle,  die  in  darzu  geholfai 
und  bygestanden  sein,  die  ensullen  wider  uns  noch  da;  riche  dann 
in  dheinenweis  getan  haben  noch  von  uns  darumb  nicht  verdacht  wer- 
den oder  in  keine  Ungnade  komen.    Mit  Urkunde  die;  brives  veragelt 
mit  unserm  kfinn^lichem  insigel,  der  geben  ist  ze  Präge  nach  Ciistos 
geburt  driuczehenhundert  und  in  dem  f&mfczigistem  iar  an  sand  Marien 
Magdalenetag,  unsrer  reiche  des  B6 mischen  im  f&mften  und  de; 
Behemischen  im  vierden  iar. 

Or.  im  M.  A.,  das  Throniiegel  an  einem  Pergamentstreifen  wofalerbaltsB. 


.>k«£< 


■^w^Sm^-^ 


Nachtrag. 


m  a.  d.  1031. 

Heinrich,  Graf  von  Gleichenstein ,  bekennt  die  E 
Gebrflden)  Otto  and  Dietrich  von  Wrinicz  und  dem  EU 

Unter  den  Zengen:  Dittericns  et  Conradn: 
Ämera. 

R«iu,  Tharingfa  B»cra  II.  B.  1S5. 

.  125a)  1088. 

Albert,  Abt  des  Eloaters  Tolkenrode,  bekennt,  d 
m  Bollstedt  von  der  fiildaiscben  Kirche  erworbenei 
Wachs  jährlichen  Zinses  zd  zahlen  habe  ond  dass  es 
erwerbenden  fnldaischen  öfltern  je  einen  Zins  von  eit 
eine  Hofe  als  Lehensanerkenntnias  der  Kammer  des  . 
len  werde. 

Ohne  Datnm. 

Schumat  ClianteU  Fold.   6.  t83.    nt.  CLZ. 

i5e  8.  d.  103S. 

Rndolf,  Abt  des  EloBters  Reifenstein,  bekennt,  d 
Fulda  gestattet  habe,  dass  der  Qraf  Heinrich  von  Gleici 
liehen  Guter,  die  er  zn  Amera  Ton  der  fnldaischen  El 
dem  Kloster  Reifenstein  fiberträgt,  wogegen  dieses  c 
doTch  einen  Terh&ltnissm&ssigen  Wachszins  an  Fulda  ai 

A.  sunt  hec  a.  gr.  1256  indictione  XIV.,  cyclo 
Aleiandro  qnarto  ecclesie  Romane  presidente. 

Sohumat  ClientaU  Fnld.   8.  8S1.   nr.  LTI. 

!58  JuL  23.  lOSi. 

Die  0^>rilder  Hugo  vnd  Johatmea  von  Weidt 
Sloder  Volkenrode  Güter  zu  Bollstedt. 

Hogo  de  Widense  miles.  Cum  omnimn  tat 
nitatis  pocine  sit  qaam  buinanitatie,  necesse  est 
meudentor,  quomm  oblivio  consuerit  renun  dispen< 
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est  quod  ego  tarn  presentibus  quam  fatnris  hanc  litteram  vismis  cupio 
esse  notum,  quod  de  consensu  Mechtildis  dilecte  mee  contedaüs 
ac  bona  voluntate  lohannis  fratris  mei  quinqne  mansos  etdimidim 
aream  unam  et  dimidiam  partem  molendini  inBolstete  compaäcm 
pratis  ac  omnibus  suis  pertdnenciis  in  yilla  et  extra  yfllam  ea  libeiiau. 
qua  hactenus  usi  sunt  predecessores  mei  et  ego  post  ipsos  usus  snsi 
pro  summa  sexaginta  marcarum  et  septem  yenerabilibus  donm 
abbati  et  conventui  monasterii  de  Yolkolderode  GisterdensisordiQis 
Moguntine  dyocesis  vendidi  absolute.  Item  ego  lohannes  mü^. 
prescripti  H  u  g  0  n  i  s  frater,  protestando  recognosco,  me  iamdictis  domi- 
nis  in  supradicta  villa  Bolstede  mansum  unum ,  dimidium  moleodi- 
num  et  dimidiam  aream  cum  suis  pertinenciis  vendidisse.  Et  in  tesä- 
monium  huiusmodi  vendicionis  nos  fratres  procuravirnus  hoc  scriptom 
sigilli  ayunculi  nostri  domini  Ekehardi  de  Ballenhusen  una  ciiE 
nostrorum  sigillorum  munimine  roborari.  Testes  huius  rei  sunt  Eie- 
hardus  de  Warburg,  Heinricus  et  Gonradus  fratres  «üit 
Toppelstein,  Hermannus  Stoc  milites,  Wideroldus  red? 
ecclesie  de  Ballenhusen.  Datum  Ballenhusen  anno  d(»DE: 
MCCLVnP,  V«  Kai.  Pebruarii. 

Copie   ans  einem  Copialbuch  des    Klosters  Volkenrode  im   M.   A.  unter  D.  *' 
ur.  1,  Tom  Ende  des  16.  und  Anfang  das  16.  Jahrhunderts  stammend. 

1259  8.  d.  1035. 

Johannea  von  Weidensee  verka%^  dem  Kloster  Volkenrode  eine  Bf' 
zu  Bollstedt. 

Ego  Johannes  miles  dictus  de  Widense  recognoseo  et  inp^ 
senti  pagina  protestor,  me  de  consensu  Hugo  nis  fratris  mei  etce^ 
rorum  heredum  ac  amicorum  meorum  mansum  unum  propiietaiis  m^ 
situm  in  Bolsted  cum  omnibus  suis  attinencüs  tam  in  pascuis  ^ 
in  pratis  conventui  in  Volkolderot  pro  undecim  marcis  argentiriir 
ac  racionabiliter  vendidisse  meqüe  eundem  mansum  personis  vm^ 
conventus  in  presencia  buigensium  in  Molhusen  publice  reägoä^i^ 
libere  ac  iure  perpetuo  possidendum.  Sufficientem  edam  warauJi^ 
promisi  prelibato  conventm  de  eisdeni  bonis  quamdiu  ?ixero  me  faca- 
rum  omnemque  calumpniam  seu  querimoniam,  que  hinc  inde  contn 
conventum  emerserit,  me  plenarie  sopiturum  Saue  ne  predictas  coo- 
ventus  in  huiusmodi  mansi  empcione  per  aliquem  heredum  meomt 
aut  amicorum  in  posterum  inpulsetur  seu  per  aliorum  calumpiui^ 
molestetur,  presentem  litteram  inde  conscriptam  et  sigiQo  meo  et  l^- 
^ensium  in  Molhusen  conmunitam  ad  maiorem  noticiam  et  ceitäQ- 
dinem  ampliorem  eidem  disposui  exhiberi  subscriptis  testibus  fide  im^ 
quomm  nomina  sunt  hec:  Ekehardus  et  Thepdericus  et  Co^' 
radus  milites  et  fratres  de  Amera,  Henricus  et  Theode^ii'c^ 
fratres  dicti  de  Kornere,  Cristanus  de  Amera,  Swikera^ 
S.wikeri  filius  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  dite^ 
MCCLVIin^ 

Copie  ans  dem  Yolkenroder  Copialbuch  wie  Nr.  XOSi. 


1 
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12G0  Nov.  35. 

(1367  Dm.  1.)  1036. 

Johannes  und  Hugo ,  Gebrüder  von  Weidensee,  verkaufen  dem  Kloster 
Voikenrode  dreizehn  Hi^en,  eine  Mühle  und  aae  Mäfd: 
für  15i  Mark. 

lohannes  et  Hngo  fratrea  et  milites,  filii  ( 
de  Widense.  onmibus  presens  scriptom  inspectori 
et  salntem.  Qnia  sepe  litis  occasio  sacceesoribns  o 
gesta  testimonio  schptare  et  testium  munimine  non  fi 
cimu3  et,  protesCamur  et  sciie  cupimns  oniversos,  > 
sen^u  heredam  et  amicorom  nostrorum  et  Mecbtild 
videlicet  Hngonis  ac  liberornm  meorum,  tredecim 
Bolstede  et  unum  molendinum  et  nnam  aream  mol 
bus  areis  predictis  mansis  attinentibns  et  6iim  univen 
pro  centnm  et  qainquaginta  et  IIII"  marcis  arge 
monaaterio  in  Yolkolderot  rendidimns  et  hniusn 
sencia  sculteti  ac  consulum  civitatis  in  Molhasen  ( 
nim  iamdicto  conTentni  resignavimns  et  contulimus 
libere  ac  perpetuo  possidenda.  Insuper  apnd  eundem 
gamas  nos  hoc  protnisBO,  quod  Bibi  ac  monaaterio 
varandiam  quamdia  yixerimns  de  eisdem  bonis  prest 
actiones  ac  calampniam,  que  racione  huiusmodi  contra 
emerserit,  sopiemua.  Sane  nt  hninsmodi  noetra  vend 
trahatur  et  ne  per  aliqnem  herednm  vel  snccesBoriu 
dictua  conyentas  inposterum  molestetur,  presentem  li 
scriptam  et  sigillo  civitatis  in  Molhusen  nee  no 
commnnitam  eidem  conventui  ad  ampliorem  certitnd 
exhiberi  suhHcriptia  testibus  fide  dignis,  quorum  n 
Ekehardus  et  Theodericna  et  Conradua  mil 
Amera,  Heinricus  et  Teodericus  milites  et 
Kornere,  Henningus  de  Tnderstat,  Teoder 
peche,  Heinricas  Baldebertf  fitins  et  alii  qu 
sunt  hec  anno  domini  MCGLX° ,  YII°  Kai.  Decembris 

Copia  Riu  dem  Yolkencoder  Copialbunh ,  siehe  oben  nr.  10! 

1265  a.  d.  1037. 

Der  Roth  von  Milhlhausen  bekennt,  dass  die  G^ri 
Goifried  St^insack  dem  Kloster  Voikenrode  einen  2 
genannt  Hirtemiete,  verkauft  haben. 

Univcrsitas  consulum  ac  bargensium  in  Molbu! 
sens  scriptum  inspectniis  salntem.  Qnia  litis  occa 
adimitur  et  nniversa  calampuie  cansa  prevenitnr ,  < 
gerenda  L'tteris  conmendatnr,  ad  noticiam  presenciait 
copimus  pervenire,  quod  Meynhardus  et  Godel 
filii  Theoderici  cognomine  Stnnsach  ins  qbod 
qnendam,  qni  vnlgarit«r  berthemyethe  appellatur 
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lohanne  de  Botensteyn  et  a  domino  Swikero,  geneio  einä- 
dem  domini  lohannis,  et  a  lohanne  filio  ipsins  in  Böig- 
ste de  feodaliter  tenuerunt,  de  consensn  et  favore  benigno  eoinn- 
dem  nobiliom  conventni  in  Yolkolderode  pro  sex  mards  aigenti 
yendidernnt  ipsique  conventni  in  nostra  presencia  hninsmodi  censmn 
publice  resignarunt  sub  hac  forma  videlicet,  nt  de  snbscriptis  coiiis 
et  areis,  aciücet  de  curia  Othilie  et  de  curia  Theoderici  Merc- 
zen  et  Theoderici  Hassen  et  Gjsele  Molendinarie  et  Hilde- 
gundis  Trockenranfft,  Bertoldi  Njzman,  Hermanni  Biet- 
geven  et  de  area  conmutata  cum  advocato  de  Kornere,  in  qu 
resedit  piscator  cognomine  Stal,  et  de  omnibus  areis,  que  site  sunt 
inter  pontem  et  loc^  molendini,  ubi  quondam  plures  fuenint,  preie- 
rea  de  novem  areis  allodio  et  cum  allodio  inclusis  et  circumseptis,  que 
longo  tempore  ante  structuram  allodii  fuerant  desolate ,  nullum  censnm 
predictis  fratribus  et  heredibus  eorum  de  cetero  solvere  conventns  pre 
habitus  teneatur.  Sane  ut  contractum  prefatum  nulla  calmnpnia  sea 
nocitura  questio  subsequatur,  litteram  presentem  inde  conscriptam  et 
sigillo  civitatis  nostre  conmunitam  iam  dicto  conventni  ad  certitadinem 
ampliorem  disposuimus  exhiberi  snbscriptis  testibus  fide  dignis:  Thntc 
de  Tutensode,  Conradus  011a,  Sifridus  de  Palacio,^  Swike- 
rus,  Theodericus  de  Germar,  Gottfridus  Sznfisinck,  Gerlacns 
Margarethe  filius,  Theodericus  de  Welspech  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  gracie  MCCLXV%  indictione  Vill'. 

Copie  aus  dem  Yolkenröder  Copialbuch  (siehe  nr.   1034). 

1265  8.  d.  1038. 

SwOcems  von  Milhlkausen  Überträgt  dem  Kloster  Vblkenrode  «w 
Reckt  an  einem  Zins  zu  Bollstedty  genannt  ^,Herthfnyte^\  den  seine  dofM- 
ligen  Lehensinhaber  Meyhhard  und  Gotfried  Stunsach  dem  Kloäer  ver- 
kauft haben, 

Ego  Swikerus  filius  domini  Swikeri  de  Molhusin  in  hac  lit- 
tera  publice  recognosco,  me  et  filium  meum  lohannem  ad  vendicio- 
nem  cuiusdam  iuris  sive  cuiusdam  census,  qui  vulgariter  herthmjte 
appellatur,  quem  Meynhardus  et  Gottfridus  filii  Theoderici 
Stunsach  a  nobis  iure  tenuerant  feodali  in  villa  Bolgstede  et  qnem 
conventni  in  Yolkolderod  pro  sex  marcis  argenti  vendiderunt,  ca- 
sensum  nostrum  et  benivolenciam  plenarie  incUnasse  et  quidquid  m^ 
in  hninsmodi  censu,  quem  conventus  a  prefatis  filiis  Theoderici 
Stftnsach  conparavit,  habuimus,  prelibato  conventni  contolimiL« 
iure  perpetuo  possidendum.  In  huius  rei  testimonium  litteram  pre- 
sentem inde  conscriptam  et  sigillo  meo  conmunitam  pro  maiori  oerti- 
tudine  disposui  iam  dicto  conventni  presentari.  Datum  anno  gracie 
MCCLXV^ 

Copie  au8  dem  Yolkenröder  Copialbuch  (siehe  oben  nr.  1034). 


1)  Konnte  auch  „Palanto'^  gelesen  werden. 


Nwhtrag.    nr.  1038-1043.    ».  1265-1286. 

■m  Aug.  10.  1039. 

Johannes,  Abt  von  Reifenstein,  bekennt,  dass  der 
!teinem  Kloster  und  der  fiildaisclieu  Kirche  hezüglidi  der 
dahin  angeglichen  sei,  dass  Reifeustein  von  18  Hufen 
15  Pfund  Wachs  jährlichen  Zinses  dem  Schultheis»  des  fiil 
Vacha  bezahlt  und  dass  Fulda  die  Schenkung  bezOglich  t 
Ffarrkirche  zu  Ämera  durch  den  Grafen  (von  Gleichenst 
Fulda  zu  Lehen  besass,  genehmigt. 

Unter  den  Zeugen  Rndolfus  viceprepositus  de  Dnrl 

D.  Falde  a.  d.  1270  lUL  Idus  Auguati. 

S«huuut  ClieateU  Fidd.   S.  222.  nr.  LVU. 

285  Juli  14.  1040. 

Uennann,  Günther,  Anno,  Heyno,  Söhne  des  Tn 
ferner  Günther,  Friedrich  und  Konemund,  Söhne  Gunfhen 
verleihen  dem  Brückenkloster  zu  MOlilhanaeu  das  Joapa 
kii-che  zn  Schlotheim. 

Acta  snnt  hec  Slatheim  presentibns  fratre  Alberto 
minorum  '  de  Mulhusyn  —  —  fratre  Christiano  plebam 
in  Muthusyu  —  — ■  Giaelhero  de  Graba  milite  de  Sla 

Anno  d.  MCCT.XXXV"  pridie  Idus  lulü,  regnante  Romi 
indictione  decima  tercia. 

Fnmeke,  Beitrage  lor  GsicMchte  des  Hatuea  8acbwn  I.    8. 

m  Aug.  29.  1041. 

Fr.  Heinricus  minister  monasteriomm  b.  Marie  Maj 
AugDstini  gestattet,  dass  auf  Bitten  der  Söhne  Berthos,  Truch 
heim,  nämlich  der  Bitter  Hermann,  Günther,  Anno  und  Heine 
des  Rittera  Günther  von  Schtotheim,  nämlich  Günther,  Friedri< 
als  ein  ewiges  Denkmal  für  sie  und  ihre  Vorfahren  der  Com 
klosters  znMUhlhansen  ein  ähnliches  Kloster  in  oder  bei  Sc! 

D.  a.  d.  MCCLXXX  quinto,  TT.  KaL  Septembris. 

Fruioke,  Beitrag«  I.   S.  114, 

m  Sept.  14.  1043, 

Albert,  Landgraf  von  Ihflringen,  befreit  die  Güter  zu 
bei  Gotha),  die  der  Mainzer  Dechant  Gebehardua  Namens 
St  Marien  zu  Erfurt  von  ihrem  bisherigen  Besitzer ,  dem  fi 
von  Samland,  gekauft  bat,  von  jeder  ihm  zustehenden  A 

Nnemburg  b5.   1265  in  die  Ezaltacionis  s.  cmcia. 

Mitgetheilt  nach  dem  Or.  im  DomarchiT  lu  Erfurt ;   Bgl.  wo 

m ».  d.  1043. 

Christian,  Bischof  von  Samland,  vermittelt  als  Can 
Beatae  Mariae  in  Erfurt  einen  Streit  des  Kapitels  wegen 
Pflichten  des  Thesaorarius. 

Koch ,  dis  Erfurter  WeihtuBchöfe  in  der  Zeitsohrift  für  Thfir. 


1)  Bei  Francke  irttbumlicli  „ 


1293  Sept.  1.  1 

Johannes,  Sohn  Günthers  dapifer   dicL  de   Cnicebnrch,  stirafelileiD       1 
Nonnenkloster  za  Schlotfaeim  einen  Kornzins 
Unter  den   Zei^n  Hermann   von   Hila 
railes  de  Slstbeim. 

D.  1293  in  die  s.  Egidü. 
Francke,  Beiträge  I.   S.  114. 

1297  No*.  7.  1046. 

Der  Halft  von  Miihlhaiisen  ertheilt  dft 
Sattlern  das  Privilegium,  dass  Niemand  a\ 
darr. 

Ne  gaste  rei  menioria  per  incremeni 
ramm  testimonio  consalitur  premuniri.  I 
ricuB  Sculteti,  Berthous  de  Bischo 
Tbeodericus  Witekincli,  Gonradas  d 
Urbeche,  Henricns  Margarete,  Hild 
Kudolfas  Somerlate,  Henricns  Wass 
Gnntheras  Fabulator,  Couradns  de  1 
Richenbach  conaules  Mulbuaenaea  un 
conaulibua  recognoacimaa  publice  iu  hiis  i 
ciam  dedncendo ,  qaod  unanimi  de  conaenai 
Dostromm  sociorum  duiimna  cerdonibua  ne 
tatis  univerais  hanc  graciam  faciendam  vc 
donim,  qui  in  nsas  nostre  civitatis  conve 
vari:  quicanque  ammodo  sibi  cntea  aiv 
hircinas,  caprinas  vel  cuiuacanque  alteriua 
dones,  caiciiices  babentes  anaaa  et  selkt 
ipaorum  anfticit  opera,  emere  possunt  et  d 
paraverit,  danmabitar  pena  memorata,  se 
pelUum,  qui  grohgerwere  teutonice  n 
birautas,  quarum  valor  ad  octo  vel  rem 
quemadmodum  iiiolevit  ab  antiquo,  emere 
Übet  procnl  mota.  Ut  ergo  lÜcta  gracia 
pro  noatris  aaccesacribus  robur  obtineat  fi: 
inde  confectam  tradidimos  noatre  civitatis 
Datum  anno  domini  MCCXCVir  in  craatii 

Baglanbigie  Copie  in  den  Acten:    V.  11.  aus  i 

1298  Harz  27.  1046. 

Der  R(Uk  von  MfiMhausen  giebi  der  Kü 
betreffs  des  Ankaufs  von  Fellen. 

In  dem  namen  unsers  herru  amen, 
loblicher  gescbichte  is  zweifTel  nicht  gesät: 
wegen  der  zeit,  darumb  ist  funden  und  ei 


Nachtrag,    nr.  1044-1046.    a  1293-1298. 

schichte  mit  briefen  uod  gezeugen  soI  feste  macfaei 
Kerstan  von  Langelo  der  iunger  and  Gerlach  Mi 
meistere,  0 erlach  von  Colstedt,  Godefrid  von 
brecht  Wetekindt,  Albrecht  von  Solbach,  Dit 
ckoUtorff,  Kerstan  von  Kula,  Albrecht  Pütt« 
Elger,  Henning  von  Worbiase,  Canrad  Lude 
Ditold  ratsmannen  mit  andern  unsern  kampan  dee 
Mulbausen  bekennen  öffentlich  in  diesem  brieffe 
kandt  allen  lenten,  dass  wir  einmntiglich  mit  wissen 
und  ieglicher,  besonder  nnser  vornemsten  burger,  hl 
Stadt  inwonern,  die  da  haben  die  innange  der  knrsen 
will^en  dienst,  so  sie  der  stadt  zn  nutz  geleistet,  solc 
dass  fortmer  kein  burger  oder  nichtburger  Schaffelle, 
keine  andere  feile,  welcherley  die  wern,  keuffen  aol 
schlössen  alleine  die  in  der  innange  sindt  des  gena 
Auch  sollen  keine  lleischanwer  BCbaffelle  oder  ande 
oder  besundern  von  ihren  gesellen  oder  anderen  fleisch 
nicht  kenffen  anf  gewin.  So  wollen  wir  auch ,  dass 
oder  keineoi  andern  die  innung  der  kursener  aol  gegi 
sey  denn  dass  er  das  kursenwergk  stetiglich  in  flbung 
eigen  arbeit,  nnd  auch  dass  niemandt  bundworgk  oder 
gewlns  willen  arbeiten  lasse,  ausgeschlossen  als  viele  : 
seiner  hleider  genung  sey,  auch  also  dass  irembdi 
Oeischauwem  nnser  stadt  ein  viertel  feile,  der  fQuf  nnc 
oder  mehr  den  ein  viertel,  keuffen  mögen  ohne  allerm« 
spräche.  Wer  aber  von  vermessenheit  wegen  dieses 
brechen  gedachte  zu  wiederstehen,  als  viele  nnd  dick 
und  Qherkomen  würde,  so  sol  er  mit  ffinf  Schillingen  i 
und  die  sollen  den  kursenem  zu  nutz  komen.  Auch  v 
inniüig  meint  zu  keuffen,  derselb  sol  eine  marg  an  de 
9chillirig  an  der  kursener  nutz ,  ein  pfundt  wachs  zu  unsi 
und  ein  pftindt  wachs  zu  S.  Blaaio  reichen  nnd  gehen, 
auslendisch  nnd  fromdt  man,  so  sol  er  zwei  pftindt  i 
unser  stadt  und  vier  Schillinge  vor  das  recht,  das  g 
au  der  kursener  nutz  nnd  fromen  und  zwey  pfund  wa 
weyse,  als  vorgemrt  ist,  erlegen  und  geben.  Hierur 
hurseuermeister ,  die  zu  gezeiten  sindt,  neue,  gute  nnd 
die  ihn  bequemlich  und  nntze  sind,  finden  und  setzei 
der  Stadt  nicht  zu  leider  oder  iemandt  schedlich  sindt 
kein  zweiffei  diesem  geschefte  zufalle  oder  entstehe 
igliche  vorgerurte  stücke  von  unser  und  nnser  nachkomi 
bmchlicb  und  gantz  gehalten  werden  nnd  unvornichti 
haben  wir  diessen  brieff  dar&ber  gemacht  mit  unser  s 
lieh  lassen  versigelen,  der  gegeben  ist  nach  unsers 
im  tansent  zweihundert  nnd  ün  acht  nnd  neuntzigsl 
Aprilis. 

Copie  (DeboTteUung)  au«  dem  16.  jRbrhundert  in  den  Acten 
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1304  Dez.  21.  1047. 

Das  Kloster  Bemkardsbnmn  verkauft  dem  Nonnenkloster  in  Scfalothenn 
verschiedene  Güter  in  Mehrstedt. 

Unter  den  Zeugen:  Conradas  canonicas  inDorlon  dictus  deGraba. 
D.  Erfordie  a.  d.  1304  in  die  beati  Thome  ap. 

FnuKke,  Beiträge  I.   S.  116. 

1309  Aug.  25.  1048. 

Ernst  von  Lengenfeld  verkauft  dem  Kloster  Reifenstein  fanf  Hufen  in 
Teisfeld  (Tesfeld). 

D.  a.  d.  1309,  VIII.  Kai.  Septembris. 

J.  Wolf ,  Denkwürdigkeiten  von  Dingel»tädt  Beilagen  S.  6.  Nr.  lY. 

1311  Sept.  3.  1049. 

Herward  von  Scharfenstein  verkauft  seinen  Zehnten  in  Gross -MeU^r 
an  das  Nonnenkloster  zu  Schlotheim. 

Unter  den  Zeugen:  dominus  Henricus  prepositus  de  Annen  rode  md 
Conradus  prepositus  de  Cella. 

Francke,  Beiträge  I.  S.  120. 

1812  Nov.  13.  1060. 

Conradus  de  Symerode  advocatus  in  Gleichenstein,  Albertus  dicra> 
Parvus  de  Amera,  Conradus  dictus  Berckse  et  Henricus  de  Bemhart^ 
rode  bekennen,  dass,  nachdem  das  Kloster  Reifenstein  mit  Johannes  ooii 
Conrad  und  Osanna,  Johanns  Schwester,  genannt  von  Ammera,  weges 
einiger  Güter  „que  Widense  nuncupantur"  in  Streit  gerathen  sei  und  (U- 
von  beiden  Theilen  angerufene  „iudicium  Dingelstete  *^  durch  seinen  Maio- 
zischen  Richter  nach  Feststellung  der  Thatsache  „per  noticiam  que  vulga- 
riter  dicitur  kuntscaph^'  das  Eigenthum  an  diesen  Gütern  dem  Kloster  Bei- 
fenstein  zugesprochen  habe,  wobei  sich  aber  die  von  Ammern  nicht  bent 
higt,  sondern  von  neuem  geklagt  hätten,  sie  die  Obengenannten,  die  hier 
als  Schiedsrichter  aufgestellt  seien,  entschieden  hätten,  dass  das  iOoeter. 
wozu  es  eigentlich  nicht  verpflichtet  sei,  den  Klägern  zwei  und  eine  Viertel 
Mark  Silber  auszuzahlen  habe ,  wogegen  diese  auf  jede  weitere  Ansprach' 
verzichten  und  dem  Kloster  die  übliche  Gewähr  leisten  sollten. 

D.  a.  d.  MCCC*  duodecimo,  Idus  Novembris. 

J.  Wolf,  Denkwürdigkeiten  von  Dingelstädt  Beilagen  S.  7.  Nr.  Y. 

1312  Nov.  20.  1051. 

Die  von  Schlotheim  bestätigen  die  von  ihren  Verwandten  und  Vorfah- 
ren unterm  14.  Juli  1285  geschehene  Verleihung  des  Juspatronats  ^r 
Pfarrkirche  zu  Schlotheim  an  das  Brückenkloster  zu  Mühlhausen. 

Acta  sunt  hec  a.  d.  MCCCXH** ,  duodecimo  Kai.  Decembris,  reffnacte 
domino  Henrico  imperatore  Romanorum,  indictione  X. 

Prancke  Beiträge  I.   S.  123. 


■:?r>i?^yr!^-'' 


Die  Gemeinde  BoUstedt  giebt  im  Wege  d< 
lies  Klosters  Volkenrode  daselbst  zwei  gemei, 
drei  Acker  Land  zum   Unterhalt  der  dortigen 

Nos  Heinricua  Hugonis  milea  ad?oo 
et  scabini  ibidem  recogcoscimos  in  büs  scri 
atqne  ordinacione  nosträ  villani  de  B'olete 
cöQcambio  dedernnt  magistro  grangie  de  ] 
manea  iaxta  eandem  grangiam  vergentes,  nna 
vergit  ad  occideatem,  et  aliam ,  qae  dicitur  t 
molari  nichil  debet  tieri  vel  constrai,  per 
cnmium  et  eqaonun  dinrao  tempore  ibidei 
coDcajnbio  dedit  inagister  corie  predicte  i 
sapradictis  villanis  et  conmunitati  de  Bol 
Utis  ipsias  ecclesie,  qui  per  profisionem 
tempore  .fuerit,  ac  dnonim  de  viUa  ad  ho< 
pontee  ipsins  viile  perpetno  deaerrire.  Ut 
bium  coram  nobis  racloDabiliter  contractum 
sum,  preaens  scriptum  nostris  s^illis  dedim 
Hermasnaa  et  Gotfridus  de  Tanaa, 
Sckel  Friboto  et  alü  Me  digni.  Datum 
Iin°  Nonaa  Iimii. 

Copie  aue  dem  VoUcenrodet  Copialbueh  liehe  toi 

1314  s.  d.  1053. 

Die  genatmien  Gebrüder  von  Dachried 
Reifenstein  eine  Hufe  zu  Tesfeld. ' 

No8  Theodericua,  (Jonradua,  Hein 
dicti  de  Daeheride  recognoscimus  et  teil 
publice  profitemur,  quod  bona  Toluntate  et 
didimus  religiosia  viria  domino  .  .  Alberti  (! 
stein  onom  mansiim  sitnm  in  campis  ville 
cia  puri  argenti  iure  perpetuo  poaaidendum. 
fecimus  et  per  preaena  scriptum  in  mannt 
libere  resigmunns  adicieutes  nicfaUominus,  q 
omnibna  pertinenciis ,  nauagiis,  nemoribnn, 
ac  ovencionibua  omnibus  nee  non  ina,  qn 
l^emeinde  dicitur,  sie  ut  in  aatea  posaidel 
ciaui  ipais  preaentem  litteram  dedimus  si 
ponte  in  Mnllebusen  ad  nostram  peticioi 
Datum  anno  domini  MCCCXIUI". 

Ot.  im  St-Ä.  la  Magdeburg,  SglbruchatücL 


1)  Ali  Regest  bereits  niitgetbeilt  u 
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1319  ».  ä.  1064. 

Die  BrüdiT  Hüinrich,  Kitter,  Dietrich  t 

kaufen  dem  Klogtur  ßeifDiiBtt:iii  ajiderthalb  I: 

Wolf,  Denkwürdigkeitea  Ton  Worbü  8.  18, 

1323  Mi  15.  1055. 

Kristan  sen.  und  Krisian  tun.  von  Lan^„,^, j..   

verpflicHen  tick,  dem  Deckant  der  Kirckr  zu  Dorla  zum  Ersatz  evKt  &m 
zusifhetiden  Zehnten  einen  anderweitigen  Kornzins  zu  gehen. 

XoB  Eristanns  et  Kirstanus  dicti  de  Langelo  opidani  Mol- 
husenses  recognoscimas  publice  in  hüB  scriptis,  qnod  cum  viro hooo- 
rabili  domino  Heinrico  decano  et  eappelano  ecciesie  Dorlaoensis 
pro  quadam  decima  de  quibusdam  bonis  ad  officium  scultetatns  perti- 
□entibuB,  videlicet  de  quibusdani  agris  terre  arabiüs  et  quibasdam  igiis 
graminum ,  ipsis  hacteous  persoluta  conduximus  tali  modo ,  qaod  pro 
restaaro  illius  decime  sex  maldra  anaone^  videlicet  quatnor  siliginis  et 
duo  maldra  ordei,  nos  et  nostri  faeredes  de  dictis  bonis  annis  ^gnlii 
dare  debebimus  domino  decano  et  eappelano  ecclesie  memorate,  pro 
qua  annona  nt  predicitur  annis  Bingulia  pereolvenda  presentibus  nos  et 
nostros  beredes  obligamus  dantes  in  Signum  hnius  bas  litteras  sigillii 
Kristani  Benioris  predicti,  quo  ego  Eristanus  iunior  hac  vice  cod- 
tentor,  consignatas.    Datum  anno  domini  MCCCXXUI",  Idus  lolü. 

Copie  aus  den  Kotolbuch  Nr.  I.  im  H.  A.  unter  X.  t. 

1323  OcL  31.  1056. 

Der  Roth  von  MuMhausen  eriSsst  ein  Statut  betrefs  der  Imaag  dtr 
Kaufleute  (Geuiandschneider). 

Wir  Günther  vor  Margretben  und  Hermann  von  Kranieli- 
felt  ratsmeister  mit  Albrecht  von  Urbeche,   Gotfried  vi-n  S»l- 
velt,  Hermann  yon  Gebere,  Conrad  Lude,  Thile  von  Danckols- 
dorf,   Götze   hern  Gerlachs   söhn   von  Knistedt,   Berthold  von 
Solbach,  "Christian    von    Langelo,    Gerlach   von   Weida,   Vol- 
pracht  Kohenberger  mit   andern   unsern  kninpanen,  ratmannen  u 
Mfllhausen,  bekennen  öffentlich  an  diesem  briefe  und  thun  kund  ali^ 
leuten ,  dass  wir  mit  rat  viel  unser  bärger  durch  männig  gethane  deut- 
nflsse  der  briefe  haben  der  kaufleute   brief  über  ihre  innung  schreiben 
lassen  zue  teutsch  in  dieae  weise  und  wollen ,  dass  er  von  aUermäii- 
niglich  unzubrachlicb  gehalten  werde.    Welch  eingeboren  büi^er  wili 
der  kaufleut  Innung  gewinnen ,  der  soll  sie  kauf""  "'"*'  '*™>  r-fiin'it '" 
den  meistern ,  die  des  iahres  sind ,  und  soll  | 
gewisse  und  einen  Schilling  zu  unser  Frawea 
St.  Blasii,    den  meistern  sechs  pfeunige,   dem 
Idrchner  einen.    Will  aber  einer,  der  nicht  eing« 
selbige  Innung  gewinneu,  der  soll  sie  gewinnen 
fQnf  pfund  mit  andern  rechten ,  die  vorgeschrieb 


Nachtrag,    nr.  1054-l<fä6. 

genante  geld  sollen  die  kämmerer  einm 
ohne  den  gewisz  und  andere  voi^eschr 
Diemandt  dieser  innung  gebrancben,  er  a 
recht  ehekind  und  habe  seine  treu  und  eb 
iünung  gewinnen  will,  der  soll  das  gel 
gäntzUch  zu  den  meistern ,  bey  den  er  sie 
nicht,  also  dicke  als  er  darüber  schriti 
schiliinge.  Welch  man  sUrbt  und  lest 
kindt  daran  treten,  der  soll  geben  zehen 
seine  tochter -einem ,  der  nicht  eingeborne 
eydam  seine  innung,  der  soll  geben  zw 
ohne  gewisz,  ob  er  gewandt  schneiten  v 
geben  seine  innung  wann  deme,  auf  dei 
undt  derselbige  soll  schwören ,  dass  er 
genommen  habe  noch  iemandt  von  seineti 
gegeben  wirdt,  der  soll  geben  den  gewis 
Torgeschrieben  seyn.  Wer  auch  verkan 
soUen  gegeben  werden  sechtzehen  schilli 
einem  monath.  Auch  wo  die  tneister  ei 
haben  eine  Zuversicht,  daaa  gewandt  nicht 
die  Innung  haben,  denselben  sollen  die 
nach  dem  gewandt,  wo  es  ihm  worden 
berichten,  so  sollen  die  meister  ihn  setzet 
sie  es  berichte.  Gienge  er  darüber  aus,  E 
die  bflrger  und  soll  nichtadeatominder  di 
richten.  Ein  ieglich  hier  gemacht  tuch  sf 
breite,  als  es  die  bürger  gesatzt  haben 
gewandt  witer  geben  zu  manteln  oder  zu 
es  kaufet  um  solch  geld,  als  es  ihn  an 
lingen.  Auch  soll  nientandt  gehen  zu  der 
anderen  innung  gebrauchet  Man  soll  au 
denn  den,  die  da  gegenwertig  aindt.  We 
bieten  amb  sache,  die  da  kaufleute  antref 
verleuret  einen  Schilling.  Auch  soll  niem 
die  leute,  die  nicht  schössen  noch  wachen 
ber  thut,  der  verleuret  ein  pfnndt  gegei 
meister  besagen,  wo  sie  es  erfahren.  We 
ZQ  dem  iarmarckte,  der  soll  öffentlich  stel 
kaofleuten.  Wo  er  anderswo  gewandt  ye 
leuret  fimf  Schilling  ie  vom  stücke.  Wer 
ten,  der  soll  haben  ein  recht  beschlagen  i 
das  soll  der  kaufleute  meister  wamehmen. 
Und  dasz  vorgeschriebene  rede  stet 
haben  wir  diesen  brief  gegeben  vorsiegelt 
gottes  geburt  tausent  iahr  dreihundert  iah 
äten  iahre  am  Allerheiligen  abende. 

Copie  aua  dem  Jahre  1B5G  in  den  AcMn  V.  1 
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1334  Mai  29.  1057. 

Schiedssprach  zwischen  dem  Kloster  Hcusdorf  nnd  dem  Pfarrer  Lnd^ 
von  Appolda  wegen  eines  Fruchtzinses. 

Unter  den  Zeugen:  Heinricns  de  Amera  plebanns-in  Obcnogen. 

Rein,  Thnringia  sacra  IL  S.  203. 
1339  Mai  27.  1058. 

* 

lohannes  dictns  Wolf  famulns   schenkt  dem  Kloster   Reifenstein  eme 
halbe  Hufe  in  Teysvelt  (Teafeld). 
D.  1339  in  die  Corporis  Christi. 

Wolf,  Denkwürdigkeiten  Ton  Dingeletädt  Beilagen  S.  10.   Kr.  YIl. 


y^-^ 


MoUnhtuo  (Hühlhkunn')  1.  Xiila 
:i.  Se  {}).  MuUhmm  3S.  14.  49 
70.  88.  98.  99.  100.  101.  106. 
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Ffarrart 

AlbcTtm  capeUauus,  parrochiaiitis  d 
Una  ciriute  70  (1887).  83  (123' 
(1238). 

Fr'  Rainliardns  101  (1846).  107  ( 
119  (1251).    144(1257).    157  (ISi 

Fr.  Johannes  (.=)   166  (1262). 

Ft.  ReinliarduB  173  (1366). 

Fr.  ChriBtiluiuE  de  Miühussn  (commei 
819  (187S).   341  (1274).  819(18; 

1)  Von  hier  ab  nur  Deutschi 
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Odilia  1B8  (1260). 

Gardnidii  1S9  (li6B). 

Lnkudii  333  (1314).  Sifi  (1!7G).  380,  385 
(1280).  S18  (ISSi).  368,  S63,  36»,  Sil 
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AlheTdii  813  (I3II). 

Johanna  9S3  (18(3). 

KuDegandil  981  (1347). 
h.    ConTSDtiulmneii. 

Hadewigia  nnd  Hechthildii  183  (1268). 

Bia  de  Lapide  318  (137!). 

Adelig  nnd  Agnea  de  Nonheilin^n  338 
(1886). 
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Johanna  de  Heiligen«tat  j  ^^^^  ^^^  ^^^^^^_ 

Tela  de  Worbiz  889  (13.14). 
JutU  de  Btiut  8S9,  870  (1334). 
Otha^Ton   Weiden.ee  j  ^^^   ^,3^^^ 

i.   MinoritenUaatar  164.  188.  416.  578.  953. 
IL  FroTintialeinßaotuenandThiiringea. 
Fi.  Bar.(tholdiu)  161  (1263). 
Ft.  Borchaidaa  678  (1307). 

b.  Ciutodea  fr.  minamm   Tluuringiae. 
Fr.  Th.   181  (1363). 

Fr.  CoDiaduB  19g  (13681. 
Ft.  Johanne!  678  (1307). 

c.  Oordianj  in  M. 
Fr.  Heinricni  125  (1353). 

Fr.  Aleiandei  193  (1268).   319  (137G). 

Fr.  Reinardus   397  (138»). 

Fi.  Alb«rbu  1040  (1386). 

Fr.  KeinharduB  149  (1S95). 

Ft.  Syffiidiu  SOO  (1300).   612  (1301). 

Fr.  Ludewicoa  678  (1307). 

Ft.  RadolToa  669  (1314). 

Fr.  BartolduE  796  (1334). 

d.  Leotorei. 

Fr.  Coiuadiu  373  (1379). 
Ft.  Conradiu  623  (ISOl). 

e.  Monacbi. 

Fr.  Tolmania  118(1361). 

Fr.  Siboto  118  (1351). 

Ft.  CDWadai  d«  Bnitaberch  JSG  (126S). 

Ft.  HeiiiTicns  de  BechaieU  533  (iSOl). 

Fr.  HeinriciLs  dg  Qnuen  633  (1301). 

Fr.  Hartmanniu  532  (1301). 

Fr,  R.  WoBtphalua  533  (1801). 


S.    Hafiitri  msri: 

Tidericu»  na  (1251). 
Ueinrieu«  119  (1251). 


::     Capitoliam  610.    pr 


CoQBulea  Biv.  Mul.  119  (1251). 

ScuKetua  et  ooDiulea  civ.  1036  (1360] 

ConsBlea  de  1S62;  Conradui  ds  Cnllca 
Bmno  Genrardi  filiuB,  Qerlociu  iar 
Wederoldns,  GerlacDs  Margarete  I 
et  Cooradiu  de  Crbake. 

TJniTeisitai  eonaul.  sc  bürgen«,  1031  (t: 

Cousnles  de  126S :  Johannen  Gem 
fllius,  Tb.  de  WeUbecfae,  Ga(e&idu 
CuUestede,  MenricuE  Bddeberü,  i 
radui  de  Urbecbe,  Gcmodos  de  Ci 
bürg,  Hildebrandos  unguis,  GaUfr 
Snueiogus,  Conrodas  Margarete,  Hi 
cui  Brunanie ,  Fridericus  Bnasin 
Bertboua  de  Geiilde  (or.  186). 

Scnltbetue    et    univerAitiie    conauJum 
191   (1268). 

Eckebertbua  acultbetus ,  tonsules  et 
TersiUs  burgensinni  in  M.  196  (126 

Contulee  de  Uli-  Tbeadericns  de  Yl 
bechfl,  Sriina  de  Gutln^sn,  Coniadu 
Urbcobe,  OerUcns  de  Eollestede,  Got 
du9  de  KuUestede,  Tbeodericue  Seal 
Gernodas  de  CruceburC,  Hennaniius  '. 
tetboim,  CoDcaduB  Murgnrete,  Albe 
de  Albrechtirode,  Henningus  Qlius  ] 
neoia,  Ceniadua  SchunemaiuiuBT  Audi 
Ulricus  de  Solbaeb  (or.  240). 

C.  de  1215:  Bruno  de  Golingon,  Coi 
dun  de  Urberhe,  Gerlacua  de  Kolit 
Gote&iduB  fllius  auua  ,  Tbeodericua  8 
teil,  GemolduB  de  Crucebuicb,  Hern 
□UB  Leterbom,  Conradoa  Margarete, 
bertaj  de  Albnterode,  Henninf^aa  I 
nonia,  Coniadua  Sebunmannui ,  Audi 
Dlricus  de  Solbucb  (oi.  247). 

C.de  1277/78: '  Heinricua  Baldoberti,  G 
bidna  Snuelngua,  Eroeataa  de  Gutin; 
OoteIHdae  flliua  Gerlaci  da  Sulleab 
Gote&idus  de  Eullestede,  Hildebrai 
Ungnla,  Heinricua  Tbeleonariiu,  Gerb 
domiiue  Uargarete,  CanradnideUrbe 
Bertboua  de  Knlleatede,  Weinhenu 
Scbomiatede ,  Tbeodericua  Columbuai 
DubsLni ,  Erneatua  de  Cnnicbvelt,  1 
debrandua  LajnerboiDi  (nr.  263  and  ! 
C.  de  1262:  Oerlucus  de  Cullislete, 
61.    Margarote ,    Coniadna   de   Heilit 
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do  Danekohdorf,  Heyno  Parvi,  Tylo 
Macheleyt,  Coniadiudc  Ebewade  (ur.  814). 

C.  de  1SS8:  Conradua  Eckebr>Tti,  Emeatiu 
de  Craniehvelt  (mag  clm.),  HfnningQS 
de  Worbezs,  Thilo  Margarete,  Herinan- 
noa  de  Fgreala,  Kintanus  de  Langdo. 
HeinricuB  de  Kciernhuaen,  ThUelo  de 
Ojgriiiea,  Heinricua  Stcynbuch,  Kirata- 
DU8  batnbm  («enihardi).  Bertoldiis  de 
Solbacb  ,  Thilo  da  Danckoladorf  (nr.  SSO, 
824). 

C.  de  1.S3S:  Tbeodericua  Margarete,  Hilde- 
braudua  de  Danekoladorf  (mag.  clm.), 
Hildebrandui  da  Cmeeborg,  ETneaCua 
de  CtanichTelt,  Eakehardiu  de  SchoneT- 
Btete,  HeioricuH  de  KeTerahosen  ,  Johan- 
nes de  Slatbejm,  CoDiadiu  de  Blanckcn- 
berg  (nr.  854). 

C.  da  1337  :  ThcodeKcnt  Hargarete,ErncBtus 
do  Craniabfelt  (maif.  clm.) ,  Hiliiebran- 
dos  de  Crucvburg,  llildebrandna  de  Ban' 
kolsdorf,  Witieio  de  Ouifriden,  Simon 
de  Laaglo,  Conradiu  de  Blanckenberg 
(nr.  89»). 

C,  de  1S88:  Gotfridni  de  Eulitete,  Ber- 
toldui  de  Wjdense  (mag.  clm.) ,  Gjsel- 
heruB  dict.  Begenot,  Tbeodericua  de  ür- 
boche,  EmeatuB  Ma^arete,  Bectoldiu  de 
Slatheym,  E<-kebardua  Linse  (Lenta), 
Johanne B  de  bajickalsdorf ,  Thilo  de 
Schorneteta ,  Henningua  de  Aldendorf 
(nr.  908,   910,  9U,   912,    914). 

C.  de  1339:  Johannea  Margurete,  Thicielo 
de  SlathejTn  (mag.  dm,),  Heiiiriem  Paryi, 
Thilo  de  0(7iBlede,  Micalaus  dict.  Eof 
bit ,  Gotfridua  de  Hesanowe,  Thilo  de 
Urbeche,  Conradus  dict.  Lude,  Alhertua 
W^tkiodi,  Johannea  de  Kornre  (nr.  917). 

C,  de  1840;  Conrad  rorn  Mar^aretin,  Her- 
mann Fon  Cranichvelt  (mag.  clm.),  Ber- 
told  von  Solbach ,  Eirstan  toh  Langelo, 
Thitze  TOD  Dimckolsdorf ,  Günther  von 
Eppsnrade,  Hartwig  TOn  Northusen, 
ThUe  voll  Kula,  Conrad  Ton  Ottgriden, 
Heyne  heru  Lutbegers  von  Scbornatete 
(nr.  926). 

G.  de  1841:  Theodericna  Margarete,  Er- 
neatuB  de  CnuiichTelt  (mag.  clm,),  Hil- 
debrandas  de  Cnuebnrg,  Johannes  de 
Slatbepa,  Johannes  do  Langelo,  Thicilo 
do  Oogriden,  Hennannua  de  Aldinmul- 
huseu,  HeiniicUB  FarTi,  Bertoldos  de 
Hejlingen,  Canradua  de  [Iibeche,  Fri- 
dericuB  de  Holoheym,  Fridericui  de 
Salcza,  Thilo  de  Hoinberge,  Thicielo  de 
Dancketadoif  tue.  Conradna  deBlancken- 
berg,  Johannes  de  Horamar  (nr.  9S9). 

Hag.  J!lm.,de  1344:  Thjle  TOr  Hargretben 
und  Kristan  von  Langlo  (nr.  861). 


C.  de  1349 :  Emeatna  de  Crasichnlc,  Tbitie!» 
de  Oagriedin  (mag.  dm.),  JobaaDu  ie 
Langelo ,  Andrea»  Margaret«,  Jokaiui 
de  Slatheim,  Friedericut  de  Hochnie, 
Bertoldus  de  Helingin,  Conradna  diEiin- 
haaan  (nr.  1024). 

C.  de  1350 :  Bertoldiu  de  Wjdinse.  ThjaAt 
de  Langelo  (m^.  clm),  Gjaelbenu  diel 
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Thylo  Sculcen  «-  Theodericus  Sculieti  56  6, 

566  (1306).    780  (1323). 
HeinricuB  de  Aricbfelt  791  (1323). 
Conrad  Ton  Botychenrode  838  (1830).    892 

(1336). 
Bertold  von  Opprechteshuaen  833  (1330). 
Heinrich  von  Animera  892  (1336). 
GotfriduB  diot.  Eckeberti  943  (1342). 

7.  Officialis. 

Eudolfas   off.   in  Durla,   oanon.  de  Bursla 
200  (1269). 

8.  Yicarius  ecclesiae  Dorlon. 
Strigeras  sacerdos  828  (1328). 
Domdef  Döma  530. 
Bbirolderode  156.  600. 

EeMe  (Set.  Eichen)  118. 

Bygenrode  600. 

Faiehide  5.  6.  8.     Vdihede    18.      VeUgede 

125.     Vtlehede  237.     WeUhede  403.  404. 

419.  420.      VeUhide  433.  452.  608.  704. 

911.  1029. 
Hermannas  parr.  125  (1253). 
Reinhardus  pleb.    180   (1267).   184,  187 

(1268).    284,  285,  286  (1280).    369,  371 

(1290).    375  (1291). 
HildebranduB,  magister,  rector  eccl.  899 

(1293). 
Bertoldns  qnondam  vicariufl  eccl.  s.  Petri 

in  V.  403  (1293). 
Gotfried  Ton  Kullestete,  qnondam  prepo- 

sitns  olaustri  pontia,   659  (1314).     682, 

685  (1315). 
Vorsty  zum  Vont^   Forestum^    Font   villa 

226.  888.   82ß.  872.  918.  946.  948.  964. 
Kermara  7.    Oermari  9.    Gertnarene  mareu 

11.    Oermara  marea  16.  18.  25.  29.    Oer- 

mar  36.  57.  58.  114.  117.  137.  170.  270. 

297.  303.  304.  320.  321.  326.  363.  387. 

388.  423.  462.   530.  638.  648.  687.  700. 

727.   729.   763.   777.  806.  938.  948.  953. 

963.      capella    121.    122.      Yolkenroder 

Klosterhof  729.    molendinum  iuxta  pon- 

tem  lapidemn  358.     (vergl.  ob.  u.  Flur- 

bezeiohnungen) . 

1.  Pfarrer. 

ConraduB   Misnensis   oanonicus  parr.  122 

(1252). 
Ootefridus  pleb.  180  (1267). 
Th.  pleb.  508  (1300). 
Gotfridus    Regia,    des  Kunges    pleb.  563 

(1806).    659  (1814).    687  (1315). 

2.  Axchipresblter  sedia  in  Germar. 
Bertoldua  687  (1815). 
Kalandsbraderschaft  su  G.  958. 

Grabaha  17.    Graha  43.  66.  114.  177.  194. 
209.  210.  214.  262.  263.  278.  327.  369. 


370.  375.  381.  395.  407.  505.  äl|ri€22. 
632.  671.  672.  679.  superior  QMt'687. 
740.744.745.  orientalis  813.  8Sl;827. 
832.  892.  896.  944.  1016.  1024. 
Riethmühle  in  Gr.  76.  210.  FortmlUebel 
Graba  37.  Spatelite  bei  Gr.  141. 
Guntherusplcb.  638,  646  (1312).  682,  €87 

(1315).   751  (1319).   892  (1336). 
Petma  Ticariua  679  (1815). 
Hart  aÜTa  561.  1003. 
Hayn  ligna  iuxta  Tutenaode  473, 
EezeUtal  586. 
HoUhaeh  166.     Holenbaeh  195.  476.  nipe- 

rior  586.  593.  594.  810.  958. 
Honide  6.    Honigede  8.    Hunege  313.  314. 
316.  371.  387.  388.    Huntgede  ^^.  kü. 
490.  492.  505.  525.  526.  615.  912.  1016. 
1024. 
Ditmarua  pleb.  in  H.  930  (1340). 
Horsmar   411.    413.    415.    434.  436.  491 
502.    562.    605.      St    Pankradaakirche 
649.  654.   707.  713.  724.  731.  866. 
Keyserihayn  852.  1024. 
Johannes    pleb.    in   Kunichgeahajn    785 
(1323). 
Langth  264.  537.   913. 
Lmgen/at  7.  71.  272.  328.  889.  476.  521. 
658.  774.     Donngysehm-L.  590.  591. 
HeL  de  Animera  rector  et  pleb.  272  (1279). 
Heinricas  pleb.  472  (1297). 
Theodericus    de  Ammera   pleb.  €32,  686, 

637  (1311). 
Th.  pleb.  750  (1319). 
Heinrich  892  (1336). 
Noeiehenrode  387.  888.  428. 
Fhafßnrode  103.  104.  109.  507.  563. 
Riektlderoth  159.    Sieoldsrode  606. 
i^t«^-«!  387.    Fytem  388.  428. 
Salvelt  52.  226.  826.  872.  949.   1003. 
Samphae  373.  387.  Santbaeh  388.  428.  884. 
Heinrious  pleb.  647  (1313^. 
Emestus  de  Fladicheim  quond.  parr.  864. 
SeJuirtehenrode    sil^a    544.      Sekearekenndt 

820.    Sehartehenrade  854.  908. 
Spudelbomen  villa  101.    Spudeliomtal  770. 
Sulsiede  74.  196.  206.  207.  209.  268.  461 
Tetvelt  402.  410.  605.  674.     Tsia/M  1048. 

1053.  1054.   1058. 
Tiphental  593.  594.   608.    639.    658.  810. 

958. 
TuHntoda  11.    Tot09irode  (Totenaode?)  247. 

'  Tutensode  473.  521.    l%utmMde  776. 
y.  siehe  F. 

mda,   Wyda  247.  918.  946.  949. 
Widmeey   JTydmse  99.  108.  608.  730.  757. 

770.  910.  963.  1050. 
WindUrg,   Wintberg  548.  576.  577. 
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Mamiensis,  Vincenoiaa  955  (1343). 
MenebnrgenBia ,  Meingos  84  (1132). 
'  „  Eberhardns  47  (1188).   50 

(c.  1195). 
„  FridericuB  250  (1276). 

„  Heinrious  892  (1292).  438, 

440  (1295). 
Montis  Maraniy  Petras  955  (1348). 
KnenburgensiB,  Meinhenu  392. 

„  Heinricus  867  (1334).  903. 

„  Wythego  I.  903. 

Oppidensü,  Oregorius  955  (1343). 
Oflnebragensis,  Benno  28  (1069). 
PaderboroenBis ,  Bernhard  II.  49  (1192). 

„  Otto  360  (1290). 

Papiensia,  Ouido  309  (1283). 
Portngalensis ,  Yincencius '  309  (1283). 
BadestinenaiB,  Henricus  549  (1304). 
Bambienais,  Kristanns  254,   257,  258,  259 
(1276).    260  (1277).   279,  281 
(1280).    290,  292,  295  (1281). 
298,    300,    301,    305   (1282). 
309,   311    (1283).     315,  317 
(1284).      319,     1042    (1285). 
1043  (1286).      332,  333,   338 
(1287).  352.  353  (1289).   361, 
364,    366,   367  (1290).     376 
(1291).  892  (1292).   405,  408, 
412  (1293).     422,  424,  425, 
427,  433  (1294).      445,  446, 
447  (1295).     448.   459.    496. 
499.  508.  538.  942. 
„         Bifridua  459  (1296).  496  (1299). 
Saridensis^    Theodericus   819  (1327).    856 

(1333). 
Saxenatis^  Heinricus  309  (1283). 
Spirensis,  Sigefridus  36  (1189). 
„         Conradua  54  (1208). 
„         Gerhard  920  (1339). 
Tiniensis,  Thomas  955  (1343). 
Yerdensis,  Conradus  333  (1287). 
Warroiensis,  Henricus  503  (1300). 
Wexionensis,  Acerus  309  (1283). 
Wormatiensis,  Bucco  31  (1123).  36  (1139). 
Ylbunensis,  Albertus  880  (1336). 

2.    Ohne  genannten  Sitz. 
Babo  cancell.  28  (1069). 
Burchart  28  (1069). 
Hiltebolt  28  (1069). 

IV.    Stifter,  UUUt  und  Kirchen 

(siehe  auch  unter  Plebani  und  Oapellani). 

Ahauten  bei  Ober-Hoya  68. 

Amelunxborn  bei  Holzminden. 
M.  abbas  de  Amlunsburn  327  (1286). 

Amoneburg  bei  Marburg. 
Johannes  celler.  768  (1321). 

Anrode,  Kl. 
186.  193.  198.  201.  202.  208.  220.  234. 


240.  246. 

342.  343. 

416.  426. 

476.  488. 

531.  539. 

590.  591. 

682.  633. 
708.  713. 

767.  774. 


255.  291.  302.  306.  StS.  S4l. 
354.  385.  389.  4U.a4.4lS. 
435.  463.  464.  465.  466. 
497.  498.  520.  521.  5».  527. 
540.  541.  572.  581.  585.  58€. 
613.  619.  625.626.629.630. 
636.  647.  680.  €93.  695.  707. 
716.  717.  718.  7dO.75e.T54. 
788.   792.  894.  941.  960. 


1.  Praepositi. 
Johannes  220  (1272). 
ReinbarduB  243  (1275). 

Johannes  dict.  Knone  354  (1289).  419, 
420  (1294).  464.  (1296).  498  (1299). 
520,  523  (1301).  528,  531,  540.  541 
(1302).  572  (1306).  581,  585  (130T|. 
586  (1308).  613  (1310).  629,  630,  63i, 
633,  686  (1811).  646  (1312).  647  (1313). 
693  (1315).  707,  708,  713,  718  (1811) 
731  (1318). 

Heinricus  (?)  1049  (1311). 

Guntherus  774  (1321). 

2.  Capellani. 
HartungUB  707  (1317). 
Henricus  717,  718  (1317). 

3.  Conrersus. 

Fr.  Helewicus  dictus  Lupus  788  (13S3). 

4.  Conventualinnen. 

Odilia,   filia  Henrioi  Camerarli  de  MQl]l^ 

sen  322  (1285). 
Johanna  Yon  Worbis  527  (1302). 

A»ehaffenburg. 
Conradus    de   Spegilberg    canon.    AfcbS^ 
901  (1337). 
Beuten  (Bum,  Burin)  Kl.  im  Eicbrftü 
153.  348.  387.  504.  626.  770.  772. 

1.  Praepositi. 

Bruning  119  (1251).    70"  (1262). 
Henricus    387    (1292).    604    (1300).    52« 

(1302). 
Günther  613  (1310). 
Lampert  685  (1315). 
Christian  879  (1335). 

2.  Abbatissae. 
Gofa  387  (1292). 
Oda  770  (772). 

Bisehoferode  bei  Nordhaosen. 
JCloster  8t.  Nicolai  425. 
Breüenhieh  im  Eichsfeld. 
127. 
PraepoB.  Otto  127  (1253). 
Breitungen ,  Kl.  in  Hessen. 
26. 
Abb.  Hertnidus  962  (1344). 
Conyent.  Conradua  diot.  Futerer  962  (1344i. 
Breme,  KL 
15. 
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Abbates. 
Andreas  408  (1869).  219  (1278).  817  (1284). 

88  (c.  1290).    408  (1298).     260  (1294). 
Johannes  627  (1811).   719  (1317). 
Hermannns  974  (1846). 

8.    St.  Severi  747. 
Praep.  Lupoldus  de  Bebinbnrg  901  (1887). 
Bec.  Cnnradus  460  (1296). 
Scbol.  Ludewicus  488  (1298). 

„       Sifßridus     712    (1817).      782,    786 

(1818). 
Gan.  Ootscalcus  mag.  403  (1293). 
OfAoialis  praepositurae :  Heinricas  205  (1270). 

4.  Aagustinerkloster  935.  986. 
Prior:  fr.  Bertoldus  de  Steden  658  (1814). 
Lector:    fr.  Hermannus    de   SchÜdez   796 

(1324). 
Frater  Giselherus  de  Gallestete  658  (1314). 

5.  Predigerkloster. 
Prior:   fr.  Henricus      \ 

Lector:  fr.  Albertus     >  748  (1819). 
Frater  Eckehardus       J 

6.  Kl.  Neuwerk  (Nori  operis). 
Praep.  Hermannas  460  (1296). 

y,       Heinrich  909,  916  (1338). 
Priorin  Bertradis  909 ,  915  (1838). 

7.  Sehöttenkloster. 

Radolfus  abbas  Scotomm  171  (c.  J.262). 

8.  Sanctimoniales  extra  muros. 
Albert  soholaris  689  (1812). 

9.  Ecclesia  b.  Michaelis  241. 

10.  „         de  Omnibus  sanctis  886. 
Frankfurt  a.  M. 

St.  Bartholomäistift. 

Dechant  Reinhard      \  .        . 

Scholaster  Friedrich  /  ^^    (1887;. 
Earmeliterkloster  366. 
Fritzlar. 
St.  Petersstift  747. 
Dec.  Gerhardus  768  (1821). 

Fulda, 

7.   10.  25.  26.  138.  261.  278.  669.  594. 
728.  965.  966. 

1.  Abbates. 
Sigehardas  5  (874/876). 
Widcratus  26  (s.  d.).    28  (1069). 
Gonradus  I.  36  (1139). 

Conradus  IIl.  68  (1227).    88  (1286). 
Heinricas  IV.  132  (1265).  138, 1083  (1266). 
Berthoas  IV.  261  (1276).  273  (1279).  280, 

283  (1280). 
Heinricas  V.   569  (1306).   694  (1308). 
Heinricus  VI.  728  (1319).  965,  966  (1344). 

2.  Decani. 

Albertus  273  (1279).    282  (1282). 
Gotfridus  966  (1344). 


8.    Praepodti  maiores. 
Gerlacos  138  (1256). 
Fridedeus  273  (1279).   288  (i280)L 

Praepositus  Nori  montis  propeFsUiB. 
Berthoas  273  (1279). 

Praepositus  montis  s.Johamiispr.Fnli 
Albertus  278  (1279). 

FolkoUUrotA  siehe  Volkeniods. 

Gandertheim. 
Sophia  Aebtissin  16  (994). 

St  (7«ory«il<Aa;,Kl  beiObrdraff(&>üttl 
96.  418.  495.  513. 

Gerade  (Gerrayde,  Gerade)  KLöstLm 
Duderstadt  im  Eichafeld  86.  242.  40e. 
657.  676. 

Abbates. 
Eberhardus  41  (1148). 
Eckebertus  657  (1313).   675  (1315). 
Mon.    fr.     Theodericus    de    Indagine  197 

(1269). 
Mon.  fr.  Ernestus  et  Gyselerus  657  (ISIS- 

Gottingen. 
Predigerkloster. 
Prior  fr.  Jordanus  469  (1297). 

Gotha. 

1.  Heiligkreuzkloster  331.  516.  7a 
828. 

Abb.  Gudela  228  (1328). 

2.  St  Margarethenkirche  357. 
Grimma, 

Augustinerkloster  352. 

Halberetadt. 
EccL  8.  Mariae. 
Dec.   Fridericus    dict.   de   Boteastoin  66t 

(1814). 
Gan.  Burchardus  de  Büsten  401  (1293). 

Dominikanerkloster  311. 

Heiligenetadt, 
Praep.  Otto  333  (1278). 
Dec.  Gemothus  114  (1251). 

„      Gonradus  769  (1321). 
Scholast  Budolfus  405. 

„        Hermannus  727  (1318). 
Gantor  Gonradus   669  (1314).    694  (1315) 
Ganon.  Gotfridus  Margarethe  954  (1343). 

Helmershaueen  s.  ö.  von  Sjdtennordhci^ 
St.  Peterskloster  20. 

Herefeld,  KL,  1.  2.  29.  54.  337.  678. 8w 
Abbates. 
Lullo  1  (775). 
Meingoz  (932). 
HartwiguB  29  (1073). 
Henricus  36  (1139). 
Johannes  54  (1208). 
H.  337  (1287). 
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Johaimefl  1039 ,  204  (1270). 

Emundus  239  (1274). 

B.  qaondam  abb.  327  (1286). 

Henriciis  327  (1286).   410  (1293).    senior 

419,  420,  433  (1294).    446  (1295). 
Albertus  446  (1296). 
fieinricas  528  (1302).    605  (1309). 
Hermanniis  663,  668  (1314).  quoDdam  727, 

756  (1318). 
Johanne«  707,  716,  724  (1317).    731,  786 

(1318).    798   (1324).    810   (1326).    849 

(1332).    866  (1334).   986  (1347). 

2.  Prior. 
Fr.  Ekehardos  239  (1274). 

8.  Gellerarii. 
Fr.  Heinricus  239  (1274). 
Fr.  Kirstanus  551  (1304). 

4.  Maj^ister  grangiae  in  Befstete. 
Fr.  Henricns  738  (1318). 

5.  Monachi. 

Fr.  Henricns  de  l8en))erch  204  (1270). 

Fr.  Petms  450  (1295). 

Fr.  Andreas '450  (1295). 

Fr.  HenricuB  de  Yaohe  676  (1315). 

Fr.  Ditmaras  Stebo  676  (1315). 

Fr.  Albertus  de  Ammera  866  (1334). 

Seinhard$brwm,  KL  (Reinherisbrunn)  bei 
Gotha.  92.  157.  400.  412.  747.  833.  1047. 
Abb.  Lttdewicus  157  (1260).    206  (1270). 
„     llarovarduB  400  (1293). 

Saalfeld,  El.  südlich  von  Rudolstadt 
Abbas  (s.  n.).    643  (1303). 

ßamland  (Königsberg). 
Praep.  fr.  Sybotho  819  (1285). 

„       fr.  Th.  496  (1299). 
Dec.  fr.  Reinfridus  319  (1285). 
Canon,  fr.  Theodericus  319  (12851 
fr.  Godescalcus  319  (1285). 
fr.  Oonradus  Albus  319  (1285). 
fr.  Henricus  de  Hohem  319  (1285). 

Schlotheim  östlioh  Ton  Mühlhausen. 
Praep.  sanctimonialium  Oonradus  328  (1286). 
375  (1291).  419,  420  (1294).  472  (1297). 
687  (1308). 
„  „  Hartmut  999  (1348). 

Spandau. 
Praepositus  de  Spandouwe  113  (c.  1250). 

Stedemburgy  Kl.  bei  Braunsohweig  20. 

Süsera  bei  Ebeleben  in  Schwarzb.  -  Son- 
dershausen. 
Wemherus  praep.  in  Suzere   638  (1312). 

Teittungenöurffy  Kl.  bei  Worbis  173.  289. 

Trier.  • 
Gehhard  Bechant  333  (1287). 
Gerhard  von  Eppenstein,  Erzdiakon  333 
(1287). 


» 


TBUstedt,  (BoQstedt  bei  GrafsD-ToDiV 
Praep.     sanctimonialinm     Eckehaxibu  ii 
Tullestete  671,  672  (1314). 

Volkemrode,  KL  ostL  von  MiUhaBWL 
(Folkoldiroth ,  Volkolroth).  36.  37.  41 
46.  53.  57.  58.  59.  60.  62.  64.  74.  7i 
104.  109.  112.  120.  126.  132.152.177. 
179.  180.  188.  194.  196.  206.  207.  m 
210.  217.  228.  229.  230.  238.  239.  tbl. 
262.  263.  265.  267.  276.  277.  278.  297. 
282.  303.  304.  315.  320.  321.  327.  S46. 
349.  384.  394.  395.  423.  433.  442.  454. 
458.  462.  467.  470.  473.  518.  534.  560. 
564.  609.  627.  628.  651.666.721.673. 
701.  703.  715.  719.  727.  729.  739.  7U. 
745.  762.  763.  780.  814.  822.  832.  856. 
871.  898.  1003.  1032.  1034.  1035. 103o. 
1037.  1038. 

1.  Abbates. 

Engelbertus  43  (1154). 

Franco  43  (1184). 

Albodo  53  (1195  und  1206). 

Gerardus  55  (1209). 

BemharduB  64  (1225). 

Albertus  1032  (o.  1250).    114  (1251).  132 

(1255).   137  (1256). 
Dithmarus    188   (1268).    217  (1272).    SS5 

(1274).     282.    297,    303    (1282).     315 

(1284).    quondam  327  (1286). 
Al.(bertus)  327  (1286). 
Dithmarus  433  (1294).    445  (1295).    45S 

(1296).    528   (1302).     545  (1303).   i»> 

(1305).    663  (1314). 
Gyselherus  729,    736,    739   (1318).    745 

(1319).   quondam  832  (1329). 
BorcharduB  798  (1324).    832  (1329). 
Henricus  871  (1335).   83  (1348). 

2.  Priores. 
Heinricus  327  (1286). 
Johannes  832  (1329).    871  (1335). 

3.  Subpriores. 
Guncelinus  745  (1318). 
Gonradtts  832  (1329).   871  (1335). 

4.  Gellerarii. 
0.  327  (1286). 
Theodericus  832  (1329). 

5.  Fumarii. 
H.  327  (1286). 
Rudegerus  745  (1318). 

6.  Sacerdotes  und  CouTerri. 
Otto  199  (1269). 

Ernestus  564  (1306)  conr. 

Henricus,   magister  hospitmn,   conv.  564 

(1806). 
Bertoldus,  de  Balnhusen  magister  msrsts- 

buU,  conv.  564  (1306). 
Emest  780  (c.  1315). 


,/ 


BarkardDB  conv.  TSl  (1S17). 
Heinricus  pictor,  Bac«rd.  TJti  (131B). 
Hermamiua  notariiu  saceid.  716  (lS18). 
EinaBlna  (de  Halhuien)  TSO  (1313). 
Hemrlcos   de   ComTS    Bscerd.  8SS  (13S9). 

871  (1SS5). 
HeoricuB  de  T&rila  BBcerd.  871  (1836). 
Walketiried,  Kl.  bei  NordhauBen.  34.  61. 

73.  78.  85.  89.  91.  93.  91.  103.  163.  1S6. 

tu.   SS7.  331.  SSO.  141.  567. 
Abbates:  Bertaldiu  85  (ISSI). 
Theodoricn«  Bl  (1837). 

D.  837  (iaS6). 
Wmden,  EL  bei  GöttiDgen,   676. 
Praep.  Cuntadu«  676  (1307). 
Cap^.    Johaimes     de    Eohingehaten    676 
(1307). 
Jfirtiurg. 
Can.  AlbertnB  de  Btimerade  768  (ISSl). 

Wilztnheuiiti. 
Johannes  pTaBp.sanotimoiÜBlianiS43(1276). 

1.  Kl.  in  Stadt  Worbis  751. 

Piaop.     Thpno    713,     717     (1817).       761 

(1320),     798  (1881), 
Priorin  Helmburgia  751  (1380). 

3.    6t.  Peter  zu  MaikwarblB  886.  630. 
GautheruB   et  Jobannea   conTerai  in  Wor- 
bis 117   (1S17). 
TUvell,  El.  am  Han. 
Abb.  JohftDnes  381  (1S8G), 

V.  Iridukrllcr  okie  gnumtM  Kluter  *ia 
K«UBiit«i  Mn, 

Fr.  ■WerinliBmB  fr.  minomni  101  (c.  1816). 
Ft.  Thcoderions  de  Osnnat  1.17  (1SB6). 
Fr.  Heiuriooi   fil.    daminae  VaBtmndfte  de 

Molhnsen  177  (1887). 
Fr.  Heurioos  de  Bischopherod  186  (1S68). 
Fr.    Gunoelinui,    comes   de    Glieheii|,    fr. 

minorum  185  (1868). 
Fr.  BorcbardoB  de  Aeohazerode  197  (1869). 
Fr.  TanuMus  de  Beringeii  iSl  (1274). 
Fr.  Bertoldue  de  Aldindorf  831  (1371). 
Fr.  Wemhema  dict.  de  Oeiea  ard.  predio. 

273  (1879). 
Ft.  Theoderioni   ord.  fratrum  Aa^at.  160 

(1295). 
Fr.  Henricna  de  Eongeise    \ 
Pr.  HeaTtoQB  de  Aldestet«      {ßna  funol 
Ft.  Hermannu«  de  SUtkejm  i  *™  ^^'""J- 
Fr.  HartiuifniB  de  Eberiberg  ] 
Fr,  Henricna  de  ByiieBtelfl  eon».  66B  (1313). 
Fr.  LudewioDB  dict  de  Howetal  ord.  Cfeterc. 

819  (1887). 


Ft.  Albertos  lectoT  de  Soll 

859  (1331). 
Fr.  AlbertQ«   de  DriTOrdi» 

(1331). 

VL    StlBtUch«  Uttci 

1.    Dentaahardi 

a,  Boohmeiater. 

Fr.  ä(erhaTduB)  98  (1243). 
Ft.  Anno  161  (1862).  170 
Fr.  Hartraannna  267  (1876) 
Fr.  Conivlus  de  Vaebtwani 
Fr,  GotTridua  de  Honlaoh  t 
608  (1300). 

b.  Deutscbmeiitei](praeea] 
Fr.  Albertna  de  Halleberk 
Ft.  OerhaiduB  819  (1276). 
Fr.  ConradoBde  Vunohtvan) 

339  (1287). 
T.  WolframuB  de  Nellenbi 

913  (1313). 

0.  LandcomtbuTe  der  Be 
Ft.  Ekkoidua  de  Tiebiiin  l 

ringiam  et  Ssioiiiam   107 
Fr.  Volpmama  173  (1266). 
Ft.  Albertua  833  (12S1). 
Fr.    Heim  ic  DB    de    Hooheii 

357  (1390).  388  (1292). 
Ft    Hellwioua    de    Gojltbai 

437   (1295) 
Fr.  Godfridus  de  Komere  i 

(1299).     607,    508   (18( 

(1303).  568  (1306).  62f 
Ft.  Heinrien»    de   Varila  6 

(1311).     698  (1316).     7^ 

(1321). 
Pr.  HeinricuB  de  Leireaate 
Fr.  Nycolaos  de  Vriberf  8 
Br,  Friedrich   von  Salia  91 

928  (1340). 
Br.  Conrad  tod  Mulhuaen  9 
Pr.     Friderioaa     de    DriTOi 

(1312).    992   (1318).    105 

aa.    Commende  AltmAn 

Ft.  Johannes  de  Penils  coi 

bb.  Commende  Egtr  (E; 

Fr.  Meynhardua  plab.  in  1 

Fr.'  HenrieuB   de   Lazan    ] 

968  (1342), 

cc.   Commende  Grifftti 

Fr.  Gotfridna  comm.  388  ( 

dd.    Commende  SaSe. 

Ft.    OotfriduB    diotos    Eti 

(1293). 
Fr.  Hejarioi»   diot.  WiiIk: 

(1318). 
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ee.    Commande  LMt*tUät. 

Com  mandatortn. 
Ft.  Conndiu  EokebiMhlei  637  (iSSe). 
Ft.  JI«rtboldiu  de  Copbitcte  9Sa  (1313). 
n.    Commendsn  JfBAMmHM  (Alt-  und 
NeiuUdt). 

1.    CommGodatOTCii  (aieb«  ancb  dia  P&i- 
rer  der  Alt-  und  Neustadt). 
Fr.  KTiatiuiu  398  (1381),    391  (1383). 
Fr.  HennMumi  41B  (1396). 
Fr.  Sibol«  t5S.  469  (1336). 
Fr.  Criituiut   dict.  Bim  ricegereiu  comm. 

in  AldnifratteTit  »IS  (1300).  sao  (1304). 
Ft.  ülricus  dict.  Luppelm   TiMcommenda- 

tor  911  (1313). 

i.    Fratm. 
Fr.  Christianna  de  EfrolibeTa  101  (1340). 
Ft.  Kkkar^ua   107  (13fi0). 
Ft.  ConTadus  101  (1350). 
Ft.  Johannea  107  (1250).    IJ9  (1361). 
Ft.  Theodericua  de  Egvlen  173  (1366). 
Fi.  Garnodiu  173  (1366). 
Ft.   Ountlierua   173  (1366). 
Fr.  HenTioaa  de  OiteTTod  173  (I36S). 
Ft.  Cnnradua   173  (1S6G), 
Ft.  WühelmuB  180  (1267). 
Fr.   Bertoldas  üngiü»  180  (1267). 
Fr.  Reiafridos  180  (1267). 
Fr.  Lampertu«  180  (1367), 
Fr,  K^Btums  diät,  de  Uulhusen  316  (1371). 

360  (1276). 
Fr.   CoaTaduB    de    Tulda   tac.    316,    348 

(1276),    812  (1281), 
Fr.  HeiDricna  de  Hoheim  349  (1376). 
Fr.  Bnino  de  Colonia  349  (1S7S). 
Fr.  LadewieUB  219  (1976). 
Fr.  Ctmradni  Sreni  349  (1276). 
Fr.  Henrious  de  CoTncre  366  (137B).   313 

(1364). 
Fr.  QeniotaB  lac.  366  (1378). 
Fr.  Jobanne»  313  (1364). 
Ft.  Conradua  de  Bilahiuen  913  (1381). 
Fr.  BndolfoB  312  (1381). 
Fr.  ConraduB  Albu«  313,  313  (1884).  31S 

(1386). 
Fr.  WenieniB  303  (1381). 
Fr,  Petma  Sie  (1284). 
Ft.  Heinfridua  319  (1286). 
Fr.  Petrus  de  AldenbuToh  sac.  131  (1391). 
Fr.  Henricus  de  Korwis  sac.  124  (1294). 
Fr.  HenTJcna  de  CTanehiarpItsae.  131  (1294). 
Fr.  Conradua  Saunneinannus  sac.  131(1391). 

660  (1301). 
Ft.  £irE[BDua  do  Eoburg  IIB  (1396). 
Ft.  HenuaDDua  de  Gabere  aac.  118  (1396). 

155  (1296).    508  (1300). 
Ft.  EeTDianoas  de  Tsenaeho   IIB  (12SB). 
Ft.  PetTUB  466  (1396).    538  (1303).. 


Fr.  HainheniB  dict.  Pnuie,  Fntaiu,  f. 

166,     169    (1396).      B08    (13M).    3"3 

(1306). 
Fi.  HeinriooB   da  NDithuaen  176  (1S9; 

617   (1301).    710  (1318). 
Fr.  Henrica«  dict  Cuierahni  121  (IS 
Fr.  TheodcricoB  dict.  CamerariiallT  jinn 
Ft.  Burchardna  ceUerar.  19t  (1299). 
Ft.  Eertwieas  de  Northoten  199  (It»). 
Fr.  HenTicOB   de   Tatenehemede  (TsRki- 
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SeiUgen%tadi:  Conrad  gen.  Eadhard  Yiear 
998  (1348). 

Jeeha:  MejrnluurdaB  pleb.  687  (1815). 

KerttUngerode  südÖBtl.  v.  Gtöttingen :  Hein- 
riouB  de  Crebecke  pleb.  681  (1815). 

Eirehheüingen:  EckeharduB  pleb.  328,  324 
(1285). 

KSmg$berg:  JacobuB  pleb.  259  (1277). 

Kärrner  :  Werneras  arcbipreabiter  1 80  ( 1 26  7  ). 

Wicbertas  noepleb.  688  (1312). 
Kreuxburg:  Ludewiciu  deVrigelingen  capeU. 

664  (1314). 
KülUttdi:  ConradttB    pleb.  625,  633,  636 

(1311).    707,  718  (1317). 
Tbydericb  941  (1341). 
MeMer  (Klein.):  Heinric.  pleb.  180  (1267). 

189,  190  (1268).  quondam  253  (1273). 
Mekrtteät  bei   Schlotbeim:  Henricus  pleb. 

547,  550  (1304). 
Miela:  Eokehardua  yicepleb.  345  (1288). 
in  Monte,   (Berga?)    swiBchen  Nordbausen 

und  SangerbauBen :    Johannes   pleb.  638 

(1312). 
Müherstedi:  Renoldns  pleb.  184  (1268). 
Newnheüingen :  HartongUB  pleb  828  (1286). 

HenrienB  pleb.  542  (1303). 
NifTthanuen:  TheoderiooB  pleb.  eccl.  s.  Bla- 

Bü  318  (1284). 
OMngen  bei  Weimar:  Henricua  de  Amera 

pleb.  1057  (1334).   933  (1341). 
Ohmfeld  bei  Worbis:  TheodorieuB  pleb.  840 

(1288). 
Oppershausen:  HeinricuB  vicepleb.  638  (1312. 
Sietnordhausen :  AmelungUB  pleb.  936  (1341). 
jRud$nttedt:  Tbeodericug  de  GuUeBtete  pleb. 

639  (1312). 
Schlotheim:  HenriouB  pleb.  180  (1267). 

Henric.  pleb.  542  (1303). 
SehSnstedt  (6onre8tete)  bei  Langensalza): 

Albertas  diot.  de  Eiaenbach  336  (1287). 
Schtoeretedt :  HermannuB    pleb.    909,    915 

(1338). 
Seeöaeh:  Ekebardus  pleb.  119  (1251). 
Hermannas  diot.  de  Halberstadt  pleb. 

828  (1286). 
Strßueeberg:  DitmaroB  pleb.  371  (1290). 
ThwMhrüek:  Rndolfas  pleb.  349  (1289). 
ToUleben:  Lutigerus  pleb.  475  (1297). 
Wannfried:  Gonradns  pleb.  354  (1289). 
WeHcheshuaenj  Vedegeahusen :  Johannes  pleb. 

581  (1302). 
Hertwicus  647  (1313).  707,  713,  717, 

718  (1317). 
WitzenhMuen:  Guntheras  pleb.  214  (1271). 
Vohrameehusen  bei  Dingektedt  (nntergeg.) 

Wicbertas  531  (1302). 
Wbrbut:  Windolphas,  magister,  pleb.  181 

(1267).   199  (1269). 


Zimtnem  bei  liangensalia:  CoonJos  ce 
Ammera,  magister,  rectoi  ecd.  Ki 
(1283).         

Conradus  diot.  de  Berge  capdL  948  (134!|. 
Ekkehardas  pleb.  53  (1206). 
Heinricas  capell.  53  (1206). 
Kyrstanos    diet   Stemmeryme  de  Idki 

capell.  948  (1342). 
Werneros  diet  OUa  pleb.  322  (1265). 

Vm.    (leisttiehe  «hie  M&mtk  fMu 

Albertas  (de  Ammaia?)  eler.  682  (Ulli 
Albertos  de  Eckersberge,  mag.  849  (IS2!) 
Bertoldas  de  Bolzfaasin  (Holshnäii?)  ds. 

920  (1339). 
Bertoldas  de  Dorla  der.  920  (13391 
Bertho  de  Kallestede  sae.-  449  [imy  ^^ 

(1298). 
Bertoldas  de  Molhasen  sac.  in  Eifert  1^ 

(1819). 
Conradas  de  Frankenfordia  sac  636  (l£i 
Gonradas  de  Urbeche  sac.  970  (1345 . 
Gonradas  dict  de  Wydense  sac.  8S4  [il> 
EkehardoB  sac.  .^2  (1297). 
Ernst  Margarete,   mag.  dcMStor  deeretors 

803  (1325). 
Valanga  ianior  der.  -  in  EscheBeirege  ^^ 

(1307). 
Franco  sac.  de  Gallestete  48  (1191> 
Gotfridas  de  KoUesteto   cler.  461  (lit" 

479  (1288). 
Gotfridas  de  Sehomstete  sac.  796  (I3^^ 
Ganderamus  de  Aldendorf  sae.  943  [l^^'-'- 
Guntheras  de  Amstete  cler.  639  (13Uf 
Gyselerus  sac.  915. 
Hartungas  cler.  de  Gotha  403  (12931 
Heidenricus  cler.  de  Sannebrue  403  il^< 
Henricus  dict.  de  Aldendorf  sac.  6$Gii2:; 
Henricus  de  Erich  mag.  483  (l29Si. 
Henricus  Florencii    cler.   in  Escheae«^^' 

584  (1307). 
Henricus  Gottheboldi  de  Gattern  cler  ^^ 

(1334). 
Henricas  dict  de  Hoiten  sae.  453  (i^ 
Henricus  de  Kirebberch-  mag.  283  [l^ 
Henricus  de  Melre  sac.  323,  324  (U^^. 
Henricas  Saccentor  oler.  639  (1312) 
Henricus  de  Thenstete  sac.  472  (U9I 
Henricus  de  Varila  sac.   483  (1S98). 
Henricus    de   Virbach   cler.    in  Bse^'^ 

584  (1307). 
Henricas  de  Vrimaria ,  mag. ,  s.  thao'^r- 

Professor  727  (1318).  796  (13^4). 
Henricus  Zappelriste  sac.  398  (1^31 
Hermanhus  Domperti  cler.   in  £rf^  ^ 

(1296). 
HermaonuB  de  Guntenabosea  der.  in  Ir^- 

460  (1296). 


HermunaDB  djct.  Homing,  m: 

970  {Ibib).    981  (134T). 
KeiniaDOiu  de  KoUede  der.  I 
Hernuuiniis  dict   da  Lapide  s 

HermsiiDaB  mc  de  Saba  345 
Hildebrandaa  ■ao.  diet.  de  Da 

(1303). 

lahannM  dict.  de  Aldendorf  sai 

ihannea  de  Guttern  im.  873 

'ohanosE  de  Hulhasan  der.  di 

UgensUdt  488  (1298). 

ohumsa  Lumneaniiwii  oler.  i 

ibannei  dict.  Wfthtue  de  N 

»BS  (124T).    10S4   (1349). 

ihumes  capell.  816  (1337). 

lordanus  ste.  4TS  (13ST). 

Kriatanaa  de  Vanre  clei.  339 

Ludowieus  de  SobalTÜti  der. 

KycoUui  de  TreTere  oler.  fl8( 

Bitiardaa  mAgistar   360  (1377 

Slfridas  da  Lapide  sac.  398  ( 

Theodericiu    de    Froakenlia»! 

(1314). 
TbeodericoB   de  Kelbera  prebt 

777  (1833). 

Tbeodericus  de  Enllcstede  der 

449    (1S96).      477    (1398). 

68&  (1315).    olüm  SBC.   713. 

Xheoderioas  dict  Sbio  der.  6 

Theadeiicui  Scolarin  praep.  1 

TbeoderioiiB  de  Sebeche  der. 

Volchmanu  de  BolsCete  oler.  i 

(1896). 

O.    Kunlcr  ud  lati 
Ai.    sciiptor    DiardiiomE    Hi 

(im). 

Amoldui  oancellarius  imperial 
Arnoldui    mag.    protbonot.    c 

13]   (1353). 
fieniliardns  Becker  dar.  Oanabi 
Berthaldas  mag.  prothonotar.  c 

ei8  (1315). 
Berthold,  Schrdber  des  Gerichl 

brück,  817  (1387). 
C.  mag,  uotai.  march.  Sfieueasi 
Conradua  da  Ämera  protonot.  1 

derici  418  (1394).  456  (13: 
Gerhardiu  not.  lantgr.  Alberti 
Uenricui  idiptor  de  Wiieme 
fleinricaa  not.  lantgt.  Alborti 
UeiuriciiB    aci^tor     de     Holi 

(130S). 
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WeltUche  P 
L    Itiur  lad  Uiigi. 

a.    Bijmiasli-daaticbe. 
E&rl,  Köxäf  der  FTaulen,  1  (TT5). 
Ladvig  II.  der  Deutuba  5  (8I4/B1S). 
Amolf  7  (B9i). 
EoDiad  I.  8  (911  —  918). 
Heinrich  L  9  (939). 

Otto  n.    10  (966).    II  (974^ 

GBiiiBUm;   TheophMU  11  (97*). 
Otto  m.  la,    IS  (9B5).    16  (992).   16  (99*). 

17  (997).   18  (lOOl). 
Heinrich  II.     19   (1006).     SO   (1007).     Sl 
(1008).  !8(1016).  83(1018).  ü  (1019). 
Xonrad  II.  £5  (1035). 
Heinrich  III.  !6  (10*9).  87  (lOSl). 
Heinrich  IV,  SS  (1063).   29  (1071). 
Heinrich  V.   80  (1106). 
Lothar  3*  (llSa)    SS  (113G). 
Konrad  IH.  38  (1189).  *«. 
Friedrich  I.  *B  (116*).  47  (1188). 

Degaen  Sohn  Otto  47  (1188). 

Heinrieb  VI.  *9  (1192). 

Philipp  51  (1198).   62  (1199). 

Otto  IV.  62  (1199).    54   (1208).    57. 

Friedrich  n.    58   (1219).     60   (122S).    6S 

(1823).    78  (1231).    171.    236.  438.  4*' 

448.  468.  471. 

Heinrich    (VII.),     Fricdriehä     Sohn,    ( 

(1823).    68,    70    (1887).     75  (1230).    79 

(12S1).    88  (1232).    171.  4*1.   992. 

Konrad  IV.   98   (1843).    116  (1261). 

(1261).    ITl. 
Wilhelm    180,    188   (1268).      188   (125*). 

171. 
Endolf  288  (1 273).  285,  236,  8ST,838  f  12741, 
861(1877).  868(1278),   374,  275  (18791. 
1040    (1285).     388  (1288).     838    (1887). 
S*7  (1289).     356,  357,  869,  362,  378 
(1890).    393.  603.  961. 
Adolf   S90,    391,    893  (1298).       896,  40* 
(1293),    431   (1294).    488,439,441,448 
(1295).    454,  462(1296).    467,470,473, 
478  (1288).    588. 
Albort  482  (1898).  689(1302).  660(1805). 

582  (1307),  588  (1308). 
Heinrich  VII.  602,  603,  606  (1308),  609, 
616,  617,  618  (1810).  1061  (1812).  640. 
739. 
Ludwig  748  (1819).  779,  781,  788,  784, 
785,  786,  787  (1383),  794,  797  (1824). 
818  (1397),  830,  831  (1329).  83*  (1330). 
841  (1331).  8*8,  843,  844,  846,  846, 
847  (1338).  861,  868,  864  (18S4> 
8T4,  ST6,   878  (1836).   883,  886,  891 


(1*98). 

CUtttnhtrj,  Albert  91 

142  (125T). 

Conrad  91  (1837). 

Friedrich  ii!  (IST 

Cbriiti«))  3»  (ISTI 

Ciftnhajin  (Ziegenhun' 

Ditthi ,  Gerhud  63  ( 

Gerhud  «SS  (liSC] 

Säingtn,  Hartmaon.  6 

Stfrttnn,    131    (1201 

(137B). 

Srfiirt  ■  Totma  -  Vdtek, 

tO   (1146).  43. 

Adelheid,  dessen  Ti 

Enut  I.  41  (1148). 

Gnd»,  Witwe  des  Gi 

4B  (1191). 
Erwin  11.  48  (1191 
Lambert  II.  53,  C 
et  (1225)  und  : 
ekke)  48(1191). 
6%  (1219).    61   (1 

(laau). 

Heinrich  I.  (von  Gle 
104  (c.  1246).  IC 
110  (1250).    142 

133  (1236).     1S8 
(1267). 

Albart  n,  (von  Gleio 
19S  (1269).    SSC 

(1273).    239,  240 

268,    269    (1279) 

291,    292   (1261) 

(128S).  3  41,   343 

Deeaen  Gemahlin :  U 

Deaacn  Sohn;  Hein: 

343  (1288).    40e 

116,  136   (1291). 

Brüder  AlbertBlI.t] 

Lampert  III.  339 

HernuumTI-  239 

Albert  m.(Sohii  Hei 

Hermann  III.   Cono 

Haf^burg  336  ( 

Albert  V.  (?),  dorn,  i 

Heinrich   IV.    431, 

(1305).  56S(130( 

781. 

Deisen  Söhne:  Hern 

731.  731. 

Heinrich  710  (13 

Albert  649  (1316 

Gruningtn,  Conrad  70 

Barlttbia-e,  Burchard 

Hfldrungm   (Holdrang 

Friedrich  649  (i: 
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radi,  175  (1266).  Cuaradus  fil.  Cunradi 
175  (1266.  253  (1276).  Johannes  229 
(1273).  castrensis  in  Bickenbach  244, 
247  (1275).  306  (1283)  mlL  Albertus 
285,  286  (1280).  329  (1286).  Bertol- 
duB  296  (1282).  339  (1287).  348  (1289). 
858  (1290).  Emestus  341  (1288).  Con- 
rad ,  Schreiber  des  Pfalzgrafen  Friedrich 
365  (1290).  513,  514,  517,  518  (1301). 
Johannes  mil.  341  (1288).  358  (1290). 
418  (1294).  457  (1296).  475  (1297). 
480  (1298).  489,  493,  495  (1299).  569 
(1306).  592,  593,  594,  598(1308). 
Cunradus  frater  eius,  418  (1294).  495 
(1299).  586  (1307).  .')86  (1308).  Al- 
bertus dict.  Parvus  509  (1300).  dict. 
Weninge  585  (1307).  586  (1308).  632, 
636,  637  (1311).  1050  (1812).  ux. 
Gutha,  fil.  Theodericus,  Conra^us,  Gotzo, 
Hermannus  Albertus,  Gutha,  Bertradis, 
Luckardis  536  (1308).  632,  636,  637 
(1311).  Heinricus  581  (1302).  610,613 
(1310).  6.53  (1313).  Albertus  dirt.  Mag- 
nus, Groyze  585  (1807).  586  (1308). 
632,  636,  637  (1311).  Gerlaeus  585 
(1307).  586  (1308).  ux.  Katherina,  fil. 
Reynbardus  585  (1307).  Hermannus, 
Conradus,  Petrissa,  fil.  Johannis  mil. 
593  (1308).  810  (1326).  Kirstanus  613 
(1310).  653  (1313).  Beynfn'dus  613 
(1310).  636  (1311).  (693  (1315).  Con- 
radus castrensis  in  Glichensten,  632,  636 
(1311).  1050  (1312)  dict.  Albus  653 
(1313).  Albertus  637  (1311).  Gotfri- 
dus  civ.  M.  683  (1311).  Bertoldus  633 
(1311).  Johannes  et  soror  eius  Osanna 
1050  (1312).  Wezelo  mil.  653  (1313). 
Conradus,  Gotfridus,  filii  Albprti  Paryi 
653  (1313).  669  (1314).  Theodericus, 
Albertus,  fratres  eorum,  669  (1314).  Ger- 
laeus 670  (1314).  708  (1317).  726  (1318). 
Jobannes  iuxta  pontem  708  (1817).  726 
ri318).  Theodericus  iuxta  pontem  708 
(1317).  Adilheidis,  Eatherina,  filiae  Al- 
berti  Magni,  Caecilia  ux.  Tyzeloms  de 
Helingesleyben  726  (1318).  Reynfridus 
750  (1319).  941  (1341).  Henricus  788 
(1323).  Heinhard  856  (1333).  Conradus, 
ux.  Bertradis,  filii:  Conradus,  Gunsrat, 
Kirstianus,  Johannes,  Henricus,  Albertus, 
866  (1334).  Heinricus patruus  866  (1334). 
Heinrieb,  Domherr  zu  Dorla,  892  (1336). 
Conradus  941  (1341). 

d9  Andesleibettf  Hermannus  Stoch  (Trun- 
cns)  504  (1300).    545  (1303). 

de  AppenheUngen ,  Appenh$yltngen  y  Henri- 
cus 183  (1268).  Theodericus  679  (1315). 
816  (1327). 

de  Appolde  Tioedominus  B.  145  (1267). 


de  Afypolde  pincema  H.  145  (1257). 
de  Ai-ichveU,  Heinricus  791  {im\ 
de  Arnettein,  Gebehaidus  96  (124t). 
de  Arnatede,  R.  182  (1252).  Henrieas  Hi, 

556,  557  (1305).    adrocatos  in  Tenebac 

671   (1306). 

de  Asehazerode,  Burchardns  197  (l26S| 
Heinricus  mil.  321  (1285).  TOcAflcbat- 
tenrode,  Borehard  823  (1328). 

de  Aala,  Hermannus  64  (1225).  Conrad 
c.  M.  650  (1304).  Friedrieh  und  Eck- 
hard 572  (1306).  Godefiddus  nuL  6U 
(1310).  Fridericus  adTocatos  in  Wor- 
beze  626,  629  (1311).  Eckehardiu  fr 
eius  629  (1311).  713(1317).  732(13841- 
Conrad  887,  888  (1336). 

de  Atifihelingeny  Theodericus  204  (127iH 
de  JBachere,  Hermannus  mil.  378  (12911 
Lutolph  653  (1313). 

de  Badungm.  Burchardoa  228(1273).  l%\ 
(1274).  266  (1276).  ux.  Beitiadis  l^ 
(1276).  fil.  Burchardus  256  (1276).  m 
(1809).  Heinricus,  Elisabeth,  Cfarijtüa 
256  (1276).  Gelermo,  fil.  Borcirdi,  «05 
(1309).     Thile  918  (1389).    961  (m4i 

de  Baldestete ,  Hermannoa ,  ux.  BerdUa,  äl 
Hermannus.  Gisela  141  (c.  1256).  Bsp. 
soror  Sophia  521  (1301). 

de  Ballenhusm,  Bertoldus  107  (1250).  ^üt- 
hardus  135  (1256).  1034  (1258).  l^ 
(1262).  Helfericus,  fil.  eius,  166  {lUii 
Hermannus  296  (1282)  d.  M.,  L1ld^ 
wicus  An  sinen  dank ,  ux.  Cristina  3SI 
(1290).  Echardus  mil.  540  (1303).  59$ 
I  (1308).  600  (1309).  ux.  Bertradis.  & 
Giselerus,  Eckardns  et  Eckardus  599 
(1308).  Hermannus,  ux.  Gerdrudis  «k^2 
(1336).    Hugo  1001. 

Bartemnabel  (de  Sebeche?)  Henricus  SsS 
(1333). 

von  Beigere  299  (1282). 

de  Btrgeriäen,  Bitmar  142  (1257).  1«^ 
(1267). 

de  Bergowe,  Otto  und  Otto  614  (1310). 

von  Beringen  f  Reinhard  426  (1294). 

Ton  Bm-kay  Rudolf  458  (1296). 

dict  Beckae,  Conradus  1050  (1312). 

de  BerUngerode ,  Bruno ,  advocatus  in  Gli- 
chinsten 341  X12B8). 

von  Beea,  Beyea,  Apele   mil.    667  (13U) 
837  (1330). 
de  Bezzingen,  Heinricus  796  (1324)- 

de  Bernharterode j  Henricus  1050  (1313) 

de  Bigenbach,  Friedrich  244  (1275).  Jo- 
hannes 929  (1340). 

de  Bauten  y  BiUtein,  Rokerus  41  (lUS; 
Henricus,  fil.  Friderici  de  DriTorte  49? 
(1299).   569  (1306).    Friderions  eins  C 


569  (130e).  Thilo  (Th»oaericai)  700 
(ISie).   711,  71S  (131T) 

de  BiUltit,  SiTriduE  1S3  (1168).  £02,  iOt 
(1870).  el  in  Tungesbrakken  206(1870), 
218  (lS7i). 

de  BiniaeA,  Heiniiciu  mil.  273  (1279). 
283  (1280). 

ie  Bitc/uKerodt  a.  Cires. 

de  BiiehefltgiUttniy  BissoweagDttera,  Qote- 
rridni  et  fr.  eia>  Tbaoderious  1S4  (1S6B). 
dictua  TutoniB,  Hanricus  mil.  389  (1392). 
adroeati  de  B.  Emeatua  445  (1295). 
Th.  dictua  Grawe  81.  Gotfridi  et  Paaline 
840  (1831). 

vOD  Bithiam,  Margarelha  833  (1330). 

de  Blankenhai«,  Heinricua  262,  263  (1377). 

de  BlanÜnu,  Wasmudua  147  (12S7). 

de  Boeht^i,  Bertoldni  796  (1324). 

de  BodtHÄMe,  Budenhiiien ,  Jobaimet  683 
(1315).  OrdenULT  941  (1341).  Henricna 
857  (1333). 

de  Bola,  Theoderivaa,  Hugo,  Henricua  668 
(1308). 

de  Bakühagt,  Bertholdiu  619  (1301). 

de  Bolkttede.  BeUttle,  Herdeg«!!  99  (1244). 
Dideriena  105  (1246).  Henrieua ,  Han- 
ricDB  fil.  eiiu,  139  (1356).  Ernat  139. 
Heinrioiu  168(1264).  Chriatinm  et  Adel- 
hey dii  898. 

de  Solemttin,  Bottatiteyn,  Bodenttiin,  Can- 
radn«  96  (1342).  Johannea  102  (1246). 
1I1(1S'<*))'  li^.  126(1352).  127(1253). 
144  (1357).  1037,  1038  (126B).  181 
(1867).  226  (1373).  348.  Bodolfaslig 
(1851).  FiidericD»,  freier  Johannia,  178, 
179,181(1267).  188(1268).  199(1269). 
sta.  338,  336  (1886).  Otto,  flt  Johan- 
nie,  181  (13S7).  Budolfoa,  fil.  Budotfi, 
181(1267).  289(1381).  825,336(1285). 
340  (1388).  Enkeherdua  &ater  eiiu  181 
(1267).  199  (18B9).  FridBricna  minor 
340  (1288).  369  (1390).  Albertoa  fra- 
ter  eioB'  340  (1288).  612  (1303).  551 
(1304).  Otto  frater  eins  340  (1288). 
Otto  tÜ.  Frideiict  369  (1290).  Johan- 
nes Swikeri,  mil.  de  Bothenalein  a.  de 
MulhUKep.  Eckrhardaa  629  (IBll)  T13 
(1317).  Frideticna  deciuiii  Halberstod. 
666  (1314). 

TOD  Betithtttrede ,  Gnnrat ,  Domherr  lu 
Dorla,  Gerlaob ,  Qerdmd  aeine  SchTT»- 
stcT,  893  (1336). 

von  Boeenzeen,  fieinrioh  793  (1334). 

de  Boydt,  Sertoldns  458  (1396). 

de  Brattdenbtrt ,  Albertus  437  (1396).  4  70, 
171  (1387).  501  (1300).  569  (1806). 
domini  in  Br.  669  (1305). 


de  Bnaidtnfila,  Herrn  annas  to. 

Fridericna  at  Hemumniu  d 

644  (1312). 

von   Bnmdatittin  ,    Henrinh, 

Tbüiing.  LandTogt,  817  ( 

de  Brtmmdarf,  Henrieus  18< 

de  Brabereh,  (Breuberg),  Geri 

(1287).    357  (1390).      438 

461  (1996).   467,  470,  47: 

(1398).    580  (1307). 

de  Bruchterde  (Bracht«-),    B 

(1206).   Bftbericb  und  Tbc 

TOD  BBditigm,  Gerlacb  68  ( 

TOD  Buelaciiz,  Harttnnd  813 

de  BtUttliitUiiitt ,  BiUtiggiiU 

gtiUiün ,    Tidericua    118 

(12S3).    146  (1267)  et  IOC 

ricns      Crebi   de  Bnl.   Hc 

304  (1382).   DI.  Adelbeidig 

ricus ,  Hcinripos,  Adelheid 

die    303    (1282).     fratrei : 

Lndewicua   303,  301  (138 

597   (1308).    601.(1309). 

(1309).    Hermanuae  mil,  68 

(1333).  Cojiradue  et  BudoU 

(134S). 

von  BuUenUedt  e.  Buttensted 

de  Burgen,  Bertholdus   366 

de  Bimtii,  dapifer,  Heinrici 

987,  991  (1347).    1005  (1 

uea  987,  991  (1347).    lOOi 

de  Biirile,  Cooradlu  129  (1! 

de  ButileMn,  Ditmar  BIS  (1 

TOD  Bullentledt,  Ernst  478  ( 

Ton  Bytnbueh,  Jobannes  lOO 

de   Camtnada,    Heoricus,    aoi 

(1301). 

de  Cappdt,  9ifridna  mil.  16 

Oijipelere,  Hermannua  mil.  9 

Capril  atini,     Bertoldua    mil. 

Cengo,   Henricua  46.1   (12£ 

dtet.  Claai,  HeinricuB  mil.  2 

Ton  Cltbereh,  Heinrich  299 

de  CUtiteU,  Conradaa  158  ( 

de  ClaiH^m,  TbeoderiDaa  l: 

Cole,  Albertus  816  (1327). 

de  Cdmatl .  Heartcu  331  (1 

de  Comere,   Cumtra,  Kamrt, 

Her  ,   Heinricus  ministerial 

UildebertDS,  Cuno  1!  (116 

Cduo,    8ibold    46    (1180). 

Eeinricns,  RaboCo,  frpho 

Nortmannua     68    (1306). 

(1332).     61,  69   (1326).     ] 

109  (1260).     minist,  impei 

ui.    Adüheidjs    118    (1251 

Erenfried  und  Hugo  GebrBd 

Hugo  Th.  136  (1356).   He 

ter   ein«    Teodericns    187, 
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1035  (1259).  1036  (1860).  166  (1268). 
H.  140  (c.  1256).  Erenfridiu  mü.  ül. 
Erenfridi  141  (c.  1256).  adTOcatos  in 
C.  Hugo,  ux.  Adelheidis,  ül.:  Hugo  et 
Mechtildis  141  (c.  1256).  H.  151  (1258). 
Henricus  mil.  167  (1262).  Theodericus 
cognomento  Lupus  mil.  210  (1270).  229 
(1273).  253  (1276).  285,686,  288  (1280). 
289  (1281).  296,  299  (1282).  310  (1283). 
336,  339  (1287).  858  (1290).  Gotefri- 
dus  frater  eius  810  (1270).  Heinrich 
advocatns,  Johannes  fll.,  Erenfridus  und 
Erenfridus  seine  Brüder,  Hugo  Vetter 
320  (1285).  Erenfridus,  Erenfridus  und 
Henrious  821  (1285).  Johannes  advoc: 
346(1289).  C.  mil.  351  (1289).  Erfried 
mil.  375  (1291).  Johannes,  ux.  Mech- 
tildis 407  (1293).  Heinricus  fll.  Trute 
417  (1294).  Conradus  425  (1294).  Eren- 
friedns  sen.  fil.  Rudolfus  et  Adelheidis 
458  (1296).  Bertoldus  464  (1296).  Eren- 
fried,  Johannes,  Rudolfns  613  (1310). 
638  (1312).  Hermannns,  Fridericus, 
Heinricus  638  (1312).  Henricus,  Theo- 
dericus, Bertoldus,  iratres,  Ermgardis, 
mater,  Adelheydis,  Katherina  sorores 
647  (1313).  Heinricus  650.  Budolfus 
fll.  Erenfridi  666  (1314).  Johannes,  quon- 
dam  dorn,  in  C.  673  (1314).  730  (1318). 
757    (1320).     789   (1323).     798  (1324). 

806  (1325).  810  (1326).  826  (1328). 
Rodolfus  mil.  738  (1318).  810  (1326). 
819  (1327).  826  (1328).  856  (1338). 
872  (1335).  ux.  Meichthildis  819  (1327). 
Conradus  c.  M.  822  (1328).  Johannes 
cl.  M.  917  (1339).  Fridericus  965,  966 
(1344).    Conrad  1004  (1348). 

Cornigel^  Hermannus  58  (1219).    Henricus 

807  (1325). 

de  Cramehfeld  s.  Cives. 

de  Crodendorphj  Theodericus  101  (1246). 

de  Crueebttrg  s.  CiTes. 

de  Cula^  Heinricus  229  (273).  Conradus 
452  (1296)  cl.  M.  Kirstanus  iun.  458 
(1296). 

de  CuUettede  s.  Ciyes. 

Yon  dem  Cygenberge^  Dietrich,  Ernfried  und 
Hermann  671,  672  (1314). 

de  Daeheridmy  Henricus  645  (1312).  Theo- 
dericus, Conradus,  Henricus,  Herdeg^ 
647  (1313).  1053  (1314).  Theodericus, 
Henricus  676  (1315).  Tylo  726  (1318). 
Herwin  1004  (1348). 

de  DankoUdorph  s.  Cives. 

Ton  Diedorpheny  Hapoto  127  (1253). 

de  IHat,  Ar.  121  (1252). 

de  Boringeberg  y  Bertoldus  857  (1333). 

de  Doringenhiuen,  Hermannus  587  (1308). 
789  (1323).   796  (1324)  cl.  M. 


de  Jkifwrtey  Drivort,  Drifr^,  DrimAa, 
Trmirt,  Drevordia ,  IVrfurty  FiiderioL« 
84  (1234).    Wolfhorus  96  (1242)^  Fii- 
dericus  97  (1243).    128  (1254).  142, 14T 
(1257).     166  (1262).    182  (1S«7).    S17 
(1272).   Hartungus  187  (1268).  tl\,t\t 
(1270)  c.  M.    Henricus  fil  Friderieisai 
(s.   auch  unter  de  BUlsten)  225  (1S7S). 
288    (1280).     379   (1291).    386  (11921 
436    (1294).     490    (1299).     Hennssfiis 
Wolfheri  mil.  490   (1899).   fiemsssv 
fil.  eins  490  (1299).    Hermanns  Seherf 
mü.  569  (1806).  592,  593  (1308).  Ha- 
mannus  621  (1311).    Hermamus  et  Ca- 
nemundus  germani  dicü  Scharf  773  (13S 1 1 
Hermannus    et   Friederiens   fratres  7§1 
(^323).  Hermannus  diet.Seeif  810  (13^6) 

de  Dud&rstat  s.  Cives. 

de  JEveleibeny  EMeih^Hj  Eheleben,  Fri«^- 
ricus  53  (1206).  Alhertus  84  (1234)^  M 
(1242).  adyoc.  de  £.  178,  179  (136' 
188  (1268).  220  (1272).  ux.  Jutta  £L 
Albert,  Rudolf,  Albert,  Heinridi  i&c 
Adelheid  188  (1268).  Henrieoi  &70 
(1306).  Hermannus  et  frater  eins  Cot- 
radns  587  (1308).  Lntolfiia  miL  ¥A 
(1314).  Hermannus  789  (1323).  Ludolf 
1004  (1348). 

de  Eberolderoth ,  Buengerus  et  filii  Hetsri- 
cus  et  Ulricus  181  (1267). 

apud  (iuxta)  Eedetiam    de    Tungesbruko. 
Johannes  mil.   168  (1864).   216  (lS7t 
262,  263  (1277).    Theodericus  et  fralfr 
Griselerus   268  (1877).    Johannes  adroc 
in  Tungesbr.  525,  526  (1302). 

de  JEeheharditbwge  y  marscalens,  Eeraa* 
nus  268,  269  (1878).  Bertold  Gnlo  45! 
(1296).  Albertus  c.  M.  682  (1315).  744 
(1319). 

de  Bettete  f  Ticedominus,  Bertoldus  77^ 
(1322). 

de  Bfeldre  s.  Cives. 

Yon  Sgere,  Ditherioh  899  (1282). 

▼on  JEletirbergf  Busso  und  Hermann  867 
(1334). 

von  Eppenrade^  Günther  986  (1339)  cLM. 

de  Erereahuten,  Ererekueen^  Otto  4<?5 
(1293).  Albertus  860  (1834).  Appel  960 
(1344). 

de  Erich  y  Henricus  index  Iftntgrarü  S&7 
(1878).    Hermannus  715  (1317). 

de  Erphay  Erfa,  Hartungus  mil.  143  (1257) 
Hartungus  et  Henricus  frater  eiai  55f 
(1305).  Heinrich  804  (1325).  837(l»30f 
dominus  in  Mulverstete  et  ^tres  Bv 
tungus  senior  et  Hartungus  innior  8iS. 

de  Erringen,  Cunradns  70  (1887). 

de  EapeUngerode  y  Johannes  600  (1309) 

de  EipeetedCy  Fredericus  715  (1317) 


,  FriderionB  6S3  (131&). 

ilict.  Fatolf,  Beinrions  mil.  6S1  (1313). 
Beinbard  und  Heinrich  909  (t33S). 

de  FeUeUieim  b.  Bettellieim. 

de  Fontio,  HeimicDs  615  (1313). 

diet.  Puchi,  Bertholdua  advoc.  ducis  de 
BrUMwic  600  (1309). 

ron  Pum,  Hugo  946  (IS'S)- 

ilicL  Ovia,  HenriflDS  610  (1310). 

de  Gtiälät  «.  Ciiei. 

Gtnaelin,  Benriciu  71  (c.   1230). 

de  Gera,  adrocatue,  Henricus  778  (13S3). 

de  {rtmor,  Theodericua  63  (0.1301,1206). 
Dudo5S(ia06).  Theodericiu  58  (13ia|. 
T5[t2Z0J. 93,99(1214).  137(1266).  1037 
(liSa).  GotfrtduifnMreiasT5{lS30).  98, 
99  (1244).  137  (IS56).  Mectithildia  soror 
Sias  75  (1230).  Hermumai  ISO  (1251). 
267  (1878).  S£0,  3S1  (ISSfi).  329  (ISB6). 
373  (1290).  394  (1292).  ui.  Gerdrudig 
320  (12B5).  394  (1898).  filii:  HelwicuB 
320  (1285).  394  (1292)  et  HennRnuas 
394(1898);  flliaJDttu  320  (1886),  Hel- 
wiciu,  frater Hermumi,  820,  321  tl2S5). 
filü  et  flliae  eius:  Caniadua,  Bertlio, 
Uemunntu ,  Innengardii ,  Mechthildis, 
GerdnidiB  380  (1285).  Härtung  882 
(1878).  Thuta  867  (1878).  Eclcehard 
433  (1294).  Ftederich  906  (1338).  Th. 
948  (1342). 

diel.  6wUn,   ßicliardu»   mil.    663   (1313). 

de  GtTlhnadi,  LudoKua  672  (130S|.  689, 
630(1811).  713^1317).  717(1317)  M. 
AUiiae29(1311)  717(1317].  784(1316). 
Bliietflliae:  Härtung!  678(1306).  629 
(1311).  713  (1317).  717  (1317).  734 
(1318).  Lndolfas  629  (1311),  MechtUl- 
diB  678  (1306),  AUiejdis  G29  (1311). 
717  (1S17),  AUena  717  (1317).  Theo- 
dericni   713,  717   (1317).    734  (1318). 

dict,  GirManl,  Henricua  mil.  204(1870). 

de  eJuAere  .-^  HeinrieuB  138  (1268).  138 
(1256). 

ie  Goänwbtrg,  Heinricua,  Wsltetua,  Vol- 
pertuB  Patres  102  (1846). 

dii^t.  OaUacker,  Hermatmoa  mil.  525  (1308). 
743,  753  (1319).     Johannia  736  (1318). 

in  Ootingin ,  Gutbgea  B.  CItss. 

de  GotinUlc,  ThaodeTicui  tnil.  378  (1291). 
maracaloi  de  G.  Gerhardua  et  Heiniicns 
fretre«  692  (1315).    Heinrich  8C4  (1325). 

de  Craba,  Giaelema  et  Cuniadua  fratrea 
186(1853).  HeinricnsRnfu«  126  (1263). 
Sifriduil29<1854).  Conradua  186(lie8). 
miL  810(1870).  267(1278).  343(1288). 
968(1890).  381(1291).  Lnppoldus  192 
11268).  GjBelheruamü.  830(1373).  mil. 
dB  SlUhetJD  865(1878).  iudei  Uotgra- 
•Ü867  (137B).  1040(1285).    344(1388). 


ter.  567 

346    (1889).    338    (1190).     375   (1)91). 

394    (1898).       1044    (1293).      443,    441t 

(1295!.     490   (1299).      Erer'-"^"    """ 

11276).    342   (I88B1.    Eienfi 

lerus,  Conradua,  Heinricua, 

(1893).    GiBslbacus  iun.  mil. 

535   (1303).     561   {rSOi). 

622,  623,  631,  635  (1311). 

651   (1313).    659,   671  (13H 

(1315).     699    (1S16).     736  ( 

(1325).     808,   809   (1S26), 

826  (1328).  Gotafridn8  59l  ( 

Ttcua  dict  Ruras  622  (1311) 

m.  Gjieleri  623  (1311).  795 

(1327).    872    (1336),      Trüb 

fil.  fratlia  Trute  944  (1342) 

(1S48), 
de  GrweHlmreh,  H.  303  (1882) 

cua  mil.  et  Ludewicus  iumo 

huaen  466  (1397). 
de  Grifffniagm,  Heinrieu»  47 
de  Gritnmenroäe ,  EckaharduB, 

dia  520  (1301). 
de  OrindflaiA,  Linboldua  70  (: 
VOD  GrutJitclie,  Ecltehart  839  ( 
de  Gruningen.  HenricuB  463  ( 
de  Orucin,  OruMot,  HermaunDB 

Hertaaim  und  Tliitiel  Gat>T. 

Tbeodaiicus  et  Hennanaua  1 

trenaeg   in  Tummeabroeken; 

fil.  Uermanni   883   (1386). 

934  (1341). 
da  GundilUibm,  HermauDaa  31 
dicL  Guüu,  HennaimaB  SIO  (1 
de  Guttem,   Outtar,   Gutem,   ( 

(1244).     101    (1846).      108  ( 

(1861).   185  (1863).    £ckeba 

101(1246).   Theodeticus  ai 

(1346).    Fridericos  108  (12 

caa  124  (1262).    Tudo,  Lndi 

tholduB,  Tada  innior  143  (I 

lacuB  167   (1260).   Tuto,  Gl 

(1266).    Heiuriens   248  (12^ 

henia    368   (1890).     Einetti 

(1300).    BerthoIduB  610  (13: 

fuB  et  Henriem  fratiea  615  ( 

Uda   680.    Bettoldna   775   ( 

(1331).    LuthDlAis  et  Heinr 

Hennamnu    AI.    Lntholfl    I 

Johannea  828  (1328).    Tnto 

EmeatuB   ftdvocataa   de   O. 

ST6,  876  (1386). 
de  Hagen,   Hai»,   Hayn,   co« 

(a.    auch    de  Indagine),    Tb 

(1885).      H.    103     (1246). 

242  (1274).     UeineraannuB  ' 

399    (1262).     492    (1899). 

566,  556,   657  (1305),    Hen 

(1890).    Heümumua  467  (12 
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rieh  792  (1384).    Radeger  1002  (1248). 
Günther  1004  (1348). 

de  Hagmowe  (Hanau),  Beinhard  244  (1275). 
Ulrich  388  (1287).   488  (1295). 

de  MaA-ehn4ftntn,  Fridericas  47  (1188). 

de  Raldetej  Thidericus  mil.  559  (1305). 

de  Sanatein,  Jffamttein,  SanetuUutf  Hen- 
ricus  288  (1280).  Henrieus  583  (1307). 
683  (1315).  Heydenricus  custos  S.  Ala- 
riae  Erfordensis  748  (1819).  Heinricas 
mil.  838  (1830).  857  (1333).  Johannes 
fr.  eins  857  (1833). 

de  HareUnöerehf  Hildebrandus  mil.  559 
(1305).  588  (1307).  Engelbertus  mil. 
641  (1312).  Hildebrandus  mil.  768,  769 
(1821).  778  (1322).  Bemhardus  fr.  eius 
769,  771  (1321).  778  (1322).  Johan- 
nes 778  (1322).  860  (1334).  Borchar- 
dus  778  (1322). 

de  Harttal,  Hemiaimus  329  (128C).  Ber- 
toldus  329  (1286).  405  (1293).  Ulricus 
610  (1310). 

de  Heümgea,  Helingefi,  Albertus  Bufus  64 
(1225:.  Wickerus  112.  Heinricas  120 
(1251).  Guntherus  126  ^1253).  Bar- 
chardus  183  (1268).  Conradus  frater  eins 
183  (1268).  216,  218  (1272).  Budolfus 
347  (1289).  393  (1292).  Albertus  847 
(1289).  858,  372  (1290).  375  (1291). 
384,  393  (1292).  497,  498  (1299).  506 
(1800).  542  (1303).  626(1311).  Garbo 
389  (1292).  Hermannus  mil.  411  (1293). 
479  (1298).  497  (1299).  506  (1800  . 
542,543(1308).  555(1305).  615(1310). 
Conradus  cl.  M.  452(1296).  558(1305). 
Junge  479  (1298).  Henrieus  615  (1310). 
Fridericas  646  (1312;.  679  (1315).  Her- 
mannus fr.  eius  679  (1315).  804  (1325). 
Eckehard  821  (1328).  Conradus  et  Erf 
filii  qaondam  Alberti  et  Adellcydis  821 
(1328).  896  (1337).  961  (1344).  Ber- 
toldus  cl.  M.   939  (1341).    1024  ^349). 

de  KeUngealeyben  ^  Tyzelo,  ux.  Cecilia  de 
Ammera  726  (1318). 

do  SeUnffimtaty  Heligemtady  Heüliggütad^ 
Heyligenttat,  Ditericus  119  (1251).  129 
(1254).  156  (1260).  167  (1262).  Con- 
radus cl.  M.  29G  (1282).  Johannes  579, 
580  (1307).  Johanna  et  Jutta  869,  870 
(1384). 

Seimbufge  s.  de  Slathcim. 

de  HametUmrc,  Anno  et  Erchenbertus  47 
(1188).    Anno  329  (1286). 

de  Jffelmboldeadorph,  Theodericus  53  (1206). 
Thidericus  Bufus  62  (12221  Theoderi- 
cus 340  (1288). 

de  Helpede,  C.  71  (c.  1220). 

de  Beringa,  Hugo  41  (1148). 


de   MeroUishusün ,    Theoderieu  iiiL  167 
(1268).    204  (1270>. 

de  HerversUiben  ^  RdttnUAtHy  Eoien- 
Ifyben,  Servegleäen,  Albertas  53(120«; 
84  (1234).  illi  de  H.  142  (1257).  J»- 
hannes  194  (1269).  268,  269  (UTS; 
Heinricns  210  (1270).  Hartiagu  8(>: 
(1282).  Heinricus  417  (1294).  Alben^ 
mil.  443  (1295).  Hugo  479  (1298).  bii 
(1303)..  Theodericas  562  (1306).  The»- 
dericus  c.  Erf.  778  (1322).  845  {V>Zt. 
Theodericus  fil.  Wiperti  dicti  Hn^ 
802  (1325).   Günther  1001,  1004(1248' 

de  Seaetmuwe,  Gotfridua  808,  809  (I3h^ 
cl.  M.  917  (1339).    Gotxo  etfrataäü 
Eckelo  934  (1341). 

de  HettUUy  Henricas  655,  556,  557  A^ 

de  Htnegtnce^  Henncas  65  (1225). 

de  Sirnngerode  s.  Harchenroth. 

de  Hirsesbei'c,   Lupoides    43   (1154).   i' 
(1188).    Heinricus  47  (1188). 

de  mafidettn  (?),  Henrieus  234  (lS74;i. 

de  Sofieym,  Fridericas,  Sifridas,  EoiEai 
nus  178,  179  (1267). 

Ton  Hoüige,  Ludolf  793  (1324). 

de  HoUauae,  Ditericus  178  (1267). 

de  HolzJmam,  Tylo  mil.  378  (1291).  L^- 
dewicus  mil.  561  (1305). 

de  Ronbergen  y  Raniberge,  Conzadu  »*' 
(1308).   Fridericas  505,  863  (1334] 

dict.  RoppMm-ae,  Gotefridos  mil.  214  (1271 

de  Rornaberge,  Hermannus  mil.  adrcars* 
in  Cruceborg  580  (1807). 

de  Rotteroäe  s.  Osterode. 

de  Roypgarten,  Fridericus  mil.  6äl  [131' 

de  Royütene,  Heinricas  884  (1328). 

de  Rowerith,  Godefridus  53  (1206). 

Rugom»t  Heinricas  miL  advocatos  in  T't^' 
gesbrucken  654  (1313).  1052  (1S14 
Conradus  fU.  eius  1052  (1814). 

de  Runge,  Bertoldus  187  (1268). 

de  Ruttgeäc,  mil.  Hartnngus  762  (iSi« 

de  Runoldethusen  y  Wolherus  166  (12»^ 
Hunt,  Hermannus  mil.  542  (1303;. 

dict.  Rupeleny  Heinricus  mil.  Th.  dirt 
Rappen  fr.  eius,  Sophya  soror  722  (13?' 

de  RuphingesteU ,  Hüpstedt,  Heinricus  f 
Budegerus  fraties  229  (1273).  M^ 
nes  et  Tilo  849  (1832). 

de  Rurehenroth,  Rorcftenrod,  RerMkciv^ 
Reremgerode,  Retsmderods,  Rw^mufeft^ 
Christianus  53  (c.  1201  —  1206)  ^ 
(1222).  62  (1223).  64,  94  (c.  12::8)  & 
nestus  fil.  eius  61  (1222).  Hermamiu^^' 
(1282).  437  (1«96).  magistcr  ev:* 
lantgrarii  467,  470,  471  (12971. 

de  RivraOgemce ,  RorHlguwe,  i&r*l«^'« 
Renelgauy  Ludewicus  285,  286  (1S^> 
Eckardus     417    (1294).      517     (13^'- 
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dB  lAtiert,  Henricni  mil.  18S 

dp  Lianei,  Liezeniil,  Tb^iDO 
Guuthenu  ITO  (1291).     JS: 

voD  Zoyefta,  Heinrich  969  (l 

de  LmfattuAuseti,  Heinricui  mi 

de  Luperat,  Uermannus  E>G 
(1253).  OTtoldDS  198  (126 
rictu  168  (1260).  Hertnan 
(1274).  BciMidus  fratar  ei 
(1274).      4fl7  (129B).    M9  ■ 

de  Lupiiirtlttiitn,  Bertoldus 
Konemunt  97  3  (1346). 

Lupu,  (i.  auch  WdIO,  He> 
(1!76).  3*a  (1288).  H.  et 
134(1394).  ThideTiouB  seD 
Eckohardiu  mil.  T13  (1317 
775  (1321).  Helewtoui  7SI 
TheodeKciu,  paUr  eiua, 
Lnaieii,  K.  2S1   (1281). 

de  Malileibtn,  EberhaiduB  492 
(1300).      555,    566,    G5T 
(1314).     753  (ISI»). 

de  Marchia,  vz  der  Marke,  Uag< 
836  (1330).  918  (133B).  u 
de  MuUiQ«oii  768  (1320). 

JfornuIcHi,  Helewicua  ml).  232 
Albertni,  Daatellena»  in  Tunn 

da  Mtehildt,  Tfio  ISO  (1318] 

de  Meehlaritedt ,  HenriCDI  61' 

de  Üutttde ,  MriHeäe ,  Conn 
(I2B5).    328  (1286). 

de  Mtldingtn,  Berengecas,  Iti 
I'ndewicui,   filii  Berengsri, 

de  Melre,  Bertho  207  (1!7( 
(1276).  379  (1291).  Albei 
(1286).  Wernhenu  369, 
465  (1297).  551  (1304).  S 
(1292).  4SI.  ui.  Uta  461  ( 
toldus  «t  frater  eins  Johanne 
H«Brtca>  fll.  Wernheri  G64 
(1808).  Emfridus  679  (13 
Hepio,  Fritsoo,  fratrea,  Ti 
beul,  LakgardiB,  BororeB, 
Bertram  c.  Erf.  935  (1341 
fU.  aina  ,  ui.  Kunegundis , 
936  (1341),    Heinrich  1001 

de  Mtretteyben  ,  Geveno  143  | 

de  MerktüeOi,  GimthecOB  36  | 

de  Merihtneciil ,  Herntannufl 
HeinricuH  II.  ^ii  Heiniici 
850  (1S33). 

«OD  Mmcenieiy ,  Cuno  50  (t. 

de  Mottle,  Ywan  206  (1270). 
toldne  ot  ü].  BQQB  Frederieu 

^01-,  Bernhardus  71  (c.  1320 
mil.  610  (1310).  dioL  Mo 
nuB,  mileB  de  Salza  ,  630  ( 

MoicAarl,  Theodecicas,  advoc. 
Bteyn,  341   (1SS8). 


541  (1303).  Tbeodericui  V.  206  (1K70).  [ 
S6S,  263  (iSTT).  369  (1S90].  46fi,  47B 
(129T).  17a  (IBSS).  497,  19S  (1299). 
506  (1300).  5(2,  S13  (IBOS).  6G1 
(1304).  664  (1306),  622,  C26  (1311). 
651  (1313).  qaondain  domrnuB  ia  Strui- 
herg  760,  766  (1320).  Qi.  Adilhsidis  | 
551  (1304).  Mechthildis,  eoroi  Th«o- 
ilerici  V.  mu.  Theoderici  de  Albinhu- 
sea  (AlmenbuaeD)  263,  S63  (IST7).  369 
(1290).  551  (1304).  Hcnncus  III.  206 
11870).  262,  863  (1277).  369  (1890). 
466,476(1297).  479(1298).  497,498 
(1299'.  506  (1306).  542,  643  (1303). 
951  (1304).  564  (1306).  646  (1312). 
Bßl  (1313).  ui.  Bertradis  789  (1323). 
Liberi  Jobonrns:  Theodericun  VI.  466, 
47G  (19ST).  498  (1299).  504  (1300). 
S40,  541  (1303).  813  (1327).  Jobui- 
nea  466,  4T6  (1297).  498  (1299).  604 
(1300).  540,  941  (1303).  813  (1327). 
Kenriens  III.  604  (1300).  540,  541 
(1303).  613  (1327).  Adilbddis  504 
(13O0).  540,  641  (1303).  Lutholfus, 
Uertnanaua,  Lodeoicus  813  (132T).  Li- 
beri Tbeoderici  V.:  Eljssbotb,  Thende- 
ricDB  TU.,  HccbthildiB ,  Aono,  Henri- 
cubIV.  561(1804).  Liberi  Ueinrici  HL: 
JobMines  704  (1316),  Tbaodericoe  Till. 
704  (1SI6).  TBS  (1323),  HerrnaimuB, 
UeinriODs  V.  789  (1323).  Berthold, 
KSminerer  *□□  Strausaborg  10U6  (i3'18). 
Die  Kämmerer  von  Miiblhausen  178 
ll!9»). 
de  MiiiAutm.  Conradua  tll.  SwiVeri  I.  58 
(1819).  62  (1226).  praefectua  in  Nort- 
hnsen  85  (l234).  92.  dict.  Möllere  93 
(1238).  99  (1244).  Moleodinarlua  101, 
102  (1246).  110  (1250).  Soikerus  IL 
fratcr  eiiu  61  (1223).  62  (1229)  misiat. 
imperial  64  (1225).  Soultetas  et  came- 
raiiiu  reKiiu  73  (1230).  praefectui  )d 
M.  77  (12S1).  praefectna  in  Nortbu.ien 
86  (1234).  92,  93  (1238).  99  (1344). 
101(1246).  108,110(1260).  125(1253). 
1S9  (1254).  136  (1256).  ui.  Lncia  76 
(1S30).  1036. 1DS7.103S.  SwickemanL 
flL  Swirkeri  IL  99  (1S44).  101  (1246). 
de  Bartroll8{1251).  inn.  187(1256). 
1036  (1259).  166  (1262).  1037,  1038 
(1266).  IBl  (1267).  199  (1269).  226 
(1273).  237  (1274).  210  (1278).  326, 
336(1286).  dict.  de  Botensteia,  Boden- 
aten  310  (1288).  348  (1289).  de  Mul- 
bnsen  468  (1297).  nx.  Adclhedte  181 
(1261).  326,  326  (1286).  340  (1288). 
348  (1289).  Ekkebardna  dict.  Molendi- 
Duioa  125  (1253).  137  (1256).  166 
(1S63).     307    lli83).      Jehannea,     flL 


Swickeri,  1037,  lOSS  (1265).  31 
(1285).  340  (1288).  348  (1289) 
de  Bothenstein  646  (1304).  613 
701  (1316).  79B  (1324).  826 
Agata  al.  Johannia  701  (1316 
(1828).  Liberi  Gwikeri  III.:  Fri 
826  (1285).  848  (1289).  Theo 
326  (1285).  340  (1188).  348 
Swickecua  IV.  826  (1286).  340 
318  (1289).  ConraduB  326  (1286 
(1288).  S4S  (1289).  Oodefridua 
(l288).  Mecbthildia  326  (1285). 
826  (1286).  340  (1288).  318 
Molcndinaiias ,  Conradus  544 
quoQdam,  dict.  de  Mulbusen  758 
ul.  Meobtbildia  768  (1320).  A 
frater  Conradi  544  (1303).  Lih 
bannia  de  Uotenstein:  Friedricl 
AledD  826  (1328).  Liberi  Conrft 
lendinarU:  Canr«dqa  T5S  (1330] 
Muluere  918  (1339).  Swikenu  % 
tneacia,  Sophia,  Gerdmdia  (rnu 
de  MarcMa)  764  (1820). 

von  MulAmeti,  Conrad,  DO,  Land« 
935    (1341). 

de  Mülhiatn,  Sceleris,  HeinricDB  64 
58  (1219).  61  (1222).  62  (122: 
(1SS8).  99  (1214),  103  (1246), 
fus  fil.  eiua  109  (1260).  166 
HenricuB  176  (1266), 

de  Miähuien,  Baldeberti,  Theoderio 
148  (1267).  163.  Liberi:  Henri' 
(1257).  153  (1269).  Theodericua, 
bardus,  Jacobaa,  Chunegundia  163 
Siehe  auch  Baldeberti  unter  CiTi 

de  Mulhuse«,  Henricua  Bereogeii  l 
(1269). 

de  Mul/iuien,  Oerlaeus  (Margare 
Ysentnidia  de  Melre  230  (1273), 

de  Malihuiin,  Heinrieua  et  item  Hi 
militea  54  (1208). 

de  XvlAium,  Voatmada  IT7.  Hein 
Erenfridua  fratrea  177  (1367). 

de  Mnihwien ,  MargaiMha  aielie  Hai 

de  Mulhaini,  OUa  s.  OIU. 

de  Mulhuuti,  Schiverslein   a.  Scbii 

de  Aldwmul/iun'n  ,  de  antiqua  MiiUi 
veteri  cititale ,  Conradus  miniateri; 
perii  111  (1390).  127  (1253). 
nua  et  Albi'rtuB  119  (1257).  Her 
333,321(1285).  398(1293).  E 
nae  692  (1316).  715  (1317).  cl. 
(1341).  cl.  M. 

de  MaleiriUl,  Muleteiledc ,  Mänertli 
dewious  119  (1361),  miL  113 
181,  187  (1368).  218  (1373).  2 
(1274).  267  (1278)?  Ludewicoi 
mannns,  Kunemundua  184,  187 
232,  333  (1371).    BertoldoE  479 
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610  (1310).  780  (1318).  Johannes  971 
(134Ö). 

de  Mmeleibeny  Guntherus  791  (1823).  859 
(1234). 

de  MtiteUdorf ,  Heniicus  castr.  in  MiÜTer- 
stote  825  (1328). 

de  Myela^  Myla^  Müa,  Mela^  Cnnemnndas 
132.  213.  im  de  M.  142  (1257).  Her- 
manniis  fil.  Kunemondi  172  (1266).  mil. 
182  (1267).  204,  211,  212  (1270).  214 
(1271).  2.32,  233,242(1274).  268,269 
(1278).  382  (1287).  362  (1290).  1044 
(1293).  418  (1294).  487  (1295).  467, 
470,  471  (1297).  nx.  Adelheidis,  filiae: 
Adelheidis  et  Sophia  182  (1267).  advoc. 
de  M.  Hartangus  204  (1270).  Eune- 
mundus    f rater    Hermann!    204   (1270). 

345  (1288).  Wicelo,  Wetxelo  fr.  Her- 
mann! 204  (1270).  332  (1287).  Cune- 
mundus  fil.  eins  205  (1270).  590(1308). 
621(1311).  Mor  331  (1286).  354(1289). 
Conradus  Moer  405  (1293).  Heinricas 
331  (1286).  sculthetna  lantgravi!  in 
Tungesbrucken  394  (1292).  417  (1294). 
482  (1298).  492  (1299).  601  (1300). 
524,  525,  526  (1302).  scnlthetus  in 
Gotha  555,  556,  557,  558  (1805).  610 
(1310).  Kunemondus,  fil.  Kunemondi 
569  (1306).  590  (1308).  621  (1314). 
Djtherich  Ritter  667  (1814).  Theode- 
ricus  canon.  St.  Mariae  Erford.  748 
(1819). 

de  Naezay  Tb.  183  (1268).  218  (1272). 
Mechthildis  388  (1292). 

dict.  Nethity  Neiz^  Netze,  ^etsche,  Bit- 
marus  105  (1246).  120  (1251).  126 
(1253).  168  (1264).  178,  179  (1267). 
209  (1270).  et  frater  suus  Heinricus. 
230  (1273).  miles  de  Slatbeim  265, 
267    (1278).    321    (1285).     345    (1288). 

346  (1289).    417  (1294). 

de  Ntzze  j  Ulricus  610  (1310).  von  der 
Kesse,  Ulricns  et  fil.  eins  Hugo,  cas- 
trenses  in  Lapide,  Heinricus  970  (1345). 

de  Niffm,  Heinricus  70  (1227). 

de  Northoven,   Heinricus  424,  426  (1294). 

de  Northmen,  Johannes  mil.  350  (1289). 
Jutta  et  fil.  Henricus  424  (1294).  Jo- 
hannes 856  (1333). 

de  Novo  foro ,  von  deme  Nuwett  marthe, 
Hermannus  mil.  de  Salza  530  (1302). 
667  (1314). 

de  Nun/i^Unffen ,  Neyi^heüingen ,  Conradus 
mil.  323,  324  (1285).  828  (1286).  ux. 
Adeledis  323,  324  (1285).  328  (1286). 
fil.  eins  Conradus  328  (1286).  filiae: 
Adeledis  323,  324  (1285).  Adeledis  II. 
et  Agnes  828  (1286).    Borohardus,  fra- 


ter  Conrad!,    328  (1286).    Hanamos 
et  Conradus   domini  in  N.  81S  (1327) 

KygefUHjrg,   Wilkinus  857  (1353). 

de  Odera  (Udra)  dicti  Smrrm^  Dietericffi 
et  Erwicus  fratres  203  (1270). 

Olla  de  Mulhuaen,  2%oph,  Dopf,  Connd« 
109  (1250).  142  (1257).  167  (l«tL 
1037  (1265).  174  (1266).  miL  201. 
202,  206,  213  (1270).  Werabcms,  ple- 
banns  et  fratres  sui  Cuniadiu  et  Oac- 
radns  322  (1285).    Heoricos  610  (1310) 

de  Opprec/tshwten,  Conradus  821  (132S). 

de  Orla,  Orlan,  Henricos  iun.  698(1316). 
Ludewieus  sacerdos  et  Bertoldss  (bb- 
fratres  815  (1327).    822  (1328). 

de    Osterode  f     RoeUrode^    Bozkardu?  21! 
(1270).    214(1271).    ux.  Aledis,  Ebfli 
Emestus,  Burckardus,  Henrieos,  Mailöi- 
dis,    Adeledis    212    (1270).    Eckebertiii 
frater  Burkardi  214  (2271). 

de  Falatio,  Sifridna  1037  (1265).  Conn- 
duB  349  (1289). 

dict.  Fanme,  Gisühems  610  (1310). 

dict.  Pefereom  y  Fhe/JSrkom,  Hiniicns  aü 
143  (1257).  Gotfridus  930  (1340).  n 
(1844). 

de  Phertingialeyhen,  Ditmams  599  (1306). 

von  Flawe ,  Voigt ,  Heinrich  sen.  ond  »eis 
Sohn  Heinrich  867  (1334).  Boze  p 
nannt  Heinrich  und  sein  Sohn  Heisrit^ 
867  (1334).    Heinrich  876  (1835). 

in  Flenet  dorn.  Gotschalcus  375  (1307V 
755  (1320).    Hermannus  755  (1320). 

de  Folnizty  Lodewicus.  advoc.  in  Gliebec* 
stein,  415  (1293).   435  (1294). 

dict.  iW^Or,  Petros  778(1322).  505,  Ul 
(1334). 

Proiso  siehe  Cives. 

von  Qtierfwt,  die,  478  (1298). 

de  Eade,  Heinricus  et  Wytheko  fratres  96« 
(1344). 

dict.  Sapcol ,  JUtppeeol ,  Thilo  armigor  Sl$ 
(1327).  896  (1837).  Helwicus,  castren- 
sis  in  Glichenstein,  894  (1837).  941 
(1341). 

de  Raepinberty  advoc.  Sinant  378  (1291) 

Ratgehe  y  Bertoldus  mil.  et  Beinhardos  &i- 
tres  791  (1828). 

de  Ravenepw^ey  Dietho  70  (1227). 

de  Reingoideskusen  y  Heinricus  mil.  277 
(1279). 

de  ReinsteUy  H.  71  (c.  1220). 

de  Reüelenheimy  Theodericus  et  filii  soi 
Hermannus  et  Theodericus  151  (1858) 

de  Rengolderode  y  ReyngolderodCy  SetigdSc- 
rodey  Wezelo  mil.  527  (1302\  575,  580, 
581    (1307).    597  (1308).    775  (1321).^ 

de  Retebeehty  Johannes,  ux.  Crlstina  &7I 
(1335). 


von  SifenAtitn,    Claus   und  Frilsclie,    Qe- 

brädflr  8S9  (13S9). 
is  Sinidatin,   Albertus,    Heinricue   Con- 

ndog    fratres    iti   (1372).     Hugo   mU. 

ees    (1914).     Appelo   et   Hngo    friitVea 

930,  931  (1340). 
de  fii'n,  Byte,  CoortuluB  195  (1269).  Hen- 

riouB   788  (182B). 
de  RoekMttdt,    Sogtted,    Eildebrandus  mil. 

178     (1267).       HartDUgiU    136     (1299). 

UennumaB  SOG  (130S).    Uartungui  7B0, 

186  (1380).    diot.  de  R.  540  (1303). 
ile  Sodetänirg,  Bothenbercli ,  Ctuialianui  34 

(1132).    Helfiious  345  (1288). 
de  Eatdorf,  Eettorph,  FridericDB  mil.  ofB- 

datus    in   RastebcTg    631   (1311).     669 

(1314).    Coariuliu   793  (1324). 
diot.  Soat.  CunraduB  mil.  ISO  (1251).   Ojr- 

seleniB  869,  870  (1334).    Bertoldm  mit. 

930  (1340). 
•on  Roth,  Cbmtian  44  (1148). 
de  Ruderainm,  Coorsdus  fi9  (1230). 
Ton  Sueitrtteyim,  Vogt  zu  Füre,   Frede- 

ricli,  Tycel  906  (1338). 
de  Ramreit,  Hermannua  84  (1234). 
Rater  ron  Struiberg,  Henricb   906  (1338). 
(de)  Sutptlere,  Riipelert,  Rmpelerui,  IlBr- 

niannus    mil.   320   (1285).     829  (1286). 

inil.  de  Platheim  419  (1294).  445  (1235). 

718.    Eckebardug  frater  eiui  320  (19B5). 
dict.  Sjfmt,    Hermannus   mU.   635  (1311). 

eas  (1313). 
de  Saldem,   JohanDes    583    (13ß7).      610 

(1310).    659  (1314). 
ile  Sile,Saia,  Beinbardui  mil.  139(1260). 

201,  208,  206,  213  (1270).  271,  372 
(1278).  Sifridm  frtter  eins,  142(1267). 
213(1270).  Canradus  fil.  Beinbardi  139 
(1250).  801,  203,806(1270).  268,263 
(1377).  285,  286  (1360).  Ton  der  Sul, 
HermanD,  ux.  Eliiabetb  Zengeo  967 
(1343). 

de  Salza,  Hermnimus  63  (1806).    Herman- 
BU»  139  (1266).   143(1257).   166(1264). 

202,  804  (1270).  218  (1272).  iud«! 
lantprarii  267  (1878).  Ulricu»,  fratet 
Eermanni,  143  (1267),  Giselbcrus  167 
(1282).  DitericiiB  203  (1270).  Gunthe- 
TDB  adrocat.  de  S.  217  (1272).  825 
(1273).  248  (1276).  368,  269  (1278). 
317  (1284).  Qnnthems  fll.  Gunthen  317 
(1884).  483  (1294).  467  (12971.  530 
(1S08).  867  (13U).  762  (!320).  Fci- 
dericoB  Irater  eiua  317  (1284).  433 
(1294).  530  (1808).  682  (1315)  697 
(1316).  762(1330).  RntarduB  463  (1296). 
GerarduB  ol.  M.  716  (1317).  Guntber, 
Friedneil,  Henricb,  Johannes,  Ludwig 
Gebrüder,  Jobannea  829  (1329).    Marre 
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837(1330).   Henrich  837  (1830).    Fride- 

riona    cl.  H.    939    (1311).     Siehe  auch 

Bohivarstein  de  Mul^"«"" 
de  Satigtrhuitn,  G.  71 
de   SttrpMmUin ,     ScJuii 

Htm,  CuneiDDnduB  81 

366(1278).     416,  il 

cna    frater    eiua   439 

1049   (1311). 
Seiilvüi  s.  Cives. 
TOD  SchtmenileU,  Appi 
Scieyf  siehe  de  Drivoci 
de  Sehtmberg,  Berlho 
Sehiadekoph ,     GoteMdi 

lantgravü  B45   (133! 

(1334). 
Sehivfiln'n    de    Mailiu 

cognomento    Seheveri 

(1223).     73    (1329). 

Saiza,     Heioricus    t 

«in«,    Wemerus   (de 

98  (1238).    127.    Co 

(1238).    imper.  aulae 

huaen  94  (c.  1238). 

ras,  fraler  eiua,  93  ( 
de  SöhonietMe  eiehe  C 
dict.  SekrimpA,  Berthe 

762   (1330). 
de    Seonenhwre ,    Sehonf\ 

(1863).    fr.    891    (18 

(1306). 
dict.  Seopa,  Ditmarus  n 
dict.  Smrbrant  liehe  C, 
de   Stiegt,   Seieck,   Sei 

(1306).    Albertus  61 

Ekkehardns  mil.  119 

ux.  Beiiha  et  ßUa  0 

Albertus  142  (1267). 

(1870).    CiistanuB,  v 
U  de  Hulhnaea 


3  U.  . 


,  206 


Mechthildis  loror  e 
bertus,   fli.  Alberti. 

nuB,  magister  Eraes^ 
rorea:  Oerdradis, 
Mechtildia  665,  566 
et  Tbeodericns  fratr 
dominae  Adelleidia  6i 
ricQB  cleriou«  690  (j 
Bertradia  olim  begtni 
laaiin  837  (1330).  A 
Clettenheig  855  (133i 
e  Seii.-ii:iti ,  Johannes  a 
e  SibiUiien,  Stbeleybr. 
(1310).  630  (1811). 
maimiis  fratres  630 
610  (1310).  Dietrio! 
(1314).    Günther  961 
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de  Simtcdf,    de  Sehin'leHr ,   Johsoncs 

{1!57).  18S  (1868). 
i)e  Slalham,  dapifcn,  Onnthenis  Sup 
n.  B.)  t>3  (liOe).  Uerniannas,  C 
muDdu»,  Dcrtojcui  (a.  n.  B.)  Tratrei 
(ISiC).  B«rtlio,  CDnemnndDs84(l9 
Bertho  9T  (1!43).  lon  (I31G).  nl.  H 
thildis  106.  HennanTius  dap.  de  S. 
(1251).  1S6  (lliüS).  132  (1S55). 
(1257),  GuDtherun  13!  (I!55). 
(1S57].  iee(l2Cl).  191(1260).  I 
marai  (co^mnento)  Gtr  =  Ynltoi 
St.  1!6  (1S63).  168  (Iä6t).  SOT, 
(ISTO).  S66,  267  (1278).  Thm>dei 
agnnmine  Puer,  fritereinn,  IRB  (1' 
2«S  (1278).  B«rlho  dap.  132  (li 
1*2  (1267).  178  (1267).  bpd.  206, 
209  (1270).  216,  221  (1272). 
(1275).  (inntherui  inn.  dip.  169  (1! 
268,  269  (127B).  Filii  Kertboi 
dap.:  Fridericui  206,  207,  209  (i: 
278  (1279).  Beitbaus  206,  207, 
(1270),  278  (1S79).  Anno  207  (11 
278  (1279).  I0<0,  1041  (1285).  I 
riem  207  (1270).  278  (12JB).  1 
1011  (1285).  Hermnnnut,  Gunit 
278  (1279).  1040,  1041  (1286). 
Heimbargen ,  Fridrrieus  et  Gant) 
fratres  265  (1278),  321  (I28Ö). 
neynburgen,  Frideiicu«  niil.  in  Sl. 
(1291).  145  (1295).  Gonthems 
(1287).  346  (1288),  Stolbo  369  (1 
GuDtherus,  Fridericua,  Konemundof 
quondam  Gunlheci  Snraiik  1040, 
(1285).  362  (12901.  Guntheru«  S 
Anao,  HaiiiriciiB  frattea  362  (1 
Bertho,  HenricoE  rt  Ilonricui  dict.  l 
dapiferi  389  (1292).  Gunthsrui  dict 
reyicb  876(1291).  Bitmarns  dict.T 
=  Gir  iun,  375(1291).  394(1202). 
hannei,  flt.  Gunthsri,  dap.  mater :  Adi 
dii,  ui.  Jutta,  fratrea:  Gnntherui,  Hi 
cn»,  Albertn« ;  Bororn;  Gerdmdia,  . 
heidi»  417  (1294).  Bfrtho  et  Fridt 
dap.  fratret  443  (I29G).  Anno  et  f 
Ticaa  437(1295).  Otto  cl.  M.  452  (1 
Anno  165(1297).  B«rtho  165(1297). 
Ihems  dap,  mil.  172  (1297).  Fridt 
478(1298).  488(1299).  ndno,Gu 
188  (1299).  Bertoldns  cl.  M.  517  (l 
553(1304).  Bertho  dap.  512(1303) 
hannei  dict.  Blnne5e»(l»06).  590(1 
62t  (1311).  Otto,  ux.  Bertradis,  fi 
Conradna,  sorori  Elvinbeth  587  (l 
Cnntheraa  dap.  591(1308).  Ber 
■nil.  610  (ISIO).  HolmricuB  cl.  U 
(1311).  796  (IS21).  HeJno  dap. 
(1311).  ma.  701  (1316).  720  (1 
761    (1320).      799    (1821).      Filü 


de  Sttnderthutm ,  Fiidericns  t.  267  (1218). 

FriderioDs  mit.   653  (IS13).    Hartnngus 

et    filiie   sage    Konegundis ,    Lackardit, 

Hjldegundis  et  Alheidis  812  (1387). 

d«  Sunnittifre/i,  ülbwtuB  59  (1220). 

de  Sunihtatn ,   Raboto   142   (1257).    OUe- 

lerus  143  (13ST).    4SS  (1299). 
de  Sutiede,    Albertng  547  (1301).     AppeU 

626  (1311). 
de  Stcenlete,  Heinricus  EB8  (1308). 
de  Symerodt,    Conradns,    adioc,    in   Glei- 

eheiuteiD,  1050  (1S12). 
de  Ihleheim,  fr.  adTOC.  in  Lore  510  (1300). 
de  liome,  Conrndua  prsepos.  11)  {12S7). 
de  TattuKgm,  Theodericns  advoc.  in  Gll- 
chenatein  341,  343  (1388).  403  (1S93). 
416,435(1294).  4S8  (1299).  531(1302). 
685,  631  (ISU).  893  (1315).  Henrieas, 
frater  eius,  341,  343  (ISSB).  405  (1S93). 
416,435(1284).  691(1302).  547(1304). 
576  (130J).  025  (I31I).  ui.  GuU  531 
(1302).  547  (1304).  625  (1311).  Stebino, 
Stephanns,  frater  Theoderici  341  (1288). 
531  (1302).  ui.  Criatiait  581  (1302). 
Filii  Hainrici:  DieUriouB.  Heiuricas, 
SUphaans  531  (1302).  625  (1311),  et 
JohamiH  S51  (ISOS).  Filii  Stepbani'. 
Henricas,  Dietericna,  Conradus,  Ste- 
phaniiK  et  Johannea  S31  (130S).  Henri- 
CUB  881,  636  (1311).  695  (1316),  750 
(1319).  Theoderioaa  et  Albertaa  filii 
eius  «31  (1311).  Henricus  roil.  tu,  Lu- 
diardis  et  ölii  eorun  Johannea  pleban,  in 
Busteberg',  Tbeodericos  Heno  et  Ste- 
pheno,  Heinricna  diot.  Omebom,  lil. 
Tbeoderiei,  et  Stepheno,  fiator  Henri ci, 
et  liberi  aui  Heno,  Stepheno,  Johannes 
et  Quta  718  (1317).  Stebo  866  (1334). 
Stebo  Weyni^ ,  Btebo  Groze,  Apte  941 
(1341).  Stebin  96U  (1341).  Stehen  iun. 
971  (1345). 
de   TtntieU,  Theadericne  135  (1253).    Sif- 

fridas,  mil.  in  Slatheim,  375  (1291), 
de   TtttenSorvt ,  HeariouB  et  Bertoldas  fra- 

trea  Sl  (1237). 
Ihop/  5.  Olla. 

de   TTutOettyien ,  Bertoldua  558  (1305).        i 

diot.  JÄOMti,  BertoldoB  mil.  Sil  (1271),      1 

de  T^taifabruiien,   üermannBa   fil.   Theo-  I 

derici  558(1305).    JobanneB  656  (1313),  1 

de    Tifaiial ,    Hildebrandi    liberi :    Henri-  { 

cm,  Hildebraudus ,  Hartongua,   Dieteri-  I 

cns,    Jutta,     CriatiuB,    Luckardia    119  ; 

(lasi). 

de   Täia,  CoDradui  (am.  619  (1310). 

Topelitein  siehe  Civeg. 

de   Trttere,   Dro&er,   Bertha   uz.  qaendam 

Hdflrioi   maiscaloi   de  Tr.   730  (1318). 

949,  961    (1342). 


itOT.  575 

de  Truhmdingen,  Fridericna  70  (lSä7). 
de  TuUtstet,   Conradua  119   (1351),   Qisil- 

heras  143  (1257).  178  (13G7),  219  (1S78). 
de  Tunclichuien ,  Conradus 
de  Tungtrltf   Hartungna  69 

(1335). 
de  Tanna,   Heinriciu   mil, 

Theodericna    339    (1286) 

Johannea  et  Heinricua  ha 

Hermannae,  Gotfridus  10 

bannea ,     Eargmann     iui 

(1337),    941  (1341). 
von  Talenicrg  und  Jhrnier 

361   (1289). 
de  Jiitmtode,  Dudtniodt.  Tbl 

172  (1266).      339  (1273) 

mannof  229  (1273).     33 

(1399),  ui.  Sweuhildis  49 

ricna  239  (1373).    udroc, 

341   (1288),    ConradiU  3i 

beri   Hermanni :    Ileniici 

HermannOB,  Co[Lradn9,4l 

(1303).      561    (1305).       1 

Agnea,  OBanoa  491  (1299 

ricua,  Nicolaua  854  (133 

908  (1338), 
da   Twiertlat  siele  Cifes. 
de  Tyrenrod,    Tirinrmie ,   L 

mannua,    Heinricus    211 , 

214  (1271). 
de  UUAe,  Lodewictu  miL.  5 

(1310).  663  (1313).  701 
de  L'Uyiin ,  HenricQB ,  adn 

hnikken  743,  753  (1319) 
dict,    Unrvice    de   Qraba, 

(1297),    561  (1305), 
de  UrbecAe  e.  Civea, 
de     Ullaria,     Alfericua    679 

(1308),    601   (1309).    652 

manniw   mil.   579   (1307] 

601  (1309),    Hermanaue 

Filii  eiua:    Erneatos,   He 

G83  (1316),      FmcBtua  5! 

(1309), 
de  lann,  camerarius  ,  Heni 

Harmannus  368,  369  (137 

Henricua   562  (1306),    70 

Eämmerer  von  Faluier  4' 
de    l'argila,     Varila,     Finee 

(o,  n,  B.)  53  (1206),   Eudi 

96  (1242).      106   (1248). 

220  (1272).    HenricDs  44: 

tboa«  mil.   magiater  coqt 

536  (1302). 
de   VeleAede  .  Sifridus  53  (1 

638  (1311),  Siehe  anch 
rineii,  Heinricna  mil.  344 
de   Vipeche,    Vicptdir,  Thei 

bero  65  (1325).    Theoderi 


3  (1299).    , 

'l.   Ohne  OrCsaiiKabe  oder  Famiüpnnamen. 

ßulnada«  mil.  283  (1280), 

Edelherus  96  (1243). 

OolwiDus   583  (1307). 

lUnricua  mil.  les  (1264). 

ilenricua  mil.  ißS  (1296). 

KAt>iaoidu9  mi).  273  (1S79). 

Rudolfus    et  Albertus  mllites,    fntrex  SSB 

(1286), 
Walafridus,   geiifr.   JlBinrici  de  Tivinrode, 

214  (1271). 
WerinbarduE  se  (1049). 

V.    CiiM,  kirgenats. 
AiltUieidit ,  Ileinncua,  m.  Kuungundii  191 

|i2es). 

Adolß,  Albertus  336  (138T). 

jlghtraian,  fleinricni  816  (1327). 

de  Atbrechlirodt,  Albertus  cl.  M.  240  (1274). 
217  (1276). 

Atbitt,  LodawicuH  119  (1851). 

itAlch,  Uermanuus  0.  Erford.  460(1296). 

Aldi,  Ib..  986  (1341). 

in  Aldendotf,  HenuinguB  cl.  M.  908,  910, 
911,  912,  914  (1338). 

Anioidi,  Conradus  et  Bernhurdus  fratrei 
157  (1260). 

tiijiei-  Aaaerem,    HenricuS  453    (189C). 

iu  Atrio,  Bertoldaa  773  (1321). 

Aurifuber,  Hclwicus  196  (1269). 

Aftie,  Conradus  558  (1306). 

Baldcberti,  Tidericui  107  (1260).  167 
(1360).  190(1268).  213(1270).  Meiaar- 
dua  fraler  eius  107  (1260).  157  (1260). 
196  (1269).  HeinHcus  frater  oina  157, 
1036  (12C0).  186,  190  (1268).  1196 
(1269).  el.  263  (1277).  271  (1278). 
Jarobui  frator  eiua  190  (1268).  Alber- 
tos 452  (1296).  cl.  M.  662(1304).  ux. 
Mrcbtbildis  de  Heckehardee berge.  Jo- 
hanues  d.  H.  670  (1314).  686  (1316). 
740  (1318).  773  (J321).  798  (1334). 
821  (1328).  849  (1332).  865  (1333). 
Albirtus  dictUB  clGEckerai>erfceS24(1328). 

barlho,  BaTim,  Siffridus  4G5  (1297).  642 
(1303). 

de  Bce/,»lilf,  UertholduB  cl.  M.  491,  494 
(1299)  607(1300).  Conntdua  D.  Ertord. 
«04  (1326) 

Ir  BeiMttdt,  Conradui  cl.  M,    715  (1317). 

de  Btgcnrode     H    127  (1263), 

lic/viM,  JohinDBI  829  (1329). 

IMein,  Gerdnidis  899  (1337). 

I'(  cAlAoi,   (lerliLciifl    et   müter   eins  Jutba 
13U  (1264) 
Oflscbicbtsq.  d.  Pr.  Sichami.    IIL 


de  Berghe,  Jobannes  c.  in  ] 

(1286). 
de  Btrmgerm,  ßndolfiu  210 
Bernheri,    Bemiardi,    Kirati 

924   (1328), 
de  Bernthuien,  Jlenrieua  op. 

738  (1318), 

hem  Bertramea,  Burohart  8S 

Burtpardi,  Bruno   119   (1261) 

dict.  Bertcelf,  Eirstanus,  nx 

iiheri    eonim ;    Kirstanua 

822  (1328). 

Biraeroler,  Ekehart  826  (13; 

de  Bisehofferodt ,   Büco/irode 

Bertoldu»  182  (1267).     dl 

(1286).     616.      Hermannuf 

CunradUB    205    (1270). 

(1292).      405,    409,    411   ( 

424,  436   (1294).    464  (12! 

473,    476,    1046    (1297), 

(1298).      497,    498    (129; 

(1300).     6!0,    621    (1301) 

mgrdm.     534,  538,  542 

550  (1304).  681,683(130; 

622(1311).  659,  664,  667  ( 

684,  688,    689  (ISIS).      7 

(1316),    ui.  Offania  395  (I 

(ruter  Berthoi,  476  (1297) 

769  (1320),  774(1321).   H 

(1299).      579  (1806).      GJI 

(1311).     Gotio   frater  eju 

837    (1330).     Beitrttdis   c 

qnondam  liertboldi  Siegel 

de  Blabaeo,  HeimricuB  176  (. 

de   Blancktnberge ,    Conradus 

(1333),    89B  (1337).     939 

dict.  Bek,  Uainricus  278  (11 

de  Botlc,  BertholduE  cl.  M, 

Bralilrinkil,  Rudegeroa  214 

BrcUr,     FridaKcui,     nx.      A 

(1287). 
de  Brvntit,    Oemodus    166 

(1262).    195   (1269), 
Brunonu,  Kunricus  186  (1268 
HenninguB  frater    aius  19£ 
(1274).    247   (1276)    ol,  U 
de  Budaitele,  Sifridus  o,  Brfor 
Baitlm,  Sifrtd  460  (1S9S). 
BurcAardi,  Teodericua  214  ( 
de  Burin,   Cristionua   et   He 
519  (1301).     Eeniicos   of 
atst  738  (1318), 
diet.  Bygetiol,  Begenot,  Giselei 
211,  212  (1270),    Gjaelhe 
911,912,  914  (I3SS),    102t 
cl,  M. 
CakarieCor,  Hermannus  277 
Calmt,  Berld   Und  HaaTtab 
(1329). 
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Canü,  Henn«ncu3  383,  32*  (1285). 

rieua  831    (L328). 
t'anui  B.  Mari^arate. 
Carpevlariiia ,  Jobannes  C.  M.   849  ( 
(Uinge    siehe  Zcnf^e. 
Cträo,    KcinbarduB   50T    (13U0).    I 

c.  M.  5G»  (tSUC). 

Ctnar,  Cciari» ,    Coiiradus    c.  M.    u. 

Htina,  liberi:  Uugn,  Theoderifiu« 

thcrus,  FridericuB,  KiiHtina,   Gi 

(I29C).    Hugo  c.   M.   7aC  (1318), 

SU  (1321).    Cuuradufl  TT3  (132 

Vitumu,  Uerlncuä  715  (1317)  el.  M 

Oaiee,    licrtolduH   e.  M.  93    (1238) 

ricus   125  (1253).      Bcrlnldus,    st 

627,  G2S  (1311).    Sidie  uuch  Ui 

Clebnamß,  Gotfridua  715  (1317). 

Calumbu»,  TheodvricnH,  cl.  M.  263 

de    CranfcIiVill ,    Vratichüfttd,    Kiai 

ErnosCuB  c.  H.   IGG  (1262).    195 

d.  M.  263  (1277).  271  (1278) 
299  (1282).  318,  Ö18  (1234).  3: 
(1285).  309,  371  (1290).  Ilfinric 
185  (1268).  Erneslus  398,  40: 
(1293).  419,  420,  426  (1294).  4S 
4C4  (1296).  4G6,  466,  47C  (1291 
(1298).  d.M.  491,  494,  497,  498 
r1.  M.  5113,  6U4,  5U6,  508  (1300] 
521,  522  (131)1),  626  (1302). 
533,  534,  53S,  542  (J.'103).  Jlcr 
mgrolm.  M.  1056  (1323).  mgri 
814  (1327),  855  (1333).  926 
l^ruestus  796  (1324).  mgnilni.  I 
821,  824  (1328).  c].  M.  BS4 
iaj,'rclm.  M.  898  (1337).  917 
mgFctm.  M.  939  (1341).  nigru 
1024  (1349).     Uenricus   1029  (l: 

Cn-iiz  von  Gr.ibn  856  (1333). 

de  Crucebttrc,   licrnodiia  157  (1200 

(1268).      200  (1269).     Sil,  212 

240    (1274).      cl.  M.    247   (127.')). 

285,286(1280).   299(1282).   312 

328,   324   (1285).    344   (138S).     r 

H.  395  (1292),    398  (1293).     cl. 

(129G).    BertholduBinil.  182  (126' 

bnnncs  Hl.  Guntheri  1044  (1293). 

bnindus  445  (189S),      cl.  M,   473 

(1297).    606  (1300),    Hildebritn<l 

530    (1302).      535  (i:iO:0.     561 

615  (1310).   cl.  M.  eti7  (1314] 

{1316).  770  (1321).  «1.  M.  798 

c\.    M,  854  (1333).   898  (1337) 

(1341).     Kridcticus   5G9  (130G). 

das  cl,  M.  715  (1317). 

Crumort,  Ueiniicb  303,  304  (1282) 

de  Cnilheym,  Tymo  c.  Erfiircl,  765  i 

do  Culiia,  Eclihardos  c.  M.  563  (IS 

■lii    Cnllemtedt,      Ciitletlet,     Culiltl, 

ittde,    KüllBlodt,    Canrudus    c.   & 


ilict.  '  Cfieeke»,  Gerdradis  et  Jutta  741, 
715  (1S19),  liertolduB  trater  oaium  74S 
(1319). 

de  Daiikelfiidorf,  Datiekelidorf ,  Jlildebiao- 
dua  124(1252).  127(1263).  142(1257). 
U.  MoDetarins  149  (iaa7).  151  (1258). 
Eekebardus  296  {12B2).  TheodcrinuB 
frater  eiuB  296  (12S2).  ol.  M.  481,  1046 
(1298).  617  (1301).  544  (1303).  552, 
5G3  (1304).  585  (130T).  £meBtu<i  686 
(1307).  TheodericuB  El  634(1311).  686 
(131.5).  10S6  (1323).  814  (132T).  824 
(1328).  IindebrandiiB  cl,  M,  703  (1316). 
merclm.  864  (1333).  898  (1337).  Jo- 
haonea  <:l.  H.  90B,  910,  911,  912,  914 
(1338).  974(1346).  Thitzc  cl  M.  926 
(1339).    iun,  939  (1341). 

mioid,  Ueinrivh  cl.  M.  1046  (1298). 

ilict.  Divt^,  Erimfridu»,  ui,  AdelheidiK  378 
(1291). 

IMealor,  CriütanuB  et  HUua  eius  Albertus 
7  SO  (1318). 

.liet.  IMitere,  Tbilo,  MX.  Thela  898. 

da    Domdt,  Hayno  c.  M.  917  (1339). 

dict.  Dretseier,  Jubannea  c.  M.  et  fil.  eius 
UenricuB  971   (1345). 

von  Vraordt,  Günther  c.  Erfard.  845 
(1332), 

doinitiae  Drude  aiehc  Trute. 

do  TJutherstadi ,  Umdertlat,  MariiDDl  102 
(1246).  JTeiorlvua  114  (1251).  Bnmo 
US  (1S5L).  125  (1363).  145,  146,  149 
(1-267).  1168  (1260).  Jobanncs  119 
(1251).  149(1257).  175(1266).  Ciin- 
therus  fruterBmnoiuB  125(1253).  Hen- 
nini^  151  (1258).     1036  (1260), 

dp  Eöen-adc,  Cnoradus  cl.  M.  814  (1327). 

de  EffeUle,-e,  Afffldere ,  JipMdcT!,  Conra- 
dus  107  (1260).  Albertos  124  (1252). 
12S  (1253).  129  (1254).  Hermoonus 
320  (1285).  369  (1290).  cl.  M.  379 
(1291).  385  (1292).  445(1296).  452 
(1296).  Appelo  479  (1298).  534,  542 
(1303).  547  (1304).  Uermannua  914 
(1338).     934  (1341).     970  (1346). 

Jiijeberli,  Eckeberti,  Conradufl  c.  M.  208 
(1370).  322  (1285).  Oonradua  cl.  M. 
670  (1314).  683,  685  (1315).  763 
(1320).  770  (1321).  796  (1324).  808, 
809  (1326).  mgrclin.  830,  821,  824 
(1328).     882  (1336). 

Elijeti,  Eigen,  UenriciiB  476  (1297),  et. 
M.  481,  1046  (1298). 

Elkenbrechli,  Bertold  9.41  (1340). 

Engelberti,  Coniodm   584    (1307). 

äict.  de  Krfordia,  Conradua  c.  M.  862 
(1334). 

Eritdii,  Hcrildi*,  Gristianua  101  (1246). 
HO  (1250).      119    (1351).      134  (1263). 


130  (1254).  135, 137  { 

üerthogiu   frater   eius 

(1850).    Brneataa  fratt 

110  (1250),    159  (120 

de  Eririhuien,  [Conradaa  i 

da  Eehenevrege,  Gernodu. 

(1296).    ul.  Kunegnndi 

tbildia  et  Hüdegundia 

de  Ettgeriedtn  aiehe  Oug 

diot.    Ey/lomr,  Henricui  i 

mannue  971   (1346). 

Faba,  Heiorich  und  Bein 

und  Thilo  581   (1307) 

Fahej-,  ConraduH  453  (i: 

Gernoilua  cl.  H.  715  i 

Fleis/ioirei;  Henrich,  Sob 

(1333). 
iuita  Fonltm,    Heinricus 

(1302). 
de  Forttto,   Hermannus 

(1328). 

de  Eoro,  Johannes  131 

ili«t,  Ffimco,  Hanrieus  c 

Friboto,  Ecke]  1062  (13 

FriaeitiffU» ,  Ditericiis  111 

Fuüo,  Quntherua  137  (1 

Futlerer  siehe  Fspulatar 

de  Geberc,  Alberlua  371 

aus    cl.  M.    S70    (131 

772  (1321).     1056  (li 

808,   809  (1326). 

de   Gciiilde,    Geteilde,     i 

GaaeU,  Geyzlede,   Emi 

135  (1256).      148    (11 

155  (1259).      168    (1! 

Gerlacas  fll.  aOFOria  £ 

Uertho    186  (1268). 

(1376).     306  (1283), 

toldus    457    (1296). 

(1339). 

Oervardi,  JohaoDes  110  (1 

172  (1266).   186  (1268 

(1252).     196  (1269). 

(1282i.     Bruno  156  ( 

de  GoHggin ,  Gullingen  , 
ricus  124  (1252).  135  ( 
Johannes  155  (1269). 
frater  eins  175  (1266) 
M.  240  (1274).  345, 
(1276).  284,  285,  286 
(1283).  Henningu»,  fri 
(1268).  245  (1276), 
eius  246  (1275).  ol 
271  (1278).  290  (11 
678    (1307). 

de  Golhn,  Herricua  269. 
c.  Erford.  460  (1296 
(1298), 
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de  Gothychenrodc ,   Theodericas  cl.  M.   624 

(1311). 
GoHsgedrengey  Henricus,  cl.  M.  715  (1317). 
Gotzonia,  Rudegerus  789  (1323). 
GozcelerCy    Hermannus,   ux.  Gerdrudis  829 

(1329). 
Gozwinus  o.  Hcylgeustadensis  631  (1311). 
Grawe  siehe  Margarete, 
dict.  Hagen  y  Heinricus  114  (1251). 
Hake,  Henricus ,  210  (1270). 
de  IlaUia,  (Hto  c.  Erford.  460  (1296). 
Hartbcrniy  HerlfortotiU ^   nerbortoll4,  119 

(1251). 
Ha^Cf  Üithmarus  931   (1340). 
Hassen  y  Jhoodericus,   1037  (1265). 
Hatfinan  y  Henricus,  c.  M.  686  (1315). 
Helwig,  Dithericb,  987  (1347). 
Helye,  Koucmundus  fil.  450  (1295). 
dict.  Hcrczoge,  Conradus,   ux.  Agnes,  fra- 
ter   eius   Johannes ,   fil.  Adilheydis  1026 
(1350). 
Herildis  siehe  Erildis. 
de  Hirsveldia,  Wigandus  395  (1292). 
dict.   Heyer  y    Hoger,    Gyselcrus  c.  M.  934 

(1341).    964  (1344). 
dict.    Heymburge  y    Conradus    143    (1257). 

Fridiricus  209  (1270). 
de  HocJieim,  Fridericus  cl.  M.  1024  (1349). 
Hoi'my  Honte  y  Johannes  156  (1260).    Hein- 
ricus 178  (1267). 
de  Hoinherge,  Thilo  cl.  M.  939  (1341). 
Holtschoere,  Ekkchardus  c.  M.  99  (124  4). 
Hopfey   Conradus  204  (1270).     Gyselherus 

6G4  (1314). 
Hotiermany    Arnoldus    cl.    in    Gotha,    524 

(1302).     Heine  c.  Erford.  845  (1332). 
Hüvnnany  Hildebrandus  210  (1270). 
Hoivctal,  Heiirioh  829  (1329). 
dict.  Hoybity  Nicolaus  cl.  M.  917  (1339). 
dict.    Hug,  Hehvicus  816  (1327). 
Hugoldi,  Guntherus  622  (1311). 
Hugonisy  Heoricus  629  (1311).   792  (1324). 
dict.    Hurrewayny    Giselherus    c.    M.    483 

(1298). 
Hut,  Holwicus  821  (1328). 
dict.  Hymcltrut y  llcrrhta  ux.  quondam  Thy- 

zelonis  951  (1342). 
de  mncto  Jacoboy  Uolowicus  131  (1255). 
de    Ilmefit'y     Luflewicus     c.    Erford.    778 

(1322). 
Ingrami,  Cunradus  c.  M.    686  (1315). 
Jofumnis ,  Step h  anu s  130  (1254). 
dict.    IsenerCy     Conradus    c.     Erford.     483 

(1298). 
dict.  Jude,    Conradus    507    (1300)     cl.  M. 
544  (1303).      563  (1306).      703  (1316). 
730  (1318).    Nicolaus  758  (1320).     770, 
772  (1321).     788  (132.3).     826   (1328). 
Judcmany  Aruolt  1012  (1340).   1035  (1350). 


Judeusy  Willehelmus  110  (1250). 
Juvenü  y    Heyno ,    c.    Northus.  555 ,   556 

(1305). 
Kegel y    Reynhardus,    c.    M.    815   113*7! 

943    (1342). 
de  Kcischersltun y  Heinricus  776  (1321). 
Kerlingerade  y    Gotschalkus,  c.  Erford.  ä3i 

(1287). 
Kerluty  Heinricus   192  (1268). 
KesseUfumy  Rudegerus  c.  Erford.  460  \im) 
Kezzelere ,  Theodericus  et  fiL  eins  Harum- 

gus  262,  263  (1277). 
Kifideliny  Heinrich  c.  North.  804  (1325) 
dis  Kindis  siehe  Puer. 
dict.  Kinnbachy  Bertoldus  934  (1341). 
de  Kirchberg  y  Eckehardus  824  (1328). 
bi  der  KircJUn,  Johannes  936  (1341). 
dict.  Klingczore  y  ClingisorCy  Bertoldus  sUi 
(1325).     882  (1336).     943,  944  (l342i. 
Knabcy  Uitmar  .790  (1323).    801  (1325). 
Knut  y  Albrecht  612  (1310). 
Kocßi  von  Kornre,   Tile  c.  M.  856  (I33^i 
Kohenberger  y  Volpracht  cl.  M.  1066  (1d2o 
Koning ,     Henricus     et    Theodericus    91  ( 

(1346). 
de  KorrideUy  Heyno  fil.  Hcinrici  de  Hoy- 

thene  824  (1328). 
Kozel  de  Flaticheim,  H.  565,  566  (iSi^i 
Kranczy  Conradus  934  (1341). 
Kristcmng^  Giselherus  c.  Erford.  658  (loUi 
de  Kulny  Henricus  344  (1288).    Kirsianüi 
cl.  M.  481,  1046  (1298).  Conradus  d.M 
491,  494  (1299).     Emestus  507  (13i«t 
Ekelmrdus   cl.  M.    624    (1311).     Cri^u- 
nus  cl.  M    667  (1314  >.    Emistus  tl  M 
085  (1315).    Conradus  cl.  M.  715  (ISlT 
Thilo  cl.  M.  926  (1339). 
dict.    Kulhoyphey    The.  Heinricus,    Cc<in 

dus  585  (1307). 
von  Kylay  Apelc  c,  M.   969  (1344). 
de  sa-ncto  KylitmOy   Theodericus,  Rruno  * 
Henricus  fratres  eins,  Kunegundis  rtlicu 
Henrici  247  (1275). 
dict.  Kynl ,  Henricus   et  frater   eius  Gui 

therus  811,  812  (1327). 
Lanariusy  Wolkherus   146  (1257). 
dict.   Lange y    Rudolf us    fil.    Frederici  0>: 

(1315).      • 
de  LangelOy    Henricus    103  (1246).    Iliü 
ricus  Rex  de  L.  cl.  M.  296  (1282).  4:-: 
455  (1296).    Kirstanus  296,  299  (i2?^i 
320(1285).  «44(1288).  369,  371  (ÜV* 
379  (1291).  mgrclm   M.  385,  395  [nTt 
398,  405,  409,    411,   413  (1293K     4i' 
424  (1294).     455,  464,   465,  460,  4^ 
(1297).     479  (1298).     mgrclm    M.   4'H. 
494,  407,  498  (1299).    504,  506  (13»-' 
520,  521,  522  (1301).     Ö2G,  530  (l>'^ 
mgrcbn    M.  533,    538,    541,    542,  :* 


-<lfwr.^ 


(1303).  540,  547,  550,  SSB  (1304) 
mgrclm,  M.  5ß3  (1306),  57B  (1307) 
599  (1308).  KrlHlanus  iun.  419,  iW, 
124  (1394)  455,  464  (1296).  465,  466, 
436  (1397).  mgrilni-M.  479,  481,  1041, 
(1^98).  497,  49S  (1^99).  504,  50b 
(1300),  Rigrclm.  M.  517,  521),  521,  523 
(1301).  52G  (1303).  533,  Ö34,  641,  543, 
511  (4303).  mi^clm.M.  550,  552,  5i3 
(1304).  555  (1.305).  578,  581  (1307). 
599  (130t)).  635  (1311).  642  (1312). 
659  (1314).  mgrclm,  M.  670  (1311), 
GS5  (1315).  Ditmarus  frutcr  aiiiB  476 
(1297).  Kristanii*  fil.  Krinlaiii  seil.  560 
(1304)  636  (1311).  642  (1312)  mgrclui. 
M.  692  (1315).  096  (1319).  Conntilus 
cl.  M.  624  (1311).  Criatanus  et  11«- 
niuniiuB  tllü  quondam  Crislani  miliaris 
i;92  (1315\  Criatfui  iun.  mgrctm.  M, 
TOO,  703  (1316).  CrtetanuH  iun.  ÜH. 
Tuinming  708  (1317).  £ristanus  743, 
752.  763  (1319),  mgrclm.  M.  758,  763 
(1320).  Kirstanns  geiicr  Gotfridl  de  Ur- 
b<.'cha  758  (1320).  Eiratanua  gen.  et 
iun.  1055  (1323)  Kirilanus  11I6G  (13:13). 
ingrclm.  M,  796  (1324).  820,824(1328), 
Kiratanuscl.  M,  926  (1339).  941  (1341). 
iiiBr^lm.M  961  (1344).  Coiiradus  d.  M. 
T98  (1324).  Johniinea  cl,  M.  814  (1327). 
9rj9  (1341).  Svmon  894,  898  (1337). 
941  (1341).  Thiczol  96!  (1341),  mfirclm. 
M.  1023,  1029  (1330).  Johannes  961 
(1344).    cl.  M.   1024  (1349). 

I.eitrrboum,  Lclirbomi,  Loilitioim,  Letlcr- 
boum,  nUdebrandna  124  (1252).  156 
(1260).  cl.  M.  263  (1277).  iun,  271 
(127X).  284(1280).  lIcrmaimuB  cl.  M. 
240  (1874).  241  (1275).  29Ü  (1282). 
JohauDCü,  ui.  Iterchcdia,  liberi-  tiotTti- 
diis  et  AdelbeidiB  472  (1297)  HermBa- 
nus  566,  666  (1306) 

Lf/cenroii,  ■Fridoricus  cl    M    452  (1296). 

Lii'ie,  Zfiitc,  Zetiu,  Heinricus  mil.  178, 
179  (1267).  Tturchardu»  d95  (1292). 
508  (1300).  555  557  (1305)  Heyno 
(!9ä  (1315).     cl    M    701  (13101     Ecke- 


h^rduB   795   (1324). 


<■!. 


140  (c. 


809    (1336). 

914  (1338). 
25G).  GoUcalcus 
45  (1257).    HildB- 


Lnpun,  CunraduB  55 

(1323) 
L»a,B,  Itudolfus   3: 
Mnrhaliyt,    Sarlifh 

715  (1317)      811 
Marcmetaltt ,      Tliix 

(H!3). 
Margarela  de  Mitlhi 
Margarele,    toru  M 

165  (1262).  Di 
(1351).  156  (121 
(126.''>).  CoBiadi 
240  (1274),  245, 
297  (1282).  379 
(1893).  419,  i'i 
189,  190,  191  (1 
(1270).  216  (12 
847  (1275).  25 
373  (I2I9),  2BS 
(1293),  312,31t 
ter  eius  189  (12 
247  (1275).  27 
369  (1290).  cl 
(1293).    419  (12 

(I2G9).  830  (12 
863  (1377).  cl 
(1«83).  322  (1 
(1282),  Gotfridu 
'1275).    Liberi  t 


LuiiijuB .  Hugo 

et    flliuH   eiui  Hugo 

brandus  330  (1280), 
LHMi/i,  Sighardna  c.  Erford.  332  (1287), 
dit't.  Zmfc,   Cunradus    cl.  M.  1046  (1298). 

Conradu»  cl,  M.  703  (1320).   1056  (1323), 

mgrclm.  M,    798  (1324).    917   (1339). 
Liippelin,  Tbcoderiiiua  869  (1334). 
i(i^pr<iHrf<,HenriouB  107(1260).  124(1258). 

127    (1253).    144  (1272). 


lUcru 


IlerCradLa , 
UU9  284  (1380) 
411  (1293).  41 
1045  (1897).  m( 
522  (1301),  53i 
(1304).  Thcodo 
420(1294).  453  I 
GrrlacuB  445  (1 
481,  1046  (129 
552,  563  (130. 
(1296).  191,  4! 
561  (1306).  H 
473  (1297).  Ger 
Sculteti  563  (13i 
frutres ,  Ilonrici 
truelcB  565.  50i 
682  (1307).  64 
Guntbecus  mgrcl 
lacua  635  (13ti; 
Sohn,  mgrclm.  i 
Ucturicb,  Dietr 
Gotfridus  cl.  M, 
cna,  Hcurlcua, 
cus,  Conradu»  6 
Thcodericua  fllU  . 
Henricos  et  Tbe 
682,  685  (1315). 
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701  (1316).  Heinrich  697,  701  (1316). 
Helnricus,  Heinricas,  Theodericus,  Theo- 
d«rious  700  (1316).  Henriciis  seu.  et 
fratres  sui  Tylo  et  Tylo  703  (1316). 
Tylo  sen.  cl.  M.  703  (1316).  743,  744 
(1319).  mgrclm.  M.  758  (1320).  Hen- 
ricus  maior  iDgrclm.  M.  708,  715  (1317). 
Emcstiig,  canoDicus  S.  Mariae  Erford., 
doctor  decretoram,  727  (1318).  748 
(1319).  803  (1325).  custos  eccl.  S  M. 
907  (1338).  GontheruB  752,  753  (1319). 
758  (1320).  774  (1321).  mgrclm.  M. 
1056  (1323).  798  (1324).  804  (1325). 
mgrclm.  M.  814  (1327).  Gerlacus 
mgrclm.  796,  798  (1324).  Theodericus 
dict.  Grawe  =  Canus  770,  775  (l32l). 
807  (1325).  821  (1328).  954  (1343). 
Conradus  772(1321).  Theodcricas mgrclm. 
•  M.  798  (1324).  cl.  M.  820,  824  (1328). 
mgrclm.  M.  854  (1333).  898  (1337). 
Johannes  819  (1327).  mgrclm.  M.  917 
(1339).  Berchta  856  (1333).  Kylian 
874  (1336).  Theodericus  894  (1337). 
mgrclm.  M.  939  (1341).  961  (1344).- 
Conrad  mgrclm.  M.926  (1339).  Ernst 
908,  910,  911,  912,  914  (1338).  Con- 
radus, Johannes,  Gotfridus  filii  quondam 
Conradi  954  (1343).  Johannes  et  Ery- 
stanus  969  (1344).  Paulus  sacerdos, 
Johannes,  Kylianus  magister  977  (1346). 
Andreas  cl.  M.  1024  (1349).  Kirstanus 
1026,  1029  (1350).  cl.  M. 

Martburgü,  Theodericus  ^t  soror  eins  Kune^ 
gundis  119  (1251). 

dict.  Mast,  Theodericus  cl.  M.  763  (1320). 
dict.  Mater  y  Hermannus  460  (1296). 
dict  Maz  iunior,  Henricus  698  (1316). 
dict.  Mediem,  Cunradu^  869  (1334). 
dict.  Mengenere,  Conradus  143  (1257). 
Merezeuj  Merze y  Theodericus  1037  (1265). 

Thidericus,    ux.   Alhcidis,    486    (1298). 

Heinricus  487  (1298). 

dict.  Mezersmü,  Tylo  686  (1315). 
dict.  Michel,  Theodericus  934  (1341). 
Mavusy  Henricus  323,  324  (1285). 
Moidere  siehe  Mordere. 
Molendinaria,  Gysela  1037  (1265). 
Molendinarius,  Gyselherus  895  (1337). 
Monetarii    de    Slathem ,     Lüdewicus    646 
(1312). 

MonetariuSi  Bemhardus  131  (1255). 

de  Tungesbruken ,  Ditmarus 
183  (1268).  201,  202,  204, 
206  (1270).  218  (1272).  262, 
263  (1277). 

Osterhildis,  relicta  Th.  M. 
984  (1338). 


» 


>y 


» 


11 


»} 


de  Monte j  Gerlacus,   Hartwieus,  Canradoi, 
cires  in  Widinse,  99  (1244). 

Mar,    Conradus   204  (1270).     345  (12«»}. 
424  (1294). 

Mordere,  Moü'dere,   Heinricas  744  (ivld). 
770  (1321).    Thilo  898. 

Morisen,  Henricus  265  (1278).  375  {m\. 
Henricus  790  (1323). 

Morsbereh,  Conradus  cl.  M.  715  (ISH). 

Mozre,  Hartmut  829  (1329). 

Muel,  Mul,  Heinricus  168  (1264).  H.623 
(1311). 

de  Mulehusin,  MoUtusen,  Berenver  164(1 2691 
Sifridus  borg.  Northns.  163 
(1261).  223  (1273). 
Sigfridus  c.Erfoni,425(lM4l 
457  (1296).  Henricus  45S 
(1?98). 

Eckehardus ,  cl.  in  NortboE^s 
360  (1289).    Conradus  ibidtB 
611  (ISIO). 
„         Bertoldus,    Vicarius  S.  Su- 

pbani  Mogunt  780  (1323). 
„         Johannes,  dessen  Diener  7^' 
(1^23). 
dict.  Multeeich,  Cristanus  c.  M.  686  (1315). 

Conradus  948  (1342). 
dict.  Mumere,  Dithmarus  795  (1324).  Sil 

(1327).    Siehe  auch  Monetarius. 
Murere,  Dietrich  c.  Erford.  460  (12961 
dict.  Muze,  Mutze,  Theodericus  501  (ISW'J 

cl.  M.   798  (1324). 
dict.  Nail,    Nagil,    Johannes   554  (130^1. 

715  (1315). 
Nivelugue,  c.  Northus.  85  (1234). 
Nonty  Gotfridus   c.  M.  583  (1307). 
von  2iort/iit»en,  Hertwig  cL  M.  926  (13^ 
953  (1343).  961,  969  (1344).  981(134Ti 
ux-  Sophia,  ftl.  Hertwig  953  (1344). 
Nysman,  Bertoldus  1037  (1265). 
Orphanus,  Johannes  210  (1270). 
Ortularitis,  Hermannus  sacerdos,  Mfclthil- 
dis  et  Luckardis  sorores  eius  624  (1311 
Ortwini,  Cristanus  210  (1270). 
Osanne,  Albertus  584  (1307). 
de    Oygericdin,      Ougerieden,     Etigerie^f'i 
Heinricus  103  (1246).     Conrads  cl.  M 
1045  (1297).    517  (1301).     544  (I303f 
552,  553  (1304).     DiUnarus  481  fl29Si 
Heyno  cl.  M.  763  (1320).     796  (I32i 
Conradus  cl.  M.  798  (1324).   926  (1335' 
934  (1341)     Thizelo  cl,  H.  820  (I32s 
884    (1336).     898  (1337).     939  (Uiü 
mgrclm.  M.    1024  (1349).     Theoderi"»-» 
930  (1340).     954  (1343),     1005  (134^! 
Ysentrudis,    relicta   Hudegeri,    et  Ba 
Bua  Katherina  858  (1334). 


F'tpu/alor,  Futlertr,  Gunthorus  cL  M.  lOifl 

(121)7).      AlbortuB    oi  M.    1046   (1S98). 

eu  (1311).     Gotfridu3  715  (1317). 
FartiM,  Farvi,  Hoinricuj  et  Übcri  BUi  Ber- 

tolduB,    Mcohthildis   et  Hartburgin  119 

(1S51).    Gotscalciu  U5  (1257).    Eejno 

d.  M.    8U    (1337).     917   (i:i39).      939 

(IS41). 
rtU'ftx,  Johannas  c.  M.  102  (1246).    lior 

tomua    137   (1356).      UlricnB  716  ,  717 

(1317). 
PinaUn,   HBimannuH  53  (1206). 
Jict    IHiker  ,   »erbordue  72ä  (1327). 
l-iKlor,  nartimKOB  et  HormannnB  130  (1291) 

WühelmuB  58i  (1307). 
ilict,  Farrieli,  Henricns  83Z  (1339). 
aiUc  Torbim,    bot    der   Pforten,    Conrsdue 

815  (1327).  833  (1328).  930,  931  (1341  ) 

ui.    Yaentrudiä    930    (13*0).     I.utolfuB 

815  (1327).      832  (1328).      882   (133b) 

930  (1340). 
Proiie,     Fraieo,    Freirin,     F^ctM,     Promio 

Frouatrt,  Albertus  179,  179  (1267).     181 

(12CS).    ÄlbertQB   mil.  388,  389  (I2J3) 

409    (1393).      479  (1398).      540  (1303) 

S90,  691  (1308).    EunoRundia  Glia  gjub 

388  (1292).    Albcrtu«  tt  HerdeynuB  fra- 

tics  788  (1323).     873  (1335) 
Fuer,  äU  Kitidis ,  TheuderU'us  394  (1292). 

591  (1308).     659  (1314). 
Jict.  FutKho-.  Oolio  c.  M,  943  (1343). 
lUipel/ia,  fll.  Friderii^i,  898   (1337). 
ilicL   Sappe,    Ui:rtoldus    et   Wer  eius  Ja- 

hanaea  664  (1306).    Tb.  T23  (1337). 
ÄB/jefe,  üerthold  971   (1343). 
Krim/iodonü ,     Seynbodoniii .    Cunradas    196 

(1269).    lUynhuidnB  869  (i:i34). 
%>'i,   Rtx,   Ucnnannns  146  (1357).    155 

(1259).  DitmarUB  484  (1294).   470(1297). 

477  (1298).  (JotfriduB  535  (130.1).   lEen- 

cicus  BEd.    563  (1306). 
liae,  Hcnriciis  789  (1323).    819  (1327). 
lltrcHüj.  Johannes,  eeultlietus  in  Gotliingo 

131   (1259). 
Rtyme,  Üormannua  130  (1254). 
i.c  lUrl-enbMk,  üisler  cL  H.  1045  (1297). 
RiiUjcim,  HermannuB    1037  (1265). 
de  liinilete,   Heioricua  et  UotBColcus,   civ. 
■       Erford.  709  (1317). 
<Uct.   RintwoUe,    Theodericua   583    (1S07). 

689  (1314). 
Roeal,  Hanricus  410  (1293). 
de  Rade,  Siboto  c.  Ecforil.  658  (1314). 
Rukei;  HartQogqa  el.  in  Gotha  524  (1302). 
Römerin,    HeinricuB,    m.    Gtrdrudis    234 

(1273). 
Kumme,  Nycolaus  816   (1,137). 
Hoti,  Erenfridus  et  TheodericuB  fmtreB 

M.  99    (1241).     HenricDB   et  filim  bui 


RcinhsiduB  187  (1368).     J^eohardua  184 

(1268).    SjfriduB  et  fllius  Buns  Roinhar- 


SchHL 
Jle. 
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SehezUj  SehezuliHf  Schetzely  Henricus  c. 
M.  284  (1280).  339  (1287).  Marga- 
retha  578  (1307).  Dyeirich  und  seine 
Söbne  Vrowin,  Dietrich,  Heinrich,  Ber- 
told  887  (1336).  Margaretba,  seine 
Schwester,  887,  888  (1336).  Henricus 
fU.  Hermanni,  Henricus  et  frater  suus 
Vrowinus  974  (1346). 

de  Sehonrestede  f  SeonersteUf  Sehomstete,  Ul- 
ricns  mil.  184  (1268).  Wcmherus  187 
(1268).  268(1277).  cl.  M.  271  (1278). 
Ekehardus  c.  M  216  (1272).  296,  299 
(1282).  323,  324  (1285).  cl.  M.  491,  494 
(1299).  Thcodericus  458  (1296).  Albol- 
dus  c.  M.  483  (1298).  608  (1309).  Ger- 
noduB,  frater  Alboldi,  608,  609  (1309) 
Fridericus  fiUus  eius  608  (1309).  Cri- 
stina  filia  Gernodi  608  (1309).  Hey- 
man  cl.  M.  667  (1314).  Eckehardus  795 
(1324).  cl.  M.  798(1324).  854(1333). 
Tilo  884  (1336).  cl.  M.  908,  910,  911, 
912,  914  (1338).  cl.  M.  1026,  1029 
(1350).  Heyne,  Sohn  Luthegers,  cl.  M. 
926  (1339). 

dict.  Schonezeenge^  Hermannus  802   (1325). 

dict.  Sckoreyz,  cl.  M.  715  (1317). 

dict  Schowelani^  Martinas  1016  (1349). 

Sehunnemanmts  ,  Seunemanmts  ,  Conradus  cl. 
M.  240  (1274).  245,  247  (1275).  ^96 
(1282).  313  (1284).  316.  Theodericus 
mius  eius  245  (1275). 

dict.  Sehymer^  Hermannas  c.  M.  862. 

dict.  Seopa^  Theodericus  646  (1312). 

dict.  Seorebranth,  Schurhrant,  Cristanus 
183(1268).  204(1270).  262,26^(1277). 
285,  286  (1280).  291  (1281).  329 
(1286).  349  (1289).  OrisUnus  882 
(1336). 

SeuUen  de  Dorlo,  Conradus  c.  M. ,  frater 
Tylonis  565,  566  (1306). 

SeidtettM,  Sehulthetus,  SeuUeti,  Villiei,  Wil- 
lietts,  Sehtiltheize,  Theodericus  99  (1244). 
109  (1250).  125  (1253).  151  (1258). 
174  (1266).  208  (1270).  214  (1271). 
216  (1272).  cl.  M.  240  (1274).  247 
(1275).  Henricus  frater  eius  125  (1253). 
Johannes  114  (1251).  131  (1255).  Hu- 
goldus  frater  eius  114  (1251).  Gotefri- 
dus  145  (1257).  Cunradus  214  (1271). 
284  (1280).  Theodericus  270  (1278). 
284  (1280).  310  (1283).  920,  322 
(1285).  mgrdm.  M.  404,  409,  413  (1293). 
Theodericus  419  (1294).  452,464  (1296). 
mgrclm.  M.  473,  1045  (1297).  483 
(1298).  mgrclm.  M.  508  (1300).  723 
(1307).  654  (1313).  Bertoldus  cl.  M. 
296  (1282).    Bertoldus  296,  299  (1282). 

Skunkin,  Bertholdus  204  (1270). 

dict.  SeuUaeehe,  fratres,  378  (1291). 


SeezebonCy  Jobannes  cl.  M.  715  (1317). 
SeneZf  Gerlacus  et  ßL  aaus  Gotbdndu  US 

(1251). 
dict  SereöoMy  Henricus  c.  M.  563  (t300|. 
de  S/utre,  Jacobus  c.  Erford.  765  (l33tM. 
dict    Sl^el,    Bertoldus    490   (1299).  Si*' 

(1300). 
dict.  ^^1^,    Eckehardus  et  filim  JoIudi^^ 
et  filia  Margaretba  757  (1320). 

dict  Slunez  c.  M.  873  (1335). 

dict  Smaier,  Henricus  sen.  c.  M.  507 
(1300). 

Smalz^  Heinricus  cL  M.  452  (1296)  5«3 
(1306).  633  (1311).  HeinricDf  filiii 
eius,  uxor  Jutha,  liberi:  Jobaimei,  Her- 
mannus, Henricus  63 H  (1311).  Hesri- 
cus  et  Henricus  741  (1318). 

de  Smjfre,  Friedrich  c  Erford.  738  (l3l^) 

Snusifffftts,  Szmtmnekj  Sehnutingen,  Tiden- 
CUB  124  (1252).  135  (1256V  Frideri- 
cus 186  (1268).  Gotefridos  186  (läSM 
1037  (1265).  189  (1268).  247  (li75\ 
cl.    M.    263    (1277).      271  (1278). 

de  Solbaeh,  ülricus  cL  M.  240(1274).  ti' 
(1275).  Albertus  cL  M.  481,  1<M«; 
(1298).  Johannes  cl.  M.  703  (131^ 
763  (1320).  Bertholdus  cl.  M.  824,  b23 
(1328).    926  (1339). 

dict  Solidus,  Theodericus,  filii.  Theodoi 
cus,  Gyselerus,  Bertoldus,  filise:  Ajsfl»>, 
Elisabeth,  frater  Henricus,  sorores:  Cri- 
stina,  Dithradis,  Yta  345  (1288). 

Sperhdaen,  Hermannus  277  (1279). 

de  Stalberg,  Siboto  c.  Erford.  460  (13^ 
658    (1314).      804    (1325).     HartuiifW 
frater   eius    460   (1296).     Henricus  4^> 
(1296).    727  (1318). 

Stange,  Hermannus  829  (1329).  Albirta< 
931  (1340). 

Slsinbach  cL  M.  Heinricus  452  (1296)  53' 
(1302).  Bertold  740  (1318).  Heinrk»» 
cl.  M.  820  (1328). 

dict  Suhe,  Albertus  143  (1257). 

dict  Stemphil,  Henricus  389  (1292). 

Steneamere,  Hermannus  cl.  M.  715  (1:^17^ 

StepJumi,  Bertogus  bürg.  M.  93  (l^SS- 
Hermannus  HO  (1250).  Hermannus  iü 
eius  196  (1269). 

StiehilUngue ,    Sifiridus   156  (1260). 

StoCf  Ludowicus  815  (1327). 

dict  Stolze  f  Emfridus  840  (1331). 

Storthebekere  y  Hartmannus  et  Bertramii« 
131  (1255). 

dict.  Stouöere,  Hermannus  362  (1290) 

Stänsac,  Stuneaehy  Meiuhardus  et  Oi>6r- 
fridus,  filü  Theoderici  1037, 1038  (\m 
277  (1279). 

Sutnerlate,  Somerlate,  Cunradus  f-  M.  2?* 
(1282).     Theodericus    455   (1296).    ^ 
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el.  M.  908,  010,  911,  912,  9U  (13.1 
cl.  M,  917  (1339).  cl.  M.  1086,  K 
(1350).    Conradu»  d.  M.   939  (ta4l) 

de  UienrwU.  CootwIbb  c.  M.  56;i  (130 
cl.  M.  715  (I3IJ). 

de  l'alva,  ante  V.,  Wembonii  369,  :< 
(1290).  51B(l,i03).  Conradu»  542  (130 

da  Vctehtile  dict.  dt  l'üeina,  SilTridiis  ;i 
370.  de  Waizorrekhede ,  Conradu«  ! 
(1292).    417  (li94). 

Vitcdoainut,  Vieedomini,  Vilzdom,  Alb 
tui,  Ditoriciis,  Giiilhertu,  c\i  Erfo 
145  (19fi:)-  Heinrlcui  c.  ErCord.  i 
(1296).  628  (1311).  639  (1312).  H 
KBcethu  ralicU  OiaXun  639  (1312).  ( 
(1314).  690  (1316).  71«  (1317).  M 
garotha  Üliu  eiiu  6.19  (131K).  658  (131 

Villiei  1.  Sculteti. 

de  Vlaigelieiia ,  HeiniicuB  c.  M.  et  ui.  H 
depundia  229  (1873). 

de  tlaetOe,  Thidomaiuus  330  (1286). 

de  Voicit,  EckeharduB  c.  M.  669. 

dict  Vnachtren,  Gunthorus  cl.  M,  et  . 
bcrtue  S8G  (1315). 

Waehmudi,  Wtuinudi,  Heinricna  cl. 
413,  1045  (1297).  523  (1301).  Ec 
hiirdua  cl.  H.   491  (1299). 

Walkiini,  Ilcinricus  t7H,  119  (12S7).  2< 
209  (12(11). 

W  (fem    Waueee,  Hartuni;  936   (1341). 

de   WaszeiTtlehedt  aiebB  Vclcbedo. 

Wtderolt,  Wtdtmldi,  Uenricus  99  (124 
107    (1250).      124  (1252).      156  (126 

de  Weluberhe,  Wil^cche,  Olto  et  Ilermi 
DIU  107  (1260).  Tidcricas  118  (125 
12t  (1252).  125  (1253).  135,  137  (12S 
ÜB  (1257).  163  (1259).  1036.  1 
(lafi(l).  167  (1202).  1037  (1265).  1 
174  (12S6).  186,  189,  190,191(1211 
196  (1269).  201,  202,  311,  213,  S 
(1270).  216(1372).  cl.M.  240(127 
335  (13U5).  Uenricus  fil.  nuug  137  (12G 
RiidBiigeruB  163  (1259),  Gcrlacus  goi 
Thoodcrici  189,  190(1268).  19G  (IJ« 
Jlorniannua  366  (12T6).  ITlricus  d 
Tajjiia  458(1296).    Albertus  811  (131 

698  (1316) 
JFinige,    Wtyniyt,  Hainikh  c.  M.  88T,  S 

(1336).     941  (1341). 
de   Wei-iiigii^iUien ,    Thitsclo  iun.  ui.  J« 

986  (1347). 
de   WolAiuin,  Ilelwicug  208  (1270).    T 

605  (1309). 
diet.   Weyze,  HBiiricuB  558  (1305). 
Wickcnbyle,  Wi/ctcnitid,  Gunthar  «.  M.  l 

(1344).  llartmanausaacerdeB.  Juttasar 

Guntherug  frater  ciua  974  (1346). 
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ITlricua,  iuiloi  Unigr.  Thur.,    183 
niricuB  villicui  IST  (isns). 
WilUkinus,  advoc.  in  (tulhiDgc,  131 
WilloluDun,  adro'^  dorn,  ilucig  B.  di 

wie,   ICJ  (1262).    171. 
caatsll.  in  Worbeio,  Coaradua  TSfl 

ni.    «FwrrbtnibtidtL 

Cniiradus  de  VL'k-heile  lanifei  911 
Diteriins  iuita  Inpitlcui  de  Comero, 

210   (1270). 
Jloinrieus  de  Arlhern  moteiid.  TOO 
lienricus,  malend    io  Guttem,   107 
HerninnnuR    uiini    S^niea,    upothoki 

XWurd,    T33  (131S).     746    (1319 

rudiu  );ener  ipsius  7(6  (1319). 
Joliaonoi,  apothekaiiu«   de  Erbipu 

(1320). 
SuheriDer,  textor  linsns  866   (1334 
Slal,   ptnciitor  id  Koracre,   t031  ( 
Zorn,  Fritz,  Mngiitor,  vun  Salreld 

514  (1301). 

Till.    Villui. 

Car|)cnl«rius ,  lleuniugus  623  (131 
Doltiitor,  Conradus  311  (13:1m). 
faber,  Ki'vnhardua  910  (1338). 
For8ti:r,  lienricus  910,  911  (1338 
Fun<;ko,  Cunradus  911  (133B). 
UHrtbmundue  131   (1318). 
IlciuricuB  da  Brucsüitc  910  (13;i8) 
llildeguiidiR ,  AlbenuB  7011  (1311). 
EcMibir  (KoBcbiz),  IlciiFicux  731   ( 
KirsUnus  de  Knt;en  910  (133S), 
Landoyso,  Johnnni'S  944  (134^). 
diela  Mueczo,  Uvmpe  U4H. 
Njtolaus  de  HonRcde  62^  (1311). 
dia.  Prülo,   lienricus  «82  (1316). 
Kuboto  740  (131H). 
Jtufus,  lleuricus  seii.  et  iun.  948  { 
dict.  Schndo,  U.  Gä3  (1311). 
dict.   Schutze,  Alljvrtue  914   {\%i2) 
TlioudericMB   et  Juhanuca    de    PuTri 

tro)  623  (1311). 
Thilo  de  VjBlele  910,  911  (13^8). 
Tilc  Tun  Graba  826  (1328). 
Tuukel  Ton  SlaUieini  826   (1328). 
bj  dem  VazEere,  apud  Aquam   iu 

Ilcuriou»  8ÄB   (1334).     914  (134; 
Vrioil,  Kudulfus  ÜIM  (1342). 
Vynold,  Uonricua  981  (1347). 
■Wornhcri,  Conradus  944  (1342). 

U.    SerrL 

Horniüiinua  de  Anroda  34i  (1888). 
KicoiruB  14T  (11!6T). 
Tuto    150   (1260), 
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BreyiMtigen  Östlich  von  Cassel.    835. 

Bruchteride  superior ,  Gr.  "Brüchter  westlich 
von  SondershauseiL  120.   Klein  Br.  534. 

Bit4C8tete  nordöstl.  ?on  Langensalza.    814. 

Brukke.    121. 

BruftcmtnhCf  Braunschweig.    330. 

Brunna,  Brunn.     643. 

Brunsrod.    649. 

Bruslohon,  Brtisllohum  ^  Bursla,  Bur.schla 
a.  der  Werra.    4.  5.  200.  357.  581. 

Buduisin,  Bautzen.    1025. 

Bu^ßi  Villa.    267. 

BunnOf  Bonn.    H9\     1017. 

Pitrkwtcn^  BurchJifMCtt  in  ßaiern.    940.  950. 

Butene  curtis.    267. 

Butatete  (Büttatedt)  nordwestl.  von  Mtihl- 
bausen.   581.  693.  960. 

Bum^  Beureii  im  Eichsfeld.    198.  664. 

Cemefort  villa  (wahrscheinlich  Canimerforst 
südlich  von  Mühlhausen).    6. 

Clettenberg  nordwestl.    v.  Nordhausen.  855. 

Cletteatede  östlich  von  Langensalza.  183. 
189.   190.  599. 

Colöercßie.    224. 

Cohnia.  121.  393.  609.  1018.  1019.  1021. 
1022.  1023. 

Cortiere,  Körner,  Kömer  östlich  von  Mühl- 
hausen. 17.  45.  57.  66.  321.  394.  458. 
(eccl.  s.  Wiperti)  500.  56.1.  638.  651. 
666.  701.  70;;.  762.  789.  790.  798.  819. 
896.   1037.     Rietmühle  bei  Körner.   856. 

Cruceborg,  Kreuzburg  an  der  Werra.  580. 
664.  681.  808.  809. 

Cula  minor,  Kenia  westlich  von  Sonders- 
hausen.   206.  207.  230.  263. 

Cullestede ,  KüUstcdt  bei  Mühlhausen.  32. 
498.  531.  541.  641.  857.  960. 

Culmnaha  villa.     10. 

Cyza^  Zeiz.    903. 

Jbaclicheclie  y  Dachwig  nordwestlich  von  Er- 
furt.   909. 

Ikmckolphisdorf ,  Wüstung  bei  Kl.  Anrode. 
593.  594.  708. 

Desenberg.    49. 

IHetlmrs ,  Dietharz  südl.  v.  Gotha.    495. 

Dingehtete  nördl.  v.  Mühlbausen.    1050. 

Ditdorf  ^  Tiodorf,  Diedorf  westlich  von 
Mühlhausen.    5.  7. 

Dortmund.    818. 

Jh'obnoiP  in  Ostpreussen.    259. 

Dreseden.    1005. 

Drivordia,  Trefurt.     .380. 

Duderstaty    469.  738. 

Duria,  Düren.    1. 

Eberbach.    290. 

Effeldra ,  Dorf  westl.  v.  Mühlhausen  288. 

Eichesfelden  pagus.    7. 

Elbericheroth ,  Wüstung  auf  d.  Eichsfelde. 
176. 


Erbipolü,  vergl.  auch  ¥inbtrg.  7&A. 
Eraberc  castram  üf  dem  Hane,  8.  Hi-nc-- 

berc.    979. 
Erpha.   178. 
Erphtirdda,  Herfordia,  Erfordia,  Enuit.  3: 

58.    92.    147.    219.  301.  332  336  r> 

353,  356.  357.  359.  361.  3S4.  3T:  5!? 

399.  408  (St.  Michael).   424.  425. 41.; 

460.  483.    (erumhus)  503.  513.  54S.  5? 

577.  595.   604.   607.639  (eymiteriDE  ^ 

Martini).    662.  688.  689.  691.  m.  i 

718.  728.   732.  735.  748.  778  804.. ^t 

867.   883.  901.  903.  935.  942.  951  V4- 

956  (St.  Marien).    960.  965.  IW'I.  K-U 

1047. 
EskincivacJ^  EtcJienewege,  Etkenewe^U  £^^-^ 

wege.    11.   16.  277.  469.  584.  «ü  »v 

942. 
F.  siehe  auch  unter  V. 
Fladicheym,  Flarchheim  \iestlich  vonU 

gensalza.    869.  870. 
Folcgeres/utsw  y  Völkerhausen  siidösdirb  >  t 

Hameln.    5. 
Frankenfnrtj  Franchkmjtart.  529.  841  ?v 

932.  937. 
Frioda,  Frieda  an  d.  Werra    11. 
Fulda.    1.     2.    51.    280.    283.  794.  1'^-^ 

1039. 
Garnen  y  Hof.    23. 
Gebest,  Gebesee  südwestl.  toh  Weii^ß^^^ 

985. 
Gebestele,  Dorf  in  S.  Weimar.  933 
Gtbiehenstein  y  Giebichenstein.  747. 
Getlenhutefi,  Gelnhausen.    235.  230. 
Geidcdcn ,  Gezildc ,  südöstlich  Ton  Ufü  ^f" 

Stadt  539.  605. 
Geldenrieden,    südl..   v.    Mühlh. ,  jf Ut  ^ " 

noch   Mühle  232*.  233.  264. 
GerinrodCy  Genneitroth,  GemderrAe  im  t"'^' 

felde.    47.   177.  469. 
Geatede,  Jestädt  a.  d   Werra  bei  Alles  '^ 

380. 
GUc/ien  castrum.    654. 
GleichenaUin.  695.  941.   1050. 
Goslar.    238.   261.  607.  818.  94T 
GoÜia.    268.  286.  287.  524.  555. 5Jf -"' 

612.   720.  765.  877. 
Gothinge.    131. 
Gottichenrode.    476. 
Goyberg  bi  der  wüstin  kirchin.  lO-i*^ 
Gozrode  silva.    970. 
Grabfeldum  pagus.   4. 
Graasy  silva  ducis  bei  Kl.  Volbnro^^  ' 
Grefendorf,  Grebendorf  bei  Eschvegi;^' 
Greifenberg,  Grifenbcrg^  548.  576  &" 
Griiningen.    462. 
Gi'uzziy  Grenssen.    5. 
Chrufatete  bei  Weissensee.    733. 
Gunterode  bei  Heüigenstadt.  469. 


k 
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Jferse&urch.  250.  392. 

Meraiedey    MeatetCy    Mehrstedt   bei  Schlot- 

heiin.,132.  801.   1047. 
MerzifUal  bei  Seebach.    608. 
Mctkaym.  259. 
Meyningen.  511. 
Middelborg.   128. 
Misfia.  122. 
Mittelhwtin.   106.  807. 
Monacum,  München,     834.    843.    844.    897. 

899.  920.  921.  922.  923.  924.  925.  976. 
Mülverstedt,    BÜdlicb    von  Mühlbausen.  92. 

825. 
Myela,  Mila  an  der  Werra.    97. 
Nahvgau.  13.  24. 
Neilstete,  Nägelstcdt   bei  Langensalza.  535. 

697. 
Neurüteillingeti,  Nnnltctlingen ,    s.  o.    Heilin- 

gen.  328.  816. 
Nierstein.  478. 

Nohra,  südw.  von  Nordhausen.    185.  567. 
NortJttdsinf  NartJiusa,  Northuscn.   44.  52.  56. 

62.    63.    197.    223.  238.  261.  390.  536. 

555.  556.  577.  582.  604.  607.  611.  665. 

777.   782.  793.  818.  831.  834.  842.  843. 

904.  947.   1014.   1015.  1017. 
Novum  easti'um,  Nnemburg.  Naumburg.  374. 

747.  1042. 
Nurenberc,  Nuirimberc ,  Nurcnherg.    63.    75. 

116.  117.  779.  781.   782.842.861.878. 

891.  897.  900.  947. 
Oldisletidn  bei  Frankenbausen.    300. 
Oppenheim.  478. 
Opprcchtishuseii  y    Oppcrsbausen,    südöstlich 

von  Mühlbausen.  780. 
Orlan.  52. 
OvHden.  585. 
Ozstcdc.  73. 
Fapia.  830.  831. 
Fcffclde.  78. 
Ferusium.  87.  956. 
Ffaffengehoren.  780. 
Fitigwina,  Bingen  759. 
Flesse.  49.  641. 
Fojjenrode,  Wüstung  bei  Bischoflferode  (s.  o.). 

400. 
Pragae,   Praga.    361.   640.  710.  988.  995. 

996.  997.   1030. 
Quirftahu  4. 
QiuHÜingen  burch.  396. 
Eanis  castrum,  östlich  von  Saalfold.  52. 
Regcnsbtirg.     7 . 
Jicin/iarterode.  476. 
Remmidiy  Remda.^    2. 
Mongclderodc  y  Rongelrode,  westlich  bei  Hei- 

ligonstadt.   469. 
Reme.  989. 
licrms  tl.  989. 
Reot,  9. 


Reynnolderode ,    nordöstl.   v.  HcüigenstadL 

469. 
Ridcrbach  villa ,  Wüstung  bei  WorVis.  CtS. 
Ried.  84. 
Rittiga  pagus.  22. 
Rogstet,  Rockstedt,   südwesilich  Ton  Sou 

dershausen.    760.   766. 
Roma.  18.  352. 
Rofha.  457. 
Rotinbure.   98. 
Rudolfe  »tat.  2. 
Runderode,   Ruwefuierode ,  Romrod  auf  c?ni 

Eichsfeld.  424.  437.  477.  547.  791JV3 
Rusteberg  castrum  auf  dem  Eichsfelde.  513 

583.   768.  941. 
Sabmoic  in  Preussen.  259. 
Saltza/uiy  Salza  superior  und  inferior,  Im- 

gensalza.    9.  66.  89.  179.  217.  225. 2a4 

380.  549.  829.   838.  938. 
Salzungen,  835. 
Swtnenrodey  Wüstung  b.  Bischofferode  (s.  ö  i 

400. 
Saxahu  (Sachsa?).  4.  • 

Saa:iverpe ,  Sachswerfen  bei  Nordhaosen.  91 
Scarphimtein  ^    Scharfl'ensteyn ,    südwesÜB 

von  Worbis.   605.  941. 
Scerrin  silva ,  südwestlich  von  Nordbaui^i 

341. 
ScJiüllyn.  489. 
Schoneu^ik.  422. 
Sehwerin.  747. 
Schwerstedi  y    Suegerstedcy    südwestlich  Tf^ 

Weissensee.    61.  64.  105.  222. 
Seotterstede  y  Sehomrstete,  Sonre»tete,  Scboi- 

stedt  bei  Langensalza.    143.    169.  It»^ 

187.  336.  380. 
Scltechc,    inferior   und   superior,    SecWb. 

31.    143.  184.   187.   191.  208.  253.  371 

479.  542.  543.  565.  566.  608.  020.^?" 

772.  803.  825.  855  (aqua).  855  (caätmnil 

873. 
Scbeciie  im  Elsass?  582^ 
Scehausen,    Seyhusen.    527.    539.  613. 'U' 

680.  695. 
Sickefiberky  untergegangen.    469. 
Slet/iem,  SlatJieymy  Schlotheim.  5.  11-2? 

375.  378.  389.  591.  761.  811.  812  S^'^ 

916.  1040.  1041.  1045.  1047.  1049.  U'^ 
Shututtgeny  Scbl€|^singen.  886.  889. 
Smilkalden.  902. 
Smedestete  bei  Erfurt.  978. 
Sfielmmites/tusa  y    Schnellmannshauscn,  süJ 

westlich  von  Mühlbausen.  5. 
Soden  bei  Eschwege.    469. 
Spira.    83.    404.    606.  616.  617.  61^  3?- 

1012.   1013.   1014.  1015.  1025. 
Stendal.  293. 
Steyn ,    zitme  Steync  (Bischofsstein),  vctjI 

auch  in  Lapide.  683.  941. 


Wol/Aalingen ,  e.  o.  HeüingeD.  1 
WitTbco!.  829.   630. 
Wormigati.   13. 
Yie/teri/ieiiirv/en ,  a.  o.  Hellinf-en. 


Anval,  dcFolnrio  hercditaria,  80 
Beilemunt  8. 
Bismet  610. 
Budichc  size  S96. 
Burnstein,  lapU  marinaa,  S59. 
Civilitatis  ius  in  M.  US. 
CloreD  93. 
DeditI  156. 

DsnariuB  NorthuBensU    l   .„„ 
SlatbeimeMU  f  ^''^■ 
Dincb  ae. 

Elpmnsina  rcgi«  83.  99S. 
£quitaturiic  modus  in  Thuringia 
Frsnei  hominea  l. 
Gemancliam,  Gut  68S. 
GemelDde  6T6.  1053. 
GcECOz  ,  g«!ieho<!i  60,  6S.   135.  l 
Qewiii ,  ina  qaoddam  ctTil«,   10 
GloBB  610. 

Ealaeerichte  426.   SS6. 
Hebo,  exnlWoio,  SlO. 
Berbargv,  ius  quoddam,  SOG.  ft 
Hierlemiote,  Uerthemjetbe,   iui 

1037.   1038. 
Hokemarke,  comtoiinitaE  ailvae, 
Eowarthe  266. 


Uilhlhänser  ÜTkandenbnch.    ] 


temerku 


1)  Uebcr  die  AbstammoDg  dioscr  Funille  möobto  sich  «ol  niihti  SiclKniaiä^: 
iMsan.     TioUeicht  war  aie  ein  Zwo       -       -      -  -  -       •  -      - 

sich  deraelbe  Vorname  (Swickor,  S 

S)  Ein  unter  Nr.  SiO  (1S88 
fridu»,  der  samt  Dirgeoda  ((enaant 
Hirius  EU  beruhen  und  wird  dafür 
•er  Aufitthlung  Tennisit  wird. 

3)  lat  nahracheloUcb  der  ui 
•uTgeTülute  C.  t.  M. 

4)  Unter  den  üikimdeD  des 
lu  Iditein)  befindet  sich  ein  Notar! 
d«tn  ItaiBerlicben  Notar  CunraduB  < 
Kirichgarlen.  Ad  der  IdentitÜt  di 
um  so  oeniger  tu  Eoeifetn,  ala  di 
ne*  Geachlechu,  nämlich  da«  Mühl 


V  'x^rj 


26. 

1308 

Frbr.  3. 

27. 

1309 

Febr.  3. 

28. 

17 

11 

29. 

1310 

Jan.  3. 

30. 

1» 

Sept.  3. 

31. 

•  • 

11  M 


0()0  Mühlhäuser  ürkuudenbuch. 


25.        1307  Juli  25.        Kundschaft    des    Landj^rafon    Ulrich    Ton    Nicder-EUass  uUi 

<len  (ii;richts8pruch    der  Fürsten    in    der   Kla;.esache  Ki'.   \1 

brecht«    gegen   den    I>andgcafen    Albert   von  Thüringca  «■?!] 

der  Pfaudsthatt  der  Städte  Miililhnusen  und  Nordhauseii 

Kg.  Albrcüht   erneuert   der  St.  M.   die   PriTÜegien  seiner  Y.  ^ 

ganger. 

Kg.  Heinrich   VII.    erneuert   der    St  M.  die  Privilegien  st^iitr 

Vorgänger. 

Derselbe    erneuert    der   St.  M.    das  Privileg  Kg.  Radolfs  v.il 

16.  April   1290. 

Der.selbe  schenkt  dem  Kl.  Volkcnrode   den  Platz  der  tKimai- 

gen  Burg-  bei  M. 

Derselbe  ■weist  die  St.   M.  an,  dem  Erzbischof  PcUr  tod  M:*it; 

als  seinem  Verweser  zu  gehorchen. 

Derselbe    verfügt,    dass  Entscbädigungüklagin  aas  Anlass  li  • 

von   der  St.   M.    gegen    den  Landgrafen  Frie«irich  ton  Thiini 

pcn   geführten  Kriec^es   nur    vor  ihn   oder  den  Erzbischof  voe 

iVlainz  gebracht  werden  dürfen. 
32.   **1312  März  22.       Der    Reiehsverweser   König   Johann    von    Böhmen  fordm  ii- 

St.  M.   auf,    den   Anmassungen    des    Landgrafen  Friedrith  ui 

Thüringen  entgegenzutreten. 

Derselbe    fordert    die   St.   M.   auf,    dem   Landgrafen  Fri<^Kl 

v.  Th.  energischen  Widerstand  zu  leist4)n. 

Kg.  Ludwig  schenkt  dem  Deutsch orden  zu  M.  die  Schulen  <i-' 

Alt-  und  Neustadt  daselbst. 

Derselbe  bestätigt  der  St.   M.  die  Privilegien  seiner  Vorjraarr 

Derselbe  befiehlt  den  Bürgern  von  M. ,  in  nicht  reingeistlifb-A 

Dingen  den  Citationen   vor  das  geistliche  Crericht  keine  F.»l; 

zu  leiBton. 

Derselbe  verordnet,   dass   kein  Bürger   von  M.  Tor  einen  aiu- 

wärtigen  Richt.er  gezogen  werden  dürfe. 

Derselbe  verordnet,  dass  im  Gebiete   der  St.  M.  die  Güter  vu 

mit  den  von  Alters  darauf  haftenden  Steuern  vcräussert  ^nT'.rt 

dürfen. 

Derselbe  befiehlt  der  St.  M. ,  dem  Grafen  Berthold  von  Dem  • 

bcrg  aLs  seinem  Vertrotor  zu  gehorchen. 

Kaiser  Ludwig  befiehlt  der  St.  M. ,  seinem  Schwiegersohn  Mail» 

grafen  Friedrich  von  Meissen  endlich  zu  gehonhen. 

Derselbe  schreibt  den  Städten  Erfurt,    Mühlhausen  und  .\'>ri- 
hausen,    dass    er  die  Juden   in  Thüringen  und  Meisaea  semit 
Schwiegersohn,  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meissen,  gesolnnV 
habe. 
42.  „      Dez.  23.       Derselbe    befiehlt    dem   Rathe    von    M. ,    die   in  seinem  O'ti 

befindlichen,     der    Mainzer    Kirche    uiigehorsaiucu   Geistli''bi!' 
binnen  vierzehn  Tagen  zu  vertreiben. 
Derselbe  bekennt  eine  Vereinigung  mit  dem  Markgrafen  Fri' ' 
rieh  von  Meissen  betreffs  der  in  Reichsdiensten  gegen  die  St.rii 
Mühlhausen  und  Nordhausen  erlittenen  Unkosten. 
Derselbe  ersucht  den  Erzbischof  Balduin  von  Trier,  d'-n  Stin*' 
M.  und  Nordhausen  Felide  anzukündigen. 
Derselbe  bekennt,   mit  der  St.  M.  wegen  der  Mitgift  für  ^ii' 
Tochter  Mechthild  übereingekommen  zu  sein. 
Markgraf  Friedrich  von  Meissen  spricht  die  St.  M.  von  ^i^- 
ihm  von  Kaiser  Ludwig  auf  dieselbe  ertheilten  Anwpisun^jfß  1 '■ 
Kaiser   Ludwig    entbindet  die   St.  M.   von  allen  Anwcismi?  '•, 
die  er  auf  sie  seinem  Eidam  Friedrich  Markgrafen  von  Mii'-  ^ 
crtheilt  hat. 

Derselbe  erthoilt  der  St.  M.  das  Privilegium  de  non  jüit"  "''^ 
Derselbe  widerruft  die  gegen  die  St.  M.  erlassene  AchterklaniD- 


33. 

**     „       Juli  31. 

34. 

1319  Jan.  IG. 

35. 
36. 

1323  April  24. 
**     „       Mai  2. 

37. 

**     „      Aug.  11. 

38. 

11         11       1« 

39. 

1324  April  20. 

40. 

**1329  Juli   1. 

41. 

**1330  April   12. 

43. 

1332 

März  8. 

44. 

11 

März  24. 

45. 

** 

11 

April  24. 

46. 

11 

11       M 

47. 

* 

11 

Mai  11. 

48. 
49. 

** 

1334 

11      11 
März  28. 

1S49  April  6.        Eg.  Karl  IV.  rerleiht  dem  Arnolf  Jademin  t/aea  liSia  ii 

M.  enchlagenen  JuiIsD. 
„       April  IS.      Deraelbe  weiet  den  Rath  von  M.  sn  ,  mit  dem  Gnfti  Hiiirid 

TOD  Honsteii]    wegen  der  Güter  der  ED  M.  erMUi^ara  lii" 

eine  Uebereiakunft  in  tr«Seii. 
„       Apiil  13.     Derselbe    fiberweiit   dem   Grafen   Heinrich   lon  louiii  ä 

Güter  der  eq  M.  nnd  Nordhaiuen  encblaffDoi  Jtdii 
»  t>       n       Dorselbe  ermächtigt  die  Grafen  van  Honitein  md  SdL'inhr: 

sich  wegen  der  Oiiter  deraelben  mit  den  Thllani  n^Nti''- 
„      JdU  21.        Derselbe  weiit  den  Hanog  Budolf  von  Sachui  u,  dali^ 

fen  Heinricb  Ten  Honstein  lar  Erlangung  dieur  Gilnbr^- 

„       Ang.   10.       Derselbe  erneuert  der  Bt.  U   das  Pririlegiaii  de  DnilituiHi 
„         „      11.       DerBslbe  gebietet  dem  Hai-kgrafea  vnn  Meisam  dii  Sl  !Oi 

dieiem  FriTilagium  zu  Bchützen. 
„         „       „         Derselbe  gebietet  dem  Landgratea  HsInriRb  *o  Heod  iiwlt 
„        „      „         Derselbe  verbietet  den  Grafen  Ton  Honstein,  Auprnt  wt^' 

Ton  ihm   widerrachlliob  an  Gunthrr  Grafen  toD  SftiHibo; 

gemachten  Güter-VerloihungcD  zn  M.  tu  erhtbn 
„         „       „         Derselbe  widerruft  die  an  Heiniich  Grafen  tob  Ha«lriifi>'k" 

bene  Schenkang  *on  Judengütem  tu  H. 
„  „        „  Derselbe  widerruft  die  an  Betld  »on  Worbis  grttWi«  f*" 

kuo)^  eitles  JudeahanaeB  tu  H.  , 

1350  Febr.  8,        Deraelbe    bekennt  dam  Arnold  Judemann  den  bMM  M"^"- 

10  U.  geschenkt  eu  babeo. 
„       Juli  tt.        Deraelbe  beatätigt  der  Bt    I 


r 


G04  Mühlhäuser  ürkundenboch.     Beilage  TV. 

Zu  Tafel  TL 

ÜT.  30  und  31  zeigen  die  Wappen  der  beiden  leicht  zu  Terwechselnden  Gesthlecb- 
tcr  vom  Hagen  (von  Wcstomhagen  und  von  llüdigershagen).  Das  Wappen  der  \tii- 
tortn  sind,  wie  auch  aus  anderen  Siegeln  hervorgeht,  zwei  Angelhaken.  Nr.  29  isi 
interessant  durch  seinen  Kautcnkranz ,  dieses  bis  jetzt  trotz  allen  Scharfsinns  gelehrter 
Archivare  noch  immer  nicht  hinreichend  aufgeklärte  heraldische  Beizeichen.  Nr  2(1 
bezieht  sich  auf  die  zu  Bisehofsstein  im  £ichsfelde  wohnende  Familie,  die  aaeh  in 
Mühlhausen  einen  Hof  hatte. 

Za  Tafel  Tu. 

Nr.  34  ist  das  unseres  Wissens  ziemlich  selten  vorkommende  Wappen  der  Käd- 
nicrer  von  Fahnern ,  die  landgräf^iche  Ministerialen  waren  und  mit  unsem  Eämmerem 
nicht  verwechselt  werden  dürfen.  Die  Nrn  37  und  39  zeigen  eine  so  vollständig 
Uebereiustimmung  im  Wappen,  doss  wol  auf  Grund  derselben  auf  eine  gemeinsame 
Abstammung  der  Familien  Margarete  und  Toppelstein  geschlossen  werden  kann.  Ton 
den  Margarete  dürfen  wir  mit  Sicherheit  annehmen ,  duss  die  Stumnunutter  Margaiethi 
de  Mulhu.scn  einem  auf  der  Burg  ansässig  gewesenen  Gesohlcchte  zugehörte. 

Die  Bracteaten  Nr.  51  und  Tafel  X.  Nr.  49  und  50,  die  aus  dem  Ende  des  11 
oder  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  stammen  mögen,  zeigen  in  drei  Tcrschiedenen  Vtr- 
bindungen  das  Hauszeicben  der  Reiehsburg. 

Zu  Tafel   Vin. 

Das  Siegel  Ludwigs  von  Mülverstcdt  Nr.  43,  ein  Hirschgeweih  Torstellend,  hü 
die  UH)schrift :    S.  Ludewiei  de  Cruc(eb)urc. 

Das  des  Bischofs  Christian  von  Samland  Nr.  44  stammt  aus  der  Zeit,  da  d^r> 
selbe  Uereits  in  Rom  gewesen  war  (Winter  1289  auf  1290).  Sein  früheres  Siegfl  zeift 
ihn  stehend  und  ohne  Pallium. 

Zu  Tafel  IX. 

Nr.  40  ist  interessant  durch  die  Verbindung  des  neuen  mit  dem  alten  BeicW'ii- 
gischen  Stamm wappon.     Man  vergl.  auch  die  Bemerkung  zu  Nr.  792  des  ü.  B. 

Zu  Tafel  X. 

Von  den  beiden  hier  gegebenen  Siegeln  der  Pfarrei  AltsUidt  Mühlhausen  Nr  4^ 
und  46  kommt  das  erste  nur  zweimal  (1282  und  1289)  vor,  während  das  zweite  '-'Ji 
gebräuchliche  ist. 

Im  Allgemeinen  bemerken  wir,  dnss  alle  Zeichnungen  in  der  Originalgrösse  aas- 
geführt  und  dass  die  Aufbewahrungsorte  der  Originale  aus  den  entsprechenden  Num- 
mern des  ürkundenbuehs  zu  ersehen  sind.  Verschiedene  Siegel,  die  sich  bereit*  in 
dein  oftcitirten  Werke  von  Sehöttgcn  und  Kreyssig  gezeichnet  finden,  glaubten  wi: 
übergehen  zu  können. 


MUhlhäuscr  ürlnrndeobacb.    BericIitigQngeii  und  Drnckfehla. 

qnidem  DianHuin  Soph;ra  nornr  Heinrici  dicti  Hnpelen  müitii  et  Tb.  duü 
Rappun  B  nübis  in  feodo  habuit  et  in  moniis  nostras  Talnntarit  rtapiTit 
(>tatt  raaiKiLBTGrant)  renuncians  (statt  lenunciantts)  pro  te  et  suis  onmihu  ini- 
bUB.  que  in  eodem  manso  (statt  ntansu)  habet  (statt  habeDl)  Tel  tss«t  (sttft  en<tt 
in  püsterum  babitura  (statt  habituri).  Ferner  heiast  der  Vonianie  da  ncala 
Zeugfin  nicht  B.  sondern  H'  =  Her. 

3.  Hier  ist,  wie  eine  spätere  Einsii^hCiiabnie  dea  Originsll  goteigt,  dir  ithrft- 
ubl  1307  die  einiig  zulassige,  ei  muss  daher  daa  Korama  im  Danuimii:btii 
lepUmo  und  decimo  gesetzt  worden. 

»8.     1385  Juli  lä  erbidt  die  Nummer  807. 

0.  Zeile  10  der  U.  ist  zu  lesen  „poasidendam"  und  im  Datum  fehH„XC''w 
Kolendas  Fehrunrii .  wie  scbon  die  AuQusung  des  Datum  zeigt 

t.  In  der  Ueberscbrift  Zeile  2  ist  statt  „daselbst"  (D  teseo  „ Hühlliaueii *  u^ 
Zeile  S'  statt  „HShlbaoaen"  „daselbst". 


Zn   den  Regeatra  des  Biichofs  Cbrisüan   von  Mühlhanaen,   deisen  Benimm!! 

I.  Nr.  417  beuer  zu  atreichen  ist,  tragen  wir  noch  nach: 

76  Mai   11,      Asehttffenbmg.      Derselbe  verleiht  dem  Kl.  St.  Agn^s  lo  Msini  cit; 

Indulgeuz.      liaur  Hessische   Urkunden  1[.    S.   S70. 
re  s.  d.  et  1.      Derselbe   verleiht   dem  Predigerorden   zu  Winbnrg  eins  solrbt. 

Perlbach.   Neue  Mittheilungen  Bd.  XUl.    S.  38*. 

18  1.  d.     Elbing.     Derselbe    verleiht    dem    Heiliggeisthospital   zu  Elbinir  "<■< 

aotchs.     Perlbach  1.  c.    S.   385. 
iS  Sept.  1.    Eiscnach.     Derselbe  ist  Zeuge  einer  Urknnde  des  LsnÄgnfen  AlSen 

von  Thüringen ,  wodurch  dieser  einen  Streit  avriscfaen  der  D.  Ü.  Commtih^' 

Griffstedt   und    der   Gemeinde   GOnstcdt    aelilicbtet.     Milgetheilt   lu^  im 

St. -A.  zu  Marburg. 
)ö  Jan.  —  1386.    Kiga.     Deraelbc   erbittet   sirh  pcraonlich   von  dem  EnbisrLtf 

JabaniiFB  I.   von  Üiga  die  BeslätigUDg  der  von  ihm  zu  Samländischen  iKm- 

hcrran    ernannten    Deatsehordenspriester.      Krvähnt   in    Voigt   Cod.   iifL 

Pr.  n.   S.  61. 
IT  März.    Wii:zburg.     Derselbe  begiebt  sich  zu  dem  am  16.  Hfiri  in  Winbo^' 

eroHhelen  NationalconcO   und   stellt  dort  oder  vorher  in  Erfurt  oder  Mübl- 

hausen  mit  andereo  Itiscbofcn  eine  Indulgeni  lur  daa  neugegründete  Eliin'i 

MarksuBsr*  aus.     Thuringia  sacra  S.  C92. 
IT  April  1.     Oppeln.     Derseibe   stellt  mit  drei  andern  Commiuaren  die  Gnud- 

lageu   des  Friedens   zwischen  Bischof  und  Herzog  von  Breslau  fest     P«l- 

bnch  1.  e.  S.  387, 

19  Juli  15.   Mainz.     Derselbe  verlaiht  dem  El.  St.  Agnes  tu  Maini  ein  Ildiil- 

genz.    Baur,   Hessjsehe  CrVunden  II.   8.  37t)  Anm. 


610  Mühlh&aser  ürkimdeiibacli. 

Neben  dem  Mühlhäuser  Codex  existirt  noch  ein  zweiter  im  Baths- 
archiv  zu  Nordhaasen,  der  nach  der  Beschreibung,  die  Förstemann, 
Neue  Mittheilungen  des  Thüringisch  -  Sächsischen  GeschichtsTereüa 
Bd.  Vn.  Heft  I.  S.  76  ff.  davon  giebt,  in  der  äussern  Erscheinung, 
wie  in  der  Behandlung  der  gleichfalls  in  den  Ausgang  des  13.  Jahr- 
hunderts zu  setzenden  Schrift  mit  dem  erstem  eine  grosse  Aefanlichkät 
haben  muss.  « 

Der  Zweck  seiner  Herstellung  war  unstreitig  der,  dass  der  Sath 
von  Nordhausen,  wie  schon  Förstemann  bemerkt,  dieses  Gewohnheit>- 
recht  seiner  Schwesterstadt  adoptiren  wollte.  Bezeichnend  ist,  dass  in 
der  ersten  Hälfte  der  Nordhäuser  Handschrift ,  die  wir  mit  N  bezeich- 
nen wollen,  das  Wort  „Mulihusen"  stehen  blieb,  später  aber  seUte 
der  Schreiber  „Northusin"  dafür;  einmal  (Fol.  28)  hatte  er  sogar  \oii 
dem  erstgenannten  Wort  bereits  zwei  Buchstaben  niedergeschrieben, 
als  er  seinen  Irrthum  bemerkend  diese  durchstrich  und  „Northnsin'* 
dafür  setzte. 

Bezüglich  des  Verhältnisses  dieses  Codex  N  zu  dem  von  Mühl- 
hausen, den  wir  mit  M  bezeichnen  wollen,  können  wir  als  unzweifel- 
haft annehmen ,  dass  beide  einen  dritten,  weit  älteren  zur  Vor- 
lage gehabt  haben,  an  den  sich  N  strenger  gehalten  hat  als  X. 
Daher  herrschen  auch  in  N  ältere  Sprachformen  vor ,  während  M  mehr 
modernisirt  erscheint,  mit  neueren  Zusätzen  versehen  ist  und  nntei 
anderm  eine  ganze  Beihe  von  üeberschriften  weggelassen  hat,  die  in 
der  gemeinsamen  Vorlage  gestanden  haben  mögen. 

,  Da  zudem  der  Schreiber  von  M  sich  mancherlei  WillkürlichkeiteD 
und  Nachlässigkeiten  hat  zu  Schulden  kommen  lassen,  die  das  Yer- 
ständniss  nicht  wenig  beeinträchtigen ,  so  befinden  wir  uns  in  der  gün- 
stigen Lage,  mit  Hülfe  von  N  über  manche,  sonst  unklare  Stelle  volles 
Licht  zu  erhalten. 

Sämmtliche  Varianten  von  N  haben  wir  in  den  Anmerkimgen 
nach  der  Förstemannschen  Publication  angezeigt. 

Die  Zeit  der  letzten  Bedaction  unseres  Stadtrechts  werden  tdr 
nur  annähernd  zu  bestimmen  vermögen.  Hier  zeigt  die  Erwähnung 
des  Beichshovemanns  (oder  kaiserlichen  Präfecten),  dass  wir  das  Jahr 
1256,  in  welchem  die  Burg  zerstört  und  damit  der  Herrschaft  i^i 
Beichsministerialen  ein  Ende  bereitet  wurde ,  als  äusserste  Grenze  anzu- 
nehmen haben.  Sehen  wir  nun  anderseits,  in  welcher  Weise  der 
Bürgerschaft  und  ihrer  Vertreter  darin  gedacht  wird,  so  ist  in  dieser 
Hinsicht  das  Kapitel:  Wie  einer  Bürger  werden  soll,  am  bezeich- 
nendsten. 

Da  heis^  es  denn:  Wer  sich  zu  Mühlhausen  niederlässt,  ^ 
Bürger  zu  werden ,  der  muss  den  Beweis  fuhren ,  das^  er  kein  Eigec- 
oder  Vogtmann  ist  und  für  einen  „freien"  Bürger  soll  er  dann  gehal- 
ten werden ,  wenn  er  Jahr  und  Tag  in  der  Stadt  sitzt ,  phne  dass  ein 
Herr  ihn  für  sich  einfordert  und  zugleich  für  seine  Fordereng  i^ 
Beweis  vor  dem  Reichsgerichte'  zu  Mühlhausen  erbringt     Wül 


Das  filteste  Stadtrecht. 

eiD  Eigen-  oder  Togtmaun  Bürgerrecht  erlangen,  i 
mit  Erlaubniss  seines  Herrn  geschehen. 

Wer  Bürger  werden  will,  soll  dem  Richter  ei 
dune  geben  imd  ebensoviel  dem  Batbe,  ferner  eine  1; 
Stadt,  um  sie  zu  „bessern",  dem  Beichshovemann  z 
dem  Kirchenherrn  einen.  Dieser  soll  ihm  dann  di' 
quien)  vorhalten,  dass  er  darauf  scbwOre,  dem  Re 
und  den  BQrgem  treu  und  wahr  und  diese  Stadt  v 
wahren,  es  sei  denn  vor  dem  Reich  alleine. 

So  finden  wir  also  den  Rath,  der  auch  zaglei 
Gericht  erlaset  (Fol.  31"),  wir  finden  den  Sebulth« 
bereits  in  bürgerlichen  Händen  ist,  wenn  es  auch 
seinen  Ursprung  yod  demselben  oft  genug  „vor  diest 
heissb,  wir  finden  seinen  gewaltigen  Boten  und  zu! 
bürgen",  der  für  die  Zeit  von  der  Walpurgis-  bis  zi 
von  den  Bürgern  gesetzt  wird  (Fol.  23*),  um  über 
frevel  betrifft,  viermal  in  dieser  Zeit  nnter  der  St 
den  Bürgern  Qericht  zu  halten  und  mit  denselben  : 
zu  besteUen.  Durch  den  Schall  der  Glocke  sollen  di 
renden  zu  der  Malstfitte  geladen  werden. 

Diese  zom  Tbeil  schon  stark  ausgeprägte  Se 
Bürgerschaft ,  wie  sie  nns  hier  in  dem  Stadtrecht  et 
denn  auch  durch  unsere  urkundlichen  Belege  für  d 
hinreichend  bestätigt. 

So  dürfen  wir  anter  den  „honesti  viri"  der  1 
fecten  Swicker  vom  Jahre  1231  (D.  B.  nr.  77),  in  dei 
Siegel  zugleich  als  dag  der  Bürger  bezeichnet  wird, 
verstehen,  wenn  auch  der  Name  „consules"  urkundli 
Jahr  1251  von  nns  nachgewiesen  werden  kann  (ü.  B.  n 
feu  femer  der  Urkunde  Swickers  III.  vom  24.  März  12 
entnehmen ,  dass  Kaiser  Friedrich  II.  in  der  Zeit  von  1 
Stadt  Zoll  und  Münze  gegen  eine  jährliche  Getdle 
hatte,  welche  bereits  im  August  1251  als  eine  berge 
pensio  annna"  bezeichnet  wird.  Gegen  diese  Qberlies 
(U.  B.  nr.  117)  König  Konrad  IV.  der  Stadt  das  Schu 
Zoll  und  die  Münze  auf  fünf  weitere  Jahre.  Und 
Urkunde  desselben  KOnigs  vom  Jahre  1254  (U.  B. 
schaltete  bereits  damals  die  Bürgerschaft  mit  dem  Ri 
lieben,  sowie  sie  auch  schon  früher  die  Reichsburg  vc 
eine  starke  Mauer  abgetrennt  hatte,  deren  Fortbesta 
Jahre  1251  urkundlich  (U.  B.  nr.  116)  zugestehen  mt 


t)  Ab  Anbaltspunet  für  dieie  ZeitbeatimmoiiK  dient  um 
Ua^en  Hildebrand  als  FAurers  der  NeiuUdt ,  der  als  lolche 
enclieiiit,  ferner  der  Uebergang  dieiei  Pfarrei  an  den  DeuUcht 
und  zuletzt  das  jugandliche  Alter  Swickers  III. ,  der  Bohoo  1S4' 
als  Zenga  auftritt 
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So  leitet  uns  Alles  darauf  hin ,  dass  die  letzte  Bedadioii  Tuseieä 
Stadtrechts  in  die  Zeit  von  1230  —  1250  zn  setzen  sein  dürfte. 

Die  Eintragungen  auf  den  leergebliebenen  Blättern  unseres  Codei 
M,  deren  erste  aus  dem  Jahre  1302  herrührt,'  bestehen  vorxngsweisf 
aus  neuen  Statuten  untermischt  mit  Yerbannungsdecreten.  So  bilden 
sie  den  Uebergang  zu  dem  neuen ,  lateinischen  Gesetzbuch  der  Stadt 
Mühlhausen,  das  nüt  dem  Jahre  1311  beginnt. 


8)  OraBBhof  Origg.   S.  144  Anm. 
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heit,  der  sal  sich  di  schulthe^i  undirwinde  imde  sal  den  man  m  achte 
tu.  Heit  he  abir  dichen  ander  guit,  da^  sal  min  sienen  erfain  Isu^e  nnde 
insal  un  dichenin  ^^  scbadin  dazn  ta^  wedir  schulthe^  Doch  andirei; 
niman.  Di  man  abir,  di  din  bargen  gisazt  hat,  wirt  di  abtariDe,  das: 
he  sinin  bargen  nicht  inlösit,  so  sal  di  bai^i  also  vil  mi  sdmlthe^ 
leiste,  alse  he  gelobet  heit,  ob  he  i^  nicht  inpere  wil. 

Is  abir  di  man,  di  din  andirin  totit,  ^'  da;  he  nicht  inwil  wnr- 
kame,  so  sal  min  an  ane  widerredi  za  achti  ta.  Sva;  he  dan  sinif 
gatis  hinder  nme  lesit,  da  insal  an  niman  ane  hindere,  wedir  (Fol2') 
Bchalthe^e  noch  andiris  nimin. 

Is  abir  das^  di  man,  di  za  achti  getan  is,  da;  he  niht  (I)  wider 
gebe;;ere  inmac  noch  inwil,  so  mac  sin  wip  ande  sine  erbin  sin  goit 
vircoiphe  ande  di  schalthe^i  die  sal  sie  ^^  geleti  eine  mile  von  dir  stai 
za  syilichime^^  si  n^wollin,  ob  sa  is  maten.  Inheit  he  dis  wibisnick 
so  magen  i%  ta  andere  sin  erbin. 

Hi  yindit  min  von  der  wanden.  ^ 

Yandit  ein  man  din  andirin  sogitanir  vanden,  da  di  achte  zu 
rechte  sal  abirge,  wirt  he  bigriffen  ande  da;  in  sinir  hant,  da  he  di 
wandin  mite  getan  het,  so  sal  min  ame  za  rechte  di  hant  abisla.  Emnin 
aber  late  darandir,  er'  dan  i;  geclagit  werde ,  ande  haldin  i;  uf ,  sc 
inhet  di  richtere  nichein  recht  dani. 

Is  abir  da;  also,  da;  di  man  also  cranc  is,  da;  min  an  beheldit 
an  sinin  danc  ande  inlei;it  an  nicht  clage,  irrerit  da;  di  8chalthe;i,  he 
mac  den  tedingen  wole  nachge;  di  la-  (Fol.  3)  te  abir,  den  min  dar- 
omme  schalt  gibit,  wollin  si  i;  lokini,  di  magen  wol  mit  anne  rechte 
davar  ste  affi  din  heiigen  ande  inkan  niman  offi  sa  gezagL  Di  lati  abir, 
den  min  schalt  gibit  amme  di  yandin,  worin  di  also  cranc,  da^  su 
intorsten  nicht'  warkame  vor  andirin  laten,  matiten  sa  i;,  di  schnit- 
he;i  sal  sa  varibrenge  af  ir  recht  Svi  dan  den  vride  breche  wissent- 
liche den  latin,  di  di  schalthesi  yaribrechte,  den  gini;^  an  orin  hals. 

Yandite  abir  ein  man  din  andirin  an  dis  richteris  angesichti  unde 
der  bargeri  ande  teti.  he  da;  asi  der  hant,  da  he  di  vandin  mite  getaa 
hette,  he  mac  mit  simi  rechti  woli  davar  ste  affi  den  heligin  undei; 
inmac  niman  afiBi  in  gezagi,  abir  von  der  willikare  gezagit  min  da^ 
einworchte  aber  on.  ^  Wirt  abir  di  vandi  abimechtic  angiclagit  ande  da;^ 
vandi  man  din  richtere  woli  gehabi  mac,  so  sal  min  genin,  di  di  yundis 
getan  het,  vordire  dri  virzennacht,  ob  di  (Fol.  3*)  vnnde  man  genisei 
Stirbit  he  abir,  so  sal  min  dir  totin  hant  richte ,  i;  insi  dan  also  yieli,  ob 
di  man  varege  wil  ande  wil  sich  intredi  ande  wil  davar  svere,  da; 
mac  he  wol  ta.  Het  abir  he  dichenin  mac,  di  ame  di  hant  von  den 
heiigen  zi  wil,    so  insteit  da  nichen  lokinin  vnri,   he  inma;e  an  biste 


11)  N.  nicheinin.  18)  Fehlt  bei  N.  18,)  N.  tui  (wol  Terachrieben  far  mI 

14)  Tori  aus  K.  zu  ergänxen. 

1)  N.  m  vindit  man  daj  din  andern  vundit.  2)  N.  0,         8)  N.  nieht  ifi^<^ 

4)  N.  gingis.        5)  N.  or.        6)  Folgt  in  K.  die  darauf. 


demi  he  schult  gibit,  atirbit  di  vundi  taa 
vrunt  nicheni  TOrdernnge  siot  me  uf  in  gel 
man  sogitani  eache  tiiit,  da  di  achte  zu  reo 
vurknmo  unde  knniit:  he  inwec  in  sien  sei 
eini?  *•  aines  naki-  (Fol.  4)  bnris,  wanni  v 
dirre  stad  hi  zn  Mulhusen  sin,  da  insal  in 
tage  noch  hin  der  nacht  wcdir  richten  r 
inwec,  so  sal  min  sini  erhin  la^e  sitze  m 
inaal  dane  hindere,  da;  he  hindcr  "  gela^ii 
nude  Wirt  he  sint  begriffen,  also  di  achti 
nmi  umme  di  Tondin  di  bant  abisla  unde  i 

Da;  ein  icUch  man  vnde  sal  h: 
Hinach  is  beachribiti,  da;  ein  iolicb 
richis  stat  sal  rride  habi  in  simi  hu;,  e< 
virdinit.  ßTÜich  man  den  da  heimesnchit 
unrechter  gewalt  mit  sogetanin  dingen,  da 
andiren  mite  zu  nemini  lip  unde  eri,  kumit 
get  den  man,  da;  i;  eine  (Fol.  4')  nakibnre 
bure  he;in,  di  in  dirri  stad  ein,  so  aal  h( 
edir  nach  simi  hoten  unde  sal  den  man  h* 
gen'  Turbrengi  unde  mit  gesohrege  bi;  v 
di  man  lokini  der  hemsuchunge  unde  mac 
di  zn  sime  geachrege  kumin  sin,  di  uri 
habin,  selb!  dirte,  so  geit  i;  ume  an  ein 
Bache  nicht  also  uf  in  hreoge,  also  hi  be 
demi  umme  di  huasucbunge  *  schult  gibit,  'n 
nfS  den  heiigen,  wan  i;  ume  geit  an  aini 
lantrecht. 

Min '  mac  och  nichenirleige  sache  me 
ge  an  sin  ere  nnde  sinen  liep '  oder  an 
Buchnnge  unde  notnymph  allene. 

Is  abir  da;  demi '  man ,  di  di  hems 
deB  got  gehilfit,  da;  he  dannen  kumit,    i; 


7)  N.  itmuu  und  hinter  das  Wort  gtkempAi  g 
vrigi-n.  10)   In  K.  folgt  der  Zuastz  mit  clagi. 

13}  Folgt  in  N.  noch  i^'.         13)  Folgt  in  N.  noob 

1)  N.  Ei  ml  iiride  haie  n»  iclick  Bian  in  liate 
Hi  Hl  alti  gibundin  wnda  givangin,  was  der  diesie 
i)  N.  heitanichungt,  G)   Gloese:   De   testimonio  oo 

^  edir   an  tint  tri  *dir  an  im  lanlrttJU.  7)  II 

H.  deiml. 
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din,  80  inmac  i:;  sint  niman  uf&  an  geznge,  he  inmnge  wol  daTnr  sie 
mit  sime  rechte  ufin  heiigen,  i^  das^  he  sine  tniwe  unde  sine  ere  uode 
sin  lantrecht  bihaldin  heit. 

Is  abir  da;  di  wirt  den  man  bigrifit  nnde  irsleit  oder  getoüt,  di 
nn  da  hemigesucht  heit ,  bo  sal  he  in  also  toit  vur  gerichte  brengi  undc 
sal  ume  sinin  hals  abisla,  is  da;  he  i;  mit  den  nakibnren  brenge  mac, 
also  1%  recht  i;,  da;  hen  heimegesucht  habL  Wenn  abir  di  lute  onde 
di  nakiburi,  di  di  hemsuchunge  gebort  hettin,  also,  da;  sn  i;  nicht  bi- 
kenni  inwoldin,  durch  svilchirbandi  winhaldunge  i;  wen,  so  sal  sn  di 
richtere  besende  unde  sal  su  bitwinge  bi  mi  eide,  da;  sn  bikennin  der 
warheit,  alsi  su  gesin  unde  gebort  habin. 

Hi  Tindit  min  notnomph. 

Liet  ein  man  bi  enime  wibisnamen  an  urin  danc  unde  widir  urin 
willin,  i;  uri  dan  (Fol.  5^)  leit,  so  sal  su  sich  weri  mit  geschregi  unde 
sal  i;  danach  zu  haut  kundige  mit  zuri;;iner  wait  unde  mit  geynndm 
hendin  unde  mit  weniningen  oigen  unde  mit  bistrubeten  bare.  Mit  den 
vier  sachin  sal  alli;  di;  geschrege  mitevolgi  bi;  an  den  richtere^  sva 
SU  den  yindet.  Wirt  abir  di  man  bigrifen  an  dir  vrischin  tait  nnde  mac 
i;  dan  di  yrowe  brenge  selbi  dirte  mit  urin  geschregino;iny^  ii^  bi  wip 
oder  man,  di  uri  truwe  unde  ere  bihaldin  han,  so  geit  i;  imie  an  sinen 
hals.  Nichen  vrowe  mac  me  gezuge  dan  nothnumpht  unde  e.'  Inplial- 
lin  ure  abir  di  gezuge,  so  mac  he  woli  mit  sime  rechte  daynr  ste. 
wandi  i;  umi  geit  an  sinen  lip  unde  sin  ere  unde  sin  lantrecht  Win 
i;  abir  uf  in  bracht,  alsi  hi  bescriben  is,  so  sal  man  ume'  ein  svertuf 
sinin  hals. 

Inwoldin  aber  di  lute,  di  ur  geschregi  gebort  hettin,  i^  nicht 
bekenne,  durch  svilichandi*  winhaldunge  da;  weri,  da;  8ui;li;in,  noch 
inwoldin  der  (Fol.  6)  vrowin  noit  nicht  helfi  brenge,  so  sal  su  di  rich- 
ten bisendi  unde  sal  su  betwinge,  da;  su  bikennin  bi  urme  eide^  da^ 
SU  gesen  unde  gebort  han. 

Grescheit  i;  uf  einir  hoyistad  unde  sint  da  lute  uffi  unde  virligen 
SU  der  vrowin  noit,  da;  su  i;  uri  nicht  kundigi  noch  clage,  alsi  recht 
i;,  werden  su  i;  ubirzugit  mit  drin  urin  nakiburin,  is  si^  mannisnamen 
oder  wibisnamen,  di  uri  truwe  unde  ur  ere  bihaldin  habin,  den  sal  min 
wellinde  bli  in  uri  orin  gi;e,  unde  dazu  di  hovistad,  da  i;®  uffi  gescheit, 
i;  da  bui  uffi,  den  sal  man  niderhowi  unde  insal  nimmirme  gibuwit 
werdi,  is  su  sin.  Sva;  min  och  uffi  der  hovistad  vindet,  da;umezuge- 
horet,  da;  sal  man  virteili  mit  der  hovistad,  da;  i;  nimmir  nimine  me 
zu  nuzzi  werdi '  wedir  richten  noch  nimine.  Sint  da  abir  ®  lute  nffi,  di 
ume  zugehoren,  di  insal  min  nicht  virteüe.  Gresdie  i;  abir  uzirtalp  dir 
stad  uf  eime  ackiri  edir  in  enime  (Fol.  6*)  garten,  di  insal  zu  rechte 
nimmirme  vruicht^  getrage,  is  he  sin. 


1)  N.  tereiffnojin  mit  darauf  folgendem  uj,        2)  K.  etoL        3)  Fehlt  bier  ttih, 
was  N.  bat         4)  N.  avilichir  hancU.  6)  N.  «».  6)  N.  daj.  7)  N.  •»»'^ 

8)  X.  dabir  statt  da  tUnr.        9)  N.  vtmMiht. 
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sal  in  dan  bihaldi  (FoL  8)  dri  tage  unde  dri  nach  ^  onde  da;  sulii  tu 
diselbin  lute ,  di  uf  un  geclagit  han.  An  dime  dirten  tage  m  sulen  su 
nn  brenge  Yur  den  richten  unde  sulen  ume  sine  hant  bise.  Heit  üb 
dan^  got  unBcbnldic  gemachet,  da;  he  sich  nicht  gebmit  inheit,  so  s&l 
man  ume  be^s^ire  nach  rate  des  richteris  unde  dazu  mit  dir  bürgen  unde 
och  andirri  gutin  lute  unde  da;  Bulin  di  luti  tu ,  di  uffi  den  man  giclai: 
hauy  unde  da;  sal  och  di  man  neme,  di  i;  ysin  getrau  heit  ^  ^i 
min  dan  demi  man  sin  lantrecht  widergebi  unde  di  richten  sal  luoe  din' 
vride  banne  zu  sime  liebi  unde  zu  sime  gute  dis  riches  unde  der  bar- 
gen unde  Hulin  dan  vier  banphenninge  gebi  mi  richten  unde  da;  sulen 
di  lute  tu,  di  demi  man  gebi;;erit  habin. 

Ist  ^  i;  abir  da;  ein  unse  burgeri  vurdi  mit  enir  dubi  (!)  tiu  diu 
richten  bracht,  i;  wen  wibisname  oder  mannisname,  heit  dl  (Fol.  8^ 
sine  truwe  unde  sine  eri  bihaldin  unde  sprichit  di,  da;  he  der  Mi 
gutin  worin  habi,  man  sal  un  sinen  worin  la;i  suche  dri  vineimadii 
Sprichit  abir  di ,  di  uf  in  clagit ,  da;  he  sine  truwe  unde  sine  eri  nicQi 
behaldin  habi  und  da;  he  ein  giyratit  man  si,  so  insal  man  un  za  rechte 
nichenin  worin  la;i  suche,  noch  immac  och  dayuri  nicht  gesreri  unde 
des  yratins  ®  sal  he  abir  uf  in  alrest  gezuge  habi,  da;  he  giTiait  ä 
da;  he  selbe  dirte  si  mit  wi;;intaphten  unsin  burgerm.  Is  he 
ungebunden,  so  sal  man  un  ^^  binde  ^^  sine  hende  hindir  sinen  roke 
di  duibi  daruf  unde  sal  un  bischrige.  So  sal  man  dan  ubir  un  richte 
alsi  ubir  enin  diep,  di  mit  der  duibi  yirrundin  is. 

Nu  **  suldi  bore,  wamite  di  menschi  givrait  is.  Da;  is  da;.  Wirt 
ein  menschi  gebundin  unde  gevangin  mit  duibi  odir  mit  reibe  tut  die 
richteri  bracht  wnde  (!)  **  wirt  da  ledic  gela;in  durch  oveley  eder  durdi 
(Fol.  9)  beti,  da;  he  da  u;  nicht  insveret,  svemi  da;  gescheit,  diiz 
gevrait.  Gibit  och  ein  man  duibi  widirwi;;intliche  oder  viigüdit  di^* 
vor  me  richteri,  di  he  seibin  gestoln  heit,  di  is  och^*  gerrait  Svidii 
andirin  och  mortbumit  (di  is)  ^^  unde  wirt  he  damite  begrifßn,  also  ^ 
he  u;  nicht  gelokini  inmac,  kumit  he^^  vur  gerichte  unde  wirt  he  ds 
irbetin  edir  mit  phenningen  widir  gekoph  edir  svamite  i;  si,  di  i;  och 
gevrait.  Svi  mit  falschin  phenningen  oder  mit  falschimi  silbhi  edirmi: 
falschimi  goldi  bigriffin  wirt  unde  wirt  he  biclait  vor  mi  richteri  unde 
vor^®  din  burgerin,  den  valchs  (!)  sal  man  umi  abir  in  sine  haut  binde 
unde  sal  un  also  vur  din  richteri  brenge.  Vurrumit  he  sich  dan  veren, 
den  sal  min  la;i  suche  dri  virzennacht  Inbrenget  abir  he  des  veris 
nicht,  so  sal  man  richte  ubir  sine  hant.  Loseti  abir  he  sine  hantwidir 
din  richteri  unde  di  clegeri,  so  i;  he  och  (Fol.  9*)  givrait  Slet  ni^ 
umi  abir  di  hant  abi  umme  di  sache,  so  is  he  och  gevrait. 


6)  N.  naehL  6)  Fehlt  in  N.  7)  Fehlt  in  N.  8)  In  N.  di«  üeber- 

Bchrift:    Von  eime  bürgere,  9)  Folgt  in  N.  noch  des.  10)  N.  umi,        ^^^  ^ 

N.  hinter  die  "Worte  9inen  ruhe  gesetzt.  18)  In  N.  am  Rande:  Wi gkartti  13) > 
und€,  14)  N.  8u.  15)  Fehlt  in  N.  16)  Die  Worte  di  ü  fehlen  inN.  17)  F^^' 
in  N.         18)  Fehlt  in  N. 
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abir  d&a  he  givrait  U,  alsi  hiTOre  binchi 
60  inmac  he  davuri  nicht  geeveri.  W 
g^ato  sin,  da;  euldi  hori.  Ba^  aal  he  i 
sin  Bchulthe^  unde  ein  kirchbcre  und 
lute  nuni,  da;  he  selbi  drizendi  ei,  n 
heligen,  di  sulen  si  mit  in  heribrenge. 
an  mit  un  inwecTuri  unde  sulen  mi  rieb 
recht  nbir  un  tun  sogetan  recht,  da;  (F 

Is  "  abir  da;  ein  gast  bigri&t  bId 
ume  Tirstolin  is,  di  eal  ge  zu  mi  licl 
botin.  Di  sulen  dan  ge  zu  gerne  man  v 
wordin  si.  Sprichit  dan  di  gast,  da;  1 
nnde  rediliche  hi  schonime  tage  unde  bi 
dan  di  richten  vrege,  ob  hes  dichenin  v 
nemi,  di  i;  sien  nnde  horin.  Spricbit  1 
der  dnibi  svere  nnde  eal  den  man  da;  ; 
he  ia,  he  habis  gutin  wenn,  so  sulen  c 
di  eni  sinir  cloge  unde  di  andire  siner  \ 
wenn  sucht  dri  virzennacht,  i;  insi  d 
körte  woUi.  Inphellit  ume  abir  di  were 
glicfair  wi;  alsi  über  enin  diep,  di  mit  i 

Ia  abir  da;  also,  da;  he  ^evrait 
brengit  man  I;  och  nf  in,  alsi  hi  geat 
nicht  gehelfe. 

8va;  **  ein  man  sinis  gutis  bisE 
gewalt,  da  sal  he  din  8chulthe;iu  znli 
ob  he  i;  vordire  wil.  So  sal  he  gebe  si 
BchilUno  IfulhuBchir'^  phenninge.  So  i 
gebite,  da;  ho  da;  guit  brengi  vnr  un  i 
gin,  unde  mi  clegeri,  da;  he  aine  clage 
SU  nichein  wipbüdi,  so  sulen  su  gvria  mi 
nnde  di  andiri  sinir  Widerrede.  Is  dan  i 
met,  *^  man  sal  un  sinin  wenn  la;i  suchi  d 
Belbi  knrte  hi  enimi  hiuanten  tage.  A 
nnde  enin  Torsprachin  (Fol.  11)  genimet 
^in,  da;  he  sinen  rechtin  ^*  wenn  bracl 
ao  heit  he  den  man  gewert.     Wil  dan  i 


19)  Id  V.  un  Bande:   Von  eiise  gattt. 
^3)  In  'S.   die  UeberBcbritt :    Von  guti  daj  virtlol 
^3  J«it  demi  man.  85)  Die  Worte  alio  väi  f< 

Mhrift:  Da  an  im  gut  iuti.  ST)   Fehlt  m  S. 
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diri,  so  sal  he  sinin  anivanc  abir  gebe,  alsi  von  erist,  usde  sal  dan 
gprechi  uffi  din  andiren,  alsi  uffi  den  eristen,  unde  di  Tordirange'® 
sal  also  lange  were,  bi:^  da^  man  der  werschaf  ^^  zu  endi  kuinit,  unds 
sal  iclich  man  da^  sveri,  da^  he  sinin  rechtin  worin  bracht  habi,  &b  i^gb 
di  richten  nicht  irlas^i^^  inwil  noch  di  clegeri.  Sranne  di  wen  dan  Turi- 
kumit,  di  sal  den  man  guis'^  mache  des  gutis,  des  he  nn  gewerith^t 
vor  gerichte,  alsi  recht  is;.  Da;  guit  salin  och  '^  danne  gute  late  scbazzi, 
alsi  i;  wert  is,  nnde  di  man  sal  n^  dan  under  ume  habi  also  lange, 
bi;  da?  he  u;  antwedir  mit  rechte  virlnsit  edir  beheldit.  Sva  di  wer- 
schaf  endi  heit,  wirt  demi  man  bnich,  di  di?  guit  in  gewalt  undegewe* 
rin  heit.  I?  di  ein  bWirvi  man,  das;  he  sine  truwe  (Fol.  11')  undegine 
ere  bihaldin  heit,  wil  he  sin  lantrecht  bilialde ,  so  sal  he  srere  uffi  din 
heligin  mit  sin  enis  hant ,  da?  he  da?  guit  gekoph  habi  bi  schoninie 
tage  unde  bi  schinigir  suimen  unde  sal  dan  demi  man  sin  guit  wider- 
gebi,  di  duf  geclagit  heit.  Swilich  man  sinin  rechtin  wenn  brennt, 
geit  ume  da?  guit  abi,  da?  sal  ume  di  man  ahilege,  di  un  zn  rechte 
weri  soldi,  antwedir  mit  demiselbin  gute,  ob  he  i?  gehabi  mac,  dir 
also  ture,  alsi  gute  lute  sprechin,  da?  i?  wert  sL  Damiti  is  biknuphit 
allirleigi  dinc,  da?  gianivangit  wirt  mi  gerichte. 

Biseit  ^^  ein  man  an  dir  8tra?e  hindir  enimi  andim  in  siner  gewalt 
guit,  da?  ume  virstoln  is  edir  roipliche  genumen  is  edir  stI  i?  ume  mit 
unrechti  abigegangin  is ,  so  sal  he  dan  den  man  bigra?e  unde  sal  heu^i 
edir  bite,  da?  he  mit  ume  ge  zu  mi  richten,  he  wolli  sich  nach  demi 
guite  zi,***  alsi  i?  recht  is,  Inwil  he  i?  dan  nicht  tu,  is  da?*' und 
iman  (Fol.  12)  alsi  na,  den  sal  he  bite,  da?  he  umi  helphi  den  man 
bistetigi  also  lange,  bi?  da?  he  nach  mi  richten  gisende  edir  nach&ime 
botin.  Inheit  abir  he  nimannis ,  di  ume  helphi ,  unde  woldi  dan  di  m&Q 
dannin  ge  unde  inwoldi  ume  nicht  volge ,  so  sal  he  un  anigrife  unde  sal 
schrige  ubir  sinin  hals.  Wil  he  sich  dan  weri ,  i?  si  mit  sverte  edir  mit 
me??iri  edir  mit  svilicherhandi  weri  i?  si,  da  ein  man  demi  andirinsim 
lip  mac  mite  genemi,  so  sal  he  di  luite  zu  gezugi  setze,  di  dabi  sin 
unde  sal  sich  irweri  demi  man,  oh  he  mac,  unde  unsal  mi  schultbe^ 
noch  andiris  nimine  nichein  di'®  bu?i  dabi  gebi,  ob  he  umi  dichenic 
schadin  tuit,  wandi  he  nicht  mit  umi  zu  mi  richten  kumi  wolde." 

Biseit*®  he  in  abir  in  emi  hus  edir  in  hemi*  hoTe,  da  he  die  rieh- 
teris  nicht  gehabi  mac*^  noch  sinis  boten,  is  di  wirt  da  inne,  den  sal 
he  bite,  da?  he  umi  den  man  alsi  lange  dinne  wolli  bi-  (Fol.  12')haldi, 
bi?  da?  he  nach  mi  richten  gesendi.  Is  abir  di  wirt  dinne  nicht,  m 
sal  he  sin  alsi  lange  beti  unde  dinni  si,  bi?  da?  he  din  kumit,  ob  be 
inhemisch  is.  Inweri  abir  di  wirt  nicht  inhemisch,  so  sal  he  di  naki- 
bure    bite,    ob  he   su  gehabi  mac,    da?  si  ume  den  man  bistetigin  &I^^ 


30)  Folgt  in  N.  die.  31)  N.  werehaf.  32)  N.  virheln,         «8)  N.  9^- 

34)  Fehlt  in  N.  35)  In  N.  die  Ueberschrift:  Biseith  ein  an  der  ttra^i  huOr  df^ 
sin  gut  36)  N.  t?.  37)  N.  dm.  38)  Fehlt  in  N.  39)  N.  inwolM.  40)  In 
N.  die  Ueberschrift:  Biseit  hes  in  eime  ktiis,  *)  Das  Torgesetzte  h  ist  Yenelieii  ^^ 
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Is  abir  das;  he  kamit  in  enis  andirin  mannis  has  (knmh)  ^^  du 
hoyf  bi*^  demi  tage  unde  bi*^  der  nacht,  da  si  taremi  edir  insi,  8o 
sal  he  den  man  bite,  da;  he  nme  den  man  antwerte,  di  mne  sn  ^t 
intrayn  heit,  edir  da;  he  Yur  in  geldi.  Lokinit  ume  dan  di  man,  wü 
he  sin  recht  davüre  nemi,  da;  mac  he  tu.  Wil  och  gene  man  daTore 
sveri,  da;  mac  he  tu,  i;  insi  dan  also  vili,  da;  he  u;  gezoic  kbi  an 
sinin  geisten  edir  an  sinin  nakiburin,  da;  he  selbi  dirte  si,  60  isnoc 
(Fol.  14*)  he  davTire  nicht  gesveri.  Alsi  he  da;  getnit,  «o  sal  umi  di 
wirt  den  man  antwerti  edir  sal  umi  sin  g^it  vur  genin  gebi,**  da^  he 
uf  un  bracht  heit.  Alsi  umi  dan  di  man  giantwertit  is,  den  sal  bemit 
umi  dan  darheym  Yure  unde  sal  un  bihaldi  alvasti  alsi  lange,  bi^  da^ 
he  umi  sin  guit  virgildit.  Syanni  di  tac  unde  di  nacht  vii^ein  ^  ist 
grifit  he  un  dan  ane  ani  gerichte  edir  ane  nakibure,  so  beit  he  keia 
den  richteri  virworcht  dm  scherf  unde  ein  phunt. 

Svilich  man  heit  recht  eygin.     # 

Hinach  is  bischribin,  svilich  man  heit  recht  eigen  in  dirri  stadzn 
Mulhusen  ^  unde  da;  in  gewalt  unde  gewerin  iar  unde  tac  onTirsprochk 
i;  si'  hus  edir  hovistad,  vor  den  luten,  di  innewendic  landis  sin,  inbä- 
bin  u;  di  nicht  virsprochin  bin  emi  iare  unde  bin  emi  tage,  so  habin  so 
uri  Yorderunge  yirlom  unde  di  man  sal  sich  dan  desselbin  gutes  selbi 
weri  (Fol.  15)  sint  me.  Dit  selbe  recht  heit  da;  guit  uffi  din  Telde  liei, 
da;  in  dit  gerichte  horit. ' 

Is  abir  da;  also ,  da;  di  luite  ubir  da;  wollin  daf  clage,  so  sniia 
SU  da;  guit  aneleyti  unde  sulin  danach  eine  rechte  weri  tu  mit  alsi  mi 
guten  gute,  alsi  da;  i;,  da  he  uf  tedingit.  Biheldit  dan  di  man  da^ 
guit,  da  min  uf  giclaget  heit,  da;  guit,  da;  da,  inheingisazt  is  sa  eo^ 
rechtin  weri,  da;  inmac  min  nicht  vircophi  noch  vir;ezi  an  des  mannis 
libi ,  demi  i;  zu  werin  gesazt  i;.  Bi  weri  sal  ste  iar  unde  tac  unde  sal 
dan  ledic  si.^ 

Wenn  abir  lute  u;wendic  landis  unde  di  heym  quemm,  den  al 
min  zu  rechti  dabi  antwerti.  WoUin  su  i;  vordere  bi  ^  demi  iare  unde 
bi^  demi  tage,  alsi  su  heym  kumin  sin,  so  sulin  su  danne  tn,  ais^ 
recht  is  mit  dir  aniletungi  unde  mit  dir  geweri.  Woldin  abir  su  beite 
iar  unde  tac,  alsi  su  heym  quemin,  ungevordiritis  dinges,  so  hettin  su 
virsumit  ure  (Fol.  15*)  vordirunge. 

Is  abir  da;  su  clagin  bin  demi  iare  unde  bin  deme  tage,  bihaldifl 
SU  da;  guit,  da  su  uf  clagin  unde  tedingin,  so  i;  uri  geweri  ledic,  di 
SU  gegin  demi  gute  gisazt  han. 


60)  Fehlt  in  N.  61)  N.  bin.  62)  K.  man  geldi  statt  gernngOu  53)  .^- 
trgein. 
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Dos  Uteste  Stadtrecht. 
Hii  rirsprichit  eis  dis  andirin  g&t 

Wo  ein  man  dimi  andiria  guit  Tirsprechi  eal,  da;  suldi 
sal  nemi  dio  richteri  edir  eiaen  gewaldigin  botiu  imde  sal  g< 
ture  uode  sal  dazu  nemi  aiuo  nakibure,  Bvedir  he  vil,  wenii 
da;  he  selbi  dirte  si,  undo  sal  umi  da;  guit  virspreche  and« 
duf  tedinge.  Wen  abir  da;,  da;  he  nicht  rechtir  tedin^  inwol 
von  demi  gute  mit  demi  rechti,  aki  di  bürgere  recht  ducbte 
gute,  so  wer  i;  zu  rechti  ein  Tirsprocbin  guit  unde  inmocl 
Ilif^linin  za  rechte  des  gutis  giweri,  wan  is  aneprechi  wen  v 

Hi  vindit  min '  von  der  6. 
I;  da;  ein  man  nnde  eine  vrowe  znsamini  kumin '  ai 
linde  habin  guit  mit  (Fol.  16)  einandir  unde  och  kinder,  is  di 
Bu  gebntet  unde  da;  su  sterbin,  so  erbit  ure  guit  glich  uf  u; 
SU  beide  gela;in  habin,  unde  di;  eine  kint  heit  alee  gut  rech 
guite,  alse  di;  andere,  is  si  'wibianame  edir  mannisname ,  beid 
unde  an  erbi  unde  och  sn  vamdir  habe  unde  dazu  an  me 
man  hie  bescheidit.  Is  dan  da;  di  mannianamen  uriu  STCBti 
wollen  mitevare  unde  teile,  so  eulen  au  uren  horren  btte,  c 
lein  uren  STesterln  lien  nnde  uren  vormundin,  ab  bu  bI  habin 
sclbin.  Inwollin  i;  dan  di  herren  nimine  lie ,  dan  den  kne( 
den  Bunen,  so  Bulen  bu  i;  intpha  unde  sulin  i;  dan  uren  STesti 
aazi  mit  andireme  guite,  alse  guite  tuite  dunkit,  da;  1;  m 
Habin  dan  di  mannisnamen  unde  di  süne  uria  lenis  gemutel 
iare  nnde  hin  eyme  tage  nach  uria  vater  tode,  wil  i;  nn  di 
wole  unde  guit.  In-  (Fol.  16')  wil  he  i;  nn  nicht  lie,  so  sul 
herren  man  zrene  dazu  neme,  ab  au  ai  gehabi  mngen.  Im 
nr  abir  nicht  gehabi ,  so  sulen  bu  *  andirir  eraphtir  luit©  alse 
neme ,  da;  su  selbe  dirte  sin ,  da;  sn  i;  ^  ubirznge  mugen , 
gemutet  babin,  ob  he  i;  an  lokine  woldi,  unde  sulen  i;  also 
iare  zu  iare  pnde  sulen  ure  lein  alvasti  habi,  wan  i;  inmac  i 
herre  un  dan  zu  rechte  geneme,  is  di  herre  inwendio  laue 
abir  nicht  inwendic  landis,  ao  sulen  su  i^  mute,  alee  he  zn  In 
»  Ib  *  abir  da;  under  den  kinden  dicken  wen ,  da;  sich 
me  nudirwinde  wolde,  dan  ume  zu  rechte  gehurte,  liet  i;  an  e| 
an  erbi  edir  sTa  i;  sie,  da;  ungeteilit  is,  BTilichir  dan  der  u 
dere  duf  sprechi  wil,  di  &ai  i;  ume  dan  bewiae  unde  insal  ui 
wen  tu.  Is  abir  da;  su  gitelit  han  sogetan  erbiteü,  alse  su 
i;  von  vater  unde  von  muter,  bo  (Fol.  17)  Bulin  su  zn  recl 
tu  ein  mi  andirin,  alse^  ein  vremide  mi  andiren.     I;  abir  an 


1)  N.  MM.         i)  Steht  in  N.  vor  rthtir  UÜHge. 
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habi,  da  ein  mi  andiren  schult  oinme  gibit,  da;  he  nine  nicht  rechte 
mitegeyarin  habi  noch  geteilit,  des  sal  he  ume  antwedir  gie  edir  lokine 
unde  sal  nme  dan  inke  mit  minin  edir  mit  rechte. 

8va;  11  ein  man  vircophit  i^^jirtalp  dir  stad  v4r  ein  recht  eigen  an 
akiren,  des  sal  he  nn  zu  rechte  were  unrirsprochen  iar  unde  tac,  n&ch 
deme  sal  he  sich  seibin  were  \i,  unrirsprochin. 

Sviüch  ^*  man  zu  achte  getan  wirt  unde  sich  der  achte  intrede  vil, 
da?  mac  he  woli  tu.  Heit  he  u?  eraphtir  burgeri  zvene,  da;  he  selbi 
dirte  si,  di  ume  da;  helfen  brenge  bi  mi  eide,  da;  he  zu  unrechte  zu 
achte  gitan  si,  ummi  swilichi  sache  he  zu  achte  getan  si,^'  da  sal  man 
un  wider  u;  dir  achte  la;i  unde  he  ^^  insal  da  nimeni  nicht  umme  gebi 
wedir  richten  noch  nimine.  Da  **  bise;;ini  bürgere  sient  in  dirri  stad, 
deri*  insal  ni-  (Fol.  17*)  chein  dimi  andiren  vfirgebiete,  den  hebiclage 
wil,  he  unhabin  zu  zyein  dingen  biclait,  unde  sal  umi  zu  mi  dirtea 
dinge  la;i  vüregebite.  Is  dan  da;  he  inhemisch  is,  dem  man  biclaget 
heit,  unde  inkumet  he  nicht  vAre,  so  i;  he  der  clage  inrunden,  damnmc 
ume  wuregoboten  is.  Is  abir  da;  he  TÜrekumet,  demi  yuregeboten  is, 
unde  geni  nicht,  di  umi  li;  vurgebiete,  so  het  he  sine  clage  miteiL'- 
lom.  Wil  he  in  dan  abir  vordire,  da;  mu;  he  tu  dri  virzennacbt  alse 
von  erist.  8 vi  dan  vftrekumit,  i;  si  clegere  edir  den  man  biclageit  heit, 
di  sal  sich  mi  richtere  wise  unde  sal  also  lange  beite ,  bi;  da;  di:;  disc 
werit,  ab  sin  widersache  nicht  inkumit.  Eumet  he  dan,  wil  he  i;  dan 
ende  machi,^^  so  sal  he  un  biclage  umme  sin  guit  edir  umme  sin  gelt. 
Wil  he  i;  ume  dan  lokine,  da  sal  he  sin  gerichte  umme  borge  unde 
sal  da;  tu  zu  haut  edir  ubir  virzennacbt ,  svedir  he  wil.  Heit  abir  he 
des  gutis  gezuc,  da;  he  selbe  dirte  (Fol.  18)  si,  so  inmac  he  umi  davire 
nicht  gesveri.  Inmac  he  alli;  nicht  bürgere  habi,  ^®  so  mac  he  woli 
enin  gast  dazu  nemi,  di  ume  helphi  gezuge.  Sprichit  he  abir,  da^  he 
ume  rftrgolden  habi,  mac  he  u;  danne  brenge  selbe  dirte,  so  geit  sin 
gezuc  vüre.  Des  sal  he  aber  sich  san  da  virrüme  vor  mi  richten  nnde 
sal  san  sine  gezuge  nenne.  ^^ 

Sva*®  zvey  zusämene  kumen  an  rechtir  e,  is  da;**  die  vrowiein 
vater  heit,  die  sal  zu  rechte  die  vormuntschaf  ufla;i,  svanne  ßu  ure 
husherre  bislaphin  heit  eini  nacht.  Inmac  su  uris  vater  nicht  habi,  si> 
sal  ^  SU  ufla;i  uris  vater  neste  **  vatermac,  di  zu  sinin  iarin  kumin  is 
Stirbit**  dan  der  vrowin  uri  eliche  man,  so  sal  su  uris  mannis  nesf 
vatermac  habi  zu  einime  Vormunde.  Wil  di  vrowe  einin  andirin  man 
neme,  da;  mac  su  woli  tu  zu  rechtir  e,  he  inmac  abir  uri  Tonnundi 
nicht  gesi ,  di  vormundi  inla;i  su  dan  uf ,  die  su  von  urme  man  is  ane- 
kumin.     Den   sal   su  (Fol.  18')  is   dan  bite,   da;  he  su  ufla;i  unde  sal 


Von  aehH. 
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11)  XJeberschrift  in  N.  I>a$  mj  (!)  eigin  virkoiph  wirt,  12)  TTebenchiift  in  >; 
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17)  N.  ein  entU  habi.  18)  N.  gihahi.  19)  N.  neimi.  20)  In  N.  die  Uebertchrift 
Von  etoi  di  zittamene  kumit  21)  N.  mit  vorhergehendem  dan.  22)  N.  irt^ii^" 
uris  vater  neste.         23)  Glosse:    Proximior  patri  debet  esse  procorator. 
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yirspreche  imnac  noch  gewere.  He  sal  h^  abir  aUirerst  dinertnn'*  bite. 
Inwoldin  bu  n;  dan  nicht  koyphe,  alse  i;  phenninge  wert  wm  nnde 
alse  ein  Vfemide  dumme  gebi  wolde,  (FoL  20)  su  inwoldin  an  mite 
tTinge,  80  sal  he  i^  din  loiten  kundege  unde  sal  n;  dan  demi  yirkoyphe, 
di  nme  allirmeist  dnmme  giebit.  Sva^  von  erbinhant  kniiin  i;,  da^ 
sal  ein  man  din  erbin  alrest  biete,  ab  he  ii;  virkoyphe  wil,  woIMd  sai; 
alse  ture  »cGyphe,  alse  vremide  luite.  Alli^^  di  recht,  di  din  ninsen 
bischribin  sin  nmme  erbiteii  unde  mit  andiren  wibin,  da^  siilen  odi  di 
vrowin  habi ,  sander  alleine,  da;  di  vrowen  sulen  Tormondi  (solen)  babi, 
des  di  man  nicht  indurren.  Svanne  *^  di  man  och  alle  sine  kindeii 
beschichtet  unde  beteilit  heit,  sturbi  dan  der  kinderi  dichein^^  aoe 
erbin,  *^  da;  i;  nicht  zu  nichenir  e  gegriffin  inheit  (unde*^  ane  erbii), 
sogetan  guit ,  alse  u;  dan  hinder  ume  ley;et,  i;  si  wenic  edir  väe,  da; 
sulin  undir  sich  dan  teile  sine  brudere  unde  sine  syestire.  Inle^it  i; 
dan  wedir  brudere  noch  svestere,  so  tritit  i;  wider  uf  din  vateredirnf 
di  mfiter,  ab  su  leyben.  **  Inlebite  dan  wedir  yater  noch  Bint€r*^ 
(Fol.  20*)  noch  svester,  so  tritit  i;  uf  die  nestin  erbin. 

Is^^  da;  ein  man  unde  ein  vrowe  zusamine  kumin  an  rechtir  e 
unde  brengen  su  ligindi  guit  zu  einandir,  sra;  Ton  der  vrowen  daii 
kumit  ligindis  guitis,  da;  sal  di  man  habi  zu  simi  libe,  stirbit  dirrowi 
ane  erbin.  He  inmac  i;  abir  yirkoyphi  noch  yirsetze  ani  dir  erbin  Wybi, 
yon  den  i;  dare  kumin  is.  Syanni  di  man  dan  nicht  lengir  in  is,  e^^ 
dan  yon  der  vrowin  dari  kumin  is  an  lingindimi  guite,  da;  sal  «f  an 
erbin  treite,  alse  i;  dari  kumin  is.  Sva;  von  demi  man  dari  knadn  is, 
da;  het  da;8elbi  recht,  da;  von  din  vrowin  geschribin  i;.  Wollin  sno^ 
abir  mit  einir  gesamdin  haut  bi  urme  lebindin  üebi  biscbeidi  v^*  im 
sele  edir  wollin  su  i;  urin  armin  Wmnden**  biscbeidi,  da;  mugin  sa 
woli**  tu,  i;  inmac  abir  di  wedir  an  din  andirin  (di  wedir)  *^  getu  und« 
SU  inwollin  i;  beide  williküre  mit  einandir.f  La;in  su  abir  vanidiliabi 
umbischeidin ,  svarani  (Fol.  21)  u;  si,  da;  vamdi  habi  hei;it,  nacb  nr 
beidir  toide,  di  sulin  teile  undir  sich  dis  mannis  unde  der  vrowm 
nestin  erbin. 

Nimit*®  ein  withewi  einin  man  zu  e  unde  wurit  den  uffi  sogetan** 
liepgedingi ,  alsb  uri  ^^  ur  erste  man  gedinget  heit  unde  ooh  von  nine 
dari  kumin  is,  des   mac   su  un  woli  geweri  bi    nrme  liebi,   diwili  daz 


86)  In  N.    geht  rechtin  voraus.  37)    In   N.    die  IJebenchrift :  Ba^  «n>  ^j 

»eUfi  recht  han  da^  man.  38)  In  N.  die  üeberschrift :  Ab  ij  kmt  tme  ewi  stirbit  is^ 

biteiUt  is.  89)  K.  siehein,  40)  H.  eufi.  41)  Fehlt  in  N.  42)  QibsBe:  Here- 
di tas  Bttccedit  proximiori.  43)  Am  unteren  Bande  von  einer  etwas  sp&tereo  Haa^^ 
„  Ouch  fül  Man  toijjen ,  daj  ein  haipbrudere  oder  ein  halpatoeetere  wm  reekteme  tbttk  ^ 
bom  »al  neher  sin  von  sipsehaft  zu  nemene,  denne  brt4derkint  odisr  stoesUrksMt**  Di^^ 
Stelle  fehlt  in  N.  44)  In  N.  die  üeberschrift:  Von  ligindime  ffuthe  ane.  45)  N. 
vumdin.  46)  Fehlt  in  N.  47)  In  N.  fehlen  die  Worte:  di  wmUr.  t)  Omth  f*- 
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uf  die  iif  noch  irme  thode  gevaUe  mag ;  foü  her  oder  He  der  0r^en  eyme  i^ht  gehsi  »  ^ 
tter  oder  sie  der  erben  ielicher  alse  ml  gebm.  Zusatz  vcin  spätakW  Hand  am  laitan  Baa^c. 
In  K.  nicht  Torhanden.  48)  In  N.  die  Üeberschrift:  Vm  dir  weüHDin  düeimmi^^ 
neimit        49)  In  N.  folgt  hier  noch  gut.         50)  Fehlt  in  N. 
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unde  werdin  ume  abir  kint  bi  der  vrowin,  ur  si  wenic  edir  viele,  stü^ 
bit  dan  di  man  unde  di  zveyerleyge  kint  habin  dannoch  einin  eldirvater 
unde  eini  eldinnuter  von  urin  vatir  unde  di  habin  dannoch  guit,  vi,  si 
liginde  edir  vamdi  habi,  da  babin  die  leziri  kint  also  guit  recht,  alsi 
di  erstin,  unde  di  erstin  alsi  di  lezirin.  **  Dit  selbi  recht  habin  di  vro- 
win, ab  un  di  man  sterbin,  da^  hi  din  (Fol.  23)  mannin  bischribin  i; 
an  duseme  buchi. 

Hi  yindit  min  eapht  noy t ,  der  is  vier.  ^ 

Eapht  noit,  da;  is  sogetan  suche  (!),  ab  man  emi  man  di;  bettestro 
vir  endin  inprente ,  da;  he  daru;  nicht  gige  inmochte ,  man  nnhcdfe  nine 
dan  du;.     Da;  is  ein. 

Di  andiri  da;  i;  wa;;imoyt,  di  sal  also  si,  da;  he  gerne  ubir- 
weri,  ob  he  mochte.  Da;  wa;;ir  sal  och  also  si,  da;  u;  wedir  brakin 
noch  steic  noch  vorit  noch  schiph  inhabi,  da;  he  muge  ubirkume.  Were 
he  dan  gerne  ubir,  so  sal  he  wati  in  di;  wa;;ir  bi^  an  sinin  hals. 
Da;  i;  di  andire. 

Di  dirte  eapht  noyt  da;  is  geyencnisse,  da;  ein  man  von  omi 
seibin  nicht  virdinit  inhabi  noch  virschult. 

Di  virdi  eapht  noyt  is  herrendinist.  I;  sal  abir  sogetan  herschaf 
si,  di  umi  muge  gebite  ubir  sin  guit  unde  ubir  sinin  liep.  Solde  dan 
di  man  imini  ichtis  antworte  vor  gerichte  unde  woldi  ume  gerne  antr 
werte,  (Fol.  23*)  so  sal  he  sinin  herrin  bite,  da;  he  un  la;i  kumi  vür 
gerichte ,  alse  umi  gebotin  is.  Inwil  i;  umi  dan  sin  herre  nicht  irloybi, 
so  sal  he  u;  din  lutin  kundige,  ab  he  mac.  Inmac  he  u;  aber  nicht 
gekundige  unde  inwil  min  u;  umi  nicht  gloybe,  da;  i;  umi  di  eaphte 
noyt  binumin  habi,  inwil  man  is  un  dan  nicht  viriiebi,  so  sal  he  '^ 
sveri  uffin  heligin,  alse  he  v4r  den  richten  kumin  is.  •  Da;8elbi  s&I 
ein  man  tu  ummi  di  andirin  dri  eaphti  noyti,  da;  he  uf  din  heiigen 
sveri,  ab  he  i;  nicht  brenge  mac,^  da;^  i;  umi  eapht  noyt  binumin  habi 

Hi  setzen  di  bürgere  einin  hemburgem. 

Hinach  is  geschribin ,  da;  wi  bürgere  zu  Mulhusen  ^  sulin  setze 
alle  iar  einin  hemburgen  zu  sente  Walpurge  messe.  Di  sal  dan  zu 
rechte  hemburge  si  bi;  zu  sente  Michehelis  messe.  Alse  di  hemborge 
dan  '  gisazt  is ,  so  sal  he  mit  dir  bürgere  rate  setze  zveni  vlurschutzin. 
He  sal '  sitze  vir  mali  mit  (Fol.  24)  din  burgerin  unde  mit  den  vlur- 
schuzen.  Di  hemburge  sal  och  bisende  di  bürgere,  da;  zn(!)  kumin  zu 
der  mali  unde  da  sal  min  eine  gloken  zu  luite  unde  der  mali  sal  he 
viere  sitze  bin  deme  halbin  iare,  eine  zu  sente  Walpurge  tage  unde 
eine  in  dir  phinkistwochen  an  deme  mantage  unde  eine  an  sente  Johan- 
nis    tage    zu    mittesumere    unde   eine   an  sende  Jacovis  tage  unde  di 


63)  N.  U^ütu 

X)  K.  m  vituUt  men  vir  eaphi  not.        2)  N.  kumii.        8)  K.  mmac.        4)  N.  4^ 
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vlurschutzin  *  enlin  den  lulten  vfirgebite,  da;  eu  kumin 
di  male  aal  man  zu  rechte  sitze  undtr  sente  KüiaDis 
eulen  kume  alle  di ,  ^  die  icht  zn  vordimdi  hubin  iinde 
körn,  da;  zn  disime  vlure  gehorit.  Sva;  dan  den  rc 
Wirt,  da  Bulen  an  zu  STere,  da;  an  da;  biwam,  alee  di 
ei  unde  nn  uri  truwe  nnde  nr  ere  liep  ai  behaldin.  Sv 
bürge  sine  male  eitzit,  eva;  he  dan  da  virloybit  undc 
burgerin  unde  (Fol.  24*)  di  bur^ri  mit  umi,  da;  eal 
Were  abir  jman,  di  da;  brechi,  den  sal  man  vdr 
phendi,  alee  da  geaazt  ^rt.  Unei  aide  recht  an  k 
Snitit  ein  man  die  andirin  kom  unde  bigriphit  un  di 
dis  kom  ia,  edir  di  scbutzin,  so  sulen  bu  den  man 
phant  in  dis  hembnrgin  hus  wäre  unde  di  sal  n;  dan 
bi;  da;  deme  man  sin  schadi  nirt  abigeleit,  des  di;  ko 
sal  he  Bogetan  eynrärte  diu  burgerin  gebt,  aUe  da  i 
he  abir  ein  bi8e;;in  man,  so  sal  man  umi  sin  phai 
mutit  he  i;,  bia  zn  der  neistin  mali.  Is  abir  da;  c 
^1  were,  bo  Bulin  eu  ime  nachvolge  mit  mi  aldin  he 
phin  8U  un  dan  damite,  so  sulen  su  un  wure  vär  den 
aal  dan  nach  mi  richten  sende.  So  sulin  su  uf  (Fol.  ', 
einin  roib,  den  he  un  rojblichi  intphurt^  heit.  Bikent 
mi  richten  unde  vor  mi  hemburgen  unde  din  bui^r 
nicben  lokinin  me  wäre,  i;*  un  ge  umi  sinin  balg.  I 
zn  merstin,  *  so  mac  he  mit  sin  einis  haut  dawäre 
din  heiigen. 

Hinach  is  geschribin,  wa;  recbtis  di  man  beit,  < 
unde  in  mi  sacke  derheim  wflrit.  8vi  u;  täit,  di  heit 
unde  wirt  he  och  damite  bigriphin  unde  wür  gerichte 
ubir  un  richte  alse  ubir  einin  diep.  Svi  och  koni  sniti^ 
dit  unde  bilegit  edir  bidekit  mit  grase  edir  mit  andim 
komi  nicht  inhoret,  di  het  da;8elbi  recht,  da;  gene  hc 
sacki  wflrit. 

fiimit  och  ein  man  dimi  andirin  sien  kom  bi  ni 
di  man  geware,  des  dis  kom  is,  so  sal  he  (Fol.  25*) 
da;  kom  la;i  lige.  Tuit  he  i;  durch  sini  bete,  da;  ii 
n;  dan  nicht  tu,  he  inwoUi;  dannin  wäre  mit  unrediti 
un  dan  biwaldige,  he  aal  uu  mit  kome  mi  talle  (!)  vi 
unde  sal  ubir  un  clage  alae  ubir  ein  diep.  Inmac  fae ' 
biwaldige,  ao  aal  he  umi  yolge  mit  geschrege  bi;  an  i 
kom  hine  wflrit  unde  aal  dan  aeude  nach  mi  richteri  i 
da;  he  '^  umi  ricbte.  Bikennit  he  iz  nmi  dan,  da;  1 
so  insteit  da  vort  nichein  lokinin  me  wäre,  wan  da;  : 


1)  Folgt  in  N.   noeh   dit-  G]  N.  tulin   atli  äi*  kamt. 
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un)  ^^  sal  richte ,  aide  ubir  einin  diep.  Lokinit  he  i;  abir  dan,  so  mac 
he  woli  mit  sinis  einin  hant  dawiäre  ste  uf  din  heiigen,  i^  he  eiik 
givrait^^  man.  Bäi^selbi  recht  heit  di,  di  o;  dis  tagis  nimit,  wan  da^ 
alleine,  da;  geni;  hei^it  ein  duibi  undir^®  ein  reib. 

übirsnitit  och  ein  man  din  andirin  an  einir  aniwendi  edir  &a  den 
w&rin  bine-  (Eol.  26)  bin  nmen  unde  wirt  v^  gene  man  geware,  6^  g 
ume  geschein  is,  so  sal  he  u;  an  bite,  da;  he  i;  nicht  abi  inwAre,  su 
inwerdin  aireist  bescheidin  dunder  von  den  Initen,  di  ur  beidir*'  gero- 
rin  sin  binidin  nnde  pobin.  Wfirit  i;  dan  gene  man  dambir  inwec, 
so  sal  un  gene  man,  di  da  sprichit,  da;  i;  sin  si  gewest,  dumme  bidage 
Yor  sime  hemburgen,  so  sal  dan  di  hemburge  den  man  bisende,  da^ 
he  kumi  zu  dir^^  male,  da  sal  he  ume^^  dan  rechtir  tedinge  phlege 
ummi  di  schult,  di  he  ume  gibit,  unde  sal  i;  ume  dan  biwise.  Alse 
he  i;  umi  dan  biwisit  heit,  so  sal  he  i;  umi  abilegi  nach  minnin  edir 
sal  ume  uf  din  heligin  dawüri  swere.  Mac  he  is  un'^  abir  ubirzuige^^ 
mit  sinen  gevorin  edir  mit  einir  rechten  kuntschaph,.  svedir  he  habi  mac, 
so  inmac  he  dawüre  nicht  gesyeri,  he  insule  ume  sin  kom  gelde  edir 
widirgebi  **  uf  einin  gesvomin  heit. 

Geit  enis  mannis  •'  phert  unwi;;indi  in  einis  mannis  (FoL  26') 
kom,  bigriphit  i;  di  man  dinne  edir  sin  böte  edir  di  vl^chutzin,  di 
sulin  u;  in  dis  '^  hemburgen  hus  wäre  unde  brenge.  Di  sal  u;  dan  alse 
lange  halde,  bi;  da;  dem!  man  sin  schade  werdi  abigelegit,  des  di; 
kom  is,  unde  dazu  heit  da;  phert  yirworcht  zu  rechte  anme  einwörte 
alse  manigen  phennic,  alse  u;  manigen  y^  heit.  Btet  i;  abir  ungespan- 
nen  mit  zveyn  wizen  vomi  in**  kome,  so  heit**  zveni  phenninge yir- 
worcht. Da;selbi  recht  heit  di;  rint,  da;  di;  phert  heit,  unde  och  di 
esil  unde  da;  '^  syin. 

Di;  schaph  unde  di  zige  unde  di  gans  unde  di  boyc  virwirken 
zveni  phenninge  an  einworcbte. 

Zogit  och  ein  man  ufife  einir  stra;e  mit  sinen  pherdin,  er**  si 
wenic  edir  viele,  di  mac  woli  sniti  di;  kornis,  ab  ume  sine  phert 
irligen,  unde  mac  i;  un  woli  gebi  zu  e;;ini  von  demi  ackire  uffe  dir 
Btra;e.  Da  unmac  un  niman  zu  rechte  umme  gephende.  He  inmac  och 
damite  nicht  (FoL  27)  virwirke.  **  Ledit '®  he  u;  abir  uffi  sinin  waii 
edir  uffi  sin  phert  unde  wil  u;  dannen  würe,  kumit  di  man,  des  di? 
kom  is,  edir  sin  böte  edir  di  vlurschutzen  unde  bigriphin  un,  so  heit 
he  einin  offinbarin  reib  getan  unde  wil  he  u;  were ,  min  sal  ume  nach- 
volge  mit  geschreige,  alse  eimi  rechten  stra;inroybere.  Bigriphit  man 
un  dan  unde  biwaldigit  un  damite,    so   sal  man  umi  da;  kom  uf  din'^ 


14)  Die  hier  (durch  Versehen)  wiederholten  zwei  Worte  fehlen  in  K.  15)  N. 
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räoke  binde  unde  aal  im  yj 
unde  aal  abir  an  richte,  i; 
richtere  mit  dir  duibi,  is  de 
so  sal  un  di  richtere  vrege 
la^in  hAbi.  Bprichit  dan  di 
so  sal  omi  di  Bcbulthe^i  wo 
Wisit  he  nn  dan  in  einis  ui 
edir  in  auea  huB  edir  hoyf  i 
Spricitit  dan  di  man:  ich 
BTa;  di  diep  herebracht  bt 
wisit  abir  he  nffi  dichein 
wU  ich  wflre  antwerte,  ab 
truwe  asde  aine  ere  bihal' 
nicht  geecbade  wedir  zu  i 
da;  he  iokinit  yrevilicbe  un 
richtere  dinne  bieeit,  ao  is 

Sva  ein  diep  bigriphii 
gebnndin  werdin  uode  di  di 
gerage,  da;  umi  geachadi 
bibaldin  heit  '^ 

Wo  e 
(Fol.  28)  Hinaob  ia 
fanain  *  in  dia  richia  atad  u 
denkit  zu  bigene  unde  bui 
auchi  ein  nuwe  unde  ein  w< 
gir  hinne  sitze,  da?  he  nich 
unde  virkoyphe,  so  sal  be 
gast.  Wil  abir  he  burger 
unde  aal  un  rrege,  ob  he  i 
man  si. .  Sprichit  he  dan  i 
ungeTordiritia  dingea  von  < 
man  un  balds  vfir  etuin  vrii 
edir  Toytman,  ao  unsal  m 
inirloybi;  umi  dan,  an  dei 
un  abir  iman  vordire  bin 
wAr  die  richis  *  atfll  unde 
burgaren.  WH  h»  dan  ant' 
he  i;  abir  nicht  tu,  ao  sal 
alse  he  is  herikumin.  Kii 
antwerte,  des  min  uf6  un 
tu  mit   enin  man,   di  alae 

3i)  In  N.  die  ücbewb: 
B3)  N.  ifinuierdif.  31)  Fehlt  i 

1}  N  bat  Jfu  Northn  und 
S)  »lad  aoigsluien,  was  in  N. 
nach  di.         6)  Fehlt  in  N. 
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man^  uffi  den  min  sprichit.  Inkeit  dan  di  man  dem!  henia,  so  m^ 
dl  man  immirme  des  mannis  weri  bi,  syes  min  uf  nn  zu  spreduse  bek 
ummi  di  sache,  da  he  ummi  bitedinget  is,  von  des  herrin  ^egin,  di 
da  Bprichit,  da;  he  umi  zuhorL  Wil  dan  di  man  lokini,  so  m%xt  ke 
woli  uffi  diQ  heiigen  dawäri  syeri  mit  ein  einis  hant  Mac  i;  im  dan  ^ 
(Fol.  29)  di  herre  abir  ubirzuge,  da;  he  un  biete  mit  liebe  ande  mit 
guite  y  to  inmac  he  dawüre  nicht  gisvere.  Di  geznge  ^  sulin  abir '  dis 
mannis  nesti  nagilmage  si  von  dir  muter  nnde  nicht  yon  demi  T&tir. 
Gevunnit  he  dan  den  man  also,  also  hi  bischribin  ib  ,  so  sal  un  ond  die 
richtere  antworte  unde  sal  in  un  la;e  wure,  svare  he  wil.  Wa;  abir 
da;  8uli  koste  von  dir  bürgere  gesetze,  da  ein  man  bürgere  werdi  sal, 
da;  sult  hi  höre. 

Da;  i;  da; ,  da;  he  mi  richtere  sal  gebi  einin  halben  virdnnc  unde 
mi  rate  also  vieli.  Wollin  su  un  abir  bignade,  da;  mugen  bq  tu  nnde 
sal  och  eini  (halbi  ^°)  maro  an  di  stad  gebi,^^  da;  min  su^'  gibe^^ir«. 
WoUin  SU  an  abir  an  ichte  bignade,  da;  mngen  si  tu.  He  sal  och  gebi 
dis  richis  hovemanni  zyene  phenninge  unde  mi  kirchinhere  ^^  einin  phen- 
ninc  unde  di  sal  umi  dan  (Fol.  29^)  di  heiigen  habi,  da;^^  he  af 
gesveri  ^*  sal  mi  richi  *•  hulde  unde  din  burgerin  truwe  unde  varheit, 
duse  stad  zu  bibaldine,  svo  he  immir  allirmeist  kan  mit  sinin  sinniii^^ 
unde  mit  sinin  wi;;in  ^^  vor  allirmenlichimi ,  dan  yor  mi  richi  alleyne. 
da;  umi  got  also  helfe  unde  di  heiigen.  Alse  he  da;  getan  heit,  so  sal 
umi  dan  di  schulthe;i  yride  banne  zu  sime  liebi  unde  zu  simi  guiie, 
da;  umi  dazu  nimin  nichenin  schadin  tu ,  he  inkami  wflr  geriohte  unde 
yordire  un,  alse  i;  recht  is,  so  sal  ^^  dan  mi  8chulthe;in  sine  banphen- 
ninge  gebi,  der  sin  yiere,  ab  he*®  un  nicht  irla;i  inwü. 

Liet*^  'ein  man*'  enin  man  sin  guit  zu  eime  tage,  so  inmac  he 
un  **  yor  dimi  tage  wedir  zu  phandi  noch  zu  burgin  getwinge.  Kumit 
abir  di  tac  würi  unde  ini;  he  nicht  ein  bi;e;;in  man,  so  sal  he  di; 
richteris  geni;e,  da;  he  umi  gebi  phant  edir  (Fol.  30)  phenninge.  Loki- 
nit  he  umi  dan,  so  sal  he  umi  mit  sien  einis  hant  dawftre  eyere  oM 
din  heiigen.  *^  Mac  he  u;  abir  uf  un  gezuge  selb!  dirte  bnrgeri,  ab 
he  SU  gehabi  mac.*  Inmac  he  ur*^  abir  beider  nicht  gehabi,  so  mac 
he  woli  mit  emi  gaste  unde  mit  emi  burgeri  gezuge.  Di  gast  **  sal  o; 
abir  syeri  uf  din  heiigen  unde  die  bürgere  sal  u;  bigrifi  bi  dis  richi? 
huldin.  Is  *'  abir  da;  ein  gast  hinni  gezuge  sal,  die  sal  zyeyne  wis^int- 
hafte  bürgere  zu  umi  habi  unde  di  gast  sal  selbi  yore  syeri  uffi  diu 
heiigen   unde  di  bürgere  sal  man  mane  bi  dis  richis  hulden.    Sva;  dan 


7)  Fehlt  in  N.  8)  N.  gusi.  9)  In  N.  fol^  hier  sie  und  nach  dem  Worte 
möge  daselbst:  ufß  den  he  da  epriehit  undi  di  euUn  »ine  nagü  magü  10)  Fehlt  in  X 
und    ist  in  M.   ansradirt.  11)  N.  gebi  an  die  stad.  12)  In  N.  folgt  hier  t»^ 

13)  N.  kirchineri.        14)  N.  da.        16)  N.  wm.        16)   In  N.  folgt  hier  dL       17)  >' 
fvizsin.  18)  N.  ainnin,  19)  In  N.  folgt  he.  20)  N.  her.  21)  In  >'•  ^« 

Ueberschrift :    Ab  ein  bürgere  liet  eitni  andirin  guit  22)  K  burgeri,  28)  ^«^1 

in  N.  24)  Glosse :    Testimoninm   pro  debitis.         *)  Fehlt  der  Kaehsats.       S&)  '^- 

heir.         26)  Folgt  in  K.  noch  di.         27)  In  N.  die  ueberschrift;   Ab  ein  geti  r^ 
hinne  eal.  % 
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Sva  ^^  ein  riohteri  sitzit  eyn  bizenzin  (I)  ^^  dinc  in  dir  siad  bi  la 
Mnlhusen^^  nnde  eyn  man  da  din  andirin  biseit^^  vor  mi  dinge,  dk 
umi  sal  gelde,  bidagit  he  un  dan  da,  so  aal  he  nine  alda  aaiw^rte^  L; 
insi   dan  also   yiele  ladnnge  da^    si   edir  von  dis  raus,*   so  indarf  he 
nicht  da  zu  hant  zu  demi  dinge  antwerti,  ini;  he  nicht  biclagit,  aleei; 
recht  is,  noch   inis  umi  nicht  wAregiboten.    Inweri  dan  des  nidit,  da; 
he   nicht   von  dis   schultheipn  ladunge  da  wen  noch  dis  ratis,  gebaut 
umi  dan  di  richten,   das;  he  autwer-  (Fol.  32)  te,    so  sal  he  n;  k. 
Yirstunde  abir  he  der  gibote  dru,   so  ssül  he  wette  sex  phenninge,  da; 
heii^it  ein  missitat,  iz  inweri  dan  also  Tiele,  da;  he  nichenin  Torsprachic 
gihabi*^  inmuge.     G-ibutet  umi  abir  di  richten,'^   da;  he  reditir  ant- 
worte plege  den  man,  di  uf  un  clagit,  unde  geit  he  bin  des  inwec  aoi 
loybi  d[i8  richteris  unde  des  clegeris  unde  is  also  lange  u;;i,  bi^das^di 
richtere  sin  gerichte  gesizzit  unde  dannin  geit ,  so  heit  he  eini  ubinGho- 
Yunge  gitan,  da;  is,  da;  he  virworcht  heit  kein  den  richten  drasdierf 
unde  ein  phunt,  inwil  umi  di  richtere  nicheni  gnade  tu.    Is  da;  zreiii 
bi8e;;ini  bürgere  in  dirri  stad  sin'*  biclagit,  der  ein  din  andirin  in  eme 
andiren  gerichte,  also  he  un  hi  biclage  solde  zu  rechte,  unde  macnn^' 
des  di  riohteri  ubirzuge  *^  edir  di  man,  den  he  bidagit  heit,   da;  he  ei 
selbi  dirte,  so  heit  he  och  eini  ubirschovunge  getan,  da;  sin  (Fol  32*) 
abbr  dm  scherf  unde  ein  phuni     Byilich  man  '^  din  andirin  phendit  ase 
gerichte,   mac  un  des   di   richteri  ubirkume  selbe  dirte,   di  sal  och  mi 
richteri  wette  dru  scherf  unde  ein  phunt. 

Syilich  man  mi  andirin  sien  gerichte  borgit  umme  geUt,  tait  he 
u;  umi  zu  demi  tage,  also  da  bischeidin  is,  so  iß  he  dis  geldia  ledic 
Inteite  abir  he  u;  nicht ,  so  heit  he  un  ubirvündin  unde  heit  dazn  eini 
missitat  bigan,*®  da;  is,  da;  he  wette  mi  richtere*'  sex  phenningt 
Ebinin  su  sich  abir*^  ani  richtere,  wan  u;  umme  gelt  is,  so  sal  he  mi 
richtere  gebi  von  demi  Schillinge  einin  phennic,  also  ob  he  umi  gerich- 
tit  hette  unde  da;  sal  di  geldi,  di  da  biclagit  is. 

Brilich  man  mi  audirin  sezzit  ein  phant  mit  guten  wiUin,  da;  sal 
he  umi  bihalde  yirzennacht,  i;  si  ummi  svilichirleyge  gelt  i;  si  edL' 
alda*^  nach,  da;  uro  beydir  glubede  steit.  Wil  heu;  dan  nicht  le- 
(Fol.  33)  dige  zu  demi  tage,  also  su  globit  hau,  so  sal  he  sin  gelt  duf 
borge  zu  den  luden ,  ab  ur  beydir  glubede  also  steit.  Inmac  he  n;  duf 
nicht  geborgi,  so  sal  he  u;  uibiete  dri  virzennacht  unde  sal  u;  nini 
dan  kunt  tu  zu  hu;  unde  zu  hovi  mit  mi  butele  unde  mit  din  nakibure^ 
zveyn  binidume  unde  pobume.  "Wil  he  u;  dan  lose  bin  demi  tageucdo 
bin  der  nacht,  so  sal  he  u;  umi  zu  loseni  gebi.  Intnit  he  u;  abir 
nicht,    so  mac  he   da;  phant   woli  virkoyphe.     Wirt  umi  dan  me,  dan 


16)  In  N,  die  Ueberschrift :  Hi  wnt  mm  recht  von  mmkit  dmgi,  17)  >'•  •' 
se^S^'  18)  N.  Northuam.  19)  In  N.  WortumsteUung.  •)  Verstiüiuaelter  Zwi- 
schensatz ,  dessen  Sinn  aus  dem  nächsten  Satze :  Intceri  dm%  df  nitht  tU,  leiebt  n 
ergänzen  ist.  20)  In  N.  folgt  hier  nieM.  21)  N.  «cw/totji,  22)  U  K.  Wort- 

Umstellung.  23)  In  N.  folgt  dan.  24)  N.  uHreume.  26)  In  K.  folg*  ^ 

26)  N.  ffitan.  27)  In  N.  WortumsteUung.  29)  Bt»it  dessen  K.  <fe9.         2')  ^ 

eUdar. 
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den  indarf  dl  man  nicht  abilege.  Werl  abir  da:;  emi  man  v&rdi^^  ^n 
brant  edir  ein  briph  wur  sini  iure  gehangin ,  da  min  nmi  den  mortbraat 
mite  kundigete,  unde  in  wen  dis  mannis  nami  darane  nicht,  die  nn  umi 
geknndigit  hette,  vnrdi  n?  di  man  geware,  he  solde  gey  zu  simi  pber- 
rere  mit  ßinin  nakiburin  un-  (Fol.  35)  de  seiden  des  bite,  da?  hewolde 
kundige  zu  der  kyrchin  uffinbare,  ob  iman  were,  demi  he  gischadii 
hette  edir  urzumit ,  da:;  he  kume  zu  umi  svedir  he  wolli ,  hemiliche  edir 
uffinbare,  he  wolli  u:;  umi  gerne  bei^^ire  nach  minnin  unde  nach  rechte. 
Geeche  ubir  da^  bin  des  imini  dichen  schade  von  demi  buxnini,  da  inheit 
di  man  nicheine  schult  ani  unde  'insal  och  zu  rechte  nimine  nichenin 
schadin  abilege,  Weri^^  abir  di  man,  di  mit  mi  brandi  unde  mi  hrsi 
gedrowit  hette,  gerne  nemi  recht  unde  minne  unde  inwoldir  iimidimai; 
nicht  tu,  demi  he  gedrowit  hatte,  gische  dan  imini  dichein  sch&di 
davoni,  den  soldi  di  man  zu  rechte  abilege,  demi  di  mortbrant  geknn- 
digit  was,  wände  he  gutir  luite  rayt  nicht  volge  inwolde  noch  tu. 
Brente  abir  bin  des  di  man  von  ungluke  von  umi  seibin  edir  von  simi 
gesinde  edir  da:;  un  iman  andiris  brente  ufß  diselbin  drowe ,  di  ie  nicht 
(Fol.  35*)  bikenni  wolde,  gisohit  dan  imini  dichein  schade  bin  des  von 
des  mannis  wegin,  demi  gidrowit  is,  den  unsal  he  zu  rechte  niclit 
abilege. 

Da;  ein  man  sine  kint  sal  verste.^ 

Eyn  iclich  man  sal  zu  rechte  sini  ekint  virste,  diwili  sn  nicht 
zvelph  iar  alt  insin.  Stirbit  dan  uri  vater,  so  sulin  su  virste  uri  rech- 
tin vormundin,  da?  uri  neyste  vatirmage  dir  kindir.  Woldin  abir  di 
kint  bin  des  tu  icht  des,  da:;  un  an  urin  liep  edir  an  ure  here  edir  an 
ur  lantrecht  geit  an  der  vormundi  rate  unde  an  uri  heise,  so  mngis 
sich  di  vormundin  woli  von  dir  vormuntschaph  (woli)*  zi,  ab  su  voUia. 
so  sulin  SU  dan  enin  andirin  vormundin  kise,  ob  su  un  gihabe  mugeiL 
Inmugen  su  un  abir  nicht  gehabi,  so  sulin  su  sich  selbi  virste,  vawü 
SU  sogitane  dinc  gitan  hau,  di  un  gein  an  urin  liep  unde  uri  eri  unde 
ur*  lantrecht. 

Svanne  kindir  kumen  ubir  zvelph  iar,  da:;  mannisnamen  sin,  sra? 
SU  dan  des  tun,  da:;  un  geit  an  urin  liep  unde  uri  ere  unde  uri  laßi- 
recht  edir  andiri  dicheni  sache,  die  un  schedelich  sin,  da;  ton  ^^ 
uffi  sich  seibin,  i^  insi  dan  also  vile,  ob  si:;  iman  durch  urin  williii 
aneneme  wolle. 

Heit  och  ein  man  ein  kint,  da:;  sin  broyte:;e  is,  also  da;  he  o; 
von  umi  nicht  gemuschart*  inheit,  geretit  da;  kint  ubile,  da;  sit;  lez:- 
an  spil,  sva;  dan  di  kneyth  *  edir  da;  kint  virspileit  bin  der  ziet,  dt'* 
insal  min  nicht  me  uf  un  richte,  i;  si  an  tavemin  edir  sva  u;  si,  das 
also  viele,   also  sini  cleydir  virgeldi  mugin,   di  he  an  dir  stad  anihebiL 


10)  N.  werdi,        11)  N.  Woldi. 

1)  N.   JFo  ein  vatir  sine  kint  virste  aal,  2)  In  N.  weggefallen,         3)  f^ 

in  N.         4)  N.    gimutsehart.        5)  N.  knecht. 


\ 
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Elntxi^e  und  Bemerkungen  anf  den  leergebUebenei  BKtten. 

(Fol.  38).  Anno  domini  mcccij^,  ix^  Kalendas  Eebruaiii  sobscrii^ 
tum  cum  consensu  et  coneilio  consulnm  et  mnltorum  ali<mun  probormc 
virorum  est  statu  tum: 

Wanne  di  bürgere  wis  sint  worden  unde  gemacht,  da;  sfi  uode 
di  stat  gemeynliche  großen  schaden  intphangen  hant  von  g&te  phaphen, 
rittere  unde  luden,  da;  unvorachoi^t  bhbit,  darämme  hant  st  gesazt 
da;  Yonuals  nicheyn  rat  edir  andirs  ymens  mach  sal  habe,  ycheyne 
phaphen,  rittere  odir  luden  yrialt  zu  gebene  an  hören  odir  an  andenne 
ycheynirleyge  gute,  sundem  swie  vormaU  hove  koyfe  wil  odir  andir 
legenink  gfit  in  dir  stat  odir  in  den  steyn,  di  sal  v^  Torste  mit  echote 
unde  mit  wache  unde  mit  andern  borden  der  stat  alse  andere  bürgere. 
Unde  dirre  vorgenanten  sache  mak  nieman  an  nemunge  soldis  nach  mit 
ycheynerleyge  andirme  dlnste  iedik  werde.  Swellch  rat  v^  daiokr 
irloybete,  der  solde  iklich  gebe  vAnph  mark  unde  des  solde  di  rat,  di 
nach  in  queme,  si  einvorderere  (!). 

(Fol.  43»)i de  Dankoldisdorf  et  Gerhardus  filins  flen- 

rici  de  Heiinginstad  pro  eo,  quod  interfeceront  Gonradnm  Volpeitl  6i 
Hermannum  Knollen  cultellis  preacutis  latenter  gestis  ab  eis  et  comp> 
sicionem  et  pacem  a  domlno  nostro  langravio  et  consulibus  civitatis  ordi- 
natam  et  mandatam  infregemnt,    sine  spe  reditus  sunt  amoti. 

(Fol.  45).  Eriiest  hem  Henrichis  sun  dis  zollneris  di  is  viivi^it 
ewlcliche  von  der  stad  von  Mulhasen  umme  den  mort,  den  he  tat  as 
hem  Goteforde  Ton  KuUestete  mit  eine  virholn  rutelinge. 


Item  statutum  est:  Quicunque  concedit  denarios,  ut  molatnr  ciiQ 
eo,  si  testatur  in  cum,  dabit  maxcam  mense  amoyendus  :et  reoipie&s 
similiter.  ^ 

An  dieses  reiht  sich  der  mit  CurslYSchrifb  geschriebene  nnd  wi^ 
der  ausgelöschte  Eintrag  von  oben  Fol  38. 


(Fol.  46).  Allen  den,  di  dit  buch  giseen  unde  gihom,  tun  di  bürgere 
kunt,  da:;  Conrat  hem  Conradis  sun  von  TJrbeche  u^  dirre  stad  vor: 
Mulhusen  is  virwisit  ewicliche,  nimmerme  diu  zu  kumine  unmie  dise 
sacbe,  di  hi  bischribin  is.  Her  Gisilbrecht,  unsi  bürgere,  quam  zu  ini 
rate  nnde  clagite,  da^  diselbe  Conrat  bi  sime  elichin  wibe  gislafin  hettt 
unde  ume  sine  e  zubrochin  hette.  Des  santen  di  bürgere  nach  dernt- 
selbin  Conradi  unde  gabin  ume  schult  ummi  di  sache.  Des  bikante  ke 
vor  mi  rate  unde  inlokinde  nicht  unde  sprach  also,  da^  di  vrowe  ^^ 
wib  were  unde  hem  -Gisilbrechtis  nicht,    ümme  den  vrevil,  da;;  he  mü: 


1)  Drei  Zeilen,  wie  es  scheint,  meist  Eigennamen  enthaltend,   sind  i»  Ori^ 
ausgeäzt.  2)  In  der  Rathsgesetzgebung  von  1311  hat  dieses  folgende  Form  erbäi- 

ten:    Si  molendinarius   concesserit  alicui   denarios,   ut  secnm  molet,    maream  datai^^ 
amoTebitur  per  mensem  et  suuA  factum  sine  remedio  preterea  reTOcabit 
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HEIWRirUS  CAMERARIUS  DE  MÜLHUSIN. 


ITMAR    uucl    ZABEL  Jl  laiNEMl'XD  ^riunn,  L'AMERER 

iTuiimt  Vll^  i.ARE.  L)G9. 


lllir.RlClT,s  r.AMEfLlRIl'S  IIK  STIU'ZHKRü.  HI'lHl    HK   rOR.N'RK. 


raf.ra. 


\V\  ml 


J.fA  „.,_^^' 


T.-if.  K. 
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KEXRIll'S  P1NIM:HNA  I»R  APPOLPE.  nKHTIIDI.Dl-S  \ 


S  PK  BILSTEIN  AI.IIEBT  PF.  SKBF.CHF. . 


Tal-.Vl. 
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HERMAXSrS  DE  l^DAlil-Ni: 


HELVRtrrn   DK  I.N'lUdJNi: 


HEIPJRlrrB  DE  EBELEYBES 


HERMANN  DE  HEILINGEX. 


HVOU  DE  T.APIDE. 


JWlt'Z 


UHTl'S    nv.    BVI,(IS«KS].BVBF.N. 


>   Dfc:    MAStKlA. 


UrXTHRBrS   COMER  DE  srmrARTZBrRU    .nT)EX 

(lEXERAUS  ET  Dl'ODEriM    PAHS      CONSERVATOBES 

PER  THURIKßlAJr.    lon. 


FRIEDRICH  OBEM!  VllX   BYrHLIXOEN, 


TiiEX. 


s  ^0VE  cn  rwTis 


/^ 


MiVS  ASTlUfK    VKTKIIIH 


